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Amts Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Botsdam 


Stadt Berlin. 


..i. werd 





Jahrgang 1860. 





— * — — — — — ⸗ — ——— ——— — un Dahn * 


Potsdam, 1860. 
Zu haben bei dem Königlichen Poſtamte daſelbſt und bei allen übrigen Königlichen 
Poftanftalten ver Provinz. 
(Preis 15 Silbergroſchen und mit dem Alpbabetiihen Sach⸗ und Namen-Regifter über den ganzen 
* Jahrgang und einem Inhalts⸗Verzeichniſſe des Deffenslichen Anzeigers 18 Silbergroihen 8 ARE) 


Ü 


TS 7 
GEIL“ 
IKoU 


Cruial Auatı. 9 
er k:adam heim „senen:, Tagıın 
Inihnst für Farsauia: —B 


Eberswalde 





1 
Chronologifhe Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin | 
> im 1ften Quartal 1860 
erfehlenenen VBeroronungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Maierien. 


A 


Bemerlung Die Berorbunngen und Velannimachungen der Königlichen Regierung in Potsdam finb durch ben VDuch⸗ 

Raben R., die des Königlichen Kammergerichts durch den Buchſtaben K., die der Königlichen Ober-Pofts-Directionen 

. dur Die Buchflaben OPD., die des Königlichen Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg durch die Vuchftaben Co., 

Me des Königlihen Echnl-Eollegiums der Provinz Branderburg durch den Buchflaben S., und Die des Königlichen 
Volijei⸗Praͤfiviums zu Berlin durch die Buchſtaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 






„I Nummer Stäl] itenjahi 
nhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. des 
Vererd unb 3 b g c 8 Amteblatts. 


nungen 
Belanntmachuugen. 





I. Abgaben, londesherrliie 
1859. olls, Stener: und Salzſach 
Dee. 27) 2 R. | Berfehr mit Bier zwifhen dem Herzogthum Nafan einerſeits 
1800. und den übrigen Zoll-Bereinsftaaten andererſeits . . 
‘San. 2] 3 R. Erſcheinen des amtlichen ven Bergeihniffes zum Zolltarif für 
+ die Zeit vom 1. Januar 1860 a 
4 TR. JLErhoͤhung der Steuer- Bergütung er Branntwein, welcher nad 
, dem NAuslande ausgeführt wird . “. 
16| 22 R. | Erhebung bes Zufchlags zur claffifieirten Einfommenfeuer, am 
faffenfleuer und Mahls und Schlachtſteuer 
16| 23 R. | SalzverbrauhssGontrole . . 
Sehr. 2| 46 R. | Amtliches Waaren⸗Verzeichniß zu den im- Zoll⸗Verein beim Bere 
kehr mit Defterreich gültigen Zarifbeftiinmungen . . 
Mär; 19) 86 R. | Errichtung einer Niederlage für 3ol-Bereinögüter | in der Stadt 


Bremen . . 
1850. b.-.Chanffee: Bade 
Der. 28| & R: | Nachtrag zu dem Verzeichniffe der Straßen, auf welche bie Ver⸗ 
» ordnung vom 16. Juni 1838 wegen der Communications 
- Anwendung findet ._ . 
| Taffen-, Eredit- und Schuͤldenweſen. 
Sept. 5 -— _ een ber Staatsſchulden. Umfchreibung des Staate- 
ſchuldſcheins Littr. F. NE 3048 auf Antrag dee Stabsarztes 


—X 


| Dr. von Ehrenberg in Potsdam . 1 
Av. 185° — | Direstion der Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg, Ber 2 
looſte Rentenbriefe 1 100 . 
Der. 11 —  HHaupt-Bermaltung der Staatsſchulden. Erſatzieifiung für die ra⸗ 
en Cafſen⸗Anweiſungen von 1835 und fung fr — 
eine . . .. .. 


51 EEE SEELE 
- Ä 
—2 
um 
28 


30 5 R. | Auswärtige Gaffen- ‚Anweifungen . .. ‘ . 
San. 18 14 PP. | Die Bilain’fche fogenannte Hypothefen-Gaffe -. . - » « 
27] 39 R. HAmortifiete Staats-Papiere . . 
29 — | GeneralsDirection ber allgemeinen Wittwen⸗ -Berpflegungs-Anflalt. 
Dermittelung von Aufnahmen in die Anſtalt 





IR CN a e—— 


u j w 1 


Datum | Nummer . 
Berorbuungen und | Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 
Belauntmachungen. - 


San. 31| 38 R. | te Verlooſung der Staats⸗-Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1855 
(Beilage zum Sten Stüd des Amtsblatts). 
Haupt: Danfı Ditestorium. Umtaufh der alten Banknoten zu 
und 10 Then. . . 8 
Mir; 1|_ — Ober Präfi ng Ernennung des Ober: -Regierungs- Rates u 
Reichenau in Berlin zum Mitgliede der Direetion ber Kur⸗ 
märtifchen Provinzial Hülfs-Kafle . . 
10} 73 R. |Ausreichung der Zins⸗Coupons Serie III und Talons zu den 
Schuldverfchreibungen der Staatd-Anleihe von 1852 . 


Stuck 


des Geitengabl 
Unts: 


bare. Binteblati. 






Id. Eommunal-Angelegenbeiten. 


R, | Veränderung bes Gemeindebezirfs von Nutbenberg . . . 
R. |Beränderung von Gemeinbebezirfs-Grenzen . . 
R. |Beränberung des Gemeindebezirfs der Stadt Bitfod 
R. | Veränderung von Gemeinbebezirfs-Brenzen 


San. 18] 36 
26 


u as 


März 9 75 
IV. Domainen,, Forſt⸗ und Hagdfagen. 


Jan. 20| 32 R. | Auspändigung ber Duittungen über eingezahlte Domainen- und 
Forſt⸗Veräußerungs⸗Gelder . 


22] 27 R. | Schluß der kleinen Zagb . ..... 32 
Sehr. 81 55 R. Bauholz⸗Verabreichung aus Königlichen Forſten ee 6° 
10 
10 
59 
73 
8 82 
24 


I 


100 V. Juſtiz⸗Sachen. 
"De. I — Kreitgeriit zu Prenzlau. Abhaltung der Gerichtstage in Bürfen- 


101 — —* zu Brandenburg. Aopaltung der "Gerichtötage in 
1860. GroßsBehnie . 
Jan. 18| 13 PP. | Eintragung ber fübifchen Ehen in bie vom Richter geführten Regiſter 
Fehr: 91 60 R, | Die bei Eingehung ſudiſcher Ehen zu beoba hienden geſetzlichen 
Vorſchriften .. 
177 — 2reisgericht zu Perleberg. Hinrichtung ves Buchbindergeſellen 
Raticke aus Berlin wegen Ermordung bes Zrachtfuhrmanns 
| Haagen aus Tindow . . oo. 


Ä VI. Kirchen⸗ und Saul Saden. 
San. 7] 1 S. [Termin zur Aufnapmepräfung fur das Berliner Seminar für 
Stabtfhufen . 
71 28. |Prüfungs- Termin für bie- nicht in einem Seminar gebibeten 
Elementarlehrer . 
11| 3 8. Bean eines 1 neuen iehr ·Einſue in dem Schullehrer⸗ Seminar zu 
ts 
17) AR. De nfaltung eines "Hafbjährigen hehr-Curſis für Säulamis 
piranten . . .. 
181 28 R. | Des Taubflummen-Unterrichts kundige Lehrer. . 
9% A 8. |Prüfung ber aus dem Schullehrer- Seminar zu Göpeni zu ent- 
Inflenden Seminariften . 0er Tr 8 Tr Tr Tr RT 9 


0) N 


28. 


33. 
99 
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Daten | Rummeı 


Verorb ub 
—— | 


Febr. W IR. 
März 19] 85 R. 


1830. 
Dee. 30 


Yan. 2 
261 40 R. 


61 R. 
68 R. 


79 R. 


44 PP. 


m 


Inhenu der Berordnungen und Bekanntmachungen. 


Ueberficht des Zuſtandes bes Scauliehrer Pittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Unterſtützungs⸗Fonds für das Jahr 1839 
Evangelifche Kirchen⸗ und Haus: Eollecte zur Abhülfe der beine 
gendſten Nothflände der evangelifchen Kirde . . 
VI, Landtags-GSaden. 


Minifter des Innern. Eröffnung der beiden Häufe bes Canbtags 


Monardie . . .. 
VIII. Militair⸗Sachen. 

Departements» Prüfungs» Commiſſion für einjährige Freiwillige. 
Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militairbienft . . 
Berwaltung der allgemeinen Randes-Stiftung als National Danf! 
zur Unterflügung vaterländifher DBeteranen und invaliber 

Krieger in Preußen pro 1858 . 

DbersPräfibium. Bedingungen ber gZulaſſung zum einjährigen 
freiwilligen Militairbienft . 

Beziehung ber neuen Militaie-Erfag-Fnftruction vom 9. Decem- 
ber 1858 und ber Inſtruction für die Militair- Aerzte durch 
bie Deder’fhe Geh. Oberhaf-Buchbruderei in Berlin . . 

Militair-Deconomies Departement. Ausſcheiden derjenigen Mit⸗ 
glieder aus der Militair⸗Wittwen⸗Penſionirungs⸗Societaͤt, welche 
in ben Dienſt eines fremden Staates übertreien . . 


der 


Aushebung ber Refruten Seitens ber Königlichen Departemente- 


Erfag-Commiffion im Bereich der 12ten InfanteriesBrigabe . 
Solhzei-Berorbnung wegen Beflrafung ber Eontraventionen gegen 
die im Art. VIII der, zur Militair⸗-Erſatz⸗Inſtruction vom 
9, December 1858 erlaffenen Ausführ a ung | bezeich⸗ 
neten Verpflichtungen der Militairpflich 
Erfag-Aushebungs- Gefchäft der Devartemeni Erfah. Gominiffen 
im Bereiche der 1iten Infanterie-Brigade . . » 
2 BoligeisSagen. 
emensPBoliz 
Dre Erf dium. —— der —28 für das dahr 


Bans Pol Tre 


. | Abänderung bed $ "33 ber Berliner Bat alle Drönung vom 


21. Aprıl 1853 . 
Ergänzung b bes $ 33 der Bau Poliei-Drbnung vom 11. Detober 


© Fener- Polizei, "FenersBerfigerung. 
Agentur-Beftätigung bes Rentierd Calinich in Berlin . . . 
Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Lehmfedt in Berlin. . 
Agentur-Beftätigung des Deconomen Kurts in Berlin . . 
Agentur: Beflätigung des Schanfwirths Hempel in Strausberg 
und des Färberei-Befigerd SohnTe in Bahrensborf, und Agen- 
Me Neben egung bes Kaufmanns Range in Panfow und des 
Kaufmanns Radke in Beeskow.. 


Sr Seitenzahl 


Mntes 


10 89 
12 108 
1 | 
2 17 
5 45 
6 56 
8 74 
10 91 
9 85 
12 108 
12 105 
13 113 
5 49 
12 105 
1 7 
7 
2| 16 
2 12 
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Datım „| Rummer 3 Sta] itenahl 
Werorduungen und Inhalt der Berorbnungen und Befanntmadungen. en 


Belauntmacdhungen. 


an. 3| 10 R. Agentur» Beftätigung des Lehrerd Aron in Panfow, des Kauf⸗ 
manns Behrendt in Rauen, des Apothekers Grube in 
Templin, des Kaufmanns Schickelmann in Rhinow, des 
penſionirten Geheimen Regiſtrators Zimmermann in Wilsnack, 
des Ortsvorſtehers Volckmann in Zechlin, des Buchbinders 
Meyer in Freienſtein, des Kaufmanns Heiſe in Rheinsberg, 
bes Schornſteinfegermeiſters Schmelzer in Alt-Schoͤneberg, 
bed Kaufmanns Schröder in Teupitz, des Küſters und Schul⸗ 
lehrers Roſin in Malchow, des Kaufmanns Seydler in 
Wilsnack, des Kaufmanns Lehmann in Potsdam, des Kunſt⸗ 
gärtners nießing in Damm-Haſt und des Kaufmanns Frie d⸗ 
länder in Oranienburg, und Agentur-Niederlegung bes Ober- 
Inſpektors Wulkow in Pankow, bes Kaufmanns Hil debrandt 
in Nauen, bed Maurermeiſters Meyer in Lehnin, des Kauf 
manns Krefeldt in Königs Wufterhaufen, des Apothekers 
Meyer und des Kaufmanns Scheder daſelb 
3] 11 R. | Agentur-Beftätigung bes Eigenthümers Mielenz in Alt-Wriegen. 
. und des Schufzen Neumann in Lengfe . .. 
40| 25 R. ! Agentur -Beftätigung bes Kaufmannd Dorrm ann in Werber, 
des ProtocoAführers Büttner in Wufterhaufen a. d. D., 
Poſt⸗Expediteurs Scholz in Wildberg, des Poſt⸗ Erpebileurs 
Lehmann in Brüffow, bes Bäckermeiſters Ebel in Boygen- 
durg, bes Lehrers Abel in Herzberg, des Tiſchlermeiſters Schaͤfer 
| in Kl.⸗Beeren und bes Färbermfird. Köthe in Könige-Wufterhaufen 
1| — |6Ständifhe Städte-Keuer-Sopeietätd-Direction der Kurs und Neu⸗ 
mark und der Nieberlaufis. Yeuercafiengelver-Ausfchreiben für 
die Städte der Kur- unb Neumark und ber Niederlauſi itz 
I pro II. Semeſter 1859 .. 
17| 33 R. Agentur-Beſtaͤtigung bes Uhrmachers Sif her in Gremmen, des 
Nadlermeifters Paegel in Bernau, des Kämmererd Solthien 
in Alt-:Ruppin und des Muficus Hanne in Klein-Schönebed, 
Sort Agentur- Niederlegung des Buqhhaͤndlers Jungheim in 
wedt . . 
19| 29 R. | Ertraordinaires Ausſchreiben von Beiträgen zum Haupt-Domainen- 
Feuerſchäden-Fonds pro 1. Mat 1843 . 
‚49| 15 PP. | Agentur-Beftätigung. des Kaufmann Darf ow in Berlin. . 
21) 42 R. | Agentur-Beflätigung des Zimmermeifters Telſchow in Burghof- 
Putlig, bed Heilgehülfen Schumacher in Deutſch-Rixdorf und 
bes Uhrmaders Both in Granfee . : 
24. — EStandiſche General-Direction der Land- Feuer⸗Societat der Kur⸗ 
| marfu. ber Niederlauſi ig. Verwaltungs⸗Reſultate der Ständifchen 
| Land-⸗Feuer⸗Societät ber Kurmarf und der Niederlauſitz pro 1859 
26, 17 PP. Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Rampe in Berlin . . 
27| 18PP. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Michaelis in Berlin . 
30| 49 R. | Agentur» Beftätigung des Thierarztes Hoffmann in Blanfenfelde 
. — und Agentur-Nieberlegung des Kaufmanns Sta wenow in Beelitz 


ve 


4 
36 


Dir 


— [X ”— »D .. | j 
& > 88 


or 


77 
67 


.200 











Berorbuungen und 
—— kungen, 


. | AgentursBefätigung bed Kaufmanns 
« | Agentur-Beftätigung bed Kaufmanng 
. | Agentur-Deftätigung des Buchhändlers Rofenberg in Berlin . 
. |Agentur-Beftätigung des Maurermeifterd Schulze in Berlin 

. j AgentursBeftätigung bes Kaufmanns Schreib in Berlin . . 
. | Agentur-Beflätigung des Buchhändlers Nofenfranz in Berlin 


“DD OD OD  Cu0 ten 


10 
15 


88 





21 PP. 


45 R 


27 PP. 
33 PP. 


58 


23PP. 


62 R. 


. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Berend in Berlin. 


R. | Agentur-Beflätigung des Poſthalters Saffe in Lindow an Stelle 


— 


Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 





urbach in Berlin 
eoy in Berlin 


Agentur-Beflätigung des Gaſtwirths Voß in Wittflod, bes Bar- 
bier Telſchow in Meyenburg, des Gärtners Holzheier in 
Prigerbe und des Lehrers Steller in Ragom, und Agentur- 
Niederlegung bed Buchhaändlers Schlefier in Potsdam . 
Agenturs-Beflätigung bed Kaufmanns Neumann in Berlin . 
Beuerficherheit der Dachdeckung mit Asphalt-Filz aus ber Gabri 
ber Firma 8. Onenide in Wittenberge... . 
Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Berger in Berlin. . 
Agentur-Beftätigung ded Kaufmanns Brauer in Berlin. . 
Agentur-Beftätigung bes Thierarzted Hingft in Havelberg, des 
Kaufmanns Senff in Lehnin, des Kaufmanns Kühn in 
Havelberg, ded Kaufmanns Wernede in Lenzen, bed Barbierd 
DBölke in Neu: Moabit und des Lehrers Froͤbrodt in Viet⸗ 
mannsdorf, und Agentur-Nigderlegung des Apothefers Keil in 
Havelberg, des Kaufmanns Wildpagen bajelbi und bee 
Kaufmanns Wulf in Lenzen . 
Agentur-Niederlegung ber Kaufleute Gebrüder Boldart und des 
Br WER Meyer in Berlin . 
Agenturs Befätigung des penfionirten Gensb’armen Dietrig in 
Bernau, des Privat-Secretaird Lehmann in Templin und 
bes Eofläthen Matthes in Biesborf und Agentur-Riederlegung 
bes Kaufmanns Hohbaum in Wittſtock und des Tpierargtee 
Luther in Prigerbe .. .. 

Agentur-Beftätigung bes Kaufmanns Bas in Berlin . .. 
AgentursBeftätigung bes Agenten Waßmannsdorf in Potsdam, 
bes Kämmerers Ratzlow in Lychen und des Kaufmanns 
Wegener in Lychen, und Agentur-Niederlegung bed Tabads- 
hen Heffe in Porsdam und bes Kämmerers Rablow 
in .. 
Agentur⸗Beſtaͤtigung des Kaufmanns Blau in Berlin . 


Agentur-Beftätigung des Schornfleinfegermeifterd Grund in 
Könige-Wufterhaufen und des Kaufmanns Wendt in Spandau 


des Kaufmanns Barnid, bes Privat-Secretairs Vettin in 
Kyritz, des Kaufmanns Otto in Granfee, des Kaufmann 
Pfotenhauer in Treuenbriegen, des Gutsbefitzers Koch in 
Zehlendorf und des Uhrmachers Gebhardt in Cöpenick. 
Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Immich in Potsdaın, des 
—— Wolter daſelbſt und des Schoͤnfarhers 
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108. 
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Geitenzahl 
des 


Berechnungen und Inhalt ber Berorbnungen und Bekanntmachungen. a. ee. 


Belanntınachungen. blatts. 


Hering in Wittenberge, und Agentur⸗Riederlegung des Agenten 


J. Schmidt in Potsdam . 2 2 20 een. [1] 144 
März 23| 88 R. | Agenturs Beftätigung bes Stabt-Serretairs Ullrich in Straus⸗ 
- | berg, des Lehnſchulzen Reichert in Limsdorf und bes Kämmerei- 
Caſſen⸗Rendanten Barth in Freienwalde a. d. O., und Agentur- | 
Niederlegung bes Particulierd Lenz in Strausberg und bes| 
Fabricanten Lorenz in Zinna ..... 5 X: 114 
1880. dd. Gewerbes olizei 
Dec. 4] — | Berg Amt Rüdersdorf. Ausführung‘ von Marffcheider-Arbeiten| 1 8- 
— — Patent⸗Ertheilung an den Commerzien⸗Rath Borſig in Berlin] 1 8 
— — : BPatent⸗Erloͤſchung des Kaufmanns Prillwitz in Berlin. . .| 4 42 
1860, — ſBerg⸗Amt Rüdersdorf. Bereinigung der Braunfohfen- Gruben 
jan. 20 Dttilie, Fortuna, Freundſchaft, Louiſe, Adelheid, Sophiensglüd 
| ‚ und Eintgfeit bei Gühlig- zu einem unzertrennlihen Ganzen| « | - 
unter dem Namen: „Gühliter Gruben” . . 2. ..0.] 9 54 
20) — |BergsAmt Rüdersborf. Vereinigung der BraunfohlensBergwerfe 
Cäãäcilie, Amalienzeche und Auguflzehe bei Rambow zu einem| . 
\ ungertrennlihen Ganzen unter bem Namen: „Rambower 
Gruben” Yo been...) dd 54 
29] 48 R. | Conceffionirung des Kaufmanns Herz in Prenzlau und bes 
| | - Buchdeudereibefigerd Jacobſon in Perleberg zur Beförderung 
| von Auswanderem - > 2 2 2 22 ee ren. 0] 6 58 
— — JPatent-Ertheilung an ben Civil⸗Ingenieur Le winſohn in Berlin; 6 ı. 61 
— — | Patent-Ertheifung an den Hoflieferanten Wittig in Berlin. .| 6 61 
— — JPatent⸗Ertheilung an ben Kaufmann Prillwitz in Berlin . .| 6 61 
— — u öfhung des Dbers Mafchinenmeifters Leonharbi in 6 ei 
achennnn.. ... 
jan. 31] R, Ernennung bes Regierungs⸗Rathes Richter in Potsdam zum ° 
| Borfigenden der Bezirke-Prüfungs-Tommiffton für Buchhändler 
und Buhdruder » > 2 2 2 2 416 62 
sehr. 2|- RB. | Dem Feldmefler Cöhne if die Befugnig zur ferhfifländigen Aus- 
übung des Feldmeſſer⸗Gewerbes entzogen - « - . .". .| 6 62 
A| 47 R. | Krühjahrsmarft in Könige-Wufterhaufen . ©... . 617 88 
— — JVPatent⸗Aufhebung bes Iugenieurs Simony in Berlin . .. .| J688 
— — JPatent⸗-Erloͤſchung des Chemikers Unger in Doͤllniz. . . 8 81 
— — JPatent⸗Ertheilung an den Kaufmann Prillwitz in Berlin. 91 8 
sehr. 166 — ſBerg⸗Amt Rüdersdorf. Verfaufspreis für die rohen Werlſtuce 3 99 
— — JPatent⸗Aufhebung des Ingenieurs Daelen in Hörde. . .[10| 9 
— — JPatent⸗Aufhebung des Baumeiſters Hoffmann in Berlin .r 10 92 
— — Patent⸗Verlängerung bed Baumeiſters Hoffmann in Berlin ., 10 92 
Sehr. 241 78 R. | Poligeis Verordnung, ‚betreffend die Aufftellung unb ben Betrieb 
beweglicher Dampffeffel oder fogenannter Rocomobifen . . .| 11 98 


Mir 1| — | Berg- Amt Kübderstorf. Verlegung des Wohnfipes des Mark⸗ | 
(deibers von Edlin von Nädersborf nach Frankfurt a.d.0.| 10 || 


| 87 R. 
und PP. 


nt 8111 


se. | IR. 
Der. 831und PP. 
1860. 
Yan. F 6R. 


Febr. 9 R. 
25 


Al 37TR. 
Sehr. 25] 66 R.. 
Mär; 19| 82 R. 

180, : 
Dee. %2| 31 R. 
;21| 5 PP. 


231 3 PP. 
Ü x 


PatentsErtheifung an den Scloffermeifter m fin Bein. . 
atents Griheilung an ben Freiheren von Herzeele in Zabrze 
Hatent-Erföfhung des Kaufmanns Prillwit in Berlin . . 
Abänderung der 66 13 und 1A des Regulativs über ben Betrieb 
der Dampffeflel vom 23. Jugun 1856 


Patent-Ertpeifung, an den Apotheier und Gabeifhefiger S mei er 


- in Berlin 


Patent-ärtpeitung an bie Schmiedemeiſter HKichter und Möller | 


in Remfhed-. - 2 2 2 2 — 


| Patent» Ertheilung an den Ziegelei- Unternehmer Bliot in n Sat | 


tingen © . o v . Ü ° ® 0 @ . . , . 0 


A a De 
Neue Auflage ber Arzueistare . . » en 


Aufhebung der Viehſperre des Dorfes Taden,. Kreis Weſtpriegnitz 

riefen Milzbrand unter dem Rinboieh bes Dorfes 
oß⸗Bri 

——— der Viehſperre auf der Nettenbung- Snreiüibſder 
Landesgrenze 


Anlage einer Apotbefe auf dem Webbin 
Aufhebung der Viehſperre des Dorfes Sapnederf, Kreis Telton 


> | Borm der ärztlichen Atteſte der Medieinal-Beamten . . ı . - 


Aufhebung der Viehſperre des Dorfes Bopenfanthen rn 


Aufhebung der Viehſperre des Dorfes Groß-Briefen . 
—— der eat hperre d bes Doris. Kietz bei Ryinow und des 
of “ U} ® U} 


Bapnäntlige Berriätungen der Heifdiener ne. 


reſſe⸗Polize i. 
Miniſter des une "erbot der in London unter dem Titel: 
Bein Deunhes Bedenblatt ans London” berausgegebenen 


..'o . . 
affer-Woliz et. 
Sperre der Schiffahrt in ber Spree bei Gharloktenbung . .. 
Nachweiſung ber Wafl nerhende a an ben Gegen der Spree und 
- Havel im December 1 
Racpweifung ber Waflerflände an den Degen der ‚Shree und 
- Havel im Januar 1860 
Nachweiſung ber Wafferfände an den Pegeln der Spree und 
Havel im Februar 18 rer. er 
Ih. UAudere peiteiiäe Betauntmadnngen. 
Das Berfahren in Yelbpolizei-Sa 
Befätigung des Kaufmanns Blau in Berlin als Agent "ber 
Lebens⸗ ıc. Verſicherungs⸗Geſellſchaft — wi Halle . 
Beflätigung bes Herrn Bormann in Berl als Agent der 


. Magbeburger —S——— ee | 


S Ja DB WWW N 
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22 
22 
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1860. 
Jan. 


u 


al A PP. 


6 PP. 


AR. 


3) 12. R. 


'3| 13 R. 


3 130. |: 
316xR. 


A| 14 B. 


So 
Zn 

Tr. 
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9 PP. 
10 PP. 
11 PP. 








Niederfegung der Agentur ber ebene: 10. Berficherungs-Gefellfchaft 
a“ zu de durch den Kaufmann m Sammer m m 
- Berlin . .7. 


Beflätigung der Kaufleute Wufandt unb Rufl in Berlm ale 
Agenten Ser Lebens⸗Verſicherungs⸗ Bank zu Gotha 


Beflätigung des Raufinannd Shulge in Berlin al Agent ber 


Lebens ꝛc. Berfitherungs-Gefellihaft „Iduna“ zu Halle . 
Beflätigung des Kaufmanns Lühnenſchloß in Berlin "ats 
Agent der Berliniſchen Lebend-Berfiherungs-Gefellfchaft 
Befta igung des Kaufmanns Einide. in Berlin als Agent ber 
Lebens⸗ ꝛc. Verſicherungs⸗Geſellſchaft „duna“ zu Halle . 
Beſtätigung des Kaufmanns Lühnenſchüoß in Berlin als Agent 
ber Berlinifchen Renten⸗ und Eapital-Berfiperungs-Banf . . 
Nachtrag zu dem Berreihnilte ber Straßen, auf welche bie Ber: 


ordnung vom 46. Juni 1838 wegen der Communicationd- j 


Abgaben Anwendung findet. . . 
Deflätigung des Kaufmanns Langhof f in Wittſtoc , des Rauf- 
manns Behr in Wufterhaufen a. d. D., bes Lehrers Noland 
in Oranienburg. und des Privat- Serretaire Stockfiſch iu 
Templin ald Agenten von Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften, 
‚und AgentursNieberlegung ‚bes Kaufmanns Werckent hin in 


Wittflod, des Kaufmanns Winterf eldt in Wuferhaufen an 


d. D. und des Kaufmanns Schlee in Kyris. . » . . 
Deflätigung des Kaufmanns Thien in Eremmen, bes Zimmers 
weiter Jonas jun. in Gramzow, des Raufınanne Sardber 
in Teupig, des Poſt⸗Expediteurs Lehmann in Brüſſow, bes 
Soeenfeiofegermeißers Schmelzer in Alt-Schöneberg, bes 
Baͤckerweiſters Ebel in Boyhenburg, des Schulen Balke in 
Sarneton und des Lehrers Abel in Herzberg ale pen von 
a ee RT und Agentur - Niederlegung 
Kaufmanns: Krefelds in Koͤnge⸗Wuſterhauſen 
—** des Materialwaaren⸗Haͤndlers Reuter in Deuiſch⸗ 
ixdorf als Agent der Lebende ıc. Berfüherungd- Gefelipaft 
„Iduna” zu Halle . 
De ung bed Handelömanns Gädte in Wirtſtoct als Agent 
otẽsdamer ViehVerſcherungs- Vereins in Stelle des Kauf⸗ 
—* Mäller . . 
BeRätigung des. Raufmauns vpᷣuhlm ann in Potsdam als Agent 
8 I sen S Tramspott⸗Berficherungs⸗Geſellſchaft „„Fortuna” zu 
ln. 2 5.. 
Berliner Durchſchnitta⸗ Markwreiſe im Monat December 1859 
Ghaufesgeb-Erhehung auf ber ſreis- Chauſſee son. Coͤpenick nad 


Berg in Draiiehlers in ber Yolizei-Berorbnung des 
Königl. Polizei⸗Praͤſidiums zu Berlin vom 23. Februar 1859 
‚ wegen’ Meldung men anziepenber Perfonen . . et. 
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er Ä Seitenzahl 
Berordnungen und | Inhalt ber Berorbnungen und Defauntmadhungen. des 
Beka cumuchungen. 





g Dis Settlermeifters Blase in Alt-Panbsherg un bes 
Blume Pichnow in Wriegen ald Agenten ber deutſchen Le 
—— Oelde zu Lübeck 
ung bed Muſikus Hanne in Klein: Schönched und des 
aufmanne Beder in Strausberg als Agenten von Hagel⸗ 
Berficherungs-Gefellichaften . . 
ee s@xhebung auf der neuen Spaufe von Sag nad 
arftett . . 
Betätigung bes Altfitzers gennler in Kepin, des "Bäctnene 
Holzhe ier in Priperbe, bed Kaufmanns Wegner in Alt⸗Ruppin, 
des Gaftwirths Neumann in Geröwalde und bes Kaufmanns 
Stolle in Pritzwalk ald Agenten von Dagel- De 
Getelteften, und Agentun-Rieberiegung Des aufma —8 


— des Eiſenbahn⸗Controlleurs Schmidt in Berlin "als 
Agent der Lebend« Berficherungd - Gefelkpaft „Germania“ zu 
tettin . 
Senitigung des Kaufmanns Hendel in Berlin als Haupi⸗Agem 
ens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania” zu Stettin 
Drudfehler in der Verordnung vom 20. ‚December 1859, das 
Verfahren in Geldpoligeis-Sachen betreffend. . 
Behätigumg bes Rentirs Calinich in Berlin ale Agent ber 
liniſchen Lebens⸗Verſccherungs⸗Geſellſchaft 

32 PP. Sendtigun des Kaufmanns Rohde in Berlin ale Agent der 
TR Berliniſchen Renten» und GapitalsBerficherunge-Bant . . : 

30 PP. 
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24 PP. 


25 PP. 
aß. 
29 PP. 


| Febr. 


Geſell zu Lübel durch den Kaufmann Engels in B 
Beſtatigung des Kaufmanns Ballot in Berin ald Agent ver 
Megdebnrger Lebens-Verfiherungs-Gefellichaft . 

Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe im Monat Januar 1860 . 
Beftätigung bed Actuars a. D. Müller in Kyeig, des peut, © 
Regifiratord Zimmermann in MWilsnad, des ehemalggen 

Poſt ⸗ Expediteurs Pracht in Boygenhurg und bed Apo 
Kreffin daſelbſt als Agenten von Hagel-Berfiherungs-Befell- 
en ei Agentur „Piebersegung des Gemeinde» Erbebers ö 67 | 
efe in 8 7. 
Niederlegung der Agentur der Lebens⸗ Berfiherumge- Geſellſchaft 
zn Leipzig durch den Kaufmann Rey in Ber . 8I’ 76 
Beflärigung des Kaufmanns Brauer in Ban als Agent der 
Sees, Fluß⸗ und Land⸗ Tuandporte Verſicherungt· Geſelſcha ft 
„Agrippina“ zu Cöln 9 86 
Dep ung bes Gutsbeſitzers Ge noke in Malchow "und des 
anns Knoͤllner in Neu-Ruppin als Agenten von Lebens⸗ | 
Derfiherungs.@eieligaften und Pgran-Wioberlagungd es Kauf⸗ en 


Rahweifung der im Aten Quartal 1859 and dem een 
bezirf Potsdam über die Landeögrenze gewieſenen Perſonen 
er 1 ber Agentur der Deutichen Lebens: ——— 
cha 
34 PP. 
52 R. 
59 R. 


00 0 @ nn 
I 
3 


10 
14 


31 PP. 
35 PP, 


151 G R. 
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| ber Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 





Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 









manns Voigt in Neu⸗Ruppin und des Ranfmannd Hildes 
brandt in Nauen . 
Beflätigung des Brauereibef iers Mertens in Fürftenwerver und 
des Maurermeiſters Pietſch in Lychen als Agenten von Hagels 
Verfiherungs-Gefellipaften und Agentur-Nieberlegung bed 
Agenten Schmibt in Potsdam 8 75 
Hoffammer der Königl. Familiengüter. Polizei⸗ Berwaltung über . 
Trebatich nebft Zubehör . . 9 
1 Zurüdverlegung der Hebeftelle Buchholz. auf ber Reu-Schrepfow- 
m enburger Actien-Ehauffee von der Stationd-Nummer 234 
Stationd Nummer 227 . . 
Beftärigung bed Kaufmanns Köppen in Berlin als Agent der 
Deutſchen Lebens-Verfiherungs-Gefellfhaft zu Lübed . -. 
. ! Beflätigung des Kaufmanns Berend in Berlin als Agent ber 
Lebens Berfiherungs-Gefelfchaft „Janus“ zu Hamburg 





Sebr. 15) 64 R. 





91 
91 
100 


10 
10 
11 


. | Beftätigung ded Kaufmanns Arnim in Berlin ald Agent ber 

Lebens-Verficherungs-Gefellfchaft „Germania zu Stettin . 

. | Beftätigung des Lieutenant a. D. und Calculators als, 

in Berlin als Agent der Lebens⸗ Verſi cherungs⸗Geſellſcha 

„Germania“ zu Stettin.. 101 091 

. | Beflätigung des Kaufmanns Bathe in Friefack und des Kauf⸗ 

manns Tourbier in Gramzow als Agenten von Hagel⸗Ver⸗ 

ficherungs⸗Geſellſchaften und Agentur Nie derlegung des Kauf⸗ 

manns Schneider in Frieſack. 10 90 

29] 43 PP. Beſtätigung des Kaufmanns Rohde und des Kaufmanns Caili— 

J nich in Berlin als Agenten der Lebens⸗ und reſp. Renten⸗ und 

Capitals⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Berlin .. 11 ‚100 

März A| 84 R. | Erlöfhung der dem Kaufmann Schulz in Havelberg verliehenen 

Agentur bed Potsdamer Vieh-Verſicherungs⸗Vereins :, 
51877 R.U| Beftätigumg des Kaufmanns Müller in Potsdam und bes Rauf- 
mannd Schaerpfe-in Schwedt als Agenten von Lebens⸗Ver⸗ 
fiherunges®efellichaften . . 

8| 45 PP. | Beftätigung des Kaufmanns Darre in Berlin als Agent der 

| Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Gormania“ zu Stettin . 

9| 7A R. | Berliner Durdfchnitte-Marktpreife im Monat Februar 1860 . 
9| A6 PP. | Beflätigung des Kaufmanns Herrmann in Berlin als Agent 
ber Cölnifchen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Concordia“ 
14| 81 R. | Beftätigung bes Polizei» Secretaire elſchow in Prigmwalf, des 
| | Kaufmanns Weidenhammer in Baruth, des Privat-Secretaite 
Lehmann in Templin und des Kaufmanns Beefe in Straß- 
burg als Agenten von Hagel-Berfiherunge-Gefellihaften, und 

Agentur-Niederlegung des Agenten Reyher in Pritzwalke. 


X. Boftfayen. 
De "zols OPD. Poſt· Cours · Veranderungen .. 
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116 
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104 


26/5 | 


Febr. 13|6 


Mär, 22}7 
2319 
2418 


7 2 R. | Erhebung der Nuthe-Beiträge p pro 1860 un 


Ki. 





Inhalt der Berorbnungen..unb Belanntmahungen, 


. Verzeichniß der bei der Ober⸗Poſt⸗Direction in Potsdam ab⸗ 
zufordernden herrenlos  vorgefundenen Pafagier-Effecten und 
unbeftellbaren Poflfendungen . . . .. 

.Beſttzung contractlicher Stellen im Poſidienſte .. 

Veräanderter Gang der Pafewalf-Straßburger Serfonen-PoR . 

‚| Nahmweifung der im Aten Ouartale 1859 bei der Ober=Pofl- 

Direction in Berlin eingegangenen unbeftellbaren Gelb-, Verth⸗ 
und Packetſendungen und herrenlos lagender Effecten .. 

.| Beränderungen auf dem Paſſow⸗-Stralſunder Poſt⸗Courſe.. 

. rad Perſonen⸗ Pft zwiſchen Wittſtock und Teterow 


e— Gang der Perfonen⸗ Poft wiſchen Belzig und vBran⸗ 
d 
Beränderier Gang ? der Perfonenpof von Strapburg i > uf, 


nach Bafewall . 
xXxi. Allgemeine Regierungs/ Angelegenheiten. 


In halts⸗Anzeige des Abſten Stucks der Befes-Samanlung für bie 
Königlich Preußifchen Staaten de 185 
Inhalts⸗Anzeige des Iſten Stüds der —RX für bie 
oͤniglich Preußiichen Staaten de 1860 
a des 2ten und 3ten Stüds der Öcfep-Sammlung 
ür die Königlich Preußifchen Staaten de 1860 
Inhalts⸗Anzeige des Aten Stüds der Gefeg- Sammlung für. bie 
öniglich Preugiihen Staaten- de 1860 
Inhalts⸗Anzeige des Sten Stüds der Gefeg-Sammlung für bie 
Königlich Preußiſchen Staaten de 1860 
Inhalts⸗Anzeige des 6ten Stüde ber Gele Sammlung für "bie 
Königlich Preußiſchen Staaten de 1860 
Inhalts⸗Anzeige des 7ten Stüds ber Sefeg-Sammlung für bie 
Königlich Preußiſchen Staaten de 1860 
Smpale- - Anzeige des Sten Stüds der Gefeg-Gammlung für bie 
oͤniglich Preußischen Staaten de 1860 — 


XII. Vermiſchte Angelegenheiten. 


— GEeſchenke an Kirchen. 

— I König. Commiſſion für die Ausführung der Nicder-Dverhruche- 
Melioration in Freienwalde. Reclamationgfrift gegen die Ver⸗ 
anlagung bed Stolyer und Zehdener Bruches au den Melio⸗ 
rations⸗Beiträgen 


Rettung des 9aährigen Sohnes des Mu us Lemm in Yutlig 
vom Tode bes Ertrinfene durch d den Cantor r Grabte daſelbſ 
— Landbeſchalung im Jahre 1860 . 
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Lectionsplan ber RS 





[Dem von bem 
Does, Suflow, . Tem, neu errichteten Esabliffement 
ft der Name: "eriebrichebaupof“ | beigelegt 

Lectionsplan der König. höheren laadwirchid afilichen Lehranftali 





J — — bes Nachtrags⸗Gataſters bes Goimer Deichverbaudes 


„Weg zum, Entenfang“ gendunten ðtxaſ in Pots⸗ 

— ſt der Name: „Victoria⸗Straße“ beigelegt . 

Berzeichmig ber Vorlefungen bei der Koͤnigl. . Höheren ianbwiech 
* ichen Lehr⸗Anſtalt in Prosfan far das Sommer⸗Demeſter 1800 

Der zwiſchen der Chauſſee⸗ und Garten⸗Straße von der Dhor⸗ 
Straße nad der Moaliden⸗Straße in Berlin neu angelegten 
Straße ift der Name: „Borfig-Straße” beigelegt . . 

Rettung von Menfihen aus Lebensgefahr durch den Arbeiemam 
Kühle in. Werber, den Hirtenſohn Mügge in Beiligenfee 
-und den Stelmader Niſchan in Hohenbrä 


JLGeetionsplan der Königl. flaate- und — — Atademie 


zu Eldena Sommer⸗Semeſter 18 
Verzeichniß ber Vorlefungen der —* Wireireiſau · qu 


Berlin im. SommersGemefter 1860 Forhiehk. eo ’ 
öheren oft u —28* 
Eberswalde für ———— 1837 un te zu 


—— - : : lu a Ai et BES BR 
Dotepam, aevzuds in des U, ©. Hay nfden Buchdruckerel. 
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62 
v2 
93 
9 
93 


110. 
110 

17 
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xıtt x 
Chronslogifhe ueberſicht nn 
ber in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stabt Dem 
im 2ten Quartal 1860 
erſchienenen Verorpnungen und Bekanntmachungen, nad Ordnung ver Mäterien. 
Bemerkung. Die Berorbnungen und Bekanntmachungen bet Königlichen Regierung ju Potsdam find durch ben Wache + 
Raben R., die des Königlichen Kammergerichts durch den Buchflaben K., die der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Directionen 
durch die Buchflaben OPD., die des Königlichen Conſiſtoriums ber Provinz Brandenburg durch bie Buchaben.Co., 


die des Koͤniglichen Schnl-Eollegiums ver Provinz Brandenburg durch ben Buchflaben S., und bie bes —R 
Volizet:Präfbiums zu Berlin durch die Buchſtaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 









. Datum \ Summer 7 
——— — m | Inhalt der Berorbnungen und Belanntmahungen. Beiken, 
Belanutmadungen. Amtsblatts. 


1. Abgaben, landesherrliche. 
®. Zoll⸗, Steuer: und Salsfachen. 


April 5° — | Haupt-Steuer-Amt je inländifche Oegenfänbe zu Berlin. Ans 
melbung bes innerhalb.ver Stadt Berlin geborenen Sduätviehes 141 
16| 116 R. | Regulativ zur Erhebung und Beauffihtigung ber Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer in Rathenow. 
(Erfte Beilage zum 19ten Stüd des Amtsblatts). 
Mai 21] 139 R, | Anmeldung ber mit Tabad bepflanzten Orunbfäde .. 196 


bh. audere Abga 
Mär, 26| 90 R. Erhebung eines Aufzugsgeldes an ber ride. “über ben Bloffiner 
Graben bei Bloffin - . 14| 14 
Mai 18| 129 R. | Erhebung einer Abgabe für Benugung des an ber Mündung des 
Berlins Spandauer. Ranales in ben Tegeler See erichteten 


Segelbaum⸗Krahnes . . . 21 183 
| 29| 135 R. | Erhebung einer Gebühr bei der Schleufe in Hopenfaathen . .[22 | . 193° 
U. ‚U. Gaffens, Credits und Schuldenwefen. | 
Der. 1| — | Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. Erfagleiftung für bie prä e 
| elubirten Eafjen-Anweifungen von 1835 und Derthne Caſſen 
1080. Scheine . . . 0... 20 173 
Mär; 31| 91 R. | Verwaltung ber Niederbarnimfchen Kreis⸗Caffe .. 14 122 
Aprüuü 141 — Regierungs⸗Präfſidium zu Merſeburg. Im Dierternin⸗ 1860 Ä 
on ausgelonfte Steuer-EreditsCaffenfcheine . . 18 | _ 164 
| 3 — |Direetion der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber: 
. . looſung und Vernichtung von Rentenbriefen . . . . +1 18 165 
Mai 1A. — . | Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ver⸗ 
| foofte Rentendriefe. . . . . 211 19 
4 — | Dirertion der Nentenbanf für bie Provinz Brandenburg. Ber: 
nichtung ausgeloofter Rentenbriefe . . 0.12 19 
| Juni 23 — |Direetion der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. Em- u 
pfangnahme der Entlaftungs-Quittungen über abgelöfte Renten | 26 231 
| 8| 151 R. | Berwaltung der Oftpriegnigichen Kreis⸗Caſſe 2A 213 
26| 158.R. | Umtaufch Sroßherzoglich Sachſen⸗Weimarſcher Gnflen Auweſangeꝛ 26 220 
| ’ 


Datum | Nummer —* 


—— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Belanntmachungen. 


II. Communal-Angelegenheiten. 

März 27| — Ober-Präfidium. Veränderung des Stadtbezirke von Berlin . . 
Aprii 30| 110 R. | Veränderung des Gemeindebezirks von Alt-Grimnig 254 
"Mai 8! 122 R. Veränderung von Gemeinde-Bezirfsgrenzen . * 
Juni 17 156 R. | Veränderung des Gemeinbebezirks ber Stadt Draniensurg . | 


IV. Domainen⸗, Borfts und Jagdſachen. 
April 23] 104 R. | Polizei-Berordnung, betreffend die Beftrafung bes sauhejagieR) 
Fahrens und Reitens in den Forften 
Mai 6] 128 R, | Declaration der Polizei» Verordnung, betreffend die Beſtrafung 

k % des unbefugten Faprens und Neitens in den Forſten . . . 
. 14| 138 R. | Poligei-Berordnung über das Hüten in den Forſien ER 


V. Eifenbahn-Angelegenheiten. 





April 5] 107 R. Nachtrag zu dem Bahnn-Polizei-Reglement für die Niederſchleſiſch⸗ 


Märkische, Berlin-Anpalter, Berlin-Potsdam-Magdeburger und 
Berlin-Stettiner Eifenbapn und deren Zweigbahnen . . 
15| 102 R. | Polizeis-Berordnung für die Magdeburg-Wittenbergefhe Eifenbapn 
nebft Zweigbahnen. 
(Beilage zum 17ten Stüd bes Amtsblatts.) 


. Mai 28] 99 PP. | Zufag-Beftimmungen zu dem Reglement für die in — wir 


denden Eifenbahnen . . 
vi. Zufig- Sagen. 

» | Das Infitut der Schiebemänner. . . > 2 2 nun... 
. | Die bei dem Stabtgeriht zu Berlin im Jahre 1859 enpänglg 
gewefenen Prozeß⸗ und Schiebemanns-Sahen . . 

Stadtgeriht zu Berlin. Abhaltung ber Depofitaltage 


Mai 8| -— | Sreisgerihts-Deputation gu Belgig. — — Veawaltung bei 


den Kreisgerichts⸗ Commiſſionen I und I zu Belzig und der 
Kreisgerits-Commiffton zu Niemegf . P 
35 — |Rreisgeriht zu Perleberg. Shwurgerkhte.Gigung daferökt . E 
Sun 7) —  |[Nreisgeriht zu Berlin. Kreis-Schwurgerichts-Sigung . Para! 
18590. VII. Kirhen- und Shul-Saden. _ 
* 21| 1 Co. | Parodial-Berhältnig der in Berlin neu — Evangeliſchen 
—— uk 
Sehr 10|5C0..R. Nachricht über bie Prüfungen pro Schola. —— 
April 3| 95 R. Aufnahme in das Lehrerinnen⸗Seminar zu Drophig 
6| 96 R. jAufnahme in bag — — und in tat Togter 
Penfionat zu Droyßig - - 
Mai 15| 6 Co. | Aufnahme in das Tehreeinnen-Geiminar zu Droyhig 
18[| 130 R.Ergebniß der Kirchen⸗ Collecte zur Gedächtnißfeier * 1, Sölagien 
- bei Leipzig, Paris und Belle-Alliance im Jahre 1 
Zuni 2) 7 Co. | Zweite Prüfung ber feit Oftern 1855 zum erften rate Bien 
Elementarlehrer . > 
11) 149 R. [Eintritt in die Röniglice Genkalzurn-Anfatt zu Berlin . 


Süd 
des 


Seitenzahl 


Amts 
* nieht. 


18 


18 
18 
21 
21 
26 


17 
15 


15 
21 


21 


E8 


120 
157 
175 
221 


146 
166 


178 
195 


155 


22 
‚158 
162 
191 


192 
208 
226 


148 
149 
130 


130 
186 


184 


205 
212 
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_ xV 
Datu Nummer - I &tüd 
— uud Snhalt der Berordunungen und Belanntmadhungen. Bee! 
Belauntnacdhungen. . | Amtsblatte 
| hp vm. Militair⸗Sagen. 
April 11 Militair Oeconomie⸗Departement. Aufruf der Reſtanten | 
Al Milttair-Wittwen-Cafe -. - -- . 17 152 
118R 19 167 
23 3 R. Remonte-Anfäufe - © > ren 2 1a 
148R. 24 211 
24| 103 R. | Berlängerung bes Geſchaͤfts ber Departementö-Erjag- Eommiffion | 
‚ im Bereiche ber 11ten Infanterie-Brigabe . . 17 146 
„IX Polizei, Sagen. 
Yrmens tzei. 
Febr: 65) — | Ständilche Bandarmen- - Direction — — Aufnahme von 
| Blinden in bie Blinden - Station des Landarmen- Haufes bei| ' 
Wittod . . 14 | 124 
April 3 — Etaͤndiſche Landarmen ⸗Direction der Kurmarf. Koſten der Ver⸗ | 
pflegung eines Geiſteskranken in ber Land-Irren⸗Anſtalt zu 
JNeu⸗Ruppin.. 16 141 
Mai 211 — | Ober-Präfivium. Ernennung des Landraths Scharnweöer in 
1— Berlin und des Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. Jacobi zum zweiten 1. | 
Mitgliede der Ständiſchen Landarmen- Dirertion der KRurmarl | 22 '195 
b. Bau⸗Polizei. Ä 
März 12] 47 PP. | Abänderungen einiger Beftimmungen ber Bau⸗Polizei⸗ Ordnung 
für Berlin vom 21. April 1853 . 14 123 
- e. Fener⸗Polizei. Fener⸗Verſigerung. 
20| 50 PP. Agentur⸗ Beftätigung des Affefford Bormann in Berlin. . .| 15 134 
22] 51. PP. | Agentur-Beftätigung ber Kaufleute Shulge und Wefenbergj Ä 
Ä in Berlin . . 15 134 
29| 93 R. | Agentur-Befätigung des Raufmanns Sanfte in Buchholz ‚ dee 
Uprmaders Mende in Beeskow und bes Faufmannd Heller 
in Deutfh-Rirborf . . 14 | . 122 
29| 97 R. 1 AgentursBeftätigung bed Privat ⸗Secretairs Stodf iſ hi in Templin | 
und des Wundarzteds Brauns in Kehrbellin . . 15 131 
31] 99 R. | Agentur-Beftätigung bes Lehnſchulzen Krüger in Stüdenig, des 
Eigenthümers Henfel in Webding, des Kaufmanns Lobbes 
in Brüd und des, Aderbürgerd Bornemann in Biefenthal!- 16 140 
31| 53 PP. | Agentur-Beflätigung bes Kaufmanns Edardt in Berlin. . .! 16 141 
April 10] 57 PP. | Agentur-Beftätigung des Nentierd Greiner in Berlin 17 152 
16] 58 PP. | Agentur-Beftätigung des Deconomen von Berg in Berlin . .| 18 164 
: 47] 69 PP. | Agentur-Beftätigung des Herrn Franz Michaelis in Berlin. .| 19 172 
17] 63. PP. | Eonceffion zum Gefchäftsbetriebe in den Koͤniglich Preußif en 
| Staaten für die Feuer-Verſicherungs⸗-Anſtalt der Bayeriſchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank zu Münden. 
(Zweite Beilage zum 19ten Stüff des Amtsblatts). 
18] 59 PP. AgentursBeftätigung des Kaufmanns Evers in Berlin . - .| 18 164 











VI 














Werorbuungen amp | Juhalt der Berorbnungen und Befanntmadhungen. des 
Belauntmachungen. Amtshlatts 
April 18 . | Eonceffton zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preugifchen 
| Staaten für die Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Beilage zum 20ften Stüd des Amtsblatts). 
181 75 PP. Ygentur-Beätigung bed Kaufmanns Buſchius in Berlin . .| 21 ! 187 
20| 105 R. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Müller in Potsdam und | . 
| Agentur:Niederlegung des Amtmanng Müller bafelbfl und des 
Kaufmanns Pfützenre uter in Savelberg .. 17 147 
23] 61 PP. | Agentur-Niederlegung des Subdirectors Meyer in Berlin 18 164 
231 65 PP. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Mey in Berlin. . . 19 171 
25] 113 R. | AgentursBeftätigung des Kaufmanns .Macaz in Süterbogf und 
- Agentur Niederlegung bed Kaufmanns Schulge daſelbſt und 
u des Kaufmanns Shymidt in Kehrbellin . . 18 158 
28| 72 PP. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Miethke in Berlin... .| 20 179 
30| 111 R. | Beiträge zum Domainen- Feuerfchäden- Fonds pro 1. Mat 1882| 18 157 
Mai 7I123R. | Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Herrmann in Prenzlau, 
des Kaufmanns Hirſch in Schwedt, bes Kaufmanns Kreys- 
fing in Belzig, des Gypsfabrif-Befigers Caſtner in Speren- 
_ berg, des Raufmanns Siecke in Neu-Ruppin und des Kauf: 
manns Wallftab in Rathenow und Agentur-Niederlegung des 
Maurermeifters Zaftrom in Prenzlau, des Rathsherrn Libbert | 
I in Schwedt und des Handfehuhmachermeifters Fiſ Her in Belzig | 20 176 
‚11| 131 R. | Agentur - Beftätigung des Steuer-Erheberd Heine in Brig, des | 
‚ Kaufmanns Fiedler in Zoffen, des Kaufmanns Streiber in 
Hedelberg und des Kaufmanns Ortmeyer in Greifenberg .| 21 184 
16| 78 PP. | Agentur-Beftätigung bes ehemaligen Gutsbeſi ibers Scott in 
. Berlin . . . .| 22 198 
u 16] 82 PP. Agentur-Beftätigung bes Kaufmanns Marcke in Berlin . . 23 206 
4146| 83PP. | Agentur-Beftätigung bed Kaufmanns Pritzkow in Berlin 23 206 _ 
‚ 16] 84 PP. | Agentur-Beflätigung des Diätarius Kreutterer in Berlin. .| 23 206 
“ 16| 86 PP. | Agentur-Nieberlegung bed Geh. Secretairs a. D. Mathis in ” 
Berlin . 23 ‚206 
19] 140 R. Agentur Betätigung des Lehrers Jordan in MWilsnad und bes 
Kaufmanns Schulze in — und Agentut⸗ Beftaͤtiguns 
u bes Lehrers Jürgens in Wilenad . . . 22 197 
. 24| 88 PP, | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Hauf otte in Berlin . 24 214 
24| 89 PP. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Weillardoz in Berlin 24 214 
25 90 PP. | Agentur-Beftätigung bed Kaufmanns Gerhard in Berlin . .| 24 215 
25! 91 PP. | Agentur - Beſtaͤtigung des Lederwaaren⸗Fabricanten Buwelle in 
Berlin 24 215 
26| 85 PP. Agentur» Befätigung des Kaufmanns Mietbfe in Berlin 23 | 206 
26| 87 PP. | Agentur-Niederlegung des Kaufmanns Herbig in Berlin 23 206 
26! 92 PP. | Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Müller in Berlin... .!24 | 215 
30| 14AR. | Ertraordinaires Ausfchreiben von Beiträgen zum Haupt-Domainen 
Ä Feuerſchaͤden⸗Fonds pro 1. Mai 188? 23 204 
Juni 21 93 PP. | Agentur- Betätigung bes Raufmanne Tugendreig in Berlin 24 315 









der 
Serorbnungen und 
Delanutmechungen. 


“Juni 3| 142 R. | Feuerficherheit der Dachdeckung mit Aephalt-Fitz und Steinpappe 


5| 152 
7) 157 R. 
141102 PP. 


15j103 PP. 
-16| 159 R. 


Bir 1 R. und 


Min 23 


271) — 


April 


Bar 
8 
=) 


; [Unterricht in, der Seidenzucht durch ben Seidemuchter und Sei⸗ 


Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Saſſe in Berlin 
Agentur-Belätigung bes Kreioſchulzen Lüderitz in Koben 


xVil 


Inpatt ber Berorbnungen und Brfanntmadhungen. 


aus der Fabrik der Kabrifbefiger Hiller & Comp. in Berlin | 23 
. | AgentursBefätigung bes Nentiers Edert in Potsdam, des aufe 
mannd Babenzien in Rathenow, des Seidenpädters Krau 
in Wedding, bed Kaufmanns Schweder in, Gramgomw und 
des Amtmanns Alerander in Panfow . . .. 
Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Lang in Rathenow , des 
‚Tuhfabricanten Baatz in Süterbogf, des Maurermeifters 
Schmidt in Angermünde, bes Kaufmguns Negendank in 
Lindow, des Kaufmanns Zahn in Neu⸗Moabit und bes Gafl- 
wirths Udrom in Alt-Mädewig und Agentur-Riederlegung bes 
Kaufmanns Schmidt in Rathenow, bed Kaufmannd Meiner 
in Züterbog und des Kaufmanns Richter in Sperenberg . . 


Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Meidner in Berlin 


= 


d. Gewerbes Bolizek 


Bergamt Rüdersdorf. Bergpoligeis Verordnung, betreffend bie 
Berhütung der durch flidende Wetter und Schwaben den Berg: 
arbeitern drohenden Gefahren . . 

Patent» Ertpeilung an die tafiinen«Babricanten Tpiele unb 
Schmidt in Berlin . . 

Datent-Ertheilung an den Ingenieur Voß in Stutigart 

Patent⸗Ertheilung an den Kaufmann Prillwitz in Berlin .. 

Ober⸗Präfidium. Widerruf der dem Schauſpiel⸗Unternehmer 
8 er —X ertheilten Conceſſion zur Beranſtaltung theatraliſcher 

orſtellu .. 

"| Ober-Präfibinm. Abspaltung der Wollmärkte in Breslan, Safe, 
Landöberg a. d. W., Stettin und Berlin . .. 

PatentsErtheilung an Fufius de Bary in Offenbach 

Patent⸗Ertheilung an denfelben . 

Patent-Ertheilung an ben Mafchinen-Zabricanten Grügtenigt 
in Brebow . . Ä 

‚1 Patenit-Ertheilung an den Schloffermeifter Dietrid in Potsbam 

Patent Berlängerung des des Hauptmanns a. D. Neefen in Dort- 

mun 

Regierung zu Stettin. "Abhaltung. des Wollmarfts: in Stettin 


denbaulehrer Huffad in Bornim . 
Patent-Ertheilung an den ingenieur Münfer in Eupen . 
Patent-Ertheilung an den Ingenieur Fuhſt in Wernigerode . 
Patents Berlä ngerung des Sommerzien- Rathes Krupp u Guß⸗ 
Rapl-Sabrif ei Eſſen .“ .0 . . 0 o ) © 







221 
229 
134 


126° 
126 


: 126 


145 
121 


136 


142 
142 


142 
-453 


155 | 
‚172 
172 


x 






Datum en 
Werorhuungen und Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. 
Belanntmachungen. 









Aprit 18) Eonceffion zum Gefchäftsbetriebe in ben Königlich Preußifchen 

Staaten für die Oldenburger Verſicherungs-Geſellſchaft. 

(Beilage zum 20ften Stüd des Amtsblatte). 

AYgentur-Beftätigung des Kaufmanns Buſchius in Berlin Fi 
Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Müller in Potsdam und 
Agentur-Nieberlegung des Amtmanns Müller dajelbfl und des 
1 Kaufmanns Pfügenreuter in Savelberg -. - ». » 2... 
Agentur-Niederfegung des Subdirectors Meyer in Berlin . 
Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Mey in Berlin... . . 
Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Maaz in Jüterbogk und 
Agentur Niederlegung des Kaufmanns Schulge bafelbfi und 





des Kaufmanns Schmidt in Fehrbellin.. 2. . - 18 158 
Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Mietpfe in Berlin . 20 179 
+] Beiträge zum Domainen-Feuerfchäden- Fonds pro 1. Mai 157 
Mai Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Herrmann in Prenzlau, 


bes Kaufmanns Hirſch in Schwedt, des Kaufmanns Kreys- 
fing in Belzig, des Gppsfabrif-Befigers Caftner in Speren- 
berg, des Kaufmanns Siede in Neu-Ruppin und des Kauf- 
manns Wallftab in Rathenow und Agentur-Niederfegung des . 
Maurermeifters Zaftrom in Prenzlau, des Rathsherrn Libbert 
in Schwedt und des Handſchuhmachermeiſters Fiſcher in Belzig 176 
Agentur Betätigung des Steuer-Erhebers Heine in Brig, des 
Raufmanng Fiedler in Zoffen, bes Kaufmanns Streiber in 
Hedelberg und des Kaufmanns DOrtmeper in Greifenberg . 
Agentur-Beftätigung des ehemaligen Gutsbeſitzers Schott in 
Bel. a. 2.0 tan Da Me deine $ 
82 PP. | Agentur-Beftätigung bed Kaufmanns Mards in Berlin. . . 
83 PP, | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Prigfom in Berlin . . 
84 PP. | Agentur-Beftätigung des Diätarius Kreutterer in Berlin. . 
86 PP. | Agentur-Niederlegung des Geh. Secretaird a. D. Mathis in 
i DEM. me. ee lee Del a ae. ein 
140 R. | Agentur-Beftätigung des Lehrers Jordan in Wilsnad und 
Kaufmanns Schulze in Barnewig und Agentur-Beft 
2 des Lehrers Jürgens in Wilenad . - 2... 
24| 838 PP. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Haufotte in Berlin, 
24| 89 PP. | Agentur-Beftätigung bes Kaufmanns Weillardoz in 
. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Gerhard in 
25| 91 PP. | Agentur-Beftätigung des Lederwaaren-Fabricanten Bi 
N EEE EEE SUPER | 
26| 85 PP. | Agentur-Befätigung des Kaufmanns Miethfe in Bi 
26| 87 PP. |Agentur-Nieberlegung des Kaufmanns Herbig in B 
26! 92 PP. | Agentır-Beftätigung bed Kaufmanns Müller in B 
) 144R. | Extraorbinaires Ausſchreiben von Beiträgen zum Hauy 





























Feuerfepäden-Fonds pro 1. Mai 1857 . . . 
Juni 2] 93 PP, | Agentun-Beflätigung bes Kaufmanns Tugenbrei 


re — — — — — 
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Serum — 
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un : Iubalt ber Berorbunngen und Belanntmadgungen. — PR. 


— — Anu⸗. 


Ii 3l 100 7. |geneihierpei ver Dachde mit Lerhau⸗ Jihn und Gteinnarne 
aus der Fabrik der pe Hiller & Come. in vl 23 1 
8 152 R Ugentur-Betitigung bes Reutierd Edert in Potsdam, des 
manns Batenjien in Rarkemew, bes Eribenpädterd Kranfe! 
























in Wetting, tes Kaufmanns Schweder in Gramem und 
bes Amtmaund Aleranter in Fanfım. . a 214 
157 R. ! gen: Beiärigung des Kaufmanns Lang in Rethenem, ie 
i Tudiabrcanıen Bazg in Jüterbegt, Raxzermeißers : | 
. ! Sgmitı in Angermünde, des Rawfmgund Regentanf im: 
Eistem, des Rautmannd Zapn in Rex Moabit uud des Baf- | 
wine Udremw in Als-Midewig und Agentwr-Riederlegung tes: 
Sa re Aare a Enem 2 2 
ın Jürerbeg une des Kırimanns Ni ter in Sverenberg \ i 
14:102 PP.’ Ageursr-Beiängung bes Rıufmanns Saite in Berlin 181 9 
15:109 PP.' Komm Scungus 10 Beitacı m Daza . 226 | za 
16) 159 R. | Aaeatur-Prhangunz des Areisiäetgen Eüverig in Bogen - * 220 
| 4 GewerbesYolizer | 
— m Bergamt Würeriterf. 
ze 3i 
| VE > 22 en ıs | 13% 
= — Palzmı-Ertfelung an bee Maidinen-Sahricamıen Tpiele mut H 
Sderinm Dem...» . - 22 14: 18 
— Yatemt-Eribeilung au den Fageziezr Bof ia Erntsgen . 12 
* ——— ——⏑⏑⏑ 18 
Rein Der. Prifsiem. Witerruf ber dem Edhazisiei- Imternchmer 
Derwesh reellen Eonccfien zum Beramänitung theatratsicher , 145 
12 
1235 
136 
12 
—— ——— 142 


mg des Demmamns D. Rechen m Tan 


— vu Belmata 5 Bar 7. 8 
ne mach ra Ehen a an . 
Me Bram © - . . ..... us 15 
an den ya Mirter a Er . . | 172 
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Di Anhalt der Berordnungen und Befanntmadhungen Ba 
. Ben uns u " j ß 8 { Antelate 
7 , 
Mai n 7, 74 PP. awelime des Berliner Wollmarkt21 21 187 
176PP. 22 197 
— — JPatenm⸗Ertheilung an den Buchbrudereibefiger Brunn-in Münfer | 
und die Maſchinen⸗ Fabricanten Keller und Banning in | 
1 -Hamm . 20 179 
— — Palent- Ertheilung an den Ingenieur Goͤtte in wvraunſchweit 20 179 
— — | Patent-Erkpeilung an ©. Hanſemann in Eupen . . 20 179 
— — Patent⸗Ertheilung an den Kaufmann Prillwig in Bern . .| 20 | 179 
— J. — |PatentsErtheilung an den Mechanikus Dffergeld in Eilendorf | 20 179 
— — JPatent⸗Ertheilung an den Buchhalter Weitmann in Aachen, 20 180 
— — | Patent-Erlöfchung des Maurer⸗ und Zimmermeiſters Timpe in Eöln | 20 180 
— J— 7 Patent-Aufpebung des‘ Mafchinens Fabricanten Eckert in Berlin| 21 | . 191 
— — JPatent⸗Ertheilung an den Maſchinenbauer Brunnemann in Berlin 22 199 
— — Patent Extpeifung an ben Ingenieur Münfer und den 9. wire 
\ n &uyen . . 22 199 
— 1 — Batent-Ertheilung an den Mechaniker uhle in Aachen 22 200 
— 1— Patent⸗Erloöͤſchung des Geſchäftäführers Ernſt in Aachen .. 22 200 
— — Jpatent⸗Ertheilung an den Buchhalter Keller in Schmiebeberg 23 206 
Juni 7) 150R. | Poligei-Bermwaltung, betreffend den Betrieb des Müllergewerbes J 
1 während bes Gottesdienftes . . 24 213 
— — pPatent⸗Ertheilung an bie Mechaniker Lauber und Hertigta . 
| Ä in Dortmund . . .. 24 216 
— — JdVatent⸗Aufhebung bes Kaufmanns Priilwitg in Berlin. . .1 24 216 
— — JPatent-Ertheilung an den Bandwirkermeiſter Bershaus in 
Wichlinghauſen.. 25 225 _ 
— — Patent-Ertbeifung an den Rabelfabricanten Seiter in Burtjgeib 25 | , 225 
. — Patent⸗Ertheilung an denfelben . . . 25 225 
— — JPatent⸗Ertheilung an den Kaufmann priilwitg in Berlin . .| 26 231 
— — Patent⸗Ertheilung an den Babrif-Befiger, Hauptmann a. D. 
Kämmerer in Bromberg . . 6 231. 
— — Berg⸗Amt zu Rüdersdorf. Anfnahme von „Handlungen der frei ' 
| willigen Gerichtsbarkeit in Bergwerksſachen . | 6 232 
R. e. Mediciual: Polizei. 
März 23 und PP.| reis der Blutegel . . . ren | 14 122 
: 29| 48.PP. | Zahnärztliche Verrichtungen ber Heilgepütfen . 20.2.0118 133 
30| 49 PP. | Eonceffionirumg einer neuen Apotheke in Berlin. . . 15 134 
Mai 16] 120 R. | Ausgebrochene eungenfende er dem Rindvieh des Rittergut 
u Babe, Kreis Oftpriegnig . - ..128 174 
Juni 10[101-PP.| Verkauf Banner abtreibenter Mittel in den Mpothefen . .| 25 224 
. Breffer-Polizei 
Mir 300 — Minifter des Anne Aufpehung des Verbote der in München 





ericheinenden Zeitihrift: , | 
—— — Hiftoriſch politiſche Blatter rin das das 15 129 





Datum 


Nummer 


Berorbnungen und 
Belanntmachungen. 


April 38 
Mai 10 
20 
26 

26 


29 


109 R. 


121R. 


133 R. 
136 R. 
143 R. 


98 PP. 


155 R. 


R, und 
1 


. PP. 


52. PP. 
9 R. 


54 PP. 
55 PP. 
94 R. 


101 R. 





"IT —— SO 
EEE 


' x 
‚ 
4 * 


8 RX 


nhalt der Berorbnungen und Befanntmahungen. |, 
s 8 u 9 8 Hmtsblahs, 


5 Waffer:Polizei, 


Nachweiſung ber —— an den Pegeln der Spree und 
Havel im Monat März 1860 . 

Gefonen- Beförderung. auf ber Havel und Spree innerhalb des 
Waſſer⸗Polizei⸗Bezirks des Domainen-Nent-Amtd Spandau 

Nachweiſung ber a an den Pegeln der Spree und 
Havel im Dont April 1860. . 

Berhütung von Befchädigungen en der Schiffsgefäge vor | bie am 
Zillen und anderen Schiffefahrzeugen befindlichen S 

Regelung des Durdigangs von Schiffefahrzeugen und, Kb *— 
* die Oder bei Dee und über bie 33 bei Grei 

an .. 

Polizei⸗ Verordnung, "betreffend das Baden in ben öffentlichen 
Gewaͤſſern außerhalb der öffentlichen oder Privat-Bade- umb 
Schwimm-Anftalten. zu Berlin . . 

Nachmelfung der Wafferflände an den Pegel der ; Spre und 
Havel im Monat Mai 1860. . . 


Ih. Andere polizeiliche Sekanntmachuugen. 


Berg⸗Amt Rüdersdorf. —————— benefen die 
Berhätung der durch ſtickende Wetter und Schwaden be n Berg⸗ 
arbeitern „propenben Gefahren . .. 

Eröffnung der Borfigfiraße in Berlin in ihrer gungen Aus 
dehnung für den öffentlichen Berfehr ; . . 

Niederlegung der Agentur ber Lebens⸗ ıc. Verſi „Geſell 
ſchaft „lduna“ zu Halle durch den Kaufmann Lengtz in Berlin 

Beſtaͤtigung bed Kaufmanns Witte jun. in Wittſtock, des Schulzen 
Lindorf in Leibſch, des Kaufmanns. Jahnke in Meyenburg 
und des Färbereibefigere Heyl in Yutlig, als Agenten von 
Hagels Berficherungs- Gefellichaften, und Agentur-Nieberlegung 
des Kaufmanns Müller in W Siu 

Rent» und Polizei⸗ Amt Potsdam. Sperre 
Hauptgraben von dem Neuen Palais nad dem Bolmer Bruch 
im ge bei Eichen. 

Beſtätigung des Kaufmanns FJoel in Berlin als Haupt· 
des Danziger Strom-Berft Bereins 
Beflätigung des Kaufmanns Delsner in 9 Berlin als Hm der 
Pommerſchen Müuhlen⸗Aſſecuranz⸗ Societaͤt zu Stettin 

Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe im Monate März 1860 . 

Beflätigung des Poſthalters Saffe in in Sindow, des Zimmermeifere 
Baeding in Reuſtadt a. d. D. und des Webermeifters Jacobi 
in Zinna als Agenten von Hagel»Berfiherunge-@efellichaften, 
‚ und AgentursRtiederlegung des Kaufmanns Barnick in Lindow 
und des Kaufmanns Deter in Neuſtadt 0.8. D. . - . » 


— 


ber Brüde über den | 


18 | 


20 
21 


235 


15 


14 
15 


15 


45. 


16 


16 


15 


16 


Seitengeht 


156 
174 
188 
193 


1202 


222, 
220 


134 
127 


134 


131 


137 
141 


141 
129 


1 


xx | 9% 
| | 
Datum „| Nummer 


Berechnungen und 
Belauntmacungen. 






Inhalt der Berorbnungen und Belanntmahungen. 





April 11| 56 PP. Bagern von Materialien auf den öffentlichen Straßen u und Plaͤtzen 

in Berlin in ber Nähe von Auslade-Borrihtungen . . 17 
12] 100 R. | Befätigung des Buchbindermeiftere Walther: in Belzi , des 
Privat-Serretaire Lehmann in Templin und bes Kaufmanns 
Pfotenhauer in Treuenbriegen, und Agentur- Niederlegung 

bes Commiſſinoairs Werner in Belzig 
17| 62 PP. | Veftätigung des Rentiers Greiner in Berlin als Agent der 

. |; _ Cömifhen Hagel-Berfiherungs-Gefellihaft. . 

18, 67 PP. | Beftätigung des Rentierd Groß in Berlin. als Agent der Et: 

nifchen NG nel Berfiherunge-Öefeliäunt . 
19] 60 PP. | Riederlegung der Agentur. der Schens- Verfiherungs- Geſellſchafi 
„ermaniat. zu Stettin durch ben Raufmann Gutide in 

elin . 

20| 106 R. Beptäti ung bes Kaufmanns Hu o Müller in Potsdam und des 
| Kaufmanns Behr in Wufterhaufen a. d. D. ale Agenten von 


16 
18 
19 


140 
164 
17 


18 164 


— nen 
4 


Hagels Berfiherungs» Gefellipaften, und Agentur-Niederlegung 
bes Kaufmanns Heinrid Müller in Potsdam und bes Stabts 
Secretairs Blankenburg in Wufterhaufen a. d. D. . . 17 147 
— 1 Dber-Präfibium. Ehauffeegelb-Erhebung auf ber Frankfurt a. D.- ⸗ 
| seipaiger Actien · Chauſee für die Strecke von Beeskow bis 


17 

112R. Pole Dee 8, betreffend das Verbot bes Wegfangene der 18 

ger ıc. | 

64 PP. Unterpaltung des Straßenpflaſiers in dem ganzen Gemeinbebezirt 
von Berlin . . 

114. R. | Beflätigung bee Wundarztes Kreigei in Lowenberg und des Stadt. 
Seeretairs Ulrich in Strausberg als Agenten von Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften, und Agentur-Nicberlegung dee Rauf- 
manns Deter in Frieſack 18 

117. R. | Beflätigung bes Deconomen Krüger in Erkner als Agent "ber 
Steom-Bahrzeug-Berfiherungs-Gefelfgaft zu Landsberg a. W.| 19 

66 PP. Benätigung bes Kaufmanns Delsner in Berlin als Haupt-Agent 

ebene» Verſicherungs ⸗Geſellſchaft „„Germania” zu Stettin | 19 

68 PP. | Beftätigung bes Particnliers von Berg in Charlottenburg als 
Agent der Derliner- Sagel-Afiseurang-Beieilfäaft . . 19 

115 R. | Befätigung des Kaufmanns Kühn in Havelberg als Agent der Ä 

Lebens⸗ 2°. Berfiperungs-@efellichaft „Iduna” zu Halle. . .| 18 

110 R. | Veränderung in der Polizei-Berwaltung über Grimnig 18 

126 R. | Beftätigung bes penſ. Gensd'armen Neumann in Zchbenie "als 
Agent des Potsbamer Vieh⸗Berficherungs · Bereins in Stelle 
des Rathmanns Höffler . . 2 

71 73 PP. | Beflätigung des Kaufmanns Rothenf ee in Berlin als Agent 

‘ der Lebens- ıc. Berficherungs-Beiellichaft „Iduna” zu Halle .| 20 
8| 124 R. | Beflätigung des Kaufmanns Buchholz in Brandenburg und bes 
Dürgermeifless Grundmann in Trebbin als Agenten von 


145 
157 


19 170 


888238 


158 . 
167 

. 171 
171 


158 
157 


BBEBBNEN. 


176 
179 
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Inhalt der Berordnungen und Bekanatmachungen. 
Bekauntwachungen. | 


Lebens: ee een, 1 un» Kgentur- Niederlegung 
des Kaufmanns Koch in ® 


' burg 
Mai 81125 R. | Beflätigung des Kaufmanns Wesen er in Lychen, bes Raufmanıs | 


und nhändlere Immich in Porsdam, des Steuer⸗Erhebers 
Hei —5* — des Fans Schu ws Angernände und 
) bes eurs Vintzelberg in als gensen 
| von Hagel- Beräherngs-Befellfgaften 
8| 77 PP. | Berbot bes Wegfangens oder Täbtens ver Büge und dei Ze: 
ftörens und Aushebens der Vogelneſter 
81 79 PP. | Yeflätigung des Kaufmanns Kobbe in Berlin als abent der 
Magdeburger Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft. 
8 80 PP. von ung des Kaufmanns Naumann in Berlin als Ryan 
beinfchifffahrts-Affecurang-Befellichaft zu Mainz . . 
99 — —8 u Teltow. Sperre der Dorfftraße zu Selchow 
40) 1468 R. | Berliner Durchſchn iete-ARarftpreife pre Monat Mat 1860 . . 
15] 134. R. Nahweifung ber nt Duastal 1880 aus dem Degberunge-Begket 
Potsdam über die Randesgrenze gewieſenen Yerfonen 


16| 81 PP. Beftätigung bes ehemaligen Buköbefipers Schott in Berlin "als | 


Agent ber ber neuen Transport-Berfliperunge-Geielfipaft „Fortuna“ 
n oe .o ee ee + 
161100 PP. m ae 1860 mit Granitplatten zu verſehende Straßenſtrecken 
Bein .. 
191 132 R. Behätigen g des Kaufmanns Drtmayer in — Grifenberg als Agent 
| agbeburger Hagel» Berfihherungs-® TE und Agen- 
4 tur⸗Niederlegung des Thierarztes Bartels in be 
19] 141 R. | Beflätigung des Kaufmanns Uthemann in Havelberg ale Agent 
u der FR aa Land- und Wafler - Transport = Verſicherungs⸗ 
191 145 R. PR Hill bes Kaufmanns Spendelin in Brüd als Agent ver 
Colniſchen Hagel-Berfiherungss@efellihaft - - - « . . . 
25] 94 PP. Berärgu ng des Kaufmanns Roſenbaum in Berlin als Agent 
N ebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ zn Stettin 
26| 95 PP. ı Beflätigung des Kaufmanns Koppel in Berlin als Agent der 
Lebend-Berfiherungs-Gefellfhaft „Germania” zu Stettin. . 
26| 96 PP. | Beftätigung des Schmeibermeifters und Bezirkvorſtehers Wie de⸗ 
| ‚mann in Berlin ald Agent der Coͤlniſchen Lebens-Berfihes 
Ä rungd-Gefellichaft „Concordia . - - 2 2 202. 
91] 97 PP. | Bet des Kaufmanns enkel in Berlin als General-Agent 
| der —E erungs⸗Geſellſchaft Germania“ zu Stettin 
Juni a44 — rn zu Spandau. Sperre bes Potsbamer Thores 
, zu Ü nee 
"51 153 R, ! Beflätigung des Kaufmauns Schlägel in Zinn, das Miıtmanns 
Alerander in Panfow und —* —— — Seegeler 
als Agenten vorn Hagek⸗Verſtcherungs⸗ 
en U ‘ 0 0 4 0 o & “ “ ‘ € . 6 6 0 — 








* Geitengaht 
hatt Huntshlare. 
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Datum | Runmer Stac Seitenzahl 
Inhalt der BVerordnungen und Bekanntmachungen. BE 


43 es 
Verorbnungen umb n Amteblatte, 


Bekanntmachungen. 





uni 5161 R. | Beftätigung des Kaufmanns Schweder in Gramow als Agent 








ber Magdeburger Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 26 229 
7 154 R. | Beftätigung des Privat - Secretaird Lehmann in Templin "als 
Agent des Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins und Agentur- 
Niederlegung des Kaufmann Behrens in. Rathenow .| 24 214 
9| — JDDomainen⸗Rent⸗Amt Zoffen. Sperre der. Brade im Wege von , 
Zoffen nah Potsdam hinter Nähft-Neuendorf . 24 218 
13'105 PP.| Beftätigung des Kaufmanns und Eigenthümers Gebhardt in | | 
| Berlin ald Agent der Lebens-Berficherungs-Gefellichaft zu Leipzig | 26 230 
141104 PP.| Beftätigung des Kaufmanns Kleemann in Berlin als Agent |. 
der Cölniſchen Lebens» BVerfiherungs- Gefellfiehaft „Ooncordia” | 26 230 _ 
16| 160 R. |Niederlegung der Agentur ber Lübeder Lebens - Verfiherungs- 
| Geſellſchaft durch den Kaufmann von Janowsky in Potsdam | 26 229 
17106 PP.| Beftätigung des Kaufmanns Arndt in Berlin ald Agent der 
K. K. privilegirten „Azienda Assicuratrice” zu Tree . .| 26: 230 . 
-49| —  |PoligeisBerwaltung zu Brandenburg. Sperre ber x langen Drüde Ä 
-| über bie Havel bei Brandenburg . ce 26 | 232 
x. Poſtſachen. 
März 301100PD. Alpbabetifee Ortſchafts⸗Verzeichniß zum Dienfigebraude für 
bie Poft-Anftalten im Bezirke der ObersPoft-Directionzu Potsbam | 14 122 
April 3111 0PD.| Befegung contractliher Stellen im Poftdienfle . . 15 132 
71120PD.| Zerzeihnig der bei der Ober-Poft-Direction in Potsdam ab⸗ 
zufordernden herrenlos vorgefundenen Paſſagier⸗Effecten und J 
unbeſtellbaren Poſtſendun 15 132 
211130PD.| Beränderter Gang ber Derton. nen⸗Pofi von Groß⸗ Soönchet nad 
Basdorf .. 17 147 
281140PD.| Veränderung bes Poßganges wiſchen Neuſtadt aD. Bahnhof Da | 
Ä und Rhinow . 18 163 | 
301150PD.| Nachmweifung ber im iften Duartale 1860 bei der Königlichen 
. Ober-Pofl-Direction in Berlin eingegangenen unanbringlichen 
Retour⸗, Geld», Werth- und Sadetenbunge, fo wie herren 
' | Tofer Paffagier-Effecten . 19 168 
Mai 141160PD. Beränberter Bang der Perfonen- Por von Züterbog nad Treuen 20 178 
| riegen . 
Juni 5|170PD.| Veränderung der Pofthalteftelle zwiſchen Basborf und Liebenwald⸗ 23 205 
19180PD. Veräaãnderter Gang der Perſonen⸗Poſt von Erkner nach Rüdersdorf | 25 221 
20 200PD. Beränberungen im Gange von Anſchluß⸗Poſten an bie Zuge auf 
der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eifenbahn . . . 26 229 
22 19 OPD. Belegung eontractliher Stellen im Poftdienfle .. . 26 229 
XI. Allgemeine Kegierungs-Angelegenheiten. | 
— — JZnhalts⸗Anzeige des Iten Stücks ber Sen eb Sammlung für bie Ä 
Königlich Preugiihen Staaten de 1860 0...) 119 












Datum N Nummer 






_ Serorinungen ‘und 
Setantmachungen. 


Iuhalts/ Anxige des 10ten und 11ten Stücks ber Orfeg-Bammlung 
für die Königlich Preußiſchen Staaten de 1860 . 
Inhalts⸗Anzeige des 12ten Stücks ber Gefeg- Sammlung für die 
Königlich Preußiſchen Staaten de 1860 
Inhalts⸗Anzeige des 13ten Stüds ber Gefeg-Sammlung für bie 
Koͤniglich Preußiſchen Staaten de 1860 
— — Inhalts⸗Anzeige des 14ten Stücks der Gefeg- Sammlung für bie 
| Königlich Preugifchen Staaten de 1860 
— — | Smbalte-Anzeige des 15ten Stücks ber Gefep-Sammlung für bie 
I Königlid Preußifhen Staaten de 1860 
— | Imhalte-Angeige des 16ten Stüds der Ocfep-Gammlang für die 
| Königlich Preußiſchen Staaten de 1860 
— Inhalts-Anzeige des 17ten Stüde der Oefeg- Sammlung für bie 
. Königlich Preußiſchen Staaten de 1860 


XII. Vermiſchte Angelegenheiten, 


Geſchenke an Kirchen 
Hferderennen und Hferbe-Markt in Stettin . . 
Rettung des Arbeitömannd Erflling in Zechlin aus der Gefahr 
des Ertrinfend durch den Arbeitsmann Krüger daſelbſt. 
Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr durch ben Arbeitsmann 
Koch und den Schornfteinfegergefellen Gaedede in Granfer, 
den Bübner Bud in Herziprung, bie Knechte Blumenthal 
und Wegener in Paarfleinwerber, und ben Händler und 
Büdner Borchert in Hohenſaathen . . 
Lebensrettung bes Arbeiterd und Handelsmanns Tieß aus 
Seddin durch den Schifferknecht Kockert und den Fiſcherſohn 
‚Schüler in Potstam . 
Das dem Gutsbeſitzer Schul; gehörige Adergut auf der gem. 
* des Dorfes Schönermark hat den Namen „Charlottenhoͤh⸗ 
‘“ erhalten. - 
: Rettung zweier Menfihen aus Sehendgefahr durch Louis. Ruf & 
aus Neuendorf. - 
Dem: auf der Feldmark des Ritterguts Staffelbe, Kreis Ofthavel- 
land, am Wege von Staffelde nad Eremmen Tiegenden dor 
twerfe ift der Name „Charlottenau“ beigelegt . . 
— Geſchenke an Kirchen. 
Mai 26 Directorium des Vereins für Herdezuht und Hferbebreffur in 
Berlin. Pferderennen . . 
Suni A| 147 R. Aufnapme von Eioil-Eleven auf der König Tpieranpe Säule 
zu Berlin . . . 
Geſchenke an Kirchen .. 
Rettung ber verehelichten Arbeiter Thürnag el in Grimnip aus 
ber Gefahr des Ertrinfene durch den diſcherſohn Otto in 
Forſt Grimnis .. ... 


März 26 
3 


April 17 


20 





Mai 15 
19 


_— 2 0 no N ma 
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Juni 4 


— 








ı 14 ' 


15 
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Amieblatts. 







427° 


137 
137 


153 
166 


166 
218 


191 
192 


208 


A 
208 


226 





on XXV 






Datum „| Renee 


Werochnungen und 
Belauntmachungen. 





Inhalt ver Berorbnungen und Bekanntmachungen. 






. Amteblatts 





Die dem Ontsbefiger Reimer gehörige, am Wege von Spandau 
nad) Seeburg belegene Aöerbefigung hat den Namen „Amalien- | 
hof” erhalten . . 24 217 


7 Dem dum Rittergute Mefel berg sehrigen Jäger-Etabtiffement if 
der Name „Friedenshorſt 28 217 
10 Das dem Qutsbefiter Helm ehörige Adergut auf ‘ber Feld⸗ I: 
| mar! der: Stadt Templin” hat den Namen „Dorettenhof” 
erhalten . . 2 218 
12 | ObersPräftbium. Regufirung der Unterhaltung der. Dperbruche- 209 
etioratione- Anlagen von Hohen-Bugen bis unterhalb Stügfon 219 
— Geſchenke an Kirchen 3 218 
Juni 12 Dber ⸗Prafſidium. Hans» Eolecte für bie Diaconifen Anan m 


Kai eröwertb . 26 227 


_ Petebdam, 9 act In ber Day uſchen Unchbendersi, 





‘ 


8 xxt 
Chronologiſche Ueberſicht 

der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 

| im 3ten Quartal 1860 J 

erſchienenen Verordnungen und Belanntmachungen, nach Drang der Materien. 


Bemertung. Die Verorbnungen und Befanutmacungen ber Königlichen Regierung zu Potsdam ſind durch bem una 
Haben R., die des Königlichen Kammergerichte durch den Buchſtaben K., die ver Königlichen O 
durch bie Buckaben OPD., bie des Koͤniglichen Conſiſtoriums ber Provinz Brandenburg durch die Buchſtaben Cm 
de des Königlichen Schul-Eollegiume bes Provinz Brandenburg durch ben Buchſtaben S., und bie des Königlichen 
VPolizei⸗Praͤſidinms zu Berlin durch bie Buchſtaben PP. neben der Mummer bezeichnet. 





1 Ab aben, Ianbesherrlige 
Is, Steuer: au) Salzſachen. 
Juli 1 162 R. Erhebung des —2 — zur claſſificirten Einkommenſteuer, m | 
Glaffenfteuer und zur Mahl⸗ und Schlachtſteuer ... 27 |. 234 


5 163 R. ! Berfaufspreis der Viehfalzledfleine . . . .. ... .28 237 
214178 R. | Sprit- und Branntwein⸗Ausfuhr nach Sardinien .. 30 258 , 
31l — |HauptsSteuer-Amt für inländifche Gegenflände zu Berlin. Der- 
fauf von Bieh- und Düngefalz 33 285 
Auguſt 7| 191 R. | Einreihung der laffenfteuer « Recurd + Geſuche bei den Kreis- 
Landrätben . .| 32 278 


8| 192 R. | Beftimmungen über ben Berfauf des Vieh und Düngefalzes. 
eilage zum 33ſten Stüd des Amtsblatto). 
Sept. 7| 212R. Berfauf des ig und Düngefalzes ahch . 1 37 | - 306 
wewrbes a 
A| 171. R. | Befreiung ber Kaugeute ıc. von ber Gewerbefieuer für den m Yaf 
und PP.| fauf von rag und das Suchen yon Beftellungen auf ſolche | 
in der S 29 246 
Sept, 12 a BR, Nachträglicher Nnautriti des Cantons Schaffhauſen zu der , mit 
17 Cantonen der Schweiz getroffenen Bereinbarung wegen 
gegenfeitiger Befreiung ber Handelareiſenden von der Gewerbe⸗ 
ſteuer  ) ® U ®. 0 0 ® . 38 316 
“ au d e r e 4 X ab 
Juli 13| — | Haupt-Stener-Amt für inländifche —X — zu Berlin. Er⸗ 
hebung der Abgaben für Benutzung des an der Mündung des 
Berlin⸗Spandauer Kanals in den Tegeler See errichteten 


" aa adned . .1 30 263 
1839. Eaffen-, Eredit- und Schuldenweſen. 
Dee. — ei ber Staatsfhulden. Erſatzleiſtung für bie 28 237 
u praͤcludirten CaffensAnmweifungen von 1835 und Darlehne-) ar 2308 - 
1860. Caſſenſcheine 
Mai 141) — | Direstion. der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Be) 29 21 


looſte Nentendriefe. ve 


S oo. ’ oo _ 


Datum de Nunmier BStuc Geitenzahl 


Inhalt der Berordnungen und Belanntmadungen _ des 





YORE und Hunter]. u 4 
—E blatte. ‚WintöBlatte. 
Juni 21| — |Haupt-Berwaltung der € ã— Umſchreibung bes Staate- 07 | 233 
fhulbfgeins Littr. H. NE 15263 auf Antrag des Banquierd) zu 295 
Heymann & Comp. in Belin.. . . 
Juli 91 — 1 Haupt-Berwaltung der Staatsidhulden. Umfchreibung der Schuld⸗ 29 245 
| verfchreibung der Staats-Anleipe vom Jahre 1854 Littr. C. | 38 315 
M 422 auf Antrag des Kaufmanns Goldſchmidt * Berlin 
41] 1898 R. Nachweiſung vom Gefhäftkeich ber Sparcafien im Negierunges] - | 
ezirk Potsdam pro 1 32 273 
Auguſt ? — Haupt-Bertwaltung er Stantsfäuiden. Umfepreibung eines aud- 
geivoften, © vormals Tächfifchen Steuer Erebit-Gafiengeines auf 
er Handlungehaufee Hammer & Sqhmidi in Fr ap 
eipzi 
Sept. BI 211R. Ansreihung ber Zins⸗ Coupons Serie IV und Talone zu den 
| Schuldverſchreibungen ber freiwilligen Staats-Anleihe von 1848| 37 | 305 
2A| 224 R: | Berloofung von Schuldverfegreibungen der Staats⸗ Anfeigen | aus 
den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855A.. . 39 319 
. (Beilage zum zoſten Stüd des Amtsblatts). 
| III. EommunalsQAngelegenheiten. | 
Juli 11172 R. | Veränderung von Bemeinde-Bezirfs-Örenzen . . 29 245 
Aug. 14 — |Magiftrat zu Havelberg. Gemeinde» Beichlug über das in der 
Stadt Havelberg zu erhebende Einzugs⸗ und Bürgerrechts⸗Geld, 35 299 
171) — |Magiftrat zu Prenzlau. Regulativ zur Erhebung eines Einzugs- 
und Dürgerreihtd- Geldes für den Gemeinde⸗ Bezirt ber Stadt - 
Ä Premlau . . . 35 |: 298 
Sept. 15| 227 R. | Veränderung von Gemeinde⸗ Bezirks⸗Grenzen. 3 39 321 
| IV. Domainens, Forſt⸗ und Fagdſachen. 
Juli 25| 183 R. | Aushändigung der Quittungen über ringezahlie Domainen⸗ und 
Forſt⸗Beraͤußerungs⸗Gelder . 314 265 
Aug. 17| 205 R. | Desgleihen. . . 34 |. 291 
Sept. 13) 219 R. | Einzahlung von Rauf- und Aslöfunga » Geldern für Domainen- | 
und ðorſt Gesenſ ande bei der Regierunge-Haupt-Cafle. . .| 38°| 316 
| V. Juſtiz⸗Sachen. | 
Juli 4) 3 K. Gerichtsferien. 28 239 
51 — Staats - Anwalt bei dem Rreiögericht u Berlin. Aufforperung 
5 | zur Ermittelung der Mörder des Rentiers Heitchen aus Berlin 28 244 
Sep. 16| — |Nreiögeriht zu Perleberg. Schwurgeridie-Sisung . . 39 328 
VL Kirchen, und SHul-Saden. J 
Juli 2%8| 186 R. Empfehlung der Schrift: „der Heuſchreckenfraß im Schlochauer 
Kreife von Dr. Gloger“ zum Gebrauche der. Lehrer . 31 266 
08) 8 Us. | Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Eiementarlehrer 32 278 
Aug. 16] 9 Co.JPrufung der aus dem Schullehrer⸗Seminar zu Coͤpenick zu ent⸗ 
| laffenden Seminariſten . . 34 :292 
\ Sept. 14| 3 To. General⸗Kirchen⸗ und Schul⸗ Biftation in ber Dideefe Wittiod 38 318 
1 VII. Landtags-Sachen. 
14| — |Dber : Praͤſidium. Eröffnung bes Communal⸗Landtags ber 


ſturmarfff....... | 315 
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sr 21 = Ders Präflvium. Eröffnung ‘des Communal- Landtags ber 


‚ Neumarf. . . . . . a 
I | | VIII. Militair⸗-Sachen. 
Zul? 7) — Departements⸗-Prüfungs⸗-Commiſſion für einjährige Freiwillige. 
| Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militair-Dienfl.. .. . 
Sept. A| 208 R. Aufnahme von Knaben in das Militair-Knaben-Erziehungs-Infitut 
ü zu Annaburg . . 0. 


IX Polizei⸗Sachen. M 
.@ Fener⸗Polizei. Fener⸗Verſicherung⸗ 
Juni 16/107 PP. Agentuir-Behärtaung des Raufmanng Wiefenthal in Berlin . 
16/108 PP.| Agentur-Beflätigung bed Generäl-Agenten Michaelis in Berlin 
46/111: PP. ask DeRatigung bes Leberwaaren- Fabricanten Bürgel in 

191109 PP. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Delsner in Berlin 
221110 PP.| Agentur-Beflätigung des Graveurs Süß in Berlin . . . . 
25 Ueberficht der Verwaltung der Ständifchen Städte-Keuer-Societät 
der Kur: und, Neumark und der Niederlaufis für bas Jahr 1859. | 

(Beilage zum 37ſten Stüd des Amteblatts). 
Agentir-Dieberfegung des Kaufmanns Nittner in Freienwalde 
A. . 


30] 167 R. 
Ständifhe Städte-Feuer-Soclebäts-Direction der Rur- und Neu: 


Zul 1l — 
j marf und der Nieberlaufig. Verwaltung ber Städte-Feuer⸗ 
Soeietäts-Baupt:lafle  - > > 2 2 . 
+41 165 R. | Agentur-Beftätigung des Heren Happe in Könige-Wufterhaufen, 


des Gafthofsbefigers Arnold in Freienwalde a. d. D., des 

Kaufmanns Krüger in Brandenburg, des Uhrmaders Haliſch 

in Tempelhof, des Kanzliften Müller in Joachimsthal, bes 
Sattlermeifters Hartmann in Herafelde und des Nablermeifters 

Göriſch jun. in Belzig und Agentursfiederlegung des Kauf⸗ 

mannd Scheder in Könige-Wufterhaufen, des Privat-Secretaire 

Kerkow in Freienwalde a. d. D. und bes Barbiers May in 

| Tempelhfß. 
81115 PP Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Mauritius in Berlin 


. 250 

81116 PP.| Agentur-Beftätigung des Saamenhändlers Niemann in Berlin| 29 250 

81117 PP.| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Müller in Berlin . 29 250 

81125 PP.| Agentur-Beftätigung de Kaufmanns Putzroth in Berlin 30 262 

8|126 PP.| Agentur-Beflätigung des Profeffors Kranter in Berlin . 30 262 

8]1R7-PP. 262 
ändifche StädtesFeuer-Societätd-Direction der Kur: und Neus 


“mark und ber Nieberlaufig. Feuer -Eaflengelder -Augfchreiben 
für die Städte der Kur- und Neumark und der Niederlaufig, 
fowie der Aemter Senftenberg und Finfterwalde pro J. Se 
meher 1860. 2 2 2 ne 
11) 174 R. | Agentur-Beftätigung des Kaufmannd Friebländer in Dranien- 
burg, des Kaufmanns Zidner in Granfee, A. Jacoby in 
Lychen, des Müplenmeifters Voigt in Loͤwenberg, bes Apothe⸗ 


5— 


ae een Kung des Kaufmanns Pfüller in Berlin . 30 
t 
29 
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Datum | Augmer E 
Berorbumngen u | Inhalt, ber Berorbnungen und Belanntmahungen. 


Bekanntmachungen. 


Juli 118 PP.| Agentur»-Beftätigung des Raufmannd Hartmann in Berlin . . 


'211134 PP. AgentursBeflätigung des Kaufmanns Carow in Berlin 


111144 PP.| Agentur-Beftätigung bed Kaufmanns Hutter in Berlin . 


ers Reimer in Rheinsberg und bee Kaufmanns Naggert 
in Brüffow und Agentur-Wiederlegung des Rentierd Maſch⸗ 
mann in Oranienburg . . . . 


179 R. | Agentur»Rieberlegung des Kaufmanns Friedländer in Dranien- 

1217 2 VE 
11128 PP.| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Möhring in Berlin . 
13|129 PP.} Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Buſchius in Berlin . . 
14130 PP.| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Panzer in Berlin - . 


17,124 PP. | AgentursBefätigung des Infpertore Hoffmann in Berlin . 

1949| — 2ESliändiſche General-Dirertion der LandsFeuer-Sorietät ber Kurs 
marf und der Niederlaufig. Berwaltungs-Refultate pro I. Ses 
“meter 1860 .. . . .. | | .. 


23135 PP.| AgentursBeftätigung des Kaufmanns Laubner in Berlin 
27137 PP.| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Müller in Berlin . . 
3] 194 R. | Agentur-Beftätigung de8 Kaufmanns Bredemeyer in Rheins: 
berg, des Kaufmanns Beefe in Straßburg,*dbed Kaufmanns 
Münsell in Gramzow, des Kaufmanns Hahn in Fahren: 
walbe, des Kreis⸗Schulzen Luther in Hennigsdorf, des Kauf⸗ 
. mannd Berlig in Dyrotz, des Lehnfchulgengutsbefigers von 
Trautmann in Gatow, des Kaufmanns Rohr in Rüdersdorf, 
des Kaufmanis Cabanis in Groß-Behnitz, des Kaufmanns 
Wenzel in Dreeg, des Kaufmanns Pielmann in Gerd 
walde, bed Hofbefigerd Heife in Schmolbe, bes Schulzen 
Kraffert in Hermsdorf und bes Lehrers Klingner in Fehr⸗ 
bellin und Agentur»Niederlegung des Kaufmanns Heife in 
NhHeinsberg und des Apothefers Kreffin in Boybenburg . . 
3 195 R. | AgentursNieberlegung des Lehnſchulzen Hornung in Zabeleborf 
und Agentur-Beflätigung des Schulen Wegener in Damm- 

| Haft und des Sattlermeiflers Nöthling in Venze . 

7139 PP.| Agentur-Beftätigung des Herrn Schwerin in Berlin . . 
7140 PP.| AgentursBeftätigung des Kaufmanns Iden in Berlin. . . 
8141 PP.) AgentursBefäfigung des Kaufmanns Fränfel in Berlin... . 
41/143 PP.| Agentur-Beflätigung des Tabadshändlers Lindenberg in Berlin 


11/145 PP.| AgentursBeftätigung des Dr. philos. Bendix in Berlin. . 
13! 199 R. | Ertraorbinaires Ausfchreiben von Beiträgen zum Haupts-Domainens 
" Feuerfhäden-Konts pro 1. Mai 1881... 2 2 2.0. 
131146 PP. Agentur-Beftätigung des Heren Biefter in Berlin... . . . 
151 200R. | Agentur-Niederlegung des Kaufmanns Gumpert in Branden- 
burg und des Kantor Burchhardt in Granfee und Agentur: 

- Beflätigung des Kaufmanns Buchholz in Brandenburg, bes 
Kaufmannd Boigt in Granfee, des Kaufmanns ie; 

in Granfee, des Gaſtwirths Stolle in Lindow, bes Kauf: 
manns Ohneſorge in Wittftod, dee Nentierd Kalbersberg 

in Prenzlau, des Raufmanns Heyer in Reu⸗Ruppin, des 


Etäd 


—* Ba 
blarte.| Antsblatte 
201 248 
29 250 
30 259 
30 262 
31 266 
31| 26 
30 261 
31 |: 267 
32 278 
32 278 
33 284 
33 282 
33 8 
34 292 
34 292 
34 292 
35 296 
35 297 
35 297 
33 284 
35 I . 297 
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Amtes Amıeblatie. 


(Bererbuuugen und 
Belauntniadgun tz. blatte. 









ufmanns Pusmann in "Brandenburg, bed Kaufmanns 
Neue in Potsdam, des Uhrmachers Bluhm in Nauen, des 
Eoncipienten Jacobfohn in Eremmen, des Apothelere Mey 
in Wittſtock, des Golbarbeiterd Schulla in Perleberg und bes 
Schulzen Henning in Eumlofen.. . .- on. 
Ang. 15 112 PP.| Agentur-Befätigung des Kaufmanns Ely in ‚Berlin .. 
21/150 PP.| Agentur-Beflätigung des Herrn Menshaufen in Berlin. . . 
221151 PP. Pe wefatigung des Commiſſions-Waarenhandlers Bohne 
in Berlin . . 
281157 PP. Agentur Beflätigung des Heren Borhardt in Berlin . . 
30| 214 R. Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Schwieger in New Ruppin, 
des Rentierd Müller in Kyrig, des Thierarztes Buchow in 
Pritzwalk, des Tapezierers Röder in Königs- Wufterbaufen, 
bes Kaufmanns Delgarth in Oranienburg, des Thierarztes 
Marquard in Liebenwalde, des Kaufmanns Kraufe in 
Wuſterhauſen a. d. D., des Mufiltus Hanne in Klein⸗Schoͤnebeck, 
- des Gaftwirthe Dupm in Liebenwalde, des Kaufmanns Bollin 
in Lychen und des Buhbinders Heymann in Liebenwalde 
und NAgentur:Nieberlegung des Mufllus Hanne in Klein- 
Schoͤnebeck, des Küfters und Schullehrers Rofin in Malchow 





293 
302 


302 


und des Kaufmanns Heymann in Zerpenſchleuſe . 37 307. 
Sept. 9] 220 R. | AgentursBeftätigung des Kaufmanns Pusig und bes Kämmerei- 
Caffen-Rendanten Barth in Freienwalde a. d. D., des Händ- | - 
lers Eohn in Zehdenid und des Buchbinders pfiſter in Frie⸗ 
ſack und Agentur⸗Niederlegung des Kaäͤmmerei⸗Caſſen⸗Rendanten 
Barth und des Gaſthofsbeſitzers Arnold in Freienwalde a. 
— d. O. und des Kaufmanns Hahn in Fahrenwaide.. 38 317 
15| 220 R. | Agentur-Niederlegung des Schantwirtho Schern in Freienwalde . 
a. d. D. und Agentur-Beflätigung bes Glafermeifters Seelig 
in Sreienwalde a. d. D., des Rentiers Stäbenow in Wriezen, 
des Juſtiz⸗Actuars Siebe in Meyenburg, des Buchhandlers 
Köhler in Wriezen und des Sqhneidermeiſters Tpärling in 
Alt:Landeberg . . .. 


DB Gewerbe: Boltzen 


Vatent⸗Ertheilung an die Gebrüder Gofferje in Iſſelburg 
Patent⸗Ertheilung an den Zeugſchmiedemeiſter Böttcher in Berlin 
Patent-Aufbebung des Anhaltifchen Fabriten· Vereins für wemiſqhe 
Producte in Roßlau . . 
Hatent-Ertheilung an ben Commerzien Rath Kupimiz in Ida 
Patent⸗Ertheilung an den Kaufmann Prillwitz in Berlin . . 
Bergamt Rüdersdorf. Inſtruction zur Ausführung bes Geſetzes, 
bie Auffiht der Derg- Behörden über den Bergbau und das 
Berhältnig der Berg⸗ und Hütten:Arbeiter betreffend . . 
— — Fa ale Ertheilung an den DeconomiesRath Dr. Stadelmann 
— 1 — —e den Techniter Mehlis in Berlin ... 


39| 32 


‚|; 27 236 
28 241 


Bl mM 
30 | 263 
31 | 260 


Zul. 26], 


U) 
Hl | 
En a rn 


3t | . 270 
287 


⸗ 


16) 169 R. Sehätigung des Kaufmanns Etzrodt in Freienſtein als Agent! 


JAX. 


‘ 


bes Potsdamer Bieh-Berfiherungs- Vereine in Stelle des Kauf⸗ 
manns Fleiſcher . . 


; 4181113 PP. Sehätigung bes Bürcaus Hülfsarbeitere Bölde in Berlin ale 


Pril 


Agens derſelben Geſellſchaft . . ..127 
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93 

93 
303 
312° 
312 
312 
313 
318 
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327. 
238 
173 
265 
265 
273 


282 
296 
302 
260 
290 
323 


235 


Datum | Nanimer | Stuck 
Beroriuungen um | Inhalt ber Berordnungen und Bekanntmachungen. |, 
Belanutmacdhnngen. blaito. 

— — ſNPatent⸗Ertheilung an den vormaligen General⸗ Pacher Schrödter 
| aus Bredlau . . 34 
— — Fe ilung an den Rittergutsbefiher von Arnim auf u: 
Gerswa 34 
— — Yatent»Erifeiting. an bie Ingenieure K. und von Daeies in 
Hörde. ..24 
— — Patent· Erheilung an den Ingenieur Haug in Berlin . Ä 34 
_ — | Patents Aufhebung des Civil⸗Ingenieurs Kühne in Halberſiadi 36 
— — JPatent⸗Ertheilung an den practiſchen Arzt Dr. Tobold in Berlin 37 
— — JPatent⸗Ertheilung an den Maſchinen⸗Fabricanten Schellenberg 
‚| in Ehemnig . 37 
— — Palent-Ertpeilung an den Privat Docenten Dr. Sonne nf dein 
in Berlin . . .| 37 
— — | Yatent-Aufpebung des General-Gonfuls Appelius in Livorno .| 37 
— — | PatentsErtheilung an den Civil⸗Ingenieur Lewinſohn in Berlin | 38 
— 1. —  |$atent-Ertheilung a. d. Holgwaarerfabricanten Reinfe in Stolberg | 38 
Sept. 22] 225 R | Staate-Stipenbium zus zum Befuche des Königlichen Gewerbe Inſtituts 39 
zu .. 
— — Patent-Ertpeilung an ben Ingenieur Hendet in Bogum 39 
Mediciual: Wo 
Inli 6) 16ER. Berichtigung "der ArzeneisTare in Folge Des Eheigene Ds Eins 
und PP.| faufepreiles des Safrans . . . 28 
11| 173 R. | Schädlichfeit der mit Arfenif ‚gefärbten Zeugfloffe 29 
25| 181. R. | Ausgebrogener Milbrand unter dem Rindvich der Gemeinde 
Nonnendorf.. . 31 
28| 182 R. Auegehrogene Fungenfeuche unter dem Rindoih der "Domaine 81 
Auguſt 6| 187 R. — *— Milzbrand unter dem Rindvieh i im Dorfe Reinsdorf 32 
„414 = \ Ausgebrocpener Milghrand ungen dem Rindvieh | im Dorfe de 93 
olz 
22und PP. Tarpreife des Ehining .. 35 

Sept. 5| 210 R. | Ausgebrochener Roibiauf unter den Zonnien Ds Dorfes Krahne 36 

ffer:Boliüi 

Juli 24) 180 R. Nachweiſung ver gBafternände an ben Den der Spree und 

Havel im Monat Juni 1860 30 

Auguſt 9| 203 R. Nachweiſung der Wafferfände an den Pegeln der Spree und 

Havel im Monat Zuli 1860 . 34 
Sept. 26| 232 R. Nachweiſung ber Wafferftände an ben peoein der Spree und 
Havel im Auguft 1860 . 39 
. Nudere vetigeitiäe Betonntmahnnge 
—* 11112 PP. Bepätigung des Kaufmanns Berger in Berlin ale Agent ber 
Colniſchen Lebens Berfiherungs-Gefellfhaft „Concordia” . | 27 


239 









Juli 


——— und 
— 


Juni 241114 F 


46) 1BAR. 


- 49| 1858. 


MR — 


# 


xXXxxi 







Inbalt ber Berorbnungen und Bekanntmachungen. 







. BeRi Ätigu — — Kaufmannd Herwig in Berlin ald Agent der 

Lebens⸗Verſiche rungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig . 

29| R. |Sperre der über den —— führenden großen Balbröde 

zwifchen Rüdersdorf und Storfowfortb . . 

HM! 168 R. | Nieverlegung der Agentur der Leipziger Hagel: Berficherun ö- 
Geſellſchaft Durch den Kaufmann Rittner in Freienwalde a. dan 

30) — 2andrath zu Nauen. Sperre der in der Potsdamer Thorpaflage 

zu Spandau belegenen Brüde 





1] 166 RR. Sehätigung des Raufmanng Friedländer in Oranienburg, des 


Barbierberen Wille in Mittenwalde, des Kaufmanns Ebert 
in Strausberg und des Lehrers Gellner in Rheinsberg als 
Agenten von Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellfchaften und Agentur: 
Niederfegung bes Gafiwirths Maſchmann in Dranttnburg 

Beſtaͤtigung des Kaufmanns Hendel in Berlin ald General-Agent 
ber Rebeng-Berficherungs-Gefellihaft „Germania” zu Stettin . 

Riederlegung der Agentur ber Lebens» zc. ne geſeuſwaft 
‚„Iduna” zu Halle durch den Kaufmann Ed in Berlin . . 

Berätigung des Fellenhauermeifters Stolle in Gharottensurg 


a agent bei ber Deutfchen tebend / Verſicherungs » Gefeliäpaft zu 


"51120 PP. 
81119 PP. 
8121 PP. 


Leipziger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
8 133 PP.| Der Brauhausgafie in Berlin ift der Name „Braufausfraße‘ 
11 170 R. aF 


beigelegt . 
11 175 R. Berliner Durcfehnittg-Marftpreife im Monat Sun 1860 


Betätigung bes Kaufmanns Schulze in YWarnewig als Agent 


„Union“ zu Beimar . . 
11 176 R.KBeſtaͤtigung des Kaufmanns Kragenberg in Brandenburg "als 
14131 PP. 


16 


ae bed Strom-BVerfiherungs-Vereind- zu Danzig 

Beſtaͤtigung des Rentiers Bölfer in Berlin as Agent ber 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Lübeck .. 

Rent⸗ und Polizei⸗ Amt Potsdam. Sperre der Capuiher Faͤhr⸗Anftal 

Beſtätigung des Rieutenants a. D. und Domainen⸗Actuars yon 


27 


28 
28 


29 
29 


91 


29 


der Allgemeinen Deutfchen Hagel: Verſicherungs-Gefellſcaft 


29 


29 


Ricaud in Löhme als Agent ber newen Berliner Hagelidffes |. 


euranz-Gefellfhaft . 
Nachweiſung ber im 2ten Duartal 1860 aus dem Rı egierungs« 


bezirk Potsdam über bie Landesgrenze gewieſenen Gerfonen 


19/132 PP, 
19133 PP. 
211 177 R. 

271136 PP. 


Benätigung ber Rauffente Körner und Bart in Berlin als 
enten ber Gotha’er Lebens⸗Verſicherungs⸗Bant 


Lebens-Brerfiherunge-AetiensGefellichaft „Germania” zu Stettin 
von Wichert ſche Scqhrift über die Polizel- Verordnungen bes 
Regierunge- Bezirke nn .. 
Das Statut der Deutſchen agel⸗Verficherun aGe eliſchaft für 
Gärtnereien zu Berlin . . ß re it j 


8 122 PP. : des Buchhalters Bey er in Berlin "ale Agent der 
| Nent⸗ und Polizei⸗Amt Potöbam. Sperre der Capuiher Fahr⸗ euftalt 


Senkung bes Kaufmanns Mattern in Berlin ale Agent ber | 


31 


31.1. 
81 


30 


32 


31 


29 
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239 


239 _ 
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uſt 111 
21188R. 





197 R. 


— 


In © 
eh 
& 
= 


131 — 


15! 201 R. 


- ‚45| 202 R. 
“45/147 PP 
"rl14s PP. 

171149 PP. 


19| 205 R. 
. 221152 PP. 


23| 206 R. 


* 


Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 





gung g des Kaufmanns Schleſinger in Berlin ald Agent 

der Coͤlniſchen Eebend + Berficherungs + Beicliaft „Conoordia‘ 

BDefätigung der Kaufmänner Schmidt in Angermünde und 
Krüger in Wittenberge als Agenten bes Potsdamer Vieh⸗ 

* Berfiherungs-Bereind . 

Beftätigung des Kaufmanns Geride in Friefad, des Säulzen 
Kraffert in Hermsdorf und bes Privat⸗Secretairs Fahland 
in Belzig als Agenten von Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
u. AgentursRieberlegung des Apothekers Kreſſin in Doppenburg 

DomainensRent-Amt Zofien. Sperre bes Veges über bie 
Mellener Schleufe 


. | Beröffenttihung ortöpoligeilicher Verordnungen in Liebenwalde 
. 1 Beröffentlihung ortspolizeilicher Berordnungen in eyrik 
R. | Befätigung dee Kaufmanns Hinze in Schwebt, bes Reufmannd 


Kluth in Witifod, des Kaufmanns Stendel in Wittenberge, 
des Kaufmanns Pietzig in Freienwalde a. D., des Material 
waarenhaͤndlers Halle in Königs» Wußerhaufen und bes 
Zimmermeiflers Schlöder in Amt Buchholz als Agenten von 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften, und Agentur-Niederlegung 
der Raufmänner Heinrich in Schwedt und Witte in Wittflod 
Polizei-Berwaltung zu Eremmen. Ermittelung des Thäters bee 
an der Ehauffee zwiſchen Eremmen und dem Forfihaufe ver- 
übten Baumfreveß . 
Benäh tähgung bes Kereieboniteurs Siernédorf f in Rathenow, und 
aufmanns Schulge in Wriezen, als Agenten von Lebens⸗ 
Werfinerungs-@efelfföeften, und Agentur⸗Niederlegung des 
Kaufmanns Jung in Rathenow 
Beſtaͤtigung der Kaufmaͤnner Fleiſcher in Brigwalt und Säulge 
n Süserbogf als Agenten bes Potsdamer Bieh-Berfigerunge- 
erei 


eburger gebenseBerfigerunnt-Befelie ft 

Berägung des Kaufmanns Mauritius 3 Berti als Agent 
ber Magbeburger ——— — 

Beſtaͤtigung des Kaufmanns Rudolp Pe in Bern " Agent der 
Magdeburger Gehene Berfiherunge. Ott 

Beröffentlihung ortspolizeilicher —e in Dranienburg 

Befßtaͤtigung des Herrn Schwerin in Berlin als Agent der 
Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe für den Monat Zul 1860 . 


Der von ber Wollankfirafe in Berlin Wſde den Häufern 


Mr. 3 und A abgehende Mühlenweg hat ben Namen: „Chriſtinen⸗ 
Straße”, und die von ber Schönhaufer Allee zwiſchen ben 
Grundkäden Nr. 183 und 184 abgebende Straße den Namen: 
‚I milnertegung ver Pe der Lebens⸗Berſicherunge⸗ Gefelfhafi 
„Gertmanda” zu Eksiin durch ben Kaufmann Keniı in De 


Sn 








33.| 


32 
32 


.. 34 
ne bes Kaufmanns € f y in in Berlin "ale Agent der 


35 
35 
35 


36 
35 


36 
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278 


297 


291 


302 
295 


28 
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gung * 
————— Els ner in Berlin als — ber bebens ⸗ 
Berfiherungs-Gefellihaft „Gerrmania” zu Stettin — 
29/158 PP. Beftatigung des Tabadshändlers Paul in Berlin als Agent "der 
Magdeburger Lebens⸗ -Berfiherungs-Gefellichaft 3 37 
209 R. —— auf der Zondimsthat-Neufabt-Ebersialber * 
auſſee 
30 217 R. | Beftätigung des Raufıflanne Herrmann in Prenylau als Agent 
ber Berliner Land- und WaffersTransport-Berfiherungss@efell- 
« ſchaft in Stelle des Kaufmanns Rniebufd B 37 
31| 16 R. Behätigung des Privat-Secretairs Vogel in Teltswals Agent 
ebens⸗ ıc. Verſicherungs⸗Geſellſchaft Iduna“ zu Halle und 
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301 
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Y Agentur» Nie derlegung des Apothefers Schulze dafelbft, des 
Kaufmanns Schulge in Wriezen und des Kaufmanns Hey⸗ 
| mann in Zerpenfhleufe > > 22 m nes] 37 
31/159 PP.| Befätigung des Deftillateurs Falk in Berlin ald Agent der 
Magdeburger Lebens-Berfiherungs-Gefellfchaft . - 37 
Sept. 31161 PP.) Betätigung des Kaufmanns Koch in Berlin als Agent der Dig: 
# deburger Lebens-Berficherungs-@efellihaft . - >.» 38 
156 PP.| Abraupen ber Bäume . . 37 
160 PP.|Nieberlegung der Agentur der Lebens» Verficherungs » Gefelichaft 
„Germania zu Stettin durch den Kaufmann Hadra in Berlin | 37 309 
167 PP. Be ätigung des Kaufmanns Better in Berlin als Agent ber 
anffurter Lebend-Berfiherungs-Gefellichaft rar} 39 326 
168 PP.| Beftätigung des Kaufmanns Pauli in Berlin als Agent "ber 


. 308 
Feanffurter Veens-Berficherungs-Gefelfhaft . . 39 326 
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318 
308 





163 PP.| Betätigung des Apothefers Kühn in Berlin als Agent "der 
-  Sranffurter Lebens-Berfiherungs-Gefellihaft . . "39 326 

164 PP.| Beftätigung des Kaufmanns Meidner in Berlin als Agent "ber 
Sranffurter Lebeng-Verfiherungs-Gefellfchaft . - 39 326 

165 PP.| Beftätigung des Buchhalterd Lehmann in Berlin als Agent "der 
Frankfurter Lebeng-Berfiherungs-@efellihaft . + - 39 326 
326 
327 
307 


— oa _ 0 >> 





4 


166 PP. Selätigung des Buchhalters Haldensleben in Berlin als 
Agent der Frankfurter Lebens-Berficherungs-Gefelfhaft. - 39 
71169 PP, Bendtigung des Kaufmanns Alberti in Derlin als Agent der 
Sranffurter Tehens-Berfiherungss@efellichaft . 39 
9) 215 R. |Niederlegung der Agentur der Erfurter Hagel-Berfierunge-Ge- 
ſellſchaft Dur ben Kaufmann Heymann in Zerpenfhleufe „| 37 
9] 221 R. | Betätigung des Zimmermeiflers Göding in Neuftadt a. d. D., 
bes Nadlermeifters Pägel in Bernau, des SchönfärbereisBes 
figers Hering in Wittenberge, des. Kaufmanns Probft in 
Brandenburg, des Barbiers Telſchow in Meyenburg, des 
Buchhaͤndlers Schlefier in Potsdam, bes Geheimen Regi- 
firators a. D. Zimmermann in Wilsnad, des Kaufmanns 
Sittel in Oranienburg, des Heifgehülfen Horner in Niemegf, 
des Buchbindermeifters;Heinsborf in Dahme und bes Privat- 
Secretairs Dito in Amt Berölpiv als Agenten von tebent- 








. XKXKVI 


—— ange 


Datum | Rammer 
de 


r 
Verordnungen und 
Belanutmadjungen. 


Sept. 9] 223 R. 
9| 223 R. 


11| 213 R. 
 12| SIR. 


‚13| 222 R. 


18| 230 R. 


20| 226. R. 
221162 PP. 


"al R. 
Juni 29|210PD. 
30/22 0PD. 


li 5|240PD. 
Si 71230PD. 


121250PD, 
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Berfiherungs-Gefellidhaften, und Agentur-Piederlegung des 
Kaufmanns Kniebuſch in Prenzlau. . 2 00 0. 
Bekätigung des Kaufmannd Probſt in Brandenburg als Ey 
ber Düflelborfer allgemeinen Berfiherungs-Gefellichaft für 
Fluß: und Lahdbskrandpott - » 20 2 rn 
Befätigung des Uhrmachers Bluhm in Nauen als Agent des 
Potsdamer Vich- VerfiherungssDBereigs in Stelle des Kaufs 
mannd Frant. > en 
Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe für den Monat. Xuguft 1860 
Beftätigung des Kaufmanns Müller in Wittſtock als Agent der 
Leipziger HagelsBerficherungs-@efellfchaft in Stelle des Kauf 


manns Witte jun. 


Niederlegung der igentur der Hagel⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft 
für Feldfrüchte „Germania zu Berlin durch den Protocol 
führer Heyden in Wufterhaufen a. d. D. . . 2.2“ 

Beſtätigung ded Kaufmanns Richter in Schwedt, bes Rentiers 
Eckert in Potsdam, des Prosocollführers Büttner in Wuſter⸗ 
haufen a. d. D., ded Kaufmanns Tiede in Prenzlau, des 
Gaſtwirths Voß in Wittflod, des Kaufmanns Bredemeyer 
in Rheinsberg, des Buchhaͤndlers Eohn in Freientdalde a. d. O., 
bes Kaufmannd Stargarbt in Treuenbriegen, des —— — 
Müngell in Gramzow, des Buchhaͤndlers Köhler in den 
des Uhrmachers Fiſcher in Eremmen, ded Kaufmanns Frige 
in Perleberg und des Heilgehülfen Roſenthal in Zehlendorf 
als Agenten von Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften, und Agen- 

* tursNiederfegung des Kaufmanns Flos in Schwedt und bes 
Kaufmanns Hertzſch in Polsdam . » 2: 2 2 2 ne. 

Ehauffeegeld- Erhebung auf der R.-Wuflerhaufen- Berliner Ehauffee 

Conceſſion für die Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zum Gefchaͤftsbetriebe in den Preugifchen Staaten. 

(Beilage zum 39ſten Stüd des Amtsblatts). 

Sperrung ber Zugbrüde bei Prierosbrüd . . 200. 
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Beränherter Gang der Perſonen⸗Poſt von Rathenow nach Bran⸗ 
en urg ® eo e “ ® © ® “ 1} ® | L . ® ® U} L eo 

Wegfall der Halteftelle Schloß Briefen . . 
Belegung contractlicher Stellen im Pofdienfle . . .» » . 
Verzeichniß der bei der Ober⸗Poſt⸗Direction gu Potsdam ab: 
zuforbernden herrenlos vorgefundenen Paflagier-Effesten und 
unbeftellbaren Poflfendungen „. » 2 2 0 ern 
Alphabetiſches Ortſchafts⸗Verzeichniß zum Dienftgebrauche für bie 
oft-Anftalten im Bezirke der Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam 


1827 OPD.| Einrichtung efner Perſonen⸗Poſt zwifchen Belzig und Wittenberg 
19|280PD.| Beränderter Gang der Perſonen⸗Poſt von Juterbog nach Luckau 


: 30|26OPD.| ®ang der Perſonen⸗Poſt zwiſchen Belzig und —— .1.29 
wen 
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D. onrs⸗Beran 
Ermäßigung bes —— bei der Perſonen⸗Poſt zwiſchen 
32 0D. 
©ept. 14133 0PD. 


Neuftades@berswalde und Wriezen.. 
Beränderter Bang ber Perſonen⸗Poſt von Frankfurt an der Ober 


nah Dedlom © > 2 2 ee 35 


Nahwelfung der im Zeltramne vom Mat bis Auguft 1860 bei 
ber ObersPoflsDirection in Berlin eingegangenen unbeftellbaren 


Geld», Werth und Badelfendungen -. . - ». ...,[ 39 
Beränderter „ang der Derfonen- Por von Boygenburg nad 
Angermündee ..... . 39 


Gang ber Berfonen-Gof zivifchen Basborf und Riebenwalve . . 39 
XI. Allgemeine Regierungs-Angelegenpeiten. 


u Des 18ten und 19ten —5 der Beier-Sammiung 


die Königlich Preußiſchen Staaten de 1860. . . . . 27 
lts⸗Anzeige des 20ften und 2iime — ber Seien 
r bie —— —— Staaten de 18606. 29 


alts⸗Anzeige des 22ften, 23fen und len —*— der Geſetz⸗ 
ung für bie Königlich Preußiſchen Staaten de 18600 30 

Inhalts⸗Anzeige des 25ſten Stüds der Geſetz Sammlung für bie 
Königlich Peeußifgen Staaten de 160°. : : 2 2 0. 32 

Anzeige des 26flen Stüds ber Oefe-Bammlung für die 


niglich —** Staaten de 160. . 2 2 2 02. 33 | 


acid bes 27Rten Stüds der Oct Canmiung ‚für die 
niglih Preußifhden Staaten de 1860. . . .". .. 35 


In dä 2öften Stücks —— Sammlung für die 


Bi ßiſchen Staaten de 160. . . 2. 2... 38 


·Vermiſchte Angelegenheiten. 


neun bes Knaben Speer aus der Befahr bes Ertrinkens 
durch den Gaſtwirth Ruhbaum in Perlberg .- » .» .» . 
Rettung des Arbeitsmanne Donins und feines Sohnes aus der 
Gefahr des Ertrinkens durch den diſcher Jahnke in Breet 
Geſchenke an Kirchen . » » . » f 
Geſchenke an Kirchen..... V 
Haupt⸗Verſammlun der Mitglieder des Stiftungs⸗Vereins der 
© ——— aiſen⸗Anſtalt für, die Provinz Brandenburg 
e e an Kirchen. .7 
Rettung von —* aus Lebensgefahr durch den Faͤrbergeſellen 
Gieske in Bahrensdorf, den Schiffer Friedrich in N 
Zittau und ben ‚udecfieberei Arbeiter Bruhn in Potsdam . 
Borlefungen an ber Königlichen höheren an eiptaftliipen 
Lehr: Anftalt Waldau im Winter-Semefter 184° . . . . . 
Haupt» Berfammlung bee Stiftunge, Bereins vr Civil⸗ Malen, 
Amis zu Potsdam rn. 
an een“ 
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p der Koͤnig 
Akademie zu Eldena pro Binter-Semef fier 1882 
Perleihung des —— für —5 — aus Gefahr " 
an den Büdner Mareſch aus Böhm.-Rixdorf 3 | 0294 
Bereioniß ber —8 bei der Koͤniglichen höheren Iand-| 
wirthſchaftlichen Lehr⸗Anſtalt in Proskau für das. Winter⸗ 
Semeſter 1837. 36 
Rettung eines Menfchen aus Lebensgefahr durch den Eifenbahn- 
oorarbeiter Hartwig und den Eifenbahnarbeiter Krüger in 
®rünheide, ben Sohn des Cifenbahnarbeiterse Hille, ben 
Stationsarbeiter Geusler und ben Bahnwärter Baum in 


| Erfner 
12) — | Ueberfiht vom Zuſtande der alein⸗Glienicker Wüifen-Anfalt für | 
| ei die Provinz Brandenburg am Schluffe bes Zap 1859. 
| (Beilage zum 38ſten Stück des Amtsblatts 
il R. Dem auf der Kelbmarf des Dorfes Hindenburg im Rreife Ruppin 
belegenen Adergute des Bauergutöbefigers Rod iſt der Name 
Ä „Srünhof” beigelegt . 39 
21] R. |Dem auf der Feldmarf des Dorfes Elieftow belegenen Adergehöft | 
| bet Kaufmanns E Ebel in Trebbin in der Rome Ebelebof 39 
eigelegt . . . 
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Shronslogifge LWeberfiht 

der. in dem Amtsblatte ber Röniglichen Regierung au Potsdam und der Stadt Berlin 
im Aten Duartal 1860 

erfchienenen Verordnungen und Belanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 

Bemertung Die Werorbnungen und Belauntmachungen ber Königlichen Regierung zu Potsdam PN durch den Buchs | 

Raben R., die des Königliden Kammergerichts durch den Buchflaben K., die der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Directionen 

durch die Buchſtaben OPD., die des Königlichen Conſiſtoriums der Provimz Brandenburg durch die Buchkaben Cor, 


die des Königlichen Schul⸗Collegkums der Provinz Brandenburg durch den Buchfaben S., und bie bes Koͤniglichen 
Yolizeis-Präfiviums zu Berlin durch die Buchflaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 
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. Abgaben, landesherrlide. 
a- Bolls, Steuer: und Salsfahen. 


Deibr. A| 48 R. | Anmeldung des Weingewinnes zur Verfleuerung. . .| AM 339 
‘. 7| 245 R. | UrfprungssZeugnifle für Branntwein⸗Ausfuhr nad Sardinien [| 4 338 
8 — 1Haupt-SteuersAmt für inländiſche Gegenftände zu Berlin. Ans 


meldung bes innerhalb der Städt Berlin geb. Schlachtviehes A3 359 
Roy. 12| 277 R. | Abhebung des Salquantums Seitens ber zwangspflichtigen Ge 


meinden .0 0) . 47 383 
B. audere Abgaben. 0‘ 
" Deite. 9| 242 R. | Schleufengeld-Erhebung am Nottefanal. . . I 4 337 
1839. I. Caſſen⸗, Eredits und Schuͤldenweſen. 
Dechr. 1 — |Haupts Verwaltung der Staatsſchulden. Erſa agleitung für bie 
' ——5 Caſſen⸗Anweiſungen von 1835 und Darlehns⸗ ' 
1860. Caſſenſcheine. 46 378 
Suni 21] — | Haupt Verwaltung ber Staatsſchulden. umſchreibung des Staats 
ſchuldſcheins Littr. H. Nr. 15,263 auf Antrag der Banquiers 
Heymann E Comp. in Berlin . . . -43 355 


Zuli 9 — Haupt»Beriwaltung der Staatefchulden. Umfchreibung einer 
| Schuldverſchreibung der Staatd-Anleihe vom Jahre 1854 auf 
Antrag des Kaufmanns Bolpfhmidt in Berlin . . . A6 379 

Auguſt 2] — | Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. Umſchreibung eines er 12 
| gelooften vormals Sächſiſchen SteuersErebdit- Caſſenſcheines ar) 50 349 
Antrag bes Handlungshaufes Hammer & Schmidt in Leipzig 409 
Gept. 21| 233 R. | Berloofung der Staats-Prämien-Anleipe vom Jahre 1855 . 330 

27| 234 R. | Endtermin für Einlöfung der präcludirten Köthen Bernburger 
Eiſenbahn⸗Caſſenſcheine . . 40 331 
a7 — | Resierungs-Präfidium zu Merfeburg. Im Michaelis⸗ Termine 1860 
zu Merſeburg ausgelooſte Steuer⸗Credit⸗Caſſenſcheine . . 41 

Der 19| — ;Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. Entdeckung der Berfer, A3 355 


m 
© 





tiger falfher Banfnotn.. . . AA 368 
1 — Direction der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. Bers 
loofung von Nentenbriefen . . 45 371 
Roy, 19| — | Direction ber Rentenbank für bie Provinz Branbenhurg. Ber 
| = zu looſte Rentenbrieſe RA Mm 
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Inhalt der Verordnungen und Befanntmagungen. des 
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Nov. 23 Dirertion der Rentenbanf für Die Provinz — Ver⸗ 
nichtung ausgelooſter Nentenbriefe . 
27) —  |tandrath bes Sberbarnimſchen Kreiſes. Auslooſung von Nieder: ' 
Oderbrud-Deigbau-Obligationen . j 
283) 2 — 1 Direstion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Em- 
pfangnahme der Entlaftungs-Duittungen über ausgeloofle Aenten | 51 424 
Decbhr. 1) — Haupt-Bermaltung ber Staatsſchulden. Umſchreibung der Schulb- 
verfchreibungen der Staatd-Anleihe von 1859 Lättr. C. Nr. 4774 
und 13,231 auf Antrag des Dom⸗Candidaten Teich gräber 
in Berlin . . 51 47 
11| 295 R. | Dritte Verlooſung der Stantö-Anleihe vom Sabre 1856 . . 51 48 
15] —  |Repräfentanten-Eollegium der Nieder-Oderbruc-Deichhau-@efell- 
haft. Ausgelooſte Nieder⸗Oderbruch⸗Deichbau⸗ bisationen 511 6 5 
ı 47] 306 R. | Dritte Verloofung der Staate-Anleihe vom Sahre 185 . 52 427 
| IT. EommunalsAngelegenpeiten. 
Aug. 165 — | Magiftrat zu Angermünde. Regulativ zur Erhebung eines Ein- 
zuge» und Bürgerrechtögelbes in ber Stadt Angermünde . Fri 2367 
Drtbr.17| 266 R. | Veränderung von Gemeinbebezirfö-Grenzen . 362 
31! R. Regulativ zur Erhebung eines Einzuge- und Bürgerrechrägebes oo. 
| “| "in der Stadt Charlottenburg . . a47 38. 
Novbr. 2 — | Magiftrat zu Bernau. Regulativ für die Erhebung eines Aäbti- 
ſchen Einzuge-, Bürgerrechts- und Einkaufsgeldes . . 45 375 
17) — |Magifirar zu Wittfiod. Regulativ zur Erhebung. eines Einzuge-, 
Bürgerrechte: und Einkaufsgeldes für die Stadt Wittſtock.48 399 - - 
21] — |Regulativ wegen Erhebung eines Einzuge-, Bürgerredhtd- und 
Einkaufsgeldes für die Stabt Branfe . . „| 49 407. 
..211 R. 1O8red-Statut ‘der Stabt Greiffenberg, betreffend die ‚Erhebung 
| eines Einzugs⸗ und Burgerreqhtegeldee, ſowie die Verpflichtung 
der Korenfen . 50 A415 
Der. 20| 307 R. | Einverleibung von laͤndlichen "Grundfüden in ber Nähe von " 
| Berlin in ben Stadtbezirk von Berlin und Erhebung. eines 
Einzugsgeldes . . .| 52 428 
IV. Domainen-, Forſt⸗ und Jagdſachen. 
Sept.291 269 R. | Ausübung von Holzberechtigungen in den Koͤniglichen Forſten. 44 363 
. O:ctbr.18| 256 R. | Aushändigung der Quittungen über eingezahlte Domainen⸗ und 
Forſt⸗Veraͤußerungsgelder. 43 356 
Nov. 101 — BBOhkberfoörſter Hartig zu Faſanerie. Deffnen und Schtießen der 51 2 
Thore und Thüren in dem Wildgatter der Sortbeläufe Dubrow 52 424 
und Prierosbrück. 433 
V. Eiſenbahn⸗Angelegenheiten. | 
Detbr.191198 PP. Radteng zu bem Statut ber allgemeinen Eifenbapn-Berfi herunge 
Gefehfchaft au Berlin . . . M 364 
VI. Fuſtiz⸗Gachen. | 
Octbr. 3| 0 — | Nreisgeriht zu Berlin. — — —⏑— — 42 354 
131 — | Kreisgerichts- Deputation gu Muͤtenwalde. Malumg der Ger m 
| tage in ReupB en een #1 382 
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Kreisgerichtg-Deputation zu Rathenow. Abhaltung der Gerigte 






tage in Mifad 2 2 
17 — Rreiögerigptö-Deputation zu Rathenow. Abhaltung ver Geriqhts · 
tage in Rhinow-. . 52 436 
27) — | Rreisgerict zu Brandenburg. "Aspaftung der Serictötage i in Lehnin 52 435 
27) —  |Kreisgeriht zu Brandenburg. Abhaltung ber Gerichtstage in 
. Groß-Behnig . nn] 2 435 
311 — [Kreisgericht zu Bene Ruppin. Abhaltung der Geriätötnge in 
Lowenberg 0er 50 415 
Novbr.66 — 1 Kreisgericht zu Perleberg. Abhaltung ber Gerichtsiage i in Warnow | 47 387 
. 7) —  [reisgerigts-Deputation zu Dranienburg. Abhaltung ber Gerichts⸗ 
tage in Zerpenfchleufe . 47 388 
7) — | Rreisgeriht zu Wriezen. Abspaltung der Gerichtstage in Prögel 52 436, 
8 —  |Rreisgerihts-Commilfon I zu Belzig. Abhaltung ber Gerichis⸗ 
tage in Brück . 
133 — | Rreiögericht zu Wriegen. Forftgerichtstage für das "Fahr 4861. 
1416| — I Kreiögericht zu Templin. Abhaltung ber Gerichtstage in Gerswalde 
21] — | Rreisgericht-Deputation zu Reufladt- Eberswalde. Abhalnung ter 
Gerichtotage in Biefentpal . 52 436 
— | Kreiögerict zu Wittſtock. Abspaltung der S:rihtstage in Zechlin 49 406 
Decbr. 11 — |Rreiegericht zu Potsdam! Abhaltung der Gerichtötage in Kryin| 50 415 
—. |Kreiögeriht zu Angermünde, Abhaltung der Berignstsge in 
Gramm . . 50 45 
71 — Kreisgeriät zu Berlin. "Schwurgerigts- Sigung . 51 425 
8 — | Rreisgerihte-Commiffion zu Strausberg. Ahnung der Gerichts· 
tage in Werneuden . 52 435 
17) — | Kreiögericht zu Prenzlau. Abpaktung der Gerichtotage i in Fürften, 
werder. 5 52 436 





185° — Ober⸗Tribunal. Neuwahl der Mitglieder u. Stellvertreter bes Epren- 
raths unter ben Rechis⸗Anwalten bei dem Königl. Ober⸗Tribunal 


VI Kirhen- und Shul-Saden. 
Sept. 22] 6 Co. | Prüfung derjenigen Handarbeits-Lehrerinnen, metäe i in öffentlichen 
7 Co. Schulen Unterriht zu ertheilen beabfichtigen " 


E 431 
Detbe238| — | Dber-Bräfidium. Sammlung von Genbeinägen die N 


334 
358 


in Eyrien . . 369 


var. Militair⸗Sachen 
Eot.29| — Ober⸗Praͤſidium. Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre in Betreff ber 
Truppen⸗Verpflegung bei ten Manövern des Garde⸗Corps, des 329 
351 


371 
385 .° 


- Zten Armec-Eorps und de: 7ten Divifion . 
Detbr.11) 253:R. | Einftellung von Schiffsjungen im Königt. Schiffsſungen ⸗ Inffitut 
39 — MMilitair-Oeconomie⸗Departement. Aufruf ber Reſtanten der 
- \ Militair-WittwensCafle . . 
Nov. 15| — | Departements-' Prüfungs Commifften für einjährige Freiwillige. 
. “Anmeldung zum einfährigen freiwilligen Militairdienft . . 
Dec. 18| 238 R. Berwaltung ber allgemeinen Canbesfiftung als —E far 
das Jahr 18668ß8. —2 
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Datum „| Namur: Ä . Geltengaft 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Bekanntmachungen. 













1X Polizei— aden 
a. Armen⸗Poliz 
— Verwaltung des Kurmärkiſchen Sandarmenzefene im Jahre 1859 
h. Fener⸗Polizei. KenersVerfiherun 


g. 
177 PP. Agentur-Beftätigung des Buchhalters Stellmacher in Berlin 


Sept. 18 


13 
141178 PP.| Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Brauns in Berlin. . . 
18|179 PP.| Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Schröder in Berlin . 
18180 PP.| Agentur-Beftätigung des Stadtwachtmeiſters Rauch in Berlin 
22| 238 R. | Agentur-Riederlegung des Maurermeifterd Birner in ludenwalbe, 
bes Apothefers Morgenftern in Rhinow und bes Tiſchler⸗ 
meiflers Schäfer in Klein⸗Beeren und Agentur⸗Beſtätigung 
des Stadtſecretairs Niendorf in Luckenwalde, des Apothefers 
Buchholz in Rhinow, des Kaufmanns Donnerflag in Lucken⸗ 
walbe, des Schneidermeiſters Lehne in Lichtenbers und bet 
Kaufmannd Niendorf in Wiefendburg . . - . 
281181 PP.| Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Kleemanır in Berlin ur 
29'246 R. | AgentursBefätigung bed Kaufmanns Nennhaus in Dreeß in 
Stelle des Kaufmanns Rettig 
Ocibr. 8187 PP.| Agentur⸗Niebderlegung des Kaufmanns Weſenberg in Berlin 
9194 PP.| Agentur-Beflätigung des Somtoirbienerd Kettner in Berlin . 
91195 PP.) Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Merfer in Berlin. . . 
10| 254 R. | Agentur-Beftätigung des Gemeinde-Einnehmers Korte in Nauen 
und bes Kaufmannd Helbig in Dapme und Agentur-Nieders 
legung bes Zimmerpoliers’Krüger in Nauen und des Ortes 


| 38 
Steuer-Erhebers von Heffe in Pankow . . 42 | 351 


M| 38 | 


40 332 
41 343 


4 339 
42 | , 351 
43 358 
43 | . 359 


11| 257 R. | Agentur-Beftätigung bes Thauffeegeld-Erhebers Golz in Liepe, 
des Kaufmanns Eichberg in Angermünde, des Kaufmanns 
Meißner in Juͤterbog und des Kaufmanns Appel in Rathe⸗ 
nom, bed Kaufmann Richter in Schwebt, des Poſt-Expediteurs 
Wagener in Groß Schönebre und des Eigenthümers Bor r⸗ 

mann in Panfow . 
22] 267 R. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Zipte etein in Luckenwalde, 
bed Kaufmanns Schwarzſchulz in Schwedt und des Maurer: 
meifter Marci in Lenzen und Agentur-Niederlegung des Kauf: 


43 356 


44 368 
47 385 


manns Lüdecke in Lehnin . . | 

Nov. 21203 PP.| Agentur-Beftätigung des Wirthſch. Inſpectors Weſ enberginVerlin 
31204 PP.| Agentur-Befätigung des Feilenhauers Stolle in Charlottenburg 

6| 274 R. | Agentur-Befätigung des Kaufmanns Schulze in Jüterbog, des 
Lehnſchulzen Meg in Bochow und des Eigenthümerd und 
Fandelömanned Heinemann in Neu-Zittau und Agentur 46 380 


48 395 


Niederlegung bed Eigenthümers Müller in Mittenwalde.. . 
61205 PP.| Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Roſenbaum in Berlin . 
71208 PP.! Agentur-Beflätigung bes Kaufmanns Schulge in Berlin . . . 
8209 PP.| Agenturs-Beflätigung des Kaufmanns London in Berlin . 48 395 
10210 PP.) Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Mänd in Berlin . 48 395 
12| 285 R. | Feuerficherheit der Dachdekung mit Asphaltpappe aus ber Sabrif 

‚ bes Fabricanten Möhring in Balin . oo. u. 0... 48 394 





ZURIXIU 
Datum | Nummer Sid 


Bererbuungen und Inhalt der Berorbnungen und Befanntmadungen. ee. 


zn \ blatts. 


Roy. 13121 Agentur⸗Beſtaͤtigung bes Kaufmanns Ruſt in Berlin . . 
15 280 R. Agentur» Beflätigung bes Kaufmanns Hinge in Schwedt, des 
Privatſecretairs Dornbuſch in Jüterbog und des Gerichts⸗ 
Actuars Skronn in Neuſtadt⸗Eberswalde und Agentur⸗Nieder⸗ 
legung des Kaufmanns Schulz in Schwedt und des penſ. 
| Gensd’armen Müller in Mittenwalde . . 57 
18220 PP.| Statuten ber Deutfgen Beuerverfi herungd-Actiengefellfhaftzußerfin 
* (Beilage zum Siften Stück des Amtsblatts). 
19| 286 R. Agentur⸗Beſtätigung des Zimmermeiſters Hahn in Cöopenick, bed 
penſionirten Thor⸗Controlleurs Meiß ner in Weißenſee, des 
Kaufmanns Ortmeyer in Angermünde und des Kaufmanns 
Weller in Neuſtadt⸗Eberswalde und Agentur⸗Niederlegung des 
Kaufmanns Hentſchel in Eöpenid und bes Lieutenants a. D. 
Meyer in Biefenthal . . . 
„ 201212 PP.| Agentur-Beftätigung bes Kaufmanng Schmidt in Berlin 
21/215 PP.| Agentur-Befätigung des Milhhändlers Sturm in Berlin . . 
25| 283 R. | Agentur-Beflätigung bed Kaufmanns Syüpler in Zechlin und 
bes Kaufmanns Müller in Rheinsberg . 
25| 289 R. | Agentur-Beflätigung des Conripienten Dasi in Trebbin und 
des Maurermeiſters Guthke in Perleberg, des Zimmermeißers 
Zettting in Havelberg und des Maurermeiſters Eiſerbeck in 
elzig, u. Agentur⸗Niederlegung d. Kämmerers Habich in Trebbin 
271216 PP.| Agentur⸗Beſtaͤtigung des Kaufmanns Beuſter in Berlin . 
— 1214 PP.| Revidirtes Statut der unter der Firma „Berliniſche Feuer⸗Ver⸗ 
fiherungssAnfalt” zu Berlin beſtehenden Actien-Geſellſchaft 
(Beilage zum Adſten Stüd bes Amisblatts). 
Nov. 281 292 R. | Agentur-Befätigung bes Kaufmanns Kranſch in Luͤckenwalde, 
bed Kanzliſten Mir in Alt-Landsberg, des Kaufmanns DIT 


48 
ni 


49 


49: 
49 


mann in Wedding, bes penſ. Gensd'armen Müller in Mitten» 
walde, des Aderbürgers Friedrich in Granfee, des Rentiers 
Buhl in Pritzwalk, des Kaufmanns Paproth in Spandau, 
Des Nagelichmiedemeiftere Koch in Fehrbellin, des Kaufmanns 
Wolff in Wittenberge, des Kaufmanns Wittfjod in Nauen, 
bes Adminiftratord Schweiger in Freienwalde a. d. D. und 
bed Zimmermeiftere Brüneberg in Oberberg, und Agentur 
Niederlegung des Kaufmanns Salomon in Wudenwalde, des 
Apothefes Engmann in Alt-Randeberg und tes Kaufmanns 
Ulrid in Mittenwalde . . 
4| 291 R. | Beiträge zum Domainensfeuerfhäden-Fonde pro 1. Mai 188° 
41222 PP.| Agentur-Beflätigung bes Kaufmanns Weg agner in Berlin 
41223 PP.| AgentursBeftätigung bes Buchhalters Bod in Berlin. . -. 
81225 PP.| Agcntur-Niederlegung des Amtmanns Schmidt zu @efundbrunnen 
‚101 299 R. Agentur-Beflätigung des Thierarztes Krafft in Boykenburg und 
Agentur-Niederlegung des Lehrerd Schlegel in Werneuchen 
und des Thierarzted Falkenhahn in Werneudhen”. . 
10) 300 R. | Agentur: Beftätigung des Seidenwirkermeifters Saare in Bernau 


an Stelle des Karſchnermeiſters Ricolai Er Bar Er var u} \ 


GSeitenedi 


de⸗ 
Amtsblatis. 


. 395 


385 


394 
395 
404 


401 


401 
404 


410 
410 


423 
423 
421 
SA 


xxxxu 


es 


bc6 
FO: und | Indalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. | 
Betonutmacungen. * Umtoblatts. 
Der. 11 — um. Wahlades Beigeordneten Stübing in Beeskow 
zum britten Mitgliedbe der Städte⸗Feuer⸗Societäts⸗Dircction 
der Kur- und Neumark und der Nieberlaufig . . 51 417 


11|224’PP.| Agentur» Nieberlegung des Gaftwirthe Hegel in Charlottenburg 51 423 
111227 PP. Agentur⸗ Niederlegung des Dr. phil. Bendix in Berlin . . .! 51 423 


11/229 PP.| Agentur-Beflätigung des Holzhändlers Frier in Berlin . . 52 432. 
16] 3IOR. | Agentur-Nieberlegung des Protocollführere Thiede in Yutlip .. 
und AgentursBeftätigung des Kaufmanns Buchholz daſelbſt, 
des Kaufmanns Albreht in Neuflabt- Eberswalde und bes 
Kaufmanns Rofenthal in Wriggen . .' 52 431 
19] 308 R. | Ngentur-Beftätigung des Kaufmanns Voß in Neufladt- Ebersw. 
und Agentur⸗Niederlegung des Commiſſionairs Seibel daſelbſt 
und des Runfmannd Srang in Nauen. . . 52 429 
erbe:Boliz 
Sept. 16, — | Bergamt NRürersdort.. "Borfeiriften für bie kaznigliche Berg⸗ 
Akademie zu Berlin. 
(Beilage zum AOoſten Stüd dee Amtöblatts). 
Detbr. 1176 PP.| Abhaltung des Weihnachtsmarfts in Berlin . .r 4 342 
2) 240 R. | Abänderung eines Jahrmarfte-Terming in Wriejen .1401 :333 
— — JpPatent-Aufhebung des Friedrich Georg Wieck in Leipzig . .| 40 335 
— —.Patent⸗-Ertheilung an den Orgelbauer Rieſchick in Brilon IM 345 
Ocibr. 161 249 R. | Form der eihungsfäpigen Ellenmaaße . .| 42 349 
— — JPatent⸗Extheilung an Auguſt Gruſe in Schoͤnhoͤlzig 42 352 
— — Vatent⸗Ertheilung an den Civil⸗Ingenieur Semper in Börlig 42 352 
Detbr.30| 262 R. | Aufhebung eines Viehmarktes in Bernau . 44 361 
— — ne rweng« .d. Dber-Mafchinenmftr. Sammannindreslau 44 366 
Novbr. 6| 270 R. |-Seftattung des Pferdemarktes in Bernau . . . . 45 370 
— — Patent⸗Ertheilungran den Fabricanten Neuß in Aachen ...1, 45 372 
— — Patent⸗-Ertheilung an den Kaufmann Prillwitz in Berlin. .| 45 372 
— — JVatent⸗Ertheilung an den Fabrikbeſitzer Hoffmann in Breslau 45 372 
— — Patent⸗Ertheilung an den Kaufmann Prillwitz in Berlin. .| 46 381 
— — Patent⸗Ertheilung an den Fabricanten de Bary in Offenbad | 46 381 
— — . [Pntent-Ertheilung an ten Knopfmachermeiſter Roſe und ben 
Mafchinendbauer Haad in Berlin . . 47 386 
— — Patent-Ertpeilunganten Neaſchinenbauer Winter inCharlottenburg 48 398 
— — JpPatent⸗Ertheilung an den Ingenieur Marcus in Berlin .| 48 398 
— — Patent⸗Ertheilung an den Kaufmann Prillwitz in Berlin . „1 49 405 
— — Patent⸗Ertheilung an den Kaufmann Wappenhans in Berlin] 49 405 
— — Patent⸗Ertheilung an den Premier-Lieutenant a. D. von Baum— 
garten in Suhl . . ...1—49 405 
— — Patent⸗Ertheilung an den Kaufmann Hoppe in Berlin .1 49 405 
— — Patent⸗Aufhebung des Mechanikers Seyrich in Berlin .| 49 405 
— — ſPatent⸗Ertheilung an den Civil⸗Ingenieur Beinhauer in Deug | 50 413 
Dec. 33 — | Beraamt Rüdersdorf. Aufnahme von Handlungen der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit in Bergmwerksfacdhen . 50 415 
Der. 14| 297 R. | Zeit des Auf- und Unterganges des Mondes für die 24 Tage 
vom 8. bis 31. Jufi 1661 Fr Br) 420 








Zıxxın 
Inhalt der Verordnungen und Belanntmadhungen. |’ des 
Bremen, und . Umtss 
*55* oo, blattg.j Imteblatie. 
— — vVatent⸗Ertheilung an den Kaufmann Prillwig in Berlin . 51 24 
— — | Patent-Ertheilung an ben Kaufmann Ravensé in Berlin 51 424 
— — | Patent-Ertheilung an den Maſchinenbauer Schulz in Parey 41 425 
— — BVerlängerung des Patents des Gutsbeſitzers Baron von Gilsen⸗ 
heimbs Weibenau . . .ı 51 425 - 
— —  19atent-Ertheilung an den Müplenmeifter Schmidt in "Haspe .| 52 433 
— — MPatent⸗ Aufhehung any "Berti in Bertin 00] A433 
ce ıc ⸗ ol ’ 
Sept. 38 8308 Preis der Blutegel 40 332 
301174 PP.| Tarpreis eines Blutegels .. ......141 242 
Octbr. 2 235 R. Aufhebung der Viehſperre des Dorfes Rrahne . .| 40 331 
7| A4AR. | Aufhebung der Viehiperre des Dorfes Reinsdorf 41 338 
-9| M3R. | AusgebrocheneRungenfeuche unter bm Rinbvieh bes Rittergut Nadel 41 337 
12: 251 R. | Aufhebung der Biehfperre bes Nittergutd Babe . . 42 350 
22] 261 R. | Eröffnung der neuen Aporhefe auf tem Wedding-Platze hei Berlin 4 362 
30) 263 R. Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Bernau. .| 44 362 
Nov. 13| MIR. | Aufhebung der Viehſperre des Dorfes Bergholz 46 379 
22) 31R. Hirf chwald's pharmareutiicher Kalender 48 389 
und PP. 
Der. 10| 290 R. | Aufhebung ber „ienlperre ne Domaine G Botobet . 50 I. 409: 
. er ol 
A — | Stabtgericht zu Bertin. Gerichttiche Beihlägnahme ber Drodüre 
des Dr. —A f („Berliner Boligei-Sitpouetten, weite Serie” | 50 412 
⸗ ol 63 ei 
219 _ 2. 50 412 
41221 PP. Schießtage auf dem ArtilleriesSchießplage bei Berlin. . 51 422 
"1228 | 52 |. 432 
Inli 31] PP. Bildung einer arlien-@elelfaft jur Berfngung der Stadt Berlin 
mit fliegendemWafler. . .. " 
.  (Beiläge zum Aöften Stüd des Amisbiatis.) 
Ocibr.231 258 R. Nachweiſung der Waſſerſtände an den Pegeln der Spree und 
Havel im Monat Sepiember 1860 43 357 
Nov. 91 R. | Sperre verfchiedener Saifftahrisftreen im Waſeer⸗ Baubeziri 
Grafenbrück. . . 47 387 
49| IR. Nacqhweiſung ber Wafferftände an den vegein der Spree und Ä 
Havel im Monat October 1860 . 47 384 
Der. 13] 305 R. Polizei⸗Reglement für den Lzanitzfiuß und ben carebah im 
Weftpriegniger Kreiſe . = ur 
\ (Beilage zum 52ften Stüd des Amtsbiatis) 
A| WIR. Nachweiſung der Waſſerſtaͤnde an ben Pegeln der Spree und 
Hazel im Monat November 1860 . 52 430 
Audere polizeiliche Bekanntmachungen. 
Sept. 11j182 PP. Betätigung bes Kaufmanns Afcher in Berlin ala Agent der 
Frankfurter Lebens⸗Verſicherun 100 ⸗Geſellſchaft 41 348 
111183 PP.| Beftätigung des Banquiers Tebin in Bein als Agent ver 2 
Grankfurter Lebents Berfiherungee@efeigaft - > oo » ML] 348 


XEXXZXIV | - 














— Auen Inhalt der Verord Bet & Gelenk! 
rn en und nhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. bes 
Belanutmanungen. blarte.|. Amisbiatte. 
Sept. 151184 PP.| Befätigung des Seiigepälfen Hein in Charlottenburg als Agent 
" ver Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 343 
18/1185 PP.| Beflätigung des Kaufmanns Time in Berlin als Agent der 
Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 343° 
18/188 PP.! Befätigung des Buchhalters Biefter in Berlin ale Agent der 
.— Frantfurter Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft | 42 352 
20|189 PP.| Befätiaung des Kaufmanns Reckling in Berlin als Agent der | 
| Frankfurter Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft . . 42 352 
211192 PP.| Beflätigung des Kaufmanns Stiehm in Berlin als Agent der 


| Lebende ıc. Berfiherungss@efelfchaft „Jduna” zu Halle . .1 A2 I 
Al 239 R. Senätignng des Seifenfiedermeiftere Hannemann in Strausberg, 
s Muſikus Hanne in KleinSchönebed, des Kaufmanns 
ende in Spandau und des Kaufmanns Werfenthin in 
Potsdam ald Agenten von Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
und AgentursNtieberlegung bes A. Lenz in Strausberg . 40 '333 


25|186 PP. 
25|190 PP. 
25]191 PP. 
27|170 PP. 
28| 237 R. 
30| 247 R. 


Beſtaäͤtigung des Kaufmanns Richter in Berlin als Agent des 
Strom⸗Verſicherungs⸗Vereins zu Danzig 41 

Befätigung des Kaufmannd Loefer in Berlin” als Agent ‘ver 

352 


352 
1844 und die Baierfche große Denkmünzev. 3.1854 abgebildet find] AO 334 
Befätigung der Mitglieder des Schauamts Behufs Körung von 


Sranffurter Lebens-Verfiherungs-Gefelligaft. . 42 
PrivatsHengften im Beeskow⸗Storkowſchen Kreife . . 40 332 


Berätigung bes Kaufmanns Wiedemann in Berlin als Agent 
der Kranffurter Lebens Berfiherungs-Gefellichaft . . . 42 
Tabads»Enveloppen, auf welchen die Preuß. Preismebaille v. g 


Bıftätigung des Kaufmanns Ehrlich in Potsdam, des Ranzliften 
Müller in Joachimsthal, des Kaufmanns Eihelmann zu 
Gefundbrunnen, des Maurermeifters Schmidt in Angermünde, 
des Kaufmanns Kreyfing in Belzig und des Kaufmanns 
Dunfelberg in Alt-Moabit ald Agenten won Lebens» Ber- 
ſicherungs⸗Geſellſchaften und AgentursNiederlegung des Kauf: 


| manns Müller in Potsdam . 4 339 
Octbr. 11173 PP.| Warnung vor ausländifchen — angeblich — -Hanbefefirmen, welche Ä 
Gelder zu mäßigen Zinfen offeriren . . Al 342 . 
21193 PP.| Beflätigung des Kaufmanns Meyer in Berlin als Agent des | 


352 


Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins . 42 35 
7 


- Bl Mi R. | Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe für den Monat September 1860. 4 
9]196 PP.| Beftätigung ded Kaufmanns Pitfchel in Berlin als Agent der 359 


Frankfurter Lebende Berfiherunge-Gefelifchaft . 43 
10| 2350 R. | Anpreifen von Geldern zu mäßigen Zinſen Seitens auständiier 
" Handelöfirmen . . . . 42 350 

10| 252 R. | Berfolgung einer Rindesräuberin . 42 350 
101197 PP.| Beflät gung des Kaufmanns Borhardt in Berlin als Agent 
der Berlinifchen Te bene ee cherunge-Beiekigaft und Renten⸗ 

und —— — .. 43 359 
41| SIR. Beſtaͤti erichts⸗Secretairs Säreiber in Beeslow 


des — in VBieſenthal, des Zimmermeiſters 


UIIIIIB 
⁊ 


‚Beten | Ruumer 


——— und 
Betsuntmeiungen. 


Deibxe.ii 260 R. 


15 
+ 17) 335 RR. 


. 47]199 PP. 
:.:49|201 PP. 


, 2%] #8 R. 
Ze 
27| 264. R. 
271202 PP. 
“ 291 265 R. 
Nevbr. 6] ZI R. 
. 6275 R. 
6| 276 R. 


61206 pP. 


6 PP. 


7| 22 R. 
7] 283 R. 


7| 28. R. 


121213. PP. 


Ki 
| 
& 


- KIKEV 


Inhalt der Berordnungen und Befanntmadhungen. 


Telſchow in Burghof- Putlig und des Mehl- uns Vorkoſt⸗ 
Bänblers Wilke in Zebdenick als Agenten der Branffurter 
LebenesBerfiherungsBefellihaft - - - > 0 2 0 0 0. 

Ntiederlegung ber dem Protocollführer Heyden in Wuſterhauſen 
a. d. Doſſe übertragenen Agentur des Potsdamer Vieh⸗Ver⸗ 
figerungss Bereinb . 0 222 

Holizei-Berwaltung zu Reuſalz. Wuffindung ber Leide bes 
Kindes der Kreisgerichts⸗Secretair Reichhelmſchen Eheleute 

Abzweigung von Etabliffementse vom Domainen⸗Polizei⸗Amte 
Mühlenhof und Zulegung derfelden zum Amte Rüdersdorf.. 

Niederlegung der Agentur ber Cölniſchen Dagıi- Berfiherangs- 
ciehiäck dur den Rentier Groß in Berlin. . . . . 

Beftätigung bes Kaufmanns Manteuffel in Berlin als Agent 
ber Frankfurter Lebene-Berfiherunge-Wetellihaft . - -. . . 

Betätigung des Privat-Gerretaird Pietſcher in Templin ale 
Agent der Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

Rent⸗ und Polizeis-Amt Potsdam. Sperre der über einen Abzuge 
graben bei Dreiwig führenden Brüde 

Verfolgung einer Kindedränberin. - > > 2 0 000 

Niederlegung der Agentur der Rehend-Berfiferungd-Gefelicafl 
„Germania” zu Stettin durch ben Kaufmann Kolbe in Berlin 

Nachweiſung der im dritten Quartale aus dem Regierungsbezirk 
Potsdam über die Landesgrenze gewiefenen Perfonen . . 

en eDerpebung auf der Zoachimstpal-Neuftadt-Eberöwalber 

Beftäti ung des ü rinachers Haliſch in Tempelhof, als Agent 
der kfurter Lebenö⸗Verſicherungs⸗Geſellſcha 

Beftitigung des Uhrmachers Haliſch in Tempe of, bes Stadt 
eeretairs Niendorf in’ Luckenwalde und bes Privatſecretairs 
3 ae in Juterbog als Agenten von Hagel⸗Verſicherungs⸗ 

Geſellſchaffen. re. 

Berätigung des Kaufmanns Keffel in Berlin als Agent der 
eehend-Berfißerungs-Orfeligafi „Germania” zu Gtettin . . 

Niederlegung der Agentur ber Lebens⸗Berſicherungs⸗Gefellſchaft 

„Germania“ zu Gtettin durch ben Kaufmann Lubahn in 


t⸗Nartini⸗ ——— —— — — — Behufs der Berechnung 
ee —— an burchmarihirte vererländiige Tippen 
KT See 
Be des —— Dir blexe Müng in Ber 
wi Penſtons⸗ VerſicherungtGeſeltſha 
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Datum | Rum: 


\ Berechnung en und 
Wefawatmachungen. 





Inhalt der Berorbnungen und Belanntmahungen. 







eRätıgung tes Adminiſtrators Schweiger in Freienwalde a. 
. D., des Rentiers Brüdner in Nauen, bed Kaufmanns 
Beeie in Straßburg und bes Maurermeifters Luckwaldt in 
Schwedt und Agentur» Nie derlegung des Agenten Kerkow in 
Freienwalde &. D. DD... 2 2 2 0 2 nn. 
20| 287 R. | Beftätigung bes Barbiers Starfe in Zoflen, in Stelle des 
Ä Stadtverordneten⸗Vorſtehers Bniefer daſelbſt, und des Buch⸗ 
‚pänbiere Yerrenz in Neu-Ruppin als Agenten von Lebens⸗ 
Berfiherungs-Belecliichaften - - © - “0 
271214 PP. Sicherheit der Paſſage auf den Blrger- reſp. BupReigen bei eins 
u tretender Winterglätte - > 0 0 00 ne 49 
| 37/218 pp. —** der Orte, an welchen im Winter bei Berlin Schnee 
nd Eis abgeladen werden buf - - > 0 2 2 00 ee 50 
23] 22AR. Behktigung des Kaufmanns Ziggel in Putlig als Agent bes 
Potsdamer Dich. Berfiperunge-Bereind, in Stelle des Kauf- 
| | mannd Lange . . 50 
28 302 R. Beſtaͤtigung des hofkleinp nermeiſters KRable in Potedam and 
bes —** Buchholtz in Rhinow als Agenten von Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften, und Agentur⸗Niederlegung bes Kauf⸗ 
manns von Janowsky in Potsdam, des Apothekers Morgen 
Bern in Rhinow, des Schulen Balke in Harne lop und des 






394 


411 


411 


Lehrers Schlegel in Werneuchen. 51 
29| 293 R. —2— bed Privat⸗Secretairs Arans in "Yerleberg, des 
Buchhalters Shönwaldt in Spandau und bes Kaufmanns 
Müller in Wriegen als Agenten son Lebens = Berficherungs- 
Geſellſchaften, und Agentur-Niederlegung des Kaufmanns Frige 
in Perleberg unb des Kaufmanns Körner in Spandau . .| 50 
30217 PP. Sefägung des Banquiers Liebmann in Berlin als Agent Ä 
ber EebenesBerfiherungssBefellihaft zu London . . . 49 
Dechr. 51226 PP. Befätigung des Buchhalters Bod in Berlin als Agent der Hagel 
Berfiherunge-Gefelfchaft zu Erfurt - - - - 2 2 00. 51 
7| 303 R. | Betätigung des Stadtraths Kolberg in Prenzlau als Agent ber 
\ Berliniſchen Renten» und Gapitals-Berfiherunge-Banf. . .| 51 
8: 304 R. | Betätigung des PrivatsSerretaire Lehmann in Templin als 
- Agent der Berliner Transports Berfiherungs-Sefellichaft . .| 51 
8230 PP.| Yeftätignng des Kaufmanns Salinger in Berlin ald Agent ber 
Lebende Berfiherungss@efellihaft „„Germania” zu Stettin . .| 52 
40) 30 R. Pehätigung bes Stadtraths Kolberg in Prenzlau unb bes 
Buchbinders Meyer in Freyenflein als Agenten won Lebens- 
Berſicherungs⸗Geſellſchaften, und Agentur-Nieberlegung bes 
Auctions⸗Commiſſarius Melger in Prenzlau und bes Privat- 22 


419 


| Serretairs Arans in Perleberg > 2 0 0 0 0 0. 51 
121 296 R. ! Berliner — ——— für den” Monat November 


12] 311 R. Behätigung des - Rau afmanns Meißner in Yüterbog unb bes | 
| | Maurermeifterd Willberg in Angermünde ale Agenten yon 


Lebend-Berfiherunge-Befellichaften © » » 0 vo 0. .18 


51 
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Datım | Nummer 
der 


Berorbunngen und 
Bekanntmachungen. 







X w o ſt ch 
Einrichtung einer Poſt⸗ Erpitn in Karkäbt . . 
Berzeichniß der bei der Ober⸗ Poft-Direction in Yolsdam ab: 
zuforbernden gerrenios vorgefundenen Paflagier-Efferten und 
unbeſtellbaren Poffendungen - - 2 2 0 2 200. 
Gang ber Perſonen⸗Poſt uifgen Beltig und Brandenburg . . 
Befegung contractlicher Stellen im Goldienfe . - 2 2... 
6|4A0OPD.| Befegung contractlicher Stellen im Po 
9/38 0PD.| Beränderter Sans der Perfonen-PoR von Belzig nad Wittenberg 
19)420PD.| Beränberter Bang ber Perfonen-PoR von Wittenberg nach Belzig 


über Niemedl - - 2 2 0 2 dr en. 
241440PD. 


27\430PD. 
Ropbr. 2145 OPD. 


3|460PD. 
5[470PD. 


12|480PD. 
26|490PD. 


301500PD. 
Der.. 201520PD. 


22151 0PD, 


Sepi. 22136 O0PD. 
Deibr. 4137 OPD. 


4139 OPD. 
441 0PD. 


ngerm 
Bang ber Perſonen⸗Poſt zwifchen Belzig und Bra nbenburg . 
Beränderter Bang ber zweiten täglichen Perſonen⸗Poſt "ylfägen 
—* — En — EI . . oo... F een 
ertigum onen⸗ yon Rathenow nach Brandenburg 
Alphabetiſches Ortſchafts⸗Verzeichniß zum —— * für bie 
Poſt Anſtalten —* Bezirke der Ober⸗Poſt⸗D n zu Potsdam 
Verkauf von ——— und Freimarken im Werthe von 
1, 2 und 3 Sgr. durch den Landbrieftraͤger 
Gang ber täglichen Perſonen⸗Poſt awiſchen Joagimerhai und 
Neuſtadt⸗Eberswalde Bahnhof - - > » 0 2 
DofsEourds Veränderungen - - - 2 0 00 0. 
Ausgebot der Beforgung bes Popfuprweiens auf der Station a 
Brandenburg . ©» » oo 00 n 


. Allgemeine Regierungs-Angelegenheiten. 
* lea bes 29ften Stüds.der Gejeg Sammlung für bie 
niglih Preußiſchen Staaten de 1860. -. - 0. 
InhaltssAnzeige 1 30ften und 31ſten Stüde ber Geſe⸗Sammlung 
die Königlich Preußifhen Staaten de 1860. . - - « 
Snpaltse Anzeige des 32ften Gtüde der Geſetz⸗Sammlung für die 
niglih Preugifchen Staaten de 1860. . . x.» 
Inhalts⸗Anzeige des 33ſten Stücks der gere Sammlung für die 
PR Dreußiihen Staaten de 1860 . -. . 2... 
Inhalts⸗Anzeige des 34ſten Gtüde di Bey Sammlung für die 
Königlich Preugiihen Staaten de 1860... . . . «» 
Snpalie-eingeiße des 35ſten Stüds der Geſetz⸗ Sammlung für bie 
niglih Preußiſchen Staaten de 1860... 2. 2... 


XII. Vermiſchte Angelegenheiten. 


. 


| 








Sept. 211171 PP.| Die zweite Scheunengaffe in Berlin hat den Namen: „‚Amalien- 
frage erhalten. 

2 — Toierarne iöul-Direction. Verzeichniß der Vorlefungen auf der 
Königlichen Thierarzneiſchule in Berlin im Winter-Gemefter sn 


—— ang ber Perſonen⸗Poſt von Boppenburg nach 


— einer Poſt. Expedition zu Drees und Stolpe .... 
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Inhalt der Berordnungen und Befanntmadungen. 


. em zum Trergufe dor] gehörigen Vorwerk ift ber Name: 

——8 .. 

Dieter. 41175 PP. —— m ne — — Kr. 9 —— A 4 
neue amen enfiraße” erhalten 

| Rettung von Menſchen aus ——— — ben Bolontair 











7 
Erummacher und ben Kaupferſchmiedegeſellen Steltzner in 
tl m. S der Bäume und Gtehuder urd deren hrrie ine a 
Ä Koniglichen Landes Baumfhule  - - -» 2... . 42 
— — Geſchenke an Lirchen . me... > 8 a ıı 0 8 ..o, 8er eo 0 42. 
Geſchenke an Kihen - > 2 2 0 nn 44 


Deitri16] R. |NReitung von Menſchen aus Lebensgefahr durch dem Schiffsknecht 
> ‚Shwibt in Werbellin und den Arbeitämann Bürgen zu 


Albrecht’S Therzofen - = oe 02 “ 


24 R. |Dem zum Rittergute Hehenfion gehörigen Bortoerfe iſt der 
j Name: „Maxberg“ beigelet - - - 2 2 20. Lu) 
Die fonenannte —**8* Berlin hat den Namen: „Eher. 
horſtſtraße“ halten - - 2 2 0 ne * 
60 


T@ergente on Rirten nn een . f 


Mor. 15| MR. Die auf der Feldmark des Dorfes Ketſchendorf an der Grenze 
bes Weichbildes der Stadt Fürſtenwalde belegenen Ziegeleien, 
reſp. Babrif s&tabliffementse haben den Namen: „Birtoria” 


echalien > > en 47 
151 R. Das Jiegelei⸗ Ectablifſement des Ziegeleibeſitzers Ließ auf der 
Zu —— bee Dorfes Orog-Wersin hat den Namen: „Lietens⸗ 17 
1531 R [De Adergepätt des Sgarfeihterisefgens Mit ma an in Bernau 
auf ber * Feldmark dieſer Siadt Hat den Namen: „Carlsluſt“ F 
8 R. Beer der Erinnerungs-Mebaille an den Arbeiter Ha dert 10 





Der. s R. —* Adergut des Yigere Lange auf der Feldmark des Dorfes 
Schoͤnhagen hat den Ramen: „Förftershof” erhalten 


⸗ dier aun erti. 
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: Amtsblatt 


‚der Königligen Regierung zu Potsdam - 
und der Stadt Berlin 





Den 6. Januar 


1S60, 





nntmacbung 
Des Königlichen Miniferiums Des Innern. 

Unter Bezugnahme auf die in Nr. 46 ver Geſetz⸗Sammlung publicirte Aller⸗ 
hochſte Verorbnung vom 22. d. M., durch welche die beiven Häufer des Land⸗ 
‚tages ber Monardie, das Herrenhaus und. das Haus ber Abgeorbneten auf den 
12. Zannar E. 3. in die Haupt und Reſidenzſtadt Berlin zufammenberufen find, 
mache ich hierdurch befannt, daß vie beſondere Benachrichtigung über ven Drt und 
bie” Zeit ver Eröffnungs⸗Sitzung in dem Büreau bes Herrenhaufes (Leipziger 
Straße Nr. 3) und in dem Büreau des Haufes ber Abgeorpneten (Leipziger 
Straße Nr. 55) am 10. und 11. Januar in ben Stimven von 8 Uhr Morgens 
bie 8 Uhr Abenns und am 12. Jannar in den Morgenftunven offen Liegen wiry. 


In dieſen Büreaus werben auch die Legitimations⸗KKarten zu der Eroͤffnungs⸗ | 


Sitzung ausgegeben, wie auch jede fonft etwa erforderliche Mittheilung in Bezug 
auf Diefelbe gemacht werben. | 
Berlin, ven 30. December 1859. 
Der Minifter des Innern. Graf von Schwerin. 








Verordnungen und Befonntmachungen der Königl. Negierung: 
© a) welche den Hegierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Nachſtehendes 
ublicandum. 
"Unter Berüdficgtigung ver eingetretenen Veränderungen in den ECinfaufspreifen 
_ mehrerer Droguen und. der dadurch nothwendig gewordenen Aenderung in ven 
Tarpreifen ver betreffenven Arzneimittel, pobe ih eine neue Auflage ver Arznei⸗ 
Zare ausarbeiten laſſen, welche mit dem 1. Januar 1860 in Kraft tritt. 
Berlin, ven 7. December 1859. , 
De Minifter-ver geiftlicheng Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten. 
von Bethmann⸗Hollweg. 
wird bierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß obige 
Arznei-Tare in allen inländiſchen Buchhandlungen zu dem Preiſe von 10 Gar. 
zu erhalten fl. Potsdam und Berlin, ven 31. December 1859. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium. 
Freiherr von Zedlitz. 


ee — 


Mi. 
Neue Auf⸗ 
lage der 
Arznei⸗Tare. 
1. 2393. Dechr. 


—“ 2 
M2. Bekaunut sung. 

Verkehr mit + Beziehung auf N Bekannun ng vom Seienber d. J. 9 nach 
Bier wiſchen welcher im Derzogthum Naffau durch Gefeg som 23. Zuli d. J. die Bereitun 
dem Herzog: des inländikchen Bieres mit einer Steuer belegt und eine Uebergangs⸗Abgabe & 
thum Rofan pas, aus dem freien Verkehre anderer Zollvereinsſtaaten in das Herzogtum Naſſau 
einerfeits und eingehende Bier von 1 Gulden 20 Kreuzern für die Ohm gelegt worden iſt, 


E ei wid das anliegende Verzeichniß derjenigen Uebergangsſtraßen zur 


‚Manten Kenntniß gebracht, auf welchen allein beim Verkehr mit ven übrigen Zolldereins⸗ 
andererfeite. ſtaaten der Transport des in das Herzogthum eingehenden Bieres flattfinden dert. 
IV. 110. Berlin, ven 18. December 1859. . 
Der Finanz Minifter. don Patow. 


> 
Berzeichniß 
der Uebergangsſtraßen für den Verkehr mit Bier zwiſchen dem Herzogs - 
thum Naſſau und den angrenzenden jBereinsflaaten und bergan dieſen 
Straßen beſtehenden Uebergangsſteuerſtellen. 














— Bezeichnung Uebergangsſteuerſtellen: | 
J der | in den übrigen Vereinsſtaaten 
ös Mebergangeftrafen. Se a | Sram. Drt. 
Bon Butzbach nach Brandober dorf Branbobernborf Bußbad). 
2] = Friedberg über Obermörlen (den ham. 
z nach —E ns Uſingen ſſen Obermoͤrlen. 
—**— nen. Wehrheim do. Homburg. 
Al = Homburg nach Oberurfel . ‚[Oberurfel 
Bi = Pr peim über Nied nah | 
6| ⸗ Rödelheim über Eichhorn nad) | | de. Rödelheim, 
Königfein 0 20 Eichhorn . | | 
7) = Frankfurt über Nied nach | | | 
Hoͤchſt. PBoͤchſt Frankfurt — 
nach Ho öchſt Groß⸗ 
8 Auf u dem 6 sus. beim . KR . perzogehum Rofheim 
⸗Hochheim.. Pochheim eſſen Im ainz. 
Bon Mainz und Caſtel nad) Hoch⸗ | | 
beim . . . ne rag dog⸗ Hochhein "| do... Caſtel. 
10) = Koſtheim nach Hochheim . Hochheim do. I Koftheim. - 
111 - Mainz, Caſtel und Koſtheim | 
nach Biebri PR oben Se do. Caſtel. 
na 
12) Auf der - Flörsheim . Floͤrshein a Frankfurt. 
Taunus⸗ * Hochheim .. Hochheim herzogthum Caſtel. 


Eiſenbahn | ⸗Biebrich . Piebrich 
- Wiesbaden. -IMWiesbaden | Heffen 


J 


- 
3 u 
“ 
‘ 
. 
. * 


gg 


s Bezeichnung Uebergangsſfteuerſtellen: 
58 der $ in den übrigen Vereinsſtaaten 
&8 Uebergangoftraßen. en Staat. | Ort. 
nad Biebrich . .IDtebrid Mainz. 
= Eltville. . . .[Eltoille Groß- YEaftel. . 
2⸗Oeſtrich. .Oeſtrich —2 Bupenkeim. 
⸗ Beifenbeim . BGeiſenheim Freimeinheim. 
13 Auf dem] . Müpesheiim . . Aübeöpeim Ä Bingen. 
Rhein - Raub Bacharach. 
⸗St. Gonsäpaufen & Boah Oberweſei. 
s Braubah . . bad) Preußen St. Goar. 
| ⸗ Dberlahnſtein [Osestapnpein Boppard. Goblen;. 
Niederlahnftein  .INieberlahnftein Ehrenbreitftein. 
14 Von Coblenz nach Diedertapntehn Rieder! ahnſtein 
15| = Coblenz nah Ems. | Preußen. | Ehrenbreitftein. 
16] = Coblenz nad) Montabaur . Torensäufe 
17| = Dierborf nad Herſchbach. .[Marienhaufen | bo. Dierborf. 
18] - Altenfirchen nad Lerfdbach Wahlrod do altentirchen. — 
191-Altenkirchen nad HadenburglHachensung " | 
2 = Siegen nah Dillenburg . .jAllenborf | ;doe. Bilnsdorf. 002 


Ben nah Herborn . .IDffenbad Heſſen —58* 
etzlar nach Herborn.. Sinn Preußen | Edingen. 


‚Biedenkopf nad Dillenburg Eibelshaufen i Großh. Simmersbach. 
Wetzlar nach Weilburs Weilburg | Braunfels. 


. 
vuh 


Borfiehenne Belauntmachung eb Verzeichniß Der ebergangefaße, auf 
welchen allein beim Verkehr mit ven übrigen Zollpereinsflaaten der Transport bes - 
in das Herzogthum Naſſau eingehenden Bieres flattfinden darf, wird bierburd 
unter Bezugnahme auf unfere, die Cinführung einer Bierſteuer im Herz pem 
Naffeu betreffenbe Bekanntmachungen vom 22. Detober 1855 und 28. Sep 

d. 3. zur Öffentlichen Kenntnig gebrast. 
Patsbam, ven 27. December 1859. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abteilung Ar die indiresten Steuern. 


Unter Bezugnahme auf den & 14 des Zollgefeges vom 23. Januar 1838 np 3, 
maden wir hierdurch bekannt, daß das amtliche Waaren-Verzeichniß zum Zoll⸗ gefgeinen 
tarif für die Zeit vom 1. Januar 1860 ad erſchienen iſt, und daß daſſelbe nicht des amtlichen 
nut bei den Zoll- und Steuer⸗Aemtern eingefehen, fondern auch im Wege des Warm - 
Buchhandels von der Deckerſchen Geheimen Ober-Hoforuderei in Berlin zu dem "erseiönifiee 


zum Solltarif 





Preife von 15 Sgr. für das Exemplar bezogen werden Tann. für die Reit 
. Potspam, den 2. Januar 1860. vom 1. Januar 
Königl. Regierung. Ä 1860 ab. " 


Abtheiluns fuͤr die indirecten Steuern: Ä IV. 1601. 





MA. 
Nacht:ag zu 
dem Verzeich⸗ 
niſſe der 
Straßen, auf 
welche die Ber: 
ordnung dom 


16. Juni 1838 


wegen bir 
Communicas - 


„tions-Abgaben - 


Anwendung 
findet. 


1. 1886. Decbr. 


4 


Auf Ihren Bericht vom 18. September v. J. genehmige Ich, daß die Ver⸗ 
ordnung vom 16. Juni 1838, betreffend die Communications⸗Abgaben auf die⸗ 
jenigen Straßen ausgedehnt werde, welche in dem hiebei zurückfolgenden vierten 
Nachtrage zu dem betreffenden Verzeichniſſe angegeben find, und fiberlaffe Ihnen 
die Bekanntmachung berfelben durch die Amtsblätter. 

Frankfurt a M., ven 1. October 1859. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

ges. Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 

ggz. von der Heydt. von Patow. 


den Pine ‚für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten und den Finanz⸗ Minifter, 


* “* 


Ä Vter Radtrag 
zum Verzeihniß derjenigen Straßen, auf welde bie Verorbnung 
vom 16. Juni 1838, die Communicationsg-Abgaben betreffend, 
. Anwendung findet. ’ 


J A. im öſtlichen Theile des Staats. 
2f) von Steinhagen über Nichtenberg nach Triebfees, . 


28) +» Greifswald nach armen, 

4e) = Kahlkuve über Behrendt bis zur Pommerfchen Grenze auf Butow, 
8e) - Schlodanu über Baldenburg nah Rummelsburg, Ä 
13a) - Bromberg Über Schulig nad Thorn, mogegen von ver Straße ? Nr.12 


die Strede von Bromberg big Thorn wegfällt, 

14a) von Cüftrin über Soldin und Pyritz nad Hohenfrug, 

15c) = &umbinnen nad Lengmwethen, 

358) ⸗Croſſen über Bobertsberg nach dem Bahnbofe Sommerfelb, 

668) ⸗Eckartsberga bis zur Weimarſchen Grenze auf Buttflebt, 

75 b) . der Schwarzburgfchen —ã in der Richtung von Sranfenhaufen 
über Cölleda bis zur Grenze auf Weimar, . 

84a) aus der Strafe Nr. 84 über Zilly, fterwieck und Hornburg bis zur 
Hannoverſchen Grenze, 

84b) von Stenval über Tangermünde nach Fiſchbeck, Ä 

84c) von Halberftant bis zur Braunfchweigfchen Grenze auf Blankenburg, 

84d) aus der vorigen Straße über Derenburg, Wernigerove, Ilſenburg bis zur - 
Grenze auf Harzburg, 

86h) von Seehaufen über Salzwedel, Mellin bis zur Hanndverſchen Grenze 
auf Brohme, 

90b) Wimmelburg über Leimbach nach Hettſtedt, 

90c) vie Elausfirage, von Leimbach über Dreieichen bis zur Bernburgſchen 
Grenze auf Harzgerode, 

94c) von Neuſtadt a. d. D. über Ruppin, Lindow, Granſee, Zehdenick und 

Templin nach Mittenwalde. 





’ “ . | 
x 
* — 
- D 
. 
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V. im weitlichen Theile des Staats. 
1283) von Crenznach bis zur Baterfchen Grenze bei Ebernburg, 
135d) .= Langmeiler bis zur Baierfchen Grenze bei Lautereden, | 
. 161g) - Diervorf über Brückrachdorf bis zur Naſſauſchen Grenze auf Selters, 
1858) '» . Nievermarsberg über Leilmar bis in bie Straße Nr. 185, .’ 
187e) = Nehme bis Vlotho. 
‚187£) ⸗ Bielefeld fiber Werther nad Borghofzpaufen bis zur Hannoverfihen 
| Grenze in der Richtung auf Melle nebft ver Abzweigung von Thenhaufen 
bis zur Hannoverfipen Grenze auf Neuenkirchen. 


Vorſtehende Allerhächfte Cabinets- Drdre wird nebſt dem dazu gehörigen 
vierten Nachtrage zum Straßen⸗Verzeichniß hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. Potsdam, ven 28. December 1859, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Ionen. 


- (58 werden, wie hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, nach einer NS. 
Mittheilung des Fürftlih Schwarzburgifchen Deinifteriums zu Sonvdershaufen in- Auswärtige 
nerhalb ver prächufivifchen zwölfmonatlichen Frift vom 1. December viefes Jahres nahen N 
bis zum 30. November des nächſten Jahres die auf Grund der Gefſetze vom nr — 
11. März 1854 und vom 20. December 1855 für die Verwaltung des Kammer⸗ J 
ſchulden⸗Tilgungsfonds in Zehnthalerſcheinen ausgegebenen Gaffen-Anmweifungen ein- 
gezogen, -und verlieren nah Ablauf ver zmölfmonatlichen Frift ihre Gültigkeit. 
Es haben daher die Inhaber folder Eaffen-Anmeifungen viefelden binnen ber ge- 
fegten Fri bei der Fürſtlichen Staats⸗Haupt⸗Caſſe in Sonvershaufen zur Ein- 
mechfelung einzureichen. - 
: Potsdam, den 30. December 1859. 
Königl. Regierung. 


Die durch Berfügung vom 12. November v. J. (I. 2012. Oetober) — M6. 
Amtsblatt Seite 380 — angeordnete Sperre bed Dorfes Tacken, MWeftpriegniß’, NAufgehobene 
fchen Kreifes, für Schweine und Rauchfutter wird hiermit wieder aufgehoben. Viehſperre. 

Potsdam, ven 3. Janunar 1860. 1. 2617. Deebr. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
a) 


etauuntmadhbung 
der Königlichen "Ober: :B oft: "Direction zu Potsdam. 
Die von dem Gange der Perfonenzüge der Berlin-Stettiner Eifenbafn > NP 1. 
hängigen, zur Perfonenbeförderung dienenden Poſten des bieffeitigen Bezirks werben Poſt⸗Gours⸗ 
‚vom 1. Januar 1860 ab, mit welchem Tage auf der gedachten Bahn ein neuer Beraͤnderungen. 
. Fehrylan zur Ausführung kommt, wie folgt courfiren: 
‚WE u. IH. Perfonen-Pofl zwifchen Neuftant-Ebersmwalde Bhf. 
und Wriezen: 
aus Reufladt- Eberswalde Bhf. 8 U. fr, LU Nm. u 9 M. Ab; 


\ 


on W 6 

in Freienwalde a. d. O. 10 U. Bm,, gm. Nm um. 11 VU. Ab, 

in Wriegen 11 U. 15 M. Vm., an. 15 M. Nm., 12 U. 15 m. fr., 

aus Wriezen 5 U. 15 M. fr., 12 U. 15 M. Mtigo 5 U. Nm., 

in Freienwalde a: d. D. 6 U. 15 M..fr., 1 N. 15 M. Nm, u. . 
in Neuftadt- Eberswalde Bhf. EU. 30 M. Vm., 31. 30 M. Nm., au. 10M. Ab. 


Perſonen-Poſt zwiſchen Neuſtadt⸗Ebers walde Bhf. und —XR 
aus Neuſtadt⸗Eberswalde Bhf. 8.U. 20 M. Ab., in Oderberg 10 U. 30 M. A 
aus Oderberg 4 U. 50 M. fr., in Neuſtadt⸗Eberswalde Bhf. 7 U. fr., 


Perſonen-Poſt zwiſchen Neuſtadt-Eberswalde Bhf. und Joachimsthal: 
ans Neuſtadt⸗Eberswalde Bhf. 8 U. 25 M. Ab., in Joachimsthal 10 U. 55 MR. Ab., 
aus Joachimsthal 6 U. fr., in Neuſtadt⸗Eberswalde Bhf. 8 U. 25 M. Vm., 


Perfonen-Poft zwifchen Freienwalde a. d. DO. u. Königsberg i. d. Nmk.: 
aus Freienwalbea.b. D. 109. 45 M. Bm., in Koͤnigsberg i. d. Nmk. 3U. 35 M. Nm., 
aus Königsberg i. d. Nmk. AU. fr., in Freienwalbe 9.0.9. 84. 50M. Um, 
I u II. Perſonen⸗-Poſt znifhen Povelzig und Wriezen: | 
aus Podelzig 12U. Mitgs. u. IU.b., in Wriegen AU. 55 M. Nm. u. 1N.HHMfr., 
aus —— fr.u. 110.45 M. Vm., ia Podelzig 7 U.SIM.fr.u. MuU. a0 M. Nm., 
II. und III. perfonen Poſt zwiſchen Angermünde und 
Königsberg i. d. Nmk.: 
aus Angermünde 9 U. Vm., 1 U. 45 M. Nm. u. 9 U. 10 M. Ab., 
in Schwedt 11 U. Vm., 3 U. 45 M. Nm. u. 11 U. 10 M. Ab, 
in Königsberg i. d. Nmt. 1 V. 5.M. Nm, 5 U. 50 M. Ab. u. IM. is M. fr., 
aus Konigsberg i. d. Nmk. 3 U. 30 M. er, 11 U. Bm. u. 34. 1IM. Nm, 
in Schwedt 5 N. 10 M. fr., 12 U. 35 M. Mitgs. u. u. 5 M. Am, 
in Angermünde 7 U. 25 M. fr., 2 U. 50.M. Nm. u. 7 U. 10 M. Ab, 
Perſonen-Poſt zwifhen Angermünde und Boitzenburg Ukm.: 
aus Angermünde 6 U. 30 M. Ab., in Gerswalde 12 U. 40 M. fr, 
in Boigenburg i. d. Ulm. 2 U. 20 M. fr., 
aus Boigendburg f. dv. Ulm. 9 U. 45 M. Vm., in Gerswalde 11u. 10 M. Vm., 
in Angermünde 2 U. 35 M. Nm., 
PN zwiſchen Paffow und Stralfunp:. 


aus Paſſow 9 U. 45 M. Ab., aus Stralfund 4 U. 15 M. Nm, 
in Gramzow 10 U. 35 M. Ab., in Paſewalk 2 U. 25 M. fr., 
in Prenzlau 12 U. 5 M. fr., in Prenzlau A U. 45 M. fr., 
afemalt 2 U. 15 M. fr., in Gramzow 6 U. 15 M. fr., 


tralfund 12 U. 40 M. Mitgs. in Paſſow 7 U. 10 M. fr., 
Perfonen- Poft zwiſden Paſſow und Stralſund: 
aus Pafſſow 2 U. 30 M. Nm., aus Stralſund 8 U. 45 M. Ab.. 
in Sramzow 3 U. 30 M. Nm., in Pafewalt 8 U. 30 M. fr., 
in Prenzlau 5 11. 15 M. Ab,, -in Prenzlau 110.5 M. Sm, . 
in Paſewalk 7 U. 45 M. Ab, in Gramzow 12 U. 55 M. Mttgs., 
in- Stralfund 7 U. 50 M. Bm, in Paſſow 2 4. Am., 


| 1 
Perfonen- Por zwiſchen Pafewalt und vaſtgy— 
ans Paſewalk 1 U. 45 M. Nm., aus Paflom 9 U. 15 M. Bm,, 


in Prenzlau 4 U. 5 M. Nm,  .-in Gramgow 10 om Bm, 
in Gramzow 5 U. 55 M. Ab., in Prenzlau 12 U. 5 M. Mitgs., 
in Paffow 7 N. 5 M. Ab., . in Pafewalt 2 1. 35 M. Nm., 


Derfonen-Poft zwiſchen Neubrandenburg und Prenzlau: 
aus Neubrandenburg 10 U. Ab., in Prenzlau 4 U. 5 M. fr., 
aus Prenzlau 1 U. Nm., in Neubrandenburg 6 U. 45 M. Ab., 
Potsdam, ven u. December 1859. 
Der Ober-Pofl-Direstor Balde. 


___—_ 


Derordnungen und Befauntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Der Rentier Morig Calinich hierſelbſt, ift als Agent der Preußiſchen 
National⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin für ven engeren Berliner Polizei⸗ 
Bezirk beftätigt worden. Berlin, ven 21. December 1859. 

wink: Polhet-Präfidium. Lüdemann. 


"Der Kaufmann Eduard Lehmſtedt hierſelbſt, iſt als Agent der Berliniſchen 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt für den engeren Berliner Polizei Bezirt beſtätigt 
worden. Berlin, ven 23. December 1859. 
wönigl. Polizei-Prafivium. Lüdemann. , 


Bu 


rr 5 M. Bormann hier, iſt als Agent ver Magdeburger Lebens 


er Herr 
Bee e für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beſtätigt worden. 
Berlin, ven 23. December 1859. 

Königl, Polizei» Prafivium, Lüdemann. 





Die Kauflente Herrmann Wuſtandt und Auguſt Ruſt hierſelbſt, ſind als 
Agenten ber Lebens-Verficherungs-Bant f. D. zu Gotha für den engeren Berliner 
Pole Begit beflätigt worden. Berlin, ven 24. December 1859. 

Koͤnigl. Polizei» Präfivium. Sübemann. 


Der Kaufmann H. F. Blau bierfelbft, ift ale Agent der gehend Penfions 
und Leibrenten⸗ Verſicherungs⸗ ⸗Geſellſchaft „Iduna“ zu Halle a. d. ©. für pen 
"engeren Berliner PolizeisBezirf beflätigt worden. " 
Berlin, den 21. December 1859. 

Königl. Polizei Präſidium. güdemant. 


Mi. 
dener⸗ 


Verſicherung. 


Agentur⸗ 


Beſtaͤtigung. 


N2. 


Feuer . 


VBerfiherung. 
4 


genturs 
Beſtaͤtigung. 


Ms. 


Lebens? 


Verfiherung. 


Agenturs 
Berdtigung. 


NE 4. 
Rebens: 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


NE 5. 

Lebenss, 
Benflonss und 
Leibrenten⸗ 


Verſithernug. 


Agentur⸗ 


DEAN. - 


- 


Ä . 8 

IN 6. Der Kaufmann Otto Schulge hier, if ale Agent der ehe, Penſions⸗ 

Lebens⸗, und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Iduna“ zu Halle a. d. ©. für den 
Penfions: und engeren. Berliner Polizei⸗Bezirk beflätigt worden. u 
Seibrenien. Berlin, den 24. December 1859. 


nn .. Königl. Polizei» Prafivium. Lüdemann. 
Berätigung. | — — — 
MN. Der Kaufmann Eduard Hammer hat bie ihm von ber Lebens- Penſion⸗⸗ 


Lebene, und Leibrenten⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft „Iduna“ zu Halle a. d. S. übertragen 
Peuſions⸗ und geweſene Agentur niedergelegt. 


keibrenten⸗ Berlin, ven 23. December⸗ 1859. 
Fe Königl, Volizei-Präffvium. Lüdemann. 
Mievberlegung. ———— 


Vekanutmachung des Königlichen Bergamts zu Rüdersdorf. 

Der bisherige Bergamts⸗Secretair Emil von Cöolln bierfelbft, iſt auf Grund des all⸗ 
gemeinen Markſcheider⸗Reglements vom 25. Februar 1856 nach abgelegter Markſcheider⸗Prüfung 
vom 1. Januat 1860 ab mit Conceffion zur ſelbſtſtändigen Ausführung von Markſcheider⸗Arbeiten 
im Bezirke des unterzeichneten Königlichen Bergamts verfehen worven.. Das Bergbau treibenbe 
Publikum wird davon hierdurch in Kenntniß gefegt mit dem Bemerken, daß außerdem ver 
Königliche Markicheiver Petri mie bisher als Markfcheiver im Bezirke fungiren wird, daß jedoch 

ber Beragelötoorne Knauth zu Cottbus (confr. Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 2. Yuni 1857 
N? 24) vergleihen Arbeiten fernerhin nicht mehr verrichtet. 
Der x. von Cölln behält feinen Wohnfig bis auf Weiteres in Rüdersdorf. 
Rüdersdorf, den 24. December 1859. Königl. Preußiſches Berg-Amt. 
r — ln — — — 
Datent-Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlih Preußifchen Staatö-Anzeiger M 306 vom 28. December 1859) 

‚Dem Commerzien-Ratd A. Borfig zu Berlin if unter dem 22. December 1859 

‚ein Patent 
auf einen eifernen Verfhluß für Thür⸗ und Fenfter⸗Oeffnungen in ber durch Befhrel- 
bung und Zeichnung nachgewiefenen ganzen Juſammenſetzung ohne Beſchränkung Anderer 
in ber Anwendung bekannter Conftructionstheile deſſelben, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats 

ertheilt worden. 





Perſonalchronibk. 
zZFyer bisherige Regierungs⸗Secretariats⸗ sAffitent Schulze II iſt zum Regierungs-Secretair ernannt 
worden 

Der bisherige Diätarius Havemann bier iſt zum Regierungs=- Haupteaffen- Aſſiſtenten ernannt 
worden. 

Perſonal-Veränderungen 

bei der Staats-Anwaltſchaft im Departement des Königlichen Kammergerichts. 

Dem Staats-Anwalt Oppermann iſt die Stelle des zweiten Staats-Anwalts bei dem Stadt⸗ 
geriäte in Berlin verliehen worden. Der Gerihts-Affeffor von Moers if, zum Staats-Anwalte- 

ehülfen- bei dem Stabtgerichte in Berlin ernannt. Der Staats-Anwalt von Stemann ift vom 
1, Januar 1860 ab in gleicher Eigenichaft an dag Kreisgericht im Sienin verſetzt. Der Stante-Anmalt 
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e 
Liman bei dem Rreisgerißte in Berlin ift geftorben. Der Staats ⸗ Anwalts ⸗Gehulfe Dirkſen in 
Perleberg ift zum Staats-Anwalt bei den Kreisgerichten in Spanbau und Neu-NRuppin, mit ber Ans 
weifung feines Mohnfiges in Neu-Ruppin ernannt worden. Der Staad-Anwalt Steinbach in Neu 
Ruppin ift in gleicher Eigenfhaft an dag Kreisgericht in Perleberg mit ber Verpflichtung verfegt, zugleich 
bie Staats⸗Anwalts⸗Geſchäfte bei dem Kreisgerichte in Wittftocd wahrzunehmen. Den Staate-Anwalte- 
Gehülfen von Moers in Berlin und Stoepelin Potsdam ift der Character ald Staats⸗-Anwalt verliehen. 


Dem Garnifon-Bermwaltungs-Ober-Sinfpector Klinke in Berlin ift mittelft Allerhöchfter Eabinetss. 
Ordre vom 21..November 1859 der Character als Rechnungs⸗Rath verlichen morben. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Alexander Ludwig Cronfeld zu Berlin iſt als practiſcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Apotheker erſter Claſſe Franz Eduard Theodor Hermann Köhler iſt am 18. d. M. durch 
den Kreis⸗Phyſikus Dr. Steinhauſen hierſelbſt als Apotheker vereidigt worden. 


Der Prediger Carl Eduard Droſte, bisher zu Düſſeldorf, iſt zum dritten Diaconus bei ber 

St. Marien-Kirche zu Berlin und zum Prediger bei dem heiligen Geift- und Georgen-Hospital bafelbft, 

‚der Prediger Friedrih Theodor Schumann, biöher zu Nennhaufen, zum Pfarrer bei ven Evangelifchen 

Gemeinen der Parodie Bamme, Didces Rathenow, und der Rector und Hülfsprebiger Rudolph Wil- 

helm Bernhard Wellmer, bieher zu Pyrig, zum Diaconus zu Dom Havelberg und zum Pfarrer bei 
: der Evangeliihen Gemeine zu Jederig, Diöces Dom Havelberg, beftellt worden. 


Diie Evangeliſche Pfarrftelle zu Kesin in’ der Dideed Dom Brandenburg, Privat-Patronate, tft 
durch den Tod des Superintendenten und Predigers Merk, bie Evangeliſche Pfarrftelle zu Gulom, 
- Didced Perleberg, Privat-Patronats, durch den Tod des Predigerd Berendt und. die Evangelifche 
Parzheie a Carweſee, Diöces Fehrbellin, Privat⸗ Patronate, durch den Tod des Predigers Paetſch 
erledigt worden. 


Der bisherige Director Wilski an der höhern Biürgerſchule zu Cüſtrin ift zum Director des 
Friedrichs-Waiſenhauſes zu Rummelsburg ernannt worden. 


Der Schulamts-Candidat Richard Friedrih Noetel ift als Adfunct und orbentlider dehrer am 
Joachimsthalſchen Gymnaſium zu Berlin und der Schulamts-Candidat Moritz Kirchner als fünfter 
ordentlicher Lehrer an dem Königlichen Progymnaſium zu Berlin angeftelft worden. | 


Der Candidat des Predigtamte Ludwig Rode, aus Berlin, hat vom Königlichen Blei Feäfbim 
zu Berlin die Erlaubniß zur Uchernahme einer Hauslehrerſtelle erhalten. 


Abhaltung der Gerichtstage in Groß:Behnig. 
Die Gerichtstage für die zum — Behnitzer Gerichts-Bezirk gehörenden Ortſchaften ws in 
dem Jahre 1860 zu Groß-Behnig an folgenden Tagen abgehalten: 


Im Sanuar am 18., 19. und 20., im Juͤli am 18., 19: und 20., 

- Kebruan - 15, 16. - 17, - Auguft = 16. und 17., 

- März » 14., 15. = 16, = September = 12., 13. und. 14., 

⸗April ⸗11. 12. = 13., e Dctober - 10,11. = 12, 
\ ⸗ Mai - 14,15. = 16, - Movemberr = 14.,15. = 16, 


Jun 13., 14, = 15. - December = 12,13. - 14. " 
Es wird dies hierdurch zur Kenntnignahme ber betreffenden Gerichts⸗ Eingefeffenen gebracht, mit 
dem Bemerfen, daß zugleich der jebeömalige zweite Gerichtstag für die Aburtelung ber Forftrügefacdhen 
beſtimmt ift. 
Brandenburg, am 10. December 1859. | Königl. Kreisgericht. 


W 
W 
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Abhaltung der Gerichtstäge in Fürſtenwerder. 
Im Jahre 1860 werdet von der Gerichtstags⸗Commiſſion zu Fürſterwerder folgende Gerichtötage 
in dem Locale des Orts⸗Vorſtehers Lefe vre daſche abgehalten: 
am 26. 


am 27. und 28. Januar, Mai, am 29. September, 
- 30. = 31. März, = 20. Juli, = 23. und 24. November. 
Prenzlau, den 7. December 1859, Königl. Kreisgericht. 





u | Geſchenke an Kirchen. 

Der Kirche zu Pritzhagen, Superintendentur Wriezen, vom Herrn Patron Grafen von Itzenplitz 
auf Cunersdorf ein ſilbernes Taufbecken. | 
be oe Kirche zu Neuendorf, Sup. Belzig, von der dortigen Gemeinde 15 Thlr. zur Ausſchmückung 
des Altar. . " 
Der Kirche zu Neben, Sup. Neuftadt Brandenburg, von einem Ehepaar der Gemeinde eine ſchwarz⸗ 
tüchene Altar- und Kanzel-Pult-Befleivung mit weißen Franzen und filbernem Kreuz. 

Der Kirche zu Werneuchen, Sup. Bernau, von den dortigen Krauen und Jungfrauen eine bunfel- 
violette halbſammetne Altardecke mit filbernem Kreuz und filbernen Borten und Franzen und eine bergl. 
Kanzeldecke und Kanzelbefleidung mit filbernen Franzen und Kreuz, und von der Frau des Buchbinder⸗ 
meifterd Bold zu Berlin 2 Rofenbouquets von gemachten Blumen als Altarfchmud. 

Der Kirche zu Weeſow, Sup. Bernau, von den dortigen Hausfrauen eine Altardede von braunem 
er filbernem Kreuz und Infchrift und weißen Franzen und eine Tauffteindede von bemfelben 

toff mit Franzen. — 

Der frühere Beſitzer des Ritterguts Kerzendorf, Sup. Zoſſen, Herr Regierungs-⸗Rath a. D. Aſcher 
.in Potsdam hat der dortigen Schule bei feinem Abgang einen Weſtpreußiſchen Pfandbrief über 100 Thlr. 
zu Schulzweden für die Tagelöhner daſelbſt mit der Beftimmung geſchenkt, dag aus den Zinfen jährlich 
die üblihen Schulbücher, auch Prämien befchafft werben. 

Der Kirche zu Gadow, Sup. Wittſtock, von den Schulze Wurff’fchen Eheleuten ˖ daſelbſt, eine ſchön 
verzierte Bibel, Leipziger Ausgabe, mit Goldfchnitt. oe . 

Der Kirche zu Blumberg, Sup. Berlin Land, von dem Patron, Wirflichen Geheimen Rath ıc. 
Herrn Grafen von Arnim und beflen Tochter Gräfin Anna von Arnim eine blautuchene Ajprbefien 
dung mit goldenem Kreuz, eine desgl. Kanzelbefleidung, 2. mit blauem Tuch bezogene Knieb 
‚eine Bekleidung bes Heinen Altars in der Sacriftei aus blauem Thybet mit geftictem Kreuz. Außer⸗ 
dem ift der Klingelbeutel vollftändig renovirt worden. | . 7 

‚ Der Kirche zu Zühlen, Sup. Lindow, für die Gottesbienfte für Die Gemeinde Basdorf vom Förfter 
Nitzke zu Basdorf 2 gußeiferne Leuchter und ein gußeifernes Crucifir mit broncenem Bilbe. 

Der Kirche zu Bärenflau, Sup. Spandau, von der Ehegattin des Wirkl. Geh. Kriegd-Rathe 
Herrn Mengel zu Berlin eine weiße Altardecke von Mull mit Spigen. 

In der Sup. Priswalf, der Kirche zu Sarnau, von Jungfrau Sophie Hebenbrod, ein gußeifer- 
nes Erucifiv mit vergoldetem Körper und der Kirche zu Prebböhl vom Herrn Kirchenpatron Gutöhefiger 
v. Treuenfels zu Geroshagen, ein besgl. Crucifix, ein filberner, inwendig vergoldeter Kelch, eine fil- 
berne Patene, 2 gußeiferne Altarleuchter und eine Altardede, und vom Koffäthen Joh. Ladloff, eine 
Kanzelpultdecke im Werthe von 3 Thlr. 


" (Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


-  Rebdigirt von der Röniglihen Negierung zn Potsdam. 
Potsdam, gedruckt in Des A. W. Hayafhın Buchdruckerei. 


nfe und 





Amtasblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Sradt Berlin. 
Stüd 2, Den 13. Januar 
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Hllgemeine Gefegfommiung | 
Das diesjährige 46ſte Stück ver Gefepfammlung für vie Königl. Preußiſchen 


Staaten enthält: 


M 5159. Verordnung wegen Einberufung ber „eben Hiuſer des Eandiaget 


⸗ 


der Monarchie. Vom 22. December 1 


Bekanntmachu 
der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staats: Schulden. 


Der Königlie Stabsarzt Dr. von Ehrenberg ‚u Potsdam, hat bei ung 
auf Umfehreibung des Staatsſchuldſcheins Lit. F. N? 3048 über 100 Thlr. 





angetragen, weil die Circulation beffelben wegen des auf der Rückſeite befindlichen 
| darchſtrichenen Vermerks: 


dieſes Papier 
gehört I. C. Weinig, 
jetzt Erdmann 
Rothe 
Anſtand findet. In Gemãßheit des 83 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 Geſet— 
Sammlung Seite 177) wird Jeder, welcher an ven bezeichneten Staatsſchuld⸗ 
ſchein ein Anrecht zu haben vermeint, insbefondere die Unterzeichner des gedachten 


Verinerlks, aufgefordert, dies bei uns innerhalb 6. Monaten, und fpäteflens 
am 15. März 1860 fihriftlih anzuzeigen, widrigenfalls vie Gaffation des 


Staatsſchuldſcheins erfolgen und dem Untragfteller ein neues Document ausgereicht 
werden wird. Berlin, ven 5. September 1859. 
Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 


a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Betanntmacung. 
Mit Mlerhöchfter Genehmigung wird hierdurch beſtimmt, daß flatt ver gegen- 


. wärtig bei ver Ausfuhr von inländischen Branntwein gewährten Gteuer-Vergütung 


von zehn Sieberpfennigen für das Duart zu 50 Procent Alkohol nah Tralles 
som 1. Januar 1860 ab elf Pfennige für das Quart Branntwein von ver be- 


— Statke in den Dazu geeigneten Fällen bewilligt werben fallen. 8 | 


NT. 
Erhöhntg 


"der Steuers 


Bergütung für 
Branntwein, 
welcher nach 
dem Auslande 
ausgeführt 
win. 

NL 
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bleibt vorbehalten, dieſen Sag wieder zu ermäßigen, ſobald «es nach dem Stande 


des Brennereigewerbes den beſtehenden Grundſätzen entſprechend erſcheint. 
Berlin, den 30. December 1859. 


Der Finanz-⸗Miniſtor. von Patow. | 
| ” Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 4. Januar 1860. . Königl. Regierung. 
Abtheilung * die indirecten Steuern. 
MS. Die Duräfänitts-Marktprche der verfchievenen Betreide-Arten, der Erbfen, der 


Ourchſchnitts. rauhen Fourage sc. haben im Monat December v. J. auf dem Markte zu Berlin 
Marktpreite: betragen, und zwar: 


der Getreide⸗ für ven Scheffel Weisen ....... 2.2 Zhlı. i Sgr. 8 Y., 

Arten ‘sc. in ber u . Roagen.......... 2, . 7. 

Stadt Berlin oad 

für ben Monat . = = große Gerfle. ....... 1 = 18 . Is 

Dechr. 1859. ⸗2 ⸗ kleine Gerſte a Er 1. 15 » To 

1.590. Januar. .. ⸗ Hafer..... ee. i - lo, 4° 
⸗ ⸗ ⸗ Erbſen Pa a Er BE 2 + 14 — ⸗ 
⸗das Schock Stroh er nen 6 » 5 ⸗ 9» 
. ven Gentner Heu Dee ee... — : 21 ⸗ 6⸗ 
⸗ die Tonne Weißbier. 5ß5 522 
⸗0⸗ „Braunbier....... A. 15 — ⸗ 
- das Quart einfachen Kornbranntivein.. 26⸗. 
⸗- Das Quart doppelten Kormbranntwen . — +» 5 + — + 
. ven Gentner Hopfen -. - -. . 2... 25 2. os 


was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 9. Januar 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 


I) welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 


N 9. Der Schankwirth C. Hempel zu Strausberg und der Färbereibefiger Wilh. 
Zener—, Sohnle zu Bahrensdorf, Kreis Beeskow⸗Storkow, find ald Agenten der Feuer-, 

— Lebens⸗, Renten⸗, Ausſteuer⸗, Sparcaffen- und Transport⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft 
enten-, 


Ausflener- „Thuringia‘ zu Erfurt innerhalb des vieffeitigen Regierungs-Bezirke, und zwar 
Sparcafien. u, binſichtlich der Immobilien mit der Beſchränkung von ung beftätigt worden, daß 
Trans port⸗ dieſelben nur ſolche Immobilien verſichern dürfen, deren Aufnahme den betreffen⸗ 
Verſicherung. den Öffentlichen Societäten in ihren Reglements unterſagt oder von dem Ermeſſen 
Agentur- derſelben abhängig gemacht ifl. 

1. 31 Dec Der Kaufmann U. Lange zu Pankom, Kreis Niederbarnim, und der Kauf⸗ 
1. 258, Dep, mann Radke zu Beeskow haben vie Agentur der obengenannten Geſellſchaft 
1. 726. Decbr. niedergelegt. Potsdam, ven 3. Januar 1860. 


1. 1907. Decht. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
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An Stelle nes Dber-Infpectors Wulkow zu Pankow, Kreis Niederbarnim, 
welcher die Agentur ver Berlinifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt niedergelegt bat, 
ift ver Lehrer R. Aron zu Pankow, als Agent viefer Befellfchaft, und an Stelle 
des Kaufmanns Hildebrandt zu Nauen, welder vie Agentur ver - Schlefiichen 
Zeuer-Verfiherungs-Gefellfhaft zu Breslau niedergelegt hat, der Kaufmann Pintus 
Behrenpt au Nauen, als Agent viefer Sefellfchaft, ferner find der Apotheker 
Grube zu Zemplin, ver Kaufmunn Bernhard Schidelmann zu Rhinow, ver 
penſionirte Geheime Regifirator. Zimmermann zu Wilsnad, ver Ortsvorſteher 


Boldmann A Flecken Zechlin, Kreis Ofipriegnig, ver Buchbinder Meyer zu. 


Kreienftein, Kreis Ofipriegnisg, und der Kaufmann Rudolph Heife zu Rheins- 
berg, als Agenten der Feuer» und Zransport-Berficherungs-Gefellfhaft „Deutscher 
Phönix“ zu Frankfurt a, M. mit Ausſchluß ver Berechtigung zur Bermittelung 
von Transport⸗Verſicherungen, ver Schornfteinfegermeifter Schmelzer zu Alt 
Schöneberg, Kreis Teltow, und der Kaufmann Schröder zu Teupig, als Agenten 
der Magveburger Feuer» Brrficerungs- Gefellfhaft, ver Küfter und Schullehrer 
Rofin zu Malchow, Kreis Prenzlau, als Agent ver Cölnifchen Feuer-Verſiche⸗ 
runge-Gefellfchaft „Colonia’, ver Kaufmann Auguft Seydler zu Wilsnad, als 
Agent der Leipziger Feuers Verfiherungs-Anftalt, der Kaufmann Lehmann zu 
Potsdam als Agent der Vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elber- 
felo, der Runflgärtner Carl Nießing zu Damm-Hafl, Kreis Templin, als Agent 
ver Schlefifhen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Breslau und der Kaufmann 
E. Friedländer zu Oranienburg, als Agent ter Preubifchen National- (Feuer-) 
Berfiherungs-Gefellfchaft zu Stettin, innerhalb des biefjeitigen Regierungs⸗Bezirks 
und zwar binfichtlieh der Immobilien mit ver Befchränfung von ung Feftätigt worden, 
taß viefelben nur ſolche Immobilien verficdern dürfen, deren Aufnahme ven betreffen- 
ben öffentlichen‘ Societäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem Ermeſſen 
derſelben abhängig gemacht ifl. 


Der Maurermeifter Wilhelm Meyer zu Lehnin, Kreis Zauch-Belzig, hat | 


die Agentur. ver Feuer- und Transport -Berfiherungs- Geſellſchaft „Deutscher 
Phönix“ zu Frankfurt a. M., der Kaufmann Krefeldt in Könige-Wufterhaufen, 
Kreis Teltow, die Agentur der Mobiliar- Brand» Berfiherungd- Bank in Leipzig, 


M 10. 

Teuer: 
Verficherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung u. 
Niederlegung. 
l. 1223. Rovbr. 
l. 1853. Novbr. 
1.1854. Nopbr. 
1.1938. Novbr. 
1.2176. Novbr. 
1.2425. Nopbr. 
1. 2428. Novbr. 
1.2575. Novbr. 
1. 2645. Roybr. 
I. 2646. Novbr. 
l. 326. Dechr. 
l. 974. Decbr. 
I. 1279. Decbr. 
1. 2387. Dechr, 


1.2588. Deebr. 


n 2622. Decbr. 
1. 99. Zannar. 
x 


ver Apotheker Meyer chenvafelbft vie Agentur der Preußiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


Bank zu Berlin und ver Kaufmann Scheder ebendaſelbſt vie Agentur ver Berliniſchen 
Feuer⸗Verſicherunge. An⸗ſt zu Berlin niedergelegt. Potsdam, den 3. Januar 1860.9 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. 


Der Eigenthümer Auguſt Mielenz in Alt⸗Wriezen, Kreis Oberbarnim, und 
ver Schule Neumann zu Lentzke, Kreis Oſthavelland, find als Agenten ber 
Mobiliar⸗Brandſchäden⸗Verſi cherungs⸗Geſellſchaft zu Brandenburg a. d. H, inner- 
halb des dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirks von uns beſtätigt worden. 

Potsdam, ven 3. Januar 1860. 
Königl. Regierung Abtheilung des Innern. 


— —— — — — — 





NM 11. 

Mobiliars 
Brands 
Berficherung. 
Agentur⸗ 


Beſtaͤtigung. 


l. 1548. Decbr. 


ALTE 


N 12. 
Lebens: 
Berficherung. 

Agentur: 
Bekätigung u. 
Niederlegung. 


1. 1967. Ropbr. 
1.2175. Novbr. 


I. 343. Decbr. 


I. 377. Dechr. 
1. 2232. Dechr. 


M 13. 

Hagel: . 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtätigung u. 
Niederlegung. 


J. 2134. Novbr. 
1. 2176. Novbr. 
1. 2422. Noobr. ' 
1. 2423. Nopbr. 
1. 2723. Nopbr. 
1. 86. Decdr. 
I. 358. Decbr. 
1. 1279. Decbr. 
1. 2283. Deibr. 


M 14. 
Transports 
Berficherung. 
Agentur: 
Betätigung. 


I. 2A. Sanuar. 


NR 15. 

Lebens⸗, 
Benfions- und 
Leibrentens 
Berficherung. 
Agentur: 
Beſtaͤtigung. 


"1.2176. Novbr. 
. 1615. Dechr. 


14 


An Stelle des Kaufmanns Adolph Werdenthin zu Wittflod, welcher bie 
Agentur der Cölniſchen Lebens-Verficherungs-Gefellfchaft „Concordia‘ niedergelegt 
bat, ift ver Kaufmann Wilhelm Langhoff zu Wittflod ale Agent dieſer Gefells 
ſchaft, und an Stelle des verfiorbenen Kaufmanns Otto Winterfeldt zu Wuſterhau⸗ 
‚fen a. d. D. der Kaufmann Behr zu Wufterhaufen a. d. D. als .Agenten der⸗ 
felben Gefellfchaft, ver Lehrer C. Roland zu Dranienburg als Agent ver Lebens _ 
Berfiherungs-Actien-Gefellfchaft „Grermania” zu Stettin, und der —— — 
Stockfiſch zu Templin, als Agent ver Deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Lübeck innerhalb des Dieffeitigen Negierunge-Bezirks, von ung beftätigt worden. 

Der Kaufmann Thevdor Schlee zu Kyrig, hat vie Agentur ber Deutfen 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Lübeck niedergelegt. 
Potsdam, ven 3. Januar 1860. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der Kaufmann Theodor Thien zu Cremmen und der Zimmermeiſter 8. W. 
Jonas jun. zu Gramzow, Kreis Angermünde, ſind als Agenten der Allgemeinen 


Deutſchen Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Dnion“ zu Weimar, ver Kaufmann 


Schröder zu Zeupig, ter Vofl-Erpediteur Lehmann zu Brüffew, ver Schorn⸗ 
fteinfegermeifter Schmelzer zu Alt-Schöneberg, Kreis Teltow, und der Bäckermeiſfter 
A. Ebel zu Boytzenburg, Kreis Templin, als Agenten der Magveburger Hagel- 
BVerficherungs-Gefellfhaft, und ver Schulze Ludwig Balke zu Harnefop, Kreis 
Dberbarnim, und der Lehrer Abel zu Herzberg, Kreis Nuppin, als Agenten ver 
Eölnifchen Hagel-Berfiherungs- Geſellſchaft, innerhalb des dieſſeitigen Regierungs⸗ 
Bezirks, von uns beſtätigt worden. 

Der Kaufmann Krefeldt zu Königs⸗Wuſterhauſen, Kreis Teltow, hat die 
Agentur der Neuen Berliner Hagel-Affecuranz-Gefellfgaft zu Berlin niedergelegt. 

Potsdam, den 3. Januar 1860. 
Ä Könige. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Raufınann Julius Puhlm ann hierſelbſt, ift als Agent der Neuen Trans⸗ 


port⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft „Fortuna“ zu Berlin, innerhalb des dieſſeitigen 
Regierungs⸗Bezirks, von uns beſtätigt worden. 
Potsdam, den 4. Januar 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheifung des Innern. 

Der Materialmaarens Händler Auguft Reuter zu Deutſch⸗Rixdorf, Kreis 
Zeltow, ift als Agent ver Lebens», Penſions- und Leibrenten-Verfiherungs- 
Geſellſchaft „Iduna” zu Halle, inmerbalb bes bieffeitigen Regierungs⸗Bezirks, von 
uns beflätigt worden. Der Kaufmann Happe zu “huige- Wuſierhauſen, Kreis 
Teltow, hat vie Agentur dieſer Geſellſchaft niedergelegt. 

Potsdam, den 3. Januar’ 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


ö— —— DE RE 
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a 


Regierungs⸗Bezirks, von uns beſtätigt worden. 
Potsdam, den 3. Januar 1860. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 









Verzeichniß 


——— — 





























An Stelle des Kaufmanns Frang Müller zu Wittflod, welcher die Agentur N? 16. 
des Potsdamer Vieh-Berficherungs-Vereins niedergelegt hat, if der Hanvelsmann Dich 
Earl Gaedke zu Wittſtock, als Agent biefes Vereins, innerhalb des bieffeitigen ——e— 


Agentur⸗ 
Senaigung u. 
Nieperlegung. 
1. 1968. Mobr. 


Bekanntmachungen. der Königlichen Ober: Poft:Direction zu Potsdam. 


NM 2. 


"der bei ber Königlichen Ober-Poſt-Direction in Potsdam abzuforbernden 
A. herrenlos vorgefunbenen Paffagier-Effecten. 









Nähere Bezeihnung Ort | Zeit . 
. der der 
ST, x Gegenffände Auffindung der Gegenſiande 
ine⸗ — 
ſſein blaubuntes Taſchentuch Jüterbogf, in tem Babnbofe-PoR-|24. Septbr. 1850* 
mm \ wagen ° 
ifter jein brauner Rohrſtock mit gebogenem Griff |Neu-Ruppin, im Poftpausflur 12. Octbr. 1859. 
gel. gZſein Paar graufeverne Handſchuhe Neu-Ruppin, im Perfonen=Pof-| 8. Novbr. 1859. 
R wagen aus Berlin 
n . Alm grauer Bucöfin- Handfehub, roth gefuttert Neu⸗Ruppin, im Poſthausflur 27. Novbr. 1859. 
res B. Unbeftellbare Poftfendungen. . 
i rt Zeit | Name 

A — Ge⸗ Beſtim⸗ 
= Signatur.f wicht. | Werth. | Aoreffat. | munge: P der ale 
It. = fand. ort. Aufgabe er 





Di. 10.9 A 






















11 Vader] ©. 1 |” == Carl Paul Berlin Potsdam |31. Aug.f Car 
gr. L. 1859. [Schener- 
R- | j man. 
“ 23 Stüd Schiller Medaillen, in einem Perronwagen zu Angermünde am 10. Novbr 1859 aufgefunden. 
= Sl bunte R. T. [A| 61-—- Rudolph Barby Neu 11. Det. ſnicht ans 
Reifes | Thuro w Ruppin 1859. | gegeben. 
taſche | 
a1 Kife | D. D. |5 | 8I—|—)— Kfm. Deifenroth Magdeburg] Brandens 7— Sm besgl. 
J poste restante burg 
51 | P.E Fr] 12 Kin | Bürgermeifter | Dölig Buchholz 18. > W. 
| N.N. 1859. | Richter. 
Potsdam, den 7. Januar 1860. - Der Ober-Poft-Director Balde. 





. Um zur Belegung‘ contractliher Stellen ver Por-Verwaltung im hiefigen M 3. 
Bezirke, als: Stellen der Lanpbriefträger, Padetträger auf den Eiſenbahuhöfen, Die Beiefung 
Poſtfußboten, Brieflaftenleerer, Poſthauswächter, Poſtwagenwaſcher u. f. w., geeignete ont: aetlicher 
Perfonen aus der Elaffe der Verforgungsberechtigten im Voraus notiren zu können, Stellen im 
fordere ich diejenigen Militair-Invaliven, welche Stellen ver gedachten Art an 


Bofbienfle. 


N 4, 


Beränberter 
Gang ber 


u Pafewalf: 


Straßburger 
Perfonenpofl. 


NM.8. 

dener⸗ 
Berfiherung. 
Agentur: 
Berätigur. 


N 9. 
Lebens: 
Berfigierung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


M 10. 
Lebeno⸗, 

Penſions⸗ und 
Leibrenten⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtätigung. 


IN? 11. 

Renten: u. 
Capital⸗ 
Bericherung. 
Agentur: 
Beſtaͤtigung. 
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nehmen bereit find, hierdurch auf, ſich unter Einreichung ihrer Verſorgungs⸗ und 
Süprungs-UAttefte bei der hiefigen Ober⸗Poſt-Direction zu melden. Die mit der⸗ 
gleichen Stellen verbundene Loͤhnung beträgt in der Regel bis zu 120 Thlrn. 
jährlich; als Caution werden 50 Thlr. in courshabenden Papieren erfordert. 
Durch die vorläufige Uebernahme einer contractlichen Beſchäftigung wird den 
betreffenden Militair⸗Invaliden die Ausſicht auf Erlangung einer Poſt⸗Unterbeamten⸗ 
Stelle nicht verſchloſſen. Potsdam, den 7. Januar 1860. 
Der Ober⸗ Poft- Director Balde. 
Die tägliche Perſonenpoſt Olfen Pafewalt und Straßburg i. d. Ulm. 
wird vom 16.d. M. ab mie folgt curfiren: 
aus Paſewalk 5 Uhr 30 Minuten früh, nach Ankunft ver Schnellpoſten 
von Stettin, Paſſow und Stralſund und der Paſſow⸗Stralſunder 
Güterpoſt, 
in Straßburg i. d. Ulm. 7 Uhr 15 Minuten früh, 
aus Straßburg i. d. Ulm. 4 Uhr Nachmittags, | 
in Paſewalk 5 Uhr 45 Minuten Nachmittags, zum Anſchluſſe an die Verfenen- | 


poften nach Stettin und Stralfund. 
Potsvam, ver 1U. Januar 1860. Der Ober-Pofl-Director Balde. 





Verordnungen und Bekanntmachungen „ 
Der Beborden der Stadt Berlin. 
Der Deconom Auguft Kurts bier, ift als Agent ver Berlinifchen Feuers -. 


Derficherungs-Anftalt für den engeren Berliner Polizei» Bezirk beflätigt worden. 


Berlin, ven 24. December 1859. 
Königl. Poligei-Präfibium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Albert Lühnenſchloß bier, iſt als Agent der Berliniſchen 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beftätige 
worden. Berlin, den 24. December 1859. 

Königl. Polizei-Präfivium. tübemann. 


Der Raufmann Julius Einicke hier, fl als Agent der Lebens», Penſions⸗ 
und Leibrenten-Berfiherungs- Gefellfepaft „Iduna” zu Halle a. d. ©. für den 
engeren Berliner. Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. 

Berlin, den 24. December 1859. 
Koͤnigl. Polizei Präfivium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Albert Lühnenſchloß hier, ift als Agent ver Berlinifchen 
Renten⸗ und Capitals-Berfiherungs-Bant für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk 
beftätigt worden. Berlin, ven 24. December 1809. 

Koͤnigl. Polizei-Präfivium. Lüdemann. 
—1— — ————— — 
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t Bekanntmachung. 

⸗ Anmeldung zum einfäßrigen freiwilligen Militairdienſt. 

| Diejenigen jungen Leute, welche ihrer Militairpflicht burg einjährigen freiwilligen Dienſt 

® zu genügen beabſichtiagen, haben vie Berechtigung dazu, mit der Aufgabe des Rechts, an ber 
Loofung Theil zu nehmen, bei ver unterzeichneten Commiſſion nachzuſuchen. 

Die Anmeldung hierzu darf früheſtens im Laufe desjenigen Monats erfolgen, in welchem 
das 17te Lebensjahr zurückgelegt wird, und muß fpäteftens bie zum 1. Februar desjenigen 
Kalenderjahres flattfinden, in dem das 20Ofte Lebensjahr vollendet wird. Bis zum 1. April: 
des letztgedachten Jahres muß ver Nachweis der Berechtigung zum einjährigen freitilligen 
Militairdienfte, bei Verluft des Anfpruches barauf, durch Borlegung von Schul» Zeugniflen oder 
bur bie beftanvene Prüfung geführt werden.“ Die unterzeichnete Commiffion tritt. für den am 

4. April d. 3. bevorſtehenden Einftellungs-Termin zu Anfang des Monate März d. %. zu⸗ 
- fammen, und fordert Diejenigen, welche die Vergünftigung des einjährigen freiwilligen Militair⸗ 
dienſtes nachfuchen tollen, over die Eltern oder Vormünder verfelben hierdurch auf, die des⸗ 
fallfigen u, welchen nach ver, durch die Königlihe Negierung zu Potsdam unterm 
28. März v. 3. (Amtsblatt Stück 13 Seite 111) publicirten Militair-Erfag-Inftruction vom 
9. Devember 1858 (88 129, 131 und 132): 
1) ver Geburtsfchein, 
- 2) die fohriftlihe Einwilligung des Vaters over Vormundes zur Ableiftung bes 
einjährigen freiwilligen Militairvienfteg, 
A das Schul-Zeugnid, und 
4) ein obrigkeitlihes Führungs⸗Atteſt — wenn die moralifche Führung nicht durch 
das Schul⸗Zeugniß nachgewieſen wird —, 
beigefugt fein müſſen, bis ſpäteſtens den 1. Februar d. J. in unſerem Geſchäfts⸗Locale, Nieder⸗ 
wallfiraße Nr. 39, einzureichen. Auf dieſe Geſuche werden zu den anzuberaumenden Terminen, 
Behufs Seftitellung ver Förperlichen Dienfttaugligfeit refp. wiſſenſchaftlichen Qualification, feiner 
Zeit befonvere Vorladungen ergehen. 
Später eingehende Gefuche können erſt für ven nächſtfolgenden Termin berüdfichtigt werben. 

Berlin, den 2. Januar 1860. 

Könige. Departements-Prüfungs-Eommiffion für einjährige Freiwillige. \ 





Perſonalchronik. 


‚7 Der bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direction zu Cöln bisher befchäftigte, hierher verſetzte Regierungs- 
Rath Bamihl und der von der Königl. Regierung zu Arnöberg hierher verfegte Regierungs - Affeflor - 
Brunnemann find in das hiefige Regierungs-Collegium, auch ift der Regierungs-Referendarius Adolph 
Freiherr von Frank, aus Hedingen, bei der hiefigen Königl. Regierung eingeführt worden, j 


Nabweifung 
der im Monat December 1859 im Departement des Kammergerichts vorgekommenen 
Perſonal-Veränderungen. 
I. Gerichts-Aſſeſſoren. Zu Gerichts-Aſſeſſoren find ernannt die Kammergerichts-Referendarien 
dolph Wilhelm Heinrih Scholz, Dr. Kranz Carl Paul Hinfhius, Julius Wilhelm Elias 
Homeyerz ber Gerihts-Affeflor Earl Friedrich Auguſt Saffe it nertuien, 
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II. Heferendarien. Zum Referendarius if ernannt der bisherige Auscuftator Friedrich Conftantin 
Eggebrecht, der Referendarius Robert Otto Egaftans Conſentius iſt aus dem Departement 
des Appellationd-Gerichtd zu Inſterburg, ber Ser endarius Franz Egon Schneider, aus dem 


bes Appellationsgerihts zu Hamm, in dad Departement des Kammergerichts verfept worben. 


Der Rammergerichts-Referendarius Ernft Carl -Wilhelm Janenfch if auf feinen Antrag aus 
| dem Juſtizdienſt entlaffen worden. 

m. Huseultaforen. Zu Auscultatoren find ernannt die Rechts-Candidaten Peter Lothar Paul 
Remy, Gotthold Ludwig Oscar Zelle, Ludwig Emil Carl von Ponifau, Friedrih Edmund 
Zilleffen. Der Kammergerichts-Auscultator Marimilian Wilhelm Weber ift auf feinen 
Antrag aus dem Juſtiz-Dienſte und ber Stammergerichts-Augcultator Peter Lothar Paul Remy 
Behufs-Ueberganges in das Departement des Appellationg- Gerichts zu Ratibor aus dem 
Kammergericht3-Departement entlaffen worden. 

IV. Subaltern: Beamte. Der Civil: Supernumerarius Augufl Wilhelm Men iſt zum Büreau⸗ 
Aſſiſtenten bei dem Kreisgerichte zu Wriezen ernannt worden. 


Im Laufe des Monats December 1859 find im Bezirke der Königlichen Ober Mof-Direetion in 
Fe kei ende Berfonal-Beränderungen vorgefommen: 
ngeite 
invalide Jäger Carl Fr. Kläne, ber invalide Ober-Gefreiter Carl Naumann als Boten bei 


dem Hof-Poft-Amte und der invalide Unteroffizier Joh. Gottl. Winfler als Pofl-Eonbucteur 


bei dem Eifenbahn-Poft-Ante Nr. 3 hierſelbſt. 
Befördert ift: der Hof-Poft-Amtsbote Aliich I zum Briefträger. 


Verſetzt ift: der Pofl-Secretair Friedrichowicz von dem Poft-Amte in Brandenburg zu dem bie 
Hof⸗Poſt⸗Amte. 


gen 
Entlaffen find: die Hof-Poſt-Amtsboten Röſche, Carl Fr. W. Meyer und Stockenius. Letzte⸗ 


rer wegen Invalidität. 


Perſonal⸗Ehronifk 
im. Bezirke der Röniglinen Ober-Poſt-Direction zu Potsdam. 
Sm Bezirke der ’eöniglihen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam find im Laufe bes 4ten Quartals 
1859 folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 
Angeſtellt find: die Poft-Erpedienten Benke, Rabe, Schiele und Schmidt in Jüterbogk, Prig- 
walk, Neuftadt-Eberöwalde und Wittenberge Bahnhof, der Steuer-Receptor Bartſch, die Poft- 


Erpebitiond-Gehülfen Orambed und Kriedemann und ber Poftfuhr-Unternefmer Renſch als- 
Poft-Erpebiteure in Nowaweß, Erfner, Boigenburg und Werneuchen; ber Hilfäbote und Padets- 


träger Kraufe und ber invalide Poſtillon Friedemann als Wagenmeifter in Angermünde 
und Perleberg, die invaliden Poftilone Glißmann und Thiele ald Briefträger in Luden- 
walde und Brandenburg a. H., der invalibe Sergeant Steude als Conducteur in Wriezen 
und die invaliden Sergeanien Klähr und Priebfe als Pardboten in Rathenow und 
Brandenburg a. 9. 

Verſetzt find: der Ober-Poſt-Caſſen⸗Hülfs-Buchhalter Scharffe von Potsdam nad Halle a. S., 
ber Poſt-Secretair Hoffmann von Bielefeld nach. Brandenburg a. H., der Wagenmeifter 
Zade von Wittenberge Stabt nah Wittenberge Bahnhof und der Wagenmeifter Stihhahn 
von Viuenterge Bahnhof nach Wittenberge Stadt. 

Ausgeſchieden fi der Premier Lieutenant a. D. und Poſtmeiſter Clauſon v. Kaas in Schwedt 


die Poſt-Expediteure Pracht und Güthling in Boltzenburg und Wemeuchen und ber Pads. 


bote Haberforn in Jüterbogf. 
Geftorben find: der Poft-Erpedient Etzrodt in Potsdam und der Briefträger Schulz in 
Brandenburg a. H. 


Der Bombardier Friedrich Müller vom Königl. Garde⸗ Ariilerie- Regiment, iſt als Aufſeher bei 
der Strafanſtalt zu Spandau angeſtellt worden. 


t find: die PortsAffittenten Schmidt-Biſchoff und Michaelis als Poſt-Secretaire, ber | 


+ 


. . 
.. f 
[4 


u 10 en 
: Ra & wei j ung 
ber im Monat December 1859 mit Befkallung verfehenen Schiepsmannsbeamten im 
Departement des Rammergerichts. 


Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Rebling als 2ter Schiedsmanns⸗ ‚Stellvertreter: für ben 
Serufalemer Kirch⸗Bezirk Nr. 47, verpflichtet am 3. December 1859; 2) der Buchdruckerei⸗Beſitzer 


Schade ale Schiedemann für den Thierarzneifhul- Bezirk Nr. 7da, 3) der Deftillateur Rofenow - 


ale Schiedsmann für den Hamburger Thor-Bezirf Nr. 79, A) der Weinhändler Wallburg als After 
‚ Schiebemanne-Stellvertreter für den Münzftrapen-Bezirf Pr. 86, 5) der Uhrmader Göhler ala ifter 

iebömanns-Stellvertreter für den Prenzlauer Thor-Bezirf Nr. 88, 6) der Hauptlehrer Dahlheim 
ald ter Schiedemanng-Stellvertreter für denjelben Berirt, alle fünf verpflichtet am 17. December 1859; 
7y der EifengiepereisBefiger Lehmann ale Schiedsmann für den Landsberger Thor⸗Bezirk Nr. 9AB, 
verpflichtet am 3. December 1859. 


Kreis Ungermünde. Stadt Vierraden. 8) Der Bürger Kelfer als Schiedsmann, 9) ver 
eurger Zetelmenn als ifter Schiebemanng - Stellvertreter, 10) der Bürger Devantier als 2er 
Schiedemanns⸗Stellvertreter, alle drei verpflichtet am 25. November 1859. 


Miederbarnimfcher Kreis. 11) Der Butöbefiger Erbfamm zu Herzfelde als Sqiedomana 
für den iAten Ländlichen Bezirk, verpflichtet am 22.” December 1859. 


-Dfthavelländifcher Kreis. Stadt Nauen. 12) Der ubrmacher Bäfer als Iſter Schiede⸗ 


manns⸗Stellvertreter, verpflichtet am 23. December 1859. 


Weſthavelländiſcher Kreis. Stadt Pritzerbe. 13) Der Gutsbefitzer Frei dank als Schieber 
mann, verpflichtet am 5. December 1859, 


Oſtpriegnitzſcher Kreis. 14) Der Bauerguts-Befiger Dierfe zu Jennersdorf als Schieds⸗ 
mann für den ten ländligen Bezirk, verpflichtet am 12. December 1859. R 


Templinſcher Kreis. Stadt Zemplin. 15) Der Schmiedemeifter und Stabtverorbneten 
Vorſteher Ulrich als Iſter Schiedemanng-Stellvertretv, 16) der Kaufmann Kohn als 2ter Schieds⸗ 
manng-Stellvertreter, beide verpflichtet am 16. December 1859. 


Bauch: Belziger Kreis. 17) Der Schornfteinfegermeifter Elfe zu Treuenbeicgen als Schieds⸗ 


mann für den 1ften Schiedsmanns-Bezirk dafelbft, verpflichtet am 9. December 1859; 18) der Amts. 


mann Jasper zu Zeuden ald Schiedsmann für den ten ländlichen Bezirk, 19) der Amtmann 
Humbert zu Lobbejee als Ifter Schiedemanngd-Stellvertreter für denjelben Bezirk, 20) der Amtmann 


Kerften zu Boßdorf ale 2ter Sqiedemanne⸗ ⸗Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle drei verpflichtet 


am 23. December 1859. 


Dem Fräulein Amelie Mood, aus Chalons sur Marne, jest in Neu⸗Cöln, Kreis Oftpriegnig, 
iſt die Erlaubniß ertheilt worden, im hieſigen Regierungsbezirk Stellen als Erzieherin anzunehmen. 


| Vermiſchte Machrichten. — BE 
Schifffahrts⸗Sperre. 





Wegen einer umfaſſenden Reparatur an der Drehbrücke ver Berfin-Hamburger Ehſenbehn 


Aber die Spree bei Charlottenburg, bleibt Die Schifffahrt während ver Dauer des laufenden 
Monats Januar in jener Gegend gefperrt. 
Berlin, ven 4. Januar 1860. — 


Koͤnigl. — ———— Freiherr von Berti 





& 


Sperre der Feldmark des Dorfes Groß⸗Brieſen. Ä 
Degen des unter dem Rindviehjiande des Dorfes Groß⸗ Briefen, Kreis Zaudh- Belzig, 
ausgebrochenen Milzbrandes wird die Feldmark gedachten Ortes bis auf Weiteres für Rindvieh 
und Rauchfutter hiermit geſperrt. 
Potsdam, den 10. Januar 1860. 


Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 


Betfoanntmachnng. 

- Gemäß ber 88 1 und 3 der Königlichen. Verordnung vom 7. Mai 1855, betreffend die 
Feſiflellung des Beitrags⸗Kataſters für vie Nieder⸗Oderbr uchs⸗Melioration und Einziehung der 

MekiorationsBeitzäge (Gefepfammlung de 1855 Seite 505) wird die vierwoͤchentliche präcln⸗ 
ſiviſche Friſt, innerhalb welcher gegen die den Intereſſenten mitgetheilte Veranlagung des. Steiger 
und Zehdener Bruches zu den Meliorationd-Beiträgen und zu denen des Dampf-Schöpfwerles 
im Zehdener Brache kei der unterzeichneten Koͤniglichen Commiſſion Reclamationen angebracht. 
merben fönnen, auf die Jeit 
| yom 16. Januar his inelufive den 11. Februar dieſes Jabres J 
hiermit fefgeftelfe und befannt gemadt. 


Sreienwalde a. d. D., ven 6. Januar 1860, » 
Königl. Commiffion für die Ausführung der Nieder⸗Oderbruchs⸗Milioration. 


‚(Hierbei bie Chonologiſche Ueberſicht der im Aten Quartal 1859 erſchienenen Verordnungen und 
Bekanntmachungen, imgleichen Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlihen Regierung au Potsdam. 
Botedam, gebruckt in der A. WB. Padu ſchen Vuchdruckerei. 
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Amtsblatt 


Der Königlihen Negierung zu Potsdam 


| und Der Stadt Berlin 
DS nn — — EEE 
Stück 3. Den 20. Januar — 1860. 





Bekanntmachung 

Der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staats: „Schulden, 

betreffend die Erfagleiftung für diepräclubdirten Caffenanmweifungen 
von 1835 und Darlehns-Eaffenfheine 

Durch unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 1857, 
7. Januar 1858 und 26. Januar d. J. find Diejenigen Perfonen, welde Eafien- 
anmelfungen vom Jahre 1835 und Darlehns-Eaffenfcheine vom Jahre 1848 nad 
Ablauf des auf deu 1. Juli 1855 feflgefepten Präcuflv Termine bei ung, ber 
Controlle der Staate-Papiere oder den Provinzial, Kreis⸗ oder Local⸗Caſſen ein- 
gereicht Haben, zur Empfangnafme ves ihnen in Gemäßheit des Gefeges vom 
15. April 1857 zuſtehenden Erſatzes aufgefordert worden. 

Da ver Erfag für diefe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht vollſtändig 
abgehoben tft, .fo merven die Betheiligten nochmals aufgefordert, folchen bei ver 
Eontrolle der Gtaats- Papiere hierfelbft, Oranienfiraße Nr. 92, oder besiehungs- 
weife bei den Regierungs- Haupt» Caflen gegen Rückgabe ver ihnen erteilten Em⸗ 
pfangfiheine ober Befepeide in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an viefenigen Perfonen, melde noch Caſſenanweiſungen vom 

Jahre 1835 oder Darlehns⸗Caſſenſcheine vom Jahre 1848 befigen, die erneuerte 

Aufforderung, viefelben bei der Eontrolle der Gtaats-Papiere oder den Regierungs⸗ 

Haupe⸗Caffen zur Erſatzleiſtung einzureichen. Berlin, ven 1. December 1859. 
Haupt» Verwaltung der Staats-Schulden. 

er _ Natan. Bamet, Guenther. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
a) welche Den Regierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Nachdem nunmehr ver Bau der Kreis-Chauffee von Coͤpenick nad ver. 


KRannenbrüde in ihrer "ganzen Strede in ver Steinbahn vollendet und dem dffent- 
lichen Verkehr übergeben iſt, haben. vie Herren Miniſter für Hanvel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten und ver Finanzen, Ereellenzien, mittelft Neferipts vom 6. Ja⸗ 
nuar d. %. genehmigt, daß bei ver auf Station 82 dieſer Chauſſeeſtrecke neu 

errichteten Sebeftelle von jest ab ein einmeiliges Chauſſeegeld erhoben merbe, wo⸗ 
- von das betreffende Publitum hierdurch in Kenntniß geſetzt wird. . 
Potsdam, den 12. Januar 1860, 

Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 





IR 17. 

Die Chanffees 
geld-Erhebung 
auf der Kreis 
Chaufiee yon’ 
Göpenid 
nach ber 
Kannenbrücke. 
1,828. Januar. 


M 18 
Unfhebung 
‚der Viehſperre 

auf ber 
Mecklenburg⸗ 
Strelitzſchen 
Zandesgrenze. 
J. 735. Januar. 


N? 19. 


Aufgebobene 


j Viehſperre. 
1.764. Januar. 


M 20. 
Die Erhe⸗ 
bung der 
Nuthe⸗ 
Beiträge 
pro 1860. 
H 2520. Decbr. 


N? 21. 
Apotheken⸗ 
Anlage auf dem 

Wedding bei 
Berlin. 
IL. 956. Januar. 


NM 22. 
Die Exhes 
bung bes Su: 
ſchlages zur 
elaffifieirten 
Ginfommen: 
flener, zur 
GClaſſenſtener 
and Mahl⸗ und 
Schlachiſteuer. 

llld. 447. 


ı worden. 


| 22 | | 
Die Inhalts unferer Bekanntmachung vom 5. October 1858 (Amtsblatt 
Stüd 41 Seite 393) Seitens der Großherzoglihd Medlenburg» Streligfchen Re⸗ 
gierung angeorbnete Sperrung der Landesgrenze gegen die Ukermark und Pommern 
binfichtlich der Ein- und Durchführung von Rindvieh ꝛc. iſt nummehr wieder auf⸗ 
gehoben worden. Potsdam, den 11. Januar 1860. 
Königl. Regierung. Abteilung” des Innern. 


. Die dur unfere Verfügung vom 11. Zuli v. 3. (Amtsblatt Stück 28 
Seite 260) angeorpnete Sperre der Feldmark des Ritterguts und Dorfes Jühns⸗ 
dorf, Kreis Teltow, für Rinpvieh und Rauchfutter, wird hiermit wieder aufgehoben. 

Potsdam, ven 13. Januar 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


bh) weiche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Dur Beſchluß ver General-Berfammlung des Nuthe-Meliorations-Verbandes . 

vom 6. April 1859 find die Beiträge für das Jahr 1860 auf 1 Ser. 6 Pf. - 
pro Morgen fefigeflellt und bie betreffenden Königlichen Kreis-Caffen angewiefen 
worden, viefelben hiernach fofort von den Zahlungspflichtigen zu erheben. Indem 
wir. die Intereſſenten hiervon in Kenntniß fegen, bemerken wir, daß bie Beiträge 
auch von fämmtlichen, auf Grund ver Beflimmungen ver 88 20, 21, und 22 
der Nuthegraben-Schau-Ordnung vom 29. Juli 1848 zum Nuthe⸗Verbande neu zu» 
gezogenen Flächen * entrichten find. Potsdam, ven 7. Januar 1860. | 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. | 


Die Eonceffion zur Errichtung einer Apotheke auf dem Wedding bei Berlin 
ift dem Apotheker 5. H. Köhler in Berlin unterm 6. ‚October v. J. ertheilt. 
— den 11. Sanuar 1860. j 
a Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es ifl zur Sprache gekommen, daß hier und da Zweifel beſtehen, ob der 
auf Grund des Geſetzes vom 21. Mai v. J. (GeſetzeSammlung M50608 
Seite 244) vom 1. Juli v. 3. ab in Hebung gefeßte, auf die Dauer eines 
Jahres bewilligte Zufchlag von 25 Procent zur claffificirten Einfommenfleuer, zur 
Glaffenfleuer und zur Mahl- und Sälagtftener auch noch im laufenden Jahre 
fortzuerheben fei 

Um dieſen Ameifeln zu begegnen, wird hierdurch, unter Hinweis auf unſere 
Amisblatt⸗ Bekanntmachung vom 24. Juni v. J., Stück 26 des Amtsblatts 1859, 





Pag. 234, zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach ven beſtehenden Bors 


fhriften ver fragliche Zufchlag für die Zeit bis zum 1. Juli d. 3. fortzuentrichten 
und zugleich mit ver Haupt⸗Steuer zur Staats⸗Caſſe abzuführen iſt. 
Potsdam, den 16. Januar 1860. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und dorſten. 
FE EEE EEE SEE" 
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Naqh den unter dem 19. Auguſt 1823 Allerhöchſt vollxgenen, in em M 23. 
Amtsblatt pro 1824 Seite 271 abgedruckten Grundſätzen über die Einrichtung Die Salz⸗ 
der Salzverbrauchs⸗Controlle, iſt der freie Handel mit Salz in ven, dieſer Con⸗ Perbraude- 
trolle unterworfenen Landestheilen verboten und in unferer, im Amtsblatt pra a ie 
1841 Seite 106 abgevrudten Belanntmahung vom 2. April 1841 find Die 
jenigen, welche jenem Verbot zumiver Salz andersmoher, ald von dem Gemeinde» _ 

Seller oder aus berjenigen Debitöftelle entnehmen, an melde vie Gemeinde mit 
ihrem Salzbezuge gewieſen ift, fofern nicht die Strafe ber Salzeinſchwärzung zur 
Anwendung kommt, mit einer Geldſtrafe von 5 bis 50 Thalern over verhältniß- 
mäßige Gefängnißftrafe bedroht. 

Diefe Beflimmungen werden mit dem Bemerken ‘in Erinnerung gebracht, 
daß bie gedachten Sttafen auch diejenigen Perſonen treffen, welche im ſalzcontroll- 
pflichtigen Bezirk unbefugt Salz verkaufen. 

Bu Potsdam, den 16. Januar 1860. —— 
Koͤnigl. Regierung. 
| Abtheilung für bie inbiresten Steuern. 


Ganz in derſelben Art, wie in den letztverfloſſenen Jahren geſchehen iſt, wird .NF-24. 
‚auf in viefem Jahre von Oſtern bis Michaelis bei dem Königl. Schullehrers VWeranſtqltung 
Seminar zu Coͤpenick ein halbjähriger Lehrcurfus für folche Schulamts-Afpiranten eines. halb ·-· 
gehalten werben, welche bereits in dem Alter von 19 bis 30 Jahren ſtehend, und jährigen Lehr: 
mit hinreichenden Schulfenntniffen verfehen, zwar Neigung haben, fig dem Schul- —— 
fache zu widmen, aber eine vollſtändige Ausbildung für daſſelbe durch Theilnahme yryiranten. 
an einem zweis bis dreijährigen Seminareurſus zu erſtreben, bisher verhindert 8 10 
waren, und auf dieſem Wege ihren Zweck noch zu erreichen, nicht hoffen dürfen. U 

Es werden folche jungen Männer, wenn fie den vorherrſchend methodologiſchen 
und pracuſcen halbjährigen Lehr⸗Curſus mit Fleiß benutzt und fich brauchbar gezeigt 
n Erwartung ihrer forgfamen Fortbildung fegleich interimiſtiſch und mit 
- Vorbehalt ihrer fpäteren Anftellungsfähigfeits-Prüfung an Heinen Landſchulen bes 
fchäftigt, weshalb es denn auch von befonverer Wichtigkeit ifl, daß fie an ländliche 
. Xebensart, Einrichtung und Befchäftigungen gewöhnt ſeie. 

Unerläßliche Bedingungen der Zulaſſung zum Lehreurſus, welcher nach Um⸗ 
fländen eine über die Aufnahme entſcheidende Prüfung bei uns vorangehen wird, 
find demnächft eine gefunde Körper-Befchaffenheit, eine gute geiftige Befähigung‘ 
und Gewecktheit, ein geläufiges, finngemäßes Lefen, Fertigkeit in mündlicher Mit- 
theilung und im ſchriftlichen Gedanken⸗Ausdrucke, welche auch frei von erheblichen 
orthogräphifchen und grammatifchen Fehlern fein muß, und vor Allem chriſtlich⸗ 
fromme Gefinnung, ein ebenfo Fräftiges als gemüthliches Weſen und vollfommen 
fittliche Unbefcholtenpeit. ‘ 

Es ift im Allgemeinen Sache der Theilnehmer am Curſus, fich die Mittel 
zur Benutzung veſſelben und zu einem halbjährigen Aufenthalte in Cöpenick. wozu 
‚etwa 40 Thlr. erforderlich ſind, ſelbſt zu verfchaffen, da wir Unterflügungen we⸗ 

— im Bernd, nicht verheißen Können vielmehr bei der Auswahl ver auf. 


‚NM 25. 


Feuer: =, 


Berfigerung. 
‚Agentur: _ 
Befätigung. 
I. 89. Dechr. 


1. 152. Decbr. 
l. 456. Decbr. 
Decdr. 
I. 885. Dechr. 
1. 975. Decbr. 
1. 243. Januar. 


I 581. 


l. 610. Januar. 


N 1. 

Termin zur 
Aufnahme⸗ 
prũfung für 
das Berliner 
Seminar flir 

Stadtſchulen. 


24 . 
zunehmenden jungen Männer auch Darauf fehen müffen, daß fie die erforberli Sen 
Mittel, fich felbft zu erhalten, befiten. 

Melvungen zur Aufnahme für ven abzuhaltenden Lehreurfus find aufs Schleus 
nigfte bei ven Herren Superintenventen und Kreis⸗Schul⸗Inſpectoren anzubringen, 
denen die Afpiranten fi auch zu einer vorgängigen Keinen Prüfung vorzuftellen 
und einen. von ihnen felbft abgefaßten Lebenslauf, Schulzeugniffe und genügende 
Attefte über ihre bisherige Beichäftigung und fittliche Führung, nicht minder auch 
Nachweis ihres Militair⸗Verhältniſſes und eine Erklärung, ob und inwiefern fie 
im Stande find, die Koften ihres ‚Aufenthalts in Coͤpenick ſelbſt zu bereiten, ſo⸗ 


gleich einzureichen haben. 


Potsdam, den’ 17. Januar 1860. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die nen — * und das Sqhelweſen. 


- Der Kaufmann Dorrmann zu Werber, ver Protocollführer Büttner zu 
Wufterhaufen a. d. D. und der Pofl-Expediteur Scholz zu Wiloberg, Kreis 
Ruppin, find als Agenten ver Feuer» und Xransport-Verfiherungs-Gefellfchaft . 
„Deutscher Phönix” zu Franffurt a. M. mit Ausſchluß ver Berechtigung zur 
Bermittelung von ZTransport-Berfiherungen, ber: Poft-Erpediteur Lehmann zu 
Brüfſſow und der Bädermeifter A. Ebel zu Boygenburg, Kreis Templin, ai 
Agenten der Magdeburger Feuer» BVerfiherungss Gefellfchaft, ver Lehrer Abel 
Herzberg, Kreis Ruppin, und der Zifchlermeifter Schäfer zu Kl.⸗Beeren, Fr s | 
Teltow, als Agenten der Cölniſchen Feuer - Berfiherungs-Gefellfrhaft „Colonia“, 
au iſt der Färbermeifter Köthe zu Königse- Wufterhaufen, Kreis Teltow, ale 
Agent der Schlefifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau, innerhalb des 
bieffeitigen Regierungs⸗Bezirks und zwar hinfichtlih ver Immobilien mit ver Bes - 
ſchränkung von ung beftätigt worden, daß diefelben nur ſolche Immobilien verficdern 
bürfen, deren Aufnahme ven betreffenden öffentlichen Sorietäten in ihren Neglements 


unterfagt oder von dem Ermeſſen verfelben abhängig gemadt if. 


Potsdam, den 10. Januar 1860. 
Regierung. Albtheilung bes Sunern. 


efanntmocunge 
des Königlichen Schul: Eollegiums Der — Brandenburg. 


Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntnig, daß ber diesjährige Termin 
der Aufnahmeprüfung für m hiefige Seminar für Staptfchulen 
auf Mittwoch ven 7. März; d. %. 
anberaumt worden ifl. Diejenigen, welche die Aufnahme wünſchen, haben 
1) einen felbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher außer ben per⸗ 
fönlichen Verhältniffen des Aufzunehmenden befonvers ven Gang feiner 
Bildung darſtellt, 
2) ven Tauf⸗ und Confirmationsſchein, 
3) das Zeugniß über die genoſſene Squlbudung 





3 
4) ein Zeugnig des Seelſorgere over ber Ortsobrigteit über ven Feigen 
Lebenswandel, 
9 ein ärztliches Atteſt über ven Geſundheits⸗ZJuſtand überhaupt, . 
6) ‚eine Befcheinigung über vie innerhalb der letzten zwei Jahre mit Erfolg 
volljogene oder twieberholte Impfung ver Scpupblattern und 


)) eine 'von dem Vater oder dem Vormunde des Aufzunehmenven vollzogene 


Erflärung, daß für den Unterhalt veffelben während ver Bildungszeit im 
Seminar geforgt fei, 
e dem Prüfungstermine bei uns einzureichen und weitere Verfügung zu gewär⸗ 
m Berlin, den 7. Januar 1860. 
Könige. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


Die nicht in einem Seminar gebilveten Elementarlehrer, welche bier für das 
ſulamt geprüft zu werden wünſchen, werden darauf aufmerlfam gemacht, daß, 
Folge unferer Bekanntmachung vom 7. März 1842 (Amtsblatt ver König. 
en Regierung zu Potsdam de 1842 Stüd 12 Seite 46) der nächſte Prüfungs» 
Min am legten Mittwoch des Monats Februar d. J., alfo am 29. Februar 


N 2. 
Prüfungs: 
Termin für 
die nicht 
in einem 
Seminar 


3. eintritt, und daß fie ſich mit den in ver gedachten Bekanntmachung aufges gebieten 
klein Zeugniffen bei dem Herrn Seminar» Dirertor Thilo (Dranienburger Ciementar, 


kafe Nr. 29) 14 Tage" zuvor zu melden haben. 
Berlin, ven 7. Januar 1860. 
-Königl. Schul⸗Collegium der Probinz Brandenburg. 

Wir bringen hierdurch zur Sffentlihen Kenntniß , daß in dem Schullehrer⸗ 
minar zu Alt-Döbern mit dem 16. April d. J. ein neuer Lehr⸗Curſus beginnt 
ddaß Afpiranten zu vemfelben fich ſobald als möglich und fpäteflens big zum 

‚ Kebruar d. J. bei dem Herrn Superintendenten Koethe daſelbſt zu melven 
m. Berlin, ven 11. Januar 1860. 

König! Schul⸗Collegium der Provinz Prandenburg. 
m nn 


Bekauntmachun 


lehrer. 


IM 3. 
Beginn 
eines neuen 
senseurfue 

in dem 


Schullehrer 
Seminar 


zu Alt⸗Doͤbern. 


g. 
Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 2. d. M. am 17. ej. ſtattgefundenen 


en Berloofung von Nentenbriefen find folgende Apoints gezogen morben: 


Littr. A. 3u 1000 Zplr. 
de Nummern: 


w. 633. 773. 938. 1744. 1927. 1993. 2197. 2552. 2820. 2836. 2880. 2051. 
1. 3154. 3225. 3307. 3745. 3808. 3834. 3883. 4149. 5084. 5661. 5845. 5874. 


3. 6754. 6761. 7104. 1547, 7577. 


z Littr. B. 3u 500 Thle. 
die Nummern 


mmern: 
9. 403. 464. 855. 932. 1633. 2135. 2156. 2504. 2661. 2905. 2092. 3360. 


v . . 
‘ ‘ N 


269. 
A734, 
"6797. 


38. 
2607. 
- 5810. 


24. 
249. 
462. 
.834. 
1207. 
1316. 
1480. 
1709, 
1955. 
- 2311. 
2618. 
2883. 
3214. 
3375. 
3605. 
3817. 
4097. 
4280. 
4429. 
4634. 
4840. 
5008. 
5875. 
5623. 
5772. 
5968. 
6123. 
6348. 
6470. 


die Nummern: 
398. 644. 


6822. 7108. 7119. 


die Nummern: - 


196. 365. 583. 
2704. 2754. 2991. 
986. 6035, 


bie Nummern + 


71. 
277. 
466. 
913. 

1231. 
1328. 
1483. 
1711. 
2031. 
2342. 
2642. 
2906. 
3216. 
3395. 
3613. 
3841. 
4103. 
4295. 
4439. 
4653. 
A847. 
5011. 
5399. 
5627. 
5784. 
5974. 
6140. 
6364. 


6476 


81. 
292, 


488 


984. 
1235. 
1332. 
1501. 
1743. 
2033. 
2345. 
2648. 
2959. 
3220. 
3402. 
3617. 
3867. 
4116. 
4301. 
4451. 
4664. 
4850. 
5031. 
5411. 
5629. 
5788. 
5978, 
6157. 
6367. 
6504. 


90. 
293. 
566. 

1004. 
1256. 
1339. 
1506. 
1758. 
2056. 
2350. 
2662. 


2960. 


3269. 
3404. 
3625. 
3872, 
4124, 
4311. 


4484. 
4667. 


4864. 
5052. 
9425. 


5639. 
5794. 
9992. 


6209. 
6388. 
65086, 


Littr. C. 3u 100 Thlr. 


4. 1082. 1387. 1737. 1813. 1868, 2052 
4985. 5164. 5304. 5519. 5988. 6089. 6343. 6344. 6384. 6423. 6507. 
7221. 7401. 7778. 8102. | 


Littr. D. zu 25 Thlr. 


665. 740. 926. 1268. 1400. 


3116. 3141. 3388. 4405. 4523 
Littr. E. zu 10 Thlr. 


93. 


1005. 
1258. 
1353. 
1508. 
1783. 
2077. 
2363. 


2670. 


3000. 
3281. 


‚3413. 


3639. 
3875. 
4127. 


4324. 


4490, 
4678. 
4874. 
5112. 
9429. 
5655. 
3826, 
6009. 


‘6222, 


6395. 


6520. 


115. 


1022. 


1260. 


1373. 
1556. 
1812, 
2113. 


148, 


1053. 
1280. 


1406. 


1590. 
1825. 
2115. 


2407: 2433. 


2763. 
3063, 
3283. 
3429, 
3659. 


3018. 


4132. 
4329. 
4491, 
4687. 
4876. 
5123. 


5459. 


9663. 
5841. 


6019. - 


6226. 
6397. 
6569. 


2769. 
3065. 
3285. 
3471. 
3688. 
3948. 
4166. 
4343. 
4497. 


4694., 


4879. 
5128. 
9473. 
8686. 
9847. 
6046. 
6238. 
6402, 
6583. 


173. 


183. 
296. 209. 300. 323. 332. 
572. 620. 628. 669. 672. 
1075. 
1293. 
1417. 
1604. 
1841. 
2139. 
2469. 
2770, 
3066. 
3298. 
3483. 
3692. 
3952. 
4197. 
4348. 
4541. 
4714. 
4903. 
5139. 
5526, 
5695. 
5878. 
6053. 
6268. 
6413. 
6591. 


1077. 
1305. 
1427. 
1638. 
1843. 
2197. 
2481. 
21787. 
3069. 
3303. 
3493. 
3690. 
3967. 
4214. 
4357. 
4582, 
4770. 
4941. 
5165. 
5532. 
5709. 
5902. 
6083. 
6274. 
6445. 
6997. 


2396. 3092. 3165. 


1677. 
4736. 


203. 
339. 


706. 
1133. 


1309. 


1437. 
1644. 


1854. 
2229. 


2489. 


2792. 
3077. 


3318. 


3514. 


3708. 
4008. 
4219. 


4387, 
4583. 
4771. 


4965. 
5198. 
5533, 
9716. 
5940, 
6085. 
6290. 
6452, 


6629. 


1752. 
4776, 


212. 
356. 
733. 

1166. 

1312. 

1440. 

1664. 

1887. 

2248. 

2564. 

2798. 

3103. 

3342, 

3530. 

3725. 

4019. 

4242. 

4411. 

4587. 

4807. 

4966. 

5208. 

5556. 

5727. 

5941. 

6093. 

6318. 

6453. 

6631. 


1984. 
4828. 


235. 2 
417. 
749. 
1184. . 
1313. . 
1446. 
1681. 
1941. 
2255. 
2578. 
2845. 
3123. 
3355. 
3544. 
3747. 
4045. 
4247. 
4418. 
4627. 
4835. 
4984. 
5243. 
5589. 
5753. 
5044. 
6109, 
6335. 
6456. 64 
6643. 66, 


8365. 
8577. 


. 6718. 
. 6930. 
. 7212. 
7447. 
. 7623. 
. 7867. 
. 8071. 
. 8265. 
8373. 
8583. 


6736. 
6955. 
7219. 
7458. 
7649. 
7869, 
8098. 
8274. 
8387. 
8598. 


6758, 
6960. 
7261. 
7471. 
7660. 
7874. 
8100. 
8276. 
8405. 
8601. 


6762, 
6999. 
7318. 
1475. 
7687. 
1875. 
8116. 
8279. 
8428. 
8602. 


6784. 
7000. 
7362. 
7495. 
7696, 
7880. 
8127, 
8282. 
8433. 
8634. 


8635. 


0814. 
7064. 
7376. 
7530. 
7723. 
7947. 
8174. 
8306. 
8444. 8463. 
8662. 


6817. 
7102. 
1392. 
7542. 
7741. 
7960. 
8181. 
8314. 
8507. 


27 
6809, 
7043. 
1360. 
7525. 
7712. 
7911. 
8143. 
8293. 


6838. 
11.26. 
7403. 
7549. 
1745. 
7978. 
8202. 
8316. 
8512. 


6894. 
7134. 
7409. 
7564. 
7760. 
8009. 
8207. 
8319. 
8563. 


6901. 
7148. 
7408. 
7596. 
7773, 
8029. 
8209. 
8324. 
8568, 


6912. 
1177. 
71415. 
7601. 
1853. 
8042. 
8242. 
8335. 
89574. 


Die Inhaber wer vorbezeichneten Rentenbriefe werben aufgefordert, gegen Quittung umb 
Einlicferung ver Nentenbriefe in coursfähigen Zuflande und ber dazu gehörigen Coupons 
Ser. II M 4 bis incl. 16 den Nennwerth ber erfteren bei ver hiefigen Rentenbank⸗Caſſe, 
Alte Jacobsſtraße Nr. 106, vom 1. April k. J. ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr 


in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. April F. 3. ab Hört die Verzinfung ber ausgelonfeten Rentenbriefe auf. 

| Gleichzeitig werden die Inhaber folgender bereits früher ausgeloofeten Rentenbriefe der 
Provin; Brandenburg, und zwar: | 
'®) aus dem Sälligkeitstermin am 1. October 1854: 


b) ans dem Fälligkeitetermin am 1. April 1856: 
_ Littr. C. N? 605 über 100 Thlr., 


*) ans vom Zäligkeitstermin am 1. Oktober 1856: 


d) ans dem Fälligkeitstermin am 1. October 1857: 


e) aus dem Yälligfeitstermin am 1. April 1858: 


* 


N aus dem Fälligfeitstermin am 1. October 1858: 


Littr, D. M 4663 über 25 Thlr., 
E. M 158. 580. 1669. 2970. 3722. 7780 und 8213 


a 10 Thlr., 


U) aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1859: 


Lättr. C. N? 2551 über 100 Zplr., 


D. N? 1532 über 25 IAlr., 
Littr. E. M 4641 über 10 Zhlr., 


Littr. E. M 5314 über 10 Thlr., 


Littr. A. M 402 und 2221 a 1000 Ilr., 
E. N? 1300. 2577. 3623 und 6978 a 10 Thlr., 


Lãtir. A, MW 1077. 3787. 4058 und 0309, a 1000 ap. 


08 

. B. MM 6 über 500 Thlr., 

C. M 13. 71. 2177. 3190 und 5558 à 100 Thlr., 

D. M 2238 und 4178 a 25 Thlr., 

E. M 19. 63. 85. 185. 209. 210. 384. 439, 573. 582. 
1054. 1055. 1081. 1110. 1129. 1141. 1448. 1637, 
2693. 2887. 3260. 3307. 3309. 3443. 3675. 3771. 
3830. 3928. 4137. 4156. 4178. 4550. 4562. 4567. 
4867. 4890. 5641. 5701. 5892. 5898. 6030. 6289, 
6530. 6995. 7205. 7267. 7544 und 7702 à 10 Zr: 

wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth verfelben nach Abzug bes Betrages ber. von den mit 

abzuliefernden Coupons etiva fehlenden Stüde, auf unferer Caſſe in Empfang zu nehmen. 


‚ Wegen ber Verjährung der ausgelooften Nentenbriefe machen wir auf die Beſtimmung 
des —** über die Errichtung von Rentenbanten vom. 2. März 1850 8 44 aufmerffam. .. 


Endlich bemerken wir, daß ven Inhabern von ‚ausgelooflen und gefündigten Rentenbriefen 
geftattet iſt, bie zu realifirenden Nentenbriefe — unter Belfügung einer orbnungemäßigent 
Quittung — mit der Poft an die Rentenbank⸗Caſſe portofrei einzufenden und die Ueberſendung 
des Gelobetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Koſten ves Empfängers, in Antrag 
zu bringen. Berlin, den 18, November 1859. Ä 
Könige, Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Heyder. 


wu a 









Feuercaffengelder: Ausfchreiben 
für die Städte der Kur» und Neumark und der Nieverlaufig 
pro II. Semeſter 1850. 
Zur Dedung bes Brandfehadens der durch die in den 143 Städten des Verbandes im 
II. Semefler 1859 vorgelommenen 65 Brände entſtanden iſt und ſich wegen eines Brand 
ſchadens von 17, 000 Zhlr., eines anvern von 12,000 Thlr., eines dritten von 5000 Thlt. 
und mbrerer a 3 und 2000 Thlr. auf etwa 7 ‚000 Thlr. beläuft, werden hiermit für Ges 


bäube de 
J. Claſſe 1 Se. 8 Pf. — 
4 „| vom Hundert ber Berfiferunge-Summe, 
V. - 1» 8 > 
und ‚war 
von 25,544,575 Ihr. a 1 Sgr. 8Pf. ... 14,191 tr. 12 Sor. 11 pf, 
» 29147225 = a5 = — 5 ...48, ‚578 » 211» 3 
: 6560,750 - a8 » 4». ‚18, 24 = 9s: 2 s 
.» 2,456,175 » all =» 8» 9,551 . 23 = gu 
überhaupt von 63,708,725 Ihe. use ec se. «90,546 Ihle. 7 Sur. 1 Pr 


und nach Abzug der Resepturgebühren a 2% im Betrage von 1, 310 - .27 » 
netto 88, 735 Thlr. 8. Sur. : Fr 





“ [d 
m 
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ausgeſchrieben, indem vie Magifräte und refp. Obrigfeiten ver affoctirten Städte hierdurch ver- 
anlaßt werben, die von den einzelnen Städten aufzubringenven Zeucrcaffen-Beiträge ungefäumt 
einzuziehen und binnen längflens 4 Wochen an tie Stadte⸗Feuer⸗Societaͤte⸗ Haupt-⸗Caſſe hierher 
abzuführen. Berlin, ven 11. Januar 1860. 
Staändiſche Stadte⸗Feuer⸗GSocietäts⸗Direction der Kur⸗ und Neumark und ber Niederlaufit. 





Landbeſchälung im Zabre 1860. 

Im Regierungs⸗Bezirk Potsdam ſollen anf ven nachflehend genannten Stationen in dieſem 
gräßiehr Befchäler des Brandenburg‘ fchen Landgeſtüts aufgrftellt werden. und Tann die Bedeckung 
ter Stuten bald nach dem, in ber gewöhnlichen Zeit flattfindenden Eintreffen ber wönlalihen ’ 
Hengſte daſelbſt ihren Anfang nehmen. 


















Ne hi en | Namen - | 
2 Ä Im Kreiſe. 2 der Inm Kreiſe. 
Beld Hotationen. Belchäl-Stationen. 
Lindenau 13] Angermünde Angermünbe. 
| Neu · Ruppin. 14Prenzlau ß 
15Lübbenow 
iberger Krug —* 16Brüſſpvoo | 
173iemkendorf 
Weſtpriegnitz. 18/Treuenbriegen 
Dorotheenftraße 97,1 19|Belzig 
im Köntgl. Ober⸗ 20]Rehnin Jauch⸗Belzig. 
Marſtall. 21Pleſſow 
3 Niederbarnim. 22Nauen 
olßFalkenberg 23|Aehrbellin | Offen, 
TORI DfEverwig obenamim 24 Bornftädt | 
Neu⸗Trebbin | 25 Beeskow Verlon Site 
12Milmersdorf | Templin. | 


Hinfigrlih ver Bedingungen, unter welchen die Bedeckung ber Stuten flattfinden kann, 
wird von Seiten der Herren Stationshalter desfalls die nöthige Auskunft gegeben, im Uebrigen 
aber auf die unterm 3. Februar 1851 vieferhalb erlaffene Betanntmachung aufmertſam gemagt. 

FriedrichWilhelms⸗Geſtüt, den 10. Januar 1860. 


Der Lanpflallmeifter von der Brinden. 





Perſonalchronik. 
Der biorige Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen⸗Aſſiſtent Kotzte iſt zum Regierungs⸗Secretariats⸗ Aff ſtenten 


ernannt worden. 


Die durch den Tod des Sörhers Wend 2. erledigte Förfterftelle F— * len⸗Glienicke in der Ober⸗ 
N 


en⸗Glienide {ft vom I . Bebruur d. 


ab dem Forflanfieher Däde übertragen uatun. 


DerfonalsBeränderungen 
im Bereiche der Königlihen Intenbantur bes 3. Armee-Eorps. 


- 1 Ernennungen: 
2 SntendantursReferendar Weppler zum Intendantur-Aſſeſſor ernannt, 


m 


Sntenbantur-Referendar von Kiftomwsti zum Intendantur⸗Aſſeſſor ernannt, 
Intendantur-Referendar von Schwedler zum Inienbantur-Affeffor ernannt, - 

4) — Depoͤt-Magazin-Verwalter in Mühlhauſen, zum Proviant-Amts⸗ Controleur ten 

in e 
5) ———— ſtent Eckardt in Rathenow zum Depoͤt⸗Magazin⸗Verwalter in Mühlhauſen erannel, 
"IM. Berfeßungen: 

Lazareth⸗Inſpector Horn in Brandenburg nach Wittenberg verfekt, 
Lazareth⸗Inſpector Wifhhufen von Cöln nad Brandenburg verfegt, 

3 ber überzählige zrosiant-Amse-Affifent Ströhmer in Spaudau 9 Hroviant Amt in Berlin * 
Dienftleiftung überwiefen, 

R Proviant-Amts-Eontroleur Schemmel in Cüſtrin zum Proviant-:Amt in Coblenz verſet, 
Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtent Bur ow von Neiſſe nach Rathenow verſetzt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Lebensrettung. Oeffentliche Belobung. B* 
Dem Cantor Gräbke zu Putlitz, welcher am 14. November v. 3. den Ojäßrigen Soße’ 
des Muſikus Lemm daſelbſt, mit Gefahr für Geſundheit und Leben vom Tode des Ertrintens 
gerettet bat, wird hiermit eine Öffentliche Belobung ertheilt. 
Potsdam, ben 9. Januar 1860. 
Königl. Regierung: Albtdeilans des Innern. 


Berichtigung eines Druckfehlers. 

Sn dem, in dem 13ten Stück bes vorjaͤhrigen Amtsblatts Pag. 113/4 enthaltenen Abdruck ver 
Polizei⸗Verordnung des Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidiums zu Berlin vom 23. Februar 1859, wegen Melbung 
nen anziehender Perſonen, iſt im $ 6 (Pag 114, Zeile A von oben) ſtatt Wohnung und Unterkommen — 
Wohnung oder Unterfommen zu leſen. 


(Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger‘) 


Bu} bigirt von der 





Königligen Megierung zu Betöyam. 





st 
Amtsblatt 
der Röniglichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin, 


—t —— — ——— —— — 
Stud N, Den 27. Januar ‚1S60. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 1fte Stüd ver Geſetzſammlung für die Königl. Preußifchen 

Staaten enthält: 

M 5160. Allerhöchſter Erlaß vom 28. November 1859, betreffend vie Vers 
leihung der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und vie Unterhaltung der 
Gemeinve-Ehauffee von Kaiferau an der Leppeftraße tiber Frielingsporf 
und Dohrgaul nah Niedergaul an der Lindlar» Wipperfürtber Bezirke 
firaße im Regierungs⸗Bezirk Coͤln. 

MM 5161. Statut des Nenkersporfer Deichverbannes. Vom 12. December 1859. 

M 5162. Statut der Genoſſenſchaft der MWiefenbefiger des Eſſenberger Bruchs 
in den Gemeinden Asberg (Divers), Homberg und Hochemmerich, Kreis 

| Moers im Regierungs⸗Bezirk Düffelvorf, Vom 12. December 1859. 

NM 5163. Allerböchfter Erlaß vom 12. December 1859; betreffend vie Ver⸗ 
leihung der fiscalifchen Vorrechte für den hauffeemäßigen Ausbau und bie 
Unterhaltung der Gemeinveflraße von Halft an ver Siegfiraße bei Eitorf 
im Stegkreife, Regierungs⸗Bezirk Coͤln, pur das Ottersbacher Thal nad 
Schönenberg an der Broelſtraße. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
R) welche den Negierungsbezirt Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Durch das Circular⸗Reſcript vom 20. Januar 1853 hat der Herr Minifter 
ber Geiſtlichen, Unterrichts- und DledicinalsAngelegenheit von Raumer Erellenz 
für vie ärztlichen Attefle ver Medicinal-Beamten vorgefchrieben, daß bie amtlichen 

Attefte und Gutachten der Medicinal⸗Beamten jedesmal enthalten follen: | 
I) vie beflimmte Angabe der Veranlaffung zur Ausſtellung des Atteſtes, d 

Zweckes, zu welchem daſſelbe gebraucht, und ver Behoͤrde, welcher es vorgelegt 

werden fol; u 
23 vie ettvanigen Angaben des Kranken oder der Angehörigen deſſelben über 

feinen Zuſtand; 

3) keflimmt gefondert von den Angaben zu 2, die eigenen thatfächlichen 

Wahrnehmungen ves Beamten über den Zuſtand des Franken: 

2) vie aufgefundenen wirklichen Krankheits⸗Erſcheinungen; 
. DD das thaiſachlich und wiſſenſchaftlich motivirte Urtheil über die Krankheit, über 








M 26. 

Form ver 
ärztlichen 
Atteſte ber 
Medicinals 
Beamten. 


l. 1463. Jam. 


\ 


3 
Fa — 3 — eines Tranworts oder einer Haft, oder über die ſonſt ge⸗ 
ellten Fragen 
6) die dienſteidliche Berfierung, daß bie Mittheilungen des Kranken oder feiner 
Angehörigen (ad 2) richtig in das Attefl aufgenommen find, daß bie eigenen 
Wahrnehmungen des Ausftellers (ad 3 und 4) überall ver Wahrheit oemäß 
find und daß das Gutachten auf Grund der eigenen Wahrnehmungen des 
Ausſiellers nach deſſen beftem Wiffen abgegeben ifl. 
Außerdem müſſen vie Atteſte mit vollſtändigem Datum, vollflänviger 
Namens - nterfchrift, insbefonvdere mit dem Amts⸗Character des Ausftellers und 


mit einem Abbrud des Dienfifiegele verfehen fein. 


Mittelſt Referipts vom 11. Februar 1856 iſt überdies noch angeorbnet, daß 
die gedachten Atteſte in Zukunft jedesmal, außer dem vollſtändigen Datum der 
Ausſtellung, auch den Ort und ven Tag ver ſtiattgefundenen ärztlichen Inter 
fuchungen enthalten müffen, und daß obige Beftimmungen auch auf biejenigen 
Artefle der Medicinals Beamten Anwendung finden, welche von ihnen in ihrer 
Eigenſchaft als practifche Aerzte zum Gebrauch vor Gerichts⸗Beboͤrden aus⸗ 
geſtellt werden. 

Indem wir Vorſtehendes hiermit zur Kenntniß bringen, machen wir den 
Herren Medieinal⸗Beamten die genaue Befolgung dieſer Vorſchriften zur Pflicht, 
Indem wir biefelben darauf aufmerkſam machen, daß bei Ausftellung von Zeug. 
niffen in Haft-Angelegenheiten vie Wahrſcheinlichkeit einer Verſchlimmerung 
des Zuſtandes eines Arrefinten bei fofortiger reipeits-Entziehumg kein genligender 


Grund iſt, Die einſtweilige Ausfegung der Strafvollſtreckung oder Schuldhaft ale 


NP 27. 
Schluß der 


‚ Beinen Jagd. 
h 1693. 


Ian. 


nochwendig zu bezeichnen. - 
Es muſſen vielmehr die Medicinal⸗Beamten ſelbſt überzeugt fein und nad 


den Srundfägen der Wiffenfchaft durch die felkfl wahrgenommenen Rrankheites 


Erfheinungen motiviren koͤnnen, daß von der Haft⸗Vollſtreckung eine nahe be⸗ 
deutende und nicht ar gut zu machende Gefahr für Leben und 
Geſundheit zu befergen 

Potsdam und Berlin, ben 26. Mir 1856.- 


Vorſtehende Verordnung wird hiermt zur Beachtung wiederholt in Grin 
rung gebracht. 


Potspam und Berlin, ven 16. Januar 1860. 


| König Regierung. btheilung des Janern .· Königl. Yoliei-Präfiium. 


Freiherr von Zepliß. 


Der Schluß ver Heinen Jagd iſt für den Regierungs⸗Bezirk Potsdam all» 
gemein auf den 11. Februar d. 3. feſtgeſetzt, mas wir hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß bringen. 

Potsdam, den 22. Januar 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Wötpeilung des Junern. ' 
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5) welche deu Negiernugobezivk Potsbam ausichliehlich betreffen. 
Zur Berückſichtigung der Eitern, Bormimver und Orts-Obrigfeiten, fo wie 
ler der Herren Geifllichen, Schulaufſeher und Lehrer, Venen vie Sorge für taub⸗ 
umme Kinder obliegt, bringen wir hierdurch zur öͤffentlichen Kenntniß, daß fol⸗ 
ade in wem hieſigen Bezirke angeſtellte Lehrer des Taubſtummen-Unterrichts 
mdig find, und, wie wir erwarten bürfen, zur Ertheilung eines feldhen Ynter- 
His geneigt fein Werben. 
In ber Superintenbentur: 
]. Angermämde: 2 ber Lehrer Aaron zu Goͤrlsdorf. 
2⸗Mulac zu Oberberg. 


3) ⸗ = Rraufe zu Dobberzin. 
4) s = Kraufe zu KleinsZiethen. 
I. Baruth: 5) = Gantor Voß zu Baruth. 
IT. Beesfow: 6) > Lehrer Schulz zu Beeskow. 
7) = Bio in Görzig. 
8) = s Kaulfe zu Falkenberg. 
9) = s Bolad zu Stremmen. 
IV. Belzig: 10) = s GBchulge zu Belzig. 
Ä 11) = =  Befenbiel zu Niemegf. 
12) s * s Steinide zu Brüd. 
V. Berlin⸗Land: 2 s s Boigt zu Rofehthal. 
- 14) > s  Beyland zu Mahläsdorf. 
15) «= 5  @iefede zu Mündehofe. 
j | 16) = #  Biefe zu Carom. 
VI. Berlin-Cöhn: 17) = = Schmidt zn a enburg 
s 18) ⸗ ⸗Pieper ebendaſelbſt. 
19) = s Diefer ebendafelbft. . 
20) = Conrector Beer ebendafelbft. 
21) = Gantor Fiſcher zu Cöpmid. 
- 22) = tehrer Bötfche zu Rudow. 
u ⸗ Scheffler zu Schöneberg. 
. 4) = = Schulz zu Willmersborf. 
25) - se  Gteller zu Deutfh-Rirborf. 
%) «= = Döring zu Groß-Beuthen. 
VI. Bernau: 27) = e Erdmann zu Bernau. 
. 28) = Gantor Lehmann zu Oranienburg. 
VIII. Mtſtadt Brandenburg: 29) = Lehrer garen zu Brandenburg. 
30) = = Schierhorn ebendafelbft. 
31) «= e  Ballien ebendafelbft. 
32) = = GKichberg zu Weſeram. 
IX. Neuftabt Brandenburg: 33) = = Müller zu Grielom. 
X: Dom Brandenburg: 34) = = BZerbfi zu Marfee. 
35) ⸗ ⸗Peters zu Berge. 
36) s = Freudemann zu Peffin. 
377) ⸗ ⸗Schulz zu Selbelang. 


38) : ⸗Mackeprang zu Guten-Paaren. 


XI. Dahme: 39) = = Beigbac zu Wiepersborf. 
40) ⸗ = Krüger zu Meinsdorf. 
IL Fehrbellin: 4) = ss  Behrendts zu Belzig. 


Seele zu Gramm, - 


n 


ZUL Gramzow: #2) 


N 28, 

Des Taubs 
ſtummen⸗ 
Unterrichts 


kundige Lehrer. 


i(. S. 243. 


_ 


XIV, &tabt Havelberg: 


XV. Dom Havelberg: . 


XVI. Juterbogk: 
XVM. Kyritz: 


XVII. Lenzen: 
XIX. Lindow: 


| XX. Luckenwalde: 


XXI. Nauen: 


XXII. Neuſtadt⸗Eberswalde: 


XXII. Perleberg: 


XIXIV. Potsdam I: 


XXV, Prenzlau I: 


—A on 
43) der Lehrer Dräfede zu Havelberg. 


44) = Conrector Voigt ebendaſelbſt. 
45 Lehrer Nebert zu Vehlgaſt. 
46 Lüdecke zu Breddin. 


Hindenburg zu Barenthin. 
Meyer zu Lenzen. 


⸗Genſſen zu Stübdenitz. 
48) = s Habermold zu Damlack. 
49) »_ = Theuerfauf zu Juterbogk. 
50) ⸗ s Brohmig zu Dennewitz. 
51) «= = Erdmann zu Kyrie. 
52) «» = Bauermeifter zu Benbelin. 


- Gantor Erdmann zu Lindow. 
57 s Lehrer Broof zu Dolgom. 
57T) = = Krüger zu Schönberg. 
58) > =» Lehmann zu Pechüle. 
59) = = Süßbier zu Dobbrico. 
60) «+ = : Schmiedden zu Rehlsdorf. 
⸗⸗ODehlert zu Nauen. 
62) s = Weitling zu Cremmen. 
63) ss = Schmidt zu Tiebom. 
64) = = Ridhard zu Grünefeld. 
65) - = Neumann zu Neußabt⸗Eberswalde. 
66) ⸗ »  GSeiffge zu Joachimsthal. 
6 ⸗ » Schmidt zu Nieder⸗Finow. 
68)⸗⸗Lüdicke zu Liepe. 
69) = s Sande zu Steinfurth. 
70) ⸗ «Schönfeld zu Lichterfelde. 
11) = = BWißmann ebendafelbft. 
72) = Schulze zu Perleberg. 
73) = Santor Wolff zu Wittenberge. 
7) ⸗ Lehrer Meyer zu Motrid. 
75) = Setifein zu Luͤttkenwiſch. 
76) = = Bäg zu Uenze. 
77) ⸗ s Hohmann zu Bernheibe. 
78) = -Wehling zu Potsdam. 
793.⸗2Schulze II. ebendaſelbſt. 
80) = = Bohdanegfy ebend etbft 
81) = -e Schulze zu Werber. 
82) = e Geißler zu Saarmund. 
X ⸗ ⸗⸗Schwenke zu Bornſtedt. 
3) = = : Schulz zu Glindow. 
85) = = Mangelsporf zu Prenzlau. 
86) ⸗ ⸗Deſeler ebendaſelbſt. 
87) ⸗ ⸗Zorn ebendaſelbſt. 
88) ⸗ KReinke ebendaſelbſt. 
89) = = Thiele ebendafelbfl. 
90 ⸗ s Beden zu Schönwerber. 
9) » = _Schmod zu Boigenburg. 
> :e e Sfeiffer zu Yürftenwerber. 
$ 5 


Uſadel zu Fergib. 
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XXVI. Prenʒlau II: - 94) der Lehrer Schutze zu Eidſtedi. 
35) = =  Mercier zu Kleptow. 
%) = s Ganger 3 zu Mentin. 
* zts u Zinsen. 
=»  Rudert zu Bergholz 
AXVN, Prigwalt: , 99) =»  z_ Rorenz zu Pripiwalf, 
' 100) = irector, Cantor und Lehrer Runge 
ebendaſelbſt. 
101): = Lehrer Planck zu Brügge. 
J 102) » = Schulz zu Kemnitz. 
XXVIN. Rathenow: 103) -» =  Heyer zu Rathenow. 
104) = = Himburg zu Friefad. 
XXL. Neu-Ruppin: 105) = =  Medpel zu Neu-Ruppin. 
\ 106) = = Zo1l zu Braundberg. 
XIX. Schwedt: 107) = = Rüdiger zu Schwedt. 
- 108) = Ohm zu Paſſow. 
XXXI. Spandau: 109) = Cantor Bügmann zu enanbanı. 
110) » Lehrer Gärtner ebendaſelbſt. 
111) = 5 Bis ebendafelbft. 
112) = = GBräbfe zu Staafen. 
XXXII. Storfow: 113) = = en zu Alt⸗ Hartmannsdorf. 
114) = : & mefius u Spreenhagen. 
115) = ⸗Grell zu Gofen. 
XXX. Strasburg: 116) = CEaptor Spieß zu Strasburg. 
117) = Lehrer Sorge zu Klein-Ludow. 
ZXXIV. GStransberg: In = = Herold zu Straudberg. 
. 119) = =  Käsfe ebendafelbft. 
120) = Kantor Food zu Alt⸗Landsberg. 
121) = ⸗Polle ebendafelbft. 
122) = Lehrer Rüder zu Rehfelde. 
, " 123) = : Sprodbof zu Kienbaum, 
XXXV. Templin: ‚ 144) = = Thiele zu Lochen. 
135) » = Roloff zu Funfenhagen. 
126) = =  Fröhbrodt zu Vietmannsdorf. 
XXXVI. Treuenbriegen: 17) = = Kühn. zu Treuenbriegen. 
, 128) - = Scheibe ebendaſelbſt. 
XXXVI. Wittfiod: 129) = onreetor König zu Wittſtock 
“ 130) = Lehrer Schreiber zu Tee. 
131) = = Schütt zu Bobig. 
. 132) «»_ = Ziegler zu Wulfersdorf. 
XXXVIN. Wriezen: 133) » = Xorn zu Neu-Trebbin. ' 
134) = = Rufad zu Wriezen. 
135) = = Klenkomw zu Alt⸗Wriezen. 
XXXIX. Wufterhaufena.d.D. 136) »_ = Schlüter zu Wufterhaufen a. d. D. 
137) = = Struve ebendafelbft. 
1389) =» = Schulze zu Ganer. 
139) » 7 Dettmar zu Sieversdorf. 
140) = » Ghmidtsdorf zu Dreep. 
XXX. Könige-Wuferhaufen. 141) = Cantor Heffe zu Könige-Wufterhaufen. 
Frei 5 kehrer Fuhrmann zu Groß⸗-Machnow. 


Paul zu Dahfwig. 





0 MM 
XXXXI. Zchdenid: 144 ber Lehrer Werth zu Zehbenid. 


XXXXII. Zoffen: 145 =, ®eber zu Mittenwalbe. 
.„ 14) - e Dräger zu Zoflen. 
147) = «e Schlegel.zu Jachzenbrück. 
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GErtraorbi: 
naires Aus: 
fchreiben von 
Beiträgen zum 
Sanpt- 
Domainen- 
Fenerſchaͤden⸗ 
Fonds für 
1. Mai 1843. 
I. 1546. San, 


Die genannten Lehrer werden großentheils im Stande fein, taubſtummen 
Kindern, wenn nicht in ihren eigenen’ Häufern, doch anderweitig an ihren Wohn⸗ 
örtern, ein billiges Unterfommen zu verfchaffen. 

Wir müflen um fo dringender empfehlen, taubflumme Kinder von ben vor⸗ 
benannten Lehrern, an welche ſich die betheiligten Eltern, Schulauffeher sc, auch 
ohne erft unfere Mitwirkung in Anſpruch zu nehmen, wenden mögen, möglichſt 
unterrichten zu laflen, als die fo Häufig beantragte Aufnahme folder Kinder im die 
Königliche Taubſtummen⸗Anſtalt zu Berlin, wozu ohnehin ſchon ein früherer 
vorbilvdenver Unterricht erfordert wird, nur in ven feltenften Fällen möglich und 
nit von ung, fondern von dem Königlihen Schul-Eollegium biefiger Provinz 
abhängig, daher auch bei vem Ietteren, und nicht, wie oftmals geſchieht, dei ung 
zu beantragen ifl. Potsbam, ven 18. Januar 1860. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für bie Kirchen. :Verwaltung und das Schulweſen. 


Die Mittel des Haupt - Domainen - Feuerſchäden⸗ Sonde für die Provinzen 
Brandenburg, Sachſen und Pommern find in Folge ver im laufenden Gortelätt» 
jahre in beveutendem Maaße zur Liqnivation gekommenen Brandſchäden⸗Gelder 
fo fehr in Anfprud genommen worden, daß zur Befeitigung der dringendſten 
Anforderungen, melde auch gegenwärtig nod zu befriedigen find, eine Berftärkung 
des genannten Fonds unvermeidlich ifl. g 

Das Königl. Ober⸗Praſtdium ver Provinz Brandenburg, hat fich deshalb 
veranlaßt geſehen, ein einmaliges extraordinaires Ausſchreiben von Beiträgen zum 
Haupt⸗Domainen⸗Feuerſchãͤden⸗Fonds für das Jahr vom 1. Mai 1859 bis —* 
1860 zum Betrag von 

„Siem Silbergroſchen für 100 Thlr. der Verficherungsiumme J. Claſſe“ nad 

„Cinem re Sechs Pfennige für 100 Thlr. der Berfiherungsfumme 

. e ‘ . x 


außer den regulatiomäßigen, am 1. Mai v. %. aufgefommenen firirten Beiträgen 
und den am 1. December v. %. fällig gemefenen firirten Beitrags-Erhöhungen 
in der Art anmorbnen, daß wie Zahlung viefer ertraorbinairen Beiträge von 
Seiten der Betheiligten bis fpäteflens am 1. März d. %. erfolgen ſoll. 
Auf Srund der Verfügung des Königl. Ober- Präfivii vom 12% Januar 
d. 3. fordern mir beshalb die Teilnehmer des bieffeitigen Domainen⸗Feuerſchaͤden⸗ 
Berbanbes hiermit auf, die gedachten ertraorbinairen Beiträge bis zum 1. März 
d. %. an bie Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe hierfelbft bei Vermeidung executivifcher Ein- 
Hebung in gewohnlicher Art eeneben. Potsdam, den 19. Januar 1860. 


un 
Abtheilung für Königt. Rest Deren und Sorften. 
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Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat December 1859 


‚Eee Imaifsssonanannchetas hr 
en 


EICHE —— 

















8 |Ilmmmanannr |vonnnmwname 


annnRRananaanaannnmannnnannnm 





Rama mananananaaa | | |aanmnoaanan 





own nonnnnnnmnnwnnnnwmnawnmnnnnmmm.n 
— I 
EEE TEN | |ea+Tirtnnonnrono 








aaanannaananunannnnnnnnnanannnn 


Hi 








; —— — — 
— 
—— —— 


OOCGSANSA2S 
ar 





Abtheilaag bes Sanern. 
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beobachteten Wafferfände. 


König. Regierung. 
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Das Ber; 
fahren in 
Selbpolizei- 
GSachen. 


38 
Die vielfachen Unregeimäßigfeiten, welche bei Behandlung ver Feldpolizei⸗ 
Angelegenheiten, namentlich der Streitigkeiten wegen Pfandgeld, zu 
unferer Kenntniß gelangt find, veranlafien uns, bie Polizei⸗Verwaltungen unferes 
Departements in Nachſtehendem auf bie genaue Befolgung ver Feldpolizei⸗Ordnung. 


1.2066. Decht. vom 1. November 1847 (Gefeg- Sammlung Seite 376) und der dazu ergangenen 


Inſtruction vom 1. Juli 1856 (Amtsblatt Seite 296) hinzuweiſen 


I. Zunächſt iſt nach der Feldpolizei-Drbnung vom 1. November 1847 
88 57—67 und 88 68 ff., ſowie der Inſtruction vom 1. Juli 1856, Artikel 
d und 6, fireng zu unterfcheiden zwifchen 

"A. ver Beflrafung der gegen die Vorſchriften ver Feldpolizei— 
Ordnung, refp. des Geſetzes vom 13. April 1856 (Gefeg- 
Sammlung Seite 205) begangenen Contraventionen u. zwiſchen 

B. dem Anſpruche auf Pfandgeld und Koſten. 
Die Beſtrafung (ad A.) geſchieht nach dem Geſetze vom 3. Januar 1849 


‚und Artikel VIEL des Einführungs- Gefetes zum Strafgefegbuche vom 14. April _ 


1851, Artikel 6 der Inſtruction vom 1. Juli 1856, nicht mehr wie früher durch 
die Ortspoligei- Behörde, fondern durch ven Polizeieichter, und nur da, wo bie 
feftzufegende Strafe fünf Thaler Gelvbuße oder drei Tage Gefängnig nicht über- 
fehreitet, auf Grund des Gefehes vom 14. Mai 1852 und des Reglements vom 
30. September 1852 (zweite Beilage zum AOften Stück des Amtsblatts) im 
Wege der vorläufigen Straffeſtſetzung dur die Polizei-Behörte. 

Das Pfandgeld (ad B.) dagegen vertritt nah 8 11 ver —— 


Ordnung den dem Beſchädigten zuſtehenden Schadenerſatz, fließt nach 8 8 deshalb 
in das Vermögen des Beſchädigten und iſt daher 


1) nach 8 56 J. c. immer nur auf den ausdrücklichen Antrag des Letzteren und 


2) niemals durch eine vorläufige gung oder ein Feſtſetzungs⸗Mandat, 


ſondern allemal nach Vorſchrift ver 88 57 ff. erſt nach Anhörung 
bes Berflagten, Aufnahme des Beweiſes und Anftellung des Sühneverſuchs 
‚von ber Drtspolizeis Behörde durch ein förmliches Refolut auszus 

fprechen, und 

3) ver Anſpruch darauf deshalb abgefonvert von dem möglichertoeife nebenher 
eingeleiteten polizeilichen Strafverfahren in beſonderen Acten zu ver 
handeln; auch Tann 

4) dem Pfandgelde niemals, wie ven im polizeilichen Strafverfahren verhängten 
Geloftrafen, eine Gefängnißftrafe fubflituirt werden, fonvern iſt e6 lediglich 
Safe des Befchänigten, wegen Beitreibung des ihm zuerfannten Pfan ee 
die Vollfirefung ver Execution in das Vermögen des Verflagten auf 
ber ergangenen Entſcheidung bei ver Polizei⸗Behoͤrde nachzuſuchen. 

5). Behauptet ver Gepfändete ein Recht zu ver von ihm vorgenommenen Hand⸗ 

- lung zu haben, und beflteitet er aus diefem Grunde vie Rechtmäßigkeit 
der Pfändung und die Forverung auf Pfandgeld, fo ifl die Sache an das 
betreffende Kreisgericht oder deſſen @erichte-Lommiffion zur weiteren Veran⸗ 
laſſung im Eivilverfohren abzugeben. (3 58, 1 1. Du 


— — 
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6) daſſelbe gefchieht, wenn wer. Befchäpigte fidh mit dem Pfandgelde nicht be- 
gnügen will und außer bemfelben oder an deſſen Stelle ven Erfag des ihm 
verurfachten Schadens beanſprucht. (8 58, 2 I. c.) 

7) Doch muß auch in den Fallen 5 und 6 bie Ortspolizei⸗Behorde auf Ber 
langen des Beſchädigten, um Verdunkelungen zu verhüten, nah $ 63 u. 64 
a. a. D. ungefäumt noch vor Abgabe der Sache an das Gericht die Ab⸗ 
hägung des entflandenen Schadens mit Zuziehung ver Dorfgerichte oder 
vereineter Sachverſtändiger und unter Borladung der Parteien vernehmen. 

1. Weber das ven Parteien zuflehenve Reptemittel ft am Schluſſe 
des Abfoluts folgende Belehrung aufzunehmen, und 3 

1) wenn ver Betrag, über ven entſchieden iſt, nicht "mehr als 10 Thlr. beträgt, 
durch folgenden woͤrtlichen Zuſatz: 

Gegen dieſe Entſcheidung iſt der Recurs an die vorgeſetzte Regierung 
zuläſſig, jedoch muß derſelbe binnen zehn Tagen nach geſchehener Ver⸗ 
kündigung bei der Ortspolizei⸗Behörde over unmittelbar bei ver Koönig⸗ 
lichen Regierung eingelegt werben; 

2) wenn ver Betrag, über den eniſchieden iſt, 10 Thlr. überſteigt , durch fol⸗ 
genden wörilichen Zuſatz; 

Den Parteien ſteht die Wahl frei, gegen die ergangene Entſcheidung 
innerhalb zehn Tagen nach geſchehener Verkündigung den Recurs an die 
vorgeſetzte Regierung bei dieſer felbſt oder bei ver Ortspolizei- Behörbe 
einzulegen oder binnen gleicher Friſt auf gerichtliche Erörterung und 
Entfcheidung der Sache anzutragen; hat eine Partei den Recurs einmal 
eingelegt, ſo kann ſie die gerichtliche Erörterung und Entſcheidung nicht 

mehr fordern. 
Dieſe Belehrung ad 1 over. 2 darf in dem Reſolut der Polizeibehoͤrde nie⸗ 

mals fehlen. 

| III. Aus den Acten muß ver Tag der Verfünpigung des Refoluts an 
jede ver .beiven Parteien mit Beflimmtheit erfichtlich fein. Zu viefem Behuf ift 
das Refolut von der Polizei» Verwaltung den Parteien in ver Regel fofort bei 
ver Verhandlung zu publiciren, und, daß dies gefchehen, im Protocol zu bemerken. 
Kann die Publication an eine oder die andere Partei nicht mündlich erfolgen, 
weil Beh nicht anweſend if, fo ift der ausgebliebenen Partei Ausfertigung des 
Reſoluts im Wege der Infinuation durch den Amts- oder Gemeinde-Boten zus 
zuftellen.. Dem infinuirenden Boten iſt ein mit dem sub 4 des Actenbogens 
in polizeilihen Straffachen gleichlautendes Schema (zweite Beilage zum 40ften 
Stück des Amteblatts pro 1852, Seite 8) mitzugeben, welches von ihm demnächſt 

Free allemal zu ven Acten zurüdzugeben ift und- im den legteren nie 

barf. 

IV. In gleicher Art erfolgt die Zufertigung des Nefoluts an eine in 
bem Bezirk einer benachbarten Polizei⸗Behoͤrde wohnende Partei durch Requifition 
der answärtigen Polizei⸗Verwaltung, welche leßtere ber requirirenden Behörde 
allemal das von ihr aufzunehmenne Publications⸗Protocoll oder RE Ha RN 


. Boten ausgefüllte Behändigungsſchema als Actenbelag zurückzureichen hat. Erfolgt 
die Infinuation durch die Poſt, fo iſt das Pofl-Infinuations-Docament allemal zu 
ben Acten zu bringen. 

Iſt ſonerbeſ vreier Monate nach ver uUeberiretung eine Unterſuchung 
nicht ERS; fo ift die fonft verwirkte Strafe durch Verjährung ausgefchlofien. - 
Ebenfo erlifcht ver Anſpruch auf Pfandgeld, wenn derſelbe innerhalb dreier Mo⸗ 
nate nach ver Webertretung durch ven Befchäpigten nicht bei ver Polizei⸗VBehörde 
angemeldet ifl. ($ 46 a. a. O.) 

VI. Iſt enplich ein Gutsherr, ver Die ihm zuſtehende Polizei» Gerichte- 
barkeit felbft verwaltet, over feine Ehefrau, Kinder ober fonfl eine zu feiner _ 
Familie gehörende Perſon bei einer Pfandgeld⸗Streitſache ale Beſchädigter over 
Gepfänveter betheiligt, fo hat der Gutsherr fich überhaupt jeder Entſcheidung ber 
Sache zu enthalten und viefelbe an ven Landrath des Kreiſes abzugeben. | 

Wir erwarten von den PolizeisBerwaltungen unferes Departements die ge 
name Befolgung viefer bisher vielfach Überfehenen Beflimmungen, nachdem mir 
u obige Auseinanderſetzung ihnen dieſe unerläßliche Pflicht weſentlich erleichtert 


da die Strafbefimmungen ver Feldpolizei Ordnung vom 1. November 
1847 theils durch das neue Strafgefegbuh vom 14. April 1851, theils durch 
das zu vemfelben ergangene Ergänzungs⸗Geſetz vom 14. April 1856 ‚$ 347- 
sub i0 (Gefeß- Sammlung Seite 217), theild durch das Gefeß vom 13. April 
1856 (Geſetz⸗Sammlung Seite 205) Abänderungen erfahren haben, fo wird ben 
Polizei» Behörven.. Die in ver Deckerſchen Hofbuchoruderei erſchienene amtliche 
Ausgabe ver Feldpolizei⸗Ordnung nebfl Abänverungen und Miniſterial⸗Inſtruction 

vom 1. Yuli 1856 vringend zur Anfchaffung empfohlen. 

Potsdam, ven 20. December 1859. 
Königl. Regierung. aAbtheilung des Janern. 


N 32. Die von der hieſigen Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe ausgeftellten Ouittungen über 
Aushändi: die im Laufe bes dritten Vierteljahrs 1859 eingezahlten Kaufgelder für veräußerte 
gung ber Domatnen- und Forfl-Gegenftände find nad erfolgter vorfchriftsmäßiger -Befchel- 
Ä abe en nigung. Seitens ver Königlichen Haupt-Verwaltung der Staateſchulden denjenigen 
zahlte Domai- Sperialcaffen zugefandt worden, an welche die Zahlungen geleiftet find, und e6 
nen« u. Forte können diefelben bei Tegteren, gegen Rückgabe ver befcheinigten Intertme-Dufttungen, 
. Beränferungs in Empfang genommen melden. 

nen Die Quittungen über die in obengenannter Zeit zur Abldfung von Domainen⸗ 
1553. Jan Abgaben eingezahlten Capitalien find in Gemäßhelt unferer Amisblatts⸗Bekannt⸗ 
madung vom 14. November 1851 (Amtsblatt von 1851 Seite 362) ven ber 

treffenden Gerichten zur Berichtigung des „gypotpefenbudhes, zugefandt. 

Potsdam, ven 20. Januar 186 
Königl. Regierti 
Abthellung ir directe Steuer, Dowainen und Borften. 
U 70) 
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4 
Der Uhrmacher Rudolph Fiſcher zu Eremmen, ver Naplermeifter Paetzel 


wu Bernau und der Kämmerer Goltfien zu Alt-Ruppin find als Agenten ber. 


Feuer⸗ und Transport⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft „Deutscher Phönix“ zu Frank⸗ 
het a. M. mit Ausſchluß ver Berechtigung zur Vermittelung von Transport⸗ 
Verfiherungen ‚und der Mufilus Hanne zu Klein⸗Schönebeck, Kreis Nieder 
harnim, als Agent ver Feuer -Verfiherungs- Gefellfchaft „Colonia” zu Cöln, 
erhal des biefleitigen Regierungs⸗Bezirks und zwar hinfichtlich der Immo⸗ 
bilien mit der Beſchränkung von uns beſtätigt worden, daß dieſelben nur ſolche 
Immobilien verfichern dürfen, veren Aufnahme ven betreffenden öffentlichen Societäten 
in 4 Neglements unterfagt oder von dem Ermeſſen verfelben abhängig ges 


Der Buchhändler Yungheim zu Schwedt hat die Agentur der Feuer 
Lerſicherungo⸗Geſellſchaft „Colonia“ zu Coln niedergelegt. 
Potsdam, ven 18. Januar 1860. - 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


U U 1 — — nen ee — 


der Satdlermeiſter Glade zu Alt⸗Landsberg und der ıc. Ernſt Pichnow 





u Briegen a. d. D. find als Agenten der Deutfchen Lebens» Berfiherungs-Gefell- 


Halt zu Lübeck Innerhalb des bieffeitigen Regierungs⸗Bezirks von uns befbätigt 
morden. Potsdam, den 17. Januar 1860. 
Koͤnigl. Regierung übtpelang bes Innern. 


—e 


Der Mufttus Hanne zu Klein⸗Schonebedh, Kreis Niederbarnim, iſt als Agent 


der Coͤlniſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft und ver Kaufmann Carl Becker 


in Strausberg als Agent ver Allgemeinen Deutſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


Haft „Union“ zu Weimar innerhalb des viefleitigen Regierungs⸗Bezirks von ung 
befiätigt worden. 


Dotspam, ven 18. Januar 1860, 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


- Die im Templiner Kreife belegenen, von dem Gutsbezirk des Domainen⸗ 
Fiecus abgezweigten und von dem Lehnſchulzen Köppen erworbenen Parcellen 


. von 85 und 35 MNRuthen find auf Grund des Geſetzes vom 14. April 1856 


— M 4414 — dem Communal-DBerbande zu Nuthenberg einverleibt worden. 
Potsdam, den 18. Januar 1860, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


— — — — 
— — en — ⸗— — 


Die unterm 8. Auguſt v. J. (Amtsblatt Stück 32 Seite 291) angeordnete 
Sperre des Dorfes Hohenſaathen und deſſen Feldmark für Rindvieh und Rauch⸗ 
fetter wird hiermis wieder aufgehoben. 

vom, ven 19. Januar 1860. 
Königl. Regierung. Mbtheilung bes Innern. 
U 


M 33. 

Zener⸗ 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung " 
Niederlegung. 
l. 2135. Novbr. 
Il. 1473. Ian. 
1. 1875. San. 
l. 1478. Ian. 
[. 23301. Sam. 


M 34. 

Lebens⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 
1. 1808. Ian. 
l, 1256. Ian. 


M 35. 

Bagel- 
Berfichernng- 
Agentar⸗ 
Beſtaͤtigung. 
1. 1474. Ian. 
l. 1677. Yan. 


M 36. 

Veränderung 
von Gemeinde: 
bezirfsgrenzen. 
l. 1548. Dechr. 


N 37. 


-  Unfgebohene 


Viehſperre. 
1. 1462. Ian. 


Datents@riöfsung 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats- » Anzeiger A 18 vom 21. Januar 1860.) . 
Das vem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz hierfelbfl unter vem 23. December 18 
ertheilte Patent auf eine Küpluorrigtung für das beim Härten ober Tempern des Stahls 
gewendete Oel iſt erloſchen. 





verſonalchronik. 7 


Der Kammergerichte-Auseultator Carl Emil Paul Lehrece hierſelbſt iſt zum Regierunge-Refei 
darius ernannt worben. 


Die durch ben Tod des Förſters Schmidt erledigte Schutzbeamtenßelle für den Forſtbelauf Breite 
in der Oberförfterei Liepe, ift dem Forſtaufſeher Bödewig vom 1. März db. 3. ab übertragen worl 


Die durch die Verfegung des Forftaufiehere Däde erledigte Forſt⸗ und Ablage⸗Aufſeherſtelle 
Stendenitz, in der Oberförflerei Alt-Ruppin, iſt dem verſorgungsberechtigten Jäger Ludwig Adolph Torn 
vom 1. Februar d. J. ab, übertragen worden. 


Bei dem Stadigericht zu Berlin find als Büreau-Affiftenten angeſtellt worden: die Civil⸗Su 
—* Robert Günther, Emil Hochbaum, Wilhelm Andreas Troſchel, Ernſt Carl Au, 
midt re 


Die Ober: Pfarrftelle zu Eremmen, Dioͤces Nauen, Königlichen und Privat-Patronats, iR Burg: 
Tod des Ober⸗Predigers Struenſee erledigt worden. 


Von dem Königlichen Confiftorium der Provinz Brandenburg find bie Ganbibaten: 
‚Theodor Wilhelm Hermann Benede aus Berlin, 
Rudolph Ferdinand Julius Bonnet aus Berlin, 
Paul Ferdinand Heinrih Golling aus Deeg, 
— Jeremias Gutbier aus Klein⸗Wubiſer und 
Hai Aa Wilhelm Stoſch aus Cüſtrin 
für wahlfähig zum —* gtamte erklaͤrt worden. 


(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Rebigirt von ber Königlichen Megierung zu Botsdam. 
. Potedam, gedruckt in bez A. V. Papuſchen Vuchdruckerei. 


[1 
a. 


. . _ 
- OD) 
. . 
- ’ 


\ 


J | y5 u 
Amtsblatt 

der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Sid nn RE, 





- Berordönungen und Befanntmachungen der Königl. Regierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Betoanntmachung, | 
- die öte VBerloofung der Staats-Prämien-Anleihbe vom Jahre 
1855 betreffenv. 0 


In der geftern und heute öffentlich bewirkten Sten Verloofung der Staats 


Prämien-Anleife vom Jahre 1855 find:auf diejenigen 2000 Schuldverſchreibungen, 
welche zu ven am 15. September v. %. gezogenen 20 Serien gehören, vie in 
ver heifiegenven Lifte aufgeführten Prämien gefallen. | 

Die Befiger dieſer Schulpverfchreibungen werben aufgefordert, den Betrag 
der Prämien vom 2. April vd. J. ab, 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei ver Staatsſchulden⸗Tilgungscaſſe 
bierfelbft, Dranienftraße Nr. 94, gegen Quittung, wozu Formulare daſelbſt un- 


erftgeltlich verabfolgt werden, und gegen Rüdgabe ver Schuloverfchreibungen nebſt 


M 38. 

Die Ste Bers 
loofung ber 
Staates 
Prämien; 
Anleihe vom 
Jahre 1835. ‘ 
ui. 


den dazu gehörigen Coupons Ser. 1 N 5 bie 8 über die Zinfen vom 1. April 


1859 ab, welche nach dem Inhalte wer Schuloverfpreibungen unentgeltlich abzus 
fiefern. find, zu erheben. ‘ 

Der Betrag ver etwa fehlenden Coupons wird vom Prämien-Betrage zu- 
rüdbehalten. | 


Auswärtige, welche die Prämien bei einer Negierungs-Hauptcaffe in Empfang 


zu nehmen wünſchen, haben viefer vie Schuldverſchreibungen vom 1. März d. J. 


ab, einzureichen, und können bei verfelben fovann den Betrag der Prämien am 
2. April gegen eine, ven Empfang aus der Staatsſchulden⸗Tilgungscaſſe beſchei⸗ 
nigende Quittung, erheben. 

In einen Schriftwechfel können wir uns megen ber Prämien-Auszahlung 
nicht einlaffen, und es werben daher Eingaben, melde viefen Gegenfland betreffen, 
ohne Weiteres portopflichtig zurückgeſandt werben. 

Aus bereits früher ‚verlooften und gefünpigten Serien, und zwar aus: 

Ser. 607. 1279. 1328. 1356. 1418. 1441. (Iſte Verloofung 1856.) 
Ser. 42. 55. 79 169. 180. 182. .211. 316. 319. 390. 


391. Ali. 443. 469. 542. 715. 722. 815. 855. .863. 


1209. (2te Verloofung 1857.) 
Ser. 146. 162. 570. 770. 782. 789. 890. 971. 1039: 1121. 
1184. 1284. 1364. 1420. (te Verlooſung 1858.) 


Ser. 106. 198, 218. ® Or. =” 2W. 303. 327. 483... 


534. 543. BAT. 632.. 364. 797. 938, 958. 
1010. 1042. 1045. 1084. 1218. IE 1487. 1495. (Ate Ver⸗ 
Toofung 1859.) . 


find viele Schulpwerfereibungen bis jet wog nicht realiſirt. 
Die Inhaber verfelben werden zur Vermeidung. weiteren Zinsverlufles an 
die baldige Erhebung ihrer Capitalien erinnert. 
. Berlin, ven 17. Januar 1860. . 
Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Ratan. Gamet. Guenther. 


Vorſtebende Betanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht 
und jever Jnhgber von Staate-Prämien-Unleipeigeinen vom Jahre 1855 varanf 
hingewiefen, daß die obengedachte Werloofungslifte nicht allein jedem Amtsblatts⸗ 
Ride beigefügt iß, ſondern aud in den Gefeäftszinmern ver Herven Land⸗Räthe, 
der Domalnen-Amts-Verwaltungen, der Magifträte, fo wie ver Kreis, Steuer, 
Zork- und Kämmerei-Eaffen zu Jedermanns Einſicht — werden wird. 

Potsdam, den 31. Jannar 1860. l. Regierung. 
























NM 30. a he . 

Wmortifirte der Gifgerufenen und wer Königligen Controlle ber Gtaatspapiere im Rechnungs⸗ 
Etante- "jahre 1859 als. gerishtlich mortificirt nachgewieſenen Staatspapiere. 
— 1. Staatsfchuld ſseine. 

‚m. 7 7 7 — 7 
— 3 TEE 
&1000Tlr.| Ja 200 Thlr.| fa 100 Zhle.| ja 50 Tlr.ſ ja 50 Thlr. 
19612 |AJ 16,508 1E.| 159,860 |F.] 52,432 |&.J 59,093 |H. 
24,202 | - ja 100 Thlr. 163,505 | =» 52,433 | -| 63,691 |. 
70,018 |- 9,768 |F.| 178,453 | fa 25 el | . 
& 400 Tple. 46,569 |»| 185,986 | = 13,309 |H 
3,730 |C.| 61,375 |» ja 50 Thlr. 36,142 |; 
a 300 . 62,998 | » 25,050 |G.| 41,599 | - 
7,844 |D. 74,222 | = 38,782 | =» 49,710 | = 
& 200 Thlr. 74,223 |» 49,965 | « 49,111 | = 
10915 |E.| 158,723 | - 52,431 53,784 | = 
I. Schuldverfreibungen der freimligen Stants-Anleihe vom Jahre 1848, 
& 160 Thlr. I} 100 Thlr. ‘Ja 20 Zhle.| fa 20 Zr.) Ja 10H] . 
4232 |C.) 35571 |c 681 |E.| 19,540 |E.| 11,062 |F. 
3,758 |-| 53312 |. 869 | - ja 10 Zptr.| | 11,086 |- 
13,889 | - u 5,088 |» 3,804 |F.| 11,071 |» 
12,890 | - 50 Th. 10,218 |-| 3,867 |-| 11,237 | - 
14,094 |-| ‚1935 ID 49011 i-| 8,224 |-| 13,567 | - 
„| 19326 10,539 |-| 8243 





17,341 





HR ShYalöverfreibungen der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1852. 
Lit. A. N? 2,055 zu 1000 Thir. Bit: BD. NP 7,080 sr 100 Tee 


IV. Prioricis⸗Obligativnen Ser. ne 100 Thlr. ver Niederſchleſiſch⸗Noaͤrliſchen 


iſenbahn. 
A? 16,863. 16,864. 16,865. 


Berlin, ven 4. Januar 1860. 


Konigl. Controlle der Staats Papiere. 


% 
+ 


Vorſtehende Lifte ver Königlichen Eontrelle ver Staats⸗Papiere vom 4. d. M., 
die im Rechnungsjahr 1859 als gerichtlich amortifirt nachzewieſenen Gtaats- 
Papiere betreffenn, wird auf Verfügung der Königlichen 
Staatsſchulden vom 12: vd. M. ir Gemäaßheit tes 
16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung Seite 157) hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 


gebracht. Potsdam, ven 27. Januar 1860. 
Koͤnigl. Regierung. 


ERBE en 


Uniter Bezugnahme auf unfere Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 30. Januar 
v. J. GEAmtsblatt 1859 Seite 54/55) bringen wir hierdurch zar öffentlichen Keunt⸗ 


* 


niß, daß nah dem und vorliegenden Jahresbericht des Curatoriums: | 

: „ver Wllgemeinen Lanvesfliftung als National⸗Dank! zur Unterſtützung 
der vaterländifihen Veteranen und invaliden Krieger - in Preußen 

die Einnahmen ver Stiftung im Jahre 1858 Aberhaupt 111,143 Th. 28 Sg. HP. 


betragen haben. Davon find zu lebenslaͤnglich fort⸗ 

laufenden Unterftügungen (zu 1 Thlr., 2 Thlr. und 

3 Thlr. monatlih) . - 2 2 > 

zu einmaligen Unterflügunden . . . 
und für verabreichte Naturalien, Beköſigungen :<. 
zufemmen O0 > >» > 0 2 ne 
zw Uuterſtitzungs⸗Zwecken verwendet worden. Der 


27,130Thlr. 8 Sgr. 3 Pf., 
47,990 The. 29 Sgr. 5 Pf., 


3,094 Thlr. 12 Ser. a De 


78,715 Chir. 19 gr. 10 Pf. 
disponsble Eaſſen⸗ und Der 


mögen®»Beflan» der Stiftung betrag am Schlufie des Jahres 1858 163,217 Thlr. 


29 Sg. 7 Bf. 


- Im Ganzen find in 23,060 Fällen Unterflügungen gewährt worben, wodurch 


jedoch dem Berlrfniffe noch nicht einmal annähernd hat genligt werden Fänten, 


nach ven desfallfigen Crmittelungen bie 


va 
Bekeranen im Preußiſchen Staate am Schluſſe des Jahres 1859 noch auf 
. 


52,754 belief. 


Anzahl ver Hürfsbenlirftigen 


Was den dieffeitigen Regierangs⸗Bezirk anbetrifft, fo Baben an ben vor- 
erwähnten Unterflügungs- Beträgen 1597 Veteranen mit 1711 Thlr. 15 Ser. 


lebenslänglicher und mit 3218 Thle. 17 Sgr. 4 


Pf. einmaliger Unterflügung 


Haupt - Verwaltung ber 
22 ver Verordnung vom 


N . 


N 4. 


U De 


der Allgenri⸗ 
nen Landes 
Stiftung ale 


National 


Dank! zur 
Unterfiäßuug 
vaterlänbifcher 
Beteranen 
und invalider 
Krieger in. _ 
Preußen fürbas , 
Jahr 1858. 
1. 1053. Dechr. 


MA. 


) 
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ı L } ® 
Theil genommen; 724 Thlr. 27 Ser. find für verabreichte Naturalien und für 
Beföfligung verwendet. Unter ven Kreis-Eommiffariaten, welche meiftentheils durch 
kreisſtändiſche Bewilligungen unterſtützt worden find, wird die Thätigkeit ber 
Commiſſariate im Oberbarnimſchen, Oſthavelländiſchen, Oſtpriegnißſchen, Prenz⸗ 
—— und Weſthavelländiſchen Kreiſe im Verwaltungsberichte beſonders ber» 
vorgehoben. 

Bei dem patriotiſchen Zweck dieſer Stiftung: 
„ven hülfsbedürftigen Veteranen und invaliden Kriegern vie letzten Tage 
ihres Lebens zu erleichtern‘ ' 

: darf wohl mit Sicherheit erwartet werden, daß auch fernerhin durch reichliche 


- Gaben zur Förderung diefes Zweckes überall. nad Kräften beigetragen werden " wird. 


Potspam, den 26. Januar 1860. 
Königl. Regierung. Abtgellung | bes Innem. . 


Nachdem ver. Bau der Chauffee von Zihliß im Weſtpriegnitzſchen Kreiſe, 


Chauſſeegeld⸗ bis Karſtedt bereits beendigt und letztere dem oͤffentlichen Verkehr übergeben worden, 


Erhebung anf 
ber neuen ' 
Ghanflee von 
Jũhlitz nach 
Karſtedt. 


I. 2378. Ian. 


IN 42. 

Fener . 
Verfichernng. 
Agentur⸗ 
Beſtätigung. 
1. 1760. Ian. 
1. 1818. San. 
1. 2034. Ian. 


haben vie Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und ver 
Finanzen, Excellenzien, mittelft Neferipts vom 14. d. M. vie Errichtung einer 
Hebeftelle zwiſchen der Station 128 und 129 mit der Befugnig zur Erhebung 
eines zweimeiligen Ehauffeegelves von jet ab genehmigt, was hierdurch mit dem 
Bemerlen zur Kenntniß des betheiligten Publifums gebracht wird, daß von dem 
in ver Nähe des Chauffeehaufes auf die Ehauffee kommenden oder dieſe bort ver- 
laſſenden Fuhrwerk nur ein einmeiliges Chauffeegeit, zu. erlegen iſt. 
Potsdam, ven 20. Januar 1860. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


vu 


h) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Der Zimmermeifter Telſchow zu Burghof-Putlis, Kreis Weſtpriegnitz, der 
Heilgehülfe Bernhard Wilhelm Schumacher zu Deutfh-Rirvorf, Kreis Teltom, 
und der Uhrmacher Auguft Both zu Branfee, find als Agenten ver Feuer⸗ und 
Transports Verſicherungs⸗ ©efellfhaft „Deutscher Phönix” zu Frankfurt a. M., - 
mit Ausſchluß ver Berechtigung zur Vermittelung von Transport» Verfiherungen, 
innerhalb des bieffeitigen Regierungs⸗Bezirks, und zwar hinfichtlich ver Immobilien 
mit der Beſchränkung von uns beftätigt worden, daß biefelben nur folde Immo» 
bilien verfihern vürfen, deren Aufnahme ven betreffenden dffentlichen Sorietäten 
in ihren Reglements unterfagt oder. von dem Ermeffen verfelben abhängig gemacht 
iſt. Potsdam, ven 21. Januar 1860. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





* 





T N 


47 


8 1 des Geſetzes, betreffend die Landgemeinde⸗Verfafſungen ꝛec. ?ꝛc. 
vom 14. April 1856 wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 


möbenannten Grundftücke: 





"Bezeidnung 


des Kreiſes. des Grundſtücks. 


der Perſon 
des Erwerbers. 


des Fünftigen 
Dorfgemeinde-Ber- 
bandes. 


Fieerbarnim 24M. 39 [IR. Frf 12 Coloniſten, Frie⸗ Marienwerder. 


im Hartbaumholz 
zwiſchen Jerpen⸗ 
** u. Marien⸗ 
werder, ehemals dem 
Domainen⸗Fiscus, 
zuletzt dem Lehn⸗ 
ſchulzen Raaſch zu 
Gr. Svoneded ge⸗ 


drich Köppen und 
Genofien -zu Ma- 
rienwerder 


* hört j 
. Desgleichen - 1631 a. der fisca⸗ Kofſäthen Schmipt Hönom. 


fir ben Dorffiraße zu 
Hönomw 


und Schneider, 
Büdner Weigel 


und Heßeier zul 


önow 


Seelow⸗Storkow 1LTIR. ver fiscaliſchen Kofläth Carl Hentel Herzberg. 


Derfrafe zu Herz» 


von ven früßeren Gute. Verbänden abgeziweigt und den obenerwähnten Dorf- 


zu Herzberg 


gemeinde⸗Verbaänden einverleibt worden find. 
Potsdam, den 26. Januar 1860. 


Königl. Negierung. 


Abtheilung des Innern. 


vn. —— DE RETTET GREAT I En 


Berichtigung. 


In der im Stück A des diesjährigen Amteblatts publieirten Verordnung, 
som 20. December 1859, betreffend das Verfahren in Feldpolizeiſachen , haben 


fi folgende drei Drudiehler gefunden: 


1) Selte 39, Zeile 8 von oben, ift flatt „vernehmen“ zu leſen „vornehmen“; 


2) Seite 39, Zeile 10 von oben, ift flatt „Abfoluts” zu leſen „Reſoluts“; 


3) Seite 39, Zeile 9 von unten, iſt flatt „ein mit dem sub 4 des Actenbogens 
c. gleichlautendes Schema” zu leſen „ein mit dem Botenberidht sub 4 des 


Actenbogens in polizeilichen Straffadhen gleichlautennes Schema.” 
Potsdam, den 1. Februar 1860. 
Abtheilung bes Innern. 


Koͤnigl. Regierung. 


— 


N 43. 

Veränderung 
* don Gemeinde 
bezirksgrenzen. 
I. 2851. Yan. 


N 44. 
I. 3058. Jan. 


'& 
Setsuntishung ber Königlichen Ober· Woh Dir⸗etivu in Beet. 
M 5. Rabweifung 


der im Laufe bes Aten Snartare 1859 bei der Königlichen Ober-Pof-Direction in Berlin eingegangen 
unbeftellbaren Gelb-, Werth: und Padetfendungen, forte herrenlos lagernder Effecten. 
































Declar ir⸗ 
h j Name 
Gegen | Apreffat: Befinununge: |" > * Signatur. an } 
2 fand. Ott. Werth, | IH asfenders 
M — in am 
At PadetlPiottac) Bromberg 101 —] per Adr. Berlinf%-59.ID. Engelhardt, 
2 = -[Bryant Breslau 1—| W.B. = [8 "59 lttivine, * 
3 Wahnſchaffe Roſenfelde bei 167 P-W. 123.50.lnicht genannt, 
\ [ Arnswalde 
z mann BatiesbeiRtegen-] — |— 181 az. = a1 5B.|Cherefe,. 
walde 
5 + MB. Schul Spandau 15 | WM: ©. =. .|4.59.lpie Ehefrau. 
65 = |M. Zimmer: annover .2]5 JA. z. 88.-34460nicht genannt. 
mann 5 
7 =  Iherrenlos in der Padkammer-|—I—I—1 1115| L. R. Im ar 
Erpedition vorgefunden. 185! 
8t Kiſte Jo. Iuenplig Ba bei |||] 3 — | H; v. 8. * — on Tieslow 
auen! 
O1 PaderlRademacher Breslau — 1-1] 4 IH. 3. 80.59.10. K. 
10) = Onidinewsti Homburg 1-13] 9. 0, 2? 59.nidht graum 
411 Schil.IGiefede EWehllBraunfage — [=] 4° S. W. 2.58. 
1211 PadetlFul. Garden Candsberg a. W.]— |— 410 4.H. 1} ‚59. N "i 
1311 Sci. ee [Stettin ni mu 115}, F. 59. 23.59.1908. Gievei. 
ua, 
1411 Padetje. Cohn ütow —alto | HB RN 0. 40 nicht genannt. | 
"151 SchilſaA. Buſſe a on wi | 16] AM 1.501 Withelm 
nefen 
161 Padet! orelung Magdeburg — 44 3118 | ©. B.7.| = )#8,59.Inicht genannt. 
17) = U. Weigofdt |Cüftein — 1-1 1— Ja. W. 15] = |%.59.|Emt. Pomel. 
18 E . Luft Neu-Ruppin — 1-1 120: ] »H. L. * 177.59. nicht genannt, 
194 Rifte Anton Lage Poln. Neudorf |— 13] A. L. = Rage: 
201 Farrell 8. Peters otsdam — 51 per Adr. . 50 aicht genannt. 
211 a u. Mayſard |Raliich 32 15) — — - 8.59.) do, 
Anweiſ. \ 
22 Seelich obenbruch bei [12 I——I—| — 1,59,9 Be 
x Eremmen 
23) Cohn [Dresden 7 1 | 5 2 [8 on A un Breeh, 
4 =  [Beftofery » Potsdam 11-4413 — gena 
3 19. Körtie _ |Schmiedenfäpt | 2 * 0 “| Emil Rörtje, ° 
bei Peine . h 
26 = Au Stolgen-[Rohda bei Genua] 11-15] — 3,59, |Branziefa, 
eld 
2) = IH: Rolandt Zürich AH — 7,59 Minna Noland 











4 
. 1 Name 
Gegen- Ge |. Zur Poſt N 
wicht. | Signatur. egeben des 

* ſtand. Dr ich ß Abfenders. 

DB. in | am 
281 Brief |Sottl. Schaefe — Del 2)-1-1-1 % — erlin]%.59.1Nugufte Bebnte. 

Saarbräi 


— 2 .59.Guilletmot. 
4 Srief Wald. Helbig |Halle — 46946E. Chippin. 
uarl Kurberg Berlin sl — - 1?7.59.nicht genannt. 
" Die unbefannten Eigenthümer der vorbezeichneten refp. Effeeten werden aufgefordert, zur Empfang- 
nahme derſelben fpäteftens innerhalb A Wochen, von dem Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Belannt- 
machung an gerechnet, bei der hiefigen Dber-Poft-Direction fi zu melden, widrigenfalls das in den 
Sendungen befindliche Geld dem Poſt-Armen⸗Fonds überwiefen, der Inhalt der Packete aber zum Beften 
diefes Fonds Öffentlich verfteigert werden wird, * 
erlin, den 26. Januar 1860. Der Ober⸗Poſt⸗Director Schulze. . 
— — 


Vadeije. Briefe Thorn 








Berprbuungen und Bekaunntmachuungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 
” Polizei⸗Verordnung . 

Dit Bezug auf $ 6 und 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die A 12. 
Polizei⸗Verwaĩtung (Gefeg-Sammlung Seite 265) veroronet das Poltzei-Präflbium MWerrift bie 
für dep Ban-Polizei-Bezirt von Berlin, enthaltend: den engeren Polizei-Bezirf Abänderung 
um Berlin, ven Wedding und das Kämmerei-Heiveland mit allen Zubehörungen, dee 9 33 der 
| folgt: n 

Der $ 33 der Bau-Poltzeis Orknung vom 21. April 1853 (Berliner In- Fr vom 
teligeng-Blatt de 1853 N? 110, Amtsblatt Stück 19 Beilage) wird aufgehoben. zı. Mprit ıa52.. 
Un teile deſſelben tritt folgende Beftimmung: \ 

Ausnahmsweiſe Zuläffigkeit von Fach⸗ und Holzwerk. 

Fir die Umfaffungsmände eines Dachgefchofles (Drempelmänve) mit Ausflug 
der Wände am den Treppen, ſowie für die Umfaffungswände eines unmittelbar . 
*8 dem Dachzefchoß befindlichen Stockwerks, ebenfalls mit Ausſchluß der Wände 
m ben Trepp:n iſt bei anderen als Fabrik- oder Speicher-Gebäuden maſſiv ver- 
Undees Fachwerk zuläfftg, doch dürfen die Umfaffungswände des Dachgeſchofſes 
nd des darunter befindlichen Stockwerks zuſammen vie Höhe von 13 (dreizehn) 
Pag micht Überfihreiten. 

Hat ein Gebäuve ver vorbezeichneten Art ein Pultdach, fo darf die hohe 
Band veffelben flatt ver vorher normirten 13 Fuß die Höhe von 24 (vier und 
Impzig) Fuß erreichen, bei der niederen Wand behält es bei den oben feflgeftell- 
ka 13 Fuß Höhe fein Bewenden. 

Die Bewohnung des Dachgeſchoſſes iſt nur zuläffig, wenn die Umfaffungs- 

: Babe des darunter befindlichen. Stockwerks ganz maffiv find. 
Berlin, ven 23. Januar 1860. ö 
Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zeplig. 
I 
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Betanntmahung. 
Die Königlichen Regierung» Haupt Caffen , denen im Intereſſe ber Siaatsbeamten und 
‚zur Vereinfachung unferer Verwaltung die Wermittelung von Aufnahmen in unfere Anftalt 
obliegt, werben feit längerer Zeit dadurch, daß die betreffenden Anträge von Behörden und 
einzelnen Perfonen in ver Regel Höchft unvollftändig und mit unzuläffigen Neben-Anträgen bei 
ihnen eingeben, mit Correſpondenzen zur Beſeitigung der vorgefundenen Mängel und Beant- 
wortung unflatthafter Anträge in vemfelben Maaße ungebührlich belaftet, als unfere ‚eigene 
Verwaltung. Wir machen daher in Folgendem alles Dasjenige befannt, was bei ver R 
in unfere Anftalt erforverlich if, und bemerfen dabei ausprüdlich, daß Abweichungen von dieſen 
Beftimmungen unter keiner Bedingung geflattet werden können. Sollte alfo dagegen irgendwie 
verftoßen ober irgend eine vorgefehriebene Form nicht ganz genau beachtet werben, worliber bie 
mit uns in Verbindung ſtehenden Königlichen Cafſen und unfere Agenten fireng zu wachen 
haben, fo müffen vie betreffenden Perfonen erwarten, vaß ihre Aufnahmen abgelehnt ‚oder ver 
zögert und ihnen umſtändliche Correſpondenzen und Portokoſten verurfadht werben. 


I. Es Eönnen in die Königlich Preußifche allgemeine Wittwen - Verpflegungs-Anftalt nad 
ven beſtehenden Beflimmungen nur aufgenommen werden (und zwar auch nur unter 
” der Borausfegung, daß nicht etwa Geſundheits⸗ oder Alters-Verhältniffe obmalten, bie 
nah ven 88 3 und A unferes Reglements überhaupt gänzlich von ber ‚Reception auf 
fliegen): 

a) diejenigen im unmittelbaren. Staatsvienfte angeftellten Eivilbeamten, melde nad 
vem Penſions⸗Reglement vom 30. April 1825. penfiongberechtigt find und “ 
zum Penfionsfonds beitragen, jedoc mit ver Maaßgabe, daß diejenigen 
ihnen, deren firirtes Dienfteinfommen die Summe von jährlih 250 Thlr. nicht 
überfleigt, höchftens eine Wittwenpenfion von 50 Thlr. verfichern dürfen; 

b) vie Affefforen bei ven. Regierungen,‘ ven Obergerichten und ven Rheiniſchen Land⸗ 
gerichten, auch wenn ſie weder Gehalt, noch Diäten beziehen, ſo wie die bei den 
Auseinanderſetzungs⸗Behörden als Special⸗Commiſſarien dauernd beſchäftigten 
Oeconomie⸗Commiſſarien, noch ehe fie in ven Genuß eines penfionsberechtigten 

Einkommens treten, jedoch alle diefe unter b angeführten Beamten nur mit 
Verſicherung einer Wittwenpenfion von böchftens 100 Thlr., vorbehaltlich einer 
Fünftigen Erhöhung verfelben für ven Fall, daß ihnen fpäter die SPenflor 
Berechtigung beigelegt werden ſollte; 

c) die im eigentlichen Seelforger-Amte, ſowohl unter Königlichen als unter Privat 
Patronaten angeftellten Geiftlichen; 

d) die an Gymnäaſten und diefen gleich zu achtenden Anftalten, an Schullehrer⸗ 
Seminarien, fo wie an höheren und an allgemeinen Stabtfchulen angeftellten 
wirklichen Lehrer, nicht aber auch die Hülfslehrer folcher Anftalten und die Lehre 
an ſolchen Claſſen derſelben, welche als eigentliche Elementarclaſſen nur die St 
der mit jenen höheren Unterrichte-Anftalten verbundenen Elementarſchulen erfegen; 

e) die Profefforen bei ven Univerfitäten, wenn fie mit einer firirten Beſoldung an⸗ 
geftellt find; 

9 Die reitenden Feldjaͤger. 
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Außerdem find zwar noch einige andere Beamtenslafien, als die Hofviener 
u. f. w., beitritisfähig, biefe befinden ſich jedoch uns gegenüber in einer ganz 
befonveren Ausnahmefellung und werben niemals von unfern Ygenten oder ven 
Königlichen Regierungs- Haupt» Gaffen, fonvdern zum größten Theil von ihren 
eigenen, mit unjern Aufnahme» Befimmungen vollflommen hefannten Behörden 
zur Reception bei und angemeldet. Es bevarf daher hier nicht weiter ihrer 
Erwähnung. 


4, Ber num biernad ver Königlich Preußiſchen allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt 
- beitreten will, hat vorzulegen: 
a) ein Atteſt feiner vorgefepten Behörbe, daß er zu einer der genannten Claſſen 


gehöre, alfo zu La ausdrücklich varüber, daß er ein penfionsbeitragspflichtiges 
Gehalt und event. zu weldem jährlichen Betrage beziehe, zu Ib wegen ver 
Deconomie-Bommiffarien, daß er bei einer Auseinanverfegungs-Behörde dauernd 
befchäftigt fei, zu Id dagegen barüber, daß er zu ven nad der Allerhöchften 
Cabinets⸗Ordre vom 17. April 1820 receptionsfähigen Lehrern gehöre. Aus⸗ 
genommen find hierbei nur. die Geiftlichen und vie bei den Regierungen und 
Dbergerichten over anderen Landes⸗Collegien als wirklihe Räthe angeftellten 
Staatsbeamten, da tiefe über ihre Stellung feines befonveren Nachweiſes bevürfen. 

Heiraths⸗Conſenſe können nur dann die Stelle ſolcher Attefle vertreten, wenn 
in venfelben das Verhältniß des Beamten oder Lehrers, welches ihn nach ven 
obigen Beflimmungen zur Aufnahme in unfere Anftalt berechtigt, befonvers und 
beftimmt ausgeprüdt, aud event. das penfionsbeitragspflichtige Dienft-Einfommen 
bes Beamten ad Ia angegeben if. Berfiherungen, welche vie Recipienden 
ſelbſt über ihre Stellung abgeben oder einfache Beicheinigungen einzelner. Behörden: - 
„va N. N. berechtigt oder verpflichtet fei, ver Königlichen allgemeinen Wittwen- 
Verpflegungs-Anftalt beizutreten” können uns niemald genügen, da wir dieſe 
Berechtigung over Verpflichtung auf eigene Verantwortung felbft zu prüfen haben. 


b) Förmliche Geburts-Attefte beiver Gatten und einen Eopulationgfcein. 


Die in diefen Documenten vorfommenvden Zahlen müffen mit Buchftaben 
ausgefchrieben fein und die Vor⸗ und Junamen beider Eheleute in den Geburts» 
ſcheinen müffen mit ven Angaben des Eopulationsfcheing fo genau übereinſtimmen, 
daß die Identität der Perfonen durchaus feinem Zweifel unterliegt, ver fonft 
anderweitig auf glaubhafte Weiie zu heben fein würde. | 

Bloße Taufſcheine ohne beftimmte Angabe ver Geburtszeit find ungenligend; 
find aber ſolche Angaben im Eopulationsfcheine vorhanden, fo fünnen fie als 
Erſatz etwa fehlender befonderer Geburts-Attefle nur dann gelten, wenn bie 
Trauung in verfelben Kirche erfolgt ift, im welcher vie Taufe vollzogen wurde, 
und wenn bie Copulations⸗ und Geburts- Angaben ausdrücklich auf Grund ber 
Kirchenbücher einer und verfelden Kirche gemacht werden. Sollte in befonveren 
Fällen es nicht möglich fein, einen Geburtsfchein zu erhalten, und biefe Un- 
möglichkeit befcheinigt oder wenigſtens wahrſcheinlich gemacht werden, fo muß das 
Alter durch gültige Atteſte feit der Zeit ver. Confirmation, wurd glaubmwürbige 
Beſcheinigung der Eltern over Zaufzeugen, durch gerichtliche Vormundſchakta⸗ 


— 
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Beſtellungen, worin das Alter der aufzunehmenden Eheleute angeführt wirt 
durch Documente, welche geraume Zeit vor beantragter Reception im Drut 
erſchienen find, over ſonſt durch andere, allenfalls durch das suppletorium 
bekräftigende Mittel erweislich gemacht werden. 

Einer gerichtlichen Beglaubigung der Kirchenzeugniſſe bedarf es nicht meh 
wohl aber muß ver Unterſchrift des Ausftellers das SKirchenfiegel deutlich beige 
druckt fein. Auch find diefe Documente ftempelfrei, ven Previgern aber {fl .e 
nachgelaffen, für Ausfertigung eines jeden ſolcher Zeugnifle kirchliche Gebühren 
jedoch hoͤchſtens im Betrage von 7 Sgr. 6 Pf., zu fordern. 

Da vie Kirchenzeugniffe bis nach Beendigung der Mitgliedſchaft bei unfer 
Acten verbleiben müflen, fo iſt denjenigen Rectpienven, vie fie etwa auf Stempel 
papier einreichen und alfo fpäter auch zu anderen Zmweden als zum Einkauf i 
unſere Anſtalt benugen können, ganz befonders anzurathen, von vorn ur 
zu unfern Acten nicht bie Originalien, fondern flempelfrei beglaubigte Abfchrifte 
zugehen zu laffen, jedoch mit dem ausprüdlichen Vermerke des vidimirende 
Beamten, dag ven Originalien die Kirchenfiegel beigeprudt fein. Jedenfal 
befigen wir keine Arbeitsfräfte, um fpäter auf Verlangen einzelner Intereſſent 
beglaubigte Abfchriften ver bei unfern Acten beruhenden Attefte ertheilen zu böͤnnen 
Ein ärztliches, ebenfalls flempelfreies Atteft in folgender Faſſung: 

„Ich (ver Arzt) verführe Hierdurch auf meine Pflicht und an Eidesſtal 
daß nach meiner beflen Wiffenfehaft Herr N. N. weder mit ver Schwin 
fucht, Waflerfucht, noch einer andern chronifchen Krankheit, vie ein baldig 

Abſterben befürchten ließe, behaftet, auch überhaupt nicht Frank, noch bei 

fägerig, fonvdern gefund, nad Verhältniß feines Alters bei Kräften m 
fähig iſt, feine Befchäfte zu verrichten.‘ | 
Diefes Atteft des Arztes muß von vier Mitgliedern unferer Anfalt, ober, wer 
folche nicht vorhanden find, von vier andern befannten repfichen Männern dah 
bekräftigt werben: 
„daß ihnen ver Aufzunehmenve befannt fei und fie das Gegentheil vı 
dem, was der Arzt atteflirt babe, nicht wiſſen.“ 

Wohnt der Rectpiend außerhalb Berlin, fo ift noch außerdem ein Gertifie 
hinzuzufügen, dahin Tautenv: | 
Ä „daß ſowohl ver Arzt als die vier Zeugen das Atteft eigenhändig unte 

ſchrieben haben, auch Feiner von ihnen ein Vater, Bruder, Sohn, Schwiege 
fohn oder Schwager des Aufzunehmenven over ver Frau .deffelben fei.” 

Diefes Certififat darf nur von Notar und Zeugen, ven einem Gerichte od 
von der Drts-Polizei-Behörve ertheilt werden; bei den Gefunpheite-Atteften fi 
aufzunehmende Gendarmen find jedoch ausnahmsweiſe auch vie Certifikate vo 
Genvdarmerie-Dffizieren zuläffig. " | 0 

Das Ärztliche Atteft felbft Fönnen wir nur von einem approbirten practifch 
Arzte oder von einem Kreis⸗Wundarzte annehmen. Wunpärzte I. Claffe, t 
nicht im Staatst ienſte angeſtellt find, vlürfen vergleichen Attefle nur dann an 
ftellen, wenn uns zugleich) von der Ortsc"rigfeit befcheinigt wird, daß an ihre 
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Wohnorte zur Zeit ihrer Niederlaſſung vafelbfl ein zum Doctor promovirter 
practiſcher Arzt nicht anſäſſig geweſen. 
Das Atteſt, die Zeugen⸗Ausſagen und das Certifikat bürfen nie vor dem 
16. Januar oder 16. Juli datirt ſein, je nachdem die Aufnahme zum 1. April 
oder 1. October erfolgen ſoll, und die oben vorgeſchriebene Form muß in allen 
Theilen Wort für Wort ganz genau beobachtet werden. 
m. Die Aufnäfme-Zermine find, wie eben amgeveutet, der 1. April und 1. October eines 


- Wer alſo nach J. zur Reception berechtigt oder verpflichtet iſt und dieſe durch 
eine Koͤnigliche Regierungs⸗Haupt⸗ oder Inſtituten⸗Caſſe, oder durch einen unſerer Com⸗ 
miffarien bewirken will, hat an dieſelben feinen Antrag und die zu II. genannten 
Dorumente vor dem 1. April over 1. Detober fo zeitig einzureichen, daß fie fpäteftens 
bis zum 15. März oder 15. September von dort aus bei uns eingehen können. An⸗ 
träge, welche nicht is zu dieſem Zeitpunfte gemacht und bis vahin nicht. vollftännig 
belegt worden find, werden von den Königlichen Eaffen und Commiffarien zurückgewieſen 

“und koͤnnen nur noch fpäteftens bis zum 1. April over 1. October in portofreien 
Briefen unmittelbar an uns felbft eingefanpt werden. 

In ver Zwiſchenzeit ver vorgefchricbenen Termine werden feine Receptions⸗ 
Anträge angenommen und feine Aufnahmen vollzogen. 


IV. Den zu IE. genannten Atteften find womoͤglich gleich die erſten pränumerando zu 


yablenden balbjährlichen Beiträge beizufügen, vie nach dem Tarif zu dem Geſetze vom 
17. Mai 1856 fehr leicht berechnet werden können. Diefer Tarif ift im Verlage ber 
biefigen Deder’fhen Geheimen Ober-Hofbuchoruderei erfchienen und iſt alfo Jedermann 
zugänglich. Bei Berechnung der Alter ift jevoch ver 8 5 unfers Reglemente zu beachten, 
wonach einzelne Monate unter Sechs gar nicht, vollendete Sechs Monate aber und 
darüber als ein ganzes Jahr gerechnet werden. 
Stundungen der erſten Beiträge oder einzelne Theilzahlungen zur Tilgung ders 
felben find unſtaithaft, und vor vollftändiger Einfendung der tarifmäßigen Gelder und 
 - ber vorgefehriebenen Attefle kann unter keinen Umſtänden eine Reception bewirkt werben. 
V. Was die Feſtſetzung des Betrages der zu verfihernden Penfion betrifft, fo haben hier⸗ 
über nicht wir, fondern die den Recipienden vorgefegten Dienftbehörven zu beſtimmen. 
Es Tann daher hier nur im Allgemeinen bemerkt werben, daß nach den, höheren Orts 
erlaffenen Verordnungen die Penflon mindeflens dem fünften Theile des Dienſtein⸗ 
fommens gleich fein muß, mobei- jedoch zu berückſichtigen iſt, daß vie Verſicherungen nur 
| von 25 Thlr. bis 500 Thlr. incl., immer mit 25 Thlr. ſteigend, ſtattfinden können. 
VE. Bei fpäteren Penfions- Erhöhungen, die jedoch in Beziehung auf die Beiträge, Probe- 
jahre u. f. mw. als ganz neue, von den älteren ganz unabhängige Verfiherungen und 
nur in fofern mit dieſen gemeinfehaftlich betrachtet werden, als ihr Gefammtbetrag bie 
Summe von 50 Thlr., refp. 100 Thlr. und 500 Thlr. nicht überſteigen warf 
(cf. Ta und b), ift die abermalige Beibringung der Kirchenzeugniffe nicht erforderlich, ” 
fondern nur die Anzeige der älteren Receptions-Nummer, ein neues vorfehriftsmäßiges 
Gefunpheits-Atteft unt, wenn vie zu I a und b bezeichneten Grenzen überſchritten werden 
follen, ein amtliches Atteft über. vie veränteite Stellung und Beloluung, & we mr 
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die etwa erlangte Penfions- Berechtigung. Auch bie — ver Erhöhungen müſſen 
wie die erſten DVerfiherungen durch 25 ohne Bruch theilbar fein. 

VH. Nah dem Gefege vom 17. Mai 1856 werden nicht mehr elbfummen, fondern nur 
noch Summen in Silbergeld verfichert, fo wie auch die halbjährlichen Beiträge nur 
no in Silbergeld berechnet werven. Ä 

VIN. Da wir im Schlußfage ver Receptions-Dorumente ſtets förmlich und rechtsgültig über 
vie erften halbjaͤhrlichen Beiträge quittiren, fo werben. befondere Duittungen über tie 
felben, wie fie fehr häufig von uns verlangt werden, unter feinen Umflänven ertheift. 

Berlin, den 29. Januar 1859. 
Generals Direction der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 
| Freiherr von Monteton. 
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Perfonalchronik. 
„Seine Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben Allergnäbdigft geruht, dem areis⸗ Phoſtlus Sanitaͤts⸗ 
Rath Dr. Ruhbaum zu Rathenow, den Character als Geheimer Sanilite-Rath zu verleihen. 
- Der Prediger Johann Friedrich Adalbert Wilhelm Kaifer, bisher an der Parochial-Kirche zu 
Berlin, ift zum Ober-Pfarrer bei den Evangelifchen Gemeinen der Parodie ber St. Nicolai⸗Kirche zu 
Potsdam und zum Superintendenten ber Didces Potsdam I beftellt worden. | 


Befonntmachung. 

Die Bereinigung d der Brauntohlen- Gruben Dttilie, Fortuna, Freundſchaft, Louiſe, Abel⸗ 
held, Sophiensglück und Einigkeit bei Gühlitz zu einem unzertrennlichen Ganzen unter dem 
Ramen „Guüblitzer Gruben“ iſt auf den Antrag des Eigenthümers derſelben laut Urkunde bes 

Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Excellenz, vom 22. December 
v. 3. genehmigt worden, was mir hierdurch nah 8 11 des Geſetzes vom 12. Mat 1851, 
betreffend die Verhältniffe der Miteigenthlimer eines Bergwerkse, zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Rüdersdorf, den 20. Januar 1860. Königl. Preußifches Berg-Amt. 


Bekanntmachung g. 

Die Vereinigung ber Braunkohlen⸗Bergwerke Cäcilie, Amalienzeche und Auguftzeche bei 
Rambow zu einem unzertrennlichen Ganzen unter dem Namen „Rambower Gruben” iſt auf 
ven Antrag des Eigenthümers verfelben laut Urkunde des Herrn Minifters für Handel, Ges 
werbe und Öffentliche Arbeiten, Ercellenz,, vom 22. December v. J. genehmigt worden, was 
wie hierdurch nah $ 11 des Gefepes vom 12. Mai 1851, betreffend die Verhältniſſe ver 
Miteigenthümer eines Bergwerks, zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Rüdersdorf, den 20. Januar 1860. Könige. Preußifches Berg-Amt. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Lifte der Prämien, welche auf die 2000 Nummern der am 15. Se 

tember 1859 gezogenen 20 Serien der Schulbverfäpreibungen der Sants - Anleihe vom Jahre 1 5 

.& 100 Tplr. in der am 16. und 17. Januar 1860 ftatt ehabten fünften Ziehung ausgelooft find; im⸗ 
gleichen Bier Deffentfide Anzeiger.) 


Rebigirt dom ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Botstem, gedractt In des A. W. Dadu ſchen Bucdpenderei. 
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Umtsblatt . 

der Königlichen Negierung zu Potsdam 

‚and der Stadt Berlin. 


Stück 6, Den 10. Februar. 1S60, 


Ä Allgemeine Gefcgfammlung. 
Das diesjährige 2te Stüd der Geſetzſammlung für vie Königl. Preußifchen 
ten enthält: \ 











M 5164. Allerhöchſter Erlaß vom 31. October 185%, betreffend die Ver, 

_ änderung ver Richtung für ven durch Allerhöchften Erlaß vom 13. Detober‘ 

1856 bereits genehmigten Bau der Chauffee von Berent bis zur Kreis, 

- grenze bei Lamk, ſowie vie Verleihung der fiscalifhen Vorrechte für dieſen 
Ban auch in der jeßigen veränderten Richtung. 


M 5165. Allerhöchfter Erlaß vom 1. November 1859, betreffend die Geneh⸗ 
migung des Statut der unter dem Namen „Frauengabe“ errichteten 
Stiftung zur Unterflügung von der Marine angehörigen Perfonen und 
deren Hinterbliebenen. 


NE 5166. Mlerhöchfter Erlaß vom 12. December 1859, betreffend vie Ver- 
leihung ver fiscaltihen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung ber 
Chauſſee von Ranis im Kreiſe Ziegenrüd bis zur Herzoglich Meiningen | 
ſchen Landesgrenze gegen Pdoned. 
M 5167. Bekanntmachung ver Allerhögften Beftätigung des Statuts des 
Rhein⸗Nuhr⸗Kanal⸗Actien⸗Vereins zu Duisburg vom 12. Januar 1860. 
Das Ite Stüd verfelben enthält: 


M 5168. Verordnung, betreffend vie Regulirung ver Aller und Ohre, ſowie 
die Erweiterung der Drömlings-Corporation. Vom 31. October 1859. 


M 5169. Vertrag zwiſchen dem Königreihe Preußen, dem Königreide Han- 
nover und dem Herzogthume Braunfchiweig über vie Regulirung wer Aller 
und Ohre. Vom 9. Juli 1859. 





Betanntmachnu 
Des Königlichen Minifteriums 38 Innern. 
Nachdem bezüglich mehrerer Nummern ver in London unter dem Titel: 
„Hermann, Deutſches Wochenblatt aus London” 


herausgegebenen Zeitfchrift gemäß 8 50 des Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851 
"ein rechtskraͤftiges, auf. Vernichtung lautendes gerichtliches Erkenntniß ergangen if. 


J 


86. 
auf Grund des 8 52 veſſelben Geſetzes die fernere erkreitung bes erwähnten 
Fr im Preußiſchen Staate, ugter Hinmeifung auf die im 8 53 aa. D. 
verorpneten Strafen hiermit verboten. 
Berlin, den 14. Januar 186U. 
Der Minifter des Innern. Graf von Schwerin. 
nn 


Betanntmachu | 
des Königlichen Ober Präfidinme der Brovin; Brandenburg. | 
Nachfiehende Bekanntmachung: " 
Mit Bezug auf die Vorfhrift zu 1f des 8 131 ver dur das Amtsblatt 
zur Publication gelangten Militair-Erfag-Faftruction vom 9. December 1858, 
bringe ich Hiermit auf gleichem Wege zur Senntniß der Einſaſſen der Provinz 
Branvenburg, daß nach Borfchrift einer Allerhöchften Drore vom 22. September 
d. J. vom 1. Januar 1860 ab 
a) nie Zöglinge der Realſchule erfier Ordnung hinfidtlich ter Erwerbung 
des Rechts für den einjährigen freiwilligen Militairvienft ven Gymnafial⸗ 
Schülern gleichgeftellt, 


b) die gültigen Abgangszeugniffe derjenigen Realſchul-Anſtalten (höheren... 


Bürserfhulen) welchen vie Prima fehlt, als Nachweis der wiſſenſchaftlichen 

Dualification für den einjährigen freiwilligen Dienfl fortan zugelaflen, 

e) die Zoglinge der Realſchulen erſter Ordnung, welche ein von der Abitu⸗ 
rienten-Drüfungs-Commiffion einer ſolchen Anſtalt ausgeftelltes Abiturienten— 
Zeugniß der Reife erlangt haben, in gleicher Weiſe wie die Zöglinge der 
Gymnafien, welche ein, von einer Preußiſchen Abiturienten» Prüfungs Eom- ' 
miſſion vollgültig ausgeflelltes Atteft der LUniverfitätsreife beſitzen, von ber 
Ablegung des Portepeefähnrichs-Examens entbunden werden follen. 
Diejenigen Realſchulen, auf beren Zeugniffe über ven mindeftens halbe ' 

jährigen Befud ver Secunda in allen Unterridhts-Gegenfländen vom 

1. Januar 1860 ab die Zulaffung zum einjährigen freimilligen Militairbienfle und 

auf deren —— FCN der Reife Fünftig eine Dispenfation von Ablegung, ber 
Portepeefähnriche- Prüfung flattfinvet, find in der Provinz Brandenburg 

1) die Königliche Realſchule, 

2) die Friedrichs⸗Realſchule, Berlin 

3) vie Rönigfäntifcge Realſchule, | I Berlin, 

4) die Louifenftädtifche Nealfchule, 

5) die Salvernfche Realfchule in Branvenburg, 

6) die Realfipule in Potsdam. 

Zur zweiten Ordnung der Realſchulen, alſo zu derjenigen Cathegorie, auf 
deren Zeugniffe über den mindeſtens halbjährigen Beſuch der Prima 
die Zulaffung zum einjährigen freiwilligen Militairdienft erfolgt, für welche mit⸗ 
—5 3 rer Re £, der ung folgen le vom 9. December 

n. Kra 8 ren gegenwärtig folgende Schulanflalten ver Provin 
—EE 


r 
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1): die‘ ſtädtiſche Gewerbeſchule zu Berlin, 
2) vie Realſchule zu. Perleberg, 
3) die Realſchule (Dberfchule) zu Frankfurt an ber Ober, 

4) ‚vie Realſchule zu Lübben, FE 
5) die Realfchule- (Raths⸗ und Friedrichs ⸗· Schule) zu Cuſtrin. 

Schließlich bemerke ich noch, daß die Bezeichnung ber zu Abgangspräfungen 
berechtigten höheren Bürgerfchulen, d. i. verjenigen Schulen, mit veren Ab- 
gangdzeugnifien ver Reife vom 1. Januar 1860 ab das Recht auf: Zulaffung 

zum :einjährigen Militairdienſte verbunden fl, vorbehalten bleibe. 

Potsdam, den 25. December 1859, 


" Der Ober» Präfivent der Provin Brandenburg, 
Ä | Staats-Minifter Flottwell. 
wird hierdurch veröffentlicht, mit dem Hinzufügen, daß nad einem Etlaſſe der 
Herren Miniſter des Innern und des Krieges vom 28. Januar d. J. auch das 
Köllniſche Real⸗Gymnaſium zu Berlin-in Nüdficht -feines modiſteirten Lehrplaus 


‚als ven Realſchulen erſter Ordnung gleichſtehend anzuſehen ift und feinen Zoglingen 


hiernach, gemäß ver Allerhöchſten Ordre vom 22. September 1859, binfichtlich 


des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes ıc. biefelben Rechte zuguſpre chen find, 


wie den Gymnaſial⸗Schülern. 
Potsdam, den 6. Februar 1800. 


Der Ober-Präfivent der Provinz Branvenburg. 
. Staate-Minifter Flottwell. 








— 


Berorduungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 


a) welche den Hegierungsbezirt Potsdam and die Stadt Berlin betreffen. 


Nahvenh über vie Feuerficherheit des in ber neu errichteten Fabrik der Firma 
2. Gaenicke zu Wittenterge aefertigten Materidls „‚Asphalt-Filz in Bezug auf 
feine Anwendung zur Dachdeckung unter Zuziehung von Sadverfländigen um- 
‚ faffende Verſuche angeftellt worden find, brimgen mir hierdurch und auf Grund 
- des von Den Sachverfländigen abgegebenen Gutachtens zur Kenntniß des Publitums, 
- daß die mit Asphaltfilz aus der gedachten Fabrik gedeckten Dächer mindeſtens bie- 
‚jebe Geuerfiherheit gewähren, als senöp nliche. er iraelipfieboächer fie. zu gewäßren 

m Stande find. Indem wir die Yo rden auf Das —5 — Dach⸗ 
—* Material aufmerkſam machen, bemerken wir gleichzeitig, daß da dabrllat 
mit den Buchſtaben I. *. 


4 


als Fabrik zeichen geſtempelt werden wird. | 
Potsdam, ven 3. Februar 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des zum. 


N 45. 
Dachdeckung 
mit Asphalt: 
Bil). 
1.210. Sebrnar. 


M 46.' 
Das amtliche 
Waaren⸗ 
Berzeichniß zu 
den vom 1. Jar 
nuar d. 3. ab 
im Bols 
Berein beim 
Verkehr mit 
Defterreich 


gültigen Tarif: 


beſtimmungen. 
IV. 2880. 


M 47. 

Srühjahrs- 
markt zu 
Könige: 
Buſterhauſen. 


1. 158. Jebruar. 


MM 48. 

Beförberung 
von Aus 
wanberern. 


-  Eoneefflonss 


@stheilung. 


l. 2303. Jan. 


1. 2397. San. 


WV 49. 
Fener⸗, 
Lebens⸗ 

NRenten⸗, 
Anoſteuer⸗, 


Sparcaſſen⸗ u. 


Traneport⸗ 
Berſicherung. 
Agentur: 
Beſtätigung n. 
Niederlegung. 
1. 986. Ian. 


1. 8088. Ian. 


58 


Mit Rüdfiht auf die vom 1. Januar d. 3. ab eingetrettnen Veränderungen 
des Vereinszolltarifd und des amtlichen Waaren⸗Verzeichniſſes zu demfelben ift bei 
ver letzten General-Eonferenz in Zollvereins-Angelegenheiten ein: andermeites amt⸗ 
liches Waaren-Verzeichniß zu den vom 1. Januar 1860 an im Zollverein beim 
Verkehr mit Defterreih gültigen Tarifbeſtimmungen erfchienen. 

Dies wird hierdurd mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebradt, 


daß gedachtes Waaren⸗-Verzeichniß nicht nur bei den Zoll- und Steuer» Hemtern 


eingefehen, fonvern auch im Wege des Buchhandels von der Dederfchen Geheimen 
Oberhofbuchdruckerei zum reife von 20 Sgr. für das Cremplar bezogen werden 
kann. Potsdam, den 2. Februar 1860. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die indirecten Steuern. 


— — - ———— 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, taß ver für Könige 
Wufterhaufen bewilligte Frübjahrs- Vieh» und Krammarkt in dieſem Yahre am 
23. und 24. April abgehalten werden wird. 

Potsdam, ven 4. Februar 1860. 
Koͤnigl. Regierung Abtpeifung des Inne. 


— — —— — ——— — — 





h) welche den Hegierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Dem Kaufmann H. Herz zu Prenzlau ift von uns die Erlaubniß ertheift 
worden, ale Agent ver Ausmwanderer-Beförderungs-Unternehmer Knorr et Comp. 
zu Hamburg, über ven Hafen Hamburg in ver Stadt Prenzlau und Umgegend 
für das Jahr 1860 Sefchäfte zu betreiben und Verträge ſelbſtſtändig abzufchließen, 
der Buchdruckereibeſitzer F. Jacobſon zu Perleberg ift von uns als Agent Des 
Haupts Agenten Conflantin Eiſenſtein zu Berlin, zur Beförderung von Auss 
wanberern für das Zahr 1860 conceffionirt worden, beiden vorgenannten Agenten - 
jedoch unter ver Beichränfung, daß die Beförterung von Ausmwanderern nad 
Brafilien fernerhin nicht flattfinden darf. | 

Potsdam, den 29. Januar 1860. 
N Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Thierarzt J. Claſſe Hoffmann zu Blankenfelde, Kreis Teltow, 8 
als Agent ver Feuer⸗, Lebens⸗, Renten⸗, Ausſteuer-⸗, Sparcaſſen⸗ und Transport 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringin“ zu Erfurt, innerhalb des dieſſeitigen Re⸗ 


gierungs⸗Bezirks, und zwar hinſichtlich der Immobilien mit der Beſchränkung von 


uns beſtätigt worden, daß berfelte nur ſolche Immobilien verſichern darf, deren 
Aufnahme ven betreffenden öffentlichen Societäten in ihren: Reglements unterſagt 
oder von‘dem Ermeſſen derſelben abhängig gemadt ifl. - 
Der Kaufmann H. Stawenow zu Beelig, bat die Agentur biefer Gel 
haft nievergelegt. Potsdam, ven 30. Januar 1860. 
Königl. Regierung. Ahtheilung des Imnern. 
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Der Gaſtwirth Wilhelm Voß zu Wittſtock, und ber Barbier Srievrih M 50. 
Telſchow zu Dieyenburg, find als Agenten ver SFeuer- und Transports®erfiches -. Feuer- 
rungs⸗Geſellſchaft „Deutscher Phönix” zu Franffurt a. M. mit Ausfchluß der *erfiherung. 
Beredptigung zur Vermittelung von ZTranspert-Verfiherungen, ker Gärtner 3. C. en . 
H. Holzheier zu Prigerbe, als Agent ver Vaterlaͤndiſchen Feuer-Verfiherunge- mieperlegung. 
Geſellſchaft zu Elberfeld und ver Lehrer Steller zu Ragow, Kreis Teltow, als 1. 2754. Ian. 
Agent ver Schlefifchen Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau, innerhalb des !. 2762. Ian. 
dieffeitigen Regierungs⸗Bezirks, und zwar hinſichtlich der Immobilien mit ver Be, ! 2952. San. 
ſchränkung von uns beflätigt worden, daß viefelben nur ſolche Immobilien ver- I. 3305. Jan. 
fihern dürfen, veren Aufnahme ven betreffenden öffentlichen Societäten in ihren 
Reglements unterfagt oder von dem Ermeſſen verfelben abhängig gemacht iſt. 

Der Buchhändler J. Schleſier hierfelbft, hat vie Agentur ver „Times 
fire Assurance Company” nievergelegt. | | 

Potsdam, den 1. Februar 1860. 

Koͤnigl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 

An Stelle des Kaufmanns Kaſelitz zu Ketzin, welcher vie Agentur ber AP 51. 
Baterlänvifhen Hagel» Verfiherungs- Gefellfhaft zu Elberfeld niedergelegt hat, iſt gager; 
der Altfiter Kennler zu Ketzin, auch find der Gärtner J. C. H. Holzheier Werfigerung- 
zu Prigerbe und der Kaufmann Wegner zu Alt-Ruppin, als Agenten viefer Agentur 
Gefellfhaft, ver Gaſtwirth M. 3. Neumann zu Gerswalde, Kreis Templin, Perätigung m. 
als Agent der Eölnifchen Hagel-Berficherungs-Gefellfepaft zu Cöln, und der Kauf⸗ —— 
mann A. Stolle zu Pritzwalk, als Agent der Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 20 Ian. 
für Feldfrüchte „Germania“ zu Berlin, innerhalb. des dieſſeitigen Regierungs⸗ 1. 2939. Jan. 
Bezirks von uns beftätigt worden. Potsdam, den 31. Januar 1860. 1. 3365. an. 

Könige. Negierung. Abtheilung des Innern. Ä or 


— 


® Beltlanntmabungen 
Des Königlichen Schul-Eolleginns Der Provinz Brandenburg. 

- Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Prüfung ver in dem M 4. 
Diesjährigen-Oftertermin aus dem Schullehrer-Seminar zu Cdpenid zu entlaflenden Prüfung ver 
Seminariſten am 19. und 20. März d. 3. dafelbft abgehalten werden wird. ans dem Schul: 

Wir laden zugleich die Herren Superintendenten, Schul» nfpecteren und ———— 
Prediger, welche fich von ven Verhältniſſen des Seninars näher zu unterrichten je —— 
wuͤnſchen, ein, ſich zu dem gedachten Termine einzufinden. Seminarifen. 

Berlin, ven 28. Januar 1860. . 
Königl. SchulsCollegium der Provinz "Brandenburg. 


Verordnungen und Vetonntmachungen 
| Der Beborden der Stodt Berlin. 
ünifhe Brautpaare halten nicht felten die Trauung vor dem jüdiſchen M 13. 
Schriftgelehrten zur Eingehung einer bürgerlich gültigen Ehe für genügend und Wetrifft bie 
nnterlaffen es, die Eintragung der Ehe in das .gerichtliche Regifter zu verlangen. Eintragung ber 


nm 
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jadiſchen @hen, In Nachftehendem wird daher auf die gefebtichen Beftinimungen, ſowie auf die 
—ã hotgen ihrer Nichtbeobachtung hiermit aufmerkſam gemacht. | 
ten Regifter. Nah 8 14 des Geſetzes vom 23. Juli 18547, über die Verhältniſſe ver 
Juubden, ‚tritt die bürgerliche Gültigkeit ver jüdiſchen Che mit dem Zeitpunfte ber 
. Eintragung in das vom Richter geführte Negifter ein; ver Eintragung in das . 
legtere aber muß nah 88 12. 13. a. a. O. außer dem Nachweiſe des gerichtlich 
erfolgten Aufgebots die perfönliche Erklärung ver Brautleute vor dem Richter vor- 
angehn, daß fie fortan als ehelich mit einanter verbunden ſich betrachten wollen. 
Die Trauung jüdiſcher Brautpaare vor einem Rabbiner oder einem andern, a 
den jüdifch religiöſen. Sagtzungen dazu befähigten, Israeliten hat dagegen 
ſetzlich für ſich nicht die Kraft, eine civilrechtlich gültige Ehe zu begründen. 
fern daher die Eintragung in das gerichtliche Regiſter nicht vorangegangen iſt oder 
hinzutritt, bleibt eine ſolche Verbindung ohne den geſetzlichen es und ohne die 
rechtlichen Wirfungen einer Che. \ 
Berlin, ven 18. Januar 1860. 
Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zeplig. 


— — — en 





N 14. Die große Menge ver an das Polizeis Präfivium gerichteten Anfragen über - 
Berrifit die den Fortbeſtand der von dem ehemaligen Brauereibefiger C. Vilain errichteten: 
Bilain’ige „U ffgemeinen Hypotheken⸗Caſſe“ veranlaffen vaffelbe, mitzutheilen, daß in ben 

—— orates gewordenen Erkenntniffen des hiefigen Königlichen Stadtgerichts vom 
Gafle. 1. Mär, und 30. December 1859 thatſächlich feſtgeſtellt worden iſt: 
daß der Angeklagte C. Vilain im September. 1858 hierſelbſt eine der 
Beſtimmung des 8 340 Nr. 6 des Strafgeſetzbuchs unterworfene Anſtalt 
(„Allgemeine Hypotheken⸗Caſſe“) ohne ſtaatliche Genehmigung errichtet und 
die Gefchäfte verfelben trotz rechtskräftiger, richterlicher Verurtheilung fort⸗ 
geführt habe. 

Im Folge deſſen iſt ver. Unternehmer zu erheblichen Geldſtrafen dberurtheilt 
worden. Das Polizei⸗Präſidium fügt dem hinzu, daß ver Anſtalt: „Allgemeine 
Hypotheken⸗Cafſe“ auch. bis jet noch nicht die Genehmigung der Stante-Behörden- - 
ertheilt worden iſt und daß daher berjenige, welcher ver Caſſe beitritt, ſich die 

Verluſte felbft zuzuſchreiben haben wird, die aus der mangelnden Stante-Ocneh- 
migung entflehn. Ä 
Berlin, den 18: Januar 1860. 


M 15. Königl. Polizei-Peiflvium. Sreiferr von Zevtig. 
— Bener-, — — —— 
Bebenss, Der Kaufmann Louis Darfom hierfelbft, ift als Agent ver Berfiherunge- 


—— Geſellſchaft „Thuringia“ zu Erfurt für den engeren Berliner Poltzei-Bezirt und 
Sparcafen, m. den Regierungs⸗Bezirk Potsdam beftätigt worden. 

Transport: · Berlin, ven 19. Januar 1860. 

Berfilgering. Königl. Polizel-Prafivium. Freiherr von Zeplig. 


Age — mi. 0" oe 


m. 
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Der Raufmann Hans Georg’ Dscar- Furbach hierſelbſt, iſt als Ugent ver «N 16. 
BVerficherungss Gefellfihaft „ Thuringia” zu Erfurt, nad Vereinbarung mit ver Bewer zc. 
Königlichen Regierung zu Potsdam für den Regierungs⸗Bezirk Potsram und für ——— 


Berlin beſtätigt worden. Berlin, den 31. Januar 1860. Brhätigung. 
Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Jedlitz. | — 


— ——— ———— — — — 


Der Saufmonn C. H. Lampe hier, -ift als Agent der Baterlänpifchen NE 17. 
‚Heuer » Berfiherungs = Sefellfhaft zu Elberfeld für ven engeren Berliner Polizeie genen 


Bezirt beflätigt worden. Berlik, ven 26. Januar 1800. Berfigerung. 
Königl. Polizei⸗Präſtdium. Freiherr von Zeplig. Agentur⸗ 








Beſtatiguug. " 
Patent⸗Ertheitungen. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger NE 27 vom 31. Januar 1860.) 
Dem Civil» Ingenieur 8. 2, Lewinſ ohn in Berlin iſt unter dem 27. Januar 1860 
ein Patent 


"auf eine Rundwebemaſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen = 


Iufammenfegung und ohne Jemand in ver Benugung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für ven Umfang bes Preußtfden Staats 
ertheilt: worben. — — — 

Dem Hoflieferanten Dito Wittig fr Beılin iſt unter dem 27. Januar 1860 ein Patent 
anf ein in Beſchreibung und Zeichnung dargelegtes Sicherheits⸗Gebiß für Pferde, 
auf Fünf Joh, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilt worden — — — 
Dem Ranfmann % 9. F. Prillwitz zu Berlin find unter dem 27. Yanuar 1860 
zwei Patente, und zwar 
1). auf eine Maſchine zur Anfertigung von Faßdauben in ver durch Zeichnung und 
2. Befchreibung erläuterten Zufammenfegung, ohne Befchränfung Anverer in ber Benupung 
r bekanuter Theile viefer Mafchine, 

2) auf eine Maſchine zum Befchneiden ver Seitenlanten der Faßdauben, in ver durch 
Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zufammenfegung, ohne Beſchränkung Anderer 
in der Anwendung befannter Theile dieſer Mafchine, | 

au * Jahre, von jenem Tage am, gerechnet und für ven Umfang bes Preußiſchen Staats 
t worden. — — 


Patent-Ertoſchung, 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger N 27 vom 3. Januar 1860.) 


Das dem Ober-Mafchinenmeifter ver Rheiniſchen Eiſenbahn Fedor Leonhardi zu Aachen 
unter dem 22. November 1858 ertheilte Patent | 
. "uf eine felbfithätige Signal-Borrichtung für Eifenbopnen: 
iſt erloſchen. ————— 
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PBerfonalchronic. 

Der beim Königlichen Revifions-Collegio für Landes⸗Cultur⸗Sachen feither beichäftigte Regierumgs- 
Affeffor Steinrüd ift der Königlihen General⸗Commiſſion für die Kurmark Brandenburg zu Berlin 
als Hülfsarbeiter des Collegii überwiefen und bei berfelben eingeführt worden. . 

j Die dur bie DVerfegung des Forſtaufſehers Bödewig zur Erledigung kommende Forftauffeher- 
fielle für den Schugbezirf Kaͤhnsdorf, in der Oberförfterei Freienwalde, it dem verforgungsberechtigten 
Jäger Wilhelm Bandelow vom 1. März d. 3. ab, übertragen worden. 

Der Doctor der Medicin und Chirurgie, Carl Wilhelm VBiedebantt zu Beeskow, if als 

practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approdirt und vorſchriftsmäßig vereibigt worden. 
. Im Laufe des vierten Quartals v. 5%. find die Bauführer Carl Albert FZüttner, Ludwig Wilhelm ' 
Ferdinand Deppe, Adolph Rühling, Bictor Emil Alerander Thkovor von Welgien, und bie Feld⸗ 
meſſer Leonhard Böttcher, Edwin Neugebauer, Ewalb Emil Monſcheuer bei der Königlichen 
Miniferial-BausCommilfton zu Berlin vereibigt werden. 

Die Pfarrftelle zu Königs-Wufterhaufen, in der gleichnamigen Diöces, Königlichen Patronats (von 
‚der Königlichen Hoffammer der Königlichen Familiengüter zu befegen) ift durch ben Tod des Superin- 
tendenten Richter erlebigt worben. 

Die neu creirte Kanalauffeher- Stelle für den Finow-Kanal zwiihen ber Zerpenfchleufe bis zur 
Stecertfchen Schleufe ift dem verforgungsberechtigten Sergeanten bes Garde Hufaren- Regiments 
Schmidt vom 1. October v. 3. ab auf Kündigung verliehen worden. 

Feuerlöfher@ommiffarien. Der Gutöbefiger Henning zu Steffenhagen ift zum flellvertreten- 

den Feuerloͤſch⸗ Commiſſarius für den I. Bezirk des Oſtpriegnitzſchen Kreiſes gewählt, und biefe Wahl 
dieffeitd beftätigt worden. 





Vermiſchte Rabricten. 
Der Herr Regierungs-Nath Richter ift von dem Königlichen Regierunge-Präflvium zum 
Vorfitzenden der für den Regierungs-Bezirk beſtehenden Prüfungs⸗Commiſſion für Buchhändler‘ 
und für Buchoruder ernannt worden. Potsdam, den 31. Januar 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


— — — — * 


Ortsbenennung. 
Dem, ı von dem Schiffebaumeifter Friedrich Bauer auf der Feldmark des Dorfes Guſſow 
im Kreiſe Teltow, 4600 Schritt ſüdöſtlich von dieſem Orte, 1100 Schritt ſüdlich von 
Dolgenbrodt, unmittelbar am Dabmefließ nen errichteten Etabliſſement iſt der Name: 
——— beigelegt worden. » Potsdam, ven 23. Januar 1860, 
Königl. Kegierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Feldmeſſer Frievrih Wilhelm Emil Cöhne iſt durch rechtsgültigen Beſchluß vom 
9. Derember v. 3. die Befugniß zur felbfiftännigen Ausübung des Felnmefler- Gewerbes ent 
zogen tworben, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Potsdam, den 2. Februar 1860. _ 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Rebigirt dom der Königligen Regierung zu Potéedam. 
Potsdam, gedruckt im der A. W. Dapufcen Buchbruderei. 








Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


— 7. Den 17. Februar 1860. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das abe 4te Stüd ber Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 
aten 


N? 5170. Allerhochſter Erlaß vom 2. Januar 1860, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Kreis⸗ 
Ehauffee von Staßupdnen über Milluhnen, Caſſuben und Schafummen 
bis zur Goldaper Kreisgrenze, im Regierungs-Bezir! Gumbinnen. 

IF 5171. Statut für die Meliorations-Genoffenfhaft ver Rorf- Stommler 

Brüder. Vom 16. Januar 1860. . 

M 5172. Allerhöchſter Erlaß vom 23. Januar 1860, betreffen die Abände- 

rung des Schlußfages des 8 A3b des Reglemente für die Feuer⸗Societät 

. der Oſtpreußiſchen Lanpfıhaft vom 30. December 1837, unter Berück⸗ 

fiptigung ver durch die Allerhöchſten Erlaffe vom 21. September 1848 
und 6. April 1858 beftätigten Zufäge zu dieſem Paragraphen. " 
M 5173. Bekanntmachung, betreffend die unter vem 16. Januar 1860 erfolgte 
| Allerhoͤchſte Genehmigung des von der Bergbau-Actiens Gefellichaft Pluto 
zu Eſſen nah ven General-Berfammlungs-Protocolle vom 27. October 

1859 befchloffenen, in neun Artikeln zufammengeftellten Nachtrages zu ven 

unter dem 11. Mai 1857 beflätigten Statuten und ver danach beabfich- 

tigten Ausgabe von Prioritäts-Stamm »Actien im Betrage von 250,000 

| Tholern. Vom 27. Januar 1860. 

.M 5174. Belanntmadung, betreffend vie unter dem 16. Januar 1860 erfolgte 

Allerhöchfte Beftätigung des Statut⸗Nachtrags des „Vulcan“, Actien⸗ 

Gefellfehaft für Hüttenbetrieb und Bergbau zu Duisburg. Vom 27. Ja⸗ 

nuar 1860. | 





Betanntmachung 
Der Königlichen SHanpt:Berwaltuug der Staats: Schulden, 
betreffend die Erfagleiftung für die präckudirten Eaffenanmweifungen 
von 1835 und Darlehns⸗Caſſenſcheine. 
Durch unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 1857, 
7. Januar 1858 und 26. Januar d. J. find diejenigen ‘Perfonen, welche Caffen- 
anmelfungen vom Jahre 1835 und Darlehns⸗Caſſenſcheine vom Jahre 1848 nad 
Ablauf des auf ven 1. Juli 1855 feflgefepten PräcufivsTermins ‚bei uns, ver 


BL. - . 
Controlle ver Staats-Papiere oder den Provinzial-, Kreis⸗ oder Rocal-Caffen ein- 
gereicht haben, zur Empfängiiähme . des ihnen in Gemäßheit des Geſetzes vom 
15. April 1857 zuftehenden Erſatzes aufgeforbert worden. 

Da der Erſatz für dieſe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht voll tändig 
abgehoben iſt, fo werben vie Betheiligten nochmals aufgefordert, folchen bei ver 
Controlle ver Staats- Papiere hierfelbft, Oranienſtraße Nr. 92, over beziehungs- 
waſe Bei den Regierunge-Haupt-Caffen gegen Rüdgabe ber ifuen erteilten Em⸗ 
pfangfcheine over Befcheive in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Perfonen, welche noch Caſſenanweiſungen vom 
Jahre 1835 oder Darlehns⸗Caſſenſcheine vom Jahre .1848 beſitzen, die erneuerte 
Aufforderung, dieſelben bei der Controlle der Staats-⸗Papiere oder ben Regierungs⸗ 
Haupt⸗Caſſen zur Frfagleiftung einzureichen. . Berlin, ven 1. December 1859. 

Haupt» Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Gamet. Ouentper. 
————— —— 


— —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 


u) welche ben Regierungsbezirk Potsbam und die Stadt Berlin betreffen. 


M 32. 

Durchſchnitts⸗ 
Marktpreiſe 
der Getreide⸗ 
Arten ꝛe. in der 
Stadt Berlin 
für den Nonat 
Jannar 1860. 
1.737. Februar. 
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Aufgehobene 
Viehſperre. 
l.642. Februar. 


Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide⸗Arten, der Erbſen, der 
rauhen Fourage 3. haben im Monat Januar d. 3. auf dem Markte zn Berlin 
beträgen, und zwar: 


für ven Scheffel Weisen . 2.222200. 2 Thlr. 5 St. 5 Pf., 
.. ⸗ Roggen FE ... 2 ⸗4 ⸗ — ⸗ 
⸗2⸗ ⸗ oße Gerfte ..... . . 1 =: ⸗ DD ⸗ 
.. ⸗ feine Gerfte . .... 1 17 4» 
⸗ N ⸗ Hafer Fe I». 2 . 6» 
⸗ ⸗ Erbſen Fe ee .eo.. 2 ⸗ 12 ⸗ 5 .# 
Kr 1) 57). ....... ..6,.- 11. 9. 
. den Centner Heu ..: 2220000. — + 20. -1- 
.. die Tonne Welhbler ..... 2.2... ‚I. 5... 
or  . Braunbier .. 2.2 222.. A: 0. —. 
- das Duart einfachen Kornbranntwein.. — » 2.» 6.» 
⸗das Duart — KRorndbranntwein . — » 5» —. 
ven Gentner Hopfen - - ........ 17: — — 


was bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 
Potsdam, den 9. Februar 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die durch unſere Verfügung vom 10. v. Mm. (Amtsblatt Stück 2 Seite, 20) 
angeordnete Sperre des Dorfes Groß-Briefen, Kreis Zauch⸗Belzig, für Rindvieh 
und Rauchfutter wird hiermit wieder aufgehoben. 

Potsdam, den 9. Februar 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheiluug des Junern. 
ee ——— — 
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Es wird hiermit der Beſtimmung im 8 5 des Statuts des Deichverbandes 
für das Golmer Bruy vom 18. April 1855 (Geſetz⸗ Sammlung pra 1855 
Seite 248) gemäß, zur AA Kenntniß gebracht, daß das Nachtrags⸗Kataſter 
für die durch die Allerhöchſte Tabinets⸗Ordre nom 19. September v. J. dem 
Golmer Deichverbande nachträglich einverleibten Grundftfücke des Kiewitt bei 
Potsdam zwiſchen ver Havel und ver Wildparks⸗Chaufſee, für die Inundations⸗ 
Flächen des Königlichen Wildparks, für vie Nieverungs - Flächen des Domainen- 
und Forſt⸗Fiskus und für die Nieverungs-Flächen ver Feldmark Alt-Geltom durch 
den zu unferem Commiſſarius ernannten Herrn DeconomiesCommifjarius Hilde⸗ 
brandt ven einzelnen Gemeinde-Borflänven, ſowie pen Beflgern von Grund⸗ 
flüden, welde zu einer Gemeinde nicht gehören, extractweife mitgeteilt iſt und 
von den Betheiligten in ver Zeit vom 20. Februar bis ind. zum 19. März 
d. J. bei den betreffenden Gemeinvevorfländen und unferem vorgenannten Herrn 
Eommiffarius eingefehen werden kann, Beſchwerden gegen dieſes Nachtrags⸗Katafter 
bei wem Letzteren binnen vorgedachter Fri anzubringen fi find. 

potsdam, den 7. Sebruar 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


a) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Den zum Empfange von Baubolz aus Königlichen Forßen berechtigten 
Grundbefitzern werben vie beſtehenden Beſtimmungen wegen rechtzeitiger Anmeldung 
ihrer Geſuche um Verabreichung von Bauholz unter Verweifung auf unfere 
früheren, in diefer Angelegenheit cerlaffenen Bekanntmachungen, namentlich auf bie 
im 17ten Stücke des Amtsblattes pro 1851 Pag. 121 abgenrudte Verfiigung 
vom 19. April 1851 hierdurch in Erinnerung gebradt. Diefelben werden dem» 
gemäß aufgefordert, ihre etwaigen Anträge auf Berabreigung von Bauholz in der 
Wadelzeit pro 1842. fpäteflens bis zum 1. Mai vd. %. bei ven betreffenven 
Domainen⸗, Polizei» und Rent-Aemtern anzumelden, da fpätere Anmeldungen, 
welche nicht durd ganz befonvere, erft nach Ablauf jener Friſt eingetretene Um⸗ 
flände zu rechtfertigen find, nicht früher, als in dem darauf folgenden Wadel 
18 Berückſichtigung finden köͤnnen. Potsdam, den 8. Februar 1860. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Die fogenannte gefchloffene Breite bei Wittſtock, bisher zu ven dem König» 
lichen Domainen⸗Amte Wittflod, vor dem Röbeler Thore zu Wittſtock belegenen 
Grundſtücken gehörig, mit einem Geſammt⸗Flächen⸗Inhalt von 16 Morgen 
44 Ruthen ift auf Grund des 8 2 ver Stäbte- Orduung vom 80. Mat 1853 
mit. dem Sommunal-Berbann ver Stadt Wittflod vereinigt worden. 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Dotsdam, den 9. Februar 1860. - 
Königl. Regierung. Abtheilung de6 Innem. 


A a. 

Feſtſtellaxg 
bes Nachtrage⸗ 
Kataſters des 
Golmer Deich⸗ 
verbandes. 


1.275. Bebryar. 


M 58. 

Vauhen⸗ 
Berabreicgung 
ans Königlicgen 


änfen 
NIE 1A10. Bebr. 


M 586. 

Deränderung 
don Bemeindes 
bezirkogrengen. 
I. 8008. ‘an. 
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M 57. Nahmweifung 
Bandee: ber im Aten Duartale 1859 aus dem Regierungsbezirk Potsdam 


12064 Ian. über die Landesgrenze gewiefenen Perfonen. 












Die Des Ausgewiefenen Tag dee 
2 Anawer 06 Se efhreibung —— 
ung urts⸗ maths⸗ ichen Un 
2 erfolgte Bor- und Stand. Beſondere —— 
im Zunamen. Srt. = Ralt. ber Kenn- Bers 
Areiſe. Haare. zeichen. cd u. 
»: * Shen Große | Schielo bei Harzgerobe ve 57 flein | grau feine. ash et. 
Barn | . 
Di Mathefius Waſe Konin in Polen Siöffer 20lmittel | gelb- do. 7. Dee 
| lowski | lond 1859. - 
‚3 bo. opann Waſe— bo. do. H2fchlantihellbiond) do. 27. Der. 
8 . 
| One Johann Tobias |Scharfenflein im König-[Arbeits- |27Imittel | blond do. 16. Nov. 
velland | Spannid reich Sachſen mann 1859. 
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| binder I "44859. 
6| de. u Pohan⸗ do. do. 12 klein do. bo. 129. Row. 
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au ert olp itz in Anhalt-Deffaul Arbeits⸗ 0. dunkel⸗ jan ber techten31. Det. 
Belzig mann blond —— fehlen] 1859, 
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Vorſtehende Nahwaſung wird, höherer Anordnung⸗ zufolge, hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ven 6. Februar 1860, 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


M 58. An Stelle des Apothekers Keil zu Havelberg, welcher die Agentur der 
Zener⸗ Feuer und Transport-Verfiherungse-Gefellfeyaft „Deutscher Phönix” zu Frank⸗ 
Berfiherung. furt a. M. niedergelegt hat, ift der Thierarzt Friedrich Hingſt zu Havelberg als 
Skllonn -., Agent dieſer Gefellfpaft, mit Ausflug der Berechtigung zur DVermittelung von 
Miederlegung, Zransport-Verfiherungen, auch ifl der Kaufmann Earl Senff zu Lehnin, Kreis 
J. 3366. Yan. Zauch⸗Belzig, unter derfelben Beſchränkung ale Agent ver genannten Gefellfchaft, 
1. 2867. Jan. ferner if an Stelle des verfiorbenen Kaufmanns Wildhagen zu Havelberg, ber 
n 42. Zebruar. Kaufmann Friedrich Kühn vafelbft als Agent der Berlinifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
en —— Anſtalt und an Stelle des Kaufmanns Berthold Meyer Wulf zu Lenzen, welcher 
1.608. Sebrnar, Die Agentur dieſer Anſtalt niedergelegt hat, der Kaufmann Conrad Wernecke 
zu Lenzen als Agent derſelben, auch find ver Barbier A. Boölke zu Neu⸗Moabit, 

Kreis Nieverbarnim, als Agent der Aachener und Münchener FeuersVerficherungs- 

Gefellfchaft und ver. Lehrer H. Fröbrodt zu Vietmannsdorf, Kreis Templin, als 

Agent ver Cölnifchen Feuer-BVerfiherungs-Gefellichaft „Colonia“, innerhalb des 
dieffeitigen Regierungs⸗GBezirke, und zwar die Agenten Senff zu Sehnin, Kühn 
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"zu Havelberg, Bblke zu Neu⸗Moabit und röbrodt zu Bietmannsvorf, hin⸗ 


fihtlih der Immobilien mit der Befchränfung von uns beflätigt worben, daß bie- 
felben nur folche Immobilien verſichern dürſen, deren Aufnahme den betreffenden 
Öffentlichen Societäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem Ermeſſen der⸗ 
ſelben abhängig gemadt fl. Potsdam, ven 9. Februar 1860. 

| | König. Regierung. Mbtheilung des Innern. 


An Stelle des Gemeinde: Erhebers Giefe zu Kyrig, welcher die Agentur ber 
Hagel-BVerfiherungs » Gefellfchaft für Feldfrüchte „Germania” zu Berlin nieber- 
gelegt hat, ift der Actuarius a. D. Carl Müller zu Kyrig als Agent dieſer 
Geſellſchaft, ferner find ver penfionirte Geheime Regiftrator Zimmermann zu 
. Bilsnad und der ehemalige Poft-Erpeviteur Fr. Wil. Pracht zu Boytzenburg, Kreis 
Zenplin, als Agenten verfelben Gefellfchaft und ver Apotheker Kreffin eben- 
vafelbft, als Agent der Allgemeinen Deutfhen Hagel» Berfiherungs - Gefellfchaft 
„Union” zu Weimar, innerhalb des vieffeitigen Regierungs- Bezirks, von. und 
beftätigt worden. | 

Potsdam, ven 9. Februar 1860. 
Königl. Kegierung. Abtheilung des Funern. 





Berordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin 
Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Michaelis hierfelbft, ift als Agent ‚ver 
Berfiherungs-Gefellfaft „Thuringia” zu Erfurt für Berlin und im @inver- 
ſtaͤndniß mit der Königlichen Regierung zu Potspam für den Verwaltungs⸗Bezirk 
derfelben beflätigt worden. Berlin, ven 27. Zanuar 1860. - 
Köonigl. Polizei / Prũſtdium. Freiherr von gedlis 


wma 0 





" Der. Raufmann ' Julius Lewy hier, iſt als Agent ver Berfiherungs- Geſell⸗ 
ſchaft „Thuringia“ zu Erfurt für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk und den 
Regierungs⸗Bezirk Potsdam im Einverſtändniß mit der dortigen Koͤniglichen Re⸗ 
sierung beflätigt worden. Berlin, ven 31. Januar 1860. 

| Rönigl Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


— — — 
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Der Buchhändler Otto Chriſtian Herrmann Roſenberg bier, ift als Agent 
ber BVerfiherungs-Gefellfchaft „Thuringia” zu Erfurt für ven engeren Berliner 
Polizei⸗Bezirk und ven Negierungs-Bezirt Potsdam im Cinverflänpniß mit ver 
dortigen Königlichen Regierung beftätigt worden. Berlin, ven 31. Januar 1860. 

Königl. Polizei-Präfvium. Freiherr von Zeplig. 
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> Bagels 
Berfidherung. 
Ügenturs . 
Beflätigung m. 
Nieberlegung. 
l. 3179. Ian. 
1. Al. Rebruar. 
1.437. Bebruar. 
1. 607. Februar. 


IM 18. 

Fener⸗ 
Lebenss, 
Rentens, 
Ausfleuers, 
Gparcaflens m. 
Transports 
Berfiherung., 
Agentur . 
BeRätigung. 


N 19. 
dener⸗ ac. 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


M 20, 

Fener⸗ ıc. 
Bırficgerung. 
Agentur: 
Berätigung. 


N? 21. 


Fener⸗ 1. 


Berficherung. 


Agentur- 
Beftätigung. 


M 22. 

Fener⸗ 
Berfiherung. 
Agentur⸗ 
Beflaͤtigung. 


IM 23. 

Beuers 
Berfigerung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


N 24. 


Lebens» 


Berficherung. 


Agentur- 
‚ Beflätigung. 


MM 25. 


. Lebens; 


Berficherung. 


Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


u 
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Der Kaufmann Bernhard Neumann hierſelbſt, iſt als Agent der Ver⸗ 
ficherungs⸗Geſellſchaft Thuringia“ zu Erfurt für Berlin und ven Regierungs⸗ 
Bezirk Potsdam im Einverſtändniß mit der bortigen Königlichen Regierung bes 
ftätigt worden. Berlin, ven 1. Yebruar 1860. 

König. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zeplig. 


Der Maurermeifter Albert Schulze bierfelbft, ift als Agent der Aachener 
und Münchener Feuer-Berfiherungs-Gefellfchaft für Berlin und im Einverſtändniß 
mit der Königlichen Regierung zu Potsdam für ven Verwaltunge-Bezirt berfelben 
beftätigt worden. Berlin, ven 31. Januar 1860. 

Königl. Polizei⸗Praͤſtdium. Freiberr von Zedlitz. 


— 
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Der Kaufmann Carl Schreib hierſelbi iſt als Agent der Schleſiſchen 
Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau für Berlin und im Einverſtändniß mit 
der Königlichen Regierung zu Potsdam für ven Verwaltungs⸗Bezirk derſelben 
beftätigt worden. Berlin, ven 31. Januar 1860. 

König. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Eiſenbahn⸗Controlleur Philipp Otto Schmidt hierſelbſt, if als Age 
der Lebens-Berficherungs-Actiens Gefellfihaft „ Germania” zu Stettin für ven 
engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worden. 

Berlin, den 31. Januar 1860. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zevtig. 

‘Der Raufmann Herrmann Hendel Gierfeföft, if als Hanpt- Agent ber 
„Germania, Lebens-Verfiherungs-Actien-Gefelfhaft zu Stettin, für ven engeren 
Berliner Polizei-Bezirf beflätigt worden. Berlin, ven 31. Januar 1860.  ” 

Königl, Polizeis Präfietum. Freiherr von n Zedlit— 


atent⸗Aufhebunzg 


(Auszug aus dem Ir Preußischen" Staatd- Anzeiger M 2 vom 5. Februar 1860.) 
Das dem Ingenieur G. Simony bierfelbfi unter vem 17. Januar 1859 artheilte Patent 
auf eine Vorrichtung an der Steuerung der Dampfmafchinen zur Hervorbringung einer 
felbftthätigen variablen Expanfion | 


| iſt aufgehoben. 


Perſonalchronik. 


Den Domainen⸗Pächtern Hagemann zu Lietzow und Meißner zu Bornim iſt der Charakter 
„Koͤniglicher Oberamtmann“ verliehen worden. 

Der Privat-Secretair Anton Friedrich Netto iſt zum Civil-Supernumerarius bei ber hieſigen 
Köntglihen Regierung ernannt worden. 


Die durch die Berfegung des Korflauffehers Peſchlow erledigte Forftauffeherftelle Eichſtädt in ber 
Oberförfterei Kalfenhagen, ift dem zn —2 — berechtigten Jäger George Witte vom 1. März 


d. J. ab überiragen worden. 


Der Doctor ber Mebiein und Chirurgie Julius von Frautzius zu Berlin, iſt als practiſcher 
Arzt, Wundart und Geburtshelfer in ben Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Nachweiſung 


der im Monat Januar 1860 im Departement bed Kainmergerichts vorgelommenen 


Perfonal- Beränderungen. 


1. Michter. Der Stabtgerihtd-NRath Johann Wilhelm Dietrich Schütte ift zum Kammer⸗ 


11. 


gerichts-Nath ernannt. An das Stadtgericht ˖ in Berlin als Stabtrihter find verfegt die bis⸗ 

herigen Kreisrichter Ehriftian Theodor Ludwig Limann in Cüftrin, Zufus Wilhelm Franz 

Geſenius in SZüterbogf. Zu Stadtrichtern bei. dem Stabtgerichte in Berlin find ernannt die 

Kan Gerichts-Aſſeſſoren Friedrich Ernft Hermann Wenzig, Eduard Carl Chriftian 
erſemenzel. 


Nechtsanwalte. Der bisherige Kreisgerichts-Rath Franz Guſtav Adolph Emil Licht iſt 


zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte zu Potsdam unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes da⸗ 


ſelbſt, und zugleich zum Notar im Departement des Kammergerichts, mit der Verpflichtung, 
ſtatt bes Titels „Kreisgerichts⸗Rath“ fortan den Titel „Juſtiz-Rath“ zu führen, ernannt worden. 


Gerichts: Affefforen. Der Gerichts-Aſſeſſor Carl Friedrich von Lamprecht ift aus dem . 
Departement des Kammergerichtd in das bed Appellationdgerichts zu Stettin, und der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dr. jur- Eduard Fiſchel aus dem Departement des Appellationggerichts zu Marien: 
werber in das bes Kammergerichts verfegt worden. Zu Gerichtd-Affefforen find ernannt die 
bisherigen Kammergerichte-NReferendarien Hermann Heinrih Carl Gebhardi, Traugott Adal« 
bert Ernft Graf Baudiffin, Eugen Otto Dorotheus Kühnemann, Johann Friedrih Dtto 
Krüger IU, Marimilian Seitz. oo 

NHeferendarien. Der Referendarius Emil Daniel Heinrich Loos iſt aus dem Departement 
des Appellationdgerichts zu Stettin in das des Kammergerichts verfegt worden. Zu Kaͤmmer⸗ 
gerichts⸗Referendarien find ernannt die bisherigen Auscultatoren Guftav Emil Eduard Dieterici, 
Ernft Eduard Theodor Fleck II., Paul David Fiſcher, Carl Robert Eisleben, Paul Earl 
Wilhelm Bornemann, Franz Carl Eduard Zimmermann, Martin Auguf Schweinisg, 
Hermann Auguft Hühner, zugleih aus dem Departement bes Appellationsgerichts zu Halbers 
fladt in das des Rammergerichts verſetzt, Johannes Gotthelf Srandfe, Mar. Joel, Samuel 


Guſtav Wilhelm Buſch. 


Ausceultatoren. Die Auscultatoren Otto Freiherr von Los, Carl Emil Paul gehrede 
find Behufs Ueberganged zur Verwaltung aus dem Juſtizdienſte entlaffen. Der Auscultator 
Walter Georg Alfred Annede ift aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Marien« 


- werber in das bed Kammergerichts verfegt. Der Auscultator Felix Carl Reinhold von Jöden⸗— 


Koniecpolski ift Behufs Leberganges in das Departement des Appellationdgerichts zu Cöslin 
aus dem Rammergerichtd-Departement entlaffen. Zu Kammergerichte-Auscultatoren find ernannt 


. die Rechts⸗-Candidaten Friedrich Wilhelm Ernfl von Könen, Otto Emil Schallehn, Carl 


Dtto von Klewiz, Johann Jacob Gideon Molinari, Heinrich Wilhelm Guſtav Pätzzelt, 
Ernft Guftav Paul Rotzoll. 


Subaltern:Beamte. Der bisherige Depofital- und Salarien-Caffen-Rendant bei dem 
Kreisgerichte in Neu-Ruppin, Rechnungs-Rath Auguft Ferdinand Dittmann, ift zum Depofitaf- 
Rendanten bei dem Stabtgerichte zu Berlin, der Kreisgerichts-Secretair, bisherige Eontrofeme 
und Sportel-Revifor Earl Heinrich Deihmann, iſt zum Depofital- und Salarien-Gaffen- 
Rendanten bei dem Kreisgerite zu Reu-Ruppin, ber Büreau⸗Aſſiſtent Auguſt Friedrich Wilhelsn 
Hahn ift gum Sreisgerichts-Serretair, Controleur und Sportel-Revifor bei Dem Kreiögerichte 
zu Wittflo und ber Büreau⸗Aſſiſtent Johann Heinrih Carl Dräger zum Kreisgerichts⸗Secre⸗ 
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tate bei Sem Kreisgerichte in Perleberg ernannt. Zu BüreausAffiftenten find ernannt bie bie- 
bherigen Civil» Supernumerarien Carl Auguf Wilhelm Vogler bei dem.’ Kreisgericht zu Witte 
ftod, Johann Heinrich Matthes bei dem Kreisgerichte zu Wriezen, Adolph Bernhard Louis 
Reinke bei dem Kreisgerichte zu Perleberg, letzterer zugleich mit der Function als Sportel⸗ 
Receptor bei der Gerichts⸗Commiſſion in Wittenberge. 


Dei dem Stadtgerichte zu Berlin find die Hülfsboten Emil Rudolph Robert Reinide, Carl Engel⸗ 
hard Schamuthe und Heinrich Ernſt Gottlieb Baacke als etatsmaͤßige Boten angeſtellt worden. 


Im Laufe des Monats Januar d. J. ſind im Bezirke der Königlichen Ober⸗ Poſt ⸗ Dirertion in 
Berlin folgende Perſonal⸗Veränderungen vorgekommen: 


Angeſtellt find: Der Pofl-Erpeditions-Gehülfe Guſtav Adolph Golz als Poft-Erpedient bei dem 
Eifenbahn-Poft-Amte A 1 und 2, der invalide Tambour Chriftian Auguſt Schoeppel al 
Poſt⸗Packbote bei dem Zeitungs-Eomtoir und die invaliben Militairs Ehriftian Dito Schulze, 
Wilhelm Ferdinand Rech und Franz Jacob Trapp ald Boten bei dem Hof-PoftsAmte hierſelbſt. 


Entlaffen find: Der Poſt⸗Conducteur Winkler vom Eifenbahn-Poft-Amte NP 3, der Bote Artope 
vom Hof-Pofl-Amte, fowie die Briefträger Kettner und Haffe von der Central⸗Stadt⸗Poſt⸗ 
Expedition, Letztere drei wegen. Snvalibität. Ä 


Der Rector und Hülföprediger Johann Gotthilf Oscar Hauftein, bisher zu Strasburg 1. d. utm., 


x 


iR zum Nachmittags⸗Prediger in Cöpenid, Diöces Cöln-Land, beſtellt worben. 


Bon dem Königlichen Confiftorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten: 
a Ernft Wilhelm Eduard Charlier aus Spandau, | 
Emil Rudolph Theodor Jahn aus Berlin, | 
Sebaftian Gottlieb Louis Robert Körner aus Spandau, 
Anton Rudolph Pfisner aus Brüd und 
Joachim Ehriftian Carl Tied auf Rindtorf 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 


‘ — Nachweifſung 
der im Monat Januar 1860 mit Beſtallung verſehenen Schiedsmannsbeamten im | 
Departement des Kammergerichts. 


Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Bütow als Schiedsmann für den Garniſonkirch-Bezirk 
Nr. A, verpflichtet am 24. Zanuar 1860; 2) der Kabricant Ebel als Schiedemann für den Louiſen⸗ 
pebtioen Kirch⸗Bezirk Nr. 69, 3) der Rentier Goltzſch als Ifter Stellvertreter für den Haaffchen 

arki-Bezirf Nr. 82, 4) der Schlächtermeifter Reinke als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
5) der Schulvorſteher Schulge ald Schiedsmann für den 2ten Frankfurter Thor-Bezirf Nr. 99 B., 
8) pi Zout andger Frier als After Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle fünf verpflichtet am 
. Januar . Ä " 


Ungermündefcher Kreis. 7) Der Kaufmann Schwarzſchulz zu Schwedt als ifter Stell 
vertreter für den iften Bezirk, 8) der Kaufmann Steh ebendaſelbſt als 2ter Stellvertreter für den⸗ 
feiben Bezirk, beide verpflichtet am 9. Januar 1860. 


Sberbarnimfcher Kreis. 9) Der Schulze Eberftein zu Heinrichsdorf als Schiebsmänn 
für den Iſten Tändlichen Bezirk, verpflichtet am 21. December 1859; 10) der Eigenthümer und Gerichts⸗ 
mann Kulide zu Alt-Wriezen als ifter Stellvertreter für denſelben Bezirf, 11) der Gerichtsmann 
Schlender ebendafelbft als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 12) der Gutsbefiger Palm zu 
Sadelsbru als Schiebsmann für den 2ten. Ländlichen Bezirk, 13) der Gutsbeſitzer Kunze au Eich ‚ 


- 


re 
werber als ifter Stellbertreter für denſelben Bezirk, 14) ber Gerichtsſchulze Mielenz zu As Lewin 
ale 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 15) der Conducteur Willenbuder zu Ali⸗Friedland als 
Schiedsmann für den Iten ländlichen Bezirk, alle feche verpflichtet am 29. December 1853; 16) der 
Rittergutöbefiger von Brebom zu Ringenwalde als Ifter Stellvertreter für benfelben Bezirk, 17) ber 
Rittergutöbefiger von Tettenborn zu Reichenberg ald 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, beibe 
| am 6. Jannar 1860; 18) der Adminifrator Fiedler zw Cloſterdorf als Schiedsmann 
ben Aten laͤndlichen Bezirk, 19) der Lehnſchulzen⸗Gutsbeſiger Mändhoff ebendaſelbſt als Ifer Sb 
vertreter für denfelben Bezirt, 20) der Koffäth Voigt ebendaſelbſt ald 2ter Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirk, alle drei verpflichtet am 3. Januar 1860, 21) der Deconomierald Fleck zu Beerbaum 
als Schiedsmann für den Gten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 18. Januar 1860; 22) der Säule 
Rauhfledt zu Sydow als 1fler Stellvertreter. für denfelben Bezirk, 23) der Krüger Siewert * 
Col. Bieſenthal als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 24) der Lehnſchulzen-Gutebefitzer Ham mer 
zu Steinfurth als Schiedsmann für den 7ten ländlichen Bezirk, 25) der Holzhändler Jacubsky zu 
Schoͤpfurth als Iſter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 26) der Schule Küter zu Heegermühle als 
2ter Stellvertreter für den Bezirk, 27) der Nittergussbefiper Zenfer zu Saungie ale Schie 
mann für den Sten Tänblichen Bezirk, alle feche verpflichtet am 19. Sannar 1860; 28) der & 
Ewald zu Alt⸗Gersdorf ale 1fler Stelivertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 5. Januar 1860; 
23) der Schule Prahl zu Trampe als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet: am 
19. Januar 1860; 30) der Schule Neuendorf zu Dannenberg als Schiebsmann für den Oten länd⸗ 
lien Bezirt, 31) der Schule Stabad zu Alt-Kieg ald Ifter Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
32) der Eigenthümer Künkel zu Kalfenberg ald 2ter Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle. brei ver⸗ 
ichtet am 11. Januar 1860; '33) der Rittergutöbefiger Ribbach zu Schulzendorf ald Schiedsmann 
für den 10ten ländlichen Bezirk, 34) der Nittergutsbefiger Baron von Eckardſtein zu Hafelberg als 
Iſter Stellvertreter für venfelben Bezirk, 35) der Eigentümer Strade zu Alt-Mädewig als 2ter 


Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle brei verpflichtet am 29. December 1859; 36) der Kaufmann _. 


Reigarbt zu Wriegen als 2ter Stellvertreter für ben 2ten Bezirk daſelbſt, verpflichtet am 4. Ja⸗ 
mar [} u 


‚ „NRiederbarnimfcher Kreis. 37) Der Amtmann Tägener zu Raffenheide ald Schiedeman 
für den 2ten Ländlichen Bezirk, verpflichtet am 14: December 1859. | | ER 


Beeskow⸗Etorkowſcher Wreis. Stadt Storfow. 38) Der Kaufmann Germann als 
Schiedsmann, 39) der Maurermeifter Nienborff als 1fter Stellvertreter, A0) der Färbermeifler 
Große ald Wer Stellvertreter, alle drei verpflichtet am 29. Derember 18595 41) der Mo 
—2 — 2 ach zu Kehrigk ald Schiedemann für den Aten Ländlichen Bezirk, verpflichtet am 

annar . . 


Dfihbavelländifcher Kreis. 42) Der Nittergutsbefiger Jordan zu Kuhhorſt als Schieds⸗ 
mann für ben iften laändlichen Bezirk, verpflichtet am 25. Januar 1860; 43) der Amimann Schoͤn⸗ 
berg zu Dechtow als 1fter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 17. Januar 1860; 
44) der Amtstath Meyer zu Königshorft als ter Etellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 
25. Januar 1860; 45) der Holzhänbler Luther zu Wansdorf als Schiedbemann für den bten Tänds 
lichen Bezirk, verpflichtet am 30. December 1859. 


Weitbavelländifcher Kreis. Stadt Prigerbe. 46) Der Kaufmann Hartwig als Ifler 
Stellvertreter, verpflichtet am A. Januar 1860. 


Stadt Potsdam. 47) Der Kaufmann Richter als Schiedsmann für ben Iflen Bezirk, 
48) der Braueigner Höhne als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 31. Des 
cember 1859; 49) der Geh. Rechnungs-Revifor Haſſe als Ifter Stellvertreter für den Aten Bezirk, 
50) der Rentier Wendel ald 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirf, 51) der Mübhlenbefiger Jänide 
als 2ter Stellvertreter für den 12ten Bezirk, alle drei verpflichtet am 21. Januar 1860. 


! 
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Sfiprie —* Kreis. 52) Der Stabtältefte Jürg end zu Wittſtock als Sletemann 
für den Aien verpflichtet am 24. Januar 1860. 

Zemplinfeher Kreis. Stadt Zehdenid. 53) Der Raufmenn Herger als 1fter Stellvertreter, 
54). ber Bädermeifter Her tzer als 2ter Stellvertreter, beide verpflichtet am 13. Januar 1860. 


Dem Fraͤulein Iſidore Biola Koehler aus Berlin, gegenwärtig in Kyrig, iſt bie er⸗ 
theilt worden, im dieſſeitigen Regierunge-Begirt Stellen ald Handlehrerin anzunehmen. 


Zum Mitgliebe des für den Teltom’ ſchen Kreis gebildeten Schauaints zur Körung der Hengſi AL 
am Gtelle bes aus dem Kreiſe verzogenen Königlichen Departements: Thierarztes Gerlach ber 
N Lieber zu Teltow, und da dieſer bisher Stellvertreter mar, in deſſen Stelle zum Stellvertreter 
der. Thierarn Hoffmann in Blankenfelde gewaͤhlt worden. 





Waldau, 
beiglide ‚böbere Iandwirtbfchaftliche Sehranfalt bei i Rönigöberg in Vrenten. 
Das Sommer-Semefter beginnt am 16. April. 


Lehrer: Director, Deconomie⸗Rath Settegaft. Profeſſor Dr. Ritthauſen. Dr. Körnide. Gnts- 


Adminifrator Pietrusky. Baumeifter Kinzel. Königl. O:berförfter Gebauer. Thicrarzt 
J. Claſſe Neumann. Inſtituts-Gärtner Strauß. 
Soriei. en: Gütertaxation. Die Landwirthſchaft Englands und ihre Anwendbarkeit unter deutſchen 
Gerät! Itniffen. Specieller Pflanzenbau. Wiefenbau. Anbau pet Handelsgewächſe. Gemüfeban. 
| Trodenlegung ber Grundftüde und Drainage. Schweinezudt. Pferbefenntnig. Innere Krant⸗ 
heiten der Hausthiere. Geſundheitspflege ber landwirth haftlichen Hausthiere. Drganifee 
Chemie und Agricufturchemie. Lanbwirtbfchaftlich-technifhe Gewerbe. Syflematiſche Botanik 
mit befonderer Berüdfihtigung ber norbdeutfhen Flora und der Culturgewächſe. Krankheiten 
ber oe Gulturgewäcfe. Land⸗ und forfimirthichaftliche Infectenfunde. Wal 
au und Forftichug. 

Vweaetiſche Uebungen und Erläuterungen: Practiſche Anleitung zum Bonitiren und Abſchaten 
laͤndlicher Grundſtücke. Landwirthſchaftliche, forſtwiſſenſchaftliche und botaniſche Demonſtrationen 
und Excurſionen. Demonſtrationen im Obſtbau. Uebungen im Feldmeſſen und Nixelliren. 
Anleitung zum Planzeichnen. Milkroskopiſche Uebungen im phyſiologiſchen Laboratorium. 


Sälfemittel des Unterrichts: Die c. 1900 Morgen umfaflende Gutswirtkfchaft, in der Rind⸗ 


vieh⸗ Schaf⸗ und Schweinezucht im Großen betrieben werben. Das erfuchefelb. Die 
Baumſchulen. Der oͤconomiſch-botaniſche Garten. Die Bibliothek nebſt Lefegimmer. Die 
Burbitor e Sammlung. Das pyhyſiologiſche Laboratorium. Der phyſilaliſche Apparat. 
Das chemiſche Laboratorium. 

Der Lehr⸗Curſus iſt einjährige. Das Studien⸗Honorar, welches im Kalle ber Bedurftigkeit gang 

ober zur Hälfte erlaflen, werben Tann, ee für das erfte Jahr 70 Thaler, für das zweite Sn 
0 Thaler. Waldan, den 28. Zanuar 1 
Der Königl. Oeconomie⸗Rath und Director. Settegaſt. 


(Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger.) 


Mebigirt von der Königlichen Negierung zu Potsdam. 
Belcdam, gedruckt in der U. W. Hay aſchen VDuchdruckerei. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück S, Den 24. Februar 1S609. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 














Das diesjährige Ste Stück ber Geſetzſammlung für die Kenigl. Preußiſchen 


Staaten enthält: 

M 5175. Allerhöchfte Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend ven unterm 11. Novem⸗ 
ber 1859 abgefploffenen Vertrag wegen Verſchmelzung des Unternehmens 
der Coͤln⸗Erefelder mit dem ber Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 

233. Januar 1860. 

M 5176. Privilegium megen Cmiffioen .von 1,000,000 Zhlen. Priorität, 
"Obligationen IV. Serie der Bergiſch⸗ Märkifchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Vom 30. Januar 1860. 

Bon nn mn nenn 
Verordnungen und Betanutmachungen der Königl, Negierung: 
In) welche den Regierungsbezirt Potsdam ausschließlich betreffen. 
Befanntmachbung 
die bei Kingehung inifger Ehen zu beobadtenpen gefeglichen 
Vorfchriften betreffenn. 

Es find in neuerer Zeit nicht felten Fälle vorgelommen, daß jüdiſche Braut⸗ 
paare, theils aus Unkenntniß der gefeglichen Borfchriften, theils aus Nachläffigkeit, 
nachdem fie das gerichtliche Aufgebot nachgefucht, pie Trauung vor dem jüpifchen 
Schriftgelehrten zur Eingehung einer gültigen Che für genügend gehalten und es 
unterlafien haben, vie Eintragung der Ehe in das gerichtliche Regifter zu verlangen. 
Wir machen daher die jüdiſche Bevölkerung unſeres Verwaltungsbezirks in Nach 
ſtehendem auf die gefelichen Beflimmungen und auf die Folgen ihrer Nichts 
beobachtung hiermit aufmerkfam. 

Nah 8 14 des Gefebes vom 23. Juli 1847, über die Verhältniſſe ver 
Juden, tritt die bürgerliche Gültigkeit ver jüpifchen Chen mit dem Zeitpunkte der 
Eintragung in das vom Richter geführte NRegifter ein, der Eintragung 
in das lestere aber muß nach 88 12, 13 a. a. D., außer dem Nachweiſe nes 
gerichtlich erfolgten Aufgebots, vie perfönfiche Erklärung ver Drautleute vor dem 
Richter vorangehen, daß fie fortan ale ehelich mit einander verbinden fich be 
trachten wollen. 

Die Trauung jüpifcher Brautpaare vor einem Rabbiner oder einem anderũ, 
nach ven jüpifch«religiöfen Sapungen dazu befähigten Feraeliten hat Dagegen ges 


ſetzlich für fich. nicht vie Kraft, eine civilrechtlih gültige Ehe au begrünten. 


MM 60. 


I. 1160. Yan. 


M. 61. 
Die Berie: 
“ bung der neuen 
Militair-Erfap: 
Inſtruction 
vom 9. Decem⸗ 
on 1858 und 
nfiruction 
die Militatr: 
erz 4 von 
vemjiben Tage 
durch d 


De "che 
Geh. Oberhof⸗ 
Bucdydruderei 
in Berlin zum 

fe von 
reſp. & Ser. 
und 25 Sgr. 
pro ®remplar 
in Detabs 


ar 1678 Febr. | 


M 62. 
Fener⸗/ 
Berficherung. 
Agentur: 
Beſtaͤtigung u. 
Niederlegung. 
I. 705. Gebr. 
1. 843. Bebr. 
l. 861. Febr. 
I. 863. Febr. 
I. 1238. Sehr. 


M 63. 
ebene - 
Berfigerung. 
Agentur: 


Beſtatigung, 


Niederlegung 

u. Erloſchung. 
l. 3271. Jan. 
I. 1057. Gebr. 
1. 1337. Bebr. 
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Sofern daher bie Eiutraging. in do gerichtliche Negifler nicht vorangegangen iſt 
oder hinzutritt, bleibt eige ſche Babindung ehne Den geſetlichen Schutz und 
ohne die rechtlichen Wirkungen einer Ehe. 

Potsdam, ven 9. Februar 1860. 


Königl. Regierung. Wedßeilung bee Janerv. 


Unter Hinweis auf unfere Bekanntmachung vol 28. Maͤrz v. I. Etid 13 
&eite 111 Nr. 100) wird das Publitum von Neuem darauf aufmerffam gemacht, 
dag die neue Militeir-Erfag-Infiruction vom 9. December 1858 in Octav⸗Format 
für den Preis von Bier Silbergroſchen, aufßertem aber auch die Inſtruction für 
die Milttairs Aerzte von vemfelben Tage für den Preis von Zwei und Einem 
halben Silbergrofchen aus ber Deder ſchen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei in 
Berlin zu beziehen iſt. 

Potsdam, den 20. Februar i860. 
Königl. Megierung. Abteilung des Innern. 


Der yenfionixte Genvarm Dietrich zu Bernau und ber Privat⸗Secretair 
Lehmann zu Templin, find als Ygenten der &ehlefifhen Feuer⸗Verſtcherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau, innerhalb des vieffeitigen ‚Negierungs» Bezirks und zwar 


hinfichtlich der Immobilien mit ver Beſchränkung von uns beflätige worden, daß 


dieſelben nur ſolche Immobilien derfichern dürſen, veren Auſnahme ven betreffen⸗ 
ven Öffentlichen Societäten in ihren Neglements unterfagt. oder von dem Ermeſſen 
derſelben abhängig gemagt iſt 

Der Koſſäth Chriſtian Matthes zu Biesdorf, Kreis Niederbarnim, iſt als 
Agent ver Mobiliar⸗Brandſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Brandenburg a. H., 
innerhalb des dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirks von ung beſtätigt werben. 

Der Kaufmann Carl Hochbaum zu Wittſtock, hat die Agentur der HYrand- 
verſicherungs⸗Vank zu Leipzig und ver Thierarzt Luther zu Prigerbe die Agentuz 
ver Jachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. IJ 

Potsdam, den 15. Februar 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abcheilang des Inmern. 


Der Gutsbeſitzer Gentzke zu Malchow bei Freienwalde a. DO. iſt ale 
Agent ver Deutfchen Lebene- Berficherungs-Gefellfchaft zu Lübeck und ner Kauf 
mann Kndliner zu Neu-Ruppin on Stelle des Kaufmanns Voigt bofelbfk, 
welcher die Agentur niedergelegt bat, als Agent der Lebens⸗Verſicherungse Geſellſchaft 
zu Leipzig innerhalb des bieffeitigen Regierungs-Bezirtg von uns beflätigt warten, 

Die von dem Kaufmann Hildebrandt zu Nauen für vie Lebené⸗ Penfiomge 
und Leibrenten- -Berficherungs-Gefellfchaft „Iduna” zu Halle a. ©. übernopmaene 
Agentur if. erloſchen. Potsdam, den 15. Fabruar 1860. 

K Regierung. Abtchailung des Imern. 





m. 4 , 
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Der Brauetxibeſitzer Mertens zu Fürſtenwerder, Kreis Prenſlau, iſt als 
Agent der Magdeburger Hagel⸗VerficheruligsGeſellſchaft und ver Maurermeiſter 
Pietſch zu Lychen als Agent ver Hagel-⸗Vetſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte 
„Germania” zu Berlin innerhalb des bieffeitigen Regierungs⸗Bezirks von. ana 
beftätigt worden. | 

Der Agent Robert Schmidt hierſelbſt hat die Agentur der Magdeburger 
Hagel⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. Potsdam, ven 15. Februar 1860. 
a Koͤnigl. Megierimg. Mötbeilung dro Itmers. 

— ⏑⏑VV ⏑,V, V 


Bekanntmnachunmg | 
der Königlichen Ober: Boft:Direction zu, Potsdam. 


Vom 1. Mär; d. %. ab wird vie tägliche Perfonen-Foft zwiſchen Paſſow 
und Paſewalk aufgehoben und an deren Stelle wieder eine zweite fägliche Perſonen⸗ 


Poſt zwiſchen Paſſow und Stralfund eingerichtet. Die beiven Perfonen- Poften 
zwiſchen Paſſow und Stralfund werden dann mie folgt courfiren: 
aus Paſſow 9 Uhr 30 Min. Borm. und ? Uhr 30 Min. Nachm.; vie erfle 
Ä Por, nach Ankunft des erfien Eifenbahnzuges von Stettin nach Berlin und 
von Berlin nad Stettin; bie zweite Port, nach Ankunft des zweiten Eifen- 
bahnzuges von Berlin nach Stettin; | 
durch Oramzow 10 Uhr 30 Min. Borm. u. 3 Uhr 30 Din. Nagchm.; 
durch Prenzlau 12 Uhr 15 Min. Mittgs. u. 5 Uhr 15 Din. Nachm.; 
in Stralfund 2 Uhr 50 Win. ke u. 7 Uhr 50 Min. früh; 
aus Stralfund 1 Uhr 15 Min. früh u. 8 Uhr 45 Din. Abds.; 
durch Prenzlau 3 Uhr AO Min. Nachm. u. 11 Uhr 10 Min. Borm.; 
dur Gramzow 5 Uhr 30 Din. Nachm. u. 1 Uhr Nachm.; 
in Paffom 6 Uhr 35 Min. Abos. u. 2 Uhr 5 Min. Nachm.; vie erfte Poſt 
zum Anſchluſſe an ben britten Eiſenbahnzug von Stettin nad Berlin und 
‚von Berlin nah Stettin; 
die zweite Poſt zum, Anfchluffe an ven zweiten Eiſenbahnzug von 
Stettin nad Berlin. | 
Der Gang der täglichen Schnellpoft zwifchen Paſſow und Gtralfunn bleibt 


unverändert: Potsdam, ven 13. Februar 1860. 
Der Ober-Pofl-Direstor Balde. 
en 
“ Berordnungen und Befanntmachnngen 


Ber Behbrden der Stadt Berlin: 

Der Buchhändler Dito Ehriftian Herrmann Roſenkranz hier if ale Agent 
ver Berſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia” zu Etfurt für ve engeren Berliner 
Polizei⸗Bezirk und ven Regierungs⸗Bezirk Potsdam im Einderſtändniß mit der 
dortigen Königlichen Regierung beſtätigt worden. Berlin, ven 31. Jannar 1860. 

Königl. Polizei⸗Praftdium. Freiherr von Zedlitz. 


M 64. 

Hagel⸗ 
Berficherung. 
Agentur . 
BeRätigung u. 


Nieberlegung. - 
I. 708. Febr. 


I. 1117. Gebr. 


1. 1191. gebr. 


«N 6, 

Veraͤnderun⸗ 
gen auf dem 
Paſſow⸗Gtral⸗ 
ſunder Poſt⸗ 


Courſe. 


N? 26. 

Bener:, 
Lebens:, 
Mentens, 
Ausfteuer;, 
©parcaffens m. 
Transports 
Verficherung. 
Agentur: 


IM 27. 

Feuer⸗ 
Berficherung. 
Agenturs 


Behätigung. 


NM 2. 


Teuer: | 
Berfiherung. 
Agentur⸗ 


Niederlegung. 


N 29. 
Lebens⸗ 
Berſicherung. 

Agentur- 
Beflätigung. 


N 30. 
» Lebens; 


Berficherung. 


Agentur- 


Rieberlegung. 


«MM 31. 


Lebens 


Verſicherung. 
Agentur⸗ 


Niederlegung. 


NM 32. 


Renten: 


und Bapitale- 


Berficherung. 
Ugentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 
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Der Kaufmann Guſtav Berger hierſelbſt IM als Agent ver C0olniſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ für Berlin und ven Regierungs⸗Bezirk 
Potsvam, im Einverfiännnig mit der dortigen Königlichen Regierung beptätigt 
worden. Berlin, ven 8. Februar 1860. 

König. Polizei-Praͤfidium. Freiherr von Zeplis. 

Die Kaufleute Gebrüver Volckart und der Commiffionair L. Meyer hier 
ſelbſt haben vie, Ihnen von ver Aachen⸗ und Münchener heuer · Verſiherenge 
Gefellſchaft übertragen gewefene Agenturen niedergelegt. 

Berlin, den 10. Februar 1860. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitzz. 


Der, Rentier Carl Friedrich Moris Calinich hierſelbſt ift als Agent ver 
Berlinifchen Lebens» Verficherungs- Gefellfchaft für ven augerem Berliner Polizei 
Bezirk beftätigt worden. Berlin, ven 3. Februar 1 

Königl. Polizei· Präſtdium. Freiherr v on — 


Der Kaufmann A. E. Engels bat die ihm übertragen geweſene Agentur 
der Deutfihen Lebens Verfiherungs-Gefellfchaft zu Lübeck niebergelegt. 
Berlin, ven 8. Februar 1860. 
5 König. Polizet-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann "Herrmann Ney hierſelbſt hat die ihm von der Lebens⸗Ver⸗ 
ficherungs⸗Gefellſchaft zu Leipzig übertragen geweſene Agentur niedergelegt. 
Berlin, den 10. Februar 1860. 
Königl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Eduard Rohde hierſelbſt iſt als Agent der Berliniſchen 
Renten⸗ und Capitals⸗-Verſicherungs⸗Bank für den engeren Berliner Polizei⸗ 
Bezirk beftätigt worden. Berlin, den 3. Februar 1860. 

Koͤnigl. Polizei Prafidium. Freiherr von Zedlit. 





Be ton anntmae hn 
des Königl. Prenf. Haupt: Bank. Dlrectoriums. 
Da von ven am 3. Februar, 13. März und 22. September dv. 3. aufgerufenen 


alten Banknoten zu 25 und 10 Thaler ein großer Theil noch nicht eingegangen 


ift, fo bringen wir jene-Aufforverungen hierdurch mit dem Bemerken nochmals in 
Erinnerung, daß der Umtauſch der Noten gegenwärtig noch bei allen Regierunge- 
Haupt» und Bank-Eaffen flattfinven kann, fpäter aber nur bei bet Hanpt-Ban- 
Caſſe in Berlin erfolgen wird. 
Berlin, ven 11. Februar 1860. 
Königl. Pe „Haupt-Bant-Directorhum. 





öffentlichen Kenntniß gebracht und gegenwärtig ver Abſchluß derjenigen des zweiten Halbjahres 
1859 beendet worden ift, bringen wir nunmehr die. Ergebniffe ver Verwaltung des ganzen 
verfloffenen Jahres hiermit zur allgemeinen Kenntnißnahme ver Sorietäts-Fnterefjenten. — 
In den, den Societäts⸗Verband bildenden 2t Kreiſen haben im Jahre 1859 im Ganpn 


77 


Betauntmachnng 
Nachdem die Verwaltungs. Refultate ver Stänpifchen Ban » Feuer. Gorietät der Karmark 
und der Niederlaufſitz für das erſte halbe Jahr 1859 bereits unterm 16. Juli v. J. 


196 Brände flattgefunven, und zwar: 


1) verflßerte Gebäude der 1ften Elaffe: 
2) verfigerte Gebäude der 2ten Elaffe: 


u ya vv ss au 


{m Kreiſe —— 

Oſtpriegnitz 
MWefthavelland. . 
Dfthavelland 
Ruypin. . - 
Dber-Barnim . 


 Xeltow . 
Schu . . . 
Zaud-Belig . 


ua a vv ı u 


Durch dieſe Brände wurden: 


a) 


43 Wohnhäuſer, 17 Scheunen, 60 Ställe, 1 Baukammer, 1 Remiſe, 5 Anbaue, 


Nieder⸗Barnim. 


Jüterbog-Qudenwalde . A, 


' 


voron 


im Kreiſe 


I. Ukermark. 
II. Ulermarl . 
III. Ukermark. 


Luckau 
Guben . 
Calu . . 
Lübben . 
Sorau 
Spremberg . 


ua x. a 38 
ua a vv x 


X 
X 


ua 
Wu 


ARE, eingeäfdert: 
1) verfiderte Gebäude der 1ften € 
7 Bohnhäufer, 7 Ställe, 1 Nebenhaus und 1 Kirche mit Therm; 
2) verſicherte Gebäude der 2ten Claſſe: 


laſſe: 


Se aton-torton . 


7, 
7, 


zur 


. 10, : 


‚17, 
‚14, 
12, 
‚15, 


9, 
‚10, 


3, 


J 


3 Nebenhäufer, 1 Speicher, 1 Kellerhaus, 1 Schuppen, 1 Brennofenüberbau und 
1 Brauhaus mit Seitenflügel; 
3) verfiherte Gebäude der 3ten Elaffe: 


Wohnhäuſer, 1 Krug, 154 Scheunen, 249 &tälle, 3 Rammerbäufer, 1 Hechſel⸗ 
— 10 Thorhäuſer, 8 Durchfahrten, 6 Nebenhäuſer, 4 Speicher, 15 Anbaue, 
uppen, 1 Baukammer, 2 Remifen, 1 Kellerüberbau, 1 Kirche mit Thurm, 
1 Wollſpinnfabrik, 2 Altentheile, 1 Küfter-, 2 Schul- und 2 Sirtenpäufer, 1 Breun⸗ 


12 Schupp 


ofenüberbau, 1 Schmiede, 2 Waflermühlen; 

4) verfiherte Gebäude der Aten Glaffe:, 

1 Wafferfchöpfmähle, 1 Waffermüßle und 1 Schmiebe; 
b) theilweiſe befhäpigt: 


Wohnhäufer, 2 Ställe, 1 Brennerei, 1 Seitenflügel und 1 Nebenhaus; 


20 Wohnhäufer, 5 Ställe, 1 Scheune, 2 Badhäufer, 1 Kiche mit urn; 
3) verfiderte Gebäude der Iten Elaffe: 
9 Wohnhauſer, 2 Scheunen, 4 Ställe, 1 Schuppen, 1 Hirtenhaus, 1 Wafchfüce, 1 Schmiebe; 
4) verfiherte Gebäude der Aten Elaffe: 


1. Ziegelofenüberbau. 


⸗ſ 


vᷣs 
ie durch die gänzliche Eichterutg und reſp. Beſchadigung der —* Gebäude 
entfl en Ausgaben, forie die Bermaltunge- und Rebenkoſten Haben betragen: 
1) m ""Wergktigungen fü für Gebäude ſainmtlicher vier Elaffen 288,199 Thlr. pi Sur. 1 Hr. 
3 an Bergütigungen für Neben⸗ und Pertinenz-Vefchävigungen 3,774 ⸗ ⸗ 
ae ten für bie von Bere a und Waſſerwagen ge⸗ 
4) Berwaltt g8-Stoflen 
* 8) für vie General-Direction 4,520 Thlr. 24 1 Sr. 8 HH. 
b) fürdieSpertalsDirestoren 5,448 - 22 = 6 =» 


5) an Receptur⸗Gebühren 9969 - 17. — + 
a) ſur die Dee gRendanten | 
BAD ren 1,748 Tir. 29 Sgr. 5 Pf. 

b) fir ie Drie-@iheber 13 2,59 - IT .3, 


6423 z u s and v 


4,3422, 6» 8, 
6) an Reiſe⸗Koſten der Opecal-Dironn re. 518» ⸗ s 
7) an Extraordinariis ... ..13,267 ⸗ 18 ⸗ 4 . 


- ‚ufammen alfo 326 404 The. 28 Sgr. 6 Pf. 
Nah 8 130 des revidirten Neglements ie 1855 follen jedoch von dem aufzubringenpen 
Bedarf zunächft die Zinfen ves eifernen Beſtands⸗Fonds und bie Antrittegelber in Abzug 
gebracht werden und ver Weberreft zur Aufbringung vepartirt werben. 
Demgemäß werben von bem obigen Betrage der . . . 326,494 Thlr. 28 Sgr. 6Pf. 
'a) die Zinfen des eifernen Beſtands⸗Fonds pro, 1859, 
foweit foldhe bis zum Erlafie bes 2ten Ausfcreibeng 
1859 fällig geweſen und eingegangen find, mit 
2,181 Thlr. 28 Sgr. 6 Pr 
und b) bie Antrittögelver mit 1,653 : 10» — 
——aefammen alfo mt 3,885 - 8» .6- 
bier vorweg in Abrechnung gebracht, ſo daß nur 
der Betrag von . . . 322,659 Tr. 20 Sgr. — 
Ä von den Gorietäts-Intereffenten au vecken verblieben if. 
‚ Zur Beftreitung dieſes Gefammt-Betrages ifl 
pro I. Semefter 1859 
von ben Verſicherungen der iften Elaffe ein Beitrag von 1 es am Pf., 


⸗ Iten ⸗ ⸗ 

⸗ ⸗ ⸗ s 3ten " ⸗ ⸗ ⸗ ⸗82 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ten ⸗ ⸗ 13 3 4 8 
und pro II. Semefter 1859 
dom ven Berfißerungen der Aften Elaffe ein folder von 2 Ser. ; Pf. 

⸗ ten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
* ⸗ | , | s ten Pe | ⸗ * * 4⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Aten ⸗ ⸗ ⸗ U » 8 - 





a 
N 


W 


o 100 zur. erforder en wur durch Die. unterm 13. und 16. 
* d. J. erfallenen beiden 3 aufgehracht worden rm zul — 2m dernar 
Nag dieſen Beitragsfägen find ausgefchrieben und eingegogen: 


a) pro I Semeſter 1859: U 

1) von 27,477, 650 Thlr. Berfiherung ifler Claſſe 1 Ser. oe 
4 95. pro 100 Th. . . 12,212 hl. 8 Egr. 8Pf. 
2) von 27, 176, 200 Thlr. Verſicherung 2ter Claſſe A 2 Sp. j . 
8 Pf. pro. 100 Thlr. . . 2443 +» BB nn Im. 

3) von 31,654,875 Thlr. Berigerung Iter Claſſe a6 Sg. . 
8 Pf. pro 100 Thlr. ... . 70,344 5a — — 

&) von 265, 925 Thlr. Defüherung: Ater r Giaje 13 — 
4 Pf. pro 100 Thlr... . 9599, MM — .: 


107,939 Thlr. 12 gr. AP. . 
b) pro 11. Semeſter 1859: | 
x 1) von 28,260,300 Thlr. Berfücherung ifler Claſſe & 2 Ser. | 
8 Pf. 'pro 100 Thle. . 25,120 ht: 88. Pf. | 
2). von 27,984,625 Thfr. Ver- 
2ter Claffea5@gr. | j 
4 Pf. pro 100 Thlr. . 49,750 -» 13 » Ar | 
3) v0n 31,874,050 Thlr. Ser . 2 
herung Iter Cl. a13 i 
Pf. pro 100 Thlr. ‚141, 662 +» 13 » A: 
ZN von 217,675. Zplr. Ver⸗ | 
ficherung crci aà 26 Sgr. 
8 Pf. pro 100 Thir.. 1,934 » 26⸗ 8» 


find 218,468 » 1. ds 


| mithin zufammen 326,407 Zhlr. 13 Sgr. 39, 
Da: nun, wie vorgwadt die pro 1850 vn de deckenden | 


Ausgaben nur... .. .9822639 » 20 ss m. 
betragen haben, fo {fl den Cosi uifinte ber- weh aufs " 
“gebrachte Betrag von. . . - . 3,747 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. 
als Beſtand verblieben. Diefem Vetrage treten hinzu: | Ä 
1) der am Schluffe des Jahres 1858 verbliebene und durch Ä \ 
unfere Bekanntmachung vom 26. Jaruat v. X nach⸗ — 
gerviefene Befland von . . . .. 126» 13. 0 9m 


2 bie im Laufe des Jahres 1859 ayf Grand der Beſtim⸗ 
mungen.ver 88 109-113 des revidirten Reglements 
de 1855 zurückgerechneten Entſchudigunge Beträge x. 
von zufammen . . . . 706 = 3 As 


fo daß im Ganıem - - 2 2 2 2 0 0 0000 1070 Thir. 10 Sr. 6 P. 


80 
ven Sorietäts- Intereffenten am Stufe des Jahres 1850 als AFFEN verblieben find, 
welche venfelben beim Erlafle des künftigen iſten Ausſchreibenq 1800 in Anrechnung 
kommen werden. 
Von den im verfloſſenen Jahre ſtattgehabten 196 Brandſchäden fin: 


- 161 durch unermittelt gebliebene Zufälle, 2 durch abfichtliche. und | 
20 dur Gewitter, 7 Vurqh fahriäſſige Auſtiftung, fie 
den.“ durch mutbmeaßliche, 2 durch Flugfeur 


— die hinficht lich ver muthmaaßlichen , abfichtlichen und fahrläſſigen Brandſtiftungen 

eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchungen iſt: 

1)y) eine ver fahrläffigen Brandſtiftung überwieſene Tageldhnerfrau mit einer Gmögentligen 
Gefängnißſtrafe belegt; 

2) ein ar na ber fabrläffigen Brandfliftung überführter Knabe zu einer Woche Gefängniß 
veru t; 

3) ein ebenſo ver fahrläffigen Brandſtiftung geſtändiger 10jähriger Knabe mit einer Imöihent- 
lichen Gefängnißhaft belegt; 

4) gegen einen ver fahrläffigen Anftiftung eines Brandes verbächtigen Knaben hat bei dem 
jugenvlichen Alter deſſelben die Königliche Staats-Anwaltfipaft von Erhebung der Anklage 
Abſtand nehmen müflen; j 

5) zwei Knaben find wegen fahrläffiger Branpfliftung zu reſp. 1 Woche und 3 Tagen 
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden; 

6) ein ver abſichtlichen Brandſtiftung überführter 6jähriger Knabe wegen mangelnden Unter⸗ 
ſcheidungs⸗Vermoͤgens rechtskräftig für nichtſchuldig erklärt worden; endlich hat ſich 

7) ein ver abfihtlihen Brandſtiftung gefländiger Büdner im Gefängniß erhängt, bevor ein 
Erfenntniß dieferhalb ergangen war. 

Die übrigen wegen Branpfliftungen eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchungen find, ſo 
weit fie beendet find, erfolglos geblieben; wegen ver zur Zeit noch ſchwebenden Unterſuchungen 
gewärtigen wir die Mittheilung ver Reſultate verfelben. 
Das unterm 10. d. M. abgeſchloſſene Hauptlagerbuch pro II. Semeſter 1859 asiete 
eine Geſammt ⸗ Verſicherung 
| a) in der Iſten Claſſe von 28,260,300 Zlr., 
b) ; s en » ⸗ 27,984,625 * 
c) ⸗⸗3ten + ⸗ 31,874, 050 ⸗ 
. ds =» Mm ⸗ ⸗ 217,075 


zuſammen alfo von 88,336,650 Thlr., 
mithin gegendie pro J. Semefter 1859 feftgefegtevon 86,824,650 ⸗ 


’ einen Zuwachs von 1,512,000 Thlr., 
welcher ſich auf vie einxluen Claſſen, wie folgt, vertheilt: 
| ver Iſten Claſſe find zugewahhſen 782,650 Er, y 
I .„ Zn > ⸗ 508,425 
den + . 219,175 > 
tert Ken ⸗ ⸗ ⸗ 1,750 ⸗ om 
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Ghhließlich uͤnterlaſſen wir nicht, hiermit die Namen derjenigen Perſonen anerkennend m 
veröffentlichen, welche durch beſonders umfichtiges und muthvolles Benehmen bei Dämpfung von 
Feuersbrünften fich ausgezeichnet haben. 

Es find dies: u 


1) ver Händler Schröder aus Rathenow, und ver Knecht Grothe aus Premnig, Kreis 
Weſthavelland und | | 


2) der Sprigenmeifter Kubiſch aus Aeltwig bei Calau. 
Berlin, ven 24. Januar 1860. 


Ständifhe General» Direstion ver Land-Feuer -Sotietät der Kurmark und ber Piederlauflf. 


n 





._ 


| Patent: Ertdfhung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staatö- Anzeiger AP AO vom 15. Februar 1860.) 
| Das vem ‚Chemiker 2. Unger zu Dölnig bei Halle a. d. ©. unter dem 16. April 1858 
ertheilte Patent Ä ' 
auf einen Theerſchweelofen 
iſt erlofhen. 


'? 





' 


Perſonalchronik. I = 


Der biöherige Hülfslehrer Wilhelm Ludwig Klein ift als Lehrer an ber 12ten Communalfchule u 
Berlin definitiv angeflellt worden. | .® 


Dem Schulamts-Landidaten Ferdinand Seele aus Stödey, im Kreife Norbhaufen, jet in Gramzow, 
Kreis Angermünde, ift zur Annahme von Stellen als Hauslehrer im Regierungss Bezirf Potsdam bie 
Erlaubnig ertheilt worden. 

Ä KRKabweifung \ | 
der im Monat Januar 1860 mit Beftallung verfehenen Schiedsmannsbeamten im’ 
Departement des Kammergerichts. = 


auch: Belziger Kreis. 55) Der BrauereisBefiger Julius Koreuber zu Treuenbriegen 
als ifter, Stellvertreter für den Iſten Bezirk daſelbſt, 56) der Färberei-Befiger Wilhelm Koreuber eben, 
daſelbſt ald 2ter. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 57) der Kaufmann Salomon ebendafelhft als 2ter 
Stellvertreter für den 2ten Bezirk daſelbſt, alle drei verpflichtet am 6. Januar 1860; 58) der Schulze 
Paul zu Schlammau. ald Schiedsmann für den Iften ländlichen Bezirk, verpflichtet am 23. December 
1859; 59) der Schulze Heefe zu Reegerhütten als ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet 
am 30. December 1859; 60) der Kaufmann Niendorf zu Wiefenburg ald 2ter Stellvertreter für 
denfelben Bezirf, 61) der Schulze Heinrich zu Fredersdorf ald Schiedemann für den 2ten ländlichen 
- Bezirk, 62) der Krüger Bergemann ebendaſelbſt als Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, EN der 
Kofläthe und Gerichtsichöppe Benke ebendaſelbſt als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 64) der _. 
Hospital- Verwalter Voigt zu Sandberg ald Schiedsmann für den Aten ländlichen Bezirk, 65) der 
Sattlermeifter Meiffner ebendafelbft als Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 66) der Weber- 
meifter Alberg ebendaſelbſt als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 67) der Mühlenmeifter Gauſe 
zu Locto als Schiedsmann für den éten Ländlichen Bezirf, 68) der Mühlenmeifter Oelſchläger zu 
Rüplmühle als Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirf, 69) der Schulze Wrede zu Neſchholz als 
2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle zehn verpflichtet am 23. December 1869; 70) der Lehn⸗ 
ſchulze Rietz zu Blieſendorf als Schiedsmann für den I1ten ländlichen Bezirk, 71) der Schulze Beh⸗ 
rendt zu Glindow als 1fter Etelivertreter für benfelben Bezirk, beide verpflichtet an II, Bersusien > 


“ 41859, 72) der Ziegeleibefiger Fiedler ebendaſelbſt als 2ter Stellyertreter für benfelben Bezirk, 73) ber 
Amtmann Ganter zu Phoeben als Schiedsmann für den 12ten ländlichen Bezirk, beide verpflichtet am 
7. Januar 1860; 74) der Schulze Weber zu Caputh ald Schiedsmann für den 13ten ländlichen Be- 
zirf, 75) der Amtmann Lüdecke zu Saarmund ale ſſter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 76) der 
Bauer Rumler zu Michendorf ald 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei vergflichtet am 
"31. December 1859; 77) der emer. Cantor Niefe zu Wittbriegen ald Schiedsmann für den 14ten 
lichen Bezirk, 78) der Schulze Mahlow zu Kähnsdorf als 1fter Stellvertreter für denferben 
Bezirk, 79) der Bauer Spiefede zu Schönfeld als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 80) der 
Lehnſchulze Schulze zu Lühsdorf als Schiedsmann für den 15ten ländlichen Bezirk, 2 der 
Lehnſchulze Schmidt zu Wendiih Bork als After Stellvertreter für - benfelben —7 82 


Zimmermeiſter Kayſer zu Buchholz als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle 
am 28. December 1859. 


echs verpflichtet 





Vermiſchte Machrichten. 
Warnungs⸗Anzeige. 

Am 11. April 1858 — einem Sonntage — Mittags zwiſchen 11 und 12 wurde 
ver Frachtfuhrmann Haagen aus Lindow auf der Chauſſee zwiſchen Teſchendorf und Löwen⸗ 
berg erſchoſſen und feiner Baarſchaft beraubt. Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte fich ſofort 
aauf einen unbekannten jungen Mann, welcher um 11 Uhr mit Haagen aus Teſchendorf 
gefahren und nachher die Chauflee entlang nad Berlin zu geeilt war. Durd Forgfäftige Mode 2 
forſchungen gelang es, dieſe Perfon in dem Buchbinvergefellen Dtto Heinrich Raticke zu Berlin 
u ermitteln. Cr wurbe wegen Mordes in Anklageſtand verfegt und am 6. Juli 1858 vor 
das. hiefige Schwurgericht geftellt. 

Die Gefchwornen ſprachen Raticke ſchuldig, 

ben Fuhrmann Haagen vorſätzlich und mit Ueberlegung getödtet zu haben, 
und ber Gerichtshof verurtheilte ihn auf Grund dieſes Verdiets wegen Mordes zum Tobde. 

Am 7. Januar d. J. iſt das Urtel Allerhöchſt beſtätigt und heute früh 71 Uhr iſt es auf 
dem hiefigen Gefängnißhofe vollzogen worden. 

erleberg, den 17. Februar 1860. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


Man 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Roebigitt von ber Kbniglichen Renierung zu Potspam. 
Potsdam, gedrudt in ker U. EB. Haynden Dactrudesg, 


der 





Amtsblatt 





der Königlihen Negierung zu Potsdam 


und Der Stadt Berlin 


Stück 9. dm. min 1S60, 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjährige 6te Stück ver Geſetzſammlung für die Königl. Preußifchen 


Staaten enthält: - 

IF 5177. Allerhöcfter Erlaß vom 2. Januar 1860, betreffend vie Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und vie Unterhaltung der Chauſſee 
son Koſtrzyn Über Pudewitz bis zur Gneſener Kreisgrenze. 

M 5178. Alerböchfter Erlaß vom 2. Januar 1860, betreffend vie Verleihung 
der fiscalifchen VBorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Ehauffee 
Fi deetes nad dem dortigen Bahnhofe ver Kreuz⸗Cüſtrin⸗Frankfurter 

Eiſenbahn. 
N? 5179. Statut für den Brandenburger Havel⸗Krautungs⸗Verband. Vom 
16. Januar 1860. | 

M 5180. Allerhöhfter Erlaß vom 16. Januar. 1860, betreffenn die Verleihung 
eines Theilnahmerechts an der durch Allerhöchfte Ordre vom 24. Februar 
1843 für die Befiter größerer Familien⸗Fideicommiſſe im flänpifchen Ver⸗ 
bande des Königreichs Preußen geflifteten Collectivftimme an ven Grafen 
von Keyſerling⸗Neuſtadt. 

AR 5181. Allerhöchfter Erlap vom 16. Januar 1860, betreffend vie Erhöhtng 
bed Zinsfußes der von dem Kreife Schrimm ausgegebenen Ehauffeebau- 

Otlligationen von vier auf fünf Procent. 
M 5182. Allerhoͤchſter Erlaß vom 13. Februar 1860, betreffend die Ertheis 


> lung des Erpropriationsrechts für die von Bromberg über Thorn bis zur. 


Landesgrenze in der Richtung auf Lowicz zu erbauende Eifenbahn, ſowie 

die Leitung des Baues und Betriebes -diefer Bahn durch vie Königliche 

Direction ver Oſtbahn. 

* une ⏑⏑— 

VBerordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: 

a) welche Den Negierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Die dur unfere Belanntmacdhungen vom ı9. Juli und 15. Auguſt v. J. 


- (Amtsblatt Stud 29 Seite 267 umd Stüd 33 Seite 299) angeordneten Sperren 


ver Feldmarken res Dorfes Kieg bei Rhinow und des Nitterguts und Dorfes 
Senzke, Kreis Wefthavelland, für Rindvieh und Rauchfutter werden hiermit wieder 
aufgehoben. Botsdam, den 25. Februar 1860. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


. 


NM 6. 
Aufgebobene 
Biehfperrm. 
I. 2003. Febr. 


8 


Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Januar 1860 


N 66. 


beobagteten Waſſerſtände. 


D 


ag: I 
se: 

an a cc 
ts oonmma Buch |PFERMPÄSDORDaronuHrr \ 


rennen | IT| 

















£ J 
— ⸗ñ e  — 
















































53 |zersornnoosog near gun manuntnnmwmn 
BlE og 
1 1 SOESSRELITELENTEIELLTTEITELTERN 
— 
N a = -in ie = ini je 
& Eadea-Fa "I andada lawodttatsnaamaata- 
AB ERCETESL Eecchckchchchchchchchchohe) 
> AT ————— — ——— 
l 
Eos . J - — 
Zoe 
| _ re m — Ir 
zei Idol lad Fr Janoo| |" lo le |*e|| 
ER = Ss 123 155 2 
ao 
=] 
BR; 
Ye 
Zeanananannaananmaaaanuaanaanananman 





—8—⸗ 
———2222 


— 
9*—**2222 | j | | FRA TE] Er 


2 


Hunvnorm DSDS n 











manananananannnnnnnmnnnnnanannnnnmnmnn 











EL INGE EITER 








- “rn 





= 
2 
2)E enorm n@nDBSS9S0rrE0ErVe Oo HHT —— 
{>} öe? ———— ra a (Se 


E N 7 = 
ung TR FL ERISTT 


Potsdam, den 25. Februar 1860. 
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Koͤnigl. Regierung. Wbtgeltung des Janern. 


DSeffentlicher Anzeiger (17 MW) 

| - zum ten Stüd des Amtsblatts 

: der Königlichen Negieruug zu Potsdam und der Stadt Berlin 
| Den 2. März 1860. — 





Steckbrief. 
91. Der Arbeitsmann Sei Pries, 33 Jahre alt, aus Dambeck in Medienburg, ift verdächtig, in 
ber Nacht vom 17. zum 18. d. M. zu Reetz aus einem Pferbeftalle folgende Gegenftände: 

ein Portemonnaie mit 7 Ser. 6 Pf., 

eine furze Pfeife, Rohr und Schwammboſe von ſchwarzem Horn, auf dem Kopfe ein Frauensportrait, 

ein Rafirmefler mit fchwarzer Hornfchaale und 0 

ein Paar weißwollene Strümpfe, | 
geſtohlen zu haben. Der ıc. Pries treibt fih vermuthlich in der Umgegend vagabondirend umher. 
. Ein Jeder, welcher über den Aufenthalt des Pries Kenntniß hat, wird zur unverzüglichen Anzeige 

bei der naͤchſten Gerichts- oder Polizei-Behörde aufgefordert, und bie verehrlihen Behörden um Ver⸗ 
haftung des Prices, Beichlagnahme der bei ihm vorfindlichen Sachen und fchleunige Anzeige davon erfucht. 
.  $erleberg, den 25. Februar 1860. Der Staatg-Anwalt. 


u Eriminalgerihtlihe Bekanntmachung. 

Am,22. oder 23. Februar d. J. iſt aus einem Haufe hierſelbſt ein Herrenmantel von braunem 
Tuche mit großem Doppelfragen von bemfelben Zeuge, kleinem ſchwarzen Plüfchfragen, braun und weig 
wollenem Futter, ſchwarzen überfponnenen Knöpfen und ein Hausfchlüffel entwendet worben. Jeder, 
ber von bem Verbleibe der geſtohlenen Sachen, oder dem Diebe Kenntniß hat, wirb aufgeforbert, feiner 
nächſten Obrigfeit Davon Anzeige zu machen, woraus Koften nicht erwachſen. Alle Behörden aber werben 
Bucht, auf die Sachen und den Dieb zu achten, fie event. anzuhalten und mir davon Nachricht zu geben. 
Burg, den 27. Februar 1860. Der Staats⸗Anwalt. 


. Dolizeilihe Befanntmahung. Berlorene Reife-Route. 

Der Arbeitsmann Albert Guſtav Bengien, gebürtig aus Rathenow, ohne Domicil, hat bie ihm 
von ber Snfpection des Landarmen⸗Hauſes zu Strausberg unterm 5. Januar b. J. ertbeilte, zulegt von 
der PolizeisBermwaltung zu Fehrbellin am 14. d. M. nad Spandau vifirte Reife-Route — gelber Farbe — 
angeblih auf dem Wege von bier nad Vehlefanz verloren, weshalb diefe Reiſe⸗Route hiermit für 
ungültig erflärt wird. 

GEremmen, den 25. Februar 1860. Die Polizei-Verwaltung. Ahlers, Bürgermeifter. 

Signalement des Bengien. Religion: evangelifh, Alter: geboren am 17. Januar 1815, . 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, niedrig, Augenbrauen: blond, Mugen: hellgrau, Nafe: 
Hark, Mund: gewöhnlich, Zähne: vorne fehlt einer, Bart: blond, Kinn: rund, Geſichtsfarbe: gefund, 
Geſicht: oval, Statur: Fräftig. Befondere Kennzeichen: auf der rechten Wange nahe am Ohr eine 
Warze, ebenfo auf det Iinfen Seite des Kinns. 


9. . . Edictal-Citation. Aufgebot unbefannter Erben und Erbnehmer. 
Es werben hierdurch auf Antrag der betreffenden Nachlag-Curatorei die unbekannten Erben unb 
Erbnehmer der nachſtehend benannten, hierfelbft ſoweit ermittelt, ohne Teſtament verftorbenen Perfonen: 
1). der am 11. April 1857 verftorbenen unverehelichten Louiſe Mucke, angeblich eine Tochter des 
Fifchermeifterd Traugott Mude und feiner Ehefrau Johanne Sophie geb. Lehmann, geboren 
zu Wittenberg an der Elbe, deren Nachlaß in 1350 Thlr. in Staatefchulbfcheinen und circa 
60 Thlr. baar befteht, 
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2) des am 2. Januar 1856 verfiorbenen Maurergefelen Earl Gottlieb Preißer, deſſen Nachlaß 
eirca 30 Thlr. ‚beträgt, ° 3 
3) des am 6. Februar 1858 verſtorbenen Adminiſtrators Friedrich Ludwig Buchholz, deſſen Nachlaß 
circa 100 Thlr. beträgt, | 
welche an die gedachten Nachlaflenfchaften aus irgend weichem Grunde ein Erbrecht zu haben vermeinen 
zur Geltendmachung refp. Beicheinigung ihrer Anfprüche aufgefordert, Diefelben fofort und fpäteftene in dem 
Ä auf den 8. Derember 1860 Bormittags 114 Uhr, 
im Stabtgerihts-Gebäude, Jüdenſtraße Nr. 58, Zimmer Nr. 11, vor dem Königlichen Stadtgerichts⸗ 
Rathe Herrn Grieben anftehbenden Termine geltend zu maden, unter der Verwarnung, daß die bes 
treffenden Nachlaßmaſſen an die ſich legitimirenden Erben, oder falls fi Niemand melden follte, an bie 
auf bie betreffenden vacanten Berlaffenfhaften Anſpruch habende Behörde zur freien Dispofition vers 
abfolgt werden und die fih nad erfolgter Präclufion meldenden näheren oder gleih nahe Erben alle 
Dispofitionen und Handlungen derfelben anzuerfennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder 
Rechnungslegung noch Erfag der erhobenen Nugungen zu fordern berechtigt, fondern Tediglih mit dem, 
was alsdann noch von der Erbfchaft vorhanden, fih zu begnügen verbunden fein ſollen. j 
Den auswärtigen Intereffenten werden die Rechts-⸗Anwälte Juſtiz-Rath Lüdicke und Rechts⸗Anwalt 
Lewald als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 13. Februar 1860. Königl. Stadtgericht. " 
Abtheilung für Civil-Sachen. Deputation für Eredit- sc. und Nachlaß⸗Sachen. 


9. Edirtal-Citation. Aufgebot eines verloren gegangenen Documentd. 
Auf dem im Hypothekenbuche der Havelberger Vorſtadt von Wilsnad Bol. TI Nr. 141 Pag. 1127 
Bergeihueen Wohnhauſe fichen aus dem Kaufvertrage vom 11. December 1845 für Ehriflian Abel senior. 
Thlr. Reftlaufgeld nebfi 4 2 Zinfen eingetragen. Das über diefe Forderung ausgeftellte Document 
iſt angeblich verloren und ift das. Aufgebot deffelben beantragt. Demgemäß werden alle Diejenigen, 
welche auf das gedachte Document als Erben, Geffionarien, and- oder fonftige Briefinhaber Anfprüdhe 
machen wollen, aufgeforbert, biefelben fpäteflens im Termine 
Ä ben 23. Mai 1860 Bormittags 11 Uhr, im Gerichtslocale ferbfl . 
oder durch gefeglich zuläffige legitimirte Bevollmächtigte zu melden, widrigenfalls fe mit ihren Anſprüche 
präcludirt werden follen, und das bezeichnete Document amortifirt werben wird. 
Wilsnack, den 8. Februar 1860. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


96. Deffentlihes Aufgebot. _ 

Auf dem dem Kaufmann Israel Behrendt und Kaufmann Samuel Berg gehörigen, zu Gohlig 
belegenen, Bol. Ib NF 21 Kol. 345 des Hypothekenbuchs von Gohlig verzeichneten Koſſaͤthengute haftet 
Rubr. IT Me 2 für die Wittwe Schröder, Marie Dorothee geb. Stadebrandt aus dem Erbrecef 
vom 28. Januar und 15. September 1834 vonf. den 21. September 1834 ex decreto vom 21. Sep⸗ 
tember 1834 ein Capital von 250 Thlen. nebft 49 Zinfen.” Auf den Antrag der Kaufleute Israel 
Dehrendt und Samuel Berg zu Nauen, werden, ba das bezeichnete Document angeblich verloren 
gegangen, alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Pfand- oder Innftige Briefs-Inhaber Anſprüche auf 
die gedachte Pot und das darüber ausgefertigte Document zu haben vermeinen, hierdurch. aufgefordert, - 
sum Nachweiſe derfelben in bem 

auf den 7. Juni 1860 Bormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle, 
vor dem Herrn Gerihts-Affeffor Hammer anberaumten Termine zu erfcheinen, widrigenfalls fie Die. - 
Präckufion mit ihren Anfprüchen auf das Document und beffen Amortifation zu gewärtigen haben. 
Brandenburg, den 3. Februar 1860. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


97. Proclama | 

Der abweſende ehemalige Gutsbefiger Herrmann Wruud, wirb auf Anfuchen feiner Ehegattin . 
Julie Elife Hedwig geb. Welle, welche behauptet, von feinem Aufenthalte aller angewandten Mühe 
ungeachtet Feine Nachricht erhalten zu haben, hierdurch aufgefordert, fih binnen drei Monaten und 
fpäteftens in bem zur Klagebeantworiung und mündlichen Verhandlung 
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auf den 11. Juni 1860 Bormittags 12 Uhr, 

im Stadtgerichte, Jüdenſtraße Nr. 59, Zimmer Nr. 53 angefesten Termine dor bem verfammelten 
Ehegerichte zu geftellen und die wegen böslicher Verlaſſung angeftellte Eheſcheidungsklage zu beantworten, 
widrigenfalld die boͤsliche Verlaffung für. dargethan angenommen und auf Trennung ber ehe erkannt 
und der ausbleibende Ehegatte für den allein fchuldigen Theil erklärt werben wird. 

Berlis, den 14. Februar 1860. Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Sachen. Deputation für Eheſachen. 


| . o l Verkanuf. 
Bei Gelegenheit der am 7. Ri d. auf dem Doͤllnkruge ſtattfindenden Holz⸗ Licitation zum 


⸗ 


Localbedarf ſollen gleichzeitig aus dem Forſtrevier Reiersdorf: 


circa 612 Stück Kiefern⸗Bau⸗ und Schneidehölzer aus dem Jagen 105, 
s 79 Stüd dergleichen 31 


X 


vH 


= 37 Stüd dergleichen z „33, 
⸗ 5 Stüd vergleichen Ze 9, 
.z 42 Klafter Birken⸗Klobenholz, = 8 ⸗ 33, 

⸗ 9 Klafter Birken Knuͤppelholz ⸗ 33, 


unter ben gewöhnlichen Berfaufsbedin Oi bei freier Concurrenz öffentlich meiftbietend verfauft werben. 
Reiersdorf, den 25. Februar 1860 Der Koönigl. Oberförſter Oppermann. 
Anlage zweier Kaltbrenndfen. 
Der Eigenthümer Herr Gerecke zu Moabit beabfichtigt auf ſeinem nördlich an der Moabiter 


Ehauffee: Hierfetbft, und zwar 21 Ruthen von berfelben entfernt, belegenen Aderftüde zwei Kalkbrennöfen 


zu erbauen. Died Vorhaben wird hierdurd, in Gemäßheit des H 29 der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung 
vom 47. Januar 1845 mit dem DBemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwanige Einwen⸗ 


dungen dagegen binnen A Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei dem unterzeichneten Polizei-Amte angemeldet 


und begründet werben müſſen. 
Charlottenburg, ben 26. Kebruar 1860. | Königl. Polizei-Amt. Maaß. 





Nothwendiger Berfauf. 

100. _ Stadtgericht zu Berlin, Abtheilung für Civil-Saden, den 13. Februar 1860. 
Das in der Charlottenſtraße Nr. 6 belegene und im fladtgerichtlichen Hypothefenbuche von ber 
—— Band 22 M 1593 auf den Namen des Maurermeiſters Heinrich David Ernſt Reichert 
—— e zur hrcuremaſſe deſſelben gehörige Grundſtück nebſt Zubehör, gerichtlich abgefcharrt 

r gr., ſoll 

am 11. Yuni 1860 Bormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle 
öffentlich, an ben Meiſtbietenden verkauft werden. Tare und Hypothekenſthein find in der Regiſtratur 
einzufeben. Die unbekannten NRealprätendenten werden zu diefem Termine unter der Verwarnung ber 
Praͤcluſion hierdurch öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuce 
nicht erfichtlichen NRealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei 

dem Subhaftationggerichte anzumelben. 


Nothmwendiger VBerfauf. 
101. Königl. Kreiögericht. I. Abtheilung. Neu-Ruppin, den 13. Februar 1860. 

Das dem Bauer Johann Friedrich Schmidt zugehörige, zu MWalsleben belegene, und im Hypo⸗ 
thekenbuche son Walsleben Bol. | Pag. 741 Nr. 38 verzeichnete Bauergut, abgefchägt auf 3500 Thlr., 
zufolge Ber, u Hypothefenfchein und Bedingungen in unferm I. Büreau einzufehenden Tare, fol 

0. Juni 1860 Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle | | 
ſubhaſtirt —8 Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forberung, aus den Kaufgeldern Vefriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗ 
gericht anzumelden. 
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102. Subhaftations- Patent. 

- Das dem Maurermeifter Wilhelm Wolff gehörige, im Hypothekenbuche von Prenzlau Bol. V 
M 352 verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhägt auf A100 Thlr., zufolge ber, nebft Hypotpes 
fenfchein und Bedingungen in der Negiftratur eingufebenden Tare, foll 

am 13. Juni 1860 Vormittags 11 Uhr, an ordentlider Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forderung Anfprüdhe an das Orundftüd erheben, haben dieſelben dem Gericht anzuzeigen. Gleich 8 
wird der angeblih in Berlin ſich aufhaltende Beſitzer, Maurermeifter Wilhelm Wolff zu dem o 
Licitations⸗Termine ker vorgelaben. 
" Prenzlau, den 16. Februar 1860, Koͤnigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


103. Proclama. Nothwendige Subhaftation. " 
Der ideelle Antheil bes Büdner Earl Friedrich Schulz an ber zu Grunewald belegenen und im 
Hypothefenbuche des Orts Nr. 11 verzeichneten Büdnerſtelle, abgefchägt auf 350 Thlr., ſoll 
auf den 9. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr, an Geridtsftelle 
‚in nothiwendiger Subhaftation verfauft werben. Tare und Hypothefenfchein Iiegen in unferm YBürean 
zur Einficht bereit. Nachſtehende dem Aufenthalt nad) unbekannte Sypotpefengläubiger: 
Johann Chriftian Friedrich, 
Zopanne —2 — 
aroline Wilhelmine, 
Carl Friebrich Wilhelm, Geſchwiſter Sun 
Friedrich Auguft, 
Carl Michael Friedrich, 
werben behufs Wahrnehmung ihrer Nechte hiermit vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus dem Kaufgelde Befriedigung verlangen, Gaben 
fich mit ihren Anſprüchen beim Subhaftationsgericht zu melden... ” 
Zehdenick, den 21. Februar 1860. Koͤnigl. Rreigerichts-Eommiffen I, - 


104. Militair⸗Vorbereitung. 

In meiner mit Bewilligung der Schul-Behörben beſtehenden Anftalt, in welcher nachweislich fon 
gegen 300 junge Leute für Eramina vorbereitet find, und genau nad ben neueften Inſtructionen unter» 
rüiptet wird, beginnen neue Curſe für das Freiwilli gen— und Faͤhndrichs⸗Examen am 15. März umb 

2. April Penfionaire finden liebevolle Aufnahme. Dr. Killiſch in Berlin, Adlerftraße Nr. 10. 


105. wB— Eine frequente ſtaͤdtiſche Sqhanlwirthſchaft et wird fogleich zu faufen gefucht. 
Raheres bei E. Seidel, in Neufadt- Eberswalde. 






Yotsbam, gebrudt in der U. W. Haynfcen Duchdruckerei. _ 


= 


Mittelft: Nefeript der Herren Minifler für Handel, Gewerbe und Öffentliche 
Arbeiten und ver Finanzen vome 6. Februar d. J. iſt genehmigt worden, daß die 
Hebeſtelle auf ver Pritzwalker Feldmark in dem Chauſſeezuge von Neu⸗Schrepkow 
über Pritzwalk nad Meyenburg von der Stations-Nummer 234 nad der Stations⸗ 
Nummer 227 auf bie Buchholzer Feldmark vom 1. April d. J. ab zurückverlegt 

werde, was hierdurch mit Bezug auf unſere Amtsblatt⸗ Bekanntmachung vom 


A. Mat 1850 (Amtsblatt pro 1850 Stück 22 Seite 181) mit dem Bemerken 


zur Kenntniß des betheifigten Publitums gebracht wird, daß in Bezug auf bie 
—2* — keine Aenderung gegen die bieperige Erhebungsmeife eintritt. 
Potsvam den 17. Februar 1860. 
| Königl. Regierung. —— bes Sunern. 


we“ 

») weiche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Mir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Königliche Departe- 
ments⸗Erſatz⸗ Commiffien im Bereich ver 12ten Infanterie-Brigave zur Aushebung 

der Rekruten an nachbenannten Orten und Zagen zufammentreten wird, nemlig: 
in Angermünde . . . am 24. Maͤrz d. J., 


.o 000 0 8 26. 8 8 


» Templin ⸗ 
⸗Prenzlau...⸗ 28. er 
⸗ erleberg 00. 9.80. ze 8 9 
⸗ ritz ee. 231. Pe — 
Rothenow 2. Iprl » - 
⸗ Neu⸗Ruppin ⸗ ze 8 ⸗ 
, ⸗ Potsdam ⸗7. =» 8 3 
-e Nun ....- - 10. Fr — 


poiran den 27. Februar 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilnng des Iunern. 





Berordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behborden der Stadt Berlin. 


Der Rapfmann Johann Friedrich Wilhelm Brauer hierfelbft, iſt ale Agent 
der Feuer-Berficherungs-Befellichaft „Colonia” für Berlin und nad Vereinbarung 
mit der Königlichen Regierung zu Potsdam für ven Verwaltungs-Bezirt berfelben ° 
beflätigt worden. - Berlin, ven 8. Februar 1860. 

Koͤnigl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zeplig. 


Der Kaufmann Wilhelm Eduard Robert Ballot hierfelbft, iſt als Agent 
per Magdeburger Lebens-Berficherungs-Gefellfchaft für den engeren Polizei» Beʒirt 
Berlin’g.beftätigt worden. Berlin, ven 8. Februar 1860. 

Konigl. PolizeisPrafieium. Freiherr von Zedlitz. 





NM 67. 

Die Burdd; 
Berlegung ber 
Hebeftelle - 
Buchholz auf 
der Neu⸗ 
Schrepkow⸗ 
Meyenburger 
Actien⸗Chauſſee 
von der 
Stations⸗ 
Nummer 23% 
nad Stations⸗ 
Nummer 227. 
1. 1242. Gebt. 


N 68. 

Die Aus⸗ 
Gebung ber 

Nekraten Sei⸗ 
tens der Koͤnig⸗ 
lichen Departe⸗ 
ments ef 4 - 
Gommifflon im 
Bereich der 
12ten Infan⸗ 
teriesBrigabe. 
l. 2427. Gebr. 


M 33. 

Fener⸗ 
Verficherung. 
Ugenturs 
BeRätigung. 


N 34. 
Lebeuns⸗ 

Verſicherung. 
Agentur» 
Beflätigung. 


> 


M 35. Der Kaufmann Johann Friedrich Wilbelm Brauer hierſelbſt, iſt als Haupt- 
Sec, Fluß- Agent ver See⸗, Fluß⸗ und —— „Agrippine“ 
und Land⸗ zu Cöoln für ven engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beſtätigt worden 









—— Berlin, ven 14. Februar 1860. 
Agentars eönigl olizei- Präfivium. Freiherr von Zebvlitz. 
Berätigung. — — 


Befanntmahnng. 

Nach dem unterm 4. v. M. erfolgten Rücktritt des Herrn von Gerlaq vpu ver 
Aominiftration des Königlichen Hausfiveicommißs Amtes Trebaiſch nebft Zubehör iſt an bem 
gedachten Lage die befagte Anminiftration und zugleich Die Pollzei-Verwaltung für Tee 

nebft Zubehör dem Rittergutspächter Herrn u: zu Zauche übertragen worden. 
Berlin, ven 16. Februar 1860. Königl. Hoflammger der Königl. Gamitiengäter. 





— irn —— — © 


Patent: ⸗ Ertheilung. | 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staatss Anzeiger N? 47 vom 23. gebruar 1860.) 
Dem Kaufmann 3. H. 5. Prillwig zu Berlin, ift unter vem 18. Februar 1860 
ein Patent Bu " 
auf ein Nevolver-Piftol in ver durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachge⸗ 
wieſenen Zuſammenſetzung, ohne Andere in der Benutzung bekannter Theile zu 


befchränten, 
auf Fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des Freufifßen Staats 
t worden. — 


Perſonalchronif. 


Dem Koͤniglichen Ober⸗Amtmann Frieſe zu Berge und dem Königlichen Ober-Amtmann Lübke 
zu Alt-Landeberg it der Character „Königlicher Amtsrath“ verliehen worden. : 
Der bieherige Marine- Prediger Wendelin Honoratus Leopold Diko, if zum Früh⸗ und Hülfe- 
prebiger bei der Jeruſalems⸗ und Neuenkirche zu Berlin beſtellt worden 
| Der bisherige Nentenbanf-Secretair Mansfeld iſt zum Eontrolleur bei der Rentenbank⸗Caſſe der 
Provinz Brandenburg hierfelbft und der bisherige Diätar Wedel zum Rentenbanf-Serretair ernannt worben. 
Der bisherige Nector zu Treuenbriegen, Chriſtian Friedrid Eduard Zeller, ift zum Rector in 
⸗ Luckenwalde und zum Hülfsprediger an der dortigen Evangelifchen Kirche beſtellt worden. | 
—— 
Vermiſchte Machrichten. 
Betanntmaechung. 
Zufvig⸗ höherer Beſtimmung tritt mit dem 1. April d. J. auf hiefigem Werke für bie 
rohen Werkftüde ver Verkaufspreis von 6 Silbergroſchen pro Kubikfuß ein. 
Rüdersdorf, ven 16. Februar 1860. Koͤnigl. Berg⸗Amt. 


(Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Koniglichen Regierung zu Potébdam. 
Votedam, gedruckt in der U 5. Hayn ſchen Duchdruckerei. 





" ' - x i 
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Hmtsblait 
‚der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin i 


Stück 10. Den 9. März . 1S60, 
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Allgemeine Sefegfamintung. 


Das diesjährige 7te Stüd ver ©efegfammlung‘ für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N 5183. Allerhöchſter Erlaß vom 16. Januar 1860, betreffend vie Verleihung 
ver fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und bie Unterhaltung der Chauſſee 

. . von der Puttkenmühle bei Mittenwalde über Therefienhof bie zum Anfchluß 
an die Berlin-Cottbufer Staatsſtraße. 


NP 5184. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis- 
Obligationen des Zeltower Kreifes im DBetrage von 20,000 Tfalern. 
Som 16. Januar 1860. 


NM 5185. Allerböchfter Erlaß vom 30. Januar 1860, betreffend tie Verleihung 
der fiscalifchen Borrechte für ven Bau ver Communalftraße von Gelvern 
über Camp nach Rheinberg, im Regierungs-Bezirf Düffelvorf. | 


AR 5186. Allerhöcfter Erlaß vom 13. Februar 1860, betreffend die Genehmi⸗ 
gung zu der von dem Hörder Bergwerks⸗ und Hitten- -Berein beabfichtigten 
Herflellung und Benugung einer PferresFijenbahn von der Hermannshütte 
nad dem Steinfoplen-Bergwerke des Vereins bei Bradel und Affeln. 


IF 5187. Bekanntmachung ver Allerhöchften Beftätigung des Statuts einer 
‚ unter der Benennung „„Zoologifher Garten in Cöln“ mit dem Domidt . 
zu Coln errichteten Actien-Gefellfihaft zur Grünzung eines zoologiſchen 
Gartens bei ver Stadt Coln. Vom 23. Februar 1800. 


NE 5188. Bekanntmachung über ven Beitritt ver freien Stadt Lübeck zu dem 
Vertrage d. d. Gotha, ven 15. Juli 1851 wegen gegenfeitiger Verpflich⸗ 
tung zur Webernahme der Auszumeifenden. Vom 24. Februar 1860. 





Bekanntmachu 
des Höniglichen Ober: Bräffdinms der —* Brandenburg. 
Die bisher von dem Geheimen Regierungs-Ratb Heindorf verfehenen 
Functionen als rechtsverſtändiges Mitglied der Direction der Kurmärkiſchen Provinzial 
Hulfs⸗Caſſe 8 28 des Hülfscafien-Statuts find aus Veranlaffung Des Ausſcheidens 


M 69. 
Zahnaͤrztliche 


Berrichtungen 


der Heil⸗ | 
gehhlfen. _ 
1.3471. Januar. 


88 - 


‚des ꝛe. Heindorf aus ſeiner bisherigen Stellung dem commiffarifchen Director 


des Provinzial⸗Schul⸗Collegii, Ober⸗gegierungs⸗Rath Reiche nau zu Berlin über- 
tragen worden, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Yotsdam, den 1. März 1860. 
Der Ober-Präflvent ver Provinz Brandenburg, 
Staats⸗Miniſter Flottwell. 

\ —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: 
bh) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Höherer- Genehmigung zufolge Tann fortan auch das Zahnausziehen, jedoch 
nar auf jedesmalige ärztliche Verordnung, conceffionirten Heilgehülfen. 
geflattet werben; es ſollen dieſelben berechtigt fein, für jenes Geſchaft eine Gebühr 
von 24 Gar. Bis höchſtens 5. Sgr. zu fordern. Dies wird hiermit in Ergänzung 
ver wegen Ausübung der Fleineren chirurgiſchen Verrichtungen unterm 1. November 


! 


1852 (Amtsblatt für 1852 Stüd 46 Seite 457) ergangenen Verordnung: zur 


Kenntniß des Publitums und der für die Ortfchaften des Regierungs» Bezirks 


N 70. 


Fener⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung n. 
Niederlegung. 


J. 1115. Febr. 
J. 2081. Febr. 
I. 2088. Febr. 


Potsdam, ausfchlieplich ver Reſidenz Berlin und deren Polizeis Bezirk, cons 
ceffionirten Heilgehülfen gebracht. Diejenigen zur Zeit conceffionirten Heilgehülfen, 
welche ihre Befugnig zu ärztlichen Hülfsleiftungen au auf das Zahnausziehen 


- ansgevehnt zu fehen mwünfchen, fordern wir auf, fi zur Ablegung ber betreffenven 


Prüfung, bei welcher fie fi über ihre Kenntniß der Befchaffenheit gefunder und 
kranker Zähne, der gewöhnlichſten Zahnoperationen und ber babei eintretenden 


. Zufälle, fowie der Handhabung ver bezüiglichen Inſtrumente und deren eigenem 


Beſitz auszumelfen haben, bei dem betreffenden Herrn Kreis» Phyfitus zu melven. 
Potsdam, ven 28. Februar 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Zabakshännlers Auguft Heffe hierfelbft, melder Die Agentur . 
ber Leipziger Brand-Berfiherungs-Bant für Deutfchland niedergelegt hat, iſt ber 
Agent A. Waßmanns dorf Hierfelbft als Agent viefer Bank, ferner iſt der 
Kämmerer. Frievrih Ratzlow zu Lychen, welcher vie Agentur ver Leipziger 
Mobiltar-Brands»Berfiherungs»Bant niedergelegt bat, als Agent der Schleſiſchen 
Feuer» Berfiherungss Gefelifepaft zu Breslau und der Kaufmann Wegener zu 
Suchen als Agent der Magveburger Feuer» Verfiherungss@efellfchaft, innerhalb 
des bieffeitigen Negierungs- Bezirks, vie beiven Teßtgenannten Agenten jedoch hin⸗ 
fichtlich der Immobilien mit ver Beſchränkung von uns beflätigt worden, ba 
diefelben nur folche Immobilien verfihern vürfen, deren Aufnahme ven betreffenven. 
Öffentlichen Societäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem Ermeſſen vers 
felben abhängig nah f. Potsdam, den 25. Februar 1860. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





- D 
= 
. 
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Im Berfolg ver früheren Bekanntmachungen, insbefondere der vom 28. Februar 
v. 3. — Amtsblatt de 1859 Stück 9 Pag. 77 — wird in Betreff der Ber: 
waltung des Schullehrer-Wittwen- und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Fonds für das Jahr 
1859, nach 8 XIV ves Reglements vom’ 16. November 1819 hiermit nadh- 
ſtehende Ueberſicht zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 





2 | apkal 
2 Näherer Nachweis.“ a Baar. 
3 j Ä Documente. 
S “The. Thlr. Sgr. Pf. 
Einnahme im Jahre 1859. | 
A. Beſtand aus dem Jahre 1858..... 159,450 I 2,571j19| 2 
und nach dem Sahresfchluffe eingegangene | | 
refp. geleiftete Zahlungen pro 1858..... — 110/15] 8 
IB. An laufenden Einnahmen pro 1859. 
1 | Zinfen von Eapitalien . . 6163 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf., 
2| Beiträge von Mitgliedern 387° - — ⸗—⸗ | 
3 Kirchen⸗ Eollectengelver. 490 =» 20 » 3 > 
4 Haus⸗Collectengelder· 526 =» : 6 = 2 = | 
ölfreiiwillige Beiträge aus | 
Privat⸗Patronats⸗Kir⸗ 
chen⸗Cafſen ....... 228 = 27 =» 6⸗ 
" Ölfortgefallene Gebühren für 
Reviſion der König- 
lichen Aemter-Kirhen- _ | 
Nechnungen ...... 12 » 15 -— ⸗ | 
Tian Anleihe⸗Obligationen.............. 2,000 | 
Blan Kur⸗ und Neumärkifchen Pfanvbriefen .. .. . 2,000 
| ._ — 11,809| 8] 3 
9 Antrittsgelder von neuen | | | . 
| Pitglievern ....-. 255 Thlr. — Ser. — Pf. | | 
10) Quartal » Abzlige von 
e Zulagen ........ 353 =» 26.- 3 > 
11lStrafen .......... io. os 
\ — — 608 26 3 


er mu 
Summa der Einnahmen pro 1859| . 163,450 H5,100| 91 4 


IM 711. 
Veberficht 
des Zuflandes 

des Schul: 
lehrer: 
Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗Unter⸗ 
ſtäübunge· 
Fonds für das 
Jahr 1830. 
ll. D. 244. 


„kosten? M | 


on 





le. v u te a MB... * 
en 
Näberer Rad wei. Dee Baar. 
1 Doeumente, 


Thlr. Thir. Sgr. Pi. 
Ausgabe im SITIT 1859. vu ‘1 
N Winwen und Waiſen⸗Unterſtützungen, die Jahres⸗ 
rate zu 18 Thlru., und außerdem außerordent⸗ 

| de Penſions⸗Zulage von 2 Thlrn. für jede 
Wittwe oder Waifenfamilie eines Kehrers, welche 
den vollen, Penfiong- Betrag bezieht, aus ven 
Veberfchüffen de 1858.... ... ........ — 8945, 51 3 





lad Extraordinaria................... — 431 —|— 

5 für Anleihe-Obligatfonen und Kur, und Reumaͤr⸗ 
kiſche Pfandbriefe...... .... ...... —— 3, 680 8 4 
Alan Reflausgaben .... core... rn nen ee — 90 —|— 


M 72. 

Hagel⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Betätigung u. 
Niederlegung. 
1. 2235. Febr. 
I. 2310. Febr. 





Summa der Ausgaben pro 1859 

Balance. 

Die Einnahme pro 1859 beträgt... ..... ‚4 163,450 |15,100f 9] 4 

Die Ausgabe pro 1859 beträgt „u. nur... — 112,758[13]| 7 

\ Bleibt Beftanp| 163,450 | 2,341|25] 9 

Für das Jahr 1859 find an circa 490 Wittwen- und Waiſenfamilien 
Denfionen verabreicht worden. 

Potsdam, ven 28. Februar 1860. 


Koͤnigl. Regierung. 
ötheilung für bie Kirchen / Verwaltung und das Squlweſen. 


[12758113] 7 


_ 


er Stelle des Kaufmanns Schneider zu Friefad, welcher die agentur der 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte Germania“ zu Berlin nieder⸗ 
gelegt bat, iſt der Kaufmann Bathe zu Frieſack als Agent dieſer Geſellſchaft, 
auch iſt der Kaufmann Tourbier zu Gramzow, Kreis Angermünde, als. Agent 
der Baterlänpifchen Hagel» Berfiherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld, innerhalt des 
bieffeitigen Regierungs⸗Bezirks von ung beftätigt worden. 
Potspam, den 28. Februar 1860. 


Königl. Regierung. Abteilung des Janern. 


N 





| 


J 


®. 
> 
. . 
‘ 
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u 
Berorpnungen und Betanntmacbuugen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Der Kaufmann Jacob Ba hierfelbft, iR als Agent der Eöllnifchen Feuer⸗ 
Berfiherungs-Mefellihaft „Colonia“ für Berlin und mit Zuſtimmung der König. 
lichen Regierung zu Potsdam für ven Verwaltungs-Bezirf berfelben beftätigt worden. 

Berlin, den 20. Februar 1860. 


Koͤnigl. Polizer praſſdium. wreiherr von ger litz. 


De Kaufmann Craft Louis Eduard Koeppen hierfelbft, if als Agent ver 
Deutfchen Lebens Berficherungs-Gefellfchaft zu Lübeck für ven.engeren Berliner Polizei⸗ 
Bezirk beftätigt worden. Berlin, ven 20. Februar 1860 

Königl. Polizei⸗ Prafivium. dreiherr von Zedlis. 


Der Lienutenant a. D. und Caleulator gobanı Auguft Ferdinand Nupdolph. 


hierſelbſt, iſt als Agent ver LebenssBVerfi cherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft „Germania“ 
zu Stettin für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beſtãcigi worden. 
Berlin, den 25. Februar 1860. 


Koͤnigl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 


een 


Der Raufmann Leopold Berend bierfelbft, if} als Agent ver Lebens» und 
Penflond-Berfigerungs-Orfellfaft „Janus zu Hamburg für ven engeren Berliner 
PolizeisBezirk. beflätigt worden. Berlin, ven 20. Februar 1860. 
 Köniel Polizei» Präffvium. Freiherr von Zedlis— 


— — — — — 


Ooeffentliche Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch in Erinnerung gebragt: 






NE 36. 


euer: 


Berficherung. . 


Agentur⸗ 
Beſtätigung. 


IM 37. 


Lebens: 


Berficherung. 


Agentur: 


Beftätigung. 


M 38. 


Leben: 


Berficherung. 


Agentur: 
Betätigung. 


N 39. 


Lebens» und 


er 
rfügherung. 
Agentur . 


Beflätigung . 


[4 


daß nach ven für vie Militair - Wittven» Penflonirunge s Societät beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften kein Intereſſent dieſer Societät, welcher in den Dienſt eines fremden Staates 
übertritt, Mitglied derſelben verbleiben, kann, und daß in ſolchen Fällen mit dem 
Monate, in welchem ver Uebertritt in den fremden Dienſt erfolgt, das Ausſcheiden 
aus der Societät unbedingt ſtattfindet. 
Berlin, den 24. Februar 1860. 
MilitatrOeconomie ⸗ Departement, Abtheilung für das Etats, und Caſſen⸗ Weſen. 


— 


Patent ⸗ Aufhebungen und Patent: Verlängerung. 

(Auszug aus dem Königlich Preugifchen Stantd- Anzeiger NP 54 vom 2. März 1860.) 
Das dem Ingenieur V. Dälen zu Hörde unterm 31. Januar 1859 ertheilte Patent 
ne ein bydrauliſches Centrifugal⸗Geblaſe 
iR aufgehoben 














x 


02 | 
Das vem Banmeifter Krievrih Hoffmann in Berlin und dem Stadt⸗Baurath A. Licht 
in Danzig unter dem 27. Mat 1858 ertheilte Patent 


auf einen für nen und eigenthämlih erfannten ringförmigen beweglichen Ofen zum 
unausgeſetzten Betriebe beim Brennen von Ziegeln und anderen Oegenflänben Zu 


ift aufgehoben. 
Dagegen iſt das den genannten beiden Perfonen unter demſelben Datum auf Sünf Jahre 


ertheilte Patent 


auf einen für neu und eigenthümlich erkannten ringfoͤrmigen feſtſtehenden Ofen zum 
unausgeſetzten Betriebe beim Brennen von Ziegeln und anderen Gegenſtänden | 
um Drei Jahre verlängert morben. Ä 


Berfonalbronit. 


NMNachweiſung 
ber im Monat Februar 1860 im Departement bes Kammergerichts vorgefommenen. 
Perfonal- Veränderungen. | 


I. Nichter. Der Kreisgerichts-Director Flaminius in Spandau ift in gleicher Eigenfhaft an das 
Kreiögericht in Perleberg verjegt worden, ber Gerichts⸗ Aſſeſſor Emil Eduard Jenſen iſt zum. 
Kreisrichter bei dem Kreisgerichte in Berlin mit der Function bei der Gerichts⸗Commiſſion in 
Charlottenburg ernannt. | 


II. Affefforen. Der Gerichts-Affeffor Johann Ludwig Emit Rhode ift aus dem Departement des 
Oſt⸗Preußiſchen ZTribunald in das des Kammergerichtö, der Gerichtö-Affeffor Jllgner ans dem 
Departement bes Kammergerichtd in das des Appellationd-Gerichtd zu Glogau, verfegt. 
Zu Geriht3-Affefforen find ernannt die bisherigen Kammergerichtö-Neferendarien: Marimilian . 
Carl Herrmann Jobſt Wegner, Ernft Ludwig Friedrich Groſ ſe, Julius Emil Weiſe, Ludwig 
Conſtantin Thiele und Moritz Herrmann. 


I, Referendarien. Aus dem Juſtizdienſte find entlaſſen die Kammergerichts⸗ Referendarien: 
r. jar. Richard Wilhelm Dove auf feinen Antrag, Graf zu Limburg-Styrum Behufs 
‚Meberganges zur diplomatifchen Laufbahn. 
Der Kammergerichtö-Referendar Johann Heinrihd Eduard Kupfer ifl verftorben. | 
Zu Kammergericht3-Neferendarten find ernannt die bisherigen Auscultatoren: Rudolph 
Heinrich Schipmann, Carl Wilhelm Sigiemund Cappell, Friebrih Heinrich Reinhold 
Lange, zugleich Behnfs Ueberganges in das Departement des Oſt⸗Preußiſchen Tribunals aus 
dem Kammergerichts⸗Departement entlaffen, und Eugen Carl Lilienhain. 


IV. Auscultatoren. Der Auscultator Carl Oskar Freiherr von Bonſeri ift Behufs Ucherganges 
in das Departement bed Appellationsgerichts zu Natibor aus dem des Kammergerichts, und . 
ber Auscultator Emil Sammet feinem Antrag gemäß aus dem Juftigbienfte entlafien. Der . 
Ausceultator Karl Philipp Alphons Roeder ift aus dem Departement des Appellationsgerichts. ' 
zu Pofen in das des Kammergerichte verfegt. 


Die Evangelifche Pfarrftelle zu Blankenſee, Didces Beelig, Privat-Patronats, ift durch ben- Tod 
des Predigers Schumacher erledigt worden. 2 ’ ’ 


* 





ı 


. . 1, 
. . ‘ 


63 


Der bisherige Hülfelehrer Johann Friedrich Auguſt Carl Luͤtz iſt als Lehrer an der ten Communal⸗ 


ſchule zu Berlin befinitio angeftellt worben. 


Der feitherige Schulamts⸗Candidat und Stipendiat, Dr. Ernſt Auguft Julius Wollenberg, iſt 
als fünfter ordentlicher Lehrer am Koͤnigl.-franzöſiſchen Gymnaſium zu Berlin angeſtellt worden. 


Die bisherigen Regiſtratoren Carl Ferdinand Bethge und Heinrich Johann Wuͤhelm Laskowski 
ſind zu Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Regiſtratoren bei der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eiſenbahn ernannt worden. 


bisherige Calculator Carl Joſeph Alexander Artelt iſt zum Königlichen Eiſenbahn⸗Calculator 


Der 
bei der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn ernannt worden. 


| Dem Hauslehrer Otto Tiemann aus Meſeberg bei Oſterburg, Regierungs⸗Bezirks Magdeburg, iſt 
bie Erlaubniß ertheilt worden, im dieſſeitigen Negierunge-Bezirf Stellen als Hauslehrer amunehrien. 


Vermiſchte Machrichten. 
Bekanntmachung. 


= 


Zufolge höherer Beſtimmung -tritt mit dem 1. April dv. 3. ‚auf hiefigem Werke für die 


rohen Werkſtücke ver Verkaufspreis von 6 Silbergroſchen pro Kubikfuß ein: 
Rüdersdorf, ven 16. Februar 1860. aornigl. Berg⸗Amt. 


” —Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 24. December v. J. bringen wir hier⸗ 
durch zur Kenntniß des betheiligten Publikums, daß ver Markſcheider von Cölln, heute 
feinen Wohnſitz von bier nah Frankfurt a. d. O., Magazinplatz Nr. 7, verlegt hat. 

" Nüdersporf, ven 1. März 1860. Königl. Preußifches Berg- Amt. 





StraßensBenennung. 
| Der in der Branvenburger Vorſtadt hierſelbſt befegenen Straße, bieher genannt „Weg 
——— iſt durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 11. d. M. ver Name „Victoria⸗ 
aße“ beigelegt worden. 
Potedam, den 24. Februar 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





" Benennung einer neuen Straße im Waidbilde Berlins. 


geruht, daß die zwiſchen ver Chauſſee- und ver Garten- Straße von der Thorſtraße über bie 
Tiekſtraße hinweg nach der Invalidenſtraße neu angelegte Straße den Namen | 
. Borfig: Strafe . 


— 


Des Regenten, Prinzen von Preußen Koͤnigliche Hoheit haben allergnädigſt zu beſtimmen 


| MM 
fahren fol. Dieb wird mit dem Bemerken bekanni — ber neuen Str 
welcher zwifchen der Thor- und ver Tiekſtraße TLicyt, vi —X wart bereits uberlä ch | 

ft. Berlin, den 26. Februar 1860. . 

| Konigl. Volizei-Präflvium. wreiberr v von Zeblig, 


— 


Vergeihhdik | j 
ber Borlefungen für bad Sommer-Semefter 1860 bei der Königlichen Höheren 
landwirthfgaftligen Lehr-Anftalt in Prosfau. 
38 Landwirthſchaftliche Betriebslehrre...... Geheimer Regierungs⸗Rath Heinriq. 
2 Speeiellee. Pflangenban a ..... .. 

Biefenba re 
4) Schafzudht . ne Wagener. ° 
> Demonftrationen im Felde .. 

8 
9 





Ueber Abſchaͤtzung größerer Candgüter nen 

Ueber Trodenlegung der Elder » 2 2 0 nee een. N Khrer der 
Geſchichte der Landwirthſchaf tttt. )Landiwirthſchaft 

Ueber Statik des Landbau . . a e Stengel, 


1 PAR auf dem Berfuchefelde . . 
Geftaltlehre der Pflanzen und Syftemfunde mit befonbere Bernafgtigung Bi 
ber landwirthſchaftlichen Eulturpflänzen . . . . ‚ . 
2) Krankpeiten der Pflanzen Profeſſor Dr. 
13) Practiſche Uebungen in anatomiſch⸗ Pönfiotogifgen Unterfuhungen Tandwirtp Heinzel. 
fchaftliher Kulturpflanzen - . er Far 


2 ande m. Ki —ã— Pflanzen ren £ ... * 
rganiſche und Agricultur⸗Chemie ..... un 

16) Sandwirthfhaftliche Teihmologie > > 2 02 2 2 Palehor Dir 
17) Uebungen im chemiſchen Laboratorio . en r J 
18 —— —— Saufen nee Mfften Hulwa. 
andwirthſchaftliche Baukunde rennen 133 | 
20) Uebungen im Keldmeffen, Rivellicen ı und Plangeicnen nn, Architect Engel. 


21) Waldbau und Forfiihug . . . ern. | Oberförfer 
22) Forfllide Excurfionen. . . .. nen.) Wagner 
23) Gefundheitspflege ber landwirthſchaftlichen Haustgiere .. . PDepartements⸗⸗ 
2) —* Franfpeiten berfelben mit beſonderer Berüdfigtigung der acuten und euer arzt . 

. an - Lüthen 
25) Obſtbaumzucht mit Demönftrationen en ee. . Inftitutögärtner —E 


Die Vorleſungen beginnen den 16. April N 9. Anmeldungen zur Aufnahme Stubirender ober : 
fonftige, die landwirthſchaftliche Lehr-Anftalt betreffende Anfragen find entweder mündlich oder ſchriftlich 
an den Unterzeichneten zu richten, der jede gewünfchte Auskunft gern ertheilen wird. 

Proskau, den 24. Februar 1860. Der Director ri. Regierunge- Rath. 
0, | Fa einri 


(Hier Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Repigirt Dom der Könipt Regierung ım Botspam. 


Botsdamı, gedruckt 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück II. Den 16. März 
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Bekanutmachung 
der Königlichen Haupt-Verwaltuung Der Stants- :Schulden, 


betreffend die Erfagleiftung für die präcludirten Saffenanweifungen 


von 1835 und Darlehns-⸗Caſſenſcheine. 

Dur unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 1857, 

7. Zanuar 1858 und 26. Januar d. %. find Diejenigen Perſonen, melde Gaffen- 
anweifungen vom Jahre 1835 und Darlehns-Eaffenicheine vom Jahre 1848 nad) 
Ablauf des auf ven 1. Juli 1855 feftgefegten Präcluſiv-Termins bei ung, ver 
Controlle ver Staatds Papiere oder den Provinzials, Kreis: oder Local⸗Caſſen eins 
gereicht haben, zur Smpfangnahme des ihnen in Gemäßheit des Gefebes vom 
15. April 1857 zuſtehenden Erſatzes aufgefordert worden. 
Da der Erfag für diefe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht vollſtändig 
abgehoben ift, fo werden vie Betheiligten nochmals aufgefordert, folchen bei ver 
Eontrolfe ver Staats- Papiere bierfelbft, Dranienftraße Nr. 92, over beziehunges 
weife bei ven Regierungs-Haupt-Caffen gegen Rüdgabe ver ihnen ertheilten Em⸗ 
pfangfiheine over Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Zugleih ergeht an ‘diejenigen Perſonen, welche noch Gaffenanmweifungen vom 
Sabre 1835 oder Darlebns-Caffenfcheine vom Jahre 1848 befigen, Die erneuerte 
Aufforderung, viefelben bei ver Controlle der Staats-Papiere oder den Regierungs⸗ 
Haupt⸗Caſſen zur Erfagleiftung einzureihen. Berlin, ven 1. December 1859. 

Haupt-Dermaltung der Staats-Schulden. 
Natan.. Game. Guenther. 
am men nn 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: | 


a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Betfoanntmacbung 
wegen Ausreihung der Zins-Eoupons Ser. III und Talons ju den 
Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihe von 1852. 
Zu ven Schulvverfehreibungen ver Staate-Anleihe vom Jahre 1852 werden 
bie den Zeitraum vom 1. April 1860 bis 31. März 1864 umfaffenden Zins 
Eoupons Ser. III und Talons von ver Controlle der Staats Papiere hierfelbft, 
Dranienftraße Nr. 92, parterre rechts, vom 19. d. M. ab, Vormittags von 
9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonntage und der drei legten Tage jeben 
Monats, ausgereicht werden. Der Eontrolle der t Saaat- Paplere find zu x 


M 73, 


U. 818. 


M 74, 

Durchſchnitte⸗ 
Narktpreiſe 
der Getreide⸗ 
Arten ıc. in der 
Stadt Berlin 


für den Monat 


. Februar 1860. 
1. 666. Mär. 


Behufe die Shuldoerſchrelbungen mit einem von dem Einreicher zu unterfißrefßen. 
den Verzeichniſſe, in welchem fe nah Littern, Nummern und Beträgen aufzufüh« 
ven find, zu übergeben. Formulare biergu werben von berfelben unentgeltlich 
verabfolge werden. 

In Schriftwechſel kann fi die Eontrolle der Staats⸗Papiere mit Auswärti⸗ 
gen nicht einlafien, vielmehr müſſen Letztere ihre Schulnverfchreibungen unter dem 
portofreien Vermerke: 

„Staats-S huldverfreibungen von 1852 jur Beifügung 

neuer Coupons“ 
an die nächſte Regierungs⸗Haupt⸗Cafſe einfenten, von welcher fie ſolche mit ven 
neuen Coupons portofrei zuräderhalten werden. 

Die Portofreipeit dauert jedoh nur bis zum 1. November d. J. 
Mit diefem Tage tritt die Portopflichtigfeit für ſolche Sendungen ein, und es 
werden dann auch vie Documente mit ven Coupons den Einſendern auf ihre 
Koften zurückgefandt werben. 

Berlin, ven 2. Maärz 1860. 

Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Gamet. Guenther. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ven 10. März 1860. 
Ä Königl- Regierung, 


‚ Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe ver verfchievenen Getreide ‚Arten, ver &rbfen, 
der rauhen Fourage 2. haben im Monat Februar d. J. auf dem Markte zu 
Berlin betragen, und zwar: 


‚ für den Scheffel Weiten . ........ . 2 Zhlr. 18 Se — Pr 
⸗ e Hoggn »....: 2022. 2 - 41 2 

. = ss große Safe... ..... t -» 19 „ it = 
— ⸗ Heine Sefe .......1 18 =» 10. 
s : 2 Hafer Fa 1 ⸗ 4 ⸗ tl ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ Erbſen .. 2 2 12 > — 9 
s das Schock Stroh ne. 6 =: . 13 = 1 s 
:s don Centner Heu en .. .. — :» 211 s 4 s 
s die Tonne Weißbir -. ..... 2... 9 2 5 eo — ⸗ 
⸗ e Braunflier . .. 2:22... 4⸗ MAMI — s. 
- das Duart einfachen Kornbranntmein.. — = 2 s 6*-- 
. das Quart doppelten Kornhranntwein -. — -» 5 — ⸗ 
e DER Centner Hopfen .. 17 ⸗— — ⸗ 


was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 9. März 1860. 
Koͤnigl Regierung. Abtheilung des Simmern. 


| | gr | 
5) weiche den Megierungebesiet Potsdam auofchließlich betreffen. 


Gemäß 8 1 ves Geſetzes, betreffend die Lanpgemeinde- Berfaffangen dr. . NP 25. 
vom 14. April 1856 wird hiermit zur Öffentliden Kenntniß gebracht, daß vie Seränderuug 
nachbenannten Grunpftäde: | von Gemeinde, 


Berirksgrenzen. 
Bezeichnung 3—— 

| | des künftigen 
des Erwerbers, no 

des Kreiſes. | des Grundſtücks. vefp.. Befigers. Gemeinde Ber, 
Niederbarnim I [IR. 24 IF. ver Burner Johann Frie⸗Hennickendorf 
fiscaliſchen Dorf] drich Buſſewitz (Dorf).. 

ſtraße zu Hennicken⸗ | . 


borf | 
Desgleichen 198 0%. ver Buſſe⸗Domainen⸗Fiscus Fiscaliſchet Guts⸗ 
witzſchen Büdner⸗ | Verband. 
| ftelle vaſelbſt 
Oſthavellanb 62 IR. 9:5. vom Schulgemeinde zu Alt⸗Alt⸗Geltow (Dorf). 
ehemaligen Domat-| . Geltom 
nen⸗Vorwerk Alt- 
Geltow 
Beestow-Stortom 19 IR. 822 IF. derſKaufmann Wilhelm Herzberg (Dorf). 
| | fiscalifhen Dorf-| Leif und Bauer 
firaße zu Herzbergg Friedrich Stiebert 
. Teltow 55 M. 86 [IR., ehe⸗Gebrüder Vetter, Nowaweß 
| malige DMaufbeer-]| Schmitt Orth⸗ (Colonie). 
Plantage im erb⸗— mann und Schank⸗ | 
verpächterifchen Bes! wirth Heller und] - 
fig des Domainen-| Genoffen 


Fiscus 
von den früheren Guts⸗, reſp. Gemeinde-Verbänden abgezweigt und ven in ber 
letzten Colonne erwähnten Verbänden einverleibt worden ſind. 
Potsdam, ven 9. Mär, 1860. | 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


— un. “oo. — — — — 


Der Schornſteinfegermeiſter Grund zu Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, Kreis Teltow, M 76, 
iR als Agent der Mobiliar-BranvfhapenBerficderungs-Gefellfchaft zu Brandenburg WMobiliar- 
a. d. H., und der Kaufmann W. Wendt zu Spandau, als Agent ver Leipziger Brandſchaden⸗ 
(Mobiliar) Brand-Berfiherungs-Bant für Deutfopland, innerhalb des bieffeitigen ——— 
Regierungs⸗Bezirks, von ung beflätigt worden. Berkrigung 
Potsdam, den 6. März 1860, I. 174. Mir. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. I. 355. Mär. 





NM 77. 
Lebens, 
Berficherung. 

Agentur- 
Deftätigung. 
1. 2083, Febr. 
1. 108. Mär. 


N 78. 


1. 1228... Febr. 


. x 98 - . 
Der Kaufmann Hugo Rubolph Müller hierfelbft, if als Agent der Lebens: 
Verfſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft „Grermania” zu Gtettin und ver Kaufmann 
Louis Schaerpke zu Schwert a. d. O., als Agent der Eölnifchen Lebens» Bers 
ficherungs-Gefellfchaft „Concordia“, innerhalb des viefleitigen Regierungs-Bezirte, 
von uns beflätigt worden. "Potsdam, den 5. März 860. 
Königl. Megierung. Abtheilnug des Innern. 


Polizei: Berprdnung, 


betreffend die Aufftellung und den Betrieb bewegliher Dampfleffel 


oder fogenannter Zocomobilen. 

Auf Grund der 88 11 und 12 des Gefetes vom 11. März 1850 über 
die PolizeisBermaltung wird hierdurch in Betreff ver Zulaffung, Aufftellung und 
den Betrieb beweglicher, zu vorübergehenden Zwecken vienender Dampfkeſſel oder 
fog. Locomobilen, für den Umfang ves bieffeitigen Regierungs- Bezirke Nach⸗ 
ſtehendes verorpnet: 

8 1. Bevor ein beweglicher Dampfkeſſel over fog. Locomobile aufe 
geftellt und in Gebraud genommen werden barf, iſt die Genehmigung ver 


- Regierung einzuholen. Dabei find die im 8 1 Nr. 11 des Regulativs vom 


6. September 1848, die Anlage von Dampflefleln betreffend, (G.-&. ©. 321) 
angegebenen Zeichnungen und Beichreibungen in doppelter Ausfertigung, mit ein⸗ 
zureichen 

— 8 2. Im Betreff ver Beſchaffenheit ver Dampfkeſſel, ver Sicherheits⸗ 
Vorrichtungen und ber vorzunehmenden Unterſuchung find die für ſtehende Dampf⸗ 
feffel gegebenen Beflimmungen ver 88 6, 8—13 und des & 15 des im vom 
fiehenven Paragraphen genannten Regulatins, fowie die Vorfohriften des Nachtrage 


zu bemfelben vom 19. Januar 1855 (G.S. ©. 32) in Bezug auf die 88 6, 


11, 12 und 13, maaßgebend. 

8 3. An jevem Dampfkeſſel muß in Gemäßpelt bes zweiten Nachtrages 
zu vorgedachtem Regulativ vom 6. Auguft 1856° (8..S. ©. 707) 

a) durch eine in die Augen fallende Marfe am Manonteter vie zugelaflene 
hoͤchſte Dampffpannung bezeichnet, und am Keſſel felbft ver zuläffige Webers 
fhuß der Dampffpannung über ven Drud ver äußeren Atmosphäre in leicht 
erfennbarer Weife angegeben; und 

b) ver Name des Fabricanten, die laufende Fabrifnummer und Das Jahr der 
Anfertigung in leicht fichtbarer und dauerhafter Weiſe angegeben fein, 

8 4. In Bezug auf die Aufftelung ver Locomobilen und beren Betrieb - 
auf einer beflimmten Stelle find die Vorſchriften ver 88 3 und 4 des gedachten 
Negulativg vom 6. September 1848, mie bie allgemeinen fenerpolizeilichen Bes . 
fiimmungen, zu beobachten. Bor jeder Aufftellung und Inbetriebſetzung iſt immer 
erft die fihriftliche Genehmigung der Ortspolizei⸗Behoͤrde, reſp. wenn biefe felbft 
betheiligt if, vie des Landraths einzuholen. 

8 5. An jeder Locomobile find, um ver Feuersgefahr möglichfl vorzu⸗ 


beugen, geeignete Vorrichtungen an der Feuerung wie an dem Schornſtein anzu⸗ 





⸗ 


90 
Bringen‘ ‚ tnsbefonvdere muß diefelbe mit einem 'verfchließbaren Aſchenkaſten ver⸗ 
ſehen ſein. 

Außerdem iſt jeder Beſitzer einer Locomobile verpflichtet, durch Anwendung 
geeigneten Brennmaterials ‘und durch ſorgſame Bewartung auf eine moͤglichſt voll⸗ 
ſtaͤndige Verbrennung des Rauchs hinzuwirken. — Falls fich ergiebt, daß vie 
en Einrichtungen nicht genügen, um Feuersgefahr, Beläftigung ver Nach⸗ 

Beſchädigungen von Gebäuren oder fonftige Uebelſtände zu verhüten, müffen 
foldhe Abänderungen in der Feuerungs-Anlage und in dem Betriebe, wie in ver - 
Wahl ves Feuerungs- Materials, welche zur Befeitigung ver Webelftänve geeignet 
find, auf Anordnung ver Polizei-Behörte, vorgenommen werben. 

. In Betreff ver techniſchen Unterfuchungen unn fpäteren Revifionen 

der Locomobilen finden vie Beflimmungen des zur Ausführung des Geſetzes vom 
7. Mai 1856 erlafienen Regulativs vom 23. Auguft ejusd. (M.⸗Bl. S. 210) 
Anwendung, denen fich jeder Befiger einer Locomobile zu unterwerfen bat. Behufs 
deſſen bat ver Befiger vem Sachverſtändigen desjenigen Bezirks, in welchem ſich 
bie Locomobile befindet, beim Beginne eines neuen Jahres Anzeige zu machen, 
daß und mo viefelbe zur Unterfuchung bereit flieht. 
Ä 8 7. Die polizeiliche Controlle in Betreff ver Aufftellung und des Be- 
triebs der Locomobilen wird den betreffenden OrtspolizeisBehörven übertragen, ſoweit 
nicht nach dem Miniflerial-Erlaß vom 4. Auguft 1856 (M.⸗Bl. S. 211) vie 
Bergämter competent find. 

& 8. Auf bereits im Gebraud befindliche Locomobilen finden bie vors 
lebenden Beflimmungen gleichfalls Anwendung. Iſt zu folchen Gebrauch vie 
Genehmigung ver Königlichen Regierung noch nicht ertheilt worden, fo iſt diefelbe 
binnen drei Dionaten einzuholen. 

8 9. Wer vorftehenven Vorſchriften zumiver handelt, wird mit einer 
GSelobuße bis zu 10 Thlr. event. 14 Tage Gefängniß beftraft, fofern nicht durch 
befondere Gefee, namentlich durd die Allerhöchfte Cabinets-Ordre vom 15. Ja⸗ 
mar 1831 (G.S. ©. wi. ſowie durch die Allgemeine Gewerbe⸗Ordnung von 
17. Januar 1845 (G.⸗S. ©. 41) eine höhere Strafe angeordnet iſt. 


Potsdam, ven 24. Februar 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtfeilung des Innern. 








Verordnungen und Betonntmachungen > 
Der Behörden der Stadt Berlin. | 


Der Kaufmann Leopold Berend bierfelbft, ift ald Agent ver Magdeburger I 40. 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Berlin und im Einverflänpnig mit ver Könige Fener 
chen Regierung zu Potsdam für den Verwaltungs-Bezirk derfelben beflätigt worden. Berficherung. 

Berlin, den 29. Februar 1860. Agentur⸗ 
Königl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zedlitz. Befärigung., 


NR 


NM 41. 


Brand: 


Verficherung. 


Agentux⸗ 
Beſtaͤtigung. 


NE aꝑ2. 


Lebens⸗ 


Berficderung. 


Agentur: 
Bekätigung. 


NE 43. 


Lebens: 


Berficherung. 


Renten: und 
Gapitals 


Berfichernng. 


Agentur: 
Betätigung. 


" worden. 


00 . 
Der Kaufmann Heinrich Ferdinand Blau’ hierſelbſt, iſt als Agent der Brand- 


Verfiherungs-Bant f. D. zu Leipzig für Berlin und ven Regierungs⸗Bezirk 


Potsdam im Einverfländniß mit der dortigen Königlichen Regierung befätigt 
Berlin, ven 25. Februar 1860. 
Königl. Polizei⸗ Präfloium. Greißerr von Zedlizz. 

Der Kaufmann Herrmann Yulius Arnim bierfelbft, iſt als Agent ver 
Lebens-Berfiherungs-Actien-Gefellfchaft „Germania“ zu Stettin für den en 
Berliner. Polizei⸗Bezirk beflätigt worden. Berlin, den 20. Februar 1860. 

König. Polizei⸗Praͤfidium. Freiderr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Eduard Robbe Gierfelbft, A als Agent der Berliniſchen 
Lebens -Berfiherungs- Gefellfepaft und ver Kaufmann Carl Friedrich Moris 
Ealinich bierfelbft, als Agent ver Berlinifchen Renten- und Capitals⸗Verficherungs⸗ 
Geſellſchaft für ven engeren Polizei⸗Bezirk Berlin beflätigt worden. 

Berlin, ven 29. Februar 1860. 
Königl. Polizei» Präfloium. Freiherr von Zeplig. 











Betanntmochnng. 


Bei der in Folge unferer Belmntmahung vom 2. d. M. am 17. ej. ſtattgelundenen 
Öffentlichen” Verlooſung von Rentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: 


die Nummern: 
633. 773. 
3154. 3225: 
6754. 6761. 7104. 


150. 
3051. 
6243. 


die Nummern: 
49. 403. 464. 859. 


3503. 


Littr. A. zu 1000 Thlr. 


2951. 
5874. 


2836. 
5661. 


.2889. 
9843. 


2829. 
5084. 


938. 
3397. 


ı 744. 1927. 1993. 2197. 2592. 
3745, 3808. 3834, 3883. 4149. 
1547. 7577. 


Littr. B. 3u 500 Thlr. 
932. 1633. 2135. 2156. 2504. 
Littr. €. zu 100 Thlr. 


2661. 2905. 2992. 3360. 


die Nummern: | er 


269. 
4734, 
6797. 


398. 644. 1082. 
4985. 5164. 5304. 
6822. 7108. 


3891. 
6741. 


3165. 
6507. 


2396. 
5384. 


1387. 1737. 1813. 1868. 2052. 
5519. 5988. 6089. 6343. .6344. 
7221. 7401. 7778. 8102. 


Littr. D. zu 25 Thlr. — 


3092. 
6423. 
7119. 


die Nummern: 


38. 196. 365. 


2607. 
5810. 


2704. 2754. 2991. 
0986. 6U35. 


2509. 
5271. 


1984. 
4828. 


1752. 
4776. 


1677. 
4736. 


665. 740. 926. 1268. 1400. 
3116. 3141. 3388. 4405. 4523. 


983. 


die Nummern: 


2. 7. 
249. 277. 
462. 406. 
834. 913. 
1207. 1231. 
1316. 1328. 
1480. 1483. 
1709. 1711. 
1955. 2031. 
2311. 2342. 
2618. 2642. 
2883. 29U6. 
3214. 3216. 

3375. 3395. 
3605. 3613. 
3817. 3841. 
4097. 4103. 
4280. 4205. 
4429. 4439. 
4634. 4653. 
4840. 4847. 
5008. 5011. 
5375. 5399. 
5623. 5627. 
5772. 15784. 
5968. 5974. 
6123. 6140. 
6348. 6364. 
6470. 6476. 
6690. 6718. 
6924. 6930. 
7200. 7212. 
7442. 7447. 
7604. 7623. 
7801. 7867. 
8056. 8071. 
8253. 8265. 
8365. 8373. 
8577. 8583. 


8. 
292. 
488. 
984. 

1235. 
1332. 
1501. 
1743. 
2033. 
2345. 
-2648. 
2959. 
3220. 
3402. 
3617. 
3867. 
4116. 
4301. 
4451. 
4664. 
4850. 
5031. 
5411. 
5629. 
5788. 
5978. 
6157. 
6367. 
6504. 
6736. 
6955. 
7219. 
7458. 
7649. 
7869. 
8098. 
8274. 
8387. 
8598. 


90. 
293. 
566. 
1004. 
1256. 
1339. 
1506. 
1758. 
2050. 
2350. 
2662. 
2960. 
3269. 
3404. 
3625. 
3872. 
4124. 
4311. 
4484. 
4667. 
4864. 
5052. 
5425. 
5639. 
5794. 
5992. 
6209. 
6388. 
6506. 
6758. 
6960. 
7261. 
7471. 
7660. 
7874. 
8100. 
8276. 
8405. 
8601. 


tot 


Littr. E. zu 10 Thlr. 


93. 
296. 
572. 

1005. 
1258. 
1353. 
1508. 
1783. 
2077. 
2363. 
2670. 
3000. 
3281. 
3413. 
3639. 
3875. 
4127. 
4324. 


4490. 


4678. 
4874. 
5112. 
5429. 
5655. 
5826. 
6009. 
6222. 
6395. 
6520. 
6762. 
6899. 
7318. 
7475. 
7687. 
7875. 
8116. 
8279. 
8428. 
8602. 8634. 


115. 

299. 

620. 
1022. 
1260. 
1373. 
1556. 
1812. 
2113. 
2407. 
2763. 
3063, 
3283. 
3429. 


3659. 
3918. 


4132. 
4329. 
4491. 
4687. 
4876. 
5123. 
5459. 
5663. 
5841. 
6019. 
6226. 
6397. 
6565. 
6784. 
7000. 
7362. 
7495. 
7696. 
7880. 
8127. 
8282. 
8433. 


148, 


300. 


628. 


1053. 
1280. 
1406. 
1590. 
1825. 


2115. 


2433. 


2769. 


3065. 
3285. 
3471. 
3688. 
3948. 
4166. 
4343. 
4497. 


4694. 


4879. 
5128. 
5473. 
5686, 


5847. 


6046. 
6238. 
6402. 
6583. 


6809. 


7043, 


7369. 
7525. 
7712. 
7911. 
8143. 
8293. 
8444. 


8639. 


178. 

323. 

669. 
1075. 
1293. 
1417. 
1604. 
1841. 
2139. 
2469. 
2770. 
3066. 
3298. 
3483. 
3692. 
3952. 
4197. 
4348. 


4541. 


4714. 


4903. 


5139. 
5526. 
5695. 
5878, 
6053. 
6268. 
6413. 
6591. 
6814. 
7064. 
7376. 
7530. 
7723. 
7947. 
8174. 
8306. 


8463. 
8662. 


183. 

332. 

672. 
1077. 
1305. 
1427. 
1638. 
1843. 
2197. 
2481. 
2787. 
3069. 
3303. 
3493. 
3696. 
3967. 
4214. 
4357. 
4502. 
4770. 
4941. 
5165. 
5532, 
5709. 
5902. 
6083. 
6274. 
6445. 
6597. 
6817. 
7102. 
7392. 
7542. 
7741. 
7960. 
8181. 
8314. 
8507. 


203. 


339. 


706. 


1133. 


1309. 


1437. 


1644. 


1854. 


2229. 


2489. 


2792. 


3077. 
3318. 
3514. 
3708. 


4008. 


4219. 


4387. 


4583. 
4771. 
4965. 
5198. 
5533, 
5716. 
5940. 
6085. 
6290. 
6452. 
6629. 
6838. 


7126. 
7403. 


7549, 


7745. 
7978. 
8202. 


8316. 
8512. 


Die Inhaber ver Berbegeläneten Rentenbriefe werben aufgeforbert, 
Einlieferung ver Rentenbriefe in 


212. 

356. 

733. 
1166. 
1312. 
1440. 
1664. 
1887. 
2248. 
2564. 
2798. 
3103. 
3342, 
3530. 
3725. 
4019. 
4242. 
4411. 
4587. 
4807. 
4966. 
5208. 
5556. 
5727. 
5941. 
6093. 
6318. 
6453. 
6631. 
6894. 
7134. 
7405. 
7564. 
7760. 
8009. 
8207. 
8319. 
8563. 


235. 

417. 

749. 
1184 
1313. 
1446. 
1681. 
1941. 
2255. 
2578. 
2845. 
3123. 
3355. 
3544. 
3747. 
4045. 
4247. 
4418, 
4627. 


4835. 


4984. 
5243. 
5589. 
5753. 
5944. 
6109. 
6335. 
6456. 
6643. 
6901. 
7148. 
7408. 
7596. 
7773. 
8029. 
8209. 
8324. 
8568. 


248. 

460. 

793. 
1192. 
1315. 
1447. 
1701. 
1948, 
2286. 
2594. 
2872. 
3138. 
3370. 
3547. 
3799. 
4086. 
4254. 
4420. 
4628. 
4836. 
4988. 
524. 
5609. . 
5758. 
5966. 
6120. 
6342. 
6466. 
6649. 
6912. 
7177. 
7415. 
7601. 
7853. 
8042. 
8242. 
8335. 
8574. 


gegen Duittung und 


courefahigem Zußanbe und ber dazu gehörigen Kay 


\ 


102 


Ser. IE M 4 bis ind. 16 ven Nennmwerth ber erſteren bei der hiefigen Rentenbank-Caſſe, 
Alte Jacobsſtraße Nr. 106, vom 1. April E. 3. ab in ven Woqhentagen von 9 bis 1 Uhr 
in Empfang zu nehmen. 


Bom 1. April E. 3. ab hört vie Verzinſung der ausgelooſeten Rentenbriefe auf. 


Gleichzeitig werden die Inhaber folgender beieits früher ausgeloofeten Rentenbriefe ver 
Provinz Brandenburg, und zwar: 


a) aus dem Yälligkeitstermin am 1. Detober 1804: 
Littr. C. N 2551 über 100 Thlr., 


b) aus dem Fälligkeitstermin am 1. April 1856: 
Littr. C. M 605 über 100 Thlr., 
-» D. N? 1532 über 25 Zplr,, 


€) aus dem &ölligfeitstermin am 1. October 1856: 
Littr. E. M 4641 über 10 Thlr., 


d) aus dem Fälligfeitstermin am 1. October 1857: 
Littr. E. N? 5314 über 10 Thlr., 


e) aus dem SFälligkeitstermin am 1. April 1858: 
 Littr. A. Ns 402 und 2221 a 1000 Thlr., on 
» E. NE 1300. 2577. 3623 und 6978 a 10 Thlr, 


f) aus dem Fälligkeitstermin am 1. October 1858: 
Littr. D. M 4663 über 25 Thlr., 
s E. .n: 158. 580. 1669. 2970, 3722. 7780 und 8213 
| a 10 Thlr., 


g) aus dem Fälligkeitstermin am 1. April. 1859: 
Littr. A. M 1077. 3787. 4658 und 6399 a 1000 Tflr., 
s» B. WW 6 über 500 Thlr., 
.- C. N? 13. 71. 2177. 3190 und 5558 & 100 Thlr., 
» D. MW 2238 und 4178 a 25 Thlr., 
» E. M 19. 63. 85. 185. 209. 210. 384. 439. 573. 582. 
1054. 1055. 1081. 1110. 1129. 1141. 1448. 1637. 
2693.. 2887. 3260. 3307. 3309. 3443, 3675. 3771. 
3830. 3928. 4137. 4156. 4178. 4550. 4562. 4567. 
4867. 4890. 5641. 5701. 5892. 5898. 6030. 6289, 
6530. 6995. 7205. 7267. 7544 und 7702 a 10 Tr. 
wiederholt anfgeforvert, ven Nominalmwerth verfelben nach Abzug des Betrages der von den mit 
abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stüde, anf unferer Caſſe in Empfang zu nehmen. 


.. Wegen ver Verjährung der ausgelooften Rentenbriefe machen wir auf die Beflimmung 
bes Geſczes über vie Errichtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 & 44 auftmertſam. 
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Endlich bemerken wir, daß den Inhabern von ausgeloofien und gefünbigten Rentenbriefeis 
geftattet if, die zu realifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen 
Duittung — mit der Port an tie Rentenbank⸗Cafſe portofrei einzufenden und die Meberfendung 
des Gelpbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Koflen ves Empfängers, in Antrag 
zu bringen. Berlin, ven 18. November 1859. | 

Königl, Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Heyder. 


| Patent⸗Ertheilung. 6 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger AM 62 vom 11. Mär; 1860.) | 
Dem Schloffermeifter Julius Wolff zu Berlin iſt unter dem 8. März 1860 ein Patent 
auf Abänverungen in ver Conftruction tes Bramabh- Schloffes, foweit foldhe nach dent 
vorgelegten Modell, Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich erkannt find, 
u San Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats - 
t. worden. | EL — — | 








Perſonalchroniek. 


Der bisherige commiſſariſche Kreis⸗Wundarzt bes Dfipavellänbifchen Kreiſes, practiſche Arzt Dr: 
Johann Friedrich Rudolph Spieker in Nauen, iſt jegt definitiv als folder angeſtellt worden. 


Im Laufe des Monate Februar d. J. find im Bezirke der Koͤniglichen Ober⸗Poſt⸗Direction in 
Berlin folgende Perſonal⸗Veraͤnderungen vorgekommen: | 
Angeftellt find: der Poft-Erpeditiond-Gehülfe Schnigenberg, ber frühere Briefträger Ende, . 
der invalide Gendarm Ramm als Pofl-Erpedienten bei dem Eifenbahn-PoflsAmte Nr. 3 reſp. 
bei dem Hof-Poft-Amte, die invaliden Militaird Peter Jacobs und W. Gartenſchläger 
ale Driefiräger bei dem Hof-Poft-Amte, reſp. ald Poſt-Conducteur bei dem Eifenbapn-Pof- 


Amte Nr. 3. 
Bettätigt ift: der Pofl-Secretair Prehn als Hülfs-Buchhalter bei ber Hiefigen Ober-Poft-Eaffe. 
ein der Pofl-Erpebient- Ohm von dem Poft-Amte in Liegnig zu dem Eiſenbahn-Poſt⸗Amte 
Nr. 4 bierfelbft. | 
Bon bem Königlichen Gonfiftorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten Guſtav Adolph 
Bollert aus Berlin, Carl Adolph Fifher aus Thalwinfel, Andreas Georg Ernft Raſcher aus 
Prenzlau und Reinhold Edmund Waldemar Schröter aus Belzig für wahlfähig zum Predigtamte gr 


Härt worden. 
Nachweiſung. . | 
der im Monat Februar 1860 mit Beftallung verfehenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. M 
Stadt Berlin. 1) Der Knopffabricant Mädicke ald Schiedemann für den Nathhaus- Bezirf 
Nr. 6, 2) der Echufnorfteher Buchter ald Schiedemann für den Friedrich- Wilhelms: Gymnaftums 
Bezirk Nr. 56, 3) der -Eigenthümer Trümpelmann ald 2ter Schiebemanndg-Stellvertreter für den 
Salzhof⸗Bezirk Nr. 63, 8 ber Particulier Drude als Schiedsmann für den Schönhauſer Allee-Bezirf 
r. 85c, 5) der Particulier Worms als Iſter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle 
fünf verpflichte aw 11. Februar 1860. 
Niederbarnimfcher Kreis. 6) Der Apotheker Böhme zu Bernau ald Schiebemann für 
den 2ten Bezirk daſelbſt, verpflichtet am 9. Februar 1860. 0 | 
Dberbarnimfcher Kreis. 7) Der Kaufmann Hagen zu Freienwalde ald 2ter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter daſelbſt, verpflichtet am 8. Februar 1860; 8) der Aderbürger Bertram zu Werneusen 
als Schiedsmann für. den Hten Tändlichen Bezirk, 9) der Kaufmann Hauyt DIET IE Iter Suit- 


% 
_. gr 
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manng-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 10) der Apothefer Jäne daſelbſt als 2ter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 27. Januar 1860. 

II. Serichowfcher Kreis. 11) Der Schule Glimm zu Scharlibbe als Schiedsmann für 
ben 2ten Ländlichen Bezirk, verpflichtet am 23. Januar 1860. . 

Dftbavelländifcher Kreis. 12) Der Adminifirator Stolze zu Buchow⸗Carpzow, als 
Schiedsmann für den 11ten Ländlichen Bezirk, 13) der Lehnſchulze Seefeld zu Knobloch als Iſter 
Shiedömanne- Stellvertreter. für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 20. Kebruar 1860. 

Brenzlaufcher Kreis. 14) Der Kaufmann Flügge zu Prenzlau ald Schiedemann für den 
Johannis⸗Bezirk daſelbſt, verpflichtet am 25. Januar 1860. 

Weftpriegnigfcher Kreis. 15) Der Stellmader und Eigenthümer Thormann zu Lehm⸗ 
kuhle als Schiedsmann für den Iften ländlichen Bezirk, 16) der Eigenthümer Kleinmann zu Schön 
berg ale ifler Schiebemannd - Stellvertreter für denfelben Bezirk, 17) der Eigenthümer Brebdin zu 
Lehmfuhle als 2ter Schievömannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 18) der Ziegeleibefiger Mewes 
u Dom Havelberg ald Schiedsmann für den 2ten ländlichen Bezirk, alle vier verpflichtet am 13. Fe⸗ 

uar 1860; 19) der Baftwirth Rißleben ebendafelbft ald 1ſter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für den⸗ 
ſelben Bezirk, verpflichtet am 17. Februar 1860; 20) der Aderwirth Bluhm ebendafelbfi ald 2ter 
Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 13. Februar 1860; 21) der Bauer⸗ 
gutöbefiger Holzheuer zu Siemondhof als Schiebsmann für ben Tten Tändlichen Bezirk, 22) der Bauers 
gutöbefiger Mengel zu Hülſebeck als 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide vers 
pflihtet am 24. Februar 1860; 23) der Cantor emerit. Wolgaft zu Cumlofen ald 2ter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für den 11ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 13. Februar 1860; 24) der Schulze 
Wernicke zu Rambow ald Schiedsmann für den 12ten ländlichen Bezirk, 25) der Schulze Dito zu 
Bochin als ifter Schiedemanng-Stellvertreter für benfelben Bezirf, 26) der Gutsbefiger Schröder zu 
Horfdfeelen als 1fter Schiedgmannd- Stellvertreter für den 14ten ländlichen Bezirf, 27) der Fer 
meifter Bruchhans zu Eldenburg ale 2ter Schiebemannd-Stellvertreter für denfelben Bezirf, 28) der 
Säule Thiede zu Unbefandten als Ifler Schiepemanns-Stellvertreter für den 15ten Iändlichen Bezirk, 
29) der Schulge Mertens zu Möblih als 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle 
ſechs verpflichtet am 20. Februar 1860. 

Bauch: Belzigfcher Kreis. 30) Der Gaſtwirth Regenftein zu Golzow ald Schiedsmann für 

den Iten Tändlichen Bezirk, 31) der Schulze NRegenftein daſelbſt als 1ſter Schiepemanng-Stelfvertreter 

r denſelben Bezirf, 32) der Schöppe Köhler daſelbſt ald 2ter Schiedsmannd-Stellvertreter für den⸗ 
eben Bezirk, 33) der Ziegeleibefiger Schulze zu Michelsdorf ald Schiedsmann für den Tten länd⸗ 
lichen Bezirf, 34) der Schulze Kelch zu Kammer als Ifter Schiebemannd-Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, 35) der Schule Schulze zu Michelsdorf ald 2ter Schiedemanng- Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, 36) der Schulze Schmidt zu Göttin als Ifter Schiepgmanng-Stellvertreter für den Sten länd⸗ 
Ken Bezirk, 37) der Bauer Bäd zu Schmergfe ald 2ter Schiedsmanng-Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, 38) der Lehnſchulze Kuhlmey zu Dahmsdorf ald Schiedemann für den Iten ländlichen Bezirk, 
39) der Förfler Malig zu Ieferich ale Ifter Schievemanne-Stellvertreter für denjelben Bezirk, 40) der 
Lehnſchulze Tabbert zu Netzen ald 2ter Schiedbsmanns- Stellvertreter für denfelben Bezirf, 41) der 
Schulze Krüger zu Gohlödorf ald Schiedsmann für den IOten ländlichen Bezirf, 42) der Lehnſchulze 

Meß zu Bochow als Iifter Schiepemanne-Stellvertreter für denfelben Bezirf, 43) ber Sau Zander . 
zu Ploͤtzin ald 2ter Schiedemanns-Stellvertreter für benfelben Bezirk, 44) der Lehnſchulze Schulze zu 

rielow ale ifter Schievömanng» Stellvertreter für den 12ten Tändlichen — 45) der Lehnſchulze 
Hübner zu Derwitz als 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle ſechszehn verpflichtet 
am 14. Sanuar 1860. Ä 


(Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger.) 


Rebigirt dom der Köninlihen Reuierung m Potsdam. 


Botsdam, gedrudt in ver A. W. Yavaichen Wucdydrudecen. 





Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung an Potsdam 


—und der Stadt Berlim 
— — — ——— — — — 
Stuück 12, Den 23. März I8G0O. 








Allgemeine Geſetzſammlung. | 
Das diesjährige Ste Stüd ver Gefeßfammlung für die Koͤnigl. Preußiſchen 
It: . 


GStaaten enthält: 

NE 5189. Allerhöchfte Genehmigung, betreffend ven Verzicht der Oberfchlefifchen 
Eifenbahn-Gefellfchaft auf die Conceffion zur Ausführung einer Eifenbahn 
von Pofen über Gnefen nad Bromberg. Vom 20. Februar 1860. ' 

N 5190. Allerhöchſter Erlaß vom 27. Februar 1860, betreffend die Fort⸗ i 
bildung ver evangelifchen Kirchenverfafiung in ven Öftlihen Provinzen ver 


, Monarchie. 

M 5191. Statut für die Genoſſenſchaft zur Melioration der Ländereien an 
ber großen Welna zwifchen der Zrazim- und der Rogowoer Mühle in 

den Kreiſen Wongtomfec und Mogilno. Bom 77. Februar 1860. 


- Werordnungen und Befonntmachungen der Königl. Hegierung: 

a) welche Den Negierungsbezir! Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. | 
Wir bringen hierdurch zur öffentligen Kenntniß, daß Seitens der Könige NP YO. 

lichen Departements-Erfag-Eommiffion im Bereich der ılten Infanterie»-Brigade das piea 


die Aushebung jährige Erſatz⸗ 
im Oberbarnimer Kreife am 12. April d. J. in Freienwalde, Aushebunge 
⸗Beeskow⸗Storkower 14 ss ss s Beestom, Geſchaͤft der 
⸗Juterbogk⸗Luckenwalde » +» 16. ⸗ ss s s» Yüterbogk, ee 
» Zauch-Belziger ⸗ ⸗18. 0. + ss Beljig, iffion {m 
⸗ Niederbarnimer ⸗ ⸗20. ss» su» Berlin, Bereiche der 
für die Stadt Berlin Ä .  Nten Iufans 
am 24., 25., 26., 27. und 38. = s s » Berlin und teriesBrigabe. 


im Teltower Kreife am 30. » s. s.» Zeltow, I. 1808. Mär 
Rattfinden wird. Potsdam, ven 16. März 1860. | 
Königl. Regierung. Abtheilnng des Inners. 


5) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausschließlich betreffen. 
Polizei: Berprdnung. AR 80: 
Zur Ergänzung des $ 33 ver Bau⸗Polizei-Ordnung für das platte Land gegammg 
ver Provinz Brandenburg und die Kreife Dramburg und Schievelbein vom des & 23 der 
11. October 1847 wird mit Allechöchfter Genehmigung und auf Gruun. ua Data 


Orbnung dom 
21. October 
1847. 


1. 1723. Sebr. 


NM 81. 

-  Bagel 
Berßcherung. 
Agentur⸗ 
Beſtatigung u 
Erloſchung. 
1. 2317. Febr. 
1. 2611. Gebr: 
J. 2852. Febr. 


1. 1077. Mär, 
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$ —* des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 Folgendes 
mt: 
8 1. In maffivden Gebäuden ift die Anlage von Badöfen geflattet, 


1) das Dach verfelben mit einem feuerfideren Materiale eingedeckt iſt, 

2) das Vorgelege des Ofens nebſt dem Schornſteine feuerſicher angelegt wird, 

3) das Mauerwerk des Backofens mit den Umfaſſungsmauern des Backraums 
nicht in unmittelbarer Ferbindung ſteht, ſondern zwiſchen beiden ein Raum 
von drei Zoll frei bl 

4) der, Sußboden bes —* mindeſtens bis auf vier Fuß Entfernung von 
dem Dfen mit einem Steinpflafter, ‘Plattenbelage over Eftrich verfehen wir, 

5) zwiſchen ver Dede des Badofens und ver mit Rohrputz zu bekleidenden 
Dede des Badraums ein Luftraum von mindeſtens vier Fuß bleibt, oder 

6) im Falle viefer Luftraum wegen geringer Höhe des Badraums nicht inne 
gehalten werben Tann, entweder ver Badofen felbft in fechszölliger Entfernung 
von feiner Dede mit einem feflen Schuggewölbe verfehen ober aber ver 
ganze Badraum überwölbt wird und 


- 7) das Holzwerk der zum Badraum führenden Eingänge von bem Feuerloche 


des Ofens wenigſtens vier Fuß entfernt iſt. 

8 2. Unter ven im 8 1 sub 1 bis 7 angegebenen Bevingungen {ft die 
Anlage von Badöfen auch in Fach werksgebãuden geſtattet, ſofern der 
Vorplatz der Feuerung und der ganze Raum, in welchem ſich der Ofen befindet, 
mit maffiven „Wänden eingefchloffen wird. 

8 3. Nüdfichtlich ver inne zu haltenden Entfernung von anderen Ges 
bäuden kommen bei Anlagen ver vorbezeichneten Art (88, 1 und 2) nicht die 
Beflimmungen des $ 33, fonbern bie der $& 27 und 28 der Bau⸗Polizei⸗Ordnung 
vom 11. October 1847 in Anwendung. 


Potsdam, den 16. März 1860. - 
. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des verflorbenen Agenten Reyher zu Pritzwalk iſt der Polizels 


Secretair Telſchow daſelbſt als Agent ver Cölniſchen Hagel-Verfiherungs- - 


Gefelfchaft, ferner ift ver Kaufmann F. 4. Weivdenhammer zu Baruth als 
Agent verfelben Gefellfchaft, ver Privat-Secretair Lehmann zu Templin ale 


Agent der Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt und der Kaufmann 


F. W. Beefe zu Strasburg i. d. Ulm. als Agent ver Hagel» Berfiherungs- 
Geſellſchaft für Felvfrüdte „Germania” zu Berlin, innerhalb des vieffeitigen 
Regierungs⸗Bezirks, von uns beftätigt worden. 


Potsdam, ven 14. März 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung ves Innern. 
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. Nahmweifung 
“der an den Pegeln der -Spree und Havel im Monat Februar 1860 


beobagteten Wafferflände. 
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Potsdam, den 19. März 1860. , 


Mönigl. Regierung. Abteilung ves Innern. 


M 83. 

Seuer: 
Berficherung. 
Agentur: 
Befätinung u 
Erldfchung. 
I. 23%. Febr. 
1. 2671. Zebr. 
1. 175. März. 
1. 608. Rär; 
1. 1028. Marz. 
1. 1138. Mir; 


M 84, 
Bieh⸗ 
Berficherung. 
Agentur; 
Erloͤſchung. 
L 2777. Febr. 


N.85. . 


Eyangelifche 
Kitchen: und . 
Haus⸗Molleete. 

I. D. 844. 


M 44. 
Doligel: 
Berorbuung, - 
wegen Beflra- 
fang der Gon- 

travention 
gegen die im 
Art. VIII der 
zur Militair- 
Erfah: 
SZuftruction 


vom 9. Decems 


ber 1858 er; 
laſſenen Ans⸗ 
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An Stelle des verftorbenen Kaufmanns C. L. Barnid zu Lindow iſt der 
Poſthalter Saffe vofelbfi als Agent ver Aachener und Münchener Feuer⸗Ver⸗. 
fiherungs-Gefellfehaft, ver Privat⸗Secretair Bettin zu Kyrig und der Kaufmann 
Carl Dtto zu Granfee find als Agenten ver Leipziger (Mobiliar) Brand⸗Ver⸗ 
fiherungs-Banf für Deutfchland, ver Kaufmann Herrmann Pfotenhauer zu 
Trenenbriegen iſt als Agent ver Schlefiichen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Breslau, ver Gutsbefiger Fedor Koch zu Zehlendorf, Kreis Teltow, als | 
der Cölnifchen Feuers DVerficherungs-Gefellfchaft „Colonia“ und ver Uhrmacher 
Adolph Gebhardt zu Eöpenid als Agent ver Berlinifchen Feuer-Verfiherunge- 
Anftalt, innerhalb des vieffeitigen Regierungs⸗Bezirks und zwar bie Agenten 
Pfotenhauer, Roh und Gebhardt Hinfihtlih ver Immobilien mit per Be 
ſchränkung von: uns beflätigt worden, daß viefelben nur ſolche Immobilien per» 
fihern dürfen, deren Aufnahme ven betreffenden Sffentlichen Societäten in ihren 
Neglements unterfagt oder von dem Ermefien verfelben abhängig gemacht iſt. 

Potsdam, den 14. März 1860. Königl. Regierung. Ahtheilung des Snneyn. 


Die dem Kaufmann Carl Schulz zu Havelberg verlichene Agentur‘ des 
Potspamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins ift erlofchen. 
Potsdam, den 4. März 1860. Königl. Megierung. Whteilaug des Iunern. 


Des Prinzen Regenten Königliche Hoheit haben zu genehmigen gerußt, daß 
in der nächften Oſtern- und Pfingfizeit eine allgemeine Kirchen- und Hanse 
Collecte zum Zweck ver Abhülfe ver dringendſten Nothflände ber evangelifghen 
Kirche abgehalten werde. Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 19. März 1860. 
Könige. Regierung. 
. Abtheilung für die Kirchen: Verwaltung und das Schulweſen. 
— nn nn nnd 


Dernrbnnngen und Betanutmachuugen 
Der Behbrden der Stadt Berlin. 


- Bolizei:Berprdunng. 

Auf Grund des 8 11 des Gefeges über die Polizeis-Verwaltung vom 11. März 
1850 und in Gemäßheit des Artifels VIII ver zur Allerhöchft beftätigten Militair 
Erſatz⸗Inſtruction für die Preußifchen Staaten vom 9. December 1858 erlaffenen ' 
Ausführungs-Veroronung von demfelben Zage (Amtsblatt ver Königlichen Regie» 
rung zu ‚Potsdam und ber Stadt Berlin Jahrgang 1859 Stück 13. Extras 
Beilage) verorpnet das Polizei» Präafivium für ven engeren Polizei⸗Bezirk von 
Berlin, fomwie für ven Bezirf des Polizet-Amtes Charlottenburg, was folgt. 

1. Die Annahme der Meldungen zu den Stammrollen liegt innerhalb 
der Weichbildsgrenze ver Stadt Berlin und im Xhiergarten ven Vorſtänden ver 
Polizei⸗Reviere (PolizeisLieutenants), auf den zum platten Lande gehörigen Theilen 
ves engeren Berliner Polizei⸗Bezirks den Otts⸗Vorſtehern und veren Beiſitzern 
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im Bezirke bes + — Chadostenburg be Bürgermeifter refp. ben 


vielem damit beauftsagten Bezicks⸗Vorſtehern daſelbſt ob. Bei dieſen Be⸗ 
m ‚haben die Militairpflisgiigen oder ie beren Abweſenheit ober Behinderung. 
Eltern, Vormünder, Lehr-, Brots oder Fabrikherren die ihnen nah 8 34 in gaua 
Kanung mit 8 21 ver Miitair-Eofag-Zuftcactian vom 9. December 1858 
genden Ans over Abmeldungen zur Berichtigung der Stammrollen innerhalb 
bort angegebenen. Zeit zu machen. 

8 2. Seitens bes Beamten over ber Behörde, welche vie Stammrolle 

werden zwar alljährich in ver erſten Hälfte des Monat Januar die Militair⸗ 
—* refp. deren Eltern ꝛe. im Weichbilde Berlins und im Thiergarten durch 
eationsorgane des PolizeisPräßiviums, auf dem platten Lande bes engeren 
zei⸗Bezirks und im Bezirke des Polizei⸗Amts Charlottenburg durch das 
tomwer Kreisblatt und durch Öffentlichen Aushang an vie im & 1 bezeichnete 
depflicht erinnert werden, jedoch iſt die Strafbarkeit ver Verpflichteten im Falle 
unterlafienen Meldung von einer vorangegangenen Sffentfichen Aufforderung 
: abhängig. 

8 3. Jeder Diilitairpflichtige iß gehalten fi auf vie nach Vorfchrift der 
44 und 77 ver Militair-Erfag-Inftruction vom 9. December 1858 erfaffene 
forberung, zur Muſterung bezüglich Aushebung vor die Sreig-'oder Departements 
i Commiſſton des Bezirks, in welchem er nah 8 21 ebendaſelbft geßellungs⸗ 

iſt, zur beſtimmten Zeit zu geftellen und bei vem Aufrufe feines Namens 

duflerungs- oder Ausbebungg-Locale, gegenwärtig zu fein. 

"84 Militairpfligtige, forwie deren Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot 

: Sabrifperren, welche die in Vorſtehendem bezeichneten ihnen nach ver Militatr- 
th Inſtraction obliegenden Verpflichtungen des Meldens (vergl. & 1) bezüglich 
pünktlihen Erſcheinens (vergl. 8 8) unterlaſſen, verfallen einer Ge frafe \ 
10 * y —— Im Fall ihres Unvermögene eine Gefaͤngnißſtrafe bis 


W em er Februar 1860. 
Koͤnigl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlig. 


EEE N 
Patent Ertheilung. 


führunge-Ber« 
ordnung Bes 
zeichneten Ber⸗ 
pſtichtungen der 
miuait 


plichtigem. 


(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger NE 65 vom 15. März 1860.) 
Dem Herrn Treibern von Herzeele in Zabrze iſt unter dem 11. Mär; 1860 


anf ein durch Beſchreibung srläutertes Verfabren, Roheiſen in Stahl zu 


verwandeln 


und eiſerne Gußwaaren mit einer Stahlhaut zu verfehen, ſoweit —5 für neu und 
eigenthümlich erkannt worden if und ohne Andere in ver Benutzung befannter Mittel 


zu gleihem Zweck zu beſchraͤnken, 


Kap aber, von jenem Toge am gerechnet, und fir hen umfſars den Preußiſchen Staats 


⏑ 
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atent-Erldöfhung ' 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M63 00m 13. März 1860,) 

. Das dem Kaufmann I. H. 5. Prillmig in Berlin unterm 21. Februar 1859 ertheilte 
Einfüprunge-Patent | | & 
iR aloſ ai mechaniſche Vorrichtungen an Webeftühlen, um verfchievene Farben einzutragen, 

erlofchen. 





Berfonaelbronit. 
Sr. Königl. Hoheit ber Prinz- Regent haben Allergnäpigfl geruft ‚ dem Renbanten ber Teltower 
Kreis⸗Cafſe von Schwichow zu Berlin unterm 18. Februar den Titel als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 
Der Apotheker Adalbert Herrmann Müller iſt Behufs der Uebernahme ber Abminifiration ber 
hieft en Denideiöen Apotheke von dem -Kreis-Phyficus Dr. Steinhaufen hierfelbft vorſchriftsmaͤßig 
dere gt worden. 


Der Dinconats-Adfunct Franz Ditomar Seyring zu Treuenbriegen, ift zum Archidiaconus bei 
der Evangelifchen Gemeine daſelbſt, Didces Treuenbriegen, beftellt worben. 


Die durch den Tod des Schleuſenmeiſters Bethge erledigte Säleufenmeifter ⸗Stelie zu Spanda 


iſt dem verſorgungsberechtigten Stabstrompeter bes Gten Küraſſier⸗Regiments Kampfhenkel zu Branden⸗ 
‚burg vom 1. März d. I. auf Kündigung von und verliehen worden. | 


Die durch die Verfegung des Brückenwärters Stod erledigte Brüdenwärter- Stelle zu Kuhbrück 


am Ruppiner Kanal, ift dem verforgungsberechtigten invaliden Garde du Corps, Heinrih Schulg hier- 


ſelbſt, vom 1. d. M. ab auf Kündigung verliehen worden. 


Dem Fraͤulein Augufte Drefen aus Noftod, jept in Vehlow im Dfipriegniefhen Kreiſe, ift die 
Erlaubniß ertheilt worden, im bieffeitigen Regierungs⸗Bezirk Stellen als Hauslehrerin anzunehmen. 





Bermifchte Nachrichten. 
Lebensrettung. Deffentlihe Belobung. 


a SHeiligenfee, Kreis Nieverbarnim, und dem Stellmacher Friedrich Niſchan aus Hohenbrück, 


\ 


Dem Arbeitsmann Johann Auguft Kühle zu Werder, dem Hirtenfohn Friedrich Mügge | 


reis Beeskow⸗Storkow, wird wegen Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr hiermit eine . 


Öffentliche Belobung ertheilt. Potspam, den 7. Mär; 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Lectionsplan 
ber Königliden flaats- und HR Afademie gu Eldena pre Sommers 
emefter . | 
Die Borlefungen an der hiefigen Königlichen Afabemie werben im nächſten SommersSemefter am 
16. April beginnen und fih auf die nachbenannten Unterrichtögegenflände beziehen: 


) Eins unb Anleitung zum afademifchen Studium; 2) Volkswirthſchaftslehre, II. Theil, ins⸗ 
befondere über Landeulturgefeggebung ; Director Profeſſor Dr. Baumftarf. 3) Allgemeiner ' 


Aders und Pflanzenbau; A) Landwirthſchaftliche Statiftif; 5) Practiihe Uebungen im Bonis 
tiren bes Bodens; Profeffor Dr. Segnig. 6) Befonderer Ader- und Pflanzenbau; 7) Wieſen⸗ 
bau; 8) Preactifihe landwirthſchaftliche Demonflrationen; Deconomie-Rath Rohde. 9) Ob 

baumzucht; akademiſcher Bärtner Zarnad. 10) Korftwirtbichaftliche Productionslehre n 


\ 


, 
| 





. [4 
— ‘ 


4111 


Ereurfionen; alademiſcher Forſtmeiſter Wieſe. 11) Allgemeine Bichs und Pferdezucht; 
12) Pferdefenntnig und Hufbef 109; 13) Lehre von ben äußeren Krankheiten ber Hausfäuges 
thiere; Departements-Thierarzt Fürftenbe 14) Organiſche Erperimental-Chemie und 
Uebungen im chemilchen or: 15) —*— k, a bie Lehre von ber Wärme, dem 
Licht, der Electricität und dem Magnetismus; Profeſſor Trommer. 16) Analgtiide 
Chemie und Repetitorium über organiihe Chemie; ale Dr. Heyden. 17) Pflanzenfyfles 
matif und Anleitung zum Beftimmen ber Pflanzen; 18) Pflanzengeographie; 19) Botaniſche 
Ercurfionen; Dr. Jeſ en. 20) Feldmeſſen und Nivelliven; Profieffor Dr. Grunert. 21) Lands 
wirthichaftliche Bauconftructionsiehre und Wege: und Waſſerbau für dandwirthe; alademiſcher 
Baumeiſter alten 22) Landwirthſchaftsrecht; Profefior Dr. Häbert in. ' 
Elbena, im März 1 
Der — ber Königlichen ſtaats⸗ und lanbwitpihafttigen Atademie. 
Geheimes Regierungs⸗ßRath Dr. E. Baumſtark. 





| 2ectivnsplan 

" der Königlich Preugifhen hoͤhern Forſtlehr⸗ Anfalı zu Neuſtadt⸗Eberswalde 
für die Studienjahre 18%? und 1844. 

L. Sommer:Semefter 1860. Es tragen vor: 

Oberforſtmeiſter Grunert: Walbbau I. Theil. Stanborts-Lehre wochentlich 3 ‚Stunden. 
Foritſchutz⸗ und Forſtpolizei⸗Lehre wöcentl. 2 St. Forſt⸗ und Literatur-Gefchichte wöchentl. 2 St. 
\ Drofeffor Dr. Rageburge Encyelopädie der Naturwiffenichaften wöcentl. 3 St. Anlei⸗ 
—— Beſtimmung der Gewaͤchſe woöchentl. 2 St. Allgemeine Botanit woͤchentl. 1 St. Allge⸗ 
Entomokogie mit Beziehung auf die Forſt⸗Inſecten woͤchentl. 2 
i Profeſſor Schneider: Arithmetif wöcentl. 4 St. Praetifche Beometrie und Inftrumenten« 

Bunde woͤchentl. 4 St. Forſtliches Planzeichnen wöchentl. 2 St. 
aerigtö-Dire ctor Schäffer: Civilrechtslehre in Beziehung auf Forſt⸗ Verwaltung 


wö 

Sorflinfpector Bando: Ueber bie Preuß. Tarations-Inſtruction woͤchentl. 1 St. Revier⸗ 

verwaltungs⸗Kunde wöchentl. 1 St. 
L Winter⸗Semeſter 182°: 

Oberforſtme iſter Örunert: Xaration J. Theil Tarationggefihicte und Weberficht der 
Tarations⸗Syſteme woͤchentl. 2 St. SJagbverwaltungs- Kunde woͤchentl. 2 Gt. Eraminatorium 
. Ber bie gejammpe FSorftwiffenfchaft wöchentl. A St. 

Drofeffor Dr. Rageburg: Enryelopädie der Naturwiffenfchaften I. Theil Fortſetzun 
- wöcentl. 1 St. Sperielle Forftinfectenfunde wöcentl. 3 St. Mineralogie mit Rüdfihe au 

Bodenfunde wörhentl. 2 St. raminatorium und Repetitorium wöchentl. 2 St. 

Profeffor Schneider: Vermeſſungs⸗ und Tarations- Inftruction und Forſtrechnungsweſen 

wöcentt 3 St. Trigonometrie woͤchentl. 4 St. Mathematiihen Eraminatorium woͤchentl. 1 St. 
* a «Director Schaeffer: Civilrechtslehren in Beziehung auf Forſwerwaltung 
w 

Sorflinfpector Bando: Vorträge zur Erläuterung mwalbbaulicher Verhältniſſe in ben 
| orftien wöchentl. 1 St. Revierverwaltungs⸗Kunde einfchließlich der Preuß. forſtpolizeilichen 

Beflimmungen wöchentl. 1 St. | 
, Sommer-Semefter 1861: 

Dberforftmeifter Grunert: Waldbau II. Theil. Holz⸗Erziehung woͤchentl. 4 St. Die 
Lehre von der Ablöſung der Waldſervitute unter Berückſichtigung der desfaltfigen Verhaͤltniſſe in 
Preußen wöchentl. 1 St. Staats⸗Forſtwirthſchafts⸗Lehre wöchentl. 2 

Profeſſor Dr. Ratzeburg: Encyclopädie ber —A u. Theil, woͤchentl. 2 St. 
Specielle —— woͤchentl. 2 St. Ueber horſamtrauer woͤchentl. 2 Et. Anatomie und Phy⸗ 
ſtologie der Pflanzen woͤchentl. 2 St. 


a 


sofeffes Schneider: Ebene Geometrie woöchentl. $ SE Bortrag über vie Wichtigften 
phyſtkaliſchen Belege wöchentl. A St. Forſtliches Planzeichneri wöchentl. 1 St. 
Gerichts⸗Director Schäffer: Grundzüge des Progeßverfahrens woͤchentl. 2 St. 
Forflinfpector Bando: Preuß. Taxations⸗Inſtruction wöchentl. 1 St. 
inter-Semefter 1S}1: 
 Dberforftmeifter Grunert: Taration II. Tell. Forſtabſchaͤtzung und Betriebs⸗Regul 
ſowie Waldwerthberechnung mit Berüdfichtigung des Preuß. Berfahrens wöchentl. 2 &t. 
Benugung woͤchentl. 2 St. Craminatorium über die gefammte Forftwiffenfchaft wöchentl. A St. 
— Dr. Ratzeburg: Encyclopädie der Naturwiſſenſchaft wöchentl. 1 St. Weber bie 
geognoſtiſchen Verhältniſſe Deutſchlands woͤchentl. 2 St. Naturgeichichte der deutſchen Waldvoͤgel 
wöchentl. 2 St. Anatomie und Phyſiologie der deutſchen Jagdthiere wöchentl. 1 St. Examinatorium 
und NRepetitorium wöochentl. 2 St. | 
Profeſſor Schneider: Stereumetrie wöchenti. 3 St. Analyſis mit Anwendung auf forfs 
liche Rechnungsaufgaben wöchentl. A St. Algebraifche Geometrie wöchentl. 1 St. Mathematifches 

Eraminatorium mwöcentl. 1 St. 

Gerichts⸗Director Sgasffer: Forſt⸗ und Jagd⸗Strafrecht woͤchentl. 2 St. Juriſtiſches 

Examinatorium woͤchentl. 1 St. | 

Forſtinſpector Bando: Waldbauliche Vorträge unter Anhalt an die Wirthfchaft in ben 

Saftitutsforften woͤchentl. 1 St. ot 

Excurfionen in bie bei Neuflabt belegenen Inſtituts⸗Forſten, die Koͤnigl. Oberförfterefen Liepe 
und Biefentfal, fo wie in bie Umgegemd finden im Sommer⸗Semeſter Mittwochs und Sonnabends 
während des danzen Tages, in ben MWochentagen dagegen erſt von A refp. 5 Uhr Nachmittags ab, im 
W ——— — dagegen nur Mittwochs und Sonnabends ebenfalls während ,‚des ganzen Tages 
flatt. Mittwoch und Sonnabend fipd zu practifchen forfilichen Arbeiten und bergleihen Demonſtratlonen 
im Walde beftimmt, an allen übrigen Wochentagen, fo wie bei vorhandener bisponibler auf 
Mittwochs und Sonnabende yon 5 Uhr Nadmittagg ab, werben dagegen naturwiſſenſchaftliche Excur⸗ 
fionen und Uebungen im Meſſen und Nivelliren vorgenommen. a 
- Die. Vorlefungen beginnen im SommersSemefter am Montage nach ber Oſterwoche, im Winter⸗ 
Semefter am 15. October | | -. 

Die Zahl der Stubirenden ift beſchränkt. — Der Eintritt ift zu Anfang jeden Semeſters geflnttet. 
Die Anmeldung erfolgt vor Ende Februar refp. Auguft beim Director. | ' 

Der Aufzunehmende muß volle 18 und nicht über 24 Jahre alt fein, einer guten Geſundheit ges 
nießen, auf einem Gymnaſium ober einer Realſchule Ifler oder 2ter Ordnung (cfr. Unterrichts⸗ und 
Drüfungs-Orbnung vom 6. Ortober 1859) das Zeugnig der Reife, und zwar in der Mathematif mit 
einer unbebingt genügenden Genfur, und nad einer minbeftens eimjährigen Forſt⸗ und Jagb-Fehregeit 
dem Lehrbrief erworben haben und ſich hierüber, fo wie Aber ausreichende Mittel zur Beftreitung feines 
Unterhalt während feiner Studienzeit durch Deriegung ber betreffenden Zeugniffe bei feiner Anmelbung 
ausweiſen. euſtadt⸗ Eberswalde, ven 15. März 1860. 

Der Direstor der Könige. Preuß. höhern Forſt⸗Lehr⸗Anſtalt. 
Grunert, Dber-Forflmeifter. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Revigirt von der Köntgligen Ktgiernug zu Potsdam. 
Votsdam, gedrudt in der I Day ſchen Wuchbrn 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


Stück 18 Den 30. März 1S60. 


EEE Te 7 


Betfanutmabung > 
Des Königlichen Ober: PBräfidiums Der Wrovinz Brandenburg. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vie Ständifche Land» 
. armen-Direction der Kurmark durch das von mir beflätigte Eonclufum des 32ften 
Epmmunal-Landtags der Kurmark vom 9. ımd 10. December v. 3. ermächtigt 
iſt, ein Neuntel ver Staatsfleuem auf Grund des Regulativs vom 1. December 
1856 als Landarmenftener für das Jahr 1860 zu erheben. 

Potsdam, ven 23. März 1860. 

Ä Der Ober⸗Praäfident ver ‘Provinz Brandenburg. 

Staats, Minifter Flottwell. 








Verordnungen und Betanntmachungen der Königl. Regierung: 


a) welche Ben Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


In der Stadt Bremen ift eine Niederlage für Zollvereinsgüter und in Ver⸗ 
bindung mit. verfelben eine beſondere Zollabfertigungsftelle ver dortigen zollvereins⸗ 
länvifchen Hauptzoll-Aemter errichtet worden, wovon wir das betheiligte Publikum 
auf Grund höherer Anorpnung mit dem Bemerfen in Kenntniß feben, daß vie 
näheren Beflimmungen über die Benugung der Niedeklage in dem für biefelbe er- 
laffenen Regulativ enthalten find, das bei ven Haupt. Zolls und Haupt» Gtener- 
Aemtern eingefehen werden Tann. | | 
Potsdam, ven 19. März 1860. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die indirerten Steuern. 


Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten hat be- 
fimmt, daß an Stelle ver 88 13 und 14 ves unferer Amtsblatts⸗Bekannt⸗ 
madung vom 16. October 1856 (Amtsblatt de 1856 Seite 416) angehängten 
Regulativg über ven Betrieb ver Dampfkeſſel vom 23. Auguft vefielben Jahres 
in Betreff ver Koften für wie Unterfuhung ver Dampflefiel nachſtehende Beſtim⸗ 
-mungen treten:- “ 13 ' 


| 8 
Der Keſſelbeſitzer hat für jede ordentliche Unterſuchung eines Dampfleſſels, 
fie mag am Wohnorte des Sachverſtändigen oder außerhalb dieſes Wohnortes vor⸗ 


u 


N? 86. 

Die Errich⸗ 
tung einer 
Niederlage für 
Zollvereins⸗ 
gliter in der 
Stadt Bremen, 

VI. 9. 


M 87. 
Die Aban⸗ 
derung ber 68 


l 


13 und 14 des “ 


Regnlatinsäber 


ben Betrieb ner 


Dampfkeſſel 

v. 23. Auguſt 
1856. 
1. 1760. Wär 


m 


genommen werden, eint Geblife oh derei ar entrichzen. Gehören mehrere 
Dampfleffel zu einer gewerblichen Unlage, fo finv dr die ordentliche Unterfuchung 
bes erſten Keſſels drei Thaler, für die des zweiten nur zwei Zhaler, und für bie 
jedes folgenden nur ein Thaler an Geblihren zu zahlen, auch wenn die Reviſton 
an verfchievenen Kader beffelben Jahres dewirkt wird. Mehrert gewerbliche An⸗ 
l deſſelben Beſitzers werden, ſofern fie innerhalb eines und deſſelben Gut⸗⸗ 
Br ii Gemeinde⸗Bezirks belegen find, als Eine Anlage angefehen. 
. 8 14. F 
Für jede außerordentliche Unterſuchung eines Dampfkeſſels bat ver Keſſel⸗ 
⸗ befiger die Gebühr von drei Thalern, und wenn die Unterſuchungen außerhalb des 
| Wohnorts des Sachverſtändigen flattfinvet, die dem lepteren HT zus 
kommenden Reiſekoſten zu entrichten. Iſt jedoch vie außerordentliche Unterfuchung 
auf Grund ver Beſtimmung im $ ii vorgenommen und hat ſich bei derſelben 
ein Mangel nicht ergeben, fo. ift der Keffelbefiger zur Zahlung ver Gebühr. und 
der Reiſekoſten nicht verpflichtet. 
Indem wir viefe Henderungen hiermit öffentlich bekannt machen, bemerteh 
wir, daß diefelben auf alle ordentlichen Unterfuchungen von Dampfkeſſeln Anwendung 
— finden, welche nach dem Tage der Ausgabe dieſes Stücks des Amtsblatts vor⸗ 
genommen werden. Potsdam und Berlin, den 24. März 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilnng des Junern. Königl. Polizei⸗Präfidium. 
Freiherr von Zedlitz. 


bh) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. " 


AR 88. An Stelle des Partienliers A. Lenz zu Strausberg, welcher die Agentur 
Feuer: der Reipziger Feuer⸗Verficherungs⸗Anſtalt niedergelegt hat, iſt ver Stadtſecretair 
Serficherung. - Ullrich zu Strausberg als Agent dieſer Anftalt, innerhalb des dieffeitigen und 
an des Regierungs⸗Bezirks Frankfurt a. d. O., ferner iſt ver Lehnfchulge Reichert 
Severtuung, 38 Limsvorf, Kreis Beeckow⸗Storkow, als Agent ver Mobiliar-Brandſchaden ⸗Ver⸗ 
1. 1919. März. ficherungs⸗Geſellſchaft zu Brandenburg a. d. H., und der Kaͤmmerei⸗Caſſen⸗Rendant 
1. 1838. März. Barth zu Freienwalde a. d. D. als Agent ver Reipziger (Mobillar-) Brands 
1. 1392. März. Merfiherungs-Bant für Deutſchland, innerhalb des vieffeitigen Regierungs⸗Bezirks, 
1. 1648. Rarz. von ung beflätigt worden. 
Der Fabricant Lorenz zu Zinna hat die Agentur der Verfiherungs-Gefell« 
fyaft „Deutscher Phönix’ zu Frankfurt a. M. niedergelegt. | 
Potsdam, ven 23. März 1860. Königl. Regierung. Whtkeilung des Innern. 











NM 89. An Stille des Agenten Robert Schmidt Bierfelbft, welcher die Agtzenten 

we, der Lebens⸗ and Penſidud⸗Verftcherumge⸗Gefellſchaft. „Janus“. zu Gattiburg meer 

Lebent⸗ gelegt hat, iſt der Kaufmann Theodor Immich hierſelbſt als Agent vieſer BERIE 
— * ſchaft, ferner find ver Auctions⸗Comtnifſarius Wolter hierſelbſt als Agent ber 
—— Bee Tebene-, Renten, Ausftenet-, Sparcaſſen⸗ und Transport» Werfitferungs- 
' Aettiipaft „Tkuringia” za Erfart und ver Shönfärber Deo Herkng Ja 


Sparcaſſen⸗ u. 
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Wittenberge ale Agent ber Fener- und Transport » Verficherungs - Geſellſ haft 
„Deutscher Phönix” zu Frankfurt a. M., mit Ausfeluß ver Berechtigung zur 
Bermittelung von Transport-Berficherungen, innerhalb des biefleitigen 
Bezirke und „rer binfichtlih der Immobilien mit ver Beſchraͤnkung ven uns 
‚ daß viefelben nur folhe Immobilien verfiddern duͤrfen, veren 
Hufnohme vd Kg betreffenven öffentlichen GSerietäten in ihren Reglemente unterfagt 
oder von dem Ermeſſen terfelben obbänne gemacht iſt. 
Potsdam, ven 22. Mär; 1860. Königl. Megierung. Obtheilung des Janern. 


Vetanustmadungen 
der Königlichen Ober-Bofl:Direction zu Potsdam. 









Vom J. April v. J. ab werben die täglichen Perfonen-Poften zwiſchen Witt⸗ 
ſtock und Teterow und zwiſchen Teterow und Roſtock zu einer Poſt vereinigt. 


Pr Der Gang ver Fünftigen Perfonen-Poft zwiſchen Roſtock und Wittſtock iſt 
folgender: 
aus Noftod 9 Uhr 45 Min. Vorm., nad Ankunft der Perfonen-Poft von 
Neubukow refp. Doberan, 
in Lage 11 Uhr SO Min. Vorm., 
ans Lage 12 Uhr 5 Min. Mittags, 
in Teterow 2 Uhr 20 Min. Nachm., 
aus Teterom 3 Uhr 15 Min. Nachm., 
in Wittflod 12 Uhr 45 Min. früh, zum Anfchluffe an die Perſonen⸗ 
Poſten nach Neuſtadt a. d. D. Bahnhof und nach Perleberg, 
aus Wittſtock 3 Uhr 15 rin früh, nad Ankunft der Perfonen » Poften 
aus Neuſtadt a. dv. D. Bahnhof und aus Perleberg, 
in Teterow 12 Uhr 15 Pin. Nachm., 
aus Teterow 12 Uhr 35 Min. Nachm., 
in Lage 2 Uhr 50 Dein. Nachm., 
aus Lage 3 Uhr Nachm., 
in Roflod 5 Uhr 5 Min. Nachm., zum Anfchluffe an vie Perfonen- 
Poften nah Stralfund, Neubukow und Onoien. 
Die Entfernung der neu Pinzutretenden Stationen zwiſchen Noflod und Lage 
und ziwifchen Lage und Teterow beträgt refp. 3 und 34 Meilen, 
Potsdam, den 22, März 1860. 
Der ObersPofl-Director Balde. 


Dom 1. April d. J. ab wird die tägliche Perfonen-Poft von Straßburg 
& d. Ulm. nah Paſewalk, flatt mie bisher um 4 Uhr Nachmittags, erſt am 
5 Uhr Nachmittags von Straßburg i. d. Ulm. abgefertigt werben. 
In der Richtung von Pafewall nach Straßburg 1. d. Ulm. bleibt der Gang 
ber Poſt unverändert. Potspam, ven 24. März 1860. 
| Der Ober Pofls-Dirertor Balde. j 
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MD. Wegen des chauffeemäßigen Ausbaues ver Poſtſtraße zwiſchen Golzon nah 
Beränderir Brandenburg, wirb bie tägliche Perfonenpoft auf viefer Gtrede vom 26. dv. M. 
Bang ber ab bis auf Weiteres nicht, wie bisher, über Pernig, Rottferlinve und Schmergke, 


J 


—— ſondern über Grüneiche, Krahne und Göttin befördert werben. X 
Deizig und Als Halteſtellen zur Aufnahme sc. von Pofireiſenden in den zulegt a 


Brandenburg. Ortſchaften find bie Krüge in venfelben beftimmt worden. 
Die Entfernung: beträgt: 


zwiſhen Golzow und Gründe + Meile, 
Grüneide - Krahne 4 
⸗ Krahne . Göttin 4» . 
s Göttin ⸗ Brandenburg er ⸗ 


Potsdam, den Fi März; 1860. 
Der Dber-Pofl-Director Balde. 





Verorduungen und Bekaunntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


N? 45. Der Kaufmann Adolph Friedrich Salome Darre hierfelbfl, iR als Agent 
geben  , der Lebens-BVerfiherungs-Actien-Gefellfcpaft „Germania” zu Stettin für ben : 
Berficherung. _ engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beflätigt worden. Berlin, den 8, März 1860, 

Bigeutur: - Königl. Polizei-Pröfivium. Freiherr von Zeplig 
BeRätigung. 
M 46. Der Kaufmann Carl Auguſt Herrmann hierſelbſt, if als Agent ber Col⸗ | 
Lebens: niſchen Lebens-Verfiherungs-Befellfchaft „Concordia” für den engeren Berliner 
Berſicherung. Polizei⸗Bezirk betätigt worden. Berlin, ven 9. Mär, 1860 
entur⸗ ⸗ 
Pr ung. Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Jet 
Patents Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stantd-Anzeiger NF 70 vom 21. März 1860.) 
Dem Apotheler und Sabrikbefiger H. Schmeißer zu Berlin iſt unter dem 17. März ' 
1860 ein Patent . 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Sonnenuhr, ſoweit dieſelbe 
als neu und eigenthümlich anerkannt iſt, ohne Andere in der Beñutzung bekannter Eine 
richtungen zu beſchränken, | 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — — — 
Den Schmiedemeiſtern Richter und Müller zu Remſcheid iſt unter dem 17. März 
1860 ein Patent 
auf eine Kluppe zum Schneiden von Schrauben in ter durch Zeichnung, Befihreibung 
und Modelle nachgemwiefenen Ausführung und ohne Andere in der Anwendung befannter 
heile zu beſchränken, 
auf Fin Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — — — | 


S 


' ⸗ 
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47 
(Anszug as dem Koniglich Preußiſchen GtanteBinzeiger AR TA vom 25. Mär 1860) 
An Pr ZiegeleisUinternehmer Hermann Gliot zu Hattingen iſt unter dem 22. März 1860 
patent | 
auf eine Ziegelftreich-Diafchine in ver durch Zeichnungen und Beſchreibung — 
Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu befchränfen, 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für. ven Umfang des Preußiſchen Staats 


Perſonalchroniek. | 


Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent haben im Namen Sr. Majeftät des Könige Allergnaͤdigſt 
t, dem Negierumnpe Setrcigu Gertung hierſelbſt den Charakter als Kanzlei⸗-Rath, und dem Bat 
. tor Heinrih Ziller zu Potsdam den Character ald Baurath zu verleihen. | 


_ 


Die Bund dem Tod des Foͤrſters Mahnkopf erledigte Schugbeamten- Stelle für den Zorfihelauf 
Neuslienidte I, in der Oberförfterei Nen⸗Glienicke, iſt dem verforgungsberechtigten Jäger Lonis Friedrich 
Rrüger vom 1. Mai d. 3. ab in der Eigenihaft als Forflauffeher übertragen worden. 


. Der Docer ber Medicin und Chirurgie, Chriſtoph Arnd zu Berlin, iſt als practi t, Bund. 
arzt und Geburtshelfer in ben Koͤniglichen Laxden appeobirt und vereibigt worden. ou An 


Der Lehrer Chriſtian Gruͤß iſt als Lehrer an ber 8ten Commungiſchule zu Berlin "definitiv an⸗ 
teſtellt worden. | 

Bei dem Stabtgerihte zu Berlin iſt der Einil-Superaumerar Carl Auguſt Koch I. als Düreau- 
Aſſiſtent angeftellt worden. ° 


Der Lehrerin Thereſe Tamfen iR die Erlaubmiß zur Errichtung eines Penſionats für Madchen 
in Verbindung mit einer Heinen Schule in ber Parodie ber Jeruſalems⸗Kirche zu Berlin werben. 


Bermifchte Rabridbten 


Verzeichniß 
der Vorleſungen und practiſchen Uebungen, welche auf der hieſigen Koͤniglichen 
Thierarzneiſchule im devorſtehenden Sommer-Semeſter, vom 12. April d. J. ab, 

gehalten werden. 


D) Der Herr Geheime Medicinal⸗Rath, Director, Profeſſor, Dr. med. Gurlt, wird Montags, Dienflage, 
Donnerflags und Freitags von 9 bis 10 Uhr die Phyfiologie und von 10 bis 11 Uhr die Natur 
gefchichte als allgemeine Meberfiht und Eintheilung der gefammten organischen Natur vortragen | 
An denfelben Tagen von 2 bie 3 Uhr lehrt derſelbe bie Botanik und wird bamit an geeigneten 
‚Tagen Ercurfionen verbinden. Unter feiner Leitung geſchehen die Sertionen der in den Kranken⸗ 

. fällen gefallenen Thiere, bei welchen derjenige Lehrer anweſend fein wird, in defien Kranfenftalle 
das Thier gefallen if. 


2) Herr Brofeffor, Dr. med. Hertwig lehrt täglih, mit Ausnahme des Sonnabends, von 6 bis 
7 Uhr Morgens, Arzneimittellehre und am Montag, Dienflag, Mittwoch und Donnerflag von 
7 bis 8 Uhr Morgens die Chirurgie und Operationdlehre. Außerdem wird berfelbe, mit Zuziehung 
Yon Eleven der Anftalt, franfe Hausthiere, (mit Ausnahme der Pferde und Hunde) ſowohl in 
biefiger Refivenz, als im Teltowſchen, Niederbarnimſchen und Ofpaveländiihen Kreife, in ben - 
Ställen ihrer Befiger auf Verlangen thieraͤrzilich und ohne Entgeld behandeln. Ä 


[4 
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3) Herr Profeſſor Dr. philos. Erdmann Hält Montag, Dienkag und Mittwoch von 11 bis 12 Uhr 
- über Phyfik und am Montag, Dienflag, Donnerſtag und Freitag von 3 bis A Uhr Nachmittags 
über Pharmakologie und Formulare Vorträge. Außerdem leitet berfelbe täglich bie pharmazeutiichen 
Uebungen in ber Schulapothefe. | 


4) Here Lehrer Dr. philos. Spinola wird täglih des Morgens von 8 bis 9 Uhr. den zweiten 

eilt der fpeciellen Pathologie und Therapie der fämmtlihen Krankheiten ber Hansthiere und 

3 Mal wöhentlih des Montags, Mittwochs und Freitags von 5 bis 6 Uhr Paqhminag⸗ über 

Exterieur des Pferdes leſen. Außerdem leitet berfelbe täglich des Vormittags von 9 bie 10 Uhr 

und des Nachmittags von A bis 5 Uhr den practifchen Unterricht über die zur Anftalt gebrachten 

franfen Hunde und Fleineren Hausthiere. In geeigneten Stunden wirb berfelbe bie ehirurgiichen 
DOperationsübungen unter feiner Leitung verrichten laſſen. ' 


5) Der Borfieher ber Schulfchmieden und Brigabe-Roßarzt Herr Lehrer Hoffmeifter wird Freitags“ 
. ‚von 5 bis 6 Uhr Nachmittags Nepetitionen über bie Lehre vom Hufbefchlage halten und bie dorac« 
tiſchen Uebungen in ber Inſtructionsſchmiede fäglich leiten. . 


6) Herr Lehrer und Departements-Thierarzt Köhne wird täglich des Vormittags von 9 bis 11 Uhr 

und bed Nachmittags von.A bis 5 Uhr den practifchen Unterricht in den Pferbefranfenftällen 

‚ ertheilen. Außerdem wird derfelbe Montags, Dienflage, Donnerflags und Freitags des Morgens 

von 6 bis 7 Uhr über gerichtliche Thierheilfunde und Beterinairs« Polizei, Mittwochs von 6 bis 8 
und Sonnabend von 6 bis 7 Uhr des Morgens. über Geftütfunde lefen. 


7) De commiſſariſch ald Lehrer angeftellte Kreisthierarzt a. D. Herr Windler wird Dienflag, Frei 
tag und Sonnabend von 11 big 12 Uhr über allgemeine Hausthierzucht und Diätetif leſen, an 
eeigneten Stunden biätetifche und Finifche Demonftrationen bei den der Thierarzneifchule gehörigen 
austhieren Halten, und den kliniſchen Lehrern affiftiren. _ . 
8) Herr Kreiöthierarzt und Nepetitor Müller wirb in geeigneten Stunden bie Repetitionen über 
“7 allgemeine Pathologie und Therapie und über ben zweiten Theil der fpeciellen Pathologie und . 
"Therapie halten. - nn Ä 
Zugleich wird hiermit befannt gemacht, dag, da die Aufnahme neuer Eleven nur einmal im Jahre - 
und zwar zu Michaelis Hattfindet, zum bevorflehenden Sommer-Semefter feine neuen Schüler recipirt 
werben, mit Ausnahme folcher Eleven, bie ſchon auf auswärtigen Anftalten fubirt haben und hier nicht 
ben ganzen Eurfus machen wollen. : Dagegen fteht hofpitirenden Zuhörern die Theilnahme an dem Unter⸗ 
richt gegen Entrichtung des üblichen Honorare frei. | 


Berlin, den 10. März 1860. Konigl. Thierarzneiſchul ⸗ Directlon. 


J 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Röniglihen Regierung zu Potsdam. 








oo 419 . 
Amtsblatt _ 

der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 








Stüf1A. 





Den 6. April 1860. 
Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjährige Yte Stüd der Gefegfaommlung für vie Konigl. Peenſiſhen 

Staaten enthält: 

N? 5192. Geſetz, betreffend die Einführung kürzerer Berjäprungefiten für vie, 
Hohenzollernſchen Lande. Vom 12. März; 1860 

M 5193. Geſetz wegen Abänderung der 88 68 umd 69 und Ergänzung des 
8 72 des Geſetzes vom 2. Mir 1850, betreffend vie Ablöfung ver 
Reallaſten und vie Regulirung ber autshertlichen‘ und bãuerlichen Ver⸗ 
hältnifſe. Vom 19. März 1860. 


IN? 5194. Convention additionnelle NE 5194. Neberfegung ver Additional⸗ 


du 28. Octobre 1859, au 


traite de commerce et de. 


navigation du 23. Juin 1845 
entre les Etats de lV’Asso- 
ciation de douanes et de com- 
merce Allemande d’une part 
etdelaSardaigne d’autre part. 


Convention vom 28. October 
1859, zu dem Handels⸗ und 
Schifffahrts-Vertrage vom 23. 
Juni 1845 zwifchen den Staaten 
des Deutichen Zoll und Han- 
dels⸗Vereins einerfeits und Sar⸗ 
dinien andererfeits. 


N 5105. Statut des Krappitz⸗Rogauer Deichverbandes. Vom 27. Febraar 
1860. 


"NR 5196. Befſtätigungs⸗Urkunde, betreffend die Verlegung des Domieils bes 


„Bergiſchen Gruben- und Hütten-Vereins‘ von Düſſeldorf nach Hochdahl. 


Vom 27. Februar 1860. 


N? 5197. Bekanntmachung der Minifterial-Erflärung vom 11. Februar 1860, 


betreffend vie Abänderung der Artifel 36 und 37 ver Uebereinkunft mit 
Schwarzburg-Sonvershaufen wegen der gegenfeitigen Gerichtsbarkeits-Ber- 


pältniffe vom EEE 1943. Vom 17. Mär, 1860. 


5. December 


N? 5198. Bekanntmachung ver Minifterial-Erflärung vom 21. Februar 1860, 


betreffend die Abänverung ver Artifel 36 und 37 ver Uebereinkunft mit 
Sihroarzburg- Rubolftapt wegen ber 'gegenfeitigen Gerichtsbarkeits "Derbi 


12. 12. Anguf 


niffe vom ————— — 


1840. Vom 17. März 1860. 


’ 
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Be 7 unntmeodhung 
"des Königlichen Ober Wräftbinme Der — Brandenburg. 
Des Prinzen Regenten Königliche Hoheit haben mittelft Allerhoͤchſter Eabinets- 
\ Drbee vom 28. Januar d. 3 auf Grund des 8 2 der Städte⸗Ordnung vom 
. Mai 1853 und des 81 ves Gefeges, betreffend die Landgemeinde⸗Ver⸗ 

—* vom 14. April 1856, zu genehmigen geruht, daß nachfolgende Grund⸗ 

ſmee mit dem Stadtbezirke von Berlin vereinigt werden: 

I. auf vem linken Spreeufer 

: 4) die zu Alt-Schöneberg gehörigen Grunpflüde vor dem Potspamer Thore | 
bis zum botanischen Garten, einfchließlich des letzteren, 

2) die zu Tempelhof gehörigen Orundftüde vor dem Halleſchen Thore, ein- 
ſchließlich des Kreuzberges, 

3) ein Theil der Haſenheide bis zur Bordſchicht des ſüdlichen Grabens der 
durch dieſelbe führenden Chauſſee, 

4). ein Heiner Theil ver Feldmark Deutſch⸗Rixdorf noͤrdlich von dem Roll⸗ 

| kruge und der nad der Haſenheide führenden Ehauffer, 

5) ver zu Charlottenburg gehörige Theil der Lützower Feldmark, welcher 
zwiſchen der Feldmark von Alt-Schöneberg und dem zoologifhen Garten 
* „ ſüdweſtlich durch vie alte Lützower Wegſtraße, —8* durch den 
Landwehr⸗Graben begrenzt wird, und in welchem das Etabliſſement Park 

Birkenwäldchen fich befindet, 

6) die Umgebungen des ehemaligen Exercier-Plahes vi vor dem Brardenderger 


Thore, 
7) ver Thiergarten, mit Ausſchluß: 
a) der unbewohnten Theile deſſelben, 
b) des zur Charlottenburger Feldmark gehörigen Seeparks, ſowie 
c) des Schloſſes Bellevue und des Schloßgartens; 
1. auf dem rechten Spreeufer: 
1) von ver Tegeler Forſt ein Heiner Theil, welcher vor Kurzem ber Stadt 
Berlin tauſchweiſe überlaſſen ifl, . 
2) Alt-Moabit nebft dem Kleinen Wiergarten, 
3) Neu⸗Moabit, 
4) ver Wedding, 
5) das Louiſenbad nebſt der Colonie am Louiſenbade, 
6) das Terrain ver ehemaligen Pulverprühlen. 
Die vorgedachten Bezirks- Veränderungen bringe ich mit bem Bemerken 
zur Öffentlien Kenntniß, daß ih als Ausführungs-Termin ven 1. Januar 1861 


beſtimmt habe, und dag mit diefem Zeitpunfte bie vorbezeichneten Grundflüde aus  . 


ihren bisherigen Gemeinve-, Gute und Kreis-Berbänven ausſcheiden. 
Potsdam, ven 27. März 1860. 
Der Ober» Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats⸗Miniſter Flottwell. 


\ 
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Auf Grund der durch die Allerhöchſte Ordre vom 7. d. M. ertheilten Er⸗ 
mächtigung iſt von den Königlichen Miniſterien für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten und für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten mittelſt Erlaſſes 
vom 20. d. M. beſtimmt worden, daß vie zu Breslau, Poſen, Lanpsberg a. W., 
Stettin und Berlin flattfinvenden Wollmärkie Behufs Herſtellung eines zwedc⸗ 
mäßigeren Anfchlufies unter ihnen fortan und zwar ſchon in dem laufenden Jahre 
an folgenden Tagen abgehalten werden ſollen: 

1) der Wollmarkt zu Breslau an den ſchon jetzt conceſſi onsmäßigen Tagen vom 
77. bis 10. Juni, 

2) der Wollmarkt zu Pofen vom 11. bis 13. Jun, 

3) der MWollmarkt zu Landsberg a. W. am 14. und 15. Juni, 

4) der Wollmarkt zu Stettin vom 16. bis 18. Juni, 
5) der Wollmarkt zu Berlin vom 19. bis 23. Yuni. 

Bor dem Eintritt diefer Markttage wird ver Beginn ber MWollmärkte in 

den genannten Orten und namentlich bie Verwiegung der Wolle, die Ausflellung 
ver Wangefcheine und das Auslegen ver Wolle an den für den Wollmarkt bes 
flimmten Öffentlichen Plätzen Tünftig nicht mehr geftattet werben. 

Ich bringe Vorſtehendes hiermit. aut Kenntniß und Naqhachtung des bethei⸗ 
ligten Publikums. 

Potsdam, ven 27. März 1860. 
Der —* der Provinz Brandenburg. 
Staats⸗Miniſter Flott well. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Bekannuntmachung, 
betreffend die Erhebung eines Aufzugsgelvdes an der Brüde über den 
Bloffiner Graben. bei Bloſſin. 
Nachſtehende Allerhoͤchfte Cabinets⸗Ordre: 
| Auf Ihren Bericht vom 2. Februar d. %. genehmige Ich, daß an ver 
Brüde über ven Bloffiner Graben bei Bloffin im Kreife Beeskow⸗Storkow, 
von jedem Schiffsgefäß, welches ven Aufzug der Brüde verlangt, ein Brüden- 
aufzugsgeld von 2 Ser. erhoben werde. 
Berlin, ven 13. Sebruar .1860. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige: - 
gez. Wilhelm, Prinz von Preußen, Hegent. 
993. von der Heydt. von Patow. 


An 
den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und 
den Finanz Minifter. . 
wird hierdurch zur Kenntniß des sarhtehet treibenden Publikums gebracht. 
Potsdam, den 26. März 1860 Königl. Regierung. 
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Die durch den Tod: des Rechnungs⸗Raths Duad erlevigte Kreis⸗Steuer⸗ 
Einnehmer-Stelle des Niederbarnimfchen Kreifes ift dem bi Kreis⸗Steuer⸗ 
Einsehmer von Wuſſow in Oels verliehen und demſelben vie Verwaltung der 
Niederbarnimſchen Kreis-Caffe zu Berlin übertragen worden. 

Potsdam, den 31. März 1860. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für directe —8 Domuinen und Forfen. 


Der Tarpreis eines Blutegels ift für vie Zeit vom 1. April bis ult. Sep⸗ 
tember d. 3. auf Zwei Silbergrofchen Bier- Dennige höheren Orts feflgefept 
worben. Kan und Berlin, ven 23. Mär, 1 
Rad egierung. Abteilung bes Innern. Rad. Polizei⸗Praͤſidium. 

| Freiherr von Zedlis. 


bb) welche den Negierungobezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Der Kaufmann Janke zu Buchholz, ver Uhrmacher Mende zu Besstow 

und der Kaufmann. Heller zu Deutſch-Rixdorf, Kreis Teltow, find als Agenten 
ber Berlinifhen' Seuer-Verfiherunge-Unftalt innerhalb des bieffeitigen Regierungs- 
Bezirks und zwar binfühtlih ver Immobilien mit ver Beſchränkung von uns. 
beflätigt worden, daß viefelben nur ſolche Immobilien verfihern blrfen,. deren 
Aufnahme ven betreffenden öffentlichen — p ihren Neglements unterfagt _ 
oder von dem Ermeſſen verfelben sehn ven “ 
Potsdam, den 29. März; 1860. Königl. Kesizung, Abtfeitung des Janıra. 





 Betonntmachbung 
Der Königlichen Ober:Boft:Direckion zu Potsdam. 


Die Beftellung der Poflfendungen nach dem im Teltower Kreife befegenen 
Ctabliffement Friedrichsbauhof erfolgt von ver Pofl-Erpedition zu Koͤnigs⸗Woſter⸗ 
hauſen. Es find 

ſeofeld, Unterförfteret, 
Grüne, Dorf, 
Grüneberg, Meierei, 
HäufersNeue, Etabliſſements, 
Müple-Neue, Waffer-Mahl- und Sqretdemuhr, 
Neuhof, Dorf, und 
Werber, Dorf, 
aus dem Beſtellbezirke ver Poft⸗Expedition zu Zinna in Den ber Poſt⸗ 
Erpedition zu Züterbog und 
Charlottenhof, Vorwerk, 
Heſſenhagen, Rittergut und Ziegelei," 
Pfingfiberg, Gut, und 
⸗ Steglig, * und Dorf, 


aus dem velentteurt der Poſt⸗Expedition zu Greifenberg i. d. Ulm. in ben, 
jenigen ber Poſt⸗Expedition zu Gerswalde übergegangen. 

Das Vorwerk Tiedom, welches bisher von Brandenfurg a. d. 9. Beftellung 
erhielt, iſt dem Beſtellbezirke ver Poſt⸗Expedition in Plaue übertviefen und ber 
Ort W. Willmersporf aus dem Beftefibezirke ver Poſt⸗Expedition zu Trebbin dn 
denjenigen ber Pofl-Erpebition in Ludwigsfelde zurückverlegt worden. 

Ä Potspam, den 30. März 1860. - 
Der Ober⸗Poſt⸗Director B alde. 
—— 


Verordnungen und Befanntmachungen 
Dex Bchorden der Stadt Berlin. —— 
Polizei⸗Verorduung. A an. 
Dit Bezug auf 8 6 und 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über Die Abanderun⸗ 
Polizei⸗Verwaltung (Gef.-Samml. &. 265) verorpnet das Polizei⸗Präſidium für zen einiger 
den Bau-PolizeisBezirt von Berlin, enthaltend: ven engeren Polizei⸗Bezirk von Behimmungen 


Berlin, den Wedding und das Kämmereiheideland mit allen Zubehörumgen, was folgt: Ni Fe 
Artikel. Berlin ıc. vom 


Die 88 28 und 31. der Bau⸗Polizei-Ordnung vom 21. Aprit 1853 (Ber⸗ zı. April 1858. 
Einer Intelligenzblatt 1853 IN? 110, Amtsblatt Stüd 19, Beilage) werden auf | 
gehoben. An Stelle verfelben treten folgende Beflimmungen: 
8 28. Höhe der Vordergebäude. 
Treue Gebäude an ver Straße dürfen in ber Regel von dem-Straßenpflafter 
bis zur oberen Kante des Dachgefimfes der Frontwand gemeſſen vie Höhe von N 
36 Fuß nicht überfleigen. 
Bei Gebäuden; welche an der Stelle alter neu aufgeführt werden, kann überall 
die Höhe ver alten Gebäͤude beibehalten werben. | \ 
In Straßen, welche breiter als 36 Fuß find, koͤnnen neu aufgefährte Ge⸗ 
bäude eine der Breite ver Straße gleiche Höhe erreichen. 
Sol ein Gebäude die Höhe von 60 Fuß überſchreiten und flehen biefer Höhe 
bie vorflehenden Beftimmungen nicht entgegen, fo muß daſſelbe 
a) mit vollftändig maffiven Umfaſſungswänden unter Ausſchluß der nah 8 33 
zuläffigen verblendeten. Fachwerkswände des Dachgeſchoſſes, 
b) mit vollftändig feuerfiperen Abfeplüffen der Treppenräume, und 
c) mit einer Wafferleitung 
verfeben werben; auch bleibt der Baubehörse norbehalten, bei foldden Sebäuven bie 4. 
Anlage zweier maſſiver Treppen vorzuſchreiben. 
Ausnahmen von dieſen Regeln find nur in ben Fällen zuläffig, wo das 
öffenliche Intereſſe es bedingt. | 
8. 31. Entfernung der Gebäupe 
von einander und von der nahbarlichen Grenze. 
-  Gebäube- auf vemfelben Grunpfüf müſſen mit ven Fronten mindeſtens 
17 Fuß von einander entfernt bleiten. Giebel gegen Giebel und Giebel 
Sront würfen 16 fr, fps ng a 
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24 Fuß nicht Überfleigt. Cine geringere Entfernung ifl zuläſſig, ſofern mit maffiven 
Wänden feuerſicher d h. dergeſtalt gebaut wird, daß ſich in ven gegenüber liegenden 
Gebäudetheilen Feine Deffnungen befinden. | 
In der Regel follen alle. Gebäude hart an ver Nachbargrenze — oder 17 Fuß 
davon entfernt errichtet werden; andern Falls gelten auch hier die vorſtehenden 
Beſtimmungen. 
Ausnahmen von dieſer Regel find, abgeſehn von ben eigentlihen Höfen, bei 
welchen die Beflimmung des 8 27 ver Bau-Oronung unverändert bleibt, nur 
dann zuläffig, wenn durch Vereinbarung der nachbarlichen Grunpbefiger ſicher geftellt 
ift, daß der Raum, welcher ſich zwiſchen gegenüberliegenden Gebäuden zweier 
Grundſtücke, die in geringerer Entfernung von der gemeinfihaftlichen Grenze auf 
geführt find, befindet, minveflens 17 Fuß breit und fo lange vie Gebäupe fliehen, 
unbebaut bleibt. 
Grundſtücke, auf denen ſich nur Vordergebaͤude befinden, bedürfen keiner 
Durchfahrt; find aber Seitens over Hintergebäude vorhanden, fo muß bei einer - 
Bebauung des Grundftücks auf mehr als 100 Fuß Tiefe von der Frontlinie des 
” Vorvergebäudes abgerechnet, eine zum Transport der Löfchmerfzeuge geeignete, 
unbefchränfte Durdfahrt von mindeflens 8 Fuß Breite und 9 Fuß (lichter) Höhe, 
eingerichtet werden. Hat ein Grunpflüd mehrere Höfe, fo ift für jeden Hof. 
eine ſolche Durchfahrt erforderlich. 
Artikel II. 
Der 8 41 der Bau⸗Polizei-Ordnung erhält folgenden Zufag: 
- Ausnahmen find nur in dem im $ 31 ver Bau⸗Ordnung nach der durch dieſe 
-  Beroronung feflgefegten Faſſung bezeichneten alle, forwie bei foldden Gebäuven 
zuläffig, welche vor Erlaß ver Bau⸗Ordnung (21. April 1853) und unter Nicht 
beachtung der Vorſchrift über ven Zutritt von Luft und Licht zu bewohnten Räus 
- men im $ 87 verfelben errichtet find, infofern ohne diefe Ausnahme ver Nutzungs⸗ 
werth dieſer Gebäude weſentlich beeinträchtigt werden würde. 
| Artikel 111, 

Uebertretungen der Vorſchriften dieſer Verordnung, ſowie der Verordnung 
vom 23. Januar d. J. (Berliner Intelligenzblatt N? 26, Amtsblatt Stück 5) 
werden, fofern in ven allgemeinen Geſetzen Feine anderen Strafbeftimmungen ent⸗ 
halten find und zur Anwendung kommen, mit ver im 8 118 der Bau⸗Polizei⸗ 
Ordnung feflgefegten Geldbuße bis zu zehn Thalern over im Falle des Unver- 
mögens mit verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet. 

Berlin, ven 12. März 1860. 
Konigl. Polizei-Pröfoium. Freiherr von Zeplig. 
—— 


Bekaununtmachung. 
Nach dem Statut für die Blinden⸗Staäation des Land-Armenhauſes bei Wietſiod vom 
2. Februar 1854 — Beilage zum Tten Stüuck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu 
Potsdam und des.Tten Stüds Seite 62 seq. des Frankfurter Amtsblatts — ift diefe Anſtalt 
nur zur Ausbildung eriuachfener Blinden vom vollendeten: Löten Lebensjahre ab beflimmt. — ; 
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Dies iſt durch einen ‚höheren Ortes beftätigten Beſchluß des 82ſten Conmunal- «Landtages der 
Kurmark dahin abgeändert worben, daß fortan die Aufnahme blinder Knaben Schon vom 
vollendeten Sten Lebensjahre ab zuläffig fein und viefen alfo auch ver nöthige 
Schul» und Religions - Unterricht ertheilt werden fol. Danach lauten nun Eünftig bie nach⸗ 
ſtehenden 88 des Statuts, wie folgt: 
* 1. In der Auſtalt bei Wittſtoc ſoll eine Station. zum Unterricht männlicher 
Blinden in dem Alter vom vollendeten Stem Lebensjahre ab errichtet und zur Benugung ber- 
felben follen ‘vie zum Landarmen⸗Verbande der Kurmark affoclirten Ortſchaften berechtigt werden. 
8 9. Zur Aufnahme find nur ſolche männliche Blinden geeignet, die das achte 
Lebensjahr vollendet haben und ſich in einem folchen Förperlichen und geifligen Zuſtande befinden, 
daß ein Nugen von ihrer Aufnahme zu erwarten fleht, und es ihnen nicht an den geifligen 
und Förperlichen Kräften zur Benußung ber Anftalt gebricht. 


10. x. 


I 


3 
littr. c. in einem ärzlichen Attefle Über vie Förperliche Befähigung und einem Aitef des 


Ortsgeiftlichen oder Schullehrers über vie geiſtige Bildungsfaͤhigkeit, , ſowie den etwa ſchon ge 


noffenen Schulunterricht des Aufzunehmenven. 
Außerdem wird mit Rüdfiht auf ven na unfeter Amisblatts⸗Bekanntmachung vom 
- 5. April 1859 erfolgten ganzlichen Erlaß ves im 8 15 des Statuts feſtgeſetzten Zu⸗ 
ſchuſſes der Communen von jährlih 20 Thlr., dieſer 
8 15. künftig ganz fortfallen und 
8 13. lauten: 


„Die Koften des Aufenthalts ver Zöglinge in der  Knfalt trägt ausſchließlich ber —8* 


armen⸗Fonds ohne allen Zuſchuß Seitens der Communen.“ 


Uebrigens verſteht es ſich auch von ſelbft, daß vie im 8 8 ale Regel feftgefeßte zwei⸗ 


j Lehrzeit Fünftig in ven ſeltenſten Fällen ausreichen und dann jedesmal bis zu erfolgter 
Ausbildung des Zoͤglings ausgedehnt werben wird. 


Bei dieſen großen DVergünftigungen, vie hiernach Ber Communal-Landtag auf unferen - 


Antrag bewilligt hat, ift ver Gedanke leitend gemefen, durch die Aufnahme in einem früheren 
Lebensalter zu verhindern, daß die Aufzunehmenden ſchon mit allerlei böfen Gewohnheiten: bes 


haftet und namentlich) als fertige Bettler in vie Anftalt kommen, und den Blinden auch einen 


gehörigen Schul-Unterriht, der in einem höheren Alter nicht mehr recht ausführbar iſt, zu 
fihern. Hoffentlih werben nun aber auch die Communen und deren Vorſtände dieſen wo 2 
wollenden Abficgten auf jede Weife entgegenfommen und dafür forgen, daß auch wirklich alle 
dazu geeigneten blinden Knaben, für beren genügenne Ausbildung und Erziehung nicht ander» 
weit geforgt werden kann und geforgt wird, der Anftalt zugeführt werben. 


Wir rihten daher an alle Ortsbehörden des Verbandes das dringende Erfuchen, zunchſ 
ſobald wie möglich vie Anmeldungen der Aufzunehmenden, unter Beibringung der im 


& 10 littr. c. aufgeführten. Requifite, bei uns zu bewirken, worauf wir wegen bes Jeitpunfts 
der Aufnahme das Nähere mittheilen werden. 
Berlin, den 26. Februar 1860. Stänvifche Eandarmen-Diestion ber Kurmark. 
— — — 
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Datınts Sreheitungen. 
(inspig ans dem Königlich ara Staatö- Anzeiger: M 776 vom 28. März 1860.) 


Den Maſchinen⸗Fabrieanten F. W. Thiele und Schmidt zu Berlin iſt umter dem 


24. Mir, 1860 ein Patent 
auf eine Chenille⸗Schneidemaſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung dargelegten 


Zuſammenſetzung, ohne Andere in der Benutzung bekanuter Theile dieſer Maſchine zu 


befchränten, 


auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Vrenßiſchen Senats 
ertheilt worden. ' 


Dem Ingenieur W, 9. Er. Boß zu Ctuttgart it unter dem 24. März d. I ein 





auf eine fogenannte hydrodynamiſch⸗rückwirkende Notations-Dampfmafchine im der durch 
Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen ganzen Zufammenfegung und ohne Jemand 
in ber Anwendung bekannter Theile verfelben zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für ben Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


Dem Kaufmann J. H. %: Prillwitz zu Berlin iſt unter dem 22. Mär, 1860 ein 


anf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Verbeſſerung ver Blaſe⸗ 
Inſtrumente mit Ventilen (Piſtons) und Tonwechſel 


auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. ——————— 


Perſonalchronik. 





Dem commiffarifchen Bürgermeiſter Sargene zu Wilsnad if die Berwaltung ber Berie-Anal 


fchaft bei ber dortigen Königlichen Kreisgerichts-⸗Commiſſion einftiweilen übertragen worden. 


⸗ 


Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Ludimar Hermann und Albert Georg Lüde zu Berlin“ 


Der anshat der Pharmarie Leonhardt Cohn zu Berlin iſt ald Apothefer in ben Röniglihen 


Landen appröbirt und vereibigt worden, 


Perſonalchronik 
im Bezirke der Königlichen Ober-Poſt-Direction zu Potsdam 

Im Bezirke der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam find feit Anfang Biefes Jahres fol- 
gende Perfonal-Veränderungen vorgefommen. 
find: Der Ober-Poftfeeretair Hoffmann als Poſt⸗Caſſen⸗Controleur für den Bezirk der 
Hof Direction und der Poſtſecretair Zabel unter Ernennung zum Ober-Poflfeeretaie, als 

Expeditions⸗Vorſteher bei dem Pofl-Amte zu Potsdam. 

Angeſtellt find: Der Pofl-Erpebiteur von Gallera als Pofl-Erpebient uns Borfieher der Pofi⸗ 





xpebition (m Kyrig, die Poſt⸗Expeditions⸗Gehülfen Kühne und Mohs als PoftsErpedienten in _ 


oisdam und Schwedt, die Militair⸗Invaliden Hubert und Schwemm als Poſt⸗Packboten in 
Zehdenick und Juͤterbog. 


fürs Dir Ba peactiihe Aerzte, Wunbärzte und Geburtöpelfer in ben Königlichen Landen approbirt und 





I ° 


497 
Der aßferretaie Seh unlels ⸗Poſt⸗Caſſen⸗Hujlfobuchhalter vom Brünberg 
Bericht —* ee —— enten: —8 * hi 2 Tindpae nad Witten: 
e Stadt, Bittermann en Wittenberge Bahnhof nach Potebam, Jueriſch von Juterbog nach 
Of wen, Marfmann yon Wittenberge habt nach Juterbog, Törfler son Blöwen nach Perle⸗ 
bern, Friedrich Wolff von De pr Neuftgbt a. d. D. Bahnhof, und Ohſt von Lucken⸗ 
walbe nad Wittenberge Bahnhof, der. Packbote Pape von Gloͤwen nach Hayvelberg und ber 
Sſuraudiener Ener als deate⸗ son Hamburg nad Gloͤwen. 
Breiwillig ausgeſchieden iſt: Der Packbete Pierns in Wrietzen. 
Beftorden And: find: De Voſt⸗Erpediteur Blume in Gr.Schonebed und der Patbeis Doossetin 


Der Prediger und Superintendent Sarl Heinrich Poppenburg, bisher zu: Brüffein, iß zum de 


Bene bei ber Evangeliſchen Memeine zu sig, Hiösed Kyrig, und zum Euperintendenten d ieſer 
oͤces beſtellt worben. 


Der Predig tamts⸗Candidat und Conrector Friedrich Withelm Reich ert zu Kyriß sen 54 
hen und ‚weiten Prediger bei der Evangeliſchen Gemeine ber Srabttirge dafe i 
worden. 


Dr Schulauits⸗Candidat Dr, Adolf Gottlieb iten ing iſt eis Adfunct und erventtiher Lehrer am 
Machimot halſchen Gomnafium zu Berlin angeſtellt worde 


Der Predigt⸗ und Schufamts-Kandidat Friedrich * Chriſtian Rudolph Bode aus Ouedlinbutg 
iſt als Recior und Hülfsprediger in Belzig beſtaͤtigt worden. 


Der Lehrerin Marie Loniſe Simon if die Erlaubniß zur Errichtumg einer —— und Erziehunge⸗ 
Anſtalt für iO Penſionairinnen aus den gebildeten Ständen zu Berlin ertheilt worden. 


— m ||| — — ne 


Vermiſchte Rahrichten. 
—25 einer Straße im Weſchbilde Berlins. 

Im Auſchluß an die Bekanntmachung des Polizei⸗Präſidei vom 26. ©; DR. wird fenner- 
weit befannt gemadt, daß die Borfigfiraße auch auf der Strede zwifchen ver Tiel- und 
Invalidenfiraße alfo nunmehr in ihrer ganzen Ausvehnung dem öffentlichen Verkehr übergeben 
fl. Berlin, den 23. März 1860. 


Koͤnigl. Pie rfium. Freiherr von Zedlitz. 


Geſchenke an Kirchen ıc. 

Für das zur Abhaltung bes Gottesbienſtes in Kienberg, Superintendentur Fehrbelin, beſtimmte 
Local vom Herrn Domainenpäctes Kanzler daſelbſt nebſt Familie ein Altartiih mit ſchwarz⸗ 
tuchener befranzter Dede, ein Kanzelyult mit Behang, ein gußeifernes Crucifix mit vergolbetem Chriſtus⸗ 
fo en neben bem noͤrdlichen Giebel des Schulhauſes aufgerichteter Glockenſtuhl und eine 24 Centner 

were e 

In der Superintendentur Templin der Kirche zu Milmersdorf 2 Altarkerzen „ dem Betſaal zu 
Goͤtſchendorf eine ſchwarztuchene Altardecke mit ſilbernen Franzen und Kreuz, 2 gußeiſerne Altarleuchter, 
2 große Wacslerzen, ein gußeiſernes Crucifix und eine reich vergoldete Altarbibel, dem Betſaal zu 
Beutel ein Crucifir mit vergoldetem @hriftusförper, ein "Ständer zur Collectenbüchſe von polirtem Holy, 
eine ſchwarze Liebertafel und eine Altartifchdede, ſowie dem Bethauſe zu Denſow eine Glocke im Werthe 
von —— nebſt Glockenſtuhl, 2 Altarkerzen, eine Kanzelbibtel und ein Crucifir mit vergolbetem 
Chriſtuskoͤrper. 





— 
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AB. i - 
de Kirche zu Groß-Behnig, Sup. Altſtadt Brandenburg, eine neue tuchene Kanzel mb Altar⸗ 


—— Kirche zu Bramöffg-Bugjeh, Sm Berlin Land, für bie beutfchenangelifge Gemeinde ein . 
ber Gemeinde. 


nenfttoerne⸗ Taufbecken, gez und S. M» von einem Ehepaar ber 
mit © De Fr zu Warnig, Sup. Gramzow, von Jungfrau Friederike W oͤlle daſelbſt eine Altarbibel 
o 
In der Superintendentur Prenzlau I den Kirchen zu Wichmannsdorf vom dortigen Gerichteſchuhhen 
Mohr ein broncener Kronleuchter und von einem Ungenannten 2 Altarlichte, zu Claushagen eine Atar⸗ 
kerze zus zu Jacobshagen 7 Altarkerzen, fowie von dem dortigen Lehnichulgengutsbefiger Zarnde 2 Un 
Der Kirche zu Drewen, Sup. Kyrig, vom Herrn Patron, Nittergutöbefiger, Rittmeiſter a. D. 
von 10 2 von Lindau, bie Halfte der Koften zur Anſchaffung eines neuen Zifferblattes im Betrage 
von lern. 
e zu Raͤhsdorf a ‚Sup. Treuenbriegen, von einem Ungenannten zwei gränfanmetne. Des 
hänge Fi für Kanzel- und Ehorpult 
. „Der Rice zu Falfenthal, Sup. Zehdenid, von Zünglingen, Jungfrauen und Kindern der Gemeinde 
eine Altarbeie von blauem Sammetmandefier mit goldenem Kreuz. 
Der Kirche zu Hafelberg, Sup. Wriegen, vom Patron, Aittergutöbefiger Freiherrn von Edarb= 
ftein, ein filbernes Taufbeden nebft filberner Kanne. 
> Der St. Jacobikirche zu Prenzlau von einer ungengnnten Dame ein Capital von 25 Thalern. 
" Der Kirde zu Hammer, Sup. Bernau, von einem Gemeindemitgliede eine ſchwarztuchene Kanzels 
‚pultbede mit weißen wollenen Sranzen und Kreuz. Daſſelbe Gemeindemitglieb hat die Altarbede reſtau⸗ 
3. on weißen wollenen Franzen verfehen und die alte Kanzelpultbede für das Lehrpult eitt« 
affen 
Der Kirche zu Bornim, Sup. Potsdam II, von dem Königl. Eaftellan Herrn Scheele nebft Ehe⸗ 
frau ein werthvolles Altargemaͤlde, vorſtellend den Heiland mit der Dornenfrone. 
Der Kirche zu Friedersdorf, Sup. Storkow, von einem weiblichen Gemeindemitgliebe ne owar⸗ 
tuchene Kanzelbelleidung mit aͤchten ſilbernen Franzen und Verzierungen im Werthe von 1 
Der Kirche zu Ahrensdorf, Sup. Templin, von ber Ehefrau des Coloniſten J. ©. genfe — 
ein ſchwarzſeidenes Tuch zur —— Kanzelbibelpultes, von der Ehefrau des —— 





J. Fenerhack zwei Altarlichte, von ber verehel. Coloniſt J. E. Woͤrpel eine ſchwarzſammetne 
pultdecke und von einem Ungenannten eine ſchwarztuchene Altardecke mit Silberfranzen und Kreuz 


(Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger.) 


Br Nedigirt vom der Königlihen Renierung su Rotsdam. \ 
Petedau, gebsuds in des A WW. Dayaiden Wurhdiuderci. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin, 
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Betfuanntmachbuug 

des Königlichen Miniteriums Des Innern, 

Das unterm 16. November 1856 auf Brund des 8 52 des Preßgeſetzes 
vom 12. Mai 1851 von dem Dinifter des Innern erlaſſene Vertriebs⸗Verbot 
ver in München erfoheinenvden Zeitfchrift: Ä 
- - „Hifkorifchspolitifche Blätter für das katholiſche Deutſchland“ 

wird hierdurch aufgehoben. 
Berlin, ven 30. Mär; 1860. 
Der Minifter des Innern. Graf von Schwerin. 


— — — — — 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
a) welche den Hegierungsbezir? Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 


Die Durqhſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide⸗-Arten, der Erbſen, 
der rauhen Fourage ꝛc. haben im Monat März d. J. auf dem Markte zu 
Berlin betragen, und zwar: 


für ven Scheffel Weieen ....... 0.2 tr. ” Sr. 8 9f., 
⸗ ⸗ ⸗ Roggen a a 2 — — 
⸗ ⸗ ⸗ große Gerſte ... 64 1 ⸗ * ⸗ 6 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ kleine Gerſte Fe 1 ⸗ 21 ⸗ 7 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ Hafer FE a — 1 ⸗ 5 ⸗ 6 +» 
⸗ ⸗ ⸗ Erbſen .. 2 2 1. 2 ⸗ 10 ⸗ 7 ⸗ 
⸗das Schock Stroh .... 6 :»s 12 » vr 
s den Gentner Hu 2... 220000. — ⸗ %%% » 9. 
s die Tonne Weißbier ..... 2.2.0. 5» 3 2 =. 
Pe ⸗ Braunbier a 4 » 153 — ⸗ 
s das Duart einfachen Kornbranntwen.. — -« 2 » 6.» 
⸗das Duart voppelten Kornbranntwen . — » 5 . — u 
s ven Gentner Hopfen FE eo — e2e u: 9 


was hierdurch zur Sffentlichen Kenniniß gebracht * 
Potsdam, den 10. April 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Stüd 15, Den 13. April | 1860, 


» ö 


M 94. 
Durchſchnitts⸗ 
Marktpreiſe 
der Getreibes 
Urten ꝛc. index 
Stadt Berlin 
für ben Monat 
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) welche Den Kegierungsbeiiet Dotsdam awsfchließli betreffen. 

NM 95. Befonhtmachnng, 

Anfuahme Aufnahme in das angeliige Sehrerinnen-Beminar 
in das | zu Dropßig etreffend. 
Zehrerinnen⸗ Zu Anfang September d J. findet bei dem edangeliſchen Leßrerinnen-Seminar 
Seminar ju im Regierungs- Bezirt Merfeburg eine nme Aufnahme von Jung: 

| Dropiig Ä —* welche ſich für ven Beruf als Lehrerinnen ausbildee wollen u 
5, 10. Das genannte Seminar nimmt Zöglinge ans allen Provinzen ber 


Monarchie 
auf. Der Curſus iſt ein zweijähriger. Die jährlich zu entrichtende Penfion 
beträgt 65 Thlr. Zweck und Einrichtung biefes Seminars, fowie Die Bedingungen, 
unter welchen die Aufnahme im baffelbe erfolgen Tann, ſind in ver Bekanntmachung 

vom 20. März 1859 (Nr. 7512), abgeprudt in vem Centralblatt für bie ge- 
— Unterrichts-Berwaltung in Preußen, Berlin bei W. Hertz, Seite 405 
M 136 A ausgefprocen. 

Auf diefe Bekanntmacheng wicd hierdurch mis dem Bemerlen verwieſen, daß 
die Zulaſſung zu der diesjährigen Aufnahme ſpäteſtens bis zum 21. Mei d. J. 
bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Verwaltungs⸗Bezirk die Bewerberin 
wohnt, unter Einrrichung der im obemerwähnter Bekauntmachung bezeichneten Schrift⸗ 
flüde und Zeugniffe nachzuſuchen if. Die zur „Aufnahme fähig Befundenen, 
haben ihre Einberufung feiner Zeit von hier aus zu gemärtigen. 

Wegen ver viesjäßtigen in dad Gouvernanten⸗Inſtitut uund Des 
mit demſelben verbundene Töchter⸗Penfiouat m Droyßig wird befondere Belannt- 
machung ergeben. Berlin ven 26. März 1860. 

Der Dinifer ber geiftlicden, Unterrichts⸗ und Medicinal-Angelegenpeiten. 


Vorſtehende Baepamadung des Herrn Minifſters ver geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
rc. Angelegenheiten bringen. wir hierdurch mit Hinweiſung auf unſere von allen 
Betheiligten und namentlich auch, von den Herren Guperintendenten ıc. in allen 
Punkten forgfam zu beachtende und zu befolgende Bekanntmachung vom 9. April _» 

v. 3. (Amtsblatt de 1859. Stüd 15 Seite 128—130) zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, ven 3. April 1860. 
König. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen / Verwaltung und das Schulweſen. 





— — — —— —— — — ——— 


No Betanntmachung, 
Die die Die biesjährige Aunfaahn in das evangeliſche Gouvernanten-Inſtitut 
ijahrige Unſ⸗ Droyßlg betreffend. 


nahe in das In der unter der unmittelbaren Leitung des Miniflers der geifikfen x. An⸗ 
Gonvernauten⸗ gelegenfetten lebenden Bildungs-Anftalt für evangelifhe Gonvernanten 
Saft: und in und Lehrerinnen an höheren Töcterfihuten zu Droyßig im Reglerungk 
—* Bezirk Merſeburg beginnt Anfang September v. $. ein neuer Curfus. 

Der Eurfus wäre drei Jahre. Die Ibglinge wetven nach einer vor einer 


I 150. Köoniglichen Commiſſion abgelegten Prüfung mit dem Qualifications⸗ZJeugniß für. 


BE _ 
* 
. . 
x 
a 
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den Beruf als Erzieberiunen und Lehreninnen in Zamilieg und höheren Töchter- 
ſchulen utlafien. An Penſier Sp täräb: 205 Mile, & 
Das Nähere Über Zweck und Ginrigtung ver Anftalt, fo wie üher vie 
* — zur Aufnabme iſt in der Bekanntmachung vom 31. März 1859 





abgeprudt in dem Centreloͤlgtt für vie gefammte Unterrißts- 
tung in Preußen, Berlin bei W. Herp, Seite 407 „N? 136 B enthalten. 
npem in allen Beziehungen auf biefe Bekanntmachung verwieſen wird, 
bemerfe (6, 7 „daß Melvungen zur. Aufnahme fpäteflens bis zum 10. Juli d. y 
bei mir einzureihhen find. Denfelten müffeg pie in ber Bedayntmadıng bezeich⸗ 
neten Schrifiſtück. und Zengniffe beigefügt fein. 
| pas mit dem Gouvernonten-Inflitut verbundene Penſionat für eyan- 
elifhe Töchter höherer Stände Finnen ebenfalls noch Zöglinge von 1 
Gr {dtp Lebensjahre Aufnahmz finden. Piefelben find bei dem Königlichen 
Seminar-Director Kriginger in Droyßig bei Zeiß anzumelden, von welchem 
auch ausführliche Programme aber De Men fionnt ezogen werben Pönnen. 
Berlin, ven 31. März 1 
Der Miniſter ‚ver geiftlichen, Uri und Mebieinal- Ungelegenpeiten. 


Vorſtehende Detanntmachung des Herm Minifiers peu geiftlichen, Unterrichts⸗ 
#. Angelegenheiten wird hierpurch mit Hinweiſung auf unfere re Gegenſtand 
betreffende ausführlichere Bekanntmachung vom 8. April p. > Gmitjat de 
1859 Städ 15 Seite 126 20. zur öffentlichen Kenntniß aebragt. 
Potsdam, den 6. April 1860. 


Koͤnigl. ierung. 
Abtheilung fuͤr die eig, Fester ER das Schulweſen. 


Der Privat⸗Sacretair Ste dfi f r} zu Templin iſt ale Agent der Mobiliar- NP oy. 
Brandſchaden⸗Verſicheruugs⸗Gefellſchaft zu Brandenburg a. d. H. und ber Wuns gu 
arzt Brauns zu Fehrbellin als Agent t ver Leipziger (Mobiliar) Brand Mewſiche⸗ 
rungs-Banf für Deutſchland, innerhalb des bieffgtigen Regierungs⸗Bezirks von ung Agratuc 








kenärigt toorben. PN, ben 29. März 4860. | — an. 
igl Regierung. eitpellung bes Smneen. 1.2008. in. 
An Stelle des Kaufmanns Franz Müller zn zu Wittſtock, welcher wie Agentur 8. 
ber Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelſchäden⸗Vergütung zu Leipzig wieber Oagel⸗ 


bat, if} der Kaufmann H. L. Witte jun. zu Wittſtock als —— dieſer Geſeſlſchaft, — 
ferner iſt der Schulze Lindorf zu Leibſch, Kreis Beeskow⸗Storkow, als der Agentur 
Eölnifhen Hagel ⸗Vorſicherunga⸗Geſellſchaft und Der Kaufwann Jabake an: —— —** 
burg und ver Färbereibefitzer E. E. Heyl zu Putlißz find als Agenten der Neuen .22 c. 
Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft, innerhalb pes dieſſeitigen Regierunge⸗Bezirke 2005. Mix. . 
von uns beftätigt worden. Potsdam, ben St. März 1860, 12050. Mic. 


Koͤnigl. Regierung. un pes ame 





Bekanntmachnungen 
der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam. 


A 11. Um zur Befegung contractlicher Stellen ver Poſt⸗Verwaltung im hiefigen 
Die Befepung Bezirke, als: Stellen der Lanpbriefträger, Padetträger auf den Eifenbahnhöfen, 
contractlichet Poſtfußboten, Brieflaftenleerer, Poſthauswächter, Poſtwagenwaſcher u. f. w., geeignete 
Ben hu Perfonen aus der Elaffe der Verforgungsberechtigten im Voraus notiren zu können, 
Poſtienſe. fordere ich diejenigen Militair⸗Invaliden, welche Stellen ver gedachten Art anzu⸗ 
nehmen bereit find, hierdurch auf, fih unter Einreichung ihrer Verſorgungs⸗ und 
Führungs-Attefte bei ver. Hiefigen Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden. Die mit ber- 
gleichen Stellen verbundene Löhnung beträgt in ver Regel bis zu 120 Thlrn. 
jährlich; als Saution werden 50 Thlr. in courshabenven Papieren erforbert. 
Dur die vorläufige Uebernahme einer contractlichen Befchäftigung wird ven 
betreffenden Militair⸗Invaliden die Ausfiht auf Erlangung einer Pofl-Unterbeamten- 
Stelle nicht verſchloſſen. Potſsdam, den 3. April 1860. - | 
Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 


NM 12. Verzeichniß | 
j ber bei der Rönigligen Ober-Pof-Direction in Potsdam abzufordernden 
A. herrenlos vorgefundenen Paflagiers@fferten. 





Nähere Bezeichnung D rt | Zeit 
ber ber 
2 Gegenſtände. Auffindung der Gegenſtände. 
n Pfefferrohrſtock mit Hornfnopf Brandendurg, im Neß des Pofte]24. Dechr. 185° 


wagend zur 2ten Rathenow⸗ 
* Brandenburger Perſonen⸗Poſt 
ein Paar Gummiſchuhe 
Zſein rothbuntes Taſchentuch von Kattun 
Hein ſchwarzſeidenes Halstuch 


Slein weißleinenes Tafchentuch | 
| Paſſow, in den Poſtdienſt⸗Localen, im Aten Quartale 
Tem —— Gummifcup ſchhandſquhe vefp. in verſchiedenen Poftivagen| 1859. 


Steine Rolle mit 15 Bogen weißes Loͤſchpapier 
gſein lederner Ueberſchuh 
10jein Paar ſchwarzgraue wollene Bundfigupe 
11ſein ſpaniſcher Rohrſtock mit metallenem Griffel Prenzlau, in der Paffagierftube |11. Januar 1860. 

(einen Leoparden darftellend) 
i2leine Stahlbrille in ſchwarzledernem Futteral | NewRuppin, auf dem Poftbausflure) 18. Januar 1860. 
13jein Kober, M. M. Greifswald fignirt, obnel Straßburg i. d. Ukm., am Brief: Anfangs Januar 
Degleitbrief, 10 Pfd. ſchwer, enthaltend einl Annahmefenſter . 
leinened Frauenhemd ohne Zeichen, einen 
Eomtoirfalender und 84 Pf. reihe Wurſt 
letztere bereits verdorben und deshalb 
eitigt worden. | 


18. 
B. Linbeftellbare Poftfendungen. 

















Adreffat und 
Berimmungs-Dit. 






der 12. Comp. 3. Garde⸗ 
Landiwehr-Regiments in 
Liſſa (Regierungs-Bezirk 
Breslau) 

Bernau 










Cosliner Eiſenbahnzuge 
überzaͤhlig eingegangen 
—W. Hampuß, m Sirza⸗ 
fowo bei Wreſchen 







Al Brief, worauf baar eit 
gezahlt 


51 Brief (undeela- 11 uguſte Boed in Stettin 
rirt enthaltend) Ladaftie Nr. 20 


— [Madame Kie wit in Mag- 
beburg 


Spandau 





Prenzlau 

























Schwedt |19.59.1w.Ini 
78 Ab. 


n.|#. Hr., Ser- 
| geant (ohne 


Angabe bes 


W. Plod 
.| oder BTod 


in Berlin. 
Johann 


| Scheu, 


Handeld- 
mann in 
Lindow 
poste rest. 


Potsdam, ben 7. April 1860. Der Ober-Pofl-Director Balde. 





Berordunngen und Betanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 

Da auf Anorbnung des Königlichen Minifteriums ver geiftlichen, Unterrichts⸗ 
und Mebicinal-Angelegenpeiten ven zu conceffionirenven Heilgehülfen fortan auch das 


M 48. 
Bahnärzsliche 


Gefchäft des Zahnausziehens, jevog nur auf jevesmalige ärztliche Vers Berrichtungen 
orbnung, verflattet werben fol, fo fordert das Polizei-Präfivium vie hiefigen Orts — 
bereits concefflonirten Heilgehlfen, welche von der Befugniß zum Zahnausziehen 9" 


Gebrauch zu machen wimſchen, auf, fi einer nadträgligen Prüfung hierin zu 
— unterwerfen, und haben ſich viefelben zu viefem Behufe bei dem Stadipolizei⸗ 
Phyfikus, Herrn Sanitäts-Rath Dr. Hammer zu melden. . 

Mit Bezug auf die Gebührentare ver Heifgehülfen (vergl. Bekauntmachung 
vom 4. März 1857) wird bemerkt, daß für das Ausziehen eines Zahnes in der 
Wohnung des Heifgehülfen an Gebühren 5 Sgr., und in ver Wohnung bes 
Kranken an Gebühren 10 Sgr. gefordert werben dürfen. 

Berlin, ven 29. März 1860. . 
Rönigl.. Polizei⸗Praſidium. Freiherr von Zedlitz. 
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N 49. Da hiefelbft vie Eonceffionirung einer am Oranienplatze auf dem Eliſabeth⸗ 
Conceſſo⸗· ufer nen anzulegenden Apotheke beabfichtigt. wird, fo wollen qualificirtte Bewerber 
wirung einen ihre Geſuche binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Polizei⸗Präſidio einreichen. 
a ande Diefe Gefuche müffen ein vollflänniges Curriculum vitae enthalten, welchem die 
0 Zeugniffe über vie Führung des Bewerbers während der Lehr- und Servirjaßre, 
die dur Ablegung ver Staatsprüfung erworbene Approbation, ein Nachweis üher 
feine Beſchäftigung und über feine Führung nad erlangter Approbation, ver ge 
nügende Ausweis über ven Befitz der gur Anlage und dem Betriebe veg Gefchäftes 
erforberligen Mittel, die Angabe, ob ver Bewerber bereits eine Apothefe befeffen 
babe, und wodurch er ven Befig verfelben aufzugeben veranlaßt worden ſei, und 
bie nähere Angabe der Uniflände heizufügen find, auf melde einen beſonderen 
Anfpruch zu begründen er fi berechtigt glaubt. Berlin, ven 30. März 1860. 
Köonigl. Polizel-Pröfieisum. Freiherr won Zedlig. 


M 50, Der Affeffor Johann Friedrich Max Bormann hier, iſt als Agent ber 
Zener⸗ Leipziger Feuer »Verficherungs-Anftalt für den engeren Polizei⸗Bezirk Berlins be⸗ 
Safämang ſtätigt worden. Berlin, ven 20. Märg 1860. 








ill Königl. Polizei-Präfiniem. Freiherr von Zeplig. | 
NP 51. Die Kaufleute Eduard Albert Schultze und Paul Frierich Weſenberg 


Zeney⸗ find als Agenten der Vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 
Derächerung. für den engeren Polizei⸗Bezirk von Berlin und im Finverſtaͤndniß mit der Koͤnig⸗ 
Dekan j lichen Regierung zu Potsdam für deren Verwaltungsbezirk heflätigt worden. 

Ä Berlin, ven 22. März 1860. 
M 52 Koͤnigl. Polizei⸗Präftdium. Freiherr von Zedlitz. 
52. — —— 


Lebeno⸗ Der Kaufmann Rudolph Fr. Lentz hat die ihm von ber Lebens⸗, Penſion⸗⸗ 
Venfiont- and und Leibrenten-Werficherungs-Gefellfehaft „Iduma” zu Halle a,/@&. Übertragen ges 


—— — weſene Agentur niedergelegt. Berlin, den 23. Mär, 1860. 


Agentur⸗ Koͤnigl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Jedlitz. 
Rieberlegung. ————— 
Berg: Polizei:Verprdnung, 


betreffend die Verhütung der dur flidende Wetter und Schwaden dem Berg- 
arbeitern drohende Gefahren. 

Anf Grund ver Beflimmung nes & 11 in dem Geſetz über die Polizei-Verwaltung som 
11. Mai 1850 wird hierdurch für unfern Vermaltunge-Bezirk verorpnet, was folgt: 

Art. 1. 

Jeder Schacht, over fonflige abwärts gerichtete Grubenbau, welcher nicht in feinem tiefflen 
Punkte durch einen offenen Durchſchlag von ausreichendem Querſchnitt mit einem andern friſche 
Wetter zuführenven Grubenbau (oder mit einem Stolln) in Berbinvuug fleht, over mit einer, 
biefe Zuführung erſetzenden Vorrichtung verfehen fl, muß, wenn er befahren werben foll, vor⸗ 
Per Isa Deyinn einer jeden Arbeitsfchicht durch ven Vetriebsführer oder Aufieher in Bezug 


i . “ 
.*® 
[N . 
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auf das Vorhaͤndenſein flickesaer Weiter ober Schwaden mnierfuche werben. Zu dieſem Zwecke 
bat ver Betriebsführer over Auffſeher ein brennendes Licht bis ins Tiefſte hinabzulaſſen und 
zu beobachten, ob dieſes Lit 5 Ns 10 Minnten lang orbentlich fortbreunt. 

Iſt dies nicht der Fall, fo darf derſelbe das Einfahren in ven unterfuchten Grubenbau 
erſt dann geſtatten, wenn durch Wetter blaſende oder ſaugende Vorrichtungen ober auf andere 
Weiſe -frifche Wetter hineingeführt worden find. 

Art. 2. Ä 

Zeigen ſich in einem ſolchen Grubenban während. ver Arbeitsſchicht ſticende Wetter oder 
Sqhwaden, fo bat ver Betriebsführer over Aufſeher die zur Sicherſtellung ver Nirbeiter nöthigen 
Borkehrungen fofort zu treffen, darf aber in ſolchen Fallen das Einfahren zur Hüulfeleiſtuug 
erſt vann geſtatten, wenn er ſich überzengt hat, daß noch gute Wetter in hinreichender Menge 
vorhanden oder friſche Wetter vorher zugeführt worden find, um die Rettungs⸗Mannſchaften 
vor eigener Lebensgefahr zu fldern. Art. 3 


Wo ſtickende Wetter oder Schwaben fie häufig zeigen, muß bie im Aut. 1 angeorbeeie 

Unserfubung während ver Arbeitsichicht mehrfach wiederholt werden. 
Art. 4. 

Wegen der Zuführung friſcher Wetter haben vie Repräfentanten reſp. Betritboftchtet ver⸗ 
jenigen Bergwerke, bei welchen das Königlige Berg⸗Amt eine desfallſige Vorſcheift has ig. daß 
Zeichenbuch eintragen laſſen, eine oder mehrere Wettertrommeln ober fonflige, denſelben Doch 
leiſtende Wettermaſchinen mit fo viel Wetterlutten, ale zur Erreichung und Sell Ir der 
tliefſten Punkte nöthig find, binnen ber von dem Königlichen Berg⸗Amte fefigefeßten Frift an⸗ 
zuſchaffen und ſtets in gutem Zuſtande in Bereitſchaft zu halten. 

Art. 3. 

Das Keffeln (Einhaäͤngen von Gefäßen mit brennenden Stoffen: zum Zwecke ber nt 
eirenlation) in Schächten mit hölzerner Zimmerung ift ohne Erlaubniß ves Fi 
beamten unterfagt und darf überhaupt nie geſchehen, wenn fich Menſchen im 

Art. G. 

Zuwiderhandlungen gegen die vorflehenden Beſtimmungen werden mit Gelobuße 1 m 
Zehn Thalern und im Invermögensfalle mit verhaͤltnißmäßigem Gefängniß 1 

Potsdam, den 31. März 1800. Ruüdersdorf, ven 14. 80. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern Koͤniglich Feige derg ant. 
— — 


Pa ent, Ertpeilungen 

(Auszug aus dem —* Preußiſchen Staats⸗Anzeiger 79 vom 31. März 1860.) - 

Dem Yulius de Bary zu Offenbach iſt unter vem 28. März 1860 ein Patent | 
auf eine Maſchine zur Herflellung ber fogenannten Eigarsen-Widel in ver durch Zeich⸗ 

nung und Befchreibung nachgerviefenen ufammenfegumg, ohne Andere in ver Benugung 
befannter Theile diefer Maſchine zu beſchränken, | 

auf Fünf Jahre, von jenem tag an gereihnet, und für den Umfang bes Preubigen Staats 
ertheilt worden. 
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Dem Julius de Bary zu Offenbach iſt unter dem 28. März 1860 ein Patent 
auf eine Maſchine zur Umfpinnung ver Cigarren⸗Wickel mit dem Dedblatt in ver 
tur Befchreibung und Zeichnung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Andere in 
der Anwendung befannter Theile dieſer Maſchine zu befchränfen, 
auf Fünf Jehre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang ves Preußiſchen Staats 
erteilt worden. — 
| Perſonalchroniefk. 
Der Bürgermeifter Ritt do rf zu Belzig, iſt an Stelle des ausgeſchiedenen Buͤrgermeißers Schneider 
daſelbſt zum einſtweiligen Polizei-Anmwalt bei der dortigen Königlichen Kreisgerichtd-Deputation ernannt 








Des PrinzeRegenten Königliche Hoheit haben im Namen Sr. Majeftät des Königs Allergnäbigft 
geraht, dem Schulzen Barnewig zu Nächſt-Wünsdorf im Teltower Kreife bei feinem Ausſcheiden aus 
dem Amte für fein vieljähriges lobenswerthes Dienftliches Verhalten Das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Im Laufe des Monats März d. J. find im Bezirke der Königlichen Ober-Poft-Dirertion in Berlin 
ae Derfonal-Beränderungen vorgefommen: 

geftellt find: der Pofterpebitions-Gehülfe Zortl und bie invaliden Sergeanten Mohaupt und 

Klitfcher als Pofterpedienten bei dem Hof-Pofl-Amte, refp. dem Eifenbahn-Pofl-Amte NE 3 
und dem Zeitungs-Comtoir. 

Beitätigt iſt: der Poſt⸗Secretair Burchardt unter Ernennung zum Ober⸗Poſt⸗Secretair als Expe⸗ 

ditions⸗Vorſteher bei dem Eifenbahn-Pof-Amte NE 1 und 2. 

Befbrdert ift: der Hof-Poft-Amtsbote Dergen zum Briefträger. 

Berſetzt find: der Poft-Inipector Keud von Breslau nad Berlin, die Pofl-Secretaire Koch und 
Francke von dem Eifenbahn-Poft-Amte IE 1 und 2, refp. dem Hof-Poft-Amte zu den Eifen- 
bahn⸗Poſt⸗ Amte NE 3 veip. NE A, und ber Pofl-Erpedient Heinginger von Ronig nad dem 
Hof⸗Poſt⸗Amte hierſelbſt. 

Ausgeſchieden find: der Poſt-Expedient May'r und der Bote Kuhn vom Hof-Pof-Amte. 

@ntlaften find: der Poſtexpedient Seydel, die Briefträger Adermannund Kühn, und Hofpoftamtehoten 
Wagner, Kroll, Kolbeu. Boltze, ſämmtlich, mit Ausnahme bed Legtgenannten, wegen Invalidität. 

Geſtorben find: der Büreau-Beamte, Geh. General⸗Poſt⸗Amts⸗-Secretair Kühl und der Poſt⸗-Paſſagier⸗ 

j Wagenmeiftler Schwabe. 

Die durch den Tod des Schleufenmeifterd Walter erledigte Schleufenmeifter-Stelle zu Grafenbrüd 
it dem bisherigen Brüdenmwärter bei der Kuhbrücke am Nuppiner Kanal Stod vom 1. März d. 9. 
ab auf Kündigung verliehen worden. 

Die durch die Penfionirung des Brüdenwärters Schmidt erledigte Brüdenwärter-Stelle zu Eifen- 
fpalterei bei Reuſtadt⸗Eberswalde ift dem invaliden Obergefreiten des AAſten Infanterie-Regimentd Gott⸗ 
lieb Bietz vom 1. März d. J. ab auf Kündigung verliehen worden. 

Bei der am 19. und 20. März d. 3. in dem Schullehrer-Seminar zu Coͤpenick abgehaltenen Ent- 
-Saffungsprüfung find folgende Seminariften für anftellungsfähig erflärt worben: 

1) Auguft Friedrih Wilhelm Boddin aus Guten-Germenborf, 
| 3 Auguſt Ferdinand Julius Buske aus Templin, 

3) Heinrich Wilhelm Otto Deleroi aus Hohenkraͤnig, 

4) Friedrich Carl Doſing aus Beeskow, 
5) Joachim Chriſtian Frieſike aus Strodehne, 

6) Carl Friedrich Auguſt Froſt aus Bahrensdorf, 

Chriſtian Carl Friedrich Gericke aus Koͤritz, 

8) Carl Wilhelm Albert Graßmann aus Blumberg, 

9) Albert Guſtav Hermann Grieben aus Groß⸗Mutz, 

10) Friedrich Carl Heibemann aus Jüterbog, 
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11) Carl Friedrich Julius Hoffmann aus Muͤhlenbech, 
12) Carl Johannes Eduard Johl aus dranzoſiſqh Bunde, 
13) Heinrich Klühre aus Nenendorf, 
14) Wilhelm Carl Krüger aus Jüterbog, 
15) Guflav Hermann Theodor Kurth aus Pritzhagen, 
16) Epriftian Friedrich Löffler aus Bünterberg, 
17) Zohann Joachim Friedrid Martins aus Priegen, 
18) Guſtav Adolph Neumann aus Buchow⸗Carpzow, 
19) Auguft Hermann Niefe aus Witibriegen, 
20) Ernft Niefe aus Wittbriegen, 
21) Carl Friedrih Priefert aus Vevays, 
22) Hermann Julius Rothenburg aus Sieging, BE 
23) Friedrich Auguf Runge aus Rönnebed, Ä | 
24) Julius Alerander Schulz aus Wriezen, | 
25) Chriſtian Friedrih Wieland aus Melzow, 
2 Guſtav Adolph Wolff aus Fehrbellin, 
27) Johann Friedrihb Zimmermann aus Fübnie. 


Dem Candidaten der Theologie, Earl Herbig aus Abtsbeſſingen bei Ebeleben im Yürkentfum 


Shwarzburg-Sondershaufen, jegt in Grabom, (Kreid Oftpriegnig), ift von uns die Erlaubniß zur An⸗ 
nahme von Stellen ald Hauslehrer im bieffeitigen Regierungs⸗Bezirk ertheilt worben. 








Bermifchte Nachrichten. 
Lebensrettung. Oeffentliche Belobung. 

Der Arbeitsmann Carl Krueger zu Dorf Zechlin, hat am 7. d. M. ten’ Büdner au 
Arbeitsmann Chriſtian Friedrich Erſtling dortſelbſt, welcher mit feinem Holzſchlitten auf dem 
Bramin⸗See eingebrochen war, mit Entſchloſſenheit aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet, 
wofür demfelten hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt wird. 

Potsdam, den 31. März 1860. Ki gl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Brüdenfperre 

Die Brüde über den Hauptgraben von dem Neuen Palais nad dem Golmer Bruch im 

Fußwege von Eiche nach dem Communications Wege um ven Königliden Wildpark (vem 

fogenannten Friefterfteige) iſt fchr ſchadhaft und wird zur Vermeidung von Unglüdefällen. de 
Paſſage auf dem bezeichneten Wege daher bis auf Weiteres hierdurch geſperrt. 

Potsdam, den 4. April 1860. Könige. Rent» und Polizei⸗Amt. . 


\ 





Pferde-Markt in Stettin. 

Der Berein für Pferdezucht und Pferverennen wird am 14. und 15. Mei d. J., 
in Verbindung mit ren hiefigen Pferderennen, von Morgens 7 Uhr bie Mittags 
12 Uhr, einen Markt für | 

Luxus: und Arbeits:Pferde 
auf dem innerhalb ver Stadt belegenen grünen Parateplage, abhalten. | N 

Die zum Markte zu bringenden Pferde finden auf dem Marktplage in nen erbauten, 
möglichft waſſerdicht nededien, verfpließbaren, mit Raufe, Krippe und fonftigem Zubehör vers 
ſehenen Ställen, Aufuabme. Die Ställe werden nah Wunſch für 1, 2, 4, 6, 8 und 


. u. 0. Tr an WR EEE — ———— ——— —————— ui 
0 


138 | 
mehrere Pferde eingerichtet, wenn biefelben fpäteflens bis zum 2. Mai d. 3., bei dem 
unterzeichneten Gomite beftellt werben. Das prünumerando zu erlegende Stall- 
geld für ein Pferd, für die Dauer des Marktes beträgt 3 Thlr.; Kaftenflänte Foften 1 Thlr. 


mehr. Wenn in einzelnen Fällen vie Beftellungen auf Stellungen nad dem Schlußtermine 


(ven 1. Mai vd. 3.) hier eingehen, fo finden viefelben zwar bie 8 Tage vor dem Markte 
Berüdfihtigung, für dieſe muß jedoch ein erhöhtes Stallgelv von 5 Thlrn. pro Pferd gezaplt 
werten. Pfervebefiger, welche ihre Pferte nicht iu Den von uns offerirten guten 
Stellungen unterzubringen, aber mit ihren Pferden Boch Deu Markt 
zu berieben wiünfchen, in welchen Fällen tie Pferde an feflen Barrieren Plätze ange- 
8 gehalten, erlegen für die Dauer des Marktes pro Pferd ein Standgeld von 
r 
Bon 10. Mat Abends werben vie beftellten Stallungen bereit gehalten werden. 
Bel Vebergabe des Stalles erhält ver Miether veffelben für fih und feine mit ver 


"Wartung der Pferde beauftragten Staflleute, zu ihrer Legitimation von dem Marktmeiſter 


je eine Karte gratis und ein Exemplar der befonvers zu erlaffenden Marktordnung. 
Diefe erhalten auch diejenigen Pfervebefiger und deren Leute, welche ihre Pferde außerhalb 
der Stallungen auf ven Markt bringen. Gfeichzeitig mit Dem Stalle wird dem Miether 
ein Schlüffel zu vemfelten und ein Eimer übergeben, wofür ein Pfand von 1 Thlr. er- 
legt, aber zurüderfiattet wird, wenn am Schluffe des Marktes Schlüffel und Eimer in braud- 
barem Zuſtande zurücgeliefert werben. 
- - Bon jedem aus Deu Moarktftallungen verkauften Pferde find 2 Thlr., 
von jedem frei aufgeftellten, verkauften Pferde 1 Thlr. vom Berkänfe 
au zahlen. Ba 
Gute Fourage if auf dem Marktplatze, der Hafer pro Scheffel für 10 Ser. über 
bem Marktpreis, Heu und Strop pro Bund mit 1 Sgr. Über dem Marktpreis, in vollem 
Gewicht, gegen Zahlung zu haben. 
Ein Nofarzt wird anmwefend und tim Markt-Bureau zu erfragen fein. 
Marttwmeifter, vurd Abzeichen kenntlich, werden für vie nöthige Ordnung forgen. 
. "Diejenigen Perfonen, welche ven Pferde⸗Markt zu betreten wünfchen und nicht bereits ale 
——— Freikarten erhalten haben, müſſen ſich Einlaßfkarten, zu 5 Ser. für 
jeden Tag, Idfen. Anmeldungen auf Stallungen finn an das unterzeichnete 
Eonite zu richten, welches and Anfragen aller Art in kürzefter Zeit erledigen 


wird, Stettin, ten 26. März 1860. 


Das Epmite für den Pferde: Markt. 


Frhr. v. d. Golg, Agath, J. Meifter, Wilsnach, 
General⸗Major und Commandeur Stadtraih. Staptrath. Kaufmann. 
ver Zten Kav.⸗Brigade. | 
®. Bord, Kurs, 
Kaufmann. Königl. Rentenbank-Buchhalter. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


u Bolsyan. 
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Amtsblatt b 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


Stüd 16. Den 20. April 1S60, 


Hllgemeine Sefegfamminng. 


Das diesjährige 100e Stück ver Geſetzſammlung für bie König] Preußtichen 
Staaten enthält: 


M 5199. Gefeg, betreffend die Einführung ves allgemeinen Banbesgemichte in 
den Hehenzollernfchen Landen. Vom 26. Mär, 1860. Ä 


IF 5200. Statut für vie Genoſſenſchaft zur Melioration des Strälener Veens. 
Vom 5. März 1860. 


N? 5201. Statut für ven Verband ver Wiefenbefiger im Quadenbachsthale 
des Kreiſes Ahrweiler. Vom 12. Mär, 1860. 


Das i1te Stück derſelben enthält: oo. 
N 5%02. Convention (entre la N? 5202. Ueberſetzung der Weberein- 

















Prusse et.!’Espagne) pour kunft zwoifchen Preußen und Spanien 
Vextradition des malfaiteurs. wegen Auslieferung flüchtiger Vers 
Du 5 Janvier 1860. brecher. Vom 5. Jamiar 1860. 


M 5203. Werhöhfter Erlaß vom 5. März 1860, betreffend die für das Auf⸗ 
ziehen ver über die Parnitz bei Stettin führenven Brüde au entrichtenpe 
Abgabe. 


N? 5204. Statut der Genoſſenfchaft zur Unterhaltung des Wieczno⸗Kanals im 
Regierungs⸗Bezirk Marienwerver. Vom 12. März 1800, 

N? 5205. Alerhöchfter Erlag vom 12. März 1860, betreffend die Ergänzung 
vefp. Abänperung der SS 6, 9, 72 und 73 d:6 Revidirten Reglemente 
für die Provinzials Feuer-Sorietät der Rheinprovinz vom 1. September 
1852. ‘ 


NF 5206. Privilegium megen Verlängerung des Beflandes ver Bank des Ber- 
Iiner Caſſen⸗Vereins und des verfelben ertheilten Noten. Privllegiums. 
Dom 27. Mär; 1860. | 

N? 5207. Bekanntmachung des Allerhöchften Erlaffes vom 12. März 1860, 
vie "Genehmigung eines Nachtrags zu dem Statut des Züllihau-Gränberg- 
Sorauer Chauffeebau⸗Vereins betreffend. Vom 27. März 1860. 


& 
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N 99. 

Geuer- 
Berficherung. 
Agentur: 


Berätigung. 


1 2487. Mär. 
J. 2818. Mär;. 
3. Ars. Mir. 
1. 343. April. 


M 100. 
Lebens⸗, 
Penſione⸗ 


Renten⸗ ꝛc. 
Berſichernug. 
Agentur⸗ 


| Beſtäͤtigung w. 


Rieverlegung- 


1. 1812. Mär. 


l. 165. April. 
l. 841. April. 


M 101. 
- Hagel» 
Berfiderung. 
Agentur: 


Berätigung v. 


Riederlegung. 
1. 2886. Mär. 


3. 164. April. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Hegierung: 
b) welche den Negierungsbezirk Potsbdam ausfchlieflich betreffen. 

Der Lehnſchulze Krüger zu Kreis Oſtpriegnitz, iſt ale Agent ver 


Stäbenig, 
Mobiliar⸗Brandſchaden⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Brandenburg a. d. H., inner- 


halb bes bieffeitigen Negierungs-Bezirte von uns beflätigt worden; ferner find 

der Eigenthümer C. Henfel zu Wedding, Kreis Nieverbarnim, als Agent der 
Schlefifchen. Feuer-Verfiherungs-Gefellfhaft zu Breslau, der Kaufmann Carl 
Lobbes zu Brüd als Agent ver Berlinifchen Feuer » VBerfiherungs- Anflalt und 
der Aderbürger C. F. Bornemann zu Biefenthal als Agent ver Yeuer- und 
Transport » Berfierungs - Gefellipaft „Deutscher Phönix” zu Frankfurt a. M. 
mit Ausfchluß ver Berechtigung zur VBermittelung von Zraneport» Berfiherungen, 
innerhalb des dieffeitigen Regierungs-Bezirks, und zwar hinfichtlich der Immobilien 
mit der Beſchränkung von uns beftätigt worden, daß diefelben nur folde Immo⸗ 
bilien verfichern dürfen, deren. Aufnahme ven betreffenden öffentlichen Societäten 
in ihren Neglements unterfagt oder von dem Ermefien derſelben abhängig gemacht 
iſt. Potsdam, den 31. März 1860. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. 





An Stelle des Commiffionaire Louis Werner zu Belzig, welcher vie Agentur 
der Magdeburger Lebens» Berfiherungs»Gefellfehaft niedergelegt hat, iſt ver Buch⸗ 


bindermeifter J. C. Walther zu Belzig als Agent viefer Gefellfchaft, ferner if 


der Privat-Secretair Lehmann zu Templin als Agent ter Berlinifchen Lebene- 
Verfiherungs-Gefellfchaft und der Berlinifchen Renten» und Capitals⸗Verſicherungs⸗ 
Bank, und der Kaufmann 4. Pfotenhauer zu Treuenbriegen als Agent ver 
Lebens», Penfſions⸗ und Leibrenten»DVerfiherungss Gefellichaft „Iduna” zu Halle, 
innerhalb ves vieffeitigen Regierungs⸗Bezirks von uns beftätigt worden. 
Potsdam, den 12. April 1860. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Zunern. 


An Stelle des Kaufmanns Conrad Barnid zu Lindow, melder die Agentur 


der Allgemeinen Deutſchen Hagel-Verfiherungs- Gefellfehaft „Union“ zu Weimar _ 


niedergelegt bat, ift ver Poſthalter Carl Saffe zu Lindow als Agent dieſer Ges 
fellfehaft, und an Stelle des Kaufmanns Ev. Deter zu Neuſtadt a. d. D., welcher. 
bie Agentur der Neuen Berliner Hagel-Affecuranz-Gefellfchaft niedergelegt bat, ift 
der Zimmermeifter Gäping zu Neuflavt a. d. D. als Agent dieſer Gefellfchaft, 
auch iſt ver Webermeifter 5. Jacobi zu Zinna ale Agent ver Neuen Berliner 
Hagel⸗AſſecuranzGeſellſchaft, innerhalb des dieſſeitigen Regierunge- Vezirk von uns 
beſtätigt worden. Potsdam, den 10. April 1860. 
Königl. Regierung. Wbtheilung des Inuern. 
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 Bersrduungen und Betfauntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 

Der Raufmann 8* Eckardt hierſelbſt, ift als Agent der Vaterländiſchen M 53. 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld für. ven engeren Berliner Polizei, Zeuer⸗ 
Bezirk beſtätigt worden. Berlin, den 31. März 1860. | Berfiherung, 

Konigl. Polizei-Präfvium. —* von Zedliz. —— 


Der Kaufmann Heinrich Joel hierſelbſt, iſt als Haupt⸗Agent des Danziger NM. 54. 
Strom⸗Verſicherungs⸗Vereins für den engeren Berliner Polizeis Bezirk beflätigt Strom⸗ 





worden. Berlin, ven 5. April 1860. Berficherung. 
Könige. Polizei⸗Präſidium. Freiherr von Zedlig. nkklaung 


Der Kaufmann Louis Delsner hierfelbft, if} ale Agent ver Pommerfhen M 55. 
.. Mühlen -Affecuranz«Gocietät zu Stettin für den engeren Berliner Poligei-Bezirt Müpten- 
» beftätigt worden” Berlin, den 5. April 1860. . Aſſecuranz. 


Königl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zedlizß. —ã⸗ 
I 


Betfanntwachung. 

Im Gemaͤßheit der 88 29 und 30 des Reglemente für bie aurmaͤrtiſche Land⸗Irren⸗ 
Anſtalt zu Neu-Ruppin vom 31. Juli 1856 bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 
dag wir für die Dauer ver Etats⸗ „Periode vom 1. Januar 1860 Tis dahin 1863 die Koflen 

der Verpflegung eines Geiftesfranfen in ver genannten Anftalt, wie folgt, feflgefeßt haben: 
1) für Seiftestranfe aus den beim Kurmärkiſchen Landarmen⸗Verbande affo- 
ciirten Ortſchaften: 
a) in der erſten Claſſe auf 192 Thlr. pro anno, | 
b) s =» weiten -» . - 160 = - | 
0)» » viten -» «15 5 -  - 
d) = = vierten ⸗ ⸗106 ⸗ 
2) für Geiſteskraͤute aus den beim Verbande nicht aſſociirten Ortſchaften, 
oder ſür Ausländer: 
a) in der erſten Claſſe auf 250 Son. pro anno, 
b) =» zweiten ⸗ s 212 - Ä 
c) s s dritten ⸗ s 160 ⸗ - - 
d) -» =» verten -' «- 130 - - 

Wenn für einen Pflegling ver erften Claſſe ein befonderes Zimmer: gewünfcht werden 
follte, dann treten dem obengebachten Pflegeſatze noch jährlich 25 Thaler Hinzu. 

Berlin, den 3. April 1860. Ständifcpe Fanbermen, Divesdon ber Kurmark. 
_ Scharnwet er 





| Betonntmachung. | 
Dem Publitum werden die nachfolgenven 88 101 und 102 des Mahl⸗ und Shladt 
Steuer-Regulativs für Berlin vom 1. October 1833, das innerhalb ver Stadt geborene Schlacht 


vieh betreffend, nemlich: 


8 101. Wied Vieh innerhalb ver Stabt geboren, fo muß ſolches fpätefiens am 
anderen Tage, ober, falls an vemfelben eine Abfertigung nicht Rattfindet, am darauf folgenden 
Tage dem Haupt⸗Steuer⸗Amte gemeldet und die Steuer davon entrichtet werben. 

8 102. Tritt ein Stück Vieh vurd höheres Alter in eine andere fleuerpflichtige 
Elaffe, fo muß foldes dem Haupt» Steuer-Amte gemelvet, und ver Steuerfag ber höheren 
Claſſe, mit Anrechnung des hereits gezahlten geringeren Steuerſatzes, erlegt werden. Schaaf⸗ 
und Ziegenlämmer, imgleichen Spanferfel, werden als folde nur den erflen Sommer hindurch, 
mithin bis zum 1. October, die außer ver gewöhnlichen Zeit geborenen aber ein halbes 
Jahr Iang geachtet, welches Leutere auch auf Kälber Anwendung findet. | 

Nach Ablauf viefer Friflen tritt das genannte Jungvieh bezichungsweiße in die Claſſe 
der Schanfe, Ziegen, Schweine und der Stiere over Ferfen; 
in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 5. April 1860. 
Königl. Haupt-Steuer-Amt für inlänvifche Gegenflänve. 


— — — 





Patent⸗Ertheilungen. 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger IF 86 vom 11. April 1860.) 

Dem Mafchinen - Zabricanten Früchtenicht zu Bredow bei Stettin ift unter dem 5. April 
1860 ein Patent 
| auf eine Vorrichtung zum Veberhigen ver Dämpfe, inforeit folche in ihrer Zuſammen⸗ 
feßung nad ver vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthämlich 
erachtet worden if, und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile verfelben zu 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staate-Anzeiger IF 88 vom 13. Aprit 1860.) 
Dem Gchloffermeifter Hermann Dietrih zu Potsdam iſt unter dem 11. April 1860 
atent | 


N 





— er — — — — 


auf eine Dreſchmaſchine, ſoweit dieſelbe nach dem Modell als neu und eigenthümlich 
erachtet worden iſt, ohne Beſchränkung Anderer in der Anwendung bereits bekannter 
Theile dieſer Maſchine, | 
anf Fünf Sahrr, von jenem Zage an gerechnet, und für ven Umfang des Treußifchen Staats 
worden. 





Patent⸗Verlaͤngerung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger NE 89 vom 14. April 1860.) 
- Das dem Vorficher ver Wagen-Vermwaltung der Eöln Mindener Eifenbahn, Hauptmann 
a. D. B. Neeſen zu Dortmund, ver Zeit in Cleve, unterm 18. April 1855 auf die Dauer 
von Fünf Jahren für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats ertheilte Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung an Bremſen für Eifenbahnmwagen 
iſt auf fernere Drei Jahre, alfe bie 18. April 1863, verlängert worden. 


. 
f 

| 
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vBerfonalchronik. | 
Seine Königliche Hoheit der PrinzsRegent haben dem Kreis-Phyfifus Dr. Steinhaufen hierfelbft 
ben Character als Sanitäte-Rath zu verleihen gerußt. | | 
oe Privat- Secretair Ernſt Friſchmüller ift zum Regierungs » Eipil- Supernumerarius ernannt 
worben. 
DIE bisherigen Forſtaufſeher: 
Schwarz zu Felgentreu in der Oberförfterei Zinne, 
Strebe zu Gr..Ziethen in der Oberförfterei Grimnig, 
Jacobi zu Srampnig in der Oberförfterei Potsbam, und 
- Wahrenberg zu Boetzow in der Oberförfterei Falkenhagen, 


Ä find zu Königlichen Förftern ernannt worden. 


Der Apotheker Ifter Claſſe, Friedrih Heinrich Ferdinand Krumbholtz, iſt Behufs der uebernahme 


der Adminiſtration der hieſigen Oenickeſchen Apotheke vorſchriftsmäßig vereidigt worden. 


Der Candidat der Pharmacie, Johann Friedrich Wilhelm Haupt zu Berlin, iſt als Apotheker 
in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt wrden. J 
Die een Hebeammen-Schülerinnen: | 
1) Frau Bertba Goslin geb. Simon, 
2) = &milie Bertha Dorothee Kehner geb. Welly, 


3) = Emilie Johanne Adelheid Jank geb. Eihmann, 
N ⸗Caroline Chriftiane Auguſte Stein geb. Panzer, 
5) ungerehelidhte Bertha Raue, | 


von welchen die drei erften in der mit ihnen abgehaltenen Prüfung „vorzüglich gut”, die beiden letzteren 
‚sehr gut“ befanden, find als ausübende Stabthebeammen für Berlin approbirt und vereibigt worben. 
J Nachweiſung 
der im Monat März 1860 im Departement des Kammergerichts vorgekommenen 
Perfonals Beränderungen. Ä 
I. Michter. Der bisherige Staats-Anwalt Wenzel in Stendal, ift zum Stabtgerichts-Rath bei dem 
Stadtgericht in Berlin ernannt worden. - 


DI. Gerichts-Afſſeſſoren. Der Gerihts-Afjeffor George Earl Jacobi ift zum Kreisrichter bei dem 


Kreisgericht in Wanzleben ernannt. Aus dem Departement des Kammergerichts find verſetzt: bie 


- * . Gerichts-Affefforen Loewenhardt, in das des Appellationg- Gerichts zu Marienwerber, Ernfl 


Theodor Furbach, in das des Appellations⸗Gerichts zu Eöslin, Ferdinand Leopold Brauer, 
in das des Appellationd-Gerichte zu Breslau; dar bisherige Kammergerichte-Neferendarins Guſtav 
Adolph Wilhelm Heinrich Ballhorn ift zum Gerichts-Affeffor ernannt. “ 

IM. Heferendarien. Der .‚Rammergerichts-Referendarius Mar Georg Herrmann, ift auf feinen 
Antrag aus dem Juſtiz⸗ Dienfte entlaffen. Zu SKammergerihts-Referendarien find ernannt, 
bie bisherigen Auscultatoren: Conſtanz von Twardowski, Alerander Theodor Ferdinand 
Brafenpaufen, Carl Auguf Lubwig Bühtemann, Otto Hermann Schroeter, Carl 
Gottlieb Hafenclever. 

IV. Yuscultatoren. Die Auscultatoren: Friedrich Guſtav Heldt und Friebrih Wilhelm Albrecht 
von Klewiz find aus dem Departement bes Appellationd=» Gerichts zu Naumburg in das bes 
Kammergerihts verfegt. Der Auscultator Zulius Adalbert Giebel, it Behufs bes Webers 
ganges in das Departement des Appellations⸗Gerichts zu Naumburg aus feinen Geichäfte- 
Berhältnifien im Kammergerichts- Departement entlaffen. Zu Auscultatoren find ernannt: 
Guftav Adolph Hugo Seyffert, Johann Carl Ludwig Albert Grofhuff, Earl Wilhelm 
Julius Afhenborn, Karl Friedrich Mar Luedide, Otto von Hinkeldey. 

V. Subalterus Beamte. Der bisherige Büreau⸗Aſſiſtent Hermann Friedrich Wilhelm Bottfchom, 
in zum Kammergerichts⸗Secreiair ernannt. = 


” * 


Der Predigtamts⸗Candidat Hugo Egmont nichaid Loth iſt zum Pfarr⸗Adjuncten cum spe sucoedendi 
bei den Eoangeiifen Gemeinen ver —* Lutzlow, Di nen, beftellt worden. 


Die Bauführer: Guſtav Adolph Brandt, Comad Buffe, Rudolph Friedrih -Eilert, Johann 
Eduard Jacobsthal, Earl Johann Emil Tobien, und die Feldmeſſer Wilhelm ——— 
Winnand Eduard Maria Müller, Carl Friedrich Ulbrich, bei der Königlichen Miniſterial⸗Bau⸗ 
Commiſſion vereidigt worden. 


Von dem Koͤniglichen Conſiſtorium der Provinz Brandenburg ſind die Candidaten: 
Hugo Tuiscon Robert Fretzdorf aus Strasburg i. d. m, 
Yohann Gottfried Auguſt Hoehne aus Grodhwig, 
Carl Auguft Ludwig Milczewsky aus Landeberg a. d. W., und 
Gottfried Auguft Alfred Schütze aus Marwitz, 
für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 


- Den Schulamts⸗Candidaten iedrich Lu eſch aus Goldberg im Großherzogthum Mecklenb 
Schwerin, Es in Steefow, Kreis Weflpriegnig, und Wilhelm Neefe, ebenbaher, Kr in Krienitz, bug 
; und Heinrich Fiſcher aus Rugenſee bei Schwerin, jegt in Holzieelen, Kreis Weſt⸗ 
—— if bie Erlaubniß ertheilt worden, Stellen als Hauslehrer im dieſſeitigen Regierungs⸗Bezixk 
anzune 
Feuerloͤſch-Commiſſarien. Der Oeconomie⸗Inſpector Richter zu Stülpe iſt zum Stellvertreter. 
des Feuerlöfh-Commiflarius im XI, ländlichen Bezirk des Züterbog= Ludenwalder Kreiſes gewählt und 
als ſolcher dieſſeits beftätigt worden. 


Nach weiſn 
der im Monat März 1860 mit Befallung verfebesen Schiedsmannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Armen Eommitfiond-oreper Reibe als Schiedemann für den Keffel« 
fraßen,Bejit er 102c, verpflichtet am 10. März 1860. 

Weſthavelländiſcher Kreis. Stadt Rhinom. 9) Der Apotheker Morgenftern als Schieds⸗ 
mann, 3) der Zimmermeifter Henfel als ifter Schiedsmanne-Stellvertreter, 4) der Wundarzt 1. EL. 
Sähumanyn als 2ter Schiebemanng-Stellvertreter, alle drei verpflichtet am 20. März 1860. 

Stadt Potsdam. 5) Der Nentier Wendel ald Schiebsmann für den Aten Schiedsmanns⸗ 
Bezirk, verpflichtet am 10. März 1860; 6) der Zimmermeifter Bogel ale Schiebemann für ben Liten 
Sn Bea verpflichtet am 25. Februar 1850. 

Weftpriegnibfcher Kreis. Stadt Putlig. 7) Der Bädermeifter Carl Ganzel als Schiede 
mann, 8) ber Bädermeifter Wilhelm Ganzel als 1fler Schiedömanng-Stellvertreter, 9) der Zimmer- 
mann Necker ae 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter, alle drei verpflichtet am 10. März-1860; 10) der 
Rittmeifter a. D. und Nittergutsbefiger von Saldern zu Plattenburg ale Schiedsmann für den Iten 
ländlichen A verpflichtet am 25. Februar 1860; 11) der Schulze Heinke zu Legbe als Ifter Schiede⸗ 
manne-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 12) der Schulze Ploigt zu Groß⸗Leppin als 2ter Sciebe- 
mannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 13) der Hofwirth Blum zu Abbendorf als Schiedsmann für 
den Aten ländlichen Bezirk, 14) der Schulze Bluhm daſelbſt ald 1ſter Schiedemanne-Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, . 15) der Schulze Neumann zu Gnewsdorf ald 2ter Schiedemannd-Stellvertreter für 
en Bezirk, alle fünf verpflichtet am 23. Februar 1860; 16) der Infpector Lucaf It en zu Proͤttlin 

als Schiedsmann für den 14ten “ländlichen Bezirk, verpflichtet am 1. März 1860; 15) der Gut 
* Gerne — 1860. zu Lenzerwiſche als Schiedsmann für den 15ten ländlichen Vezirt, verpflichtet 
am ebrug 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Medigirt von der Rönigligen Be 
otedam, gedruckt in des 
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der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 17. Den 27. April on 1860. 




















Allgemeine Gefetfamminng. 


Das diesjährige 12te Stück ver Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Brei 
Staaten enthält: 


AF 5208. Privilegium wegen Ausgabe auf ven Inhaber lautender Obligetioven 
des Wilkau⸗Carolather Deichverbandes bis zum Betrage von 220,000 Alrn. 
Vom 12. März 1860 


MM 5209, Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. Marz 1860, betreffend die Verleihung 
der fiscaliſchen Vorrechte für ven Bau und bie Unterhaltung ber Gemeinde 
Chauffee von Nieverbieber an ver Heddesdorf⸗Weyerbuſcher Begirkoftraße 
bis Waldbreitbach im Kreife Neuwied. 


N? 5210. Belanntmadung ver Miniflerial» Erklärung vom 22. Mär, 1860, 
betreffend vie Etappen-Eonvention zwifchen ‘Preußen und Sachfen-Weimar. 
Bom 10. April 1860. 
— — 


Bekanetmaachnng 
des Königlichen Ober: Präffdinme Der — Brandenburg. 


Die dem Schaufpiels-Unternehmer Philipp Herwegh am 22. December 1857 
von mir unter dem Vorbehalte des jeverzeitigen Widerrufs ertheifte, demnächſt auf 
pas Jahr 1859, und zulegt am 24. December 1859 ‚unter vem gleichen Vor⸗ 
behalte auf das Kalenderjahr 1860 ausgedehnte Eonceffion, zur Veranſtaltung 
theatraliſcher Vorſtellungen in ven Stäpten der Provinz Brandenburg,” wird zur 
Verhinderung einer mißbräuchlichen Benugung verfelben in fremder Hand bierdurch 
widerrufen und für erloſchen erklärt. 

Potsdam, den 23. März 1860. | 
| Der ObersPräfivent der ‘Provinz Brandenburg. 
Staats⸗Miniſter Flottwell. 


. Naddem das Koͤnigliche Miniſterium für Handel und Gewerbe es genehmigt 
bat, DD hin ver Frankfurt a. d. O.⸗Leipziger Actien⸗Chauſſee für vie jegt von 
bis Trebatſch vollendete Strede auf der Hebeflelle. bein Rummerfein 6m 


M 103. 
Die Berlän- 

gerung des Be: 

Shäfte der 


Königlichen 


Departements⸗ 
N Grfags&om- 
miſſton im 
HDereiche vn 
ı1ten, Iufantes 
rie⸗Brigade. 

I. 1083. April. 


A 104. 


IN f. 657. April. 
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im Dorfe Mittweide ein Lımeil eihoben werben Kann, wird diefe 
Hebung vom 1. Mai d. 3. uid 


wovon ih mad intereſſtrende Publikum 
hierdurch in Kenutniß f 


ehe. | 
Potsdam, Veh 23. April 1860. ' 


Da Ober⸗Praͤſtdent ver Prwinz ſVrendewbutg. 
SiaaisMuiſter Flottwell. 


r B 
— 








— — — — — — — —— 


Verordnungen und Befonntmachungen der Königl. Negierung: 


‚) welche don Wegierängsbeztit Potsdam und Bie Stadt Berlin betreffen. 


.Den höheren Orts ergangenen Beflimmungen gemäß kann vas Geſchäft ver 
Königlipen Departements -Erfag-Commiffion im Bereich ver 11ten Infanterie, 
Brigade in. Teltower Kreife und im. ver Stadt Berlin in der, in ver Amtsblat- 


"Belmemtmadung vom 16. v. M. (Seite 105) beflimmten Zeit sicht zu Ende 


geführt werden, vielmehr iſt dazu für den Zeltomer Kreis noch ver. 4. Mai er- 
forderlih, während das Geſchäft in der Stat Berlin nach dem 1. Mai d. % 
ud zum Siplup zefüthrt werben wird. Its Brihgen bied hierdurch 
zur öffentlichen Kenatriiß 
Potedam, ven 34. April 1800; 
Königl. Regierung. Häteituit des Zuutrn 





* were Ben Regierungsbigier Potsdam Mefchlaeblich detreffen. 
Polizei⸗ Verordnung, 
betreffend bie Beflrafung des unbefugten Fahrens und Reitens 
in den Forſten. 


Unter Lufhebung unſerer im Amteblatt de 1847 Gele Fax claſſun 
BR. vom 36. Oetober 1847 — die Beſtrafung dro unbefagten Fahrens, 
Neitene und Betretens der Königlichen Forſten betreffend — beflimmen wir höer⸗ 
mit, auf —25 —* pi *— —— — vom 11. Märzg 1860 

ganz lgenmin für fünm iche, einde⸗ und Mvat «Borken anferrt 
Berentnunge@iries Folgenves: 

1) Das unbefugte Fahten und Reiten in von Koniglichen, Genieinde- imd 
Privat⸗Forſten außerhalb der öffentlichen utid ver Communicatlon geßfftreten " 
Wege, iſt unterfagt. _ 

2) Wer unbefugt in ben Geme inde⸗ und Privat⸗ Forften außerhalb der öffentlichen 
und der Communication geöffneten Wege fährt und reitet, verfällt einer 
PolizeisStrafe von Zehn Silbergroſchen bis Einen Thaler für jenes Zuge oder 

0 Metthier, wobei vie Stcufe auf Zeug: Silbergrvſchen bie Imei Thaler für 

| 8* Zug: vwer Heitiheer be BR, wenn vw Gahen vder Reiten iu 


.y’ be ‚ "he 2. se: IE, 5 


£ 647 
3) An Stelle ver vorfefen wenden — ae teitt beim Unvermoͤgen ves 
Verurtheilien zur Zahlung, verbiliniieäliee Gefaͤr miſiſtrafe. Das: Bächfte 
Maaß ——* iſt Vier Tage für Drei a m ei on rehn Ange für 
Zehn Thalır (5 18 des Gefehrs yom 11. 31 | 
9 Die wegen des unbefugten Betretens ver Koniglichen enorm Privası 
Forſten, in ver ergänzenden Korfipalizei-VWerorugung mom 5. Mei 1851 
sub I 8 (Amtöblett de 4851 See 138) srlafleme algemeine Bird 
beſtimmung bleibt nach wie vor monpgekend. 
u | Potsdam, den 23. April 1860. 








Königl. Regierung. 





An Stelle des Amtmanns Müller hierſelbft welcher die Agentur ver: Ver⸗ 
liniſchen Feuer⸗ Verficherungs⸗Anſtalt niedergelegt bat, iſt der KSaufmann 
Müller hierſelbſt, als Agent dieſer Anflalt —* des bieffeltigen N 
Bezirks von und gefätigs worden. Der Raufmans U. W. M. Dfäpenreiter 
zw Davelberg hat die Agentur für wie Beuer-üBreerängs-Wefellichaft bovix- 
se London . Pot«edbam, ven 20. April 1800. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





An Stelle des Kaufmanns Heinrich Muller hierſelbſt, welcher vie Agentur 
der Neuen Berliner Hagel⸗Aſſecuranz-Geſellſchaft en legt Ba iſt der Kauf⸗ 
mann Hugo Muüller hierſelbſt, als Agent dieſer Sefellfhaft, ferner iſt ver Ayos 
—F Wutsdorf zu. Fehrbellin als Agent verfolben Geſellſchaft und an Stelle 

Stabdeſecretairs W. Blaukenburg zu Wuſterhauſen a. d. D., welcher bie 
—* ver Degelidäpen-Berfigerungs-Geietipaft zu Erfurt wiebergelegt bat, der 
Kaufmann WB. Behr zu Wuflerhaufen a. d. D., ale Agent viefer Geſellſchaft 
- Innerhalb des vieffeitigen — — von un6 beRätige worden. 
Potsdam, ten 20. April 1860. Mönigl. Wegierung. epekng vos Sascn. 





sutmechbung 
der Aboigiia Se. Poſt⸗Hirection zu wotedam. 
Vom 1. Mai d. J. ab wird die re? viermalige Perſonen⸗ oft von 
Groß⸗Schonebeck nah Basdorf flatt um 4 Uhr 45 Minuten erfi um 5 Uhr früp 
zum Anfchluffe in Basvorf an vie um 7 Uhr * M. früh durchgehende Bichen. 
malve-Berliner Jerſonen⸗Poſt abgefertigt werten. 
In der Richtung von Basborf nad Or. eo bleibt der ang ber 
Poſt unveränvert. 
Potsdam, der a april 1860, 
Dar Por Dixesigr Baldeı. 
Zu ______j] 


x 


M 105. 
Feuers 
Berficherung., 
Agentur; 
Beflätigung m. 
Riederlognug. 
I. 666. April. 
. M. April. 


M 106. 
Dagels 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtätigung m. 
Riederlegung. 
I. 470. April. 
J. 381. April. 
l. 1044. April. 


N? 13. 

Beränderter 
Bang der Pers 
fonen:Poft von 
Gr.⸗Schoͤnebeck 
nach Basdorf. 


NM 1, 

Das Paro⸗ 
chial⸗Verhaͤlt⸗ 
6 ber in 
Berlin nen 
anziebenden 
Evangeliſchen 
Blanbeus 
Geuoſſen. 


148 . 
| Betfauntwaobhbung . Ä 

Des Königl. Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 

Dur das Auf Grund der Allerhöchften Cabinets⸗Ordre vom 30. April 1830 
erlaffene Refeript des Königlichen Minifteriums ver geiftlichen sc. Angelegenheiten 
vom 3. Mat vefielben Jahres iſt den evangelifchen Glaubensgenoſſen, welche an 
einem Orte ihren Wohnfig nebmen, wo mehrere der Union beigetretene Kirchen⸗ 
gemeinden fich befinden, das Recht verlichen worden, vie Gemeinde, welcher -fle 
“angehören wollen, zu wählen. Dieſes Recht findet nad Maßgabe ver angeführten 
Verordnung, in Folge des Beitritts der evangelifchen Kirchengemeinden in Berlin 
zur Union und unter Beziehung der allgemeinen Beſtimmungen auf die befonderen 
Berhältniffe dieſer Gemeinven, bierfelbft in ver Weife Anwendung, daß vie den 
von auswärts zuziehenvden Perfonen zuſtehende Wahl getroffen werben kann zwiſchen, 
einerfeits der betreffenden, mit einem örtlich abgegrenzten Kirchfprengel verfehenen 
Gemeinde und andererfeits der Dom⸗ oder der Parochial⸗Kirche. | 


Da die Ausübung viefes Wahlrechts bisher an eine Friſt nicht gehunven 


geweſen ift, fo hat fi das Bedürfniß ergeben, ven aus einer oft Iange verfchobenen 


Feſtſtellung ver Gemeindeangehoͤrigkeit erwachſenden Vebelfländen für vie Zukunft 
vorzubeugen. | 

In Folge ver auf Grund Allerhöchſten Erlafies vom 6. September v. J. 

von dem Herrn Minifter ver geiftlichen Angelegenheiten im Ginverflänpniffe mit 

vdem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath uns ertheilten Ermädtigung wird vemnad 

hierdurch Folgendes beſtimmt: 

1) Alle-von auswärts nach Berlin ziehenden evangeliſchen Glaubensgenoſſen haben 
ohne Rüuckficht auf ihr beſonderes Confeſſionsverhältniß die Wahl, fi entweder 

derjenigen Localparochie, innerhalb deren file ihre Wohnung nehmen, ober 

der Gemeinde ver Domsfirche refp. der Parochial-Kirche anzufchließen, deren 

‚  Mitgliever an einen beflimmten Wohnort in ver Stabt gebunden find und 
. daher. durch die Veränverung der Wohnung innerhalb ver Stat die Gemeinde 

und Kirche nicht wechfeln. — 


2) Dieſe Wahl muß jedoch binnen Jahresfriſt von ver Niederlaſſung in Berlin 
ab gerechnet, durch eine ausprüdliche Erklärung bei dem Kirchen-Minifterium 
und dem Vorſtande ‚ver gewählten Kirche zu erfennen gegeben werben. 


3) Wird diefe Wahl in der bezeichneten Friſt nicht ausgeübt, fo werben folde 
evangelifche Einwohner als pflichtige Gliever derjenigen Localparochie, inner⸗ 
halb deren fie ihre Wohnung genommen haben, angefehen und behandelt, und 
geben bei jever Veränderung ver letzteren in diejenige Parodie als Mit⸗ 
glieder über, in welcher die neugewählte Wehnung belegen ifl. 


4) Die vorſtehenden Beflimmungen finden auch Anwendung auf alle diejenigen 
von außerhalb nach Berlin gezogenen evangeliſchen Glaubensgenofien, melde 
. jur „Zelt der Verkündigung dieſer Verorbmung ihren Wohnfig hierfeibft 





\ 
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: bereits begründet, das ihnen zuſtehende Wahlrecht: jedoch noch nicht bei einer 
beſtimmten Kirche ausgeübt haben. Die einjährige Präclufivfrift begimmt für 
..biefelben mit dem Tage der Verkündigung dieſer Verordnung in den öffent 

lichen Blättern. Berlin, ven 21. November 1859. 

Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 
Betanntmachung 
Königlichen Schul: Eollegiums der Provinz Brandenburg 
und der Königl. Negierung, Abtheiluug für die Kirchen: 
Verwaltung und Das Sehulweien. 
achricht 
über die Prüfungen pro schola. 

Die Prüfungen derjenigen Lehrer, welche nicht zu den &lementar Lehrern 
echnet werden Eönnen, nad ven beſtehenden Worfchriften aber auch nicht ber 
üfung vor einer wiſſenſchaftlichen Prüfungs-Commiffion fi) zu unterziehen — 
beſondere aber den Rectoren und Conrectoren an den nicht im 8 5 des Ediets 
n 12. Julius 1810 und 8 2 des Reglements vom 20. April 1831 über bie 
üfungen der Candidaten des höheren Schulamts begriffenen Staptfchulen, werben 
h unferer Bekanntmachung vom 9. October 1837 (Amtsblatt v. J. 1837 

351 ff.) von einer Commiſſion vollzogen, welche für jet aus einem Mitglieve 
I unterzeichneten Schul⸗Collegiums, dem Schulrath ver mitunterzeichneten Re⸗ 
rung, dem Director Merget und dem Geminar-Director Thilo beſteht. 

Für diejenigen Candidaten des Predigtamts, welche fi ver Prüfung für 
6 Schulfach unterziehen wollen, dient Folgendes zur Nachricht: 

1. Die Anmeldungen zu ven obengevachten Prüfungen. erfolgen bei dem 
tunterzeichneten Schuls-Eollegium ver Provinz Brandenburg. Zu den Eingaben 
ver tarifmäßige Stempel von fünf Silbergrofchen zu verwenden, widrigenfalls 

& 23 des Stempelgefepes vom 7. März 1822 beftimmte Strafe eintreten muß. 

2. Den Eingaben ver die Prüfung nachfuchennen Candidaten müflen außer 
em curriculo vitae folgende Zeugniſſe: 

) die Zeugniffe über genofiene Schulbiluung, 


) das akademiſche Abgangs⸗Zeugniß, falls der Examinandus eine Univerfität | 


ucht hat, 

) die Zeugniffe über vie bereits beftandene Prüfung pro licentia concionandi, 
falls der Examinandus fih für den Eintritt in bie theologifche Laufbahn 
erflärt hat, | 

) ein ken eugnif des Guperintenventen, unter deſſen Auffiht der Exami⸗ 
nandus bisher geflanden hat, oder ein Zeugniß der Drtsobrigfeit über veffen 
untadelhafte fittliche Führung, 

) eine Beſcheinigung ver Militair⸗Verhältniſſe des Examinandus, 

) ein ärztliches Atteſt über deſſen Geſundheite⸗Jufland 

gefügt werden. Saämmtliche Zeugniſſe ſind im Original und in gleichlautenden 

ſchriften einzureichen. Letztere werden, nachdem fie für für vlg v we, 
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zu ven räfungs-Ncten genommen, erſtere werben ten Ganbineten nach beeeivigter . 
Prüfeng zurüdgegeben, wie foldes in der Belanntmundeng bes Königlichen Con- 
ſiſtoriumo und SchulsBellegums ver Prorinz Branvenburg vom 15. Auguſt 1832 
(Amtsblatt de 1832 &t. 34 ©. 230) ſchon fräßer beffimmt worden il. | 

3. Ausländer Finnen überhaupt nur ausnahmemeife und nur, wenn fie ſich 
ſowohl über ihre Bildung als über ihre fittlihe Würdigkeit durch vollgültige Zen 
niffe ausmweifen, zur Prüfung für das Schulfach zugelaffen werden, ein 
der Anftellungsföhigfeit darf ihnen nach Allerhöchfter Befiimmung vom 30. 9 
1832 nur in dem Falle ausgefertigt werten, wenn vn das Zeugnig vorzugkich. 
oder ſehr gut beſtanden zu haben, ertheilt werden kan 

4. Eben ſo können auch Illiteraten nur ſehr ahmoweiſe und jeden⸗ 
falls wur dann, wenn fie in fremden Sprachen und bereits im Schulamte Tüch⸗ 
tiges .geleiflet haben, zu diefen, eigentlich nur für Siteraten befimmten Prüfungen 
‚angelaffen werben, und iſt dazu eine beſondere, vorgängig vachzuſuchende Genahmi⸗ 
gang des mitunterzeichneten Provinzial⸗Schul⸗Collegiums erforderlich, melde van 
ben im Regierungs⸗Bezirke Potsdam angeſtellten Lehrern ynter Einſendung rer 
Zeuguifſſe bei ver mitunterzeichneten Abtheilung der Königlichen Regierung, von 
ver ſodann Des Weitere veranlagt wird, zu beantragen ifl. 


3. -Die Prüfung wird ver Regel nach beſtehen 

1) außerhalb ver Elaufur: | 

a) in ver Abfaffung eines Lebenslaufs, in welchem inſonderheit ber Den 

der pädagogiſchen Vorbildung ver Candidaten darzulegen ifl; 

b) in ver Wfaſſung eines Aufſatzes über einen pae agogiſchen 

2) in der Clauſur: 

a) in der Anfertigung einiger ſqriftlichen Arbeiten, ——* eines 
furzen Iateinifchen und franzöflichen Aufſatzes und in ber ſchriftlichta 
Beantwortung meift methodiſcher Fragen über die in Stadtſchulen 
zu lehrenden Gegenſtände; 

b) in ver Abhaltung zweier Probelectionen, 

. 0) in einer mündlichen Umterrevung mit den Britgliedern ı ber e Eommiffen. 


| Der Gang und ver Umfang diefer Prüfung tft fo geordnet, daß biefelbe in 
drei Tagen beendigt iſt. Die Vormittage des erflen und zweiten Tages find zur 
—„ ver ſchriftlichen Arbeiten, ver Vormittag des vritten Tages zur &b- 

Haltung ver Probelectionen, der Nachmittag beffefben Tages für Die mänblihe 
Prüfung beftimmt. 

6, Zur Abhaltung viefer Prüfungen werben alljährlich zwei Termine an⸗ 
beraumt, welche in ver Regel in den Mai und November fallen. 

Diejenigen Candidaten, welche zu einem befliminten Termine einberufen zu 
werben wünfchen, haben ihre Anmeldung und die Einreichung ihrer Jengniſſe ber- 
geſtalt zu beſchleunigen, daß ihre Eiaberufung ſpäteſtens drei Wochen vor dem 
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7. Was vie an We Examinanden zw nenn rterungen ber, ff 
koͤnnen wir die Candidaten nur auf die Verfügung des ichen Miriſteriams 
der geiſtlichen, Linterrichtd« um» Mebdiciual⸗Augelegercheiten vom gr März 1877, 


am tnfere in Kolge derfelben exlafiene Bekanntmachung vom 10. November 1827 


Emeobl⸗n de 1827 St. 46 ©. 207) verweiſen, weiche onter NP 4 beftimmt: 
Diefe Pröfungen follen vorzugswriſe anf des Candidaten formale und 
practifihe oe tapgung zum Lehrſtande, alſo beſonders darauf gerichtet werben, 
ob er über Zweck, Einrichtung und Ziel ver Schulen, und Ihrer Arten 
wad Sufen, über die Behandlung der verſchiedenen Kehrgegenfiäube. im 
Algemeinen und fm Beſonderon, und Über deren innern organifihen Bus 
fammenhang, über die literariſchen und techniſchen Hülfemittel bei ven ein- 

- zelnen Lehrobjecten, über nad Weien der Erziehung überhaupt, um über 
ihr Verhältniß zum Unterricht insbefonvere, über die Grundſfütze wer 
disciplin und Über ihre Anwendung, alfo ganz vorzüglich über NR Bers 
bindung ver religiöfen und fittfichen Bildung mit ver intellertuellen, endlich 
aber über ven Beruf, die Pflichten und das Verhalten eines Lehrers, 
richtige, Mare und gründliche —* and zugleich das n practiſche 
Geſchick und die erforderliche Lehrfertigkeit deſitzt, zu Ende er 
ſowohl Aufgaben zur ſchriftlichen Ausarbeitung erhalten, «ds einer münd- 
Pr Prüfung unterworfen, als auch eine oder nad Befinden ver Um⸗ 
flänve mehrere Probelecklonen zu halten angewieſen werden fol. 

Hiernach Tann eine virecte, Durch das Studium Beflimmter päpagegifchen 
Siriften zu gewinnende Vorbereitung auf vie Prüfung nicht wohl fintefinven, 
fondern wir können venjenigen, melde vie Prüfung zu befleben wünſchen, nur 
empfehlen, fi mit ven befieren Lehrmitteln über vie wichtigſten Lehrgegenſtaͤnde 
des Unterrichts und vor allen Dingen wit der end guter Schulen ** 


— 


Berlin any Portbam, ven 10. Februar 


Könige Schul⸗Collegium der. Koͤnigl. Re | ur: 
Praoim Sranbenburg.  Wbtheilung fd en und we; 


Verordnungen uud Befanutmachunugen 
Der Bebürden der Stadt Berlin. 


Die nachſtehende Bekanntmachung: M 56. 

Ä Betonntmernnng. i ne 
Das Bagern von Macerialien auf ven Öffentlichen Straßen un Yılgen % 7% 
in der Nähe von Auslade⸗Vorrichtungen innerhalb der Stadt und am Daid- 1 — 
wehr⸗ und Louiſenſtädtiſchen Kanal kann im Intereſſe des Straßen⸗Verkehrs un en Plähen m. 
nicht ferner geduldet werben. der — von - 
Das kigtr Publtkum wird daher anf die Strafdeiliminung ves 8 HL" 

NM 7 des Strafgefegbuches mit vem Bemerken nufmerffam gemacht, daß bie Borriätungen 
Eresutiv-Beamten angewiefen find, Eontravenienten zur Beſtrafung aneian 
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wel ring eu gen ber —— Materialien im Wege ber 
abminifirativen Ererution Sorge 
Im Sntereffe des — und 1d Handels-Berlchrs ſoll jedoch vrläußg 
und unter Vorbehalt des Wivderrufs an beflimmten Stellen, in ver Nähe des 
. Hafenplages, am Hallefohen Thore und am Wieſen⸗Ufer das Lagern von Bau⸗ 
Materialien für Fälle ver Noth auf je drei Tage mit der Beringung geftattet 
. werben, daß derjenige, welcher auf ven bezeichneten Plätzen vergleichen Materia- 
fien zeitweife liegen laſſen will, fih zuvor im Königlichen Polizei⸗Schiffahrts⸗ 
Büren — Mühlendemm Nr. 32 — melde, und dort die Erlaubniß dazu, 
nach Maßgabe des noch vorhandenen Plages nachſuche. Wird bie Dauer der 
erhaltenen Erlaubnig überfohritten, fo verfällt der Eontravenient in eine fofort 
einzuziehende Crecutioftrafe von zehn Thalern; außerdem wird aber auf Fori⸗ 
ſchaffung ver lagernden Materialien auf Koſten ves Säumigen. Bedaqht ge⸗ 
nommen werden 
Berlin, den 26. October 1858. 
7 Königl. Polizei⸗Präſtdium. (ger) Freiherr von Zeplig. 
"wird hiermit in Erinnerung gebradt. 
Berlin, den 11. April 1860. 
Königl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zeplig. 


Der Rentier Emil Greiner hier, ifl als Agent der Colniſchen Feuer ⸗Ver⸗ 


IN? 57. 
Zener⸗ ſicherungs⸗Geſellſchaft „Golonia” für Berlin und den Regierungs⸗Bezirk Potsdam 
Berſicherung. im. Einverſtändniß mit der dortigen Königlichen Regierung beflätigt worden. 
— Berlin, ven 10. April 1860. 


Königl. Polizel-Präfivium. Freiherr von Zeplie. 
——— 


Aufruf der Heftanten der Militair-Wittwen-Eaffe. 
Die bei ver Militair-WBittwen-Cafle ‚unter den Nummern: 


10827. 11779. 12275. 13075. 13429. 14173. 15700. 15774. 

16192. 16800. 17050. 17344. 17672, on 18084, 18287. . 18579. 
19298. 19872. 19937, 20075. 20215.. 20539. 21001. 21031. 21548. 
21808.. 21835. 22056. 22097. 22326. 22353. 22409. 22456. 22834. - 
22861. 23182. 23200. 23261. 23771. 23928. 24552. 25155. 25217. 


15818. 


aufgenommenen Suterefienten werben hierdurch aufgefordert, ihre rüdflänpigen Beiträge und 
. Weigfelziafen ungefäumt an vie genannte Caſſe abzuführen, widrigenfalls viefelben ihre Auge 
ſchließung als Juterefienten ver. Anftalt zu gewärtigen haben. 


Berlin, den 11. April 1860. | 
Militalr-Deronomies- Departement. Abtheilung für das Etats⸗ und Caſſen⸗Weſen. 


gu 
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Perſonalchroniek. 


Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Wilhelm Brinkmann, Friedrich Auguſt Lehmann 
und Georg Wilhelm Ferdinand Adolph Zeidler zu Bezlin find als practiſche Aerzte, Wundaͤrzte und 
en in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Der bisher im Eollegio der Königlichen General-Gommiffion für bie Kurmark Brandenburg bes 
— Gerichts⸗Aſſeſſor Wulſten it als Special⸗Commiſſarius in. Treuenbrietzen ſtationiri worden 
DerfonalsBeränderungen 
im Dereihe der KRönigliden Intendantur Iten Armee⸗Corps. 














1. Ernennungen: Rauer, Regiſtratur⸗Applicant, zum Regiſtratur⸗Aſſiſtenten. Apſtein, Depsle 
Magazin-Berwalter in Tilſit, zum Proviant⸗Amts⸗Controlleur in Spandau. Wendt, Provianb 
AmtssEontrolleur in Breslau, jum interim. Proviantmeifter in Cüftrin. Roͤdlich, 
Magazin-Verwalter in Schönlanfe, zum Proviant-Amts-Eontrolleur in Rathenow. Brus ” 
Ä ReferveMagazin-Rendant in Paſewalk, zum interim. Proviantmeifter in Spanban. 

8. Berfehungen: : Leiſten, Secretariats-Affiftent, zur Intendantur bes Tten Armee⸗Corps. 47 

Proviantmeifter, von Spandau nach Neiße. Burow, Proviant-Amts-Affiitent, von 

nah Rathenow. Schmidt II, Proviant-AmtssEontrolleur, von Spandau nad Po 
. Bornemann, Proviantmeifter, von Cüfrin nah Erfurt. Schiemann, Proviant-Anik-Eone 
troffeurt von Rathenow nah Erfurt. Rauer, Regiftratur-Affiftent zur Intenbantur des Dazbes 
Carpe, 9 e, Intendantur⸗ Secretair, von ber Intendantur bes Aten zu ber des Item 
rmee-Corps 





Vermiſchte Machrichten. 
Lebensrettung. Oeffentliche Belobung. 
Dem Arbeitsmann Koch und dem Schornſteinfegergeſellen Gaedecke zu Granfee, dem 
. Bündner Gottfried Buch -zu Herziprung, ven Knechten Wilhelm Blumenthal und Darin 
Wegener zu Paarfleinmerder und dem Händler und Büdner Wilhelm Borchert zu Hohen» 
fasthen, Kreis Angermünde, wird wegen Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr hiermit eine 
Öffentliche Belobung ertheilt. . 
Potsdam, den 17. April 1860. Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Betonntwacung, 
die Abhaltung des Wollmarkts in Stettin betreffenp. 
IL. M 1595/3 1860. 

Die Königlichen Miniflerien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und für vie 
Vanbeuizthfpaftfiden Angelegenheiten haben auf Grund der. venfelben durch Allerhöchſte Orbre 
vom 7. v. M. ertheilten Ermächtigung die Beftimmung getroffen, vaß die alljährlich zu Breslau, 
Poſen, Landsberg a. d. W., Stettin und Berlin flattfindenden Wollmärkte Behufs Herſtellung 
eines zweckmäßigeren Anfchluffes unter ihnen Fünftighin, und zwar bereits vom laufenden Jahr 
ab, an folgenden Tagen abzuhalten find: 

der Wollmarkt zu Breslau an ven ſchon jegt conceffionsmäßigen Tagen vom 7. bie 
10. Juni, 
ver Wollmarft zu Pofen vom 11. bie 13. Ian, r 
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der Wollmarkt zu Landsberg a. d. W. am 14. und 15. Juni, 


der Wollmarkt zu Stettin vom 16. bie 18. Juni, 
ver Wollmarkt zu Berlin vom 19. bis 23. Juni, 


Hierbei iſt gleichzeitig beſtimmt worden, daß der Beginn der Wollmärfte vor dem Eintritt 
der conceffionemäßigen Märktzeit Tünftig nirgents mehr zu geflatten und daß daher namentlich 
He Verwiegung der Wolle, die Ausflellung der Waageſcheine und das Auslegen ver Wolle an 
den für ven Wollmarkt beflimmten öffentlihen Plätzen vor den eigentlichen Markttagen überall 
zu unterſagen, reſp. polizeilih zu verhindern if. Demgemäß fallen auch ſchon von dieſem 
Sabre ab bei dem. hieſigen Wollmarkte vie mißbräuglich eingeführten und nad der Amtoblattc 
DSetannimachung vom 20. Januar 1845 (Amtsblatt Seite A2) bisher noch geflatteten foge» 
siannten brei Gortage gänzlich fort und find die berheiligten Behörden hierſelbſt angemwiefen, 
jeder Anticipirung" des Wollverkehrs vor den eigentlichen Markttagen auf das Strengfle en 
zutreten, insbefonvere genau darauf zu halten, daß die Vetwiegung ber Wolle, bie Ausfichung 
der Waageſcheine und das Auslegen der Wolle auf den für den Markt beflimmten Pfägen 
erf mit dem erflen Falenvermäßigen Wollmarkistage beginnt. 


Indem wir das betheiligte Publitum hierauf aufmerffam machen, ſprechen wir die Er⸗ 


artung aus, daß die Betheiligten im eigenen Intereſſe, ſowie zur Vermeidung polizeilicher 
wangs⸗Maaßnahmen dieſe Anordnungen genau befolgen werden. 


Stettin, den 5. April 1860. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 






aa eine Beilage, enthaltend unter M 102 die Poligei-Verorbifing für bie Magdeburg⸗ Wiiten⸗ 
he Eiſenbahn nebſt Zweigbahnen, bie Chronologiſche Ueberficht der im 1ſten Quartal 1869 
erſchienenen Berorbnungen und Bekanntmachungen, imgleichen Drei Deffentliche Anzeiger.) 










MNedigirt don ber KRöniglihen Regierung zu Potsyam. 
Hayn ſchen Buchbrudesei.: 








zum 17ten Gtüd des Amtsblatis pro 1860  .- 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der S tadt Berlin. 





Verorduungen und Bekanntmachnugen der Königl. Regieruug: 
b) welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchlielich betreffen. 
Mit Genehmigung des Königlichen Miniferiums für Handel, Gewerbe und 


Öffentliche Arbeiten und des Königlichen Miniſteriums dea Innern wird auf Grund 


des 8 11 ver Verordnung vom 11. März 1850 und in Ausführung ber. Be⸗ 
flimmungen ver & 23 ind 24 des Gefepes über die Eifentahn Unternehmungen 
vom 3. November 1838 unter Aufhebung des betreffenden Bapn-Poligei-Reglements 


vom 30. Juni 1849 nebft Nachträgen für 


* 


die Magdeburg⸗Wittenbergeſche Eiſenbahn nebſt Zweigbahnen, 
folgende Polizei⸗Verordnung hiermit zur öffentlichen ſtenntniß gebracht. 
Potsdam, ven 15. April 1860. 
Königl. Regierung. Nbtpeilung des Junern. 


«“ « 
> 


Boli;z ‚ei: Verordnung 
für die Magdeburg— Wittenbergefge @ifenbahn neh Zweigbahnen. 


8 1. Die Eifenbahn-Reifenden müffen ven allgemeinen Anordnungen nach⸗ 
fommen, welde von der Eiſenbahn⸗Verwaltung Behufs Aufrechthaltung‘ ver 
Ordnung bei der Beförderung der Perfonen und Saden getroffen werben. und 
haben ven dienſtlichen Aufforverungen ver mit Uniform refp. Dienflabzeichen ver- 
—— ke oder eine befonvere Legitimation führenden Bahnpolizei-Beamten unweigerlich 

olge zu I 

8.2. a Planum ver Bahn, bie. ‚dazu gehörigen Boſchungen, Dämme, 
Gräben, Brüden und fonflige Anlagen dürfen vom Publikum nicht betreten werven. 
Das Veberfchreiten der Bahn ift nur an den, zu Weberfahrten oder Mebergängen 
beftimmten Stellen geftattet, fo lange vie letzteren nicht durch Barrieren oder 
Finferdigungen geſchloſſen find ‚ und iſt babei jever unmöthige Verzug zu 
vermei 


Das eigenmaͤchtige Erbffnen oder neberſchreiten der Barrieren und ſonftigen 
Einfriedigungen iſt unterſagt. 


8 3. Mit Ausnahme des Chefs der Militair- und Polizei - « Behörben, 


die am Orte des Bahnhofs. ihren Si haben, und der in Ausubung ihres 


M 102. 

Polizei⸗ 
Berorduung. 
für die Mag⸗ 
deburgsWittens 
bergefche Eiſen⸗ 
bahn nebſt 
Zweigbahnen. 


I. 621. April. 
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Dienftes erfühtfuenden Polizei⸗, Steuer⸗ und Moflbcamten, forte ver Beamten 
der Etaatsanwaltfhaft darf Niemand ohne Erlaubnißkarte die Bahnhöfe und vie - 
dazu gehörigen Gebauve ˖ außerhalb verjenigew Räume. betreten, welche ihrer 
Beſtimmung no dem Publikum geßffnet find. Die Feſtungs⸗Commandanten, 
Bowmiflention Dfficiwe und: Horkifkatione Beamten, welche durch ihke: Uiform. alb 
ſolche Tenntlich I fieben ven Militair⸗ und Polizei⸗Chefs infofern gleich, als es 
ihnen geflattet iſt den Bahnkörper und vie Bahnhöfe innerhafb des Feflunge- 
Nayens zu: betreten. 

Die Wagen, welche Reiſende zur Bahn. bringen, ober von bahe abholen, 
müffen auf den Vorplägen ver Bahnhöfe an ven dazu beflimmten Stellen aufs 
fahren. Die Ueberwachung der Ordnung auch auf dieſen Borplägen ſteht, ſoweit 
dies ven Verkehr mit Reiſenden und veren Gepäck betrifft, nen Bahnpolizei⸗ 
Beanrten zw; ſofern in diefer Beziehung nit beſondere Vorfihriften Anderes 


% 


| 8.4. Das Hinüberfchaffen von Pflügen, Eggen und anderen, Geräth- 
ſchaften, ſo mie von Baumftämmen und dergleichen varf, fofern ſolche nicht ger 
tragen werben, nur auf Wagen oder untargelegten, Schleifen erfo Für das 
Betreten ter Bahn und ver dazu arbörigen Anlagen durch Vie if Derjenige 
verantwortlich, welcher die ihm obliegenve ufficht über daſſelbe vernachlaͤſſigt. 


8 5. Privat⸗ Hebergänge dürfen nur von: Dem Bereiptigten unter ben. 


I beſonders vorgeſchriebenen Bedingungen benutzt werden. 


8 6. So lange vie: Ucherfahrten geſchlofſen fing, müſſen Fuhrwerke, 
Reiter, Pferdetreiber und Viehherrden auf den die Bahn kreuzenden Wegen in ver 
darch Pfähle marquirten Entfernung von den Verſchlußbarrieren das Wiederdffnen 
derſelban abwarten. Daſſelbe gilt für, ven Fall, daß die an ven mit Zugbarrieren 
verſehenen Uebergaͤngen angebrachten Glocen ertönen. Fußgänger dürfen füh im 
beiden, Fällen ven Barrieren zwar nähern, dieſelben aber nicht berühren. 


8 7. Ale Belhäbigungen ver Bahn und ber dazu gehbrigen Aufäg 
. mit Einfohluß der Telegrapben, fo wie ver Betrieismittel nebft Zubehor, richt 

das Auflegen von Eieinen: oder ſonſtigen hindernden Gegenftänven auf das Planum 
dee Wahn find verboten, ebenſo die Erregung falſchen Allarms, Rachahmung von. 
Sitzualen, Verſtellung von Ausweiche⸗Vorrichtungen und überhaupt vie Votnahme 
jeder ben Betrieb: lörender Handlung. 


| 8.8. Es ift verboten, fewergefährliche und folche Gegenftände, wodurq 
anna: Trausport⸗Gegetaſtaͤnde, oder Die Transport⸗Mittel ſelbſt beſchädigt werden 
kbunten, in ‘den Perſonen⸗ oder Gepäckwagen mitzuführen, oder in: den 
a“ — zu berfenben. en Iso der Ber u 20. Wi, Chemicalien finden 
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8 9. Geladene Gewehre dürfen unter keinerlei Umſtänden mitgenommen 
werden. Die Schaffner find befugt, vor dem Einſteigen die von den Reiſenden 
geführten Schießgewehre zu unterſuchen. u 


S 10. Das Einfpringen in einen bereits in Gang gefehten Zug, refp. 
der Verfuh wie die Hülfeleiflung dazu, ingleichen das eigenmädtige Deffnen ver 
a ageripüren oder Ausfleigen, während der Zug fi) noch in Bewegung befinvet, 
iſt verboten. - 


8 11. Das Tabadrauchen in anderen Wagen» Claffen oder Eoupes, als 
denjenigen, in welchen baffelbe nad den, von ver Bahn» Verwaltung getroffenen 
Anordnungen geflattet wird, ift verboten. 


8 12. Hunde und andere Thiere dürfen Reifende in ven Perfonen- 
wagen nicht mit fih führen, ebenfomwenig ſolche Gepäckſtücke, durch melde vie 
Mitreiſenden beläftigt werben. | oo. 


813. Trunkene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaflen werden. 

Sind folge unbemerkt in die Wagen gelangt, fo werben fie aus viefen ausgewieſen. 

. Ein Gleiches findet Statt, wenn fie in den Berfammlungs-Sälen ober auf den 

Bahnhöfen betroffen werden. Dergleihen Perfonen haben Keinen Anſpruch anf 
Erfaß des etwa gezahlten Fahrgeldes. 


8 14. Wer die vorgefepriebene Ordnung nicht beachtet, fih ven Anord- 
nungen der Bahnpolizei-Beamten nicht fügt, over fi unanflänvig benimmt, wid - 
gleichfalls zurücgemwiefen und ohne Anſpruch auf ven Erſatz des bezahlten Fahr⸗ 

, gelves von der Mit- und WWeiterreife ausgefchloffen. 


8 15. Perfonen, welche fichtlich Trank, over foldhe, welche durch ihre 
Nachbarſchaft ven Ditreifenden augenſcheinlich läſtig werden würden, bärfen nur 
dann zur Mitfahrt zugelaſſen werden, wenn ein beſonderes Coupe für fie genom⸗ 
men wird, ober alle Reiſenden in vem betreffenden Coupe fih für vie Mitnahme 
erklären. 


8 16. Die zur Ausübung ver Bahnpolizei berufenen und verpflichteten 
Eifenbahn-Beamten find ermächtigt, jeden Uebertreter der obigen Vorſchriften, welcher 
unbefannt iſt und ſich über feine Perfon nicht auszumeifen vermag, over legteren 
Falls nicht eine der angedrohten Strafe entfprechende angemeflene Caution erlegt, 
zu verhaften, wenn er bei der Ausführung ter firafbaren Handlung over gleich 
nach verfelben betroffen over verfolgt wird. Enthält vie flrafbare Handlung ein 
Verbrechen oder Vergehen, fo kann fi ver Schuldige durch eine Cautions⸗Beſtellung 
ber ſofortigen Verhaftung nicht entziehen. Jeder Verhaftete iſt ungefäumt an vie 

naãchſte PolizeisBehörde abzuliefern. 


& 17. Im Falle einer Verhaftung if den Bahnpolizei⸗Beamten geflattet, 
die verhaftetn Verfonen dur Mannſchaften aus dem, auf der Eifenbahn befind⸗ 
lichen Arbeiter» Perfonale in Bewachung nehmen und an ben Beſtimmungẽe⸗Ori 
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abliefern zu laſſen. In dieſem Falle hat der Bahnpolizei-Beamte eine mit feinem - 
Namen und feiner Dienft- Qualität bezeichnete Verhaftungs- Karte mitzugeben, 
welche vorläufig die Stelle ver aufzunehmenden Eontraventions Verhandlung vers 
tritt, die in der Regel an vemfelben Tage, an welchem vie Eontravention ſtatt⸗ 
fand, jedenfalls aber innerhalb 24 Stunden nad ver ſeſlung einer Uebertretung 
an die competente Polizei⸗Behoͤrde eingeſandt werden muß. 


| Zufak: Beftimmungen: 
A. Die Brüde über vie Elbe nebfi Zubehör bei Wittenberge 
betreffend. 


8 18. ever, der vie Brüde paffirt, hat an ver zwiſchen ver Drebbräde 
und —** Stepnitzbrücke errichteten Einnehmer⸗Bude das tarifmäßige Brückengeld 


zu entri 

Es haben fich hierzu unaufgeforbert die Fußgänger nad dem Fenſter des 
Einnehmers zu begeben, die Führer von Fuhrwerken dagegen vor der Bude 
anzuhalten und iſt bei letzteren der Einnehmer verpflichtet, das Geld am Fuhr⸗ 
wert in Empfang zu nehmen. Nur den Königlichen Steuerbeamten "im 
und venjenigen Königlichen Beamten, welche Dienfgefchäfte auf der Brüde haben, ° 
iſt das Begehen derſelben ohne Weiteres geſtattet. | 


$ 19. Die von. dem innehmer empfangene. geflempelte Quittung hat 
Jeder auf Verlangen den mit Dienſtabzeichen verſehenen Geſellſchafts⸗Beamten 
berzugelgen ur und beim letzten Brüdenmwärter abzugeben. Wer eine Quittung nicht 
vorzeigen Tann, iſt verpflichtet, dem Beamten zum Cinnehmer zurüdzufolgen. und 
bier das Brüdengelb von Neuem zu bezahlen. 


8 20. Die bloß für die Fußgänger beflimmten Wege bürfen vom ' 
Magen und Vieh nicht berührt werben. Ebenſowenig darf auf venfelben mit 
Karren gefchoben over mit Laften, welche vie Paffage hemmen, gegangen werben. 
Dagegen müſſen auch tie Fußgänger auf der Holgbrüde fi lediglich auf ven 
für fie. beflimmten Bahnen bervegen. An allen Stellen, wo zwei Gleife für 
Wagen angelegt fin, ift dem rechts belegenen zu folgen. 


8 21. Ohne von dem Brüdenmwärter die Nachricht erhalten zu haben, 
dag die Fahrbahn zwifchen den Holzträgern frei iſt, darf Niemand in vie 
SHolzbrüde einfahren. 


822. Jedes unnöthige Verweilen auf ver Brüde und ben Dämmen 
iſt unſtatthaft. Macht ein plöglicher Schaden am Fuhrwerk, oder ein Fallen 
bes Viehes es unmöglich, die Paflage fofort frei zu machen, -fo hat ver Führer 
des Fuhrwerks oder Viehes bei dem zunächſt ftaflonirten Wärter ſchleunigſt 
Anzeige zu machen. Die Wärter, fo wie das gefammte Brüdenperfonal find 
verpflichtet zur fchnellen Wieverherftellung ‚ver freien Paflage nach Kräften mits 
zumirten. Dagegen find die Wärter befugt und verpfligtet, Fuhrwerk und Vieh, 


= 


. . » . 
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von dem weraushuſehen AR: daß fe Vie BE ni (Voc Bnfehät zu park 
int Stunde finv, von ver Paffage zirikinmveifen: - 

| 8 23. Die Schiffer dürfen tie Brücke nur paffiren, wenn bie Dreh: 
klappe ganz geöffnet if. Nieverwärts find die Schiffer gehalten, oberhalb ver 
Brüde zu wenden und die Brücke mit dem Steuer voran zu paſſtren. Auf⸗ 
wärts find die Segel einzuziehen und. die Ökangen an den: Daft zu holen. 


ne 8 24. Die Schiſſe dürfen niemals fo nahe ver Drehöffnumg angelogt 
werden, daß ein Oeffnen ver Drehllappe dadurch behindert wire. Die Brüde 
booef: nie mit ſchleifrndem Safer oder Ketten paſſirt werben. Um eine verminderte 
Geſchwindigkeit und ein fiheres Führen des Fahrzeuges zu ermöglichen, find leviglich 
pie oberhalb ver Brüde auf ber Deiplante eingeramn:ten Pfähle und vie an den 
Pfeilern eingemauerten Hinge zu benutzen. 

8 25: Anber dürfen innerhalb ver Brückenlinie und & Suthen unters 
Halb‘ verfelßen. nicht geworfen werben. Ebenſo if es verboten, Anker in: bie 
Krone und Boͤſchangen des anſchließenden Deiches zu werfen, vielmehr haben ip. 
die Schiffer zum Feſtlegen ver Käfme lediglich ver auf ven Deiche geſchlagenen 
Dfäple und ver Peilerringe zu bevienen. 


.e #26. Ein Bareten ver Deichboſchungen, außer auf den gepfloßerten 
Doffirängen oder den dazu beionters eingerichteten Stellen. ift wmterfagt: » | 
8 27. Die Bröde darf von ven Sgiffern ſtets nur in ver Ordnung 
durchfahren. werben, in welcher fie vor berfelben. anfommen und ihr Zeug zum 
Paffiren Har gemacht haben. Kommen viefelben vor der Brüde an, ohne im 
Stande over Willens zu fein, vie Durchfahrt ohne Aufenthalt vorzunehmen, ſo 
müſſen fie zurücklegen und die Fahrt für vie übrigen Schiffe freilafien. 
Bei gleicher Ankunft haben vie Aufmärtsfahrennen vor ven Abwärts 
ankommenden ven Vorzug. ES. follen jedod, wenn Schiffe warten müffen und 
Wind oder fonflige Störungen vie Benugung beider Oeffnungen verhindern, nie 
mehr als 2 Kähne in gleicher Richtung, intercinanver durchgelaſſen werben. 


$ 28. Ueberhaupt müffen die Schiffer ober- und unterhalb ver Brüde 
fiets fo beilegen, vaß die Fahrt für die Übrigen Schiffer in Feiner Weife geſperrt 
wird. Schiffe, bie aus irgend welchem Grunde ihre Fahrts nicht fortfeßen koͤnnen, 
pörfen innerhalb ver: Linien, die durch Tafeln ober⸗ und unterhalkb ver Bruee 
brezeichnet fiwo, nicht anlegen. 

8 29. Bei allen Anordnungen zum Paſfiten der Side, Haben Die 
Schiffer, ſowie die Schiffszieher ven Anweiſungen des Brüdenmeifters und ver 
Brückenwärter unmeigerlic) Folge zu leiſten. 


8 30. Ein Verdeden der Kahanummern beim Poſſiren der Brücke 
iſt verboten. | 


& 
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B. Die Ciſenbahn zur. Verhindnug der Bahnahöfe. der Magdeburg⸗ 

Wittenberger und Magdeburg⸗Leipziger Eiſenbabn in Magdeburg 
betreffend. 

31. Eine Abſperrung der Uebergänge über den Schienenweg, oder 
dieſes Schienenweges ſelbſt, wird nicht beabſichtigt. Das Publikum hat ſich daher 
ſelbſt vor Gefahr ‚zu fügen. Um baffelbe jedoch zu warnen, wird etwa 200 Schritt 
vor dem Zuge ein Eifenbapn-Beamter mit einer Glocke voraufgehen und durch 
ununterbrochenes Läuten das in ver Nähe des Stranges beſindliche Publikum 
auf die Annäherung des Zuges: aufmerffam machen. Außerdem wird auf dem 
Eifenbahnzuge ſelbſt eine ſtarke Glocke befindlich fein, bie nad) je ? Secunven 
angeſchlagen wird. 206 


8 32. Das Meberfopreiten ver Bahn zu Pferde over mit Fuhrwerk if 
unterfagt, ſobald ver Eifenbahnzug ſich bis auf 20. Ruthen over 100 Sqriit 
dem Webergangspuntte genähert hat. Die zur Ausübung ver Bahnpolizei berufenen 
Bramten find angemiefen, nöthigenfalls die Räumung des Bahngebietes zu ber 
wirfen und den Zeitpunkt zu beflimmen, wo das Ueberſchreiten der Bahn vor 
dem ankommenden Zuge nicht mehr geſtattet iſt. 


8 33. Auf beiden Seiten des Bahngleiſes, 7 Fuß von ber gelte 
vefielben entfernt, find ſchmiedeeiſerne Kreuzklammern erhaben in die Pfla 
eingelaffen, um vie Grenze anzugeben, bis zu welcher die vorfiehennen Theile db 
Maſchinen und Wagen weichen können. Cs dürfen beim Parhofsverkehr, und 
- bei dem Verkehre auf dem übrigen Theile ner Straße, nad Feierabend, und 
fobald ver Durchgang eines Zuges oder einer Mafchine angefagt ift, niemals 
Ballen, Fäſſer over fonflige Gegenflände näher an den Strang gebracht werden, 
noch Fuhrwerk näher ſtehen bleiben, als die Linie angiebt, die durch jene Kreuze 
markirt wird. 


O. Die Pferde - Eifendabn don Tangerhütte big nah dem Bahnhofe 
| bei Baethen betreffenv. 
8 34. Außer den Eifenkahn-Beamten dürfen Perfonen in ven auf’ ber 
Zweigbahn zum Transport gelangenden Wagen nicht Plap nehmen. 
" Strafbefimmungen. 
$ 35. Die Zumiverhanvlung gegen die Verbote der 88 2 bis 10, 20 
bie. 30, 32 bis 34 wird mit Geldſtrafe bis zu 10 Thlr. refp. verhältnigmäßiger 


Sefängnißfrafe geahndet, fofern nicht nah den allgemeinen geſetlichen 
mungen eine härtere Strafe verwirlt iſt. 


Potedam, gedruckt in der A. W. Haynichen Bachdrackerei. 


% 
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Amtsablatt 
‚der Königlichen Regierung zu Potsbam 

und Der Stadt Berlin .: 





Berordunngen und Befanntmachgen der Königl. Regierung: 
a) welche ben Regierungsbezir? Potsdam und die StadtBerlin betreffen. 


| Bolizei:-Berorduung, 

Ractrag zu dem Bahn⸗Polizei⸗Reglement für die Niederſchlefſiſch⸗ 
Märkiſche, Berlin» Anhalter, Berlin» Potsvam-» Magpeburger und 
Berlin- Stettiner Eifenbahn und deren Zmweigbahnen.. 

Mit Genehmigung ver Königligen Minifterien für Handel, Gewerbe und 
Bffentliche Arbriten und des Innern wird auf Grund des $ 11 des Geſetzes über 
die Tolizei- Verwaltung vom 11. Mär, 1850 zufäglih zu ven Bahn- Polizeis 
"Seglements für die Miederſchleſiſch⸗ Märliſche Eiſenbahn vom 2. December 1853 
(erfte . Beilage des Amtsblatts Stüd: 14 de 1854 Pag. 1 bis 4) Berlins 


Anbaltifche, Berlin Porsram» Magveburger und Berlin» Stettiner Eifenbahn und 


deren Zmweigbahnen vom 15. December 185% (Beilage zum 52flen Stüd des 
Amteblatte pro 1858 und 14. Januar v. %. (Beilage. sum Aten Stück des 
Amtsblatt pro 4859) Folgendes verorpnet: 
Mit Geldbuße bis zu 10 ZTphe. oder im Unvermögensfalle mit verkältnißs 
mäßigem Gefängniß wird befiraf: 
4) wer, nachdem tas Abfahrtefignal gegeben iſt und die Eifenbahnfahrzeuge in 
Bewegung gefegt fine, in dieſe Fahrzeuge einfleigt oder einzufleigen verfucht 
und dabei Hülfe leiſtet; 


NR 107. 
L 839, Bit. 


2) wer, während ver Zug fi in Bewegung befinvet, eigenmädtig bie Wagens 


thüren öffnet oder ausfleigt oder auszufteigen verſucht. 
Potspam und Berlin, ven 5. April —6 
Koͤnigl. Regierung. Königl. Direction 
Abtheiluug deo Jnnern der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn. 


Der Seidenzüchter und Seidenhaulehrer Huſſack zu Bornim bei Potsdam, 
bat ſich von Neuem erboten, unbemittelten Perſonen Unterricht im Seidenbau und 
Abhaspeln der Seide unentgeltlich zu ertheilen. 

Wir machen das Publikum auf dies gemeinnützige Anerbieten hierdurch 
wiederholt aufmerkſam. 

Potsvam, * 28. April 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilarg des Ianıın. 





M 108. 
VUunterricht 

in der Seihen⸗ 
sucht durch Yen 
Seidenzüchter 
nud Scivenbans 
lehrer Hufia 
ga Bornim Bei 
Potsdam. 
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todam, den 28. April 


4517 J 
Die bisher weten dem Namen bei Colouir /Forſt 'Grimmig“ beflindenen, in 
ver Näpe des Dorfes Alt-Beimnig und zumsZpeil im Gemenge mit ven Grund- 
flüden des Tepteren belegenen Etabliſſements, im SKreife Ungerinünbe, find dem 
Gemeinde-Berbaude des Dorfes Alt«Brimnig einverleibt, zugleich auch der — 
Polizei» Obrigke it des Köiriglien DomatneıRent-Amts Reuftade TCierowalde ent 
hoben um bagegen ver Polizel»Obrigfeit des Sqhul⸗, Rent ⸗ und Voihe · Amm⸗ 


860. 
. "Wötfeltsag bat. Suneeh 


%) welche den Hegierungsbejirl Potsdam ausfchlieglich betveffen. 
Da in ver nähften Zeit aus dem Haupt⸗Domainen⸗Feuerſchäden⸗ 
Fonds betkächtliche Zahlungen geleiftet werden müffeh, fo if es noth⸗ 
wendig, daß vie nah $ 20 des Domainen⸗-Feuerſchäden-Regulativs 
vom 28. April 1826 am 1. Mai d. J. für das Societätsjahr vom 
1. Mei 1860 bis dahin 1861 fälligen firireen Beiträge zu oben⸗ 
gedachtem Fonds fofort zur Einzahlung gelangen. Die Theilnebmer 
am vieffeitigen Domainen-Feuerfhäpen-Verbande werben deshalb 
hierdurch aufgeforbert, die Abführung der bezeichneten Beiträge an 
unfere Haupt-Eaffe, befonders pünktlich, in der üblichen Weife'mittelft 
doppelter Lieferzettel zu bewirken. Wegen aller Beiträge, melde 
nicht bis fpätefens zum 10: Mai d. 3. eingegangen fein werben, 
wird die zwangsweiſe Ginniehung erfolgen. . 
Potsdam, den 30. aprit 18 = 
nigl. : gierung. 
Ab theilung für directe Steuern, Domatnen und PRO ö 
Volizei· Verordnung, 
betreffend das Verbot des Wegfangens der Bingr x. vogel. 
Auf Grund der 99 11 und 12 des Befeges vom 11. März 1850 über 
die Polizei⸗Verwaltung verorbnet die unterzeichnete Königliche Regierung für den 
ganzen Umfang des Verwaltungs⸗Bezirke, was folgt: 
1. Nachbenannte durch Bertilgung von iſcien and anderem Unger 
ziefet nüglige Vögel, als: 
Blaufehlchen, Rothkehlchen, Rothſchwang, Baubogel, Grasmuicke, Sein⸗ 
fhmäger, Wieſenſchmätzer, Bachftelze, Pieper, Zaunkönig, Pirol, Droſſel, 
(Amfel), Goldhähnchen, Meifen, Lerhe, Ammer, Dompfaff, Fink, Hänfling, 
a Sheglig, Baumläufer _(Meiber), Wiedehopf / Schwalbe, Staar, 
Rade (Manvelkräpe), Fliegenfpnäpper, MWürger, Kuckuch, Specht, 
—** Eulen, mit Ausſchluß des Uhu und die Buſſarde (Mauſer⸗ 
oder Veãuſefalten) 


NM 110. 
Veränderung" 
von Gemeinde» 
und Polizeie 
Beyitkögrengen. 
1. 2126. April. - 


N 111. 
Die Beir 
träge zum 
Domainens 
Beuerfi 
Fonds ug 
1. Roi 184. 
M. 1607. April. 


AM 112. 


l. A846. upcil. 
va 


airfen vom ti Desembet jeden Jahres ab De zum 1. Oeyenber des folenben . 


Jahres weder gefangen wo) geiöotet werben. 


N 113, 
Seners 
Bericherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtiaung u. 
Riederlegung. 
l. 3247. April. 


1. 1863. April. 


M 114. 


- Pagels 
Berficderung. 
Ageni ur⸗ 


Befiatigung n. 


Nirderlegung. 
I. 97. Nril. 
1. 1883. April. 


NP 115. 
Lebenss, 
Penflons⸗ and 
Reibrentens 
Berfiheınng. 
Agentur⸗ 
Befñaͤtigung. 
l. 1177. April. 


MN. 

Das Zufitut 
der Schieds⸗ 
männer. 


der Berlinifhen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt nievergeligt hat, if ver Kaufmann 


158 
Als Ausnahme von dieſem MWerkop Bieit: jean vos Gepirfen ver jagtbaren 


Arten dieſer Vögel Seitens ver Jagpoberechtiaten erlaubt. 






8 2. Vorbereitungen zum Faugen dieſer Vögel während gedachter Monate, 
inebeſondere das Aufſtellen von Leimruthen, Vogelnetzen, Sqhlingen, Dohnen, 
Sprenleln, Käfigen, find gleichfalls verboten. 

. Desgleichen wird, das Ausneh nen der Eier oder ver Vrut, ſowie vu 
Zerflören der Neſter dieſer Vogelarten unterſagt 

8 4. Zuwiderhandlungen genen dieſe Belinmungen werden mit Geld⸗ 
ſtrafe von I—1U Thlr. oder im Unvermögensfalle mil‘ verhältnißmäßiger Gefängniß⸗ 
ſtrafe geahndet. 

Wegru des Einfangens von Nachtigallen wire auf: die berrits beſtrheurien 
Vorſchriften der Verordnung vom 6. Mai 1811, Amtsblatt Seite 3, wiederholt 
aufmerlſam gemacht. 

Potsdam, den 24. April 1860. König. Regierung. 


An Etelle des Kaufmanns A. €. Schultze zu Yütrrbog, welcher die Agentur 







Nobert Mraaz zu Jüterbog, als Agent viefer Anftalt innerhalb res dieſſeitigen 
Regierungs⸗Bezirks von uns beflätige worden. Der Kaufmann %. Schmidt m 
Fehrbellin hat vie Agentur der. Leipziger Feuer « Berfiperungs- Geſellſchaſt nicder⸗ 
gelegt. Potsdam, ven 25. April 1800. 

Koörinl. Regierung. Nbtheilung des Aunere. 


Der Wundarzt Kreye zu Lömwenberg, Kreis Ruppin, ift als Agent der 
Hagel⸗Verſicherunas⸗Geſellſchaft für Kelrfrüchte „ Germania” zu Berlin und ber 
Staptfecretair Ulrich zu Strausberg. als Agent rer Cölniſchen Hagel⸗Verficherungs⸗ 
Geſellſchaft innerhalb Te biefieitiaen Regierungs⸗Bezirks von ung beftätigt worden. 
Der Kaufmann E. Deter zu Frieſack hat die Agentur dieſer Geſcllſcaft nieder⸗ 
gelegt. Potsdam, den 20 April 1800. | 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Der Kaufmann Friedrich Kühn zu Havelberg iR als A ver Lebense, 
Penflons- und Leibrentens Berfiherungs-Gefellfchaft „Iduna” zu Halle Innerhalb 
bes bieffeitigen Regierungs⸗Bezirks von uns beflätigt worben. 

Potsdam, den 28. April. 1860. Körigl. Regierung. Mikgeiticng des Junern.. 


—— —— | 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Des Röniglidhen Kommergerichte. 
Die hierunter abgeprudte ſummariſche Nachweiſung: 
1) ver Zahl ver Civil-Progeffe, melde in ven Jahren 1858 und 1859 bei 
benjeninen Gerichten erfler Inflanz im. Departement des Kammergerhte, am 
deren Cigen Schiedomänner angefiellt, auhängig geweien fin; 


u \ » | 


2) der Zahl ter von Diefen Schleboaid na tin Jahre 1859 geflifteten Vergleiche 
hierdurch mit dem : Bemerden: veröffentikht, daß ven nach benannten Cehleve- 

* weiche fih im: rabung: tres: Amtes beſonders thätig gegeigb haben, 
1) dem Schiedemann des tffen und Zen Sqhonbanſer Thor-Bezirte im Berlin, 
Kaufmanun Dietri fer, 

2) dem Schiedemann des Iſten und 2ten Bergfirafen-Beyirts in Berlin, Armen⸗ 

Directions⸗Affefſor Behrendt hier, 
9) ven Schiedsmann bes Niederbarnünſchen Kreiſes, Apothefer Bochme in 


Bernau 
4) den Siemens Denen Kreiſes, Buchbindermeiſter Daberfom 
pandan, | 
8) ne emann des Ofipriegnigfchen Kreiſes, Burgermeiſter a. D. Gabke 
n Wittſto 
6) ns Schiedsmann des Dftpriegnigflgen Kreiſes, Stadetalteſten Jürgens in 
| ittſtock 
7) den Schievfmann des Ruppiner Kreiſes, Bürgermeifter Bovigt in Geanfec, 
8) bern Schievsmann des Teltomwer Kieifes, Stadtrat. Schmeichel in Char⸗ 
ottenburg, 
8) * Schiedsmann des Teltower ſreiſes, Gtener⸗ Einwehener Barıfe ü 
owawes, 
10) den Schiedemann des Zauch⸗Belziger Kreiſes, Schornſteinfegermeifter Etfe 
in Treuenbrietzen, 
11) —S des Zauch⸗ Behjger Kreiſes, Burgermeier a. D. Reig 
erter 
12) oe Schiebsmann: bes 2ten gerichower Kreiſes, Aderbürger Sa lomon in 
andau, 


die Zufriedenbeit, ven Schiedsmännern Dietvich bier, Gabke in Winſtoec und 
Voigt In Granſee aber die ganz beſondere Zufriedenheit des Kammer⸗ 
gerichts mit ihren amtlichen Leiſtungen zu erkennen gegeben iſt. 

In Gemäßheit des Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcripts vom 8. October 1838 werden 
endlich die Koͤniglichen Landraths⸗Aemtet und Magiſträte im Departement des 
Kammergerichts gleichzeitig hierdurch veranlaßt, aus der unten abgedruckten fumma- - 
rifchen Nachweiſung in Bezug ‚auf die durch vie Schievsmänmer zu Stande ges 
brachten Vergleiche, fo weit fle ihre refp. Kreiſe und Bezirke betreffen, fo ‚rote ven 
Jnhalt dieſer Verfügung, durch die an dan refp. Kreisotte over fonft erſcheinenden 
Kreis⸗ ber Worhenblätter zur Senutni der ingefeffenen zw bringen. 


Berlin, den 7. April 1860. 
Koͤnigl. Rannegeihe. 


% 
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ı « j Nachweiſung 

ver Civil⸗ —28 funmariſchen/ Mandate, 
erg 

er| 3 im Departement des Kont am 

an deren Sitzen Schiensmänner angeflellt, anhängig gewefen find; .- - 
2) ae der von dieſen Schlevsmännern im Jahre 1859 gifieien Ber- 

gleige. 











Summariſche Zapf der 

Namen Imforien- und BagatellPeogeffe fim dahre 

derjenigen Gerichte erfter Inftanz im De-| waren anhängig überhaupt: "|1859 yon 

partemenit bes Königlichen Rammergerichts,] — 7 n ——— 
an deren Sitzen Schiedsmänner —* 

angeſtellt find. ais m Jahre ” Ber- 


Stadtgeriht Berlin. ucunneennerer 

" Kreisgericht Potsdam ............. 

Im Angermündefhen Kreife: 
ericht 
























99 
85 
9 
54: 
53 
putation .. 48 
Greyenmalbens. hy ch ffion 15 
. Strausberg, Reisgeriäns »&emmiffion . . 32 
Im Nieverbarnimfchen Kreife: i 
Alt-Landeberg, Kreisgerichts- Deputation 8 
Oranienburg, Kreisgerichts- Deputation ga — 18 
Bernau, Kreisgerichts-Commiffion .... - 292), 301 9 139 
Liebenwalde, Kreisgerichts-Eommiffion « . 281 3 18 
Im Beeskow⸗Storkowſchen seen 

Beeskow, Kreisgericht ...... * 1732 159 
— Kreisgerichts- Commiffion ..... 4 
, Kreisgerichts-Commifion . 14 

En "Hfpaveltändifgen Kreifer x 
Spandau, Kreisgericht ........... 1658 344 
Kreisgerichts · Eommiffion.. . 265 10 
Fehrbellin, Kreisgerichts-Eommiffion ... 70 
Nauen, Kreisgerihts-Commifflon ...... 549| 532 82 












m * En 
Namen - R3Rfurien» un Bogatei-Projefe 

derjenigen Gerichte. erfter Juſtang im De] "tmaren anhängig- überhaupt; 11859 von 

partement des Königlichen Rammergerichts, | 1:1. mithin ins Sabre] Schiede- 

an deren Sitzen Schievgmänner Sahpelim-Schrelo gefifte- 

angeftelt find. 1858|1859| a im — 













Im Kreiſe: 





Brandenburg, Kreisgericht ........ 4661 — 112 
Rathenow, Kreisgerichts ⸗Deputation .... — 181] 59 
Im SEISERpeE SE SEEHERDEIBON 
reife: 
Züterbogk, Krelsgericht ........... 809| 985] 1760 — 58 
„. Kreisgerichts- Commiffion 251 2686| 23 — | 20 
e Kreisgerichts⸗Commiffion .... - 174 195 211 — 66 
Zudenwale, Kreisgerichts- Commifflon 68 KV — 17] 138 
Im Prenzlaufben Krei 
Fremen, Br r a — 1963| 2150| 187] — | 154 
Brüffow — Go fion . 2422| 233] — 9 
Strasburgi.Ufm, „Kreisgerichts-Commirfton| 285| 352] 67] — 78 
Im Oſtpriegnitzſchen Kreife: 
zn: Kreisgericht · ...... — 1871| 1818) — 53] 450 
ig, Kreisgerihts- Eommifften Sep ie 715] 710) — 5l 54 
Beim, Kreisgerichts —— 361] 313] — sl 3 
Prigwalt, Kreisgerichts-Commiffion . - so 6 | 58 
Im Weſtpriegnitzſchen Rreifer 
Perleberg, ee —— 1282] 1222] — 601 43 
Havelberg, Kreisgerichts-Deputation ....| 264] 732] — 32] 98 
Lenzen, Kreisgerichts-Commiffion‘......| 353] 332] — 21] 33 
Putlig, Kreisgerihts-Eommifflon .... . 2 31] 2 — | 21 
Wilsnack, Kreisgerihts-Eommiffion ....| 364] 351] — 13] 35 
Wittenberge, Kreisgerichts-Commiffon..|] 410] 536] 1260| — 76 
Im Ruppinfhen Kreife: 
Neu-Ruppin, richt nennen 1831) 1756| — 75] 220 
Granſee, Kreisgerichts-Commiffion -.. . .. 233) 262] 29 107 
Lindow, Kreisgerichts-Commifflon .. . . 2101 291] 81 6. 


Neuftadta.d. D., Rreisgerichtg» Eommiffion 5355| 59%] 59 — 15 
Nheingberg, Kreisgerichts- Commiffion . 30) 200) — 4 
Wuſterhauſen an ver Doffe, Rreisgericte- 

Commiffion .................. 4. 3161 37 57 — 45 








wi. 





M2. 

Die bei um 
Khnigl. Gtadts 
gericht zu 
Berlin im 


anhängig ge 


Broyeb- und 
Sqhiedemaune⸗ 








mebe | 
185 8 1859 ten Ver⸗ 
a im ‚Bahre gleiche, 

















Im Teltowſchen Kreife: 
Mittenwalde, Kreisgerichts-Deputation . . 


Charlottenburg, Rreisgerichts- Commiffion 
Eöpenid, Kreisgerichts- Eommiffion. .. .. 69 
Trebbin, Kreisgerichts / Eommiffion.. ... . 4 
‚offen, Kreisgerichts-Eommiffion .... ... 19 
Im Templinſchen Ereiſe⸗ 
Templin, Kreisgericht .......... 50 
Lychen, — — 2 
Zehdenich, Kreisgerihts-Commiffion ... - 27 
Im Zauch-Belzigſchen Kreife: 
Belzig, Mreisgerichts-Depittation .::..- 19 
Beelig, Rreisgeriihts-Commiffion ..... 35 
Niemegl;, Kr erichts · Commiſſion 2 
/ erichts⸗ in. . 186 
Im zweiten Jerichowſchen Rreife: 
Sandau, Kreisgerigts-Commiffien. . . . - 4122 
Im Lübbener Kreis» Antheile: 
44 


Friedland, Kreisgerichts- Commiffion.. . . 
Summa [117543]125755] vUB2| 850] . Za4a, 





Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß 
1. bei dem Siegen Rönigigen Bratgerigt en funmariigen Wardaic, 


Infuriens und Bagatell-Frozefien: 
@) im Jahre 1858 . . .- 72,095 
db) im Jahre 1850 . . . 77,889 
mithin im legten 5344 


. mehr als im erfleren; 


; 
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II. Dagegen Oifiehemanns «Baden in Baia im Sabre 1859 überhaupt 
| maren 6173, von mwelhen 
a) 2746 verglichen, | 

b) 834 zurüdgenommen, | fr 

c) 2575 an den Richter veriwiefen, 

d) 18 fchweben geölichen find. 

Summa 6173. " 
- Berlin, ven 7. April 1860. Koͤnigl. Kammergariht 
nu m u ee —— — 





etauntmadung 
Der Röniglihen Ober⸗MPoſt⸗ ——— zu votadau. | 
- Dom 1. Mat d. J. ab wird die tägliche Kariols Por zwiſchen Neuſtadt IF 14. 
a. d. D. Bahnhof und Rhinow aufgehoben und bafür zwiſchen beiden Orten eine Die Ber⸗ 
— viermalige Perſonen⸗Poſt und eine woͤchentlich breimalige Kariol Fon änberung bes 
wis ‚folgenden Gange eingeriitet: Ka 
A. $erfonen- oft. habt a. 6. D. 
aus Deuflabt a. d. D. Behühof: Sonntag, Dienflag, Donnerfgg, Freitag 2 Uhe mapuper um 
5 Min. Nachmittags, nach Ankunft des Büter- Zuges von Berlin nach Myinm. 
Samburs, mit weldem zwifchen Berlin und Wittenberge Perfonen Beförderung 
2 ſo wie nach Ankunft der Perſonen⸗Poſten von Neu⸗Ruppin und 


in Rhinow: 4 Uhr 35 Min. Nachmittags⸗ 
aus Rhinow: Montag, Mittwoch, Freitag, Soanabend 5 Uhr fröß: 
in Neuſtadt a. d. 2. ee: 7 Uhr 20 Min. früh, zum Anfchluffe an ven 
‚Serfonenung * Wittenberge vach Berlin, ſowie an die Perſonen⸗Poſten nach 
Neu⸗Ruppin und Wittſtock. 
Das Serfonengelt beträgt 6 Sar. pro Meike, wofär 30 Pfd. an Paſſagier⸗ 
Gepaäck frei mitgenommen werben konnen. 
Eine Beichalfen-Geftellung findet wegen mangelnder Station in Rhinow nur _ 
in ber tung von Neuſtadt a. d. D. Bahnhof nah Rhinow flatt. 
Als ‚Haltefiellen zur Aufnahme sc. von Poſt / Reiſenden unterwegs find -fol- 
gende Orte ıc. befiimmt: 
4) Spiegel⸗Manufactur, in der Nähe des Mühlen» Etabliſſemente T Mieil, 
3 am Kruge, der Kirche gegenübe | 
3) Srieripenorf, a am Pagel'ſchen Rue - - 2 2 0 0. Fi ⸗ 
—9 Alt⸗Garz, am ———— ne. „ech + , 
von Neuſtadt a. d. D. Bahnhof entfernt 
B. Rari ol. Hof. 
ans Neufladt a. d. D. Bahnhof: Montag, Mittwoch, Sonnabend; 
ans Rhinow: Dienſtag, Donnerflag, Sonntag mit den bei ber Perſonen⸗Poſt an⸗ 
gegebenen Courszeiten. 
oem, ven 28. ai 1860. . ‚De Ober ⸗Poft · Direclor Balne. 
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Berordanngen und Bekanntmäachungen 
Der Bebdrden Der Stadt Berlin. 


I 58. | Der Deconom Julius Auguft von Berg iſt als Agent ber Preußiſchen 
Sauer: National. Berficherunge- Dichte u Stettin für Charlottenburg beftätigt worben. 
Verſicherung. Berlin, den 16. April 











— 2 Koͤnigl. —— Freiherr von Zedlitz. 
eflätigung. 
M 59. Der Kaufmann Alfred Antonio Evers iſt als Agent der CoAniſchen 


Feuer» 
Feuers Verſicherungs⸗Geſellſchaft a im Einverflänpnig mit ver Königlihen Re - 
Verſicherung. gierung zu Potsdam für den Verwaltungs⸗ Begut diefer Behörde und für den 
Agentur⸗ engeren Polizei⸗Bezirk von Berlin beſtätigt worden 


Behäligung. Berlin, ven 18. April 1860. 
Königl. Poligel-Pröfteiem. Freiherr von gedlin J 
M 60. Der Kaufmann Gutice hierſelbſt, hat die ihm von ver „Germania“, 


Rebens- Lebens» Berfiherungs» Actien-Gefellfchaft zu Stettin, übertragen geweſene General» 
Berſicherung. Agentur niedergelegt. Berlin, den 19. April 1860 


ug. König. Pollzei-Pröfium. Frelherr von Zevtig. 
-M6l. Der @ubvirector Louis Meyer hierſelbſt, hat die ihm von der Verfiherunge . 
Bene x. Geſellſchaft, Thuringia” zu Erfurt übertragen gewefene General-Agentur wiewergelegt. 
Werfliperung. Berlin, ven 23. Aprit 1860 | 
—— Königl. Pollzel-Pröflotum. Freiherr von Zeblig. 


N 62. - Der Rentier Emil Greiner hier, it als Agent der Cblniſchen Hagel-Berfliger 
Hagel. rungs⸗Geſellſchaft für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. 


Berficherung. Berlin, ven 17. April 1860. 
—* Königl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zedliz. 


Betonntmechung 
bie km Dflertermine 1860 zu Merfeburg ausgeloofen Gtener-Erebit-Eaffen- 
Scheine betreffenp. 

Bei ver, heute hierſelbſt erfolgten Verlooſung der im Jahre 1764, fo wie ber, anflatt 
der frühern unverwechſelten und unverloosbaren Steuer⸗Scheine, im Jahre 1836 ausgefertigten 
Steuer⸗Credit⸗Caſſen⸗Scheine, find folgende Nummern, beren Renlifirung. im Michaelis⸗Termine 
1860 erfolgen wird, gezogen worden: 

1) von den Steuer» Erevit- Caffen-Sheinen aus dem Jahre 1764: 
von Littr. A. & 1000 Thaler. 
M 0685: 819. 1035: 1043. 1229. 1242. 1666. 1910. 2101. 2122. 
2742. 2829. 2941. 3144. 3041. 4009. 4587. 5041. 5145. 8201: 
5215. 5338. 5723. 6356. 6701. 7633. .7810. 8469. 8502. 8515. 
86706. - 9011. 0432. 10174, 10627. 10644. 10961. 11310. 11430, 12955. 
233375, 13577. 13711. 13845. 13908. 14301. 14399. 14495, 
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| von Littr. B. à 500 Thaler. 
NM 258. 326. 1656. 1829. . 2138. 2564. 3170. 3226. 3286. 3287. 
3430. 3593. 3807. 4066. 4200. 4724. 4846. 5089. 5123. 5720, 
6089. 6558. 7007. 7520. 7556. 7894. Ä u 


| von Littr. D. à 100 Thaler. Ä BT 
MM 84. 169. 0900. 1230. 1241. 1341: 1418. 1738. 1867. 1014: 
2238. 2386. :2690. 3165. 3263. 3458. 3964. 4118. 4180, 4591. 
47187. 4936. 5295. 5678. 6265. 5 


2) von dem. Steuer» Erevit-Eaffen- Scheinen aus dem Jahre 1836: 
von Littr. A. a 1000 Thaler. 


MM 11. 15. 9. 121. 265. 
| von Littr. 3. & 500 Thaler. 
MM 103. 1%. | 
von Littr. €. a 200 Thaler. 
M 9. 129. 133, | 
| ‚vor Littr. & à 50 Thaler. 
MM 802. 


Außerdem wurben von den unverzinslihen Kammer⸗Credit⸗Caſſen⸗Scheinen Latte, IR 
& 45 Thaler die Scheine MM 3160. 3164. 3784. 3966. 4372. 4373 und 4505 ur Zah 
lung im nu Agoelie-Termine 1860 ausgefeßt. —8 

Die Inhaber der vorverzeichneten verlooſten und reſp. zur Zahlung ausgefepten Steine 
werden hierdurch aufgeforvert, die Capitalien gegen Nüdgabe ber Scheine und der zu ben ver⸗ 
äinslihen Scheinen gehörenden Talons und Coupons mit dem Cintritt des Michaelis⸗Termins 
1860, wo vie Verzinſung ber jetzt gezogenen Steuer. Erebit- Gafien  Giheine enfhirt, bei der 
hieſigen Negierunge-Haupt-Cafie in Preupiihem Courant zu erheben. J 

Merſeburg, den 14. April 
Im Auftrage der —* Haupt ⸗ Verwaltun der Staateſhalden· 
Der Regterungs- Präfivent von Wedell. 


\ — — — 


In Gemaßheit ver Beim ——— "und £7 ve6 Geſetes vom 2. m 
der mungen 6 und bes vom 
1850 über die Errichtung von Rentenbanten Geſ.S. de 1850 S. 109 wid 
am 14. Mai dv. 3. Vormittags 10 Uhr, . 

in unferem Gefchäftslocale, Alte Jacobsſtraße Nr. 106 hierfelbft, vie halbjährlich vorzanehmenbe 
Verlooſung von Rentenbriefen, fo wie die Vernichtung früher an und eingelieferter 
Rentenbriefe nebft Coupons unter Zuziehuag ber von ber Provinzial Vertretung gewählten Ab⸗ 
georbneten und eines Notare flattfinven. 

Berlin, ven 23. April 1860. 

M Königl. Direstion ber Renurnenn für bie Provinz Brandenburg. 

eyder. 


EP | 


> 
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VPerſonalwvwronmik. 


Des Regenten Koͤnigliche Hoheit haben geruhet, den Kreis-Deputirten und Kam Georg 


merperrn | 
rn Adolph Alerander von Buch auf Stolpe, zum Landrathe bes Kreiſes Angermände zu ernennen. 


Oberprediger und Superintendent Friedrich Heinrich Hermann Baethcke, bisher zu Beeskow, 
iſt ner for hinten cum spe suceedendi bei der Evangelifihen Gemeine zu nenfabi(Ebers, 
—— Didres Neuſtadt⸗Eberswalde, und zum Superintenden dieſer Disces beſtellt worden. 


Der PredigtamisEandidat Heinrich Friedrich Groch if zum Pfarr⸗Abjuntten cum es suocedendi 
bei den Evangeliſchen Gemeinen der Parochie Rofenhagen, Diöces Perleberg, beftellt werben. 

An Dem Gymnafium zu Brandenburg if ber feitherige Schulamts⸗Candidat Heinnih Lange ale 
dritter Gollaborakor ı angeftellt worben. 

Der feitherige Lehrer an der Realſchule zu Potsdam, Earl Gnibbed, if als erfter «collcoaier 
an der Realſchule zu Brandenburg angeſtellt worden. 


Vermiſchte Machriüchten. 
Ortsbenennung. 
arei dem Gutsbeſitzer Schulz gehörige, muf der Feldmark des Dorfes Schöuermarl, 
De —— — Schritt a von —— — Schritt rechts von. dom 
en Schoͤnermark belegene Namen 
„Charlotten —28 
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Yersdam, von 25. April 1860. Mönigl. Racierung. Michellung tes Sun 
 Rebensrettung. Oeffentliche Belobung 


haben ben ——— —— F ans Seddin, am :19. 
Diutb und offenheit vom Tode des Ertrinkens gerettet, wofär benfefben ‚piermit eine 
Sffentliche Belobung wird. 


ertheilt 
Pe  Königl. Regierung: Untjelung des Junern. 


a eines Druckfeblers. 
ee EN ran 
Gemeinber und Privat-Forßen“, „in den Königlichen, Bemeinde- und ——ã—— —*2 


Der Fiſcherlnech Ehrifien Kodert und der Bilherfohn —* ——— 


(Hierzu Bier Deffenlüce: Kugeiger.) 


. 
Ba. ® 
Pe) 
u \ 
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Amtsblatt 


ber Röniglicen Negiernunng gu Potsdam 
uud der Stadt Berlin 


Stück 19. Den 11. Mai 1860. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 131e Stück ver Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preußiſchen 


Staaten enthaͤlt: 

N? 5211. Geſetz, betreffend das eheliche Güterrecht in der Provinz Weſtphalen 
und den Kreiſen Rees, Eſſen und Duisburg. Vom 16. April 1860. 

IF 5212. Geſetz, betreffend die Gewährung ver Zinsgarantie des Staats für 
eine Prioritäts-Anleihe ver —— — zum Betrage 
von ſechs Millionen Thalern. Vom 16. April 








NM 5213. Beſtatigunge-Urkunde, betreffend bie —** — der Stettiner 


gemeinnützigen Bau⸗Geſellſchaft. Dom 12. März 1860. 
„MW 5214. Verordnung wegen Beftellung. eines inländiſchen Gerichtsſtandes für 


bie in ben Nachbarſtaaten flationirten Beamten der preußifhen Auseln- 


anderfegungs-Behörnen. Vom 27. März 1860 

N? 5215. Belauntmadhung, betreffend vie Seitens der beiden Häufer des Land» 
tages ber Monarchie erteilte nachträgliche Genehmigung ver proviſoriſch 
erlaffenen Verordnungen vom 28. Mai 1859 wegen Uebermeifung ver in 
Bemäßpeit des Gefebes vom 21. Mai 18509 aufzunehmenpen laatt- 
nee an bie Haupt-Verwaltung ver Staats⸗Schulden. Vom 12. April 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
h) welche deu Megierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Der Deconom Ernſt Krüger zu Erkner, Kreis Niederbarnim, Ri als Agent 
der Strom⸗ Fahrzeug —— Öefelfhaft zu Landsberg a. d. W innerhalb 
des dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirks von uns beſtätigt worden. 
Potsdam, den 26. April 1860. Koͤnigl. Regierung, Sbtpeilung des Junern. 


Betlauntwachnng, 
den Anlauf von ed pro 1860 betreffenv. 
Re 


Zum Ankaufe von gRifkair»Dienftpferden im Alter von drei bis —— 
acht Jahren, find in dem Bezirke ver —— Regierung zu Potsdam 
den angrenzenden Bereichen, für dieſes I —— Morgens 8 Uhr 7 
ginnende Märkte anberaumt werden, nnd var: 


N 117. - 
Strom: 
Fahrzeug⸗ 
Bericherung. 
Agentur⸗ 
BeRätigung. 
l. 1385. Upril. 


N? 118. 
Remontes 

Antänfe. 

I. 1607. April. 
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ben 20. Juni in Lübben, ben 14, Julk {m Gechaufen, 

. 23. . Belle, er s 16. ⸗Oſterburg, 

» 26. ⸗⸗NRathenow, . 18. . s Gtenval, 
⸗28. - s SHavelberg, » 23. «  s Oranienburg, ' 
. 0. ⸗⸗ Bilgsnack, =» 2. ss fee, 
. 2. Yali. » Perleberg, .„ 28. + s Ungermünbe, 
. 4 s + Prigwall, :» 30. «= + Prenglan, 

.„, Us s Wittflod, « 23. Auguft in ——— 
.» 9. ss Wuſterhauſen a. d. D., » 20. October in Cüſtrin, 

9 11. ...9 Nea-uppin, * 22. ⸗ ⸗ Letſchin, 
⸗14. s » Nau 24. ⸗ ⸗Wrietzen a.d. O. 


Die von der Aidle- Commiſſion erfauften Pferde werben zur Stelle 
abgenommen und fofort baar bezahlt. Nur vie Verkäufer in Nauen werben 


erfußt, bie behandelten Pferde in das nahe belegene Remonte» Depot — 


auf eigene Koſten einzuliefern und nach fehlerfreier Uebergabe der Pferde, das 
Kaufgeld daſelbſt in Empfang zu nehmen. 
Pferde, deren Maͤngel den Kauf geſetzlich thananan machen und Krippen⸗ 
feßer, ——— fich als —* innerhalb der erſten 10 Tage herausſtellen, werden 
einer Orts⸗Obrigkeit, auf Gefahr und Koſten des krüheren Eigenthiimers über- 
geben, over auch in einem Remonte-Depot aufgeftellt "und find von dem Verkäufer 
nad Empfang ver vesfallfigen Aufforderung, gegen Rüdzahlung des Kaufpreiſes 
und gegen Erflattung ver ſämmtlichen Unkoſten wieder in Beflg zu nehmen. 
Mit jedem Pferde find eine neue rindlederne Trenfe mit haltbarem Gebiffe, 

eine Ourthalfter und zwei hanfene Stricke ohne befonnere Vergütigung zu übergeben 

Berlin, den 11. April 1860. 

Kriegs⸗Miniſterium. Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 

| Gez.) von Schüz. Mentzel. von Hantke. 


Inden wir die vorſtehende Bekanntmachung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen, maden wir das pferbezfichtende Publitum zugleich varauf aufmerkfain, 
daß der Herr Miniſter für die landwirthfchaftlichen Angelegenheiten beabfichtigt, 
zur Dedung des Remonte- Bedarfs der Königlichen Land» Geflüte an Beſchälern 
auch fernerhin geeignete junge Hengfle von Privatzlichtern im Lande anfaufen zu 
laffen. Um von dem Vorhanvenfein folher jungen Thiere Kenntnig zu erhalten, 
wird bie Militatr-Remonte-Anlaufs-Commiffion bei Gelegenheit ihrer Umreifen zum 
Ankauf von Militair⸗Dienſtpferden pro 1860 von den gut gezogenen fehlerfreien 
und zur Zucht geeignet erſcheinenden jungen Hengſten vorläufig Behufs ea 
Beſichtigung und Unterhanblamg durch Koͤnigliche Beftüt-Beamte Kenntu 
und empfehlen wir den Befigern ſolcher jungen Hengſte deshalb, dieſelben ver ger 
dachten Militair-Commilfion zur Beftchtigung auf ven Remonte-Aulaufe Märkten 
mit vorführen zu laſſen. Potspam, ven 23. April 1860. 

Königl. Megierung. Abthellung des Innen. 
mn 
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Belonntmochung der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin. 
Rahweifung N 15. 


ber im Laufe bes Iſten Quartals 1860 bei der Königlichen Ober-Pofl-Dirertion in Berlin eingegangenen 
unandringligen Retour⸗ Geld⸗ Werth⸗ und Padetfendungen, ſowie herrenlofer Paffagier-Effecten. 





















































Weftphalen] 
21 Rifte Mürllerifpeinsberg bei | —|— gleichen. 
3 * 
4 = Bernterode bei | —|— .H, +59. Nicolaus 
Wülfingerode Hoffmann. 
51 Kifte Oftrau bei A 34,59.KRouis Werft: 
f inhalt. hei meifter. 
61 Padeı 40 |8.6. Ki 1. Bertiu Nicht genannt, 
71 = 1 V.V. leichen. 
dl = 8| m. K. ⸗ 50 gleichen. 
9 = 8| K. m. 1,59 glei 
10 - 251 68. 8. = ar Winkler. 
41 = 4| U. R. 6.Micht genannt. 
1 = 8| H. O. s iin Sophie Brand» 
8. 
13) =» i 21 Pd. = 1109. ER genannt, 
Parieß 
44 böenrietie 2|m.aA.8| - Altenburg. 
Altenburg) 
15 = [Marie 28] H.S, » 118,60.Nicht genannt. 
Shledt Stett. Bhf. 
16) Eliſe Märk Schwerin i. NMI— — 20] K.S. —— 60.1Desgleichen. 
171 Kife mittelſt Popt- Lübben — — 816. 2. da! IE 1 Desgleichen, 
N 
1811 Padetigranz Knoll |Zieferwig bei |—|—I 3] F. K. [Berlin] 2.60./@uftav 
Neumarf-Scl. Stett. Bhf. Stephan. 
19) = Her Endris Rumsderf bei | —ı— 15] U. 8. [Berfinj2,60.Niht genannt. 
Münfter Potsd. Bhf. : 
4 Kiſte eur Bol: Potsdam —-1-18191 J.B. 4 Pet) 460.1Desgleichen. 
fa 





21) 1 buntes baummollenes Taſchentuch, 9 Paar Strümpfe. 
. 22) 2 Borhemdem, 1 Halsfld, 1 Taſchentuch, 1 Etui mit Tollettengegenftänden. 
23) 1 Shawl, 2 Groß Stahlfedern, 1 Herrn⸗Ueberſchuh. 
24) 1 alter Regenfgiem, in den Perfonen⸗Poſtwagen und in ber Paſſagierſube vorgefunden. 
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% 0% togfi 
a: xt. 
39 — » + 194.59.1Richt genannt, 
3 * Maris _ * 14.59,1Desgleichen. 
’ u. 108re8,| N 
31] + Fichtenwerder bei] 30 |— — 4048. KRühling. 
Filehne 
32] "+ euftabt-Ebers-| — 110) _ = |4.59.E. Bernsborff, 





Hübner 














3311 Paderlöepheimer _ » | — Nicht genannt, 
341 Brief |Rofa Lilien — 4600. Wolff. 

3 =» Hu — » 12.60.ünteferlic. 

3 = _ _ + | 3,60.4ugufte Fritſch. 

Dal h 
371 Padı ie? Eohftantinopel | 50 |—I—I13] 2 _ » | 2.59.Nict genannt, 
aſcha 
38 = PR jöhrben bei 51-1255) — * 59.Desgleichen. 


Enberlingl Barby 

Die unbelannten Eigenthümer ber vorbenannten Sendungen reſp. Effecten werben aufgefordert, zur 
Empfangnahme berfelben fpäteftens innerhalb A Wochen, vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
Belanntmadhung an gereihnet, bei. ber unterzeichneten Ober-Poft-Direction ſich zu melden, widrigen⸗ 
falle das in den Sendungen Befinbliche Geld dem Poft-Armen-Fonds übertwiefen, der Inhalt ber $ 
aber zum Beften dieſes Fonds öffentlich verfleigert werden wird, 

Berlin, den 30. April 1860. Der Ober-Poft-Director Schulze. 
— — 


Berrbnungen and Bekanntuachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 

Bekanntunachung . 

I 64. Nachſtehender, Namens Seiner Majeflät des Rönigs von des Prinz-Regenten 

Unterfettung Khuiglicher Hoheit an den Herrn Minifter für Hanvel, Gewerbe und öffentliche 

bes Straßen: Mrheiten gerichteter Allerhöhfter Erlaß: 


en I Verfolg ver an das Gtants- Minifterium wegen (Erweiterung bee 
meinde-Beyirt GemeindesBezir?s von Berlin heute erlaffenen Ordre beftimme Ich hierdurch, 
von Berlin. daß die Beflimmung zu 4 des Negulativs vom 31. December 1838 


über die Unterhaltung des Straßeupflaſters in Berlin, wonach dem 





Police enthaltenen Schägung over Beſchreibung, ſondern nad dem Werthe, ven dieſelben am 
„ Tage des Brandes hatten, Entſchädigung verlangt werben. Die Verſicherung ſelbſt begründet 
keinen Beweis für das Vorhandenſein und ven Werth ver verfüherten Begenflände. = 
8 5. Der Berfiherungsbeitrag (die Prime) iſt zahlbar zum voraus und baar am 
fipe des Agenten, der ven ntrag unterzeichnet hat. 
77 durch die ‚gehörig geleiſtete —— wird die Verficherung gültig. 
Verſicherung auf mehrere Jahre iſt vie nach Ablauf des erſten 9 a eungejahees 
—* zahlbare Prämie jedesmal ſpäteſtens am Anfangstage des nächſtfolgenden Verfſcherungs⸗ 
jahres zu entrichten, außerdem ver Verſicherte, ohne daß es einer weiteren Erinnerung oder Rückſtande⸗ 
—* bedũrfe, im Falle eines Brandſchadens auf keine Entſchaͤdigung Anſpruch Ps 
fann. Die Bank kann Übrigens die rückſtändige Prämie gerichtlich beitreiben, over ven V 
als aufgelöft betrachten. Line Zahlung des verfallenen Verficherungsbeitrages. währen or oder 
nach Fo Brande giebt dem Verfiherten Tein Recht auf Entſchädigung. 
Bel Verfiherung auf 5 Jahre und Vorausbezahlung für A Jahre wird dao 5te Jahr 
prämienfrei gewährt. 

Eine halbjährige Prämienzahlung bei ländlichen Verſicherungen ſindet inſofern ſtatt, als 
desfalls eine beſondere Vereinbarung mit der Bank in die Police aufgenommen iſt. 

8 6. Der Verſicherungs⸗Antrag muß in allen Rubriken genau ausgefüllt und von 

dem Antragfteller, ber allein mit feiner Unterfprift für ven Inhalt verantwortlich iſt, unter» 

zeichnet fein. Er muß dabei erklären, in welchem Eigenthums⸗ oder Befigverhältniß er zu ben 

verficherten Gegenfländen fleht, ob er auf viefelben ober überhaupt in den Verſicherungs⸗Localitäten 

bereits eine anberweite Verfiherung genommen. Cr muß bie Derfiherungsorke und bie Feuer⸗ 

gefährlichkeit richtig angeben; jede unrichtige Angabe von Seite des Verſicherten, wodurch eine 
irrige Beurtheilung ber Gefahr veranlaßt würde, macht die Verfiherung ımgültig. 

Wenn ver Verficherte nach Inhalt ver Police ein Verſicherungsſchild empfangen hat, ſo 
muß er daſſelbe während ver Dauer ver Verſicherung an ver Außenſeite bes Verſicherungs⸗ 
Locales an einem in vie Augen fallenden Orte befeftigt halten. 

8 7. Wenn nach gefchehener Berfiherung vie Feuergefährlichkeit fih vermehrt, ein 
Wechfel des Eigenthümers over Befibers der verficherten Gegenflänve flattfindet; wenn bie ver- 
fiheiten Gegenflände ganz oder theilweife in andere Näume over Localitäten gebracht werben; 
wenn ber Verſicherte in ben BVerfiherungs-Localitäten noch anderwärts Verficherungen abges 
ſchloſſen, fo ift die Verbindlichkeit ver Bank aus ver Verfiherung erfofchen, und vie bezahlte 
Prämie verfallen. Sie tritt aber fofort wieder in Kraft, wenn bie Bank nad Belanntgabe 
bes betreffenden Umſtandes ihre Zufimmung zur Fortdauer des Vertrags ſchriftlich gegeben hat. 

8 8. Die Bank hat das Reh, durch ihre Inſpectoren oder Agenten fi von dem 
Vorhandenſein und dem Werthe ber bei ihr verfüherten Gegenflände zu überzeugen und auf 
Vorſchlag verfelben zu jeder Zeit bei eingetretenem Minderwerth vie Verfiherungsfumme zu 
mindern oder die Verfiherung unter Nüdvergütung bes Berfügerungs- Beitrags für die. noch 
nit abgelaufene Verſicherungs⸗Periode aufzuheben. 

8 9. Sobald Feuer ausbricht, muß ver Verfiherte alle in feiner Gewalt fiehenven 
Mittel anwenden, um die Fortfchritte des Feuers zu benmen und die bedrohten verficherten 
Gegenſtände zw reiten und zu erhalten. | 
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Das Ausräumen ver verſicherten Gegenflände barf jedoch nicht gegen das Geheiß des 
Ogenten over eine beſondere Vertrage-Bevingung flatifinden. Auch darf daſſelbe, mit Ausnahme . 
des Viehes, nicht früher gefchehen, ale bis das die verfiherten Gegenflände enthaltende, ober 
Das unmittelbar anſtoßende Gebäuve in Brand gerathen iſt. 

Der Verſicherte iſt verpflichtet, dem zunäcdhft wohnenden Agenten innerhalb 24 Stunden 
net dem Brande, auch wenn derſelbe nicht zum Ausbruch gekommen, pon dieſem ſchriftliche 
34 zu machen. 

10. Innerhalb zweimal 24 Stunden nach ber Tenersbrunft iſt der Verſicherte ver⸗ 
bunden, dem zunächfl mwohnenden Agenten ter Bank eine vor ver Ortsbehörde auf feine Koſten 
gemachte Erklärung in Urfchrift einzufenden, welche Folgendes enthalten muß: 

1) Zeit des ausgebrochenen Brandes; 

2) Dauer deſſelben; 

3) die beſtimmte oder muthmaßliche Entſtehungs⸗Urſache; 

4) Angabe der angewandten Mittel, um die Fortſchritte bes Feuers zu hemmen nd bie 
verficherten Gegenſtände e de retten; 

5) vie Umfänte, welche dies Ereigniß begleitet haben; 

6) vie Befchaffenheit und ven ungefähren Werth des erlittenen Schadens. -: 

Sodann iſt der BVerficherte gehalten, innerhalb 8 Tagen nad dem Brande ein ſpezielles 
Verzeihniß ver zur Zeit des Brandes vorhanden geiwefenen, verbrannten, beichäbigten un 
geretteten Gegenflände mit Werthsangabe tem Agenten ver Bank zu übergeben. 

Wil der Verficherte einen Anſpruch für Gegenftänve, die beim Brande abhanven kamen, 
erheben, fo muß er innerhalb 3 Tagen nach dem Brande ker Ortsbehörbe ein Verzeichniß 
dieſer Gegenflänte einreichen und auf gerichtliche Verfolgung bes Diebftahle antragen. 

Die in diefem und tem vorhergehenden $ gedachten Friſten laufen im Fall nachgemiefener 
phyfifcher Uumöglähteit fie einzupalten, vom Augenblick an, wo biefe aufhört. 

$ 11. Kein Berficherter iſt befugt, vie beim Brande beſchädigten Gegenflänbe in einer 
ihrem Zuftande nachtheiligen Weife nach Lage oder Befchaffenheit zu ändern ober Vorkehrungen 
zu treffen, welche ver Bemeſſung oder Ausmittlung des Schadens hinderlich enigegentreten, 
oder überhaupt den Anordnungen ver Agenten und übrigen Vertreter der Bank in Bezug 
auf ven Brandfall entgegen zu hanveln, ehe ver Schaden durch freundſchaftliches Ueber⸗ 
einfommen ober durch Experten ermittelt und feflgeftellt ifl. 

8 12. Dem Verficherten liegt ob, ver Bank oder deren Bevollmächtigten bei der Aus⸗ 
mittlung bes entflandenen Schadens über ven Befig und ven Werth ver vor dem Brande vor 
handen gewefenen Gegenflände, ſowie über ven wirklich erlittenen Schaven alle von ihm ver- 
Iangten und ihm zu Gebote ſtehenden Beweiſe zu Tiefern. Selbſtverſtändlich Tann die Bank 
au von dem Verficherten einen Eid in ten gefeglichen Formen begehren. \ 

8 13. Die am Schluffe des Artikels 11 bezeichnete Ermittlung und Seftfegung bes 
Brandſchades erfolgt, wenn ſolche nicht durch Vergleich gefchieht, burg) zwei Sachverſtaͤndige, 
wovon jeder Theil einen ernennt, an Ort und Stelle, um zu erheben 

1) welche verficherten Gegenftände unmittelbar vor Ausbruch bes Brandes vorhanden waren, 
| und melchen Werth viefe Gegenflände damals hatten; | 

2) was davon verbrannt, befchäpigt over gerettet iſt; 

3) wie hoch ſich ver- wirkliche Verluſt beläuft. 








Ä —Xx 
ſtaͤdtiſchen Behorben die ** ug bei ver Aulage einer neu 
‚over bei ber r Deep er n beſtrhenden ‚Straße innerhalb 
Ringmanern vn den Umerachr Wr neuen Klage oe en engreade 
Eigenthümern die Legung des erflen Eisapenpfiaßere ober oder ben Betrag der 
hierzu erforderlichen Koften zu verlangen, in Zukunft nicht blos innerhalb 
der Ringmauern, ſondern auch außerhalb verfelben in dem ganzen Gemeinde⸗ 
Bezirk von Berlin, einſchließlich der, durch Meine vorgevadte £ Ordre dahin 
einverleibten Gebietstheile, zur Anwendung kommen foll. 
Berlin, ven 28. Januar 1800. 
Im Namen St. Majeflät des Königs. 
un) Wilhelm, Prinz von Preufen, Hegent. 
(ggez.) von der Heydt. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
wird in höherem Uuftrage unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn 
Dbers Präfiventen ver Provinz Brandenburg, Staatsminiſters Flottwell, vom 
27. März I. 3. in Betreff ver durch pen Allerhöchſten Erlaß vom 28. Januar d. J. 
getroffenen Anorpnungen wegen Erweiterung des Gemeinde⸗Bezirks von Berlin 
in dem 1Aten Stück nes Amtsblatis ver Rönigligen Regierung zu Pottdam und 
der Stadt Berlin vom 6. April d. 3. hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Berlin, den 25. April 1860. Ä Br 
Königl. Polizei» Prafivium. Freiherr von Zeplig. ' 


Der Kaufmann Wilhelm Mey hierfelbft, iſt als Agent ver Leipziger Feuer NE 65. 
Berfiherungs-Anftalt für ven engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beflätigt worden. tener· 


53 





‚Berlin, ven 23. April 1860. KR 
Königl. Polizei⸗Praͤſtdium. Freiherr von Zedlitz. —— 


Der Kaufmann Louis Delsner hierſelbſt, iſt als Haupt⸗Agent der „Germania, NP 66 
Lebens, Berfiherungs- Actien» Gefellfhaft zu Stettin, für ven engeren Berliner gzebens- 


Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. Berlin, den 26. April 1860. Verficheruug. 
Königl. Polizel-Präftotum. Freiherr von Zedlißz. * 


Der Rentier Dietrich Groß hier, iſt als Agent ver Colniſchen Hug NP 67. 
Verficherunge⸗Geſellſchaft für ven engeren Berliner: Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. Hagel 


Berlin, den 18. April 1860. Berficherung. 
Königl. Polkyei-Präffblum. Freiherr von Zevlig. Kam 


Der Partienfir von Berg zu Charlottenburg, iſt als Agent ber neuem 17 08, 
Berliner Dagel-Mfecurany-Oefelfgaft für Charlottenburg und den engeren Berliner : ga . - 
Folixr Veurt ar worden . Berlin, den 28. April 1860. Berficherung. 


Königl. Poligei- Präfbium. Greifer: von Jedliz. | 
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NM 69. .. Dee Her Kranz Michaelis hierſelbſt, iſt als Generals Agent ber Feuer⸗ 
gener⸗ Verficheruugs⸗Anſtalt ver Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank für den engeren 
Berſicherung. Berliner Polizei⸗Bezirk beſtaͤtigt worden. Berlin, ven 17. April 1860. 


Agentur⸗ 


BeRätigung. Konigl. Polizei-Pröftium. _ Freiherr von Zedlißz 


Batent»Erthbeilungen. 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staatse- Anzeiger AF 102 vom 29. April 1860.) 
Dem Ingenieur ©. Münfter I Eupen ift unter dem 26. April 1860 ein Patent 
‚auf eine dreifache Hammerwalke in der durch Beidhreibung und Zeichnung nachgewieſenen 
a menfegung, ohne Anvere in der Anwendung befannter. Theile verfelben 
zu raͤnten, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
erteilt worden. —— ' 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stants-Anzeiger N? 107 vom 6. Mai 1860.) 
- Dem Ingenieur Herman Fuhft aus Wernigerode, zur Zeit in Deffau, iſt unter dem 
3, Mai d. 3. ein Patent 
anf eine Eentrifugal-Trodenmafchine mit felbfithätiger Zuführung von erwärmter Luft 
in ver durch Zeichnung vargelegten ganzen Zufammenfegung, ohne Andere in der An⸗ 
wendung bekannter Theile dieſer Maſchine zu beſchränken, 
u Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
worden. — Ä 


Patent Verlängerung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger M 103 vom 1. Mai 1860.) 


Das vem Fabrikbefiger Eommerzien-Rath Alfred Krupp (Firma Friedrich Krupp) zu 


Gußſtahl⸗Fabrik bei Effen an ver Ruhr unterm 21. März 1853 auf die Dauer von acht 
Jahren für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilte Patent, 
auf ein Verfahren um Radbeſchläge (Rapbandagen, Reifen, Tyres) aus Gußſtahl her⸗ 
zuftellen, ohne Jemand in ver Anwendung befannter Verfahren zu befchränten, 
iſt um weitere fieben Jahre verlängert worden. 
— — — — 
Perſonalchronik. 
| Der aus Danzig hierher verfegte Regierungs- und Mebicinal-Rath Dr. Wald if in das Regierungs⸗ 
Collegium eingeführt worden. 
Dem Oberförfter-Sandidaten Fred ift bie Verwaltung ber Oberförfterei Friedersborf und dem Ober- 
förfter-Eandidaten Ho llweg bie Bertwaltung der Oberförfterei Oranienburg interimiftifch übertragen worben. 
Den bisherigen Körftern Carl Gottlieb Grandke zu Srämerpfuhl in ber Oberförfterei Fa en 
und Wilhelm Rampe zu Schäferberg in ber Oberförfterei Havelberg ift der Ehararter als: „Königlicher 
Hegemeifter” verliehen worben. | 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend unter AF 116 das Regulativ zur Erhebung und Beauffichtigung ber 
das Geſetz vom 30. Mai 1820 angeordneten Mahl⸗ und Schlachtfleuer in Rathenow, und eine 
zweite Beilage, enthaltend unter AP 63 die Conceſſion zum Bejchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen 
Staaten für bie Beuer-Berfiherungs-Anftalt ber Bayerifchen Hypothefen- und Wechſel⸗Bank zu Münden, 
| imgleihen Drei Deffentliche Anzeiger.) 
Nevigirt von ver Königlihen Regierung zu Potedam. 
m 
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Beil ag ce 
zum 1Bten Stuck des Amtsblatts pro 1860 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. . 





Berorduungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: N 116, 
u) welche ben Hegierungsbezirt Botsbam und Die Stabt Berlin betreffen. | 


ı Zufeige Erlaffes des Herrn General» Direstors der Steuern vom 22. März d. 9. 

I. 4754. — wird das nachſtehende Mahl» und Schlachtfteuer-Regulativ für die Stadt 
Ratben om mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß daffelbe vom 1. Juli er. 
ab in Gültigkeit, dagegen das bisherige Negulativ vom 8. October 1835 mit gleichem Zeit- 
punkte außer Kraft tritt. Abprüde des Negulativs find bei dem Königlichen Haupt Steuer 
Amte zu Brandenburg und dem Steuer⸗Amte zu Rathenow für den Preis von 2 Ser. für - 
ein Exemplar zu haben. 

otedam, ven 16. April 1860. 


Königlihe Regierung. 
IL. 316. Abtheilung für die indirecten Steuern. 


Negnlatin 
zur 


bchebung und Benuffichtigung der durch das Gefeb x von 30. Mai 1820 5 
angeordueten Mahl: und Schlachtfteuer in Rathenow. 


Erfter Abſchnitt. 
Allgemeine Beftinmungen. 


A. Dertliche Begrenzung der Steuerpflichtigkeit. 


1. Stadt⸗Bezirk. 
8 1. Die Mahl⸗ und Schlachtſteuer ruhet zunächft auf dem Stadtbezirke von 
Rathenow. Dieſer Bezirk wird zur Zeit durch nachſtehend bezeichnete Linie begrenzt. 
Dieſelbe beginnt mit dem, vor dem Berliner Thore belegenen Friedrich⸗ Wil—⸗ 
helms⸗Hoſpital, daſſelbe in den Stadtbezirk einſchließend, läuft dann in ſüdweſtlicher Rich⸗ 
tung auf die Schützenhaus⸗Befitzung (auch „Laune“ genannt), dieſelbe dem Stadt⸗ 
bezirke ebenfalls einverleibend, von da mit Einſchluß aller zur Brandenburger Uyrrkunt 
gehörenden Gebaͤude, über den von Grünau hertommenten Wed ar eggret RER 





. 2 
Wege von Böhne her zufammentrifft, und den Trompeter-Berg einfehließenn, weiter auf 


. . die Spige des öftlichen Armes der Ober⸗Havel da, wo ver ſüdlich herkommende Wie⸗ 


fengraben einmündet; verfolgt das rechte Ufer diefes Havel⸗Armes bis zu dem weftlichen 
HavelsArme, geht mit diefem auf dem linken Ufer nieverwärts über die reis (Hinter-) 
Arche, weſtlich des Königlichen Proviant- Amtes, und über die äußere Havelbrüde hinaus 
bis zur Bereinigung mit dem öftlihen Arme der Unter-Havel, durchſchneidet Her 
Yegteren, sind verfolgt venfelben dann am rechten Ufer bis zu der am Einfluffe des Strem- 
menfluffes in den genannten Havel-Arm befindlichen (jetzt Meußſchen) Ziegelei (auch Burg⸗ 
wall genannt); geht, viefe Ziegelei in den Stadtbezirk einfchliegend, von da in norböfllicer 
Richtung unter Einſchluß aller, zur Jederitz-Vorſtadt behörigen Gebäude auf die 
Wieſeſche Winpmühle, von bier in ſüdweſtlicher Nichtung weiter auf die Stadt⸗För⸗ 
fterei, und dann fich weſtlich wendend nah dem Eingangs gedachten Hofpital. . 
Alle Gewäſſer, Höhen, Wege, Brüden und baulichen Anlagen, welche dieſe Grenz-Linfe 
bilden, fowie alle, auf oder innerhalb derfelben Fünftig etwa neu entſtehenden Anlagen gehö⸗ 
ren zum Stadt⸗Bezirke. U 


2. Aeußerer Stadt⸗Bezirk. 

8 2. Alle jetzt vorhandenen over künftig entſtehenden Ortſchaften und Etabliſſements, 
deren Anfangspunkt von der ihnen nächſten bewohnten Anlage des Stadtbezirks, in gerader 
Richtung nicht über eine halbe Meile entfernt find, bilden mit dem dazwiſchen liegenden Raume 
ven äußeren Stadtbezirf, in welchem nur die im 8 1 des Gefepes vom 2. April 1852 zum 
Ergänzung des Mahl- und Schlachtfteuer» Gefeßes vom. 30. Mai 1820 bezeichneten Per- 
fonen, neben der Klaffenftener und der claffificirten Einfommenfteuer, die Mahl» und Schlacht⸗ 
ſteuer, zu entrichten haben. . 

Es werden fir jeßt dahin gerechnet: | 
a) Bor dem Berliner Thore: 1) die Colonie Neu⸗Friedrichsdorf; 2) das hinter dies 
vr — auf ver Kreis⸗Chauſſee nach Brandenburg befindliche Nathenower Chaufs 
eehaus. 
b) Vor dem Brandenburger Thore: 1) vie Oberförſterei Grünaue; 2) Wieſe's 


Hof. 
c) Bor dem Havel⸗Thore: 1) das Dorf Göttlin mit der Ziegelei (jetzt dem ꝛe. Kapy⸗ 

fer gehörig) und der Windmühle am Schliepen-Graben (jekt dem 1. Hagenau gehörig); 
2) Geberts Hof nebft der, jegt vem Barnewitz angehörigen Ziegelei; 3) die Henning» 
fhe Anlage; 4) das Dorf Stedelsporf nebſt beiven, jeßt dem 3. Schmidt und 
x. Druf gehörigen Winpmühlen; 5) Fähnleins Ziegelei (fonft Bölkenhof); 6) Bord» 
manns Ziegelei; 7) der jept dem Bauern Hilgenfeld gehörige, in ver Nähe ves 
Dorfes Böhne belegene Ausbau. | 


Be Beamte 


1. Zur Aufſicht. | 

8 3. Beide Bezirke ($ 1 und 2) mit allen ihren in Bezug auf Mahl⸗ und Schlachte 

ſteuer erlaubten oder verbotenen Eingängen und Straßen flehen für die Mahl⸗ und Schlacht» 
RBever unter Ansicht ver Steuer⸗Beamten. u 
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2, Zur Erhebung. 


8 4 Die Erhebung dieſer Steuer geſchieht durch das Steuer⸗Amt und durch 


die Tpor-Gontrofeute, ſoweit dieſe dazu nach den 88 61, 68 und 86 befugt ſind. 


C. Steuerfiraßen und Eingänge in ven Stapibezirk. 


1. Steuerfiraßen. 
a. Deren Einhaltung. 


85 Der Transport aller Fleiſch⸗ und Backwaaren, ingleihen der Mühlenfabrifate, 
vom Eintritt in den Stadtbezirk ($ 1) an bis zur erlangten ſchließlichen Abfertigung iſt, 
gleichviel, ob vergleichen Gegenftänve für den Stadtbezirt oder nur zum Durchgange durch 
viefen beſtimmt find, lediglich auf ven nachſtehend (8 6) bezeichneten Steuerſtraßen, und zwar 
ohne Abweichung, ohne Aufenthalt und ohne irgend eine Veränderung, Vermehrung oder 
Verminderung zuläſſig. 

Beim Transport bes Viehes find die im 8 73 ertheilten Vorſchriften zu befolgen. 


b. Deren Bezeichnung. 


& 6. Die zum Transporte mahl- und ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenflände im Stade⸗ 
Bezirle geſtatteten Steuerſtraßen ſind folgende: 

a) Vom Friedrich⸗Wilhelms⸗Hospital ab die Chauſſee von Brandenburg entlang bis zum 
Berliner Thore, von da weiter durch die Berliner Straße über die Schleuſen⸗Brücke 
durch die Steinſtraße, dem Rathhauſe vorüber, durch die Mühlenſtraße und das Mühlen⸗ 
thor zu dem, dicht vor dieſem belegenen Steuer⸗Amte. 

b) Bon der Stadt Frieſack her, über Fercheſar, ver, durch eine Tafel ale Steuerſtraße be⸗ 
zeichnete Weg zum Berliner Thore und dann weiter, wie zu a. 

c) Bon dem Dorfe Mögelin und der Ober⸗Förſterei Grünaue her die große Land⸗Straße 
zum Brandenburger Thore, von ba die Branvenburgerfiraße entlang- lie zur Ber⸗ 
liner Straße. Dann weiter, wie zu a. 


d) Bon der Brüde über den weftlichen Arm ver Unterhavel auf dem Wege von Genthin. 


und GStedelstorf, dann über den Fahrdamm und die große Havelbrüde neben der Hü- 
bener'ſchen Dampfmühle zum Havelthore, von dieſem durch die Havel» Strafe bie 
zur Jüdenſtraße, durch diefe, die Mühlenſtraße, das Mühlenthor zum Steuer⸗Amte. 

e) Bon dem Dorfe Hobennauen her die gerade Straße über die Schleufengraben» Brüde 
sum Jederitz⸗Thore, von diefem durch tie Jederitz-⸗Straße, über ven Markt, durch die 
Mühlen-Straßge und das Mühlenthor zum Steuer-Amte. 

f) Bon dem Dorfe Semlin ber, der (jegt Wieſe'ſchen) Windmühle vorüber, mittelft dee, 

an dem Gehöfte des Gutes Kurland vorbei gehenden Weges bis zur Bereinigung mit 

dem Wege von Hohennauen, und von da ab, wie zu e. 

Die Waſſer⸗Fahrſtraße vermittelt ver Ober: und Unterhavel in Verbindung mit 

dem Scpleufen- Graben zu den, mit Tafeln bezeichneten Ein— und Auslade-Plägen, 

welche ſich befinden: 


— 


8 


aa) am rechten Ufer der Ober/⸗Haren, gehenher und zur Seite nes Stun Inu 


ftüdes ; 


LS 
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bb). am rechten Ufer der Unter⸗Havel dicht unterhalb der großen Havelbrücke; 

cc) am an Ufer des Schleufengrabens oberhalb ver Schleufe, vem Salz» Magazin 
egenüber; , . 

. dd) am. Linken Ufer des Schleufengrabens unmittelbar unterhalb ver Schleufe. 

Bon der Auslade-Stelle zu bb. gilt ald Steuerftraße zum Steuer-Amte der Weg durch 
das Havelthor, die Havel»Strafie, die Jüden- und Mübhlen-Straße, envlih das Mühlen Thor ; 
von den Ausladeplägen cc. und dd. dagegen ver Weg beziehungsweife über die Schleufen- 
Brüde oder von ver nördlichen Seite ab durch die Steinftraße u. f. w., wie oben unter a. 
vorgeſchrieben. | 


2. Berbot aller anderen Eingänge. 


$ 7. Die Einbringung mahl- und ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenſtaͤnde auf anderen 
als ven in 8 6 bezeichneten Wegen iſt verboten. Nur für die auf dem Steuer⸗Amte abge⸗ 
fertigten fleuerpflichtigen Gegenftände ift außerdem der Eingang durch das Mahlen⸗Ther 9 ge 
ftattet. (Siehe 8 88.) 


3. Meldung und Stellung mahls oder ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenſtände bei den Thorcontrolen. 
a. Beim Eingange in den Stadtbezirk und beim Ausgange aus demſelben. 
8 8. Beim Eingange mit mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtänden in bie 
Stadt oder bei zu erweifendem Ausgange aus berfelben ift vom Zransportanten an ber Thor- 
"Gontrole unaufgefordert anzubalten, vie Gegenftände find nad Art, Oattung, Menge nnd 
Zahl der Frachtſtücke genau zu deflariren und mit ben etwa dazu gehörigen Papieren zur 
Reviſion zu ftellen. 

Beim Eingange zu Waffer hat der Führer des MWaffer-Fahrzeuges, che dies an eine be⸗ 
wohnte Anlage des engeren Stadtbezirkes gelangt, unter Webergabe der Frachtbriefe über feine 
fämmtlihe Ladung, und unter Deklaration des fleuerpflichtigen Theiles verfelben nach 
Gattung, Menge und Zahl der Frachtſtücke, dem Steuer » Amte deren Beflimmung (ob 
ganz oder theilmeife zur Ausladung oder zum Durchgange) fehriftlih oder mündlich anzumelden 
und demnäcdft nad) der ihm dort gewordenen Anmeifung, ohne anderen, als den durch Die 


etwa nöthige Durchſchleuſung gebotenen Aufenthalt, ſich zu dem beftimmten Auslade⸗Platze oder 
aus dem Stadtbezirke zu begeben. 


b. Beim: Eingange in den äußeren Stadtbezirk. 

Auch diejenigen fteuerpflichtigen Gegenflände, melde für Steuerpflichtige im äußeren Stadt 
bezirfe ($ 2) eingehen, find ohne Aufenthalt, beim Land⸗Eingange zunächſt ver betreffenden 
ZborsEontrole, beim Waffer-Eingange dem SteuersAmte anzumelden und zur vorgefepriebenen 
Abfertigung (S 4) vorzuführen. 

Bor erfolgter fteuerlicher Abfertigung dürfen biefe Gegenſtände meter in bie Wohnungen 
der Empfänger aufgenommen, noch innerhalb des inneren oder äußeren Stadtbezirks gewerbs⸗ 
weiſe verkauft, over feil gehalten oder darin niedergelegt werben. 


c. Zu leiftende Handreichungen. 


Die zur Keviſ ion und Abfertigung nöthigen Handleiſtungen bat Dellarant nach der An⸗ 
weiſung des Beamten zu verrichten ober „verrichten zu laſſen. 
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D. Zeit Tür Eingang und Abfertigung. 
1. Bei dem Steuern 
80. Bei dem Steuer⸗Amte werden mahl⸗ und ſchlachtſtenerpflichtige Begeaflänt 
täglich mit Ausfhluß der Sonn» und Feſttage, in folgenden Stunden abgefertigt: 
4) um Die 5 bis eiufhliegtih Eabıyar, Vorwiuoge vom 8 bi 42 und Ä 
3 voen 
b) in Ma übrigen Monaten Vormittags von 7 bis 12 und Ragmitnse von 2 bie 


2. Bei den Thorcontrolen. 


8 10. Die Thorcontrolen fertigen täglich ab 
) in den Monaten October bis einfhtießtig rebruar von 6 Uhr Morgens se “0 Ur 


Abends; 
b) in ven übrigen Monaten von 4 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


3. Weitere Beflimmungen für die $ 9 und 10 genannten Abfertigungs-Bielle. 


8 11. Nur innerhalb der Dienfiflunden (SS 9 und 10) dürfen mahl» und ſchlacht⸗ 
ſteueryflichtige Gegenſtäͤnde, je nachdem biefelben bei einer ober ber anderen ber daſelbſt ger 
nannten Dienfiftellen der Abfertigung bevärfen, in den Stadtbezirk eingehen. 

Der Eingang muß fo zeitig erfolgen, daß die Gegenftände" vor Ablauf ver Dienfiflunden 
bei verjenigen Steuerflelle, welche die ſchließliche Abfertigung zu ertheilen hat, eintreffen, jedoch 
kann auch in ver für die Abfertigung nah 8 9 gefchloffenen Mittagszeit und Dorgene eine: 
Stunde vor Anfang der Dienfttunden ver Zugang erfolgen; vie ſteuerpflichtigen Gegenflänbe 
müffen aber dort unverändert bis zum Anfang ver Dienſtſtunden verbleiben. 

Mühlenfabrikate, bei venen es zweifelhaft iſt, zu welchem Steuerfage fie gehören, lönnen nur 
abgefertigt werden, ſo lange das Tageslicht ihre gründliche Reviſten zuläßt. 


Zweiter Abſchnitt. 
Mabhbiftener. 


A. Müplen-Aufficht. - 
® 1. Deren Ausdehnung im Allgemeinen. 


$ 12. Sämmtlihe im Staptbezirfe und im äußeren ——— (8 ($ 1 und 2) vor 
handenen oder fpäter noch entſtehenden Mühlen find der Aufficht ver Stener-Behörbe unter- 
worfen, dig nach Magßgabe der Lage ver Mühle und bes Mahlguts, welches fie gewehri« 
fördert, eine befondere ober allgemeine iſt. 
2. Nach Berſchiedenheit der Muͤhlen. 


a. Mühlen. unter befonderer Aufſicht. 
En 13. Unter ver beſenderen Hufhht dr Otmar» Debian La wo ws 
bes. Eaobtvexſciluſſes· 
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1) Die vice vor dem Müuhlenthore belegenen beiden -Baffermühlen — die Vorder⸗ und 
bie Hinter-Mühle genannt — und jegt dem x. Zemlin angehörend; 
2) die Dampf-Mahlmühle an der großen Havel» Brüde vor dem Havel⸗Thore, — dem 


x Hübener gehörig; 
3) bie iiejefhe Windnrüfle vor der Jeveritz⸗Vorſtadt. 
Was- bei ver Benntzung und dem Betriebe diefer Mühlen zu beachten iR entfalten d die 
85 1835, 3754, foweit nicht befonvere Beftimmungen für einzelne Mühlen gegeben find. 
b. Mühlen unter allgemeiner Aufſicht. 

F 14. Einer allgemeinen Aufſicht der Steuerbeamten find, wenn ein Anderes nicht 
beſonders beſtimmt wird, alle Mühlen des äußeren Stadtbezirke (8 2) unterworfen; für Bes. 
nugung und Betrieb. derfelben find die Beſtimmungen in den 88 306 und 55 maaßgebend. 
Für jetzt gehören zu dieſen Mühlen: 

1) die auf dem Göttin Gebiete am Schliepengraben belegene Windmühle, jeßt dem 
x. Hagenan gehöri 

2) die beiden, zum Darf Siecelsdorf gehörigen Windmihhlen (jegige Behge x. Schmidt 
und.x. Oruſth. 


e. Privatmühlen. 

15. Für Mühlen zum Privatgebrauch, ſoweit ſolche überhaupt ni A, Toni 
die für jeven Fall erlaffenen befonderen Vorfchriften zur Anwendung. . 
. d. Mühlen für andere Zwecke. j 
u & 16. Mühlen, welche nicht dazu eingerichtet und beſtimmt find, Mahlgut aus Kor⸗ 
nern zu bereiten, dürfen dazu ohne Beiftimmnng der Steuer⸗Behörde auch ferner nicht einge⸗ 
rihtet und benutzt werden und ſtehen in dieſer Beziehung unter Aufficht derſelben. | 
e. Neuentfiehende Mühlen. | 

$ 17. Neue Mäbfen dürfen im inneren und im äußeren Siadibezirke nur mit Vöt 
wiſſen der Steuerbehörde angelegt werden, welche vorher beſtimmen wird, wie ſolche neue Ans 
lagen in Bezug auf die Mahlſteuer zu behandeln find. 


B. Behandlung der unter befonderer Aufſicht ſtehenden Mühlen. 


1. Allgemeine Beflimmungen. ® 


a. Steuer⸗Entrichtung. - 
| & 18. on ven fleuerpflichtigen Mahlgute, welches auf ben unter befonderer Cou⸗ 
teöfe flehenden (& 13) md den Fünftig darımter zu feyenden Mühlen bereitet werden folk, 
muß, foweit nicht Ausnahmen befonvers nachgegeben, vorher die Körnerfteuer nach 8 I'des 
Mahl⸗ und SlogeſermGeſhet vom 30. Mai 1820 entrichtet werden. 
b. Malhlſcheine. 
aa. Deren Erforderniß. 
Ar 19. Alles Moehlgu dieſer Mühlen, es ſei fleuerpflichtig oder ſteuerfrei, muß mit. 
genau Damir übereinftimmenven Mahlſcheinen (Mahlverfteuerumges oder Mahlfreiſcheinku) Wehe 


pP . 
2 
« 


T- 
| fehen ſein, weile u Pier ertheift, inſcweit darüber im ® 3. nis Anderes be⸗ 


ſtimmt iſt. a 
"ib In Beziehung auf Denge ver Riıner. Ä 
& 20. Ueber weniger als einen Viertelcentner und mehr als 48 Gentner @etreive 
wird ein Mahlſchein nicht ausgefertigt. Wer gleichzeitig mehr als 3 Centner zur Mühle 
bringt, Tann nach feiner Wahl einen ober mehrere Mahlſcheine nehmen, einen jedoch nicht 
unter 3 Centner. 
er. In Beziehung auf Rörneigaktung. 

$ 21. Ueber Getreivearten, welche verſchiedenen Steuerfägen ige, werden vera 
| ſchiedene Mablſcheine ausgeſertigt, alſo beſondere für Körner, welche vem | Steuerfage - 
unterliegen und befonvere über ſolche, welche nach dem niedrigeren Gage verſieuert werden. 

Wer Körner von verſchiedenen Steuerfägen in Vermiſchung mahlen offen will, muß von 
dem ganzen Gemenge, auch wenn die Beimengimg von Körnern zum erflen Gabe, nur gering 
wäre, ven höchſten Steuerfag entrichten. 

.$ 22, Getreide, welches zu Branntwein⸗Schroot beftimmt if, muß vor Abfendung 
zur Deühle mindeſtens zum fech6zehnten Theile mit gemalzten Körnern gemiſcht fein. , Auch 
muß alles nicht zum Brauen beflimmte und verfieuerte Malz mindeſtens zum ſechezehnten 
Theile mit ungemalztem Roggen gemifcht fein. Cine flärfere Miſchung zu fordern, bleibt der 
Steuerbehörde vorbehalten. er. 8 31 und Anhang.) B 


e. Transport zu und ans den Mühlen. 


& 23. Getreide zur Mühle und Mahfgut aus verfelben darf nur in ben Stunden, 
melde 8 56 der Steuer⸗Ordnung vom 8. Tebruar 1819 vorfchreibt und 8.9 viefes Negus 
lativs bezeichnet, angenommen und verabfolgt werden. Die Anfuhr zum Steuer-Amte Tann 
auch in den Mittagsflunden und Morgens eine Stunde vor deſſen Deffnung erfolgen. Die 
beirefenben Gegenftände müflen jedoch dort unverändert bis zur Oeffnung ver Expedition 
verblei 
Diejenige Getreidemenge, worauf ein Mahlſchein lautet, muß zuſammen zur Muͤhle und 
das daraus gefertigte Mahlgut zuſammen aus der Mühle gehen. Das Getreide muß jeden⸗ 
falls am Tage ver Verſteuerung zur Mühle gebracht werben und zwar, iſt es in den Vor⸗ 
mittagsftunden bis 11 Uhr verftenert, am VBormittage, fonft am Nachmittage. Yeltere Mahl⸗ 
fcheine darf ver Müller nicht annehmen, wenn nicht von dem Bezirks »Oberr Gontroleur ober 
dem Steuer-Amte eine Ausnahme zugeſtanden ift. 

Soweit für das fertige Mahlgut eine Verwiegung vorgefihrieben worden, ifl daſſelbe un⸗ 
mittelbar nach der Entnahme aus der Mühle dem Steuer⸗Amte unverändert vorzuführen. Nach 
erfolgter Rückverwiegung dient ver Mahlſchein dem Mahlgute bis zum Beſtimmungs⸗Orte 
als Transport⸗Ausweis, und es hat der Transport⸗Führer ſich während bee Transporte auf 
Verlangen ber Revifion ver Beamten zw unterwerfen. \ | 


d. Berechnung der Säde. 


$ 24. Die Säde mit Körnern oder Mapfgut müffen mit dem vollſtändig 8 


benen Namen des ren und > feines Wehnoftes in großen gwerun Belek ef 
bezeichnet fein. 
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8 
| - Die Badkimung märfen die Saͤde nit blos In ver Muhle und Beim Trancpert Dis 
—— zu derſelben und zur amtlichen Abfertigung, ſondern auch beim Transport aus ver 
e ha 
Bar Vie Befolgung vieſe Vorſchrift iſt ſowohl ber Müller, als auch der Mehlaek * 


6. Gewigtsserfäitniß des fertigen Mohiautes ja Den abraen. 


$ 25. Bei ver Nüdverwiegung gelten folgende Säge für das zurt@fointieibe fi 
brifat im Vergleich zu ven verfteuerten Körnern und zwar ohne —* auf — 
von einem Eentner Weizen: geſchrootet 99 Pfund Schrost, gebeutelt 84 Pfund Diehl, 
41 Pimp Kleie, 2 Pfund Steinmehl und Abgang | 
von einem Centner 457 geſchrootet 99 Pfund Some, gebeutelt 85 Pfunb DICH, 
10 Pfund Kleie, d —— be md 
von einem Gentner : gefhrootet 90 Pfund Shroet, gebeuteft 83 Pfuud it, 
12 Pfund Kleie, 2 Hand Steinmehl; | 
von einem Gentner Hafer: gefchrootet 98 Pfund Schroot. 
Findet ſich mehr vor, fo * den Umſtänden nach Verſteuerung des uebergewiche aa 
ven ver Eingangsſtruer oder, wenn das Geſammigewicht an Schroot oder Diet mie 
—— das * vem Mahlfcheine angegebene Körnergemicht überſchreitet, Strafverj 
ein —* 






2. Abferugung gu ben unter beſonderer Aufficht ſiehenden Müplen. 
a. Stexerpflichtiges Mahlgut. | 


as, Anmeldung. 

f & 20. we— Mn Wſiheges Mahlgut auf den, unter beſonderer Aufftcht (9 1) 4 
henden Mühlen bereiten laſſen will, meldet —** dem Steuer⸗Amte mundlich oder 
an, unter Bezeichnung? 

1) des Namens des Eigenthümers der Körner, 

2) ver Gattung und des Gewichts verfelben, 

3) ver Zahl * Sacke, in welchen ſich die Körner befinden, 
4) veffen was daraus bereitet werven folf, 
5) der Mühle, welche befahren werven fol. 





bb. Verfleuerung und Bezettelung. 


8 27. Auf Grund viefer Anmeldung. $ 26 fertigt das Steuer-Amt nach geleiſte⸗ 
. ter Verfleuerung den Dahl» Verfleuerungs- Schein aus, prüft demnächſt die Anmel— mug bu 
Nevifion und iegung, füllt ven Waagefchein unter Angabe der Nummer ves 
regiflers aus, nimmt benfelben zum Regifterbelage an ſich und übergiebt ſodann den Mabl-Berr 
—— —*— dem Fr welcher mit dieſem das Getreide zur Mühle zu bringen hat. 

Don Mabhlpoſten folcher erpflichtigen des äußeren Stavibe ejtes, welche nicht zu dem 
Gemeinde ⸗ Berbande der Stadt Rathenom gehören, wird fein Commumal⸗Juſchlag erheben; 
dir pfanbieile Miederlegung deſſelben Tann jedoch verlangt werben, in welchem Kalle virfile 
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auf dem Mahlfcheine vermerkt und das Deponat beim Ansgange des habrilats aus der 
Stadt von der Tor⸗Controle des Ausgangs⸗Thores zarüctgezabit wird. 


ee. Unsnahmen. 


F 28. Ausnahmsweife Finnen Mahlpoſten für die vor den Zhoren belegenen Muh⸗ 
len, widerruflich von ver Geſtellung bei der Steuer⸗Amts⸗Waage entbunden und ſofort ver 
Meile ugeführt werden. Der Müller hat in ſolchem Falle, unter eigener Verantwort⸗ 

— 9) das Gewicht durch Verwiegung, fo wie die Gattung ſelbſt zu prüfen und ven 
—*— unter ſeiner Unterſchrift auszufüllen ‚ welcher dann bie zur vorſchriftlichen Rück⸗ 
verwiegung mit dem Verſteuerungsſcheine vereinigt bleibt. 


dd. Bolgen einer narichtigen Mumelbung. 


& 20. Finden fih bei ver Prüfung ver Anmelvungen ($ 26 und 28) Unrichtig⸗ 
keiten in Gewicht, Menge, Gattung der Mahlpoſt oder ſonſtige Abweichungen, ſo wird ver 
Schuldige zur Verantwortung und Strafe gezogen. 
oo. Verwiegung des fertigen Nahlguts. 

| & 30, Das Mahläut aus den verfienerten Körnern muß mit dem Day gehörigen 
Mapiicheine unmittelbar aus der Mühle vem Gteuer-Amte zur Revifion und Verwiegung ges 
Den N das Rückgewicht von dem betreffenden Beamten auf dem Mahlfcheine vermerkt wer- 
den 

Mahlgnt, welches auf dem Transporte von der Mühle zum SteuersAmte eine Thor 
Eontrofe zu paffiren hat, tft verfelben bei dem Eingange in vie Stadt zundchft anzumelden ; 
diefe feßt das Gut nach Umflänvden unter Verfehluß, vermerkt das Geeignete auf dem Mahl⸗ 
fheine und läßt demnächſt pas Fabrifat zur gedachten Stenerftelle ab. 

Das Mahlgut der Winpmühle 8 13. Nr. 3. muß auf dem Transporte von ver Müpfe 
zum Gteuer-Amte beim Eingange in die Stadt zunähft der ThorsEontrofe des Eingangs 
thores geftellt werden, welche das Gut nach Umſtänden unter Verfchluß febt, das Geeignete 
anf dem Mahlfcheine vermerkt und demnächſt das Fabrikat zur gedachten Steuerftelle abläßt. 

Gehört das Mahlgut Steuerpflichtigen des äußeren Stavtbezirfs, fo wird daſſelbe, nad. 
dem die Rüdvermiegung aefchehen, von dem Steuer-Amte unter Verſchluß gefegt und muß, bei 
fofort zu bewirfender Ausführung aus der Stabt, der Gontrole des Ansgangsthores zur Re⸗ 
viſion geftellt werden. 


b. Branntwein, und Braumalzſchroot. 


8 31. Getreive und Malz zu Branntwein, und Brauſchroot für Einwohner des inne 
ven Stadtbezirke iſt nach Vorſchrift des $ 26 dem Steuer-Amte, jedoch fchriftlich anzumel- 
den, welches viefer Anmeldung gemäß einen Mahlfreifchein ertheilt; im Webrigen kommen 
die 88 26, 27 und 28 mit der Manfgabe zur Anwendung, daß mas dort von den Mabl⸗ 
BVerfieuerungsfiheinen ‚gefagt ift, hier von den Mahlfreifcheinen gilt. Das von ver Mühle 
kommende Schroot wird nah 8 30 behandelt und das Rückgewicht des Branntwein-Schroots 
vor deſſen Verabfolgung an den Derlaranten in das mit vorzulegenve Schrootbuch des be⸗ 
treffenden Branntweinbrenners eingetragen. 

Bei denjenigen Brauereien, welde alaferostbelinbe De halten, wird, nachdem bie wik 
Malzſchroot gefülten Säde amtlich verfiegelt worden, das Bericht Teigiren un ur nat 
in das vorzulegende Contobuch eingetragen. 
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orſtehende — auf das ud Bierfabrikation beſtimmte Mahlgut, fo 
lange die Braumalzſteuer in henow im: Wege ver Mahlſteuer erhoben wir, . Beine PA 
wendung, vielmehr gelten hierfür die in des Anhangs dieſes Regalativs 


c. Landmahlgut. 


32. Das Mehigut ber zur Entrichtung der Mahlſteuer nicht verpflichteten Bes 
wohner des äußeren Stadtbezirks und ver weiter von der Stadt entlegenen Gegend mir 
Landmahlgut genannt. 


$ 33. Geht Landmahlgut von außerhalb ein, oder verfchaffen Die nicht mahiſiener- 
pflichtigen Bewohner der Umgegend ſich in ver Stadt Getreide, um ſolches auf einer der, 
dicht vor dem Mühlenthore belegenen Waſſer⸗Mühlen vermahlen zu laſſen, ſo iſt ſolches bei 
dem Steuner⸗Amte anzumelden (8 26.), welches einen Mahbhlfreiſchein ausſtellt und mit dem⸗ 
felben das Getreide zur Mühle weiſet. 


, S 34. Das fertige Mahlgut wird mit dem dazu gehörigen Mahlſcheine von der bes 
treffenden Mühle unmittelbar zu dem Steuer⸗Amte geführt, mo die Revifion, Verwiegung 
und Eintragung des Rückgewichtes vorgenommen wird. Ergiebt ſich dabei gegen die regufas 
tiomäßigen Sätze ($ 25) ein Minvergewigt an Mehl von 1’; ir. und mehr, jo wird da⸗ 
von die Eingangsfteuer nacherhoben. Iſt ein ſolches nicht vorhanden, überhaupt nichts zu 
erinnern, fo tritt die Ablaffung zum Ausgange unter Beamten» Begleitung oder unter Sie⸗ 
gelverſchluß, im letzteren Falle unter gleichzeitiger Pfanderhebung ein, inſofern der Ausgang 
nicht ohne Berührung der Stadt unter den Augen der abfertigenden Beamten erfolgt. Der 
Transportführer hat ſich mit der Mablpoſt ohne Aufenthalt zu dem Ausgangsthore zu bege⸗ 
ben, wo ihm, wenn nichts zu erinnern iſt, das Pfand zurückgezahlt und der Ausgang auf 
dem dort verbleibenden Mablſcheine beſcheinigt wird. 

Wird das zurückgewogene Gemahl in der beſtimmten Friſt nicht zur Stutgange-Ahferti 
gung vorgeführt, fo bleibt ver Mahlgaſt für die volle Kingangsflener verhaftet. 


$ 35. Das Sanpmahlgut, welches auf ver im $ 13 benannten Windmühle vermah⸗ 
len werben foll, kann zu verfelben mit Mahlfreifcheinen gelangen, welche der Orts⸗Vorſtand 
aus dem Wohnorte des Maplgaftes auf dem dazu von ber Stenerbehörve zu liefernden Drud 
ertheilt, und worin Zag und Ort ber Ausftellung, die Gattung und Menge der Körner, nach 
Gewicht oder Scheffelzahl, die Zahl der Säcke und der Name der Mühle angegeben, auch be⸗ 
ſcheinigt ſein muß, daß das Mahlgut wirklich demjenigen gehört, auf deſſen Namen es zur 
Mühle kommt. 

Der Müller iſt für die Richtigfeit der angegebenen Menge verantwortlich und hat das 
von ihm ermittelte Gewicht folcher Mahlpoſten, welche nur nad Gemäß auf den Mahlſcheinen 
- angegeben find, auf dieſen fofort bei ver Ankunft in der Mühle zu vermerken. 

Nach vollendeter Bereitung geht das Landmahlgut für jeden Mablſchein zufammen und 
ohne daß von dem Yabrifate etwas auf der Mühle zurückbleiben darf, mit dem Mahlfreifcheln 
bezettelt aus der Mühle und auf dem Fürzefien Wege aus dem Äußeren Stadtbezirk, oder wenn 
die Wohnung des Mahlgaftes in vemfelben Tiegt, nach dieſer. Das Steuer-Amt kann jedoch 
mit Genehmigung des vorgefegten Haupt » Antes au von ben Maplgäften vie Entwahme 
eines Mahlfreifheins und die Stellung des fertigen Fabrikats zur Rürverwiegung nach 
Manfgabe der vorgehenden Paragraphen verlangen. 
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C. Behandfung der unter allgemeiner Auffigt Rebenden Müplen 


| 1. Form der Steuerentrichtung. 

Ss 36, Alles Beuerpflichtige Mahlgut, welches die unter allgemeiner Aufſicht ſtehen⸗ 
den Mshlen für Bewohner des Stadtbezirke bereiten, wird zur Körnerverſteuerung nicht zuge⸗ 
laſſen, ſondern unterliegt ber Eingangsſteuer nah 8 15 des Geſetzes vom 30. Mai 1820 
und ben WBorfchriften des $ 86 und der folgennen diefes Regulativs. - 

Dagegen müffen die feuerpflichtigen Bewohner des äußeren Stadtbezirks (8 2) vor Bes 
ſchidung wiefer Diuplen die Körnerftener unter Beobachtung der $ 18 und folgenve ertheilten 
Beftimmungen entrichten, jedoch kann die Ertheilung bes Pebiſcheine auf bloße Derlaratio 
und ohne Geſtellung ver Körner und des Gemahls erfolgen. . 2 

2. Bezeichnung ber Säde. .. 

Was im 8 24 über die Bezeichnung der Säde angeorpnet worden, findet auch auf 
eb Drahigut Anwendung, welches auf Mühlen; die unter allgemeiner Controle ſtehen, ver⸗ 
arbeitet wird 


D. Pflichten der Müller, deren Mühlen unter beſonderer Auftig fieben. 


1. Allgemeine Pflichten. 
5 $ 37. Der Müller in ven unter befonterer Aufficht ſtehenden Mehlen ($ 13) if 
für die Befolgung der Vorfchriften SS 18, 19, 21, 22, 23, 24, 25, 27 umd 35 migperhaftet. 
Außerdem gelten für ihn die folgenden Beflimmungen: 
2. Anzeige über vorkommende Befigveränderungen. 

$ 38. Sobald die Mühle durch Verkauf, Verpachtung oder auf irgend eine andere 
Weiſe an einen anderen Inhaber übergeht, ift Letzterer verpflichtet, davon fofort und, bevor 
ver Betrich ver Mühle für feine Rechnung beginnt, dem Steuer⸗Amte ſhriftiiche Anzeige 
zu machen. 


3. Abtheilung der Muͤhlenräume. 


8 39. In den Mühlenräumen werben von dem Mühlen⸗Inhaber unter Beiſtimmung 
eines Dber»Beainten verſchiedene Abtheilungen beſtimmt und zwar fo, wie ver Raum dieſe 
Abſonderung geſtattet; auch find die Abtheilungen nach näherer Anweiſung der Steuer⸗Be⸗ 
hörde mit Tafeln zu bezeichnen: 

a) für fleuerpflichtige Körner nad dem Sage von 20 Ger. Hauptfteuer für den Gentner; 

b) für fteuerpflichtige Körner nach dem Sabe von 9 Sgr. Haupiſſeuer für den Centner; 

e) für Mahlgut aus Körnern zu a; 

d) für vergleichen aus Körnern zu b; 

e) für Branntiveins und BrausSchront und das Getreide Dazu; 

f) für Land⸗ und Yreimahlgut; 

g) für Mahlgut aus Körnern zu f; 

h) für mit Beſchlag beiegtes Öetseive und Mahlgut; 

An anderen Orten, als in biefen Räumen, darf weder Getreide noch Mahlgut autbe⸗ 
wahrt werden, auch jede — nur in dem daſs beſtimamten Ran. " 
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j 4. Mühlen-Befchreibung. | | 
& 40. Weber bie innere Einrichtung der Mühle, vie Zahl ihrer Gänge, zu welchen 
Gattungen von Dahlgut ver eine oder der andere Gang etwa ausfchließlich beſtimmt ift, über 
die mit der Mühle in Zufammenhang ſtehenden Räume, fo wie deren Abtheilungen nad den 
Beſtimmungen des & 39, ob ver Müller einen Handel mit Mahlgut betreibt, wo dies ges 
fchieht, namentlich auch wo die Beſtände aufbewahrt werden, wird eine kurze, durch eine ein⸗ 
fache, Tinearifche Zeichnung verbeutlichte Befchreibung doppelt aufgenommen, ſolche von dem 
Müller und einem Ober⸗Beamten unterfchrieben und ein Exemplar davon an einem von Lebterem 
zu beſtimmenden Ort in ver Mühle amgeheftet, das zweite aber dem Steuer» Amte abgeliefert. 
Die Erneuerung diefer Befchreibung muß gefcheben, fo oft das Bebürfniß dazu vom 
Bezirks⸗Ober⸗Controleur erfannt wird. = 
Veränderungen gegen viefe Befchreibuug iſt der Müller verpflichtet, vor veren Ausfüh⸗ 
rung dem Steuer⸗Amte ſchriftlich anzuzeigen. 


5. Bergleihung des Mahlguts mit bem Mahlſcheine. 

8 41. So wie Körner zur Mühle gebracht werden, muß der Müller ven Mahlfchein 
empfangen und nachfehen, ob die Körner der Gattung und Menge nad damit übereinftimmen. 
Findet fich hierbei irgend eine Abweichung, fo muß der Müller die Annahme des Mahlgnts 
verfagen, oder daſſelbe fofort auf ven für Eonfiscate beftimmten Plag zurüdftellen und gleich 
zeitig dem Steuer⸗Amte zur Unterfuhung Mittheilung machen. In gleicher Art iſt gu vers 
fahren, wenn auf ven Säden vie 8 24 vorgefchriebene Bezeichnung fehlt. 

oe 6. Berfahren mit den Mahlicheinen. 
‚g 42. Wenn das Getreide zur Mühle gebracht und richtig befunden worden iſt, wirb 
ver Mahlſchein dem SKropfe eines ver zur Mahlpoft gehörigen Säde angebunden. 

Die GSäde, foweit fie zu einem und bvemfelben Dahlfchein gehören, müſſen mit ihrer 
Bezeihnung nach vorn fo Tange ſtets zufammengeftellt fein als während der Verarbeitung ihres 
Inhalts durch dieſe felbft nicht eine Trennung nöthig iſt. 

Sobald mit der Auffchlittung des Getreides auf den Mahlgang ver Anfang gemacht ifl, 
wird der Mahlſchein an ven Gang geheftet und verbleibt dort währen der Bereitung, welche 
durch Zwiſchenpoſten nicht unterbrochen werden darf. . 

Iſt das Mahlgut fertig, fo muß der Mablſchein wieder an den Kropf eines der dazu 
gehörenden Säcke befeftigt werden, bis felbiges die Drühle- verläßt. 
8 43. Die unter ven Mahlfcheinen befinplichen, mit I, IL, III. und IV. bezeichneten 
Abtheilungen werben bei folgenden Handlungen abgefchnitten : | 
a) die mit I. bezeichnete Abtheilung, fobald das Getreide zur Mühle gebracht, unterfucht 
und der Gattung und Dienge nach richtig befunden ift; 
b) vie mit 1. bezeichnete Abtheilung, ſobald die Bereitung oder das Abmahlen anhebt und 
die erfte Aufſchüttung auf ven Gang erfolgt; 
c) die mit III. bezeichnete Abtheilung, fobald die Bereitung vollendet ifl, und 
d) die mit IV. bezeichnete Abtheilung, wenn das Mahlgut aus der Mühle abgelaffen wird. 
Wird Getreide zum Spigen aufgefchüttet, fo wird vie mit II. bezeichnete Abtheilung wur bis 
zur Hälfte eingefchnitten und erfi vom Zettel getrennt, wenn die wirfliche Vermahlung beginnt. 
Geht endlich Das Mahlgut aus der Drühle, fo -muß ver Mahlfchein, von dem nun die Abtheis 
lungen 1, bie IV. getrennt find, das Mahlgut begleiten und iſt der Müller vafür verant⸗ 
ort, Daß ber Mablſchein dem Zransportführer übergeben werde. 
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7. Dauer: der Gültigkeit der: Mahlſcheine 

Ä & 44.. Die Mahlſcheine find in: ver Regel auf acht Tage giftig, fo daß am achten 
Tage nach Austellung des Scheines pas: Fabrikat aus ver Mühle gefhafft werben muß. : 

Wird das Innchalten diefer Friſt durch unvermeivliche Umſtände verbinvert, fo uf 
der Müller die Verlängerung ver Mahlfcheine vor ihrem Ablaufe bei dem Steuer-Amte nad 
fuchen, welches, wenn das Beduͤrfniß anerkannt wird, — worüber ver Bezirks⸗Ober⸗Contro⸗ 
leur zu entſcheiden hat — vie Verlängerung auf dem vorzulegenden Mahlfcheine vermerkt. 


8. Eigenes Mahlgut dee Müllers, J | 
$ 45. Für das eigene Mahlgut ves Müllers werden auf 24 Stunden gültige Mahl⸗ 
fheine gegeben, fo daß nad Ablauf verfelben die Bereitung vollendet und das Mahlgut aus 


ver Mühle geichafft fein muß. N 


9. GetreidesBefände bes Müllers. | 

F 46. Die GetreivesBeflärde des Müllers — mit Ausfchluß der Mahlmegen — 

($ 47) müflen außerhalb der Mühlenräume befinvlich fein und unterliegen feiner. befondenen 
Controle, wenn fie nicht in ſolchen Räumen lagern, welche mit ven Mühlenräumen zufamnbens 
hängen. Findet aber eine Lagerung .in häuslichen, mit ven Mühlenräumen zuſammenhängenden 
Räumen flatt, fo find die Getreide⸗Beſtände des Müllers, von denen übrigens niemals eiwas 
im Müpfenraume felbfi ohne Mahlſchein fich befinden varf, ver Gontrole unterworfen, up ’ifi 
in biefer Beziehung ver Müller verpflichtet, ein Notizbuch nad Anmweifung bes vorgeſttztin 
Haupt⸗Steuer⸗Amts über feine Getreide⸗Beſtände zu führen und darin jeden Zus und Abgang 
fofort zu bemerken, Auch ift ver Müller gehalten, dieſes Notizbuch und die betreffenden Ges 
treivebeflände den revidirenden Steuer-Beamten auf Erfordern jeberzeit vorzuzeigen und für. Die 
etwa nöthigen Ermittelungen der Menge dieſer Getreivebeftände ausreichend Hüffe zu gewähren. 


| 10. Mahlmetze. Ir 

F 47. Wird ver Mahllohn in Körnern dur die fogenannte Mapfmege entrichtet, fo 
muß vieſe, weil fie nicht mit verfteuert wird, fondern erft dann ver Verftenerung unterlie ‘ 
wenn ber Müller fie vermahlen will, von ven für den Mahlgaft zu verarbeitenden KB 
abgefonvert zur Steuer⸗Amtswaage und zur Mühle gebracht werden. | 

Bei der Rüdverwiegung wird dann auf Die Mahlmetze, welche, wenn der Müller fie in - 
den Mühlenraum aufnehmen will, fofort nach ver Anfunft in ver Mühle in einem unter Mitver- 
ſchluß ver Steuerbehörve fiehenden Metzkaſten gebracht werben muß, Feine Rückſicht genommen. 

Der Meblaften wird von Zeit zu Zeit nach vorgängiger: Anzeige beim Steum- 
Amte in Gegenwart eines Steuer-Beamten geleert und deſſen Inhalt aus dem Mühlenraume 

| > — 
geſhafft 11. Stein⸗ und Staubmehl. 

8 48. Das Stein⸗ und Staubmehl darf gleichfalls nur in einem unter beſonderen 
Mitverfchlug ver Steuerbehörde ſtehenden Kaften in ver Mühle aufbewahrt werden. af: 
Kaſten wird von Zeit zu Zeit unter amtlicher Aufficht geleert und vie darin enthaltenen Ws 
fände werben fogleich aus der Mühle entfernt. 


| 12. Maplgut:Borräthe. . u 
| 8 49. Wexvet für den eigenen Bedarf, no für ven Syarterl wir MÜNKRTETTINEN 
darf Mahlgut in ven Mählehräumen aufbewahrt werdennn. 79° 
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13. Handel mit Mehl» oder anderen Mahien⸗Fabrilaten. 
#350. Der Müller hat, wenn ee Mahlgut zum Verkauf oder zum Tauſch bereiten 
over Beftellung auf Mehl over anf Getreide zu Mehl annehmen, over. überhaupt nit Mühlen- 
Gabrifaten Handel treiben will, die Vorfchriften ver &S 08-102 u bemten. Ä 
14. Mühlen-Resiflon. | | 

s 51. Die Mühle mit ven dazu gehörigen Räumen muß für bie Steusr Beamten 
in den Stunden von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends ſtets geöffnet ſein. 

Au⸗ ee viefen Stunden iſt den Beamten ver Eintritt in die Mühle geftattet, fo Tange 
dieſelbe im Gange ifl. 

... Wird am Abende oder während ver Nacht ver Zugang zur Mühle verſchloſſen, ſo muß 
ein Klingelzug oder eine andere Vorrichtung vorhanden fein, durch welche vie Steuer⸗Beamten 
fih ankündigen. 

Auf das von denfelben gegebene Zeichen ift ihnen ungefäumt zu öffnen. 

Der Müller und ferne Leute haben den Beamten über alles, worüber fie des: Dienſtes 
wegen Ausknuft fordern, folche zu ertheilen, auch bie Vorkehrungen und Handleiſtungen zu 
beſchaffen, welche. für die Mühlenaufſicht ver Beamten, einfchlieglich ver von ihnen erforderlich 
erachteten Rachwiegungen, nöthig find. Insbeſondere haben ver Müller und feine Leute, wenn 
bie Verwiegung einer im Betriebe befindlichen Mahlpoſt nöthig befunden wird, vie Mühle 
auf Berlangen ver Stener-Benmten ſofort anzuhalten und alle für dieſen Zweck erforberlichen 
Vorrichtungen underweigertich zu leiſten. oo: 

15. Müßhlen⸗Regiſter. 

8 52. Weber das zur Mühle gelangende Mahlgut hat ver Müller ein Regiſter, das 
Däßfen Regie zu führen. Wird die Müpfe auch durch Landmahlgut befchit, fo wird daſſelbe 
in zwei Abtheilungen, von denen die eine für das ſteuerpflichtige, die andere für das ſteuer⸗ 
freie Mahlgut beſtimmt iſt, geführt. 

In dieſes Regiſter iſt jede neue Mahlpoſt ſofort nach Aufnahme in vie Mühle unter 
einer. fortlaufenden Nummer mit Hinmweifung auf die Nummer des Mahlſcheins einzutragen 
und der Abgang fogleich nad) der Entfernung aus der Mühle zu vermerfen. 

Die Form und fpecielle Einrichtung viefes Regiſters beftimmt das Haupt » Steuers Hit. 

16. Muͤhlen⸗Reviſions⸗Buch. 

8 53. Das Steuer-Amt hält für jeve unter Steuer-Aufficht ſtehende TRüpfe ein Buch, 
in weiches jede Revifion mit demjenigen, mas babei zu bemerfen, von den Beamten nad der 
Zeitfolge niedergefchrieben wird. 

Diefes Buch wird an dem vom Ober-Beamten dazu beftimmten Orte in der Mühle nie⸗ 
dergelegt und der Müller ift dafür verantwortlid, daß es jederzeit unbeſchädigt vorhanden ſei. 


17. Verſchluß der Mühlen. 
8 54. Die Mühle kann, wenn fie auf längere Zeit außer Betrieb kommt, unter 
amtlichen Verſchluß geſetzt werden. ä 


‚E. Pflichten der Müller, deren Mühlen unter allgemeiner Controle ſtehen. 


8 55. Für die Inhaber der unter allgemeiner Aufficht ſtehenden Mühlen Tommen 
h 2 Buffänmungen ber 55 36, 38, 40, 50, 54, 53, 54 zur Anwendung mit ber Maaßgabe, 
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daß die im 8:40 angeordnet Beſchreibung wie im 5 35 vorgefehenen, verfiedenen Abthei 
lungen ver Mahlenräume nicht; ſondern nur ‚bie beiten Abteilungen F | 
a) für Körner und Gemahl mit Mehlſcheinen, | 
b) für. een ohne Mahlſcheiie | .. 
nechzaiſen fa | 

Ya —2 nes mit Mahlfcheinen zur Mühle au bringenben Drepigat, bat der ‚ Müller 
die Beflimmungen der $$ 28, 41 bis 44 zu befolgen. 

Es bleibt nach den Umſtänden vorbehalten, viefe Mühlen unter befondere Aufficht zu 
ſtellen, oder diejenigen Controlen anzuordnen, welche zur Sicherung des ee Arabien dutert ſes 
ſur vage, eraiiet werben miqesn | 






Dritter Abfchnitt. 
Schlachtſtener. 
A. Im Stadtbezirke. 


1. Gewerbliges Schlachten. nt 
a. Anzeige der Gewerböräume. | 


& 56. ever Schlädter giebt vor Beginn des Gewerbes dem Steuer» Yin eing 
ſchriftliche Anmeldung darüber ab, wo ſeine Viehbeſtände ſich befinden, wo die Schlachtungen 
geſchehen, wo die Fleiſchbeſtande und die Felle aufbewahrt werben ſollen. 

Er iſt an genaue. Beobachtung ſeiner Declaration ſo lange gebunden, als ſolche nicht 
durch fernere ſchriftliche Anzeige an das Steuer⸗Amt abgeändert worden iſt, oder dieſes nicht 
in beſonderen Fällen eine Ausnahme ausdrücklich geſtattet hat. 

In gemeinſchaftlichen Räumen, z. B. Scharren oder Kellern, hat jeder Schlächter oder 
ra mit Fleiſch oder Fleiſchwaaren ven ihm gehörenden Raum mit feinem Mamen deut⸗ 

ich zu bezeichnen und das dies geichehen, gleich in der abzugebenden Anmeldung zu beanerland 


b. Anzeige, ob nah Stückſätzen ober nach Gewicht verſteuert werben ſoll. | 
8 57. Bor dem Antritt eines jeden Kalender-Bierteliahres hat jeder Saläater dem 
Steuer⸗Amte ſchriftlich anzuzeigen, ob er das zu ſchlachtende Vieh nach dem Gewichte (9 6) 
oder ob und welche Viehgattungen er nad dem Stückſatze (S 64) verfleuern will. 

Diefe .Srllärung iſt alsdann anf vie Dauer des betreffenden Vierteljahres für ihn ver, 
bindlich, fo daß er während veffelben nicht mehr vie Wahl hat, ob er nad dem Erüdfage 
oder nad dem Gewichte verfieuern will. 

Bon vemjenigen Gewerbtreibenden, welcher in ver beflimmten Friſt feine Crölärung ab 
gegeben hat, wird angenommen, daß er von ver Zulaſſung zur Verſtenerung wach Studjigen 
Beinen Gebrauch machen wolle. 

Wenn zwei oder mehrere Schlädter die eine oder die andere Viehgattung gemeinſchefu⸗ 
lich ſchlachten, ſo müſſen ſie ‚une über Gewichts. oe Stürverfienerung ber beten 

ng eins Crilärung abgeben. 

Das Recht auf Zulaffung Mur Verflenerung nad vom Sa ENG — 


EN 
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1) wenn. ein: Schlaͤchter einzelne Wichftäde verjenigen. Battung, für melche er die Stuckver⸗ 
ſteuerung gewählt hat, auf: den. Namen eines anderen Sqhlaqhters, welcher nach Gewicht 
verſteuert, oder 

2) umgekehrt, wenn er ein Stück von einem Sclägter , ver nach Gewicht verſteuert, auf 
feinen Namen zur Stückverſteuerung abfertigen laͤßt. In beiden Fällen kann auch ber 
nad dem Gewicht ſteuernde Schlächter, welcher dem nach dem Städfage ſiruernden be⸗ 
hulflich geweſen iſt, von der Stückverſteuerung ausgeſchloſſen werden. 

| e. Steuerbüder. | 

"858... Jeder Schlachter erhält ein Schlacht⸗Reviſions⸗ und Verſteuerungsbuch, wel⸗ 
ches von dem Steuer⸗Amte für jedes Kalender⸗Vierteljahr unentgeldlich geliefert wird. Dieſes 
Buch muß i 3 den Geiverböräumen an einem vom Schlächter zu beflimmenden und Yon bem 
Steuer⸗Amteꝰ auf dem Zitelblatte zu bemerfenden Drte befländig fo vorliegen, daß die Beam⸗ 
tem folches, infofern es nicht eben zur SteuersHebeftelle gefchict ift, fogleih zum Gebrauch 
empfangen Fönnen. 

8 59. -Sind die Gewerberäume in der Art örtlich getrennt, daß etwa die Fleiſch⸗ 
vorräthe an verfchievenen Orten beruhen, fo befiimmt der Oberbeamte, wo das Buch ſich ber 
finden foll, und es werden in ven übrigen getrennten Räumen, zur vollſtändigen Ueberfiht ber 
Beflände, befondere von dem Steuer-Amte mit dem Amtsfiegel bezeichnete Anfchreibebogen nie⸗ 
vergelegt, für welche in Bezug auf ihre gehörige Aufbewahrung dieſelben Vorſchriften gels 
ten, wie für die Steuerbücher. 

| 8 60. Dieſe Bücher und Unfrelbebogen müffen reinlich gehalten werven; fie bürfen 
nit abhanden kommen und’ varf darin von Seiten des Schlächters nichts gefchrieben, radirt 
oder geändert werden. Am Schluſſe des WVierteljahrs werben fie gegen neue bei dem 
Steuer» Amte umgetaufcht, den Schlächtern aber, nachdem fie durchgeſehen worden find, auf 
Verlangen zurücgegeben, mit der Verpflichtung jedoch, ſie ein Jahr lang aufzubewahren und 
auf Erfordern vorzulegen. 
. d. Erlaubniß zum Schlachten. 
- $& 81. Keine Schlachtung darf ohne vorgängige Erlaubniß der Steuerbehörbe geſche⸗ 
den, auch nicht anders, als genau nad Inhalt diefer im Steuerbuche eingetragenen Erlaubniß: 
Dafür iſt nicht nur der Schlächter verhaftet, fondern auch derjenige, welcher für ihn die 
Schlachtung verrichtet. 
- Die Erlaubniß zum Schlachten ertheilt in ver Regel das Steuer-Amt. Außer deflen 
Dienfiſtunden kann der Bezirks⸗Ober⸗ Controleur oder eines der Steueramts⸗Mitglieder, font 
der Thor⸗ Controleur am Jederitz⸗Thore, die Genehmigung zum Schlachten ertheilen; 
Schlächter hat dann aber, wenn er nach Stückſätzen fteuert, fofort nach Beginn der —** 
Dienſtſtunden des Steuer⸗Amtes daſelbſt die Verſteuerung zu bewirken; wenn er dagegen nach 
Gewicht ſteuert, in gleicher Weiſe die Verwiegung herbeizuführen. 
Einzelne, alsbald zum Schlachten nach dem Stückfatze eingehende Kälber, Schweine, 
Ferkel, Schaafe, Ziegen und Lämmer kann die Thor⸗Controle des Eingangs⸗Thores bio zum 
Betrage von 2 Tplr. Haupiſteuer in Verſteuerung nehmen und darüber bie erforderliche Ab⸗ 
um eilen, 
ſereis ig erth sSdlahaeit 


5 62. Das Schlachten darf in in der Negel nur von Sonnenaufgang ci Sun 
uotergang sefbeßen. 
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Jum Schlachten außer biefer —— wird, wenn fc innerhalb der Dienfflunden des 
Stewer s Amtes das. Berkrfni dazu herausſtellt dieſes, Anderen Yalls der Bezirks⸗Ober⸗Con⸗ 
troleur die Erfanbniß mit Behimmng der Schlachtſtunde zwar ertheilen, es muß dann aber 
für die Steuerbeamten der Schladhtraum bis zur beenvigten Schlachtung geöffnet bleiben. 


f. Anmeldung und Berftenerung. 
au. Schlacht⸗Anzeige. 

N 63, Bor ver Schlachtung muß der Steuerftelfe bie Zat und Gattung des zu 
(öfahtennen Biches, auch angezeigt werben, an welchem Tage und zu welcher Stunde, Vor⸗ 
oder Nachmittags, gefchlachtet werben fol. 

Die declarirte Schlachtſtunde iſt genau inne zu halten. 


bb. Apfertigung. 
a. Nach dem Stüdfape. 

S 64, Son nad dem Stüdfage verfleuert werben, fo erfolgt fofort bie Erlegung der 
Steuer. Die Entrichtung derſelben, die angezeigte Schlachtzeit und ver Vieh⸗Abgang wird in dem 
der Steuerftelle vorzulegenden Verftenerungs » Buche bemerkt und dies fofort zurückgegeben. 

B. Nach dem Gewichte. 

8 65. Bei Verfienerungen nach dem Gewichte wird, wie $ 64 beſtimmt iſt, verfahren, 
nur * Befäller Entrichtung unterbleibt vorläufig, mogegen Sicherheit dafür gefordert wer⸗ 
deu Tann. 

Spfort nach gefchehener Schlachtung innerhalb ver Abfertigungsftunden, jedenfalls am 
Nachmittage veffelben Tages, wenn die Schlachtung Vormittag erfolgt iſt, und nur dann ſpä⸗ 
teſtens am Morgen des folgenden Tages, wenn in einer ſpäten Nachmittagsſtunde geſchlachtet 
worden, wird das ausgeſchlachtete Vieh, wie es an den Haken zu kommen pflegt, d. h. ohne 
Süße, Eingeweide und Darmfett und beim Rindvieh ohne dem gleich hinter ven Hörnern ab⸗ 
gefchnittenen Kopf, doch. mit der Zunge, und zwar Ochſen und Kühe ungetheilt oder mit Ers 
laubniß der Steuerſtelle in zwei gleiche Hälften getheilt, anderes Vieh aber ſtets ungetheilt 
mit dem Steuerbuche zum Steuer⸗Amte gebracht, dort verwogen und das Gewicht, ſo wie 
die nun danach zu erhebende Steuer in das Buch eingetragen. 

Wird das ausgeſchlachtete Vieh nicht vollſtändig zur Verwiegung geſtellt, ſo iſt die 

Steuerſtelle berechtigt, die Verſteuerung nach dem Stuͤckſatze zu fordern; auch kann nach Um⸗ 
ſtänden Unterſuchung und Beſtrafung eintreten. 
Diie Schlachter und ihre Gehülfen find verpflichtet, den Anordnungen des Steuer⸗ 
Amtes wegen der zu beobachtenden Reihenfolge und in. Betreff ver zu bewerkſtelligenden 
Berrichtungen zum Behufe der Verwiegung, ſowie auch wegen der hierbei erforderlichen Hand⸗ 
leiſtungen unweigerlich nachzukommen. 

Die verwogenen Viehſtücke müſſen durch einen Einſchnitt an geeigneter Stelle over auf 
andere Weiſe eine von ver Steuerbehörbe zu wahlende Bezeichnung erhalten. 


ec. Gemeinfchaftliche Schlachtungen. 

8 66. Nur diejenigen Schlädhter, melde eine gleiche Verfieuerungs-Art (Stüdfag 
oder —8 gewählt haben, können Vieh gemeinſchaftlich ſchlachten, und muß dann derjenige, 
welcher Die ——— außer ver im 8 63 vorgeſchriebenen Meldun ww 
geben, wer vie übri Beinen: Fb, mo die "Sglagrong —Xxü 
die Theilunag des —— 
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Bevor die einzelnen Theilnehmer vie Theilung eintseten laſſen, wärlen fie ven Ab⸗ bezle— 
fungsweife Zugang des. Fieiſches non _bem —— oder außer beifen Dienfiſtunden 
von dem Thor⸗Controleur am Jederitz⸗Thore in ihre Schlacthücher eintragen fen. 


5 87. dd. Kauf oder Tauſch des Fleifches. 

1) Kein Schlächter darf gefchlachtetes Vieh, weder ganz noch cheilweiſe von einem anderen 
Schlächter kaufen oder übernehmen, wenn wicht vorher beide, ſowohl derjenige, welcher ein 
Stück geſchlachtet hat, als berjenige, dem das ausgefchlachtete Stüd Vieh ganz ober Her 
weife abgelaffen werden fol, mit ihren SchlachtsBerfeuerungsbücdern fi bei dem 
Steuer -Amte gemeldet und daſelbſt bie resp. Ab» und Zuſchreibung nes Fieiſches mit 
genauer Angabe des Gewichts, in ihre Bücher nachgefucht und erhalten "saben. Eine gleiche 
Meldung muß gefchehen, wenn ein Schlächter Fleifh von anderen Perfonen Fauft over 
empfängt und es muß dabei der Schlachtſtenerungsſchein beziehungsmeife die Steuer⸗ 
quittung und das Steuerbuch vorgelegt werben. 

2) Bei Vermehrung des Fleiſchbeſtandes in dem Falle ad 1 darf ver Zugang an Fletich 
nicht in die Gewerberäume des Schlächters aufgenommen: werben, bevor die Anmeltung 
und Zufchreibung im VBerfleuerungsbuche bei der Steuerftelle erfolgt iſt. 

3) Wer nad Stüdfägen fteuert und an nach Gewicht fleuernde Schlächter ausgefchlachtete 
Viehſtücke im Ganzen, zur Hälfte over auch zum Biertheil abläßt, muß folches vor ver 
Abgabe dem Steuer» Amte anmelden, und es muß, fofern die zu veranlafienne Gewichts⸗ 
Ermittelung einen höheren Steuerbetrag als ven Stückſatz ergiebt, das Mehr nachver⸗ 
ſteuert werden. 

4) Wer nach Gewicht feuert und an einen nach Stüdfag ſteuernden Schlächter ausgefihlachtete 
Viehftüde in gedachter Art ablägt muß bis zum vollen Stüdfage, wenn dieſer höher als 
die Gewichts⸗Verſtenerung iſt, nachſteuern. 

5) An Sonn⸗ und Feſttagen und auch ſonſt in einer Zeit, mo das Steuer-Amt geſchloſſen if}; 
Tann in ven Fällen zu 1 und 2 vie Abfertigung von dem Beamten am Rderir 
Thore geſchehen. 


2. Schhlachtungen zum eigenen Bedarf. 
u. Schlachtanzeige und Schlacht⸗Erlaubniß. | 
8 68. Für Schlachtungen ‚zum eigenen Bedarfe, derjenigen Perfonen, welche nicht 
Schlächter find, finden im Betreff der Schlachterlaubniß und der Schlachtzeit die Beflimmungen 
der 8 61 und 62 mit der Maaßgabe Anwendung, daß erflere für einzelne, nach dem, Sad 
fage zu verfteuernde Kälber, Schweine oder Schaafe von allen Thor⸗Controlen während, ihrer 
Dienſtſtunden ertheilt werben darf. 
Wegen der Anmelvung zum Schlachten gift die Vorſchrift des 8 63;. außerbem ift der 
Steuerftelle noch anzuzeigen, ob nah Stüdfag oder Auswiegung verfteuert werben foll. 


b. Abfertigung. 

8 69. Soll die Verfleuerung nach Städjägen geſcheben, fo ertheilt die Stenerſtelle 
der Anmeldung gemäß gegen Erlegung der Steuer einen die Quittung enthaltenden Schlacht⸗ 
ſchein. Wird aber die Verſteuerung nach dem Gewicht vorgezogen, fo wird nur der varbens 
 FPeH dee Cxladiſcheines außgefertigt und diefer ausgehändigt, wobei die Abtragung ter Eitenen 
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auf Erforbern durch ein Pfand ficher geflellt werben muß. Gleich nach erfolgter Schlacdhtung 
und fpäteftens am folgenden Bormittage, wird DAB ausgeſchlachtete Stück Vieh in der 8 60 
begeichneten Weiſe zur Verwiegung geſtellt, und nad vem ermittelten Gewicht die Steuer ent- 
richtet gegen Nüdempfang bes mit der Quittung vervollſtaͤndigten Stheins, von welchem das 
Waage⸗Atteſt zurüdbehalten wird. Iſt das zu ſchlachtende Vieh aus ven Beſtaänden bes 
Stetternden und flehen dieſe unter Eontrole, fo wird ber Abgang in dem mit vorzulegenden 
Dich» Eontrols Buche vermerkt. | 

iur; c. Pflichten der Schlachtenden. 


. 870. Niemand darf eine Sihlachtung (88 68 und 60) verrichten, ohne vorher ven 
Shlachtfcgein eingefehen zu haben, and) nicht anders als genan nah Inhalt deſſelben, in Bes 
zug auf Gattung des Viehes, auf Zeit und Ort ver Schlachtung. 

. Sobald das Vieh geibdtet iſt, muß der Schlachtende vie obere Hälfte des Schlachtſchei⸗ 
ned einteißen, der dadurch feine Gültigkeit verliert. 


d. Aufbewahrung des Schlachifcheins. 
.& 71. Den eingeriffenen Schlachtſchein ift der Steuernde verpflühtet, noch ein Jahr 
lang aufzubewahren und auf Erforbern vorzulegen. | 


3. Vieh Conirole. 


a. deren Umfang. 
8 72. Der Conirole der Viehbeſtaͤnde find unterworfen: 
1) die Schlächter, 
- 2) vie Viehhändler, Viehmäfter und diejenigen Gewerbtreibenden und Aderbürger, welche ih⸗ 
re8 Gewerbe wegen Vieh halten. | 
In dem Halle zu 2 tritt die Vieh⸗Controle nur nach Maaßgabe der Verhältniffe und 
auf befonvere Beflimmung des vorgefegten Haupt-SteuersAmtes ein. 


\ 


“ b. Steuer. und Vieh⸗Controle⸗Bücher. " 
Die BichsControfe wird geführt: bei den Schlächtern durch die Schlacht⸗Reviſions⸗ und 
ng « Bücher; bei den übrigen Controfpflicytigen durch befonvere Vieh-Controle⸗ 
er. 
. Für die Vieh» Eontroles Bücher, welche von dem GteuersAmte geliefert und vier⸗ 
ei gegen neue ausgetaufcht werben, . gelten gleichmäßig bie Beftimmungen 88 58 
6 60. | 


biefe Bücher, ſowohl ver vorflehend sub 1 als der sub 2 genannten Perfonen, wird 
jener Zus und Abgang an Vieh amtlich vermerkt, und die Inhaber haften für die jederzeitige 
Richtigkeit ihres auf Erforvern fehriftlich anzuzeigenven Viehbeflandes nach dem Inhalte verfel- 
ben. Sie haben ſich daher zu überzeugen, ob die Ans und Abfchreibungen darin richtig ger 
ſchehen find; im Falle des Irrthums aber fofort auf’ Abänderung anzutragen. | 
Sofern die Einflallung des Viehes in Räumen erfolgt, welche von den gewöhnlichen 
Gewerbsräumen der (Sclächter oder fonftigen) Viehhalter entlegen ſind, können darüber be» 
fondere Einſtallungsbücher geführt werden, welche während der Dauer jener Einftallung 
die Stelle der Schlachtverfleuerungs- resp. Vieh -Eontroles Bücher vertreten. Ds Rn, 
fo wie wegen der weiteren Brheciwiung des befonter® Angetälften Witgen Exietüeiie IR 
das Hanpts Stener-Amt je nad Bebürfniß anzuordnen. - 
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| &. Eingang bes Viehes. Be 
8 73. Das Einbringen bes Viehes iſt vur vermittelt ver, 4 6 bezeichneten Sands 
und Waſſer⸗Wege, auch nur während ver, in 8 10 für die Thors»Gontrofeure, und zu 
Waſſer währenn ver im $ 9 für das Steuer-Amt beftimmten Abfertigumaszeit erlaubt. . 

Treten befondere Fälle ein, welche zum Cinbringen des Viehes außer viefen. Zeiten 
nöthigen, fo ift dazu die fihriftliche Erlaubniß des Bezirks: Ober-Gontrofeurs erforberlich. 

Bei der ThorsErpedition wird das einzuführende Vieh angemeldet und von biefer, wenn 
das Vieh. hier nicht fofort zur Verſteuerung fommt ($ 61) in der Regel unter "Erhebung 
eines der Steuer angemeflenen Pfandes, ein Shor- Anneltefhein ausgeſtellt. Dieſer Thor⸗ 
Anmeldeſchein iſt, wenn das Vieh in der Stadt verbleiben ſoll, dem Steuer⸗Amte zur Ver⸗ 
ſteuerung oder Annotation im Schlachtverſteuerungs⸗ oder Vieh⸗Controle⸗Buch noch an dem⸗ 
ſelben Tage, im Falle des Eingangs Abends nach dem Schluſſe ver Dienſtſtunden aber am 
nächſten Morgen vorzulegen, und hierauf ſpäteſtens am dritten Tage nach veſſen Ausſtellung 
bei Berluft des eingelegten Pfanves, der betreffenden ThorsEontrole zurüdzuftellen. 

Soll das eingehende Vieh nicht in ver. Stadt bleiben, vielmehr nur burchgeführt werden, 
fo muß dies ohne Aufenthalt gefhehen; am Ausgangsthore iſt der Ausgang des Viehes dem 
ThorsControfeur anzuzeigen, welcher den Thor⸗ Anmeldeſchein in Empfang nimmt und das 
eingezahlte Pfand zurückzahlt. 

Beim Eingange zu Waſſer iſt die Vorſchrift des 8 8 zu beobachten, und zwar wird das 
im Orte verbleibende Vieh von dem Steuer-Amte in den Steuer⸗ und Control» Bücern fofort 
in Zugang geftellt, welche zu biefem Zwecke zur Stelle zu bringen find. 


_ d. Zu- und Abgange- Anzeige. . 
F. 74, Jeden Viehzugang, er entftehe 

1) vurd Ankauf oder | | - 
2) aus eigener Zucht, u 
hat ſowohl der Schlächter unter Vorlegung feines Schladht- ceviſione und Berfieuerungsbudee, 
als auch der controlpflichtige Viehbeſi iger, unter Vorlegung feines Vieh Controle- Bug, dem 
Steuer-Amte anzumelven, und muß bie Anmeldung und Eintragung gefhehen fein: 

ad 1) bevor das Vieh im Haufe aufgenommen wird und 

ad 2) in den erflen 24 Stunden nad) der Geburt des Viehes. 


e. Abgang durch Schlachten. j 
- Der Abgang turd Schlachten wird vorher bei der Anmeldung zum Shlagten unter 
Dorlegung des Verſteuerungs⸗ oder Vieh⸗Controle⸗Buchs ber betreffenden Steuerſtelle Behufs 
Abſchreibung angezeigt. | | 


f. Anderweitiger Abgang durch Verkauf oder ſonſtige Entaͤußerung. in 

8 75. Der Abgang durch Verkauf oder ſonſtige Entäußerung wird durch eine beſon⸗ 

dere Meldung angezeigt, welche auf Erfordern der Steuerbehörde ſchriftlich abgegeben werden 

muß, ſonſt aber mündlich geſchehen kann. 

Dieſelbe muß enthalten: | 

1) Namen des Viebbeſitzers und Nummer bed * Controlebuche. nn Bar 
9) Gattung bes Biehed, a 





21 


2 Tag und Stunde des Abgang 

Namen und Wohnung —*2 an , melden das Stud Vieh übergegangen Fin 
. Daß ver Abgang wirklich flattgefunden, wird durch ven mit ber biesfälligen Prüfung 
beauftragten Steuerbeamten im Verſteuerungs⸗ resp. Vieh⸗Controle⸗Buche beſcheinigt. Ge⸗ 
ſchieht die Entäußerung nach Außen, ſo erfolgt zwar auf Grund der Anmeldung die Abſchrei⸗ 
bung durch das Steuer⸗Amt im Verſteuerungsbuche, resp. in dem Vieh⸗Controle⸗Buͤche; 
ber Vermerk erhält jevoch feine Gültigkeit erft nachdem der wirkliche Ausgang von der Con⸗ 
trole bes Ausgangsthores daneben befcheinigt worden. 


g. Durd Sterben. . 
| 8 76. Im Falle des Viehabganges durch Sterben iſt das gefallene Stück demjenigen 
Beamten vorzuzeigen, der damit in Folge der darüber zu machenden Abgangs⸗Anzeige beauf⸗ 
tragt wird. 
Das crepirte Vieh muß hierauf unter amtlicher Aufſicht aus dem Stapibezirke geſchafft 
und vergraben werden. Den erfolgten Ausgang aus der Stadt hat neben dem begleitenden 
Beamten auch der Thor⸗Controleur des AusgangssThores zu beſcheinigen. 
h. Austrieb zur Hütung oder Maſt auf längere Zeit. 

| $& 77. Soll ver Viehbefland oder ein Theil davon zur auswärtigen Hütung ober 
Maft auf länger als einen Tag geben, fo iſt davon dem StenersAmte zuvor Anzeige zu 
machen, welches den Ausgang aus dem Thore controliren und beſcheinigen läßt, ſodann aber 
den Abtrieb in das Verſteuerungs⸗ oder Vieh⸗Controle⸗Buch vermerkt. 

Schäfer, welche dergleichen Vieh mit dem ihrigen zur Weide nehmen und langere Zeit 
in ihrer Heerde behalten, müffen dieſes in ihrem Vich⸗Controle⸗-⸗Buch in Zugang bringen laſ⸗ 
ſen. Zugleich haben dieſe die Verpflichtung, den Aufſichtsbeamten die Ställe, in die das Vieh 
eingetrieben wird, zu jeder Zeit, mithin auch außer den Stunden von 6 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends ($ 82), behufs der Revifion zu öffnen und bei vem Zählen des Viehes 
behüfflich zu fein. 

Diefe Nevifionen können auch auf die Weinen ausgedehnt werden, wenn die Hürde, 
Weide oder Maſtung innerhalb des vor den Stadtthoren Tiegenven inneren ober des Äußeren 
Stadtbezirks belegen ift; auch kann in dieſem Falle verlangt werden, daß jeder Theilnehmer 
der Heerde ſeinem Vich ein, dem Steuer⸗Amte befannt zu machendes, dauerndes Abzeichen 


giebt. 
i. Taͤglicher Austrieb jur Hütung. 


8 78. Vieh, welches nur für ven Tag zur Hütung ausgetrieben wird und des 
Abends zurückkehrt, wird, ohne Ab» und Anfehreibung im Verſteuerungs⸗ oder Vieh⸗Controle⸗ 
Bude vor dem erften Audtrieb mit Angabe ver Straße, auf welcher. ver Aus» und Wiever⸗ 
eingang erfolgen fol, ein für allemal dem Steuer-Amte gemelvet, welches wegen der nach Um⸗ 
fländen nöthigen Controle das Weltere veranlaßt. 

Wer erklärt hat, feinen ganzen Viehbeftand täglich zur Weide treiben zu laſſen , darf 
‚ ohne vorherige Anzeige nichts davon zurüdbehalten. 
k. Beränberungen bes BViehbeflandes durch Alter. 

8 7. Veränderungen des Viehbeſtandes, welche dadurch entſtehen, daß ein Stück 
Vieh durch höheres Alter in eine andere ſteuerpflichtige Klaſſe tritt, werben nicht Kekse 
angemeldet. Vockommenden Bene berichtigen die Beamten Bi DAR RX — 
Wchreibung. | 


h 





n. 
»* 
® 
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Schaafs und Biegenkkumer, ingleichen Spanferfel werben als ſolche nur den erflen Som⸗ 

us hindurch, mithin bis zum erſten Dftober, die außer der gewöhnlichen Zeit geborenen aber 

als folge nur ein halbes Jahr lang erachtet, welches letztere aud ‘auf Kälber ‚Anwendung 

findet. Nach Ablauf biefer Friſten tritt das genannte junge Vieh beziehungsmeife in vie Kfaffe 
ver Schaafe, Ziegen, Schweine, Stiere und Ferſen. 


l. Sontrolivung bes fremden Biehes. ’ 
. Zum Verkaufe. 
& 80. Auswärtiges Vieh, weles zum Verkaufe eingeführt werben fol, muß ber ber 
treffenden Thor⸗Controle genau angemeldet werden. Nach gefchehener Durchzählung ſtellt dieſe 
„gegen Deponirung eines angemeſſenen Pfandes einen Thor⸗Anmeldeſchein aus, 

Beim Verkaufe an controlepflichtige Wiehbefiger find die Steuer⸗ und Vieh⸗Controle⸗ 
Bücher nah dem SteuersAmte zu bringen, weldes vie Eintragung des gefauften Viehes in 
bie Bücher der Käufer bewirkt und, daß folches gefchehen, gleichzeitig auch auf dem Thor» An» 
melvefihein vermerkt. Der Verkauf an anvere Verfonen muß dem Amte auf: glaubhafte 
Weiſe nachgewiefen werden. Die Zahl des etwa unverfauft wieder ausgehenden Viehes muß 
der Einbringer angeben, folhe wird von dem Amte kurzweg bemerkt und, nachdem ber Thor⸗ 
beamte den wieder ausgehenden Theil durchgezählt hat, beſcheinigt derſelbe die Richtigkeit des 
Wiederaueganges und zahlt das eingelegte Pfand zurück. 

bb. Durchgehend. 
$ 81. Fremdes Vieh, welches ohne zum Verkaufe beſtimmt zu fein; ein⸗ und wieber 
ausgeführt wird, erhält die gewöhnliche Abfertigung auf Thor» Anmelvefcheine und Pfanderle- 
gung und muß ohne Aufenthalt durchgeführt werben fofern nicht von dem Bezirks⸗Ober⸗ 


Eontroleur oder einem Steueramtg-Mitglicde ein Verweilen geflattet wird. 


4. Reviſion. 
a. Der Gewerbsräume und Viehbeſtände. 

F 82%. Die Benmten find befugt, von Morgens 6 bis Abends 9 Uhr dic angemeldes 
ten Gewerbsräume der Schlächter zu revidiren. 

Auch außer dieſer Zeit unterliegen diefelben, fo lange darin gearbeitet wird, der Nebijioh 
durch die Beamten. Die Schlächter und deren Gehülfen find verpflichtet, fid) waͤhrend der Re⸗ 
viſion ruhig und beſcheiden zu verhalten und den revidirenden Beamten diejenige Hülfe zu Teis 
ften oder leiften zu Iaffen, welche erforderlich iſt, um die Nevifion gehörig vorzunehmen. 

Auch ſind die Beamten berechtigt, in Betreff der bei Privatperſonen vorkommenden Schlach⸗ 
tungen zum eigenen Gebrauche ſich durch abzuhaltende Reviſionen von der Richtigkeit der geſche⸗ 
henen Anmeldung und Verſteuerung zu überzeugen. 

Die zur Aufbewahrung von Vieh deklarirten Raͤume der Schlächter und der übrigen der 
Vieh⸗Controle unterworfenen Perſonen können von den Steuerbeamten in der vorgedachten Zeit 
gleichfalls revidirt werden, und haben die Erfteren, deren Angehörige und Gehülfen die Bere 
pflichtung, bei diejen Nevifionen, die von den Beamten verlangte Hülfe zu leiſten, fowie über 
den Urfprung und Verbleib des Viches unter Vorlegung der Vieh- Gontroles Bücher Auskunft 


u geben. 
zu get :  b Der Fleiſchbeſtände. 
5 83. Bel Reviſion der Fleiſchbeſtaͤnde hat der Schlächter den Rebiſlons ⸗Beamien die 
—&*— — Boftände genau anzugeben, auch wenn gegen das abgeſchätzte Gewicht des in Stücken 
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befindlichen. Fleiſches Bibefpruh erhoben wird, daſſelbe verzuwiegen ober zum Siern Amte 


zu ſchaffen. 
Auf Gefordern ber Reviſtons · Veamten ſind bie Schlächter verbunden, den Bleilonde Befund 
wit zu unterichreiben. 

- Beiden Reviſionen der gemeinfchaftlich von den Fleiſchern zur Aufbewahrung des Sek 
führt benutzten Scharren oder Keller wird das in diefen Raͤumen vorgefundene Kleifch von den 
en als dem gehörig betrachtet, deſſen Ramen der Platz, auf dem ſich das Fleifch 

et, anzeigt. 


B. Gewerbliches Schlachten und Vieh-Controle im äußeren Siarneum 


8 84. Die im $ 1 des Geſetzes vom 2. April 1852 bezeichneten ſteuerpflichtigen Per⸗ 
fonen des äußeren Stadtbezirks ftehen in Betreff ihrer Fleiſch⸗ und Bichbeitände ebenfalls un» 
ter der befonderen Aufficht der SteuersBeamten uud es fommen auch Bier die $$ 36 — 67, 72, 
Arm, 82 und 83 zur Anwendung. 

Entnehmen Schlächter im Aufßeren Stadtbezirke Fleifh von Schlächtern aus der Stadt, ſo 
iſt das Verſteuerungsbuch mit der bereits von dem Stener-Amte bewirkten Eintragung der Thor⸗ 
Controle zur Ausgangsbeſcheinigung vorzulegen. 

S 85. Auch die im äußeren Stadtbezirke wohnenden Viehhalter der $ 72 ad 2 be 
zeichneten Art Tönnen Betreffs ihres Viehes nad, näherer Beltimmung des Haupts Steuer 
Amts unter Vieh⸗Controle ‚geftellt werden. 


Vierter Abichnitt. 
Eim, Dur. uud Ausgang von Mehl: Bad: und gieiſchwaaren. 


A. Eingang. 

1. Unverſteuert. 
a Anmelenug und Erhebung bei den Thor⸗Controlen und ſonſtigen Eingangeſtellen. | 
5 86. Mahl⸗ und fchlachtfteuerpflichtige Gegenſtaͤnde müffen fofort beim Gingange in 
die Stadt der betreffenden Thor⸗Controle und beim Eingange zu Waller unter Beobachtung der 
Rorfchriften SS 6g und 8 dem Steuer-Amte angemeldet werden, und erhalten dafelbft, nach 
erfolgter Revifion und gegen Erlegung der Steuer, bie fchließliche Abfertigung; bei den Thor⸗Con⸗ 

trolen jedoch nur mit der im $ 87 vorgeſehenen Beſchraͤnkung. 


b. Armeldang und Berfienerung ſolcher Gegenflände, welche am Thore nicht ſchließlich abeefertigt 
werden können. 
$ 87. Steuerpflichtige Gegenſtaͤnde, in Mengen von mehr als 2 Gentnern, oder Schroot 
zur Branntwein- und Bier⸗Bereitung, werden, ‘wenn fie bermittelft der Thore zu Lande eingehen, 
von dem Thors&ontroleue an das Steuer-Amt verwiefen. Der IhomEontroleur kann diefe Ges 
>  genftände unter anstlichen Merſchluß legen oder zum Amte begleiten Taflen, au, SA ar SITE 
der Steurr Sicherheit verlangen. Er ertheilt einen Unmcareiige, warn Tr en. 
. der angelegte Verſchluß oder die angeordnete Benleituna vod ie Eihrintiäiten vermett \ 


2 

Der Einbeinger hat ſich zu überzeugen, ob feine Angabe in den Anmelbefchein richtig Aber. 
nommen ift; etonige Abweichungen muß er fofort berichtigen- laſſen. Spätere Behauptung eines 
Irrthums Tann nicht berüdfichtigt werden. Mit diefem Anmelvefcheine find die dazu gehörigen 
Gegenftände fofort und ohne Aufenthalt zu dem SteuersAmte zu bringen, wo biefelbeh vers 
wogen, rebibirt und fofort verfteuert werden. Der Einbringer erhält eine Steuer» Quittung zu 
ſeinem Ausweiſe. Außerdem vermerkt die Abfertigungsſtelle die Nummer, unter welcher die 
Steuer inf Hebe⸗Regiſter gebucht worden, auf dem Anmeldeſcheine und erſtattet dem Einbringer 
entiweder das am Thore erlegte Pfand oder giebt ihm den Anmeldefchein zurück, gegen deſſen 
Ausbändigung, wenn folche binnen drei Tagen erfolgt, die Sintäfung des Pfandes bei der be⸗ 


treffenden Thorſtelle geſchehen kann. 
2. Verſteuert. 


8 88. Gehen mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenſtaͤnde mit Befendungefteinn in den 
Stadtbezirf ein, um darin. zu verbleiben, fo finden die Beftimmungen der $$ 86 und 87 mit ver 
Maaßgabe ebenfalls Anwendung, daß es bezüglich der von ven Thor-Controlen an das Steuer 
Amt zu weifenden Transporte einer Verfchluß-Anlegung, Begleitung und Sicherftellung nicht bedarf. 
| Die mit Berfendungsicheinen bezettelten ®egenftände werden fteuerfrei abgelaffen, wenn dies 

ſelben mit der mit Ausgangs- Vermerk verfehenen Bezettelung überall in Uebereinftimmung bee 
funden worden und die geftellte Gültigkeitsfrift innegehalten ift. 

Sind mahls und fchlachtiteuerpflichtige Gegenftände vom Auslande eingegangen und iſt das 
von an der Grenze die Eingangsabgabe entrichtet worden, fo unterbleibt die Erhebung der Mahls 
und Schlachtfteuer, wenn die Gegenftände mit dem, von den Grenz⸗-Zoll⸗Amte angelegten Ver⸗ 
ſchluſſe zund innerhalb der von demſelben feſtgeſetzten Friſt, eingehen, auch, ſofern der Eingang 
über ein Preußiſches Grenz⸗Zoll⸗Amt ſtattgefunden hat, neben der Zoll-Quittung mit einem be⸗ 
ſonderen Verſendungsſchein verſehen ſind. 

Ausgenommen hiervon bleiben „eos Mehl, Graupe, Grüße, Gries, gefhroofttes 
Getreide und gefchrootete Hülfenfrüchte, welche beim Eingange in eine mahl- amd 
fchlachtfteuerpflichtige Stadt in Gemäßheit des Gefeges vom 27. Dftober 1856 Geſetzſammlung 
für 1856 Seite 911) auch dann der Mahlſteuer unterliegen, wenn fie aus dem Auslande ein⸗ 
geführt worden find und der Eingangs⸗Zoll davon entrichtet iſt. 

Die Einbringung der, beim Steuer⸗Amte abgefertigten Begenftände durch das ihlenthor 
7). darf nur nach Meldung bei dem dortigen Thorwärter erfolgen. 


3. Für Steuerpflichtige im äußeren Stabibezirfe. 
$ 89. Mahls und fchlachtfleuerpflichtige Gegenftände, welche underfteuert ober verfteert 
(mit VBerfendungsfcheinen) für Steuerpflichtige im äußeren Stadtbesirfe ($ 2) von außerhalb ein« 
gehen, muͤſſen der ihnen zunächft gelegenen Thor⸗Controle angemeldet und vor ihrer Aushändiz 
gung an den Empfänger zur Abfertigung nach Vorſchrift der HS 86 bis 88 geftellt werden. 


.. 


B. Durchgang. 


Unverfleuert, oder verfleuert mit Verſendungsſchein. 
| 8 90. Sollen Fleiſch⸗ und Backwaaren, ingleihen Mühlenfabrifate underfteuert ober | 
verſteuert mit Verjendungsichein durch den Stadtbezirt geben, fo ift, je nach Verſchiedenhei der 
Singangeftsaßen, wie folgt zu verfahren: 
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a) Beim Eingange auf dem gewöhnlichen Landwege find die Waaren der Controle⸗ 
Stelle am Eingangsthore anzumelden und zu geftellen, und werden dort auf Zhor-Anmeldes 
fhein nah $ 87 abgefertigt. Sie müflen, fofern nicht ein Aufenthalt in der Stadt von 
dem Bezirks⸗Ober⸗Controleur oder von dem SteuersAmte auf diesfälliges befonderes 
Nachfuchen verftattet worden, ohne Verzug durch den Stadtbezirk geführt werden. Don 
der Ausgangsitelle wird der etwa angelegte Verſchluß unterfucht und, fofern die Waare 

nach dem vorliegenden Verfendungsfcheine zu einer anderen mahl« und [djlachtfteuerpflichtigen 

- Stadt beftimmt ift, daran belaffen, fonft abgenommen, ber zurückzubehaltende Anmeldefchein 
nad) richtigem Befunde erledigt und das beim Eingange etwa erlegte Pfand zurückgegeben. 
Berfchloffene Packete und Kiffen, die zur Poft bofördert werden follen, erbalten ebenfalls 
die vorftehend vorgefchriebene Abfertigung. Der Einbringer hat den empfangenen Thor⸗ 
Anmeldefcein von der Poftbehörde abftempeln zu Taffen und erhält nur gegen Rückgabe 
des auf diefe Weife erledigten Thor-Anmeldefcheins das eingelegte Pfand zurüd. 

b) Beim Eingange zu Baffer ift die Anmeldung, wie F 8 vorgefchrichen, beim Steuer⸗ 
Amte zu bewirken, und Diefes trifft die für jeden einzelnen Fall erforderlichen Anordnungen. 
Durchgehende Schiffer, welche fteuerpflichtige Gegenftände, Tediglid) in Reiſebedarf für fich 
und ihre Mannfchaften beftehend (Schiffs⸗Proviant), in ihren Kajüten unverpackt mit fich 
führen, dürfen damit auf den, als Steuerſtraßen geltenden Waſſerwegen ohne vorherige 
Anmeldung in den Stadtbezirt kommen und diefen ebenfo ohne Weiteres wieder verlaffen; 
wenn fie aber von denfelben etwas aus dem Schiffe in die Stadt bringen wollen, müffen 
fie folhes wie $ 8 und 86 vorgefchrieben, vorher bei dem Steuer» Amte zum meiteren 
Verfahren und zur Steuer» Erhebung anmelden. Den die Schiffe revidirenden Steuers 
beamten haben die Schiffer über ihre fteuerpflichtigen Ladungen und Vorräthe auch beim 
bloßen Durchgange aufrichtige Auskunft zu geben, ihnen auch die für die Nevifion nöthis 
gen Hülfsfeiftungen zu gewähren. 


C. Ausgang nad einer anderen mahl⸗ und fhlachtfteuerpflichtigen Stadt. 


5 91. Wenn abgabenpflichtige Begenftände, von denen die Mahl: und Schlachtiteuer - 
entrichtet ift, nach einer anderen mahl⸗ und fehlachtftenerpflichtigen Stadt gehen follen, fo geftellt 
der Berfender diefelben dem Steuer-Amte, meldet fie nach der Zahl der Prachtitüde, nach 
der Art, Gattung und Menge, fo wie den Beflimmungsort an, und empfängt auf Grund vors 
beriger Nevifion und nachdem ein amtlicher Verfchluß angelegt worden, einen Verfendungsfchein. 
Die Steuerftelle Tann über die gefchehene Verſteuerung der zu verfendenden Gegenftände Nach⸗ 
weis verlangen und, wenn diefer nicht befriedigend geführt wird, bis zur ausgemachten Sache 
pfandweife Niederlegung der Steuer fordern. 

Bon dem Steuerbeamten des Ausgangsthores it der mit amtlichen Verſchluſſe wirklich 
erfolgte Ausgang nach richtigem Befunde auf der Rückſeite des Berfendungsfcheines zu vermerfen. 
Sol ein Ausgang unter Verfendimgsfchein mit der Poſt erfolgen, fo ift ſolches ſtatt der Aus 
gangsbefcheinigung von der Ausfertigungsftelle zu bemerken. | 

Beim Ausgange zu Waſſer ift, wegen des dabei zu beobachtenden Verfahrens, jedes Mal 
Die Anweifung des Steuer⸗Amtes ($ 8) einzuholen. 

.. Auf Weizen und Hoggenmehl in Mengen von mehr ale einem Senkner orten ET TT 
Allerhoͤchſten Beftimmung vom 24. Drtober 183% Werientungdiigeer ihr REN. 
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D. Verkehr zwifchen dem inneren und dem äußeren Stadtbezirke. 


F 92. Mehl⸗, Bads und Fleiſchwaaren, welche Steuerpflichtige des Außerm Stadt⸗ 
bezirts ($ 2) in den Stadtbezirk einführen, unterliegen der Entrichtung der Eingangsiteuer nach - 
den oben gegebenen Regeln, ebenfo, als wenn fie von andern Perfonen eingeführt werden, mit⸗ 
bin ohne Rüdficht auf deren vorhergegangene Verſteuerung, deren Nachweis gefordert werden kann. 

Derfonen, welche außerhalb des Stadtbezirkes wohnen, Ffann — nad) Ausweis des Bes 
dürfniſſes — von der zunachſt belegenen Steuerabfertigungsftelle nachgegeben werden, Brod⸗ und 
RKuchenlteig, auch zum Braten vorgerichtetes Fleifch, zum Verbaden oder Braten bei den Bädern 
des Stadtbezirkes beftimmt,' fleuerfrei einzubringen. Zeig und Bratenfleifch müffen jedoch der 
betreffenden Thor-Eontrole am Eingangsthor zur Verwiegung geftellt, und es muß auf Erfordern 
die Eingangsfleuer nach dem ermittelten Gewichte nicdergelegt werden. | 

Beim Ausgange der Backwaaren und fertigen Braten, — welcher bei Bermeidung der 
Steuer-Entrichtung aın Lage der Einbringung zu bewirken ift, — muß wiederholte Verwiegung 
bei derfelben Thor-Eontrole eintreten, wonächſt dem Einbringer, wenn fid) Feine. Unrichtigkeiten 
herausitellen das etwa eingelegte Pfand gegen Zurüdlaffung des beim Eingange erhaltenen Pfands 
ſcheins zurüdigegeben wird. Dem Haupt Steuer Ante ſteht es frei, den Verkehr mit Zeig und 
Bratenfleifh an die Nachſuchung von Srlaubnißfcheinen zu knüpfen. Auch ift daffelbe ermäch- 
tigt, Bewohnern des Stadtbezirts, welche durch die Thore getrennt find, das Räuchern von Fleiſch 
in ihren gegenfeitigen Wohnungen, unter den im einzelnen Kalle angemefien erfcheinenden: Cons 
. trolen, nachzugeben. . 


E. Zransport im Stadtbezirke und Marktverkehr daſelbſt. 


8 93. Ber im Stadtbezirfe Fuhrwerk oder Gepäck führt, ift verbunden, die darüber 
von den Steuerbeamten an ihn gerichteten Fragen aufrichtig und bejcheiden zu beantworten und 
fi) der nöthig befundenen Reviſion zu unterwerfen, oder dem Beamten zur nächſten geeigneten 
Abfertigungsftelle zu folgen. | 

Namentlich haben alle Perfonen, welche haufirend, oder auf Marftplägen oder an anderen 
Verkaufsſtellen fteuerpflichtige Gegenflände feilbieten, über die gefchehene Entrichtung der Gefälle 
auf Erfordern fid) auszuweiſen oder zu gewärtigen, daß Vorräthe, tiber welche ſie genügende. 
Auskunft nicht geben können oder wollen, als mit Umgehung der Steuer erworben angefehen 
und in Anfprud) genommen werden. | 


Fünfter Abfchnitt. : 
Gontrolicung der ©ewerbetreibenden im inneren und dufßeren 
| dtbezirke. | 


A. Allgemeine Beftimmungen. 


1. Anzeige des Gewerbebetriches und der Gewerbo⸗Räume. 


& 94. Jeder im engeren und im äußeren. Stadtbezirfe wohnende oder fidh nieberfaffende 
der Dedlpändler, Fleiſcher und Bleifchtunarenhändler hat vor dem Beginn des Handels oder 
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des Gewerbes bem Steuer » Amte eine zweifache fähriftliche Anmeldung feiner Gewerbsräume 
und der Aufbewahrungs⸗Orte feiner Beftände zu übergeben: Diefe Anmeldung ift für den Ge⸗ 
werbetreibendeh fo Tange verbindlich, als er ſolche durch eine anderweite fehriftliche Anzeige nicht | 


abändert. | 

Ä 2. Reviſions⸗Bücher. | 
| S.95. Jeder der im F 94 erwähnten Gewerbetreibenden muß außerdem, wenn es ver- _ 
langt wird, über Zu: und Abgang an mahl⸗ resp. fehlactfteuerpflichtigen Gegenſtänden, gleid)- 
viel, 06 fle zum Handel beftimmt find oder nicht, ein befonderes Bud) nad) der vom Haupt⸗ 
Steuer⸗Amte zu ertheilenden Anweifung Halten und die Vorfchriften pünktlih beachten, welche 
jedem Einzelnen in diefer Beziehung werden bekannt gemacht werden. 

Für die forgfältige und veinliche Aufbewahrung diefes Buches an dem, vom Steuer⸗ 
Amte zu beftimmenden, auf dem Zitelbfatte anzugebenden Drte und für die jederzeitige Ueber⸗ 
einftimmung ber Beftände mit dem Inhalte diefes Buches ift ver Gewerbetreibende verhaftet. 

F 96. Die Erfüllung der SS 94 und 95 gegebenen Vorſchriften darf auch von dens 
 jenigen, im engeren und äußeren Stadtbezirke wohnenden Händlern. mit Graupen, Nudeln, Gries, 
Staͤrke, Hirfe, Backwaaren zc. gefordert werden, deren Verkehr die Handhabung gleicher Controle 
nach dem Ermeſſen der Provinzial⸗Steuer⸗Behörde nothwendig macht. 


3. Verſteuerungs⸗Rachweis. 

F 97. Inſoweit der Verſteuerungs⸗Rachweis nicht durch Reviſionsbücher angeordnet 
wird, haben die Gewerbetreibenden (59 94—96) die Steuer⸗Quittungen oder den ſonſtigen Aus⸗ 
weis über die ſteuerrechtliche Erwerbung ein Jahr lang aufzubewahren und auf Erfordern des 
Ober⸗Steuer⸗Controleurs oder ſeines Vertreters vorzulegen. 


B. Beſondere Beſtimmungen für die Müller, welche Mehlhandel treiben. 


4. Aufbewahrung ber Vorräthe und Eontobuch-Führung. 


898 Die fir den Handel beflimmten Vorräthe an Mühlenfabrikaten dürfen weder 
in den Mühlenräumen felbft,. noch in foldyen Raͤumen aufbewahrt werden, welche mit jenen m 
Verbindung ftehen. | 

$99. Ueber ven Zus und Abgang von Mühlenfabrifaten, welche für den Handel des 

Müllers beftimmt find, ift ein nad) näherer Anweiſung des Haupt-Steuer-Amtes einzurichtendes . 
Contobuch zu führen, u 

Jeder Zugang, wenn er durd) eigene Fabrikation entfteht, iſt, fobald das Fabrikat bereitet 
und aus der Mühle gefchafft worden, unter Bezugnahme auf den betreffenden Mahlverfteuerungs- 
fchein unverzüglich einzutragen. u | 

Zugang fertiger Müplenfabrifate von außen, ift, fobald er erfolgt, zu buchen, und find die 
empfangenen Steuerquittungen als Beläge im Contobuche aufzubewahren. 

Zugang durd) Uebernahme verfteuerter Fabrikate von anderen Mehlhändlefn oder dritten 
Perfonen kann nur durd) das SteuersAmt vermittelt werden, welches die Zus resp. Abfchreibung 
in den von beiden Mehlhaͤndlern vorzulegenden Büchern bewirkt oder, falls die Meberlaffung 
, von Privat: Perfonen flattfindet, ſich zuvörderſt die erfolgte Berkteuung, der ip elsiuiien 
Gegenftände nachweiſen läßt. Bevor die Zufchreibung im Bu Sum TR Suiten 
erfosgt HE Darf der Müller die Mühlenfabrikate in Seine Behanluma ER NÜNESEN. 
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$ 100. Jeder Verkauf resp. Abgang von einem Scchszehntel Centner und darüber 
in einer Poſt ift unter namentlicher Angabe des Empfängers fofort- im Contobuche abzuſchreiben. 
Kleinere Verkäufe werden täglich fummarifch abgefchrieben, und muß diefe fummarifche 
Abfchreibung an jedem Tage bis fpäteftens 8 Uhr Abends erfolgt fein. 

Außerdem iſt der Müller zu dieſer Abfchreibung, welche nur nad) Gewicht erfolgen darf, 
zu jeder Zeit im Laufe des Tages verpflichtet, wenn es Behufs der Reviſion von dem rebidis 
renden Beamten verlangt wird. Auch bat er jedem Käufer, weldyer über 5 Gentner entnimmt, 
eine nad) der vom Haupt: Amte zu ertheilenden Vorſchrift einzurichtende Verkaufs⸗Beſcheinigung 
auszufertigen, weldye den Käufer zum Zransport-Ausweife dient. 

2. Revifion ber Beſtaͤnde. 

F 101. Die Gewerbsräume ftehen unter Aufficht der Steuerbeaniten, denen in Betreff 
des Zutritts zu dieſen Näumen diefelben Befugniffe zuftchen, welche ihnen für die. Revifion 
der Mühlen ertheilt worden find. Behufs der Nevifion müffen die Waaren nad) Gattung und 
nah den Steuerfäßen getrennt gehalten werden. 

Wird bei der Nevifion gegen die von den Steuerbeamten duch Abſchätzung ermittelte Menge 
der Beltände von Seiten der Gewerbetreibenden Widerſpruch erhoben, ſo entſcheidet die Verwie⸗ 
gung, Behufs deren derſelbe eine geaichte Waage mit der erforderlichen Anzahl geaichter Gewichte 
zu halten. oder aber die zu wiegenden Beſtände auf feine Koſten zur amtlichen Wange zu beförvern bat. 

Mehlfaften, tweldye für den Einzel: Verkauf gehalten werden, müffen fachweife ausgemeffen 
und es muß die Befüllungshöhe bei lockerer Einſchüttung von 10 zu 10 Pfunden nad) Zollen 
ermittelt und verhandlungsweife feſtgeſtellt fein. 

Der Müller, hat einen geaichten Zollſtock zu halten, mittelft defien der Gewichts⸗Inhalt 
feftgeftellt werden Tann. 


Sechſter Abſchnitt. 
Strafen. 


$ 102. Vergehungen gegen die Beſtimmungen des vorftehenden Regulativs werden, 
foweit nicht .nad) dem $ 17 des Gefches vom 30. Mai 1820, in Verbindung mit den da» 
feloft angezogenen Borfchriften der Steuer-Drdnung vom 8. Februar 1819 und mit dem $ 2 
des Srgänzungsgefeges vom 2, April 1852 ſchwerere Strafen verwirkt find, mit Geldbuße von - 
1 bis 10 Thlr geahndet. 
Die Strafen der Miturheberichaft, Begünſtigung ꝛc. werden nad) den allgemeinen Strafs 
geſetzen beſtimmt. 
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An bang, 





Hegnlativ | 
für die (Erhebung der Aranmalzitener im Mege ber Mahlitener in der Stadt Rathenow. 


Die durch die Allerhöchſte Kabinets- Drdre vom 17. Auguft 1831 geflattete Erhebung 
der Braumalzfteuer im Wege der Mahlfteuer kommt in der Stadt Nathenow unter nachfol⸗ 
genden Bedingungen zur Anwendung. | | 
- 8 1. Die Erhebung der Braumalzfteuer im Wege der Mahlſteuer findet nur bei dem⸗ 
‚jenigen Braumalze flatt, welches innerhalb des Stadtbezirfs zur Verwendung fommt. 

$ 2. Die in. der Stadt wohnenden Brauer dürfen Braumalzidyroot ſowohl auf den 
unter befonderer, als auch auf den unter allgemeiner Aufficht ſtehenden Mühlen fchrooten Taffen. 

In beiden Fällen erfolgt die Steuer Erhebung vom Braumalzfchroote, Tediglich nach den⸗ 
jenigen Formen und Beftimmungen, welche in dem Geſetze vom 30. Mai 1820 und in dem 
Mahl: und Scylachtfteuer-Negulativ vom beutigen Zage für die Entrichtung "der Mahlfteur 
enthalten find, mit Vorbehalt der Abänderungen, welche diefelben Tünftig noch erleiden möchten. 

Die Steuer-Entrichtung erfolgt aber ſtets beim Steuer Amte. 

F 3. Malz und Malzfchroot zu anderen Zwecken Bleibt von der Entrichtung der Brau⸗ 
ftener nur dann frei: | 

a) wenn baffelde von außerhalb eingeführt, mindeftens zum vierten Theile mit Schroot aus 
ungemalztem Roggen gemifcht wird. Diefe Vermifchung muß beim Eingange in die Stadt 
unter Steuer⸗Controle erfolgen; 

b) wenn e8 vor der Abfertigung zur Mühle in eben diefem VBerhäftnüfe mit rohem Roggen 
gemifcht wird. In beiden Fällen wird daffelbe, ſoweit es nicht fteuerfreies Mahlgut ijt, 
nur von der Mahlfteuer betroffen. | 

Ohne die vorftehend sub a und b gedachte Beimifchung fann Malzfchroot fleuerfrei nur 
für diejenigen Branntweinbrennereien Lereitet resp. eingeführt werden, welche Lediglich und aus: 
ſchließlich Kartoffeln verarbeiten, in dieſem Falle jedoch mit Vorbehalt der desfallfigen befonderen 
Control⸗Maaßregeln. 

Geht von außerhalb Malzſchroot ein, welches nach der Beſtimmung unter a gemiſcht 
ſein ſoll, deſſen Miſchung überhaupt oder in dem vorgeſchriebenen Verhältniß aber zweifelhaft 
ſein möchte, ſo haben die Beamten ſich zu überzeugen, daß ſolches nicht zum Brauen verwendet 
werde, und zu dieſem Behufe deſſen Verbleib zu controliren. 

S 4. So lange die Braumalzſteuer nach dieſem Regulative im Wege der Mahlſteuer 
erhoben wird, bleiben die demſelben entgegen ſtehenden Beſtimmungen des am heutigen Tage ers 
Iaffenen Mahl» und: Schlachtiteuer-Negulativs außer Anwendung. Aud) ruht die gewöhnliche 
BraufteuersGontrole und es bleiben bie innerhalb der Stadt wohnenten Brauer von 
pflichtung befreit,‘ die Verwendung des Malzfchrootes zum Branen, und ven ÜeURATT DE 

zuag anıumelden. und die Einmalldiunaen nur im heftimmiten GUNDeN NORMEN. 
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Dagegen dauert die Verpflichtung, cine genichte Wange nebft genichten Gewichten zu Halten 
und die zur Brauerei und Aufbewahrung des Malzfchrootes benugten Räume und Geräthe, for 
wie die damit vorgehenden Veränderungen der Stenerbehörde anzumelden ($ 27 und 28 der 
SteuersDrdnung vom 8. Februar 1819) unverändert fort, ferner wird in Bezug auf die Sons 
trole des Malsfchrootes beim gemeinfchaftlichen Betriebe der Brauerei und Brennerei nach den 
Beſtimmungen zu 3 der Allerhöchften Cabinets-Ordre vom 10. Zanuar 1824, fowie in Bezug 
auf die Mühlen-Sontrole nichts geändert, Revifionen der Brauereien find jederzeit zuläff, und . 
die Brauer find nad) wie vor verpflichtet, den rividirenden Beamten tiber den Brauerei-Betrieb 
die verlangte Auskunft zur Stelle vollftändig zu geben. 

$ 5. Ale Zumiderhandlungen gegen die vorfiehenden Beſtimmungen, Letztere mögen 
neu oder aus der Mahlfteuer-Verfaflung ausdrüdlicd) oder im Allgemeinen übertragen worden 
fein,’ unterliegen in Betreff der zu verhängenden Drdnungss oder Defraudationsftrafen den Straf: 
beftimmungen des Mahl: und Schladhtfteuergefeßes vom 30. Mai 1820 resp. der Steuer⸗Ord⸗ 
nung vom 8. Februar 1819. 

Der Maaßſtab für alle Defraudationsftrafen ift der Steuerbetrag von 25 Sgr. incl. 5 Ser. 
Kriegoſchuldentilgungs⸗Juſchlag für den Centner Braumalzſchroot, und die Confiskation greift 
in den durch das Geſetz vom 30. Mai 1820 beftimmten Fällen ebenfalls Platz. 

$ 6. Die Beltimmungen des gegenwärtigen Regulativs können von der Steuer Ber 
waltung zu jeder Zeit zurüdgenommen oder abgeändert werden. 
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Aeberſicht des "Inpalts. 


Erſter Aofcnitt. Allgemeine Beftimmungen.. 


A. Dertlige Begrenzung der Steuer- 
pflichtigkeit. 


1. Stadtbezirk...... ..... 3 1. 
2. Aeußereer Stadtbezirk.... 2. 
B. Beamte. 

1. Zur Aufficht......... ... 9 3. 
2. Zur Erhebung. » «oo e or or... $ A. 
©. Steuerſtraßen und Eingänge in den 
Stadtbezirk. 

1. Steuerftraßen 
n Deren Einhaltung . ee, 


b. Deren Bezeichnung 
2. Verbot aller anderen Eingänge. - 
Zweiter. Aoſchnitt. 

A. Mahlen⸗Auffich 
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1. Deren Ausdehnung im Allgemeinen . 9 12. 
2. Rab Berfchiedenheit der Mühlen 
a. Mühlen unter befonberer Auffiht. . $ 13. 
b. Mühlen unter alfgemeiner Auffi bt. 14. 
c Privatmühlen. .. 2.2.0000 00 15. 
d. Mühlen für andere Zwede ..... 16. 
e. Neu entflehende Mühlen... . . . » 17. 
B. Behandlung der unter befonderer 
Aufficht ſtehenden Mühlen. 
1. Allgemeine Beftimmungen. 
a. Steuer-Entridtung . . .... . & 18. 
b. Mahlſcheine 
aa. Deren Erfordemiß. ........ 19. 
bb. In Beziehung auf Menge der Körner 20. 
cc. 3" Beziehung auf Koͤrner⸗Gat⸗ 
.......... 621 und 22, 
c. <randponi je und aus den "Mühlen & 23. 
d. Bezeichnung der Säle... ..... 24. 
e, Gewichts - Berhäftni des fertigen 
Mapiguts zu ben Kömern .. . . . 


2. Abfertigung zu den unter befonderer 
Auffücht ſtehenden Mühlen 
a, Steuerpfigtiges Mahlgut 


a. Anmeſdung......... 26. 
bb. Berfleuerung und Beyettelung . 27. 
cc. Ausnahmen. 2... 0. 28, 


- dd. Folgen einer unrichtigen Anmeldung . 29. 

ee. Berwiegung des fertigen: Mablgutd 30. 
b. Branntwein⸗ und Braumaliſchroot. 
c. Landmahlgut . . —35, 


3. Meldung und Stellung mahl« oder 
ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenflände bei 
ben ThorsControlen „mo. .0.. 6 8. 


a. Beim Eingange in den Stadtbezirk 
und beim Ausgange and bemelben. 
b. vn Eingange in den äußeren Stabt« 


c. * NTeiRenbe Handreichungen. 
D. Zeit für Eingang und Ssfertigung. 


1. Bei dem Steueramte . ...... . 

2. Bei den Thor-Eontrofen. 0 
3. Weitere Beftimmungen für bie $ 9 u. 10 
genannten Abfertigungsftelfen. . ..... $ 11. 

Mabliteuer. 


C. Behandlung der unter affgemeine 
Aufſicht ſtehenden Mühlen. . 9 36. 
1. Form der Steuerentrichtung. 
2. Bezeichnung der Säle. 


D. pflichten der Müller, deren Mäplen 
unter befonberer Aufſicht ſtehen. 


1. Allgemeine Pflibten . .. 2.2... $ 37. 
2. Anzeige über vorkommende Beſi d⸗Ver⸗ 
aͤnderungen..66 .. . 
3. Abtheilung ber Müplenräume ... 39. 
4. Mühlen-Beichreibung. -. ....... 40. 
5. Bergleichung des Mebfautee mit dem 
a ig rennen 4. 
6. Verfahren mit den Mapifheinen 73 42, 43. 
. 7. Dauer ber Gültigfeit der Daplioeine $ 44. 
8. Eigenes Mahlgut des Müllers . 45. 
9. Setreide-Beflände des Müllers . . . 46. 
10. Mahlmepe .. 20er 0 00. . 47. 
11. Stein- und Staubmehl . .. 48. 
. Mahlguts-Borräthe. .. . . » 49. 
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. Handel mit Mehl oder anderen Dit. 
Ienfabrifaten „2020 ro on00 50. 


14. Muhlen Revifion; 51. 
15. Mühlen⸗Regiſter......... 52. 
16. Mübhlen-Revifionsbuh . . . . . ... 53. 
17. Verfchluß der Mühle ........ 54, 
E. Bflihten der Müller, deren 

- Mühlen unter a ayariartünn: as 


trole Achın - ı 


von 


Dritter Abſchnitt. Schlachtſtener. 
A. Im Stadtbezirke. b. Steuer⸗ und Vieh⸗Controle⸗Bücher. 





1. Gewerbliches Schlachten. c. Eingang des Viehes. .... . $' 

a. Anzeige der Gewerbsräume... 956. d. Zu« und Abgangs⸗Anjeige. 

h. Anzeige, ob nach Stüdfügen oder nad e. Abgang durch Schladten .. . . ' 
Gewicht verfleuert werben Ich. ... $ 57. f. Anderweiliger Abgang durch Berfauf 

ce. Steuerbüder . 66 58—60. oder fonfige Entäußerung . -. . . - | 

d. Erlaubnig zum Sqlaqhten ren 861. gg. durch Sterben oo 200-0200. 

e. Schlabizeit. . 20-02 een000 & 02. h. Austrieb zur Hülung ober Maf auf 

f. Anmeldung und Verſteuerung. längere Zeit ...... | 
aa. Schlabtanzeige. ..... » - - ...8660. i. Täglicher Austrieb zur Hütung . ' 
bb. Abfertigung k. su ränberungen des Biehſtandes vurch 

ji at dem —2 ...... Fr aller ü .. free wie . $: 
ab dem Gew . . . Rontro irum des 
cc. Gemeinſchaftliche Schlachtungen. 66. aa. zum ung | fe . un... t { 

dd. Kauf oder Taufch des Fleiſches. 9 07. bb. Durchgebend ... 2.0.0200. | 

2. Schlachtungen zum eigenen Bedarf. 4. Revifion. . 

a. Schlachtanzeige und Schlachterlaubniß 68. a. der Gewerberäume und Bichbefände 7 

b. Abferigung. - .. - - -o..... 69.  p: der Fieiſchbeande.. N 

— Pflichten der Schlaßtenden or. 70. 

d. Aufbewahrung des Schlachtſcheins.. 71. B. Oewerblides Schlachten und 

3. Bieh-Controle rer nn & 72. Bieh » Eontrole im Anferen 

a. beren Umfang. Stadtbezirfe ...... 66 84 und 
Bierter Abſchnitt. in, Durch: und Ausgang von Mehl: Back uud. 

F1 eifchwanren. 
A. Eingang. B. Durdgang. 

1. Unverſteuert. Unverfteuert ober verfteuert mit Verſen⸗ 

a. Anmeldung und Erhebung bei ben dungsfcheinen . oc 00 00. . 6 
or Sontrolen und ſonſtigen Ein- C. Ausgang nah einer anderen 
gemgeßehen. . . ... - 98%. mapi- und fhlagtfenerpflig. 

b. Anmeldung und Berfleuerung ſolcher tigen Stabt. . T.7q. — 

enflänbe, welde am Tpore nicht D. Berfepr wifhen dem Inneren 
—— dh abseferiigt werden fonnen X und äußeren Stadtbezirke. 51! 

3. ür * flichtige im aͤuhßeren Stadi⸗ E. Transport im Stabtbezisie und 
gi . ii 9 uge .. uß rue. 6 89. Markt⸗Verkehr daſelbſt. 51 

Fünfter nbſchuit Eontrolirung der Gewerbetreibenden im Inneren w 

äußeren Stadtbezirke. 
A. Mlgemeine Befimmungen. B. Befondere Befimmungen für bie 

1. Anzeige des Gemwerbebetriebes und der Müller, welche Mehlpandel treiben. 
Bewerböräume. . .. 22200000. 6 94. 1. Aufbewahrung der Borräthe und Con⸗ 

2. Revifiond-Büder . .. ... - . * 95 u. 96. —— ....... 88 8⸗10 

3. Verſteuerungs⸗Nachweis.. ... 6 97. 2. Reviſion der eftänbe ro nere 5 u 

Sechfter Abjchnitt. Strafen. rennen ern .............. ... 55 | 

p bang. 


Regulativ für die Erhebung der Braumalzſteuer im —* der Mahlſteuer in der Stadi Rethem 


— ® 
Potédam, gedrndt in ver 1. W. Hayn'ſchen Buchdruckerti. . _ 
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3weite. Beilage 

zum 19ten GStüd bes Amtsblatts pro 1860 
r Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
————__ EEE EEE 


seordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 


Eonceffion NE 63. 
m Geſchaftsbetriebe in den Koͤniglich Preußiſchen Staaten für die FeuerVer— 
yerungs-Anflalt des Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel⸗Bank zu Münden. 


Der Feuers Berfiherungs -Anftalt ver —— Hypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank zu 
Inden wird bie Eonceffion zum Gefchäftebetriebe für VBerfiherungen gegen Feuersgefahr fi 
Königlich Preußiſchen Staaten, und zwar: 
2) von Mobilien, 
b) von foldhen Immobilien, deren Aufnahme ben betreffenden ofentlichen Societaͤten in 
ihren Reglements unterſagt oder von dem Ermeſſen derſelben aßhängig gemacht iſt, 
mit unter nachfol genden Bedingungen ertheilt: 


) Der zu jeder Zeit zuläſſige Widerruf der Conceſſion bleibt lediglich ver Erwägung bee 
vieffeitigen Stants-Regierung vorbehalten, ofne daß es, falls von dieſem Gebrauch gemacht 
werben ſollte, der Angabe von Gründen hierfür bedarf. 


) Jede Veränderung der ˖ gegenwärtig beſtehenden Statuten und reglementären Grundbeſtim⸗ 
mungen muß bei Verluſt der Conceſſion hier angezeigt und, ehe nach derſelben verfahren 
werden darf, von dem Miniſter des Innern genehmigt werden. 

) Die Verdffentlihung ter vorliegenden Conceſſion, der Statuten und reglementären Grund⸗ 
befimmungen, ſowie etwaiger Aenderungen berfelben erfolgt in dem Umfange, wie e6 dies⸗ 
feits für nöthig erachtet wird, anf Koſten ver Anflalt. 

Die’ Anftalt Hat an einem beflimmten Drte in Preußen eine Haupt-Nieverlaffung mit 

einem Geſchäftslocale und einem dort bomicilirten General» Bevollmächtigten zu be= 

gründen, von biefem Drte aus vegelmäßig ihre Verträge mit den Inländern abaufchließen, 

und bie verbindliche Erklärung abzugeben, bei dem Gerichte biefes Ortes wegen aller aus 

ihren Gefchäften mit Inländern entflehenden Verbindlichkeiten ale Beklagte Recht nehmen 

zu wollen. Gollen vie Streitigkeiten durch Schiensrichter gefchlichtet werben, fo müffen 
dieſe letzteren mit Einfchluß be Obmannes Inländer fein. 


Derjenigen Koͤniglichen Regierung, in veren Bezirk bie Gefchäfts-Nieverlaffung belegen, 
ift in den erflen drei Monaten eines jeden Geſchäftsjahres von dem General-Bevollmächs 
tigten außer der Generalbilanz der Anflalt eine Bilanz der Preußifchen Geſchäfts⸗Nieder⸗ 
Iaflung für das verfloffene Jahr einzureichen, und in dieſer Bilanz das in Preußen be⸗ 
findliche Activum von dem übrigen Activum gefondert aufzuführen. Für die Nicht — 
dieſer Bilanz einzuſtehen, hat der General⸗Bevollmachtigte fich verſdolich. —EX 
Falles unter Seellung beſonderer Garantien, zu verafliäten. 


—X 


nd 
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6) Die Befugniß zum Erwerbe von Grundſtücken wird mif ver gegenwärtigen Eonceffion 
nicht ertheilt; zu viefem Behnf bedarf es vielmehr der befonveren landesherrlichch Er⸗ 


7) Der Preußiſchen Staats-Regierung bleibt die Befugnig vorbepalten, im. Allgemeinen ober 
für befonvere Fälle, event. auf Koſten ver Anflalt einen Commiſſarius zur Ausübung des 
Dber- Unffihts- Rechts zu ernennen, welcher berechtigt ifl, von den auf den inländiſchen 
Geihäftsbetrieb Bezug habennen Büchern, Rechnungen und fonfigen Schriftſtücken ver 
Anftalt jederzeit Einficht zu. nehmen. 
Berlin, ven 16. December 1859. (L. S.) 
Der Miniſter des Innern. ger Graf von Saweris 


x % 


Gemdbeftinmungen 


Fener-Berfiherungs-Anftalt 


” Baperifchen Sppothefen. und Wechſel⸗Bank. 

8 1. Die Bayerifhe Hypothelen- und Wechfel-Banf unterftellt als Garantie-Capital 
Ihrer Feuner⸗Verſicherungs⸗Anſtalt drei Millionen Gulden ihres vollflännig und baar einbezahlten 
Gapitalfiocdes von zwanzig Millionen Gulden. 

8 2. -Die Bank verfihert gegen Feuersbrunft und bie Verheerungen des Blitzes (auch 
kalten Schlag) die beweglichen und unbeweglichen Güter, ſoweit dieß die Landesgeſetze geſtatten, 
wit Ausichluß von allen Schießpulver⸗Fabriken, Pulver⸗Niederlagen, ſowie von allen Arten Doeumen⸗ 
ten von Gold und Silber, gemünzt und in Stangen, von ungefaßten Covelfteinen und Perlen. 

Die Bank vergütet ven an ben verficherten Gegenflänven in ven angegebenen Localen 
durch Feuer oder Blitzſtrahl, fowie das dadurch veranlaßte Löfchen, Niederreißen oder erwieſen 
nothwendige Ausräumen entflanvenen materiellen Verluſt, ver in gänzlicher oder theilweiſer Zer⸗ 
Rörung oder in ermeislichem Abhandenkommen ver verfücherten Gegenftände befteht. 

Sie giebt Feine Entſchädigung für Nachtheile durch Stillfiehen ver Gewerbe, für Entgang 
des Gewinns und ſonſtige derartige Schäden. 

8 3. Die Bank bürgt für keine Feuersbrünſte, welche durch Krieg, feindliche Einfälle, 
bargerlige —— ne rechtswidrige Gewalt, Erdbeben, ſowie durch grobe Verſchuldung des Ver⸗ 
veranl werden 

Bei einer Erpiofion haftet die Bank nur für ven hiedurch entſtandenen Feuerſchaden; es 
müßte denn bie Explofionsgefahr in der Police ausdrücklich mitverſichert fein. 

Die Bank haftet für Tüls, Spitzen, Uhren, Silberwerk, Bemälde, Bildſäulen und über⸗ 
haupt für alle Toflbaren Gegenſtaͤnde blos dann, wenn ſolche in der Police namentlich ver⸗ 
zeichnet find. 

& A. Die Berfiherung kann niemals eine Veranlaſſung zum Gewinn für den Ver⸗ 
ſicherten fein, fie ſoll —8 nur ——— IE ſeines wirklich erlittenen Schadens, inſoweit 

Die Bank laut Vertrag dafür haftet, gewähren. Dem zufolge Tann für alle ſowohl ei ver⸗ 
—* als bei dem Brande bi beſchädigte verſicherte Gegenſtände nicht nach ihrer in der 





. 
& 
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Im Kalle die beiden Sachverſtändigen in der Schägung nicht einig werden follten, fo 
ergenaen fie einen Dritten; viefelben handeln fofort gemeinfcaftlih und vie Mehrheit ver 
©timmen entfcheivet. Jede Partei Tann verlangen, daß biefer Dritte am Gig der Regierung 
des Kreiſes, in welchem der Branvfall flatt Hatte, gewählt werbe. 

8 14. Bei Gebäuden wird der Werth vor Ausbruch des Brandes, der Scharen, wie 
auch das Vebriggebliebene abgefchägt, wobei Material» und Errichtungskoſten, dann Alter und 
Entwerthung, nicht aber Grund und Boden, Vortheil ver Lage, Benützungsweiſe und Specu⸗ 
lationswerth in Berückfichtigung kommen. | | 

Mafchinen, Werkzeuge und Yabrifgeräthe werden nad dem Preis, um melden fie anges 

ſchafft werben Tönnen, mit Berüdfihtigung des durch Gebrauch, Alter, Syſtemveraͤndernug 
Betriebsftilftand, weniger gute Unterhaltung entſtandenen Minderwerthes abgefchäpt. 

Wenn Hypothek» oder andere Real⸗Schulden eingetragen find, wird bie Entſchädigung 
nur Behufs der Wieverberfiellung und nad veren Sicherung bezahlt, die fämmtlichen Hypothel⸗ 
oder Real-Gläubiger müßten denn in bie unbebingte Zahlung willigen, over felbft zur Empfang» 
nahme berechtigt fein. Geht ver Anſpruch auf Entſchädigung für das Hypothekobject durch die 
Schuld des Verficherten verloren, fo verwendet die Bank die Entfehäpigung fo weit nöthig zur 
Befrievigung*ver erwähnten Gläubiger gegen Geffion ihrer Rechte. 

8 15. Wenn mittelft übereingefommener Schägung ober durch Sachverfländige aus⸗ 
geſprochen wird, daß ver Werth ver in dem Vertrage verzeichneten Gegenflänbe geringer ifl, 
als vie verficherte Summe, fo hat der Verficherte nur Anfpruh auf die Entſchädigung feines 
wirklich erlittenen und eriviefenen Schavens, weil er aus der Affecuranz keinen Gewinn ziehen 
darf. Wenn fih aber ergiebt, daß im Augenblide des Brandes der Werth ver Begenflände 
‚den Verſicherungswerth überſchritten habe, fo wird ver Verficherte für ven Mehrbetrag als ſein 
eigener DBerficherter angenommen, und trägt deshalb feinen verhäftnigmäßigen Untheil aus 
Verluſte. | 

Sind mehrere Berfiherungen und der Fall vorhanven, daß die durch 8 :7 vorgefchriebeme 
Anzeige genehmigt worden iſt, fo trägt die Bank bei einem Branve ihren Antheil an dem 
Brandſchaden im Verhältniß ver bei. ihr verficderten Summe- und gemäß vorferiftsunäßiger Abe " 
fhägung nach den Vertragsbedingungen. — In Teinem Falle kann die Bank angehalten werben, 
mehr als vier bei ihr verfiderte Summe zu bezaplen. | 

816. Der Berfiherte Tann weder theilweiſe, noch ganz die verficherten Gegenflände 
ver Bank anheimfchlagen, folhe mögen noch in gutem Zuftande oder befihädigt fein. Die - 

Bank Tann vie befchäpigten Gegenflände ganz oder theilmeife übernehmen oder den Schaden 

hievon erfegen.. | - | 

| 8 17. Die Bank tritt vermöge ihres ausgeftellten Vertrages für bie geleiſtete Ent⸗ 
ſchädigungs⸗Summe in alle Rechte und Befugniſſe ein, die dem Verſicherten bei entflandenem 

. Brande gegen Dritte wegen Beranlaffung des Brandes zuſtehen, ohne daß es dazu einer bes 
ſonderen Uebertragung oder fonfligen Titels bepürfte. 

8 18. Alle Streitigkeiten zwifchen dem Verſicherten und ver. Banf über den Vollzug 
des Vertrages werden durch den orventlichen Richter des Ortes, mo bie Bank ihre Haupts 
wiederlaffung für das Königreich Preußen begründet und ihe Generals Bevollmächtigter für 
Preußen vomiellirt, entſchieden. 


6 Ä . 

8 19. Wer einen Gegenfland für verbrannt angiebt,. welcher zur Zeit des Brandes _ 

nicht vorhanden war, oder gerettet wurde, wer wiſſentlich den Sqhadensbetrag überfegt oder 

auf irgend eine Art die Bank zu hintergehen fucht, wer außerdem vie in einem ber vorſtehenden 

88 6, 9, 10, 11 und 12 vorgefißriebenen Pflichten nicht erfüllt, verliert alle Anſprüche auf 
Schadenserſatz, und verwirkt die bezahlten Afferurangbeiträge. | Bu 

Entfhädigunge-Unfprüche, welche nicht innerhalb 6 Monaten nach dem Brande entweder Durch 

Vergleich mit der Yank feftgeflellt over durch vollſtaͤndige Klage vor ben competenten Richter 

gebracht wurden, find erlofchen. 


- & 20. - Die nad gepflogenen Verhanplungen über ven erlittienen Schaden ausgemittelte 
Entfhäpigungefumme wird, infoferne nicht anderweitig vereinbart wurde, Tängftens innerhalb 
8 Tagen nach ihrer definitiven Feſtſtellung an ven Beſchädigten baar und ‚portofrei entrichtet. 
Nach einem Branpunglüd, von welcher Bebeutung es fein mag, ſteht es ſowohl ver Bank als 
dem Verficherten frei, bie ‘Police. ganz oder theilmeife mittelft einer einfachen Anzeige aufzuheben. 


- 8 21. Bon dem Gewinn viefes Geſchäftszweiges ſoll vorerfi Die Hälfte zu einem 
Refervefont verwendet werden. Hat viefer Refervefond die Summe von 1,000,000 fi. 
_ erreicht*), fo werden fernere Zuſchüſſe zu vemfelben eingeflellt. Müßte ver Nefervefond durch 
Unglüdsfälle angegriffen werben, fo tritt bis zur Ergänzung ber demfelben entzogenen Summe 


wleder die obige Beflimmung ein. Die eingehenden Prämiengelver, fo wie der Nefervefond, 


follen von ver Apminiftration glei dem Refervefond der Bank nad 8 42 ver Banl-Statuten 
behandelt werben. _ Ä | 


$ 22. Sollte durch außerorventliche unvorhergefehene Unglüdsfälle von ven drei 
Billionen Gulden, womit vie Bank viefe Verſicherungs⸗Anſtalt garantirt, der dritte Theil, 
eine Million Gulden, zu Verluſt gehen, fo hat die Adminiſtration ven Bank⸗Ausſchuß einzu⸗ 
berufen, von welchem dann durch Stimmenmehrheit entfchieven wird, ob dieſes Verſicherungs⸗ 
Geſchäft aufgelöft werden foll oder nicht. — Im erfleren alle verbleibt das übrig gebliebene 
Gapital von: zwei. Millionen Gulden ale Garantie ver Verficherten bis zur Erloͤſchung des 
legten: Verficherungs⸗Vertrages. J | u 


*) If gefßehen feit 1. Januar 1859. 








« . . 8 
Vorſtehende Conceffion ver Feuers Verficderungs-Anftalt der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und 
Wechſel⸗Bank zu Münden, fowie die Grunvbefiimmungen für dieſe Anflalt, werden hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, ven 17. April 1860. 
Königl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zeplig. u 





Votsbam, gebrudt in ber U. W. Hayniden Bushbruderei. 





u | u 
Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
| ‚und der Stadt Berlin | 


Stück 20. Den 18. Mei | 1860, 





Allgemeine Gefegfammlung. 
„Dat 5— 1Aate Stück ver Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preußiſchen 


N 52 5216. Gefep, betreffend die Declaration des 8 54 des Geſetzes über die 
Preſſe vom 12. Mai 1851. Vom 21. April 1860. 

N? 5217. Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. April 1860, betreffend vie Verleipung 
ver fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung einer Ges 
meinde-Ehauffee von Linz, im Regierungs⸗Bezirk Coblenz, nach der Honnef. 
Asbach⸗Flammersfelder Bezirksſtraße bei Rottbig, im Regierungs⸗Bezirk 


Coln. 

NM 5218. Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. April 1860, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Ge 
meinvde-Chauffee von Baumbholver über Rufchberg nach ver SHalteftelle ver 
Rhein⸗Nahe Eiſenbahn bei Heimbach im Kreife St. Wenvel, 

M 5219. Beftätigungs-Urkunde, betreffend ven dritten Nachtrag zum Statut 
der Magdeburg⸗ Köthen = Halle » Leipziger Eiſenbahn⸗ Befellfihaft. Vom 
23. April 1860. 


Bekanntmnmachung 
der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden, 
betreffend die Erfagleiftung für die präclupirten Caſſenanweiſungen 
von 1835 und Darlehns⸗Caſſenſcheine. 

Durch unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 1857, 
7. Januar 1858 und 26. Januar d. J. find biejenigen Perfonen, welche Caffen- 
anmeifungen vom Jahre 1835 und Darlehns-Eaffenfcheine vom Jahre 1848 nad 
Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feflgefegten Präcluſiv⸗Termins bei uns, ver 
Eontrolle der Staats Papiere oder den Provinzials, Kreis⸗ oder Local⸗Caſſen ein- 
gereicht haben, zur, Empfangnahme des ihnen in Gemäßheit des Gefehes vom 
15. April 1857 zuſtehenden Erſatzes aufgefordert worden. 

Da der Erfah für dieſe Papiere deffenungeachtet noch immer nicht vollſtändig 
abgehoben ifl, fo werden die Betheiligten nochmals aufgeforvert, folchen bei ver 
Eontrolle ver Staats Papiere hierſelbft, Dranienfiraße Nr. 92, oder beziehungs⸗ 
weife bei ven Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen gegen Nüdgabe ver ihnen erteilten Ems 
pfangfcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 


174 


Zugleich ergeht an Diejenigen Perſonen, welche noch. Caſſenanweiſungen vom 
Yahre 1835 oder Darlehns-Eafienfheine vom Jahre 1848 befiken, die ernenerte 
Aufforderung, dieſelben bei der Eontrolle der Staats⸗Papiere oder den Regierungs⸗ 
HauptsEaffen zur Erfatleiftung einzureihen. Berlin, den'i. Derember 1850. 

Haupt» Verwaltung dee Staats-Schulden. 
Natan. Bamet. Guenther. 
a nn mn " 
Verordnungen und Betanutmachungen der Königl. Regierung: 
a) welche Ben Hegierungsbezirt Potsdam nnd Die Stadt Berlin betreffen. 


N119. Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe ver verſchiedenen Getreive-Arten, der Erbfen, 
Duchfänittee der rauhen Fourage ꝛc. haben im Monat April d. J. auf bem Markte zu 


Warkwreiſe Berlin betragen, und zwar: 


ver Getreide⸗ 


ſiſn den Sccel dchen .. 2 Th. 24 &gr. 2 Pf, 
Stadt Berlin ⸗ Roggen ... 0 2 ⸗ 3 4, 
für den Monat DE ⸗ große Gerfte er 04 ⸗24 — ⸗ 
April 1860. - .o ⸗ Heine Sefe -... 0... 1.23 +. 11» 
1. 655. Mai. ss 9 ⸗ Dornen 1 ⸗ 0 s 1» 
. ⸗ Erbſen...4 :. 2 +9. 11, 
s DA$ Schod Stroh Fa ER er 2 s 6 > 
s den Gentner Heu Pe — ⸗24⸗ 1 » 
s bie Tonne Weißbier Pa 5 I — ⸗2 
Pe ⸗ Braunbier ......... A s 15 ⸗ — ⸗2 
⸗das Quart einfachen Kornbranugwen.. — » 2 » 6+ 
⸗ das Quart doppelten Kornbranntwen . — -» 5 — + 
den Gentner Hopfen Fe 12 — ss — oo 
was bierburd zur öffentlichen —— gerade wird. 
Potsdam, ven 13. Mai 
| Königl. Resierung.. Abtheilung bes Jnnern. 
M 120. Wegen Ausbruchs der Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Ritterguts Babe, 


Ansgebrogene Oſtpriegnitzſchen Kreiſes, wird die dortige Gutsfeldmark für Rindvieh, Rauchfutter 
kungenſeuche. und Dünger bis auf ar hiermit gefperrt. Potsdam, ven 16. Mai 1860. 


1 181. Wal, König. Regierung. Wbtheilung des Innern. 
| h) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
M 121. Unfere Polizei» Verordnung vom 28. Februar 1857 ‚(Amtsblatt de 1857, 


Verſonen Geite 80 — 91), betreffend vie Perfonenbeförderung auf der Havel und Spree 
„ Belörerung‘ innerhalb des Wafler- Polizei» Bezirks des Domainen · Rentamts Spandau, wird 
ef — biezvurd), ie folgt, mobificirt: | 
innerhalb des 1) Die im 8 3 sub 6 und 7 bezeichneten Lanbungspläge fallen weg. 
Waſſer⸗Polizei-· 2) Im —* Abſatze er 8 11 iſt flatt: „ ‚mit 10 Thlrn. Belo-" zu leſen: 
Deziite des „bis zu 10 Thlrn. Gel _ 
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Dies wird bierburd zur —— des betheiligten Poeblikums gebracht. 
Porsvom, han 10. M 


Koͤnigl. —2 ubcheilang des Sasere. 


Gemäß 8 1 des Geſetzes, betreffend die Landgemeinde⸗Verfaſſungen ıc. x. 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß nachbenannte Grundſtücke: 


des Kreiſes. 


diederbarnim | 


SDberbarnim 


Beeskow⸗Storkow 


do. 
do. 


Bezeichnung 
| | | =T 8 
ber —— 

— 
18 Mrg. 26 Schiffer Friedr. Wilh. Marlenwerder. 

Acker des Bölker’I Seidel zu Marien⸗ 

ſchen Bauerguts zul werder 

Ruhlsdorf 


1140 Rt. ver Ko⸗Erbſitzer Wilh. Sa⸗ Neupolland. 


niglihen Neuhol⸗ land zu Neuhel- 
länder Forſt land 

225 Mrg. 158 IRth. Holzhändler Fe Na Sreienhagen. 
(Wirtbfhafts-Etas] Friedrich Otto zul 
bliffement) aus che] Malz 
maligen bomatnen-| - 
fiscalifchen Laßzins⸗ , 
Wiefen und Neu⸗ ‘ | 
bollänver Forſtpar⸗ 


cellen . zufammen- 


eſetzt 
20" Meg. Wieſe beil@olonift Heinr. Lie⸗Neu⸗Barnim. 
NreusBarnim,gen.:| finger zu. New 
Kleine Herrenwiefel' Barnim 
11042 IR. der Gemeinde Wulfers⸗Wulfersdorf. 
domainenfiscaliſchen) dorf 
Dorfftraͤße zu Wul⸗ 


fersdorf 
1 re do. zu Herz-1Roffäth Gottl. Schro⸗Herzberg. 
bitz zu Herzberg 
17 ER u 30 IF. Vier Geſchw. Trep⸗Neu⸗Golm. 
do. zu Nen-Golml Tin zu Neu⸗Golm 


von den früßeren Gemeindes, refp. Guts-Verbänden abgezweigt und ven in ber 
letzten Colonne gedachten Dorfgemeinde-Berbänven einverleibt worden find. 
Potsdam den 8. Mai 1860. 


Koͤnigl. Regierung. Ebtpliung det Jusem. | 





Domainens 
Rent: Amts 
Spandau. 

. 458. Mai. 


M 122. 

Beränberung 
von Gemeinbes 
Berirkögrengen. 
I. 741. Mai. 


N? 123. 


Zeuer: 
BDerfiderung. 
Agentur⸗ 
Beftätigung u. 
Nieberlegung. 
1. 2018. Apeil. 
I. 2180. April. 
J. 2543. April 
1. 2651. April. 
l. 2679. April. 
18. Mai. 
1. 223. Mai. 


IN? 124, 
Lebens» 

-  Berficherung. 
Agentur: 
Beſtaͤtigung u. 
Nisderlegung. 
I. 1826. April. 
1. 133. Mai. 


M 125, 
Hagel⸗ 


Berſicherung. 
Agentur⸗ 


Berätigung. 

I. 1689. April. 
I. 1651. Upril 
I. 2498. April. 
I. 2649. April. 
I. 223. Mai. 


IF 126. 
Bieb: j 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung u. 
Rieberlegung. 
I. 97, Mai, 
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Au Stelle des Maurermeifters Zaftrow zu. Prenzlau, meiner die Agentur 
bet dlger Teuer«Verfiherungs-Auftalt niedergelegt hat, iſt der Kaufmann 
2. Herrmann zu Prenzlau als Agent dieſer Gefellfchaft, No an Stelle des 
—** — Libbert zu Schwedt, welcher die Agentur derſelben Geſellſchaft nieder⸗ 
gelegt bat, iſt der Kaufmann Morig Hirſch zu Schwedt als Agent derſelben, 
an Stelle des Handſchuhmachermeifters Fiſcher zu Belzig, welcher vie Agentur 
der Feuer⸗ und Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Deutscher Phönix” zu 
Frankfurt a. M., mit Ausfhluß der Berechtigung zur Vermittelung von Trans» 
port» Berfichernungen, nievergelegt hat, ifl ver Kaufmann Gottlob Kreyßing zu 
Belzig ale Agent verfelben, ferner iſt ver Gypsfabrikbeſitzer Caſtner zu Speren⸗ 
berg, Kreis Teltow, als Agent ver Mobiliar-Branpf —— 
zu Brandenburg a. d. H., der Kaufmann L. F. Siecke zu Neu⸗Ruppin ale 
Agent ver Leipziger (Mobiliar-) Brand⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland inner⸗ 
halb des dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirke, und der Kaufmann J. A. Wallfiab 
zu Rathenow iſt als Agent der Hagelſchaden⸗ und a — 
Geſellſchaft zu Schwert innerhalb des dieſſeitigen und bes Regierungs⸗BVe 
Magdeburg von ung beſtätigt worden. Potsdam, den 7. Mat 1860. 
Königl. Regierung. Ubtheilung. des Juners. 


An Stelle nes Kaufmanns J. €. Rod zu Brandenburg, welcher die Agentur 
ber ‚Dtagbeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt Hat, ft ver Kauf - 
mann GE. F. Louis Buchholz zu Brandenburg als Agent dieſer Geſellſchaft, 
auch iſt ber Bürgermeifter Grundmann zu Trebbin als Agent der Deutfchen 
Lebens s Berficherungs« Gefellfehaft zu Lübeck —** des Fl Regierunge⸗ 
Bezirks von uns beflätigt worden. Potsdam, ven 8. Mai 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes JInnern. 


. Der Kaufmann Albert Wegener zu Lychen und der Raufınann und Wein- 
händler Theodor Immich zu Potsdam find als Agenten ver Magveburger Hagel» 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft, der Steuer-Erheber H. Heine zu Brig, Kreis Teltom, 
und der Kaufmann Friedrich Schütt zu Angermünde als Agenten ver Hagel 
ſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt und ver Poſt⸗Expediteur Bingelberg 
zu Fehrbellin ift als Agent ver Vaterländiſchen Hagel⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu 
Elberfeld innerhalb des dieſſeitigen Regierungs Bezirks von und beflätigt worden. 

Potsdam, den 8. Mai 1860. 
Königl. Megierung. Abtheilung bes Innern. 


An Stelle bes Rathmanns Höffler zu Zehdenick, welcher bie Agentur bes 
Potsoamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins nienergelegt hat, iſt ver penfionirte Gens⸗ 
darme Neumann als Agent biefes Vereins innerhalb des neigen Regierungs⸗ 
Bezirks von uns beſtätigt worden. Potsdam, ven 4. Mai 1860. 

- Königl. Abtheilnng 10 Innere. 





| j . . 
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ge2 
Belanunntmabhnn 
den. Anlauf von —— — — 3 1860 betreffend. 
go⸗ 


Zum Ankaufe von Militar-Dienfipferben im Alter von De bis —“ 
acht Jahren, find in dem Bezirke ver Koͤniglichen Regierung zu Potedam und 
den angrenzenden Bereichen, für dieſes Jahr, nachſtehende, —** 8 Uhr be⸗ 


ginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
den 20. Juni in Lübben, den * Juli in Seehanfen, 
.„ 23. »„ . Belzig, ⸗ Oſterburg, 
» 26 ⸗⸗Rathenow, ⸗ 8 ⸗ — Stendal, 
⸗28. s s SHavelberg, e 233. + s Oranienburg, 
:» 0. +» + Wilsnad, » 25. » s Öranfee, 
:» 2. Juli » Perleberg, » 38. e s Ungermünde, _ 
⸗4.⸗⸗Prigwalk, ⸗30. » Prenzlau, 
⸗7. ⸗⸗Wittſtock, s 23. Anguſt in —— 
:» 9%. ⸗⸗Wuſterhauſen a. d. D., ⸗20. October in Cuſtrin, 
⸗11. -» + NeuRuppin, „22. ⸗ ⸗ Letſchin, 
⸗14. ⸗⸗Nauen, ⸗24. ⸗ . Wrießena.d.D. 


Die von der Militair⸗Commiſſion erfauften Pferbe werben zur Stelle 
abgenommen und ſofort baar bezahlt. Nur die Verkäufer in Nauen werben 
erfucht, vie behandelten Pferde in das nahe belegene Ntemonte» Depot —— 
auf Koſten einzuliefern und nach fehlerfreier Uebergabe der Pferde, das 
Kaufgeld dſelrn in Empfang zu nehmen. | 
Pferbe Mängel den Rauf geſezzlich ringe machen und Krippen, 
feber, welche fi db ale ſolche innerhalb der erfien 10 Tage herausſtellen, werden 
einer Orts⸗Obrigkeit, auf Gefahr un —* er früheren Eigenthümers über- 
geben, over auch in einem Remonte⸗Depot aufgeftellt und find von dem Verkäufer 
nad Empfang ter vesfallfigen Aufforderung, gegen Rückzahlung des Kaufpreifes 
und gegen Crflattung der ſümmtlichen Unkoſten wieder in Beſitz zu nehmen. 
Mit jenem Pferve find eine neue rindlederne Trenfe mit haltbarem Gebiffe, 
eine Gurthalfter und zwei hanfene Stride ohne befonvere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, ven 1. April 1860. 
iniſterium. Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
(83) von Schüz. Mengel. von Hantke. 


Indem wir bie vorſtehende Bekanntmachang hierdurch zur Hfentligen Kenniniß 
bringen, machen wir das pferdezüchtende Publikum zugleich därauf aufmerkſam, 
daB ber Herr Minifer für bie Ianbioirthfchaftfigen Angelegenheiten beabfirtigt, 


zur Dedang bes Remonte⸗Bedarfs der Königlichen Land «Beflüte an Beſchälern 


au fernerhin geeignete junge Hengſte von Privatzüchtern im Lande ankaufen zu 


laſſen. Um von dem VBorhanvenfein folder jungen Thiere ſteuntniß zu. erhalten, 
wird die Militair⸗Remonte⸗Ankaufe⸗Cammiſſion bei Gelegenheit ihrer Yimreifen zum 


Anlauf von ilteie-Dienfipferten pro 1860 von ben gut geaogenen feblerfreien. 


IM 127. 
Remontes 

Antänfe. 

I. 1607. Upril. 
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und zur Zucht geeignet erſcheinenden jungen Sengflen vorläufig Behufs fpäterer 
Befihtigung und Unterhanplung durch Königliche Geftüt-Beamte Kenutnig nehmen, 
und empfehlen wir ven Befigern folder. jungen Hengſte deshalb, viefelben ver ge- 
dachten Militair-Gommiffion zur Befichtigung auf ven Remonte-Antaufe Märkten 
mit vorführen zu laſſen. Potsdam, ven 23. April 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern . 


M 128. Declaration 
118.687. April. aut Beritigung eines Drudfehlers in ver Polizei⸗Verordnung vom 23. April 
. d. J., betreffend die Beflrafung des unbefugten Fahrens und Reitens in ven 
Forſten, Pag. 146 viefes Amtsblattes. 

Unfere Polizei⸗Verordnung vom 23. April d. J., betreffend bie Beftrafung 
des unbefugten Fahrens und Neitens in ven Sorften, Pag. 146 dieſes Amts⸗ 
blattes, wird hierdurch dahin declarirt, daß vie Strafbeflimmungen ad 2 viefer 
Verordnung, anch in den Königlichen Forſten volle Gültigleit haben 
follen. Potsdam, ven 6. Mai 1860. Königl. Regierung. 

m m  — — 


aunntmadung 
Der Königlichen no :Direction zu Potsdam. 


M 16. Vom 15. d. M. ab wird die Perfonen-Poft von Jüterbog nad Treuen- 
Beranderter brießen, aus Veranlaſſung des auf der Berlin» Anhaltifhen Eifenbahn zur Aus- 
Gang ber führung fommenven veränderten Fahrplanes, aus Jüterbog Stadt ſchon 2 Uhr 
— Nachm, ſtatt wie bisher um .2 Uhr 15 Minuten Nachm. abgefertigt werden 
— In der Richtung von Treuenbriepen nad ‘üterbog bleibt der Gang ber 
briehen. Pot unverändert. Potsdam, ven 14. Mat 1860. 
Der Ober⸗Poſt⸗ Director Balve. 











Derordnungen und Bekanntmachungen 


| Der Behörden der Stadt Berlin. 
MN. Bekanntmachung. 
Abhaltung Nach der Beſtimmung der Allerhöchften Ordre vom 7. Mär, d. 3. wird 
besviesjährigen der Diesjährige hiefige Wollmarkt in ven Tagen vom 19. bis zum 23. uni ab⸗ 
Berliner gehalten werben. Da vor Eintritt diefer Markttage ber Mollmarkt nicht beginnen 


wolmarties. darf, fo wird bie Verwiegung der Wolle, die Ausftellung der Wangefiheine und 
das Auslegen der Wolle an ven für ven Wollmarkt beftimmten öffentliden Straßen 
und Pläpen vor. dem 19. Juni nicht geſtattet werben. Den Wollverfäufern 
wird zur Erfparung unnöthiger Koften daher angerathen, ihre Wolle erfi an dem 
eben Tage hier eintreten di laſſen. 
Berlin, den 7. Mat 1860. 
Königl. Pole, Prien Beer von Zeplig. 








.- 
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Der Kaufmann €. 5.4. Miethke hierſelbſt, iſt als 
Geſellſchaft „Thuringia“ für den engeren Berliner 






Agent der Verſicherunge IM 72. 
Poligel-Bertrt befätigt worden, Bewers ac, 


Berlin, ven 28. April 1860. |  Berfiherung.- 
Kübnigl. Polizei Präfloium. Freiherr von Zedliz. eek 





Der Kaufmann Imanuel Rothenſee hierſelbſt, hat vie ihm von der Lebens⸗, 73. 


" Yenfions» umd Leibrenten«Berfiherungs« efellfgaft „Iduna” zu Halle a. d. ©. Yenfını- m 


übertragen geweſene Agentur niedergelegt. Berlin, den 7. Mat 1860. Beibseptens 
Königl. Bollzei-Präfipium. Freiherr von Zedliß — 
—— — — — — 
Patent⸗Ertheilunge t 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats Anzeiger AT 110 * 10. Mai 1860.) 
Deem Buchdruckerei⸗Beſitzer E. C. Brunn zu Münfter und ven Maſchinen⸗Fabricanten 
Herren Keller und Banning zu Hamm ifl unter dem 7. Mai 1860 ein 
auf eine duch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Querlinien⸗Druckmaſchine im 
ihrer ganzen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber Benugung befannter Teile 
verfelben au beſchränlen, 
auf Fünf Jahre, von jeuem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes Preußiſchen Etaat⸗ 
ertheilt worden. — — — 
Dem Ingenieur Rudolph Götte zu Braunſchweig iſt unter dem 7. Mat 1860 ein 
auf einen eifernen Krahnwagen zum Transport ſchwerer Laſten, in der durch Beſchrei⸗ 
bung und Zeichnung nachgewieſenen ganzen Zufammenfegung, ohne Anvere in ber 
Anwendung befannter Theile deſſelben zu befchränten, 


auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußifchen Siaatt 
ertheilt worben. 


Dem ©. Hanfemann zu Eupen iſt unter dem 7. Mai 1860 ein Yatent | 
auf eine Feinſpinnmaſchine, inſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich erkannt worder, 
und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
nn Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
e t worden. 


Dem Kaufmann I. 9. F. Priftwig in Berlin iſt unter dem 7. Mat 1860 ein Patent 
auf eine Metall-Hobelmafchine in der vurd Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefenen 
Zufammenfegung und ohne Jemand in ver Benugung befanuter Theile verfelben 

zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — — — 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger NE 111 vom 11. Mai 1860.) 
N dem ri Heinrich Off ergeld zu Eilendorf bei Aachen iſt unter dem 7. Mat 
d. n Patent 
° auf eine Vorrichtung an Kuppelungen, mittel welcher vie Treibehten fen a Wü. 
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and wefept Werken Eimmen, ſoweit dieſelbe natch dorzelegtek Zeichnung und Beſchreibung 
als neu und eizenthümlich erkaunt if, | | Ä 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. — — 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M 113 vom.13. Mai 1860.) 
Dem Buchhalter Wilhelm Weitmann zu Aachen if} unter dem 10. Mai 1860 ein Patent 
auf eine Nadelſpitz⸗Maſchine in ver durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung und ohne Jemand in ver Benupung befannter Theile derſelben 


beſchraͤnken, 
auf chat Safe, von jenem Zage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
worden. 


Patent⸗-Erloͤſchung. 
GMutjug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M112 vom 12. Mai 1860.) 


Das dem Maurer- und Zimmermeifler Timpe in Coln unter dem 3. Januar d. 9. 


estheile Patent 
uf eine Maſchine zur Herfielung von Ziegeln 
iR erloſchen. 





Perſonalchronik. 


Der Reglerungd «Civil: Supernnmerar Berner iſt ald Kreid-Serretair des Weſthavellaͤndiſchen 
Lreiſes, zu Rathenow, angeſtellt worden. | | 


Die Dortoren ber Mebicin und Chirurgie, Johann Eonflantin Auguſt Lucae, Heinrich Stragmann, 
Auguft Hermann Immanuel Bogel, Gufav Bremme und Hermann Seemann zu Berlin, und 
Rudolph Liman, zu Nauen find als practifhe Aerzte, Wundbärzte und Geburtshelfer in ben Königlichen 
Landen approbirt und vereibigt worden. 


Nachweiſun 8 

der im Monat April 1860 im Departement bes Kammergerihts vorgefommener 

| erfonal- Veränderungen. | 

1. Hichter. Der Gerichts-Affeffor Adolf Wilhelm Zander, zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in 

Perleberg mit der Function bei der Gerichts-Commiſſion in Lenzen ernannt, ber Gerichts-Afleffor - 

Kortenbeit'l ift zum Kreisrichter beim SKreisgericht in Templin ernannt. 

I. Hecht: Anwalte. Der Kreisgerihts-Rath Ernſt Ludwig Carl Tlevogt in Torgau iſt vom 
1. Zuli dv. J. ab zum Rechts⸗Anwalt bei dem Stadtgeriht in Berlin und zum Notar im 
Departement des Kammergerichts mit der Verpflichtung ernannt worben, ſtatt bes bisherigen 
Tttels ‚„Rreisgerihts-Rath”, den Titel. „Juſtiz⸗Rath“ zu führen. 

M. Gerichte: Affefforen. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Heffter ift aus dem Departement des Kammer- 

gerichts in das bes Appellationsgerichid zu Stettin verfegt worden, der GerichtssAffeflor Cart 

iedrich Auguſt Bieling ift aus dem Departement. des Kammergerihts an das Landgericht zw. 
oblenz verfegt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Earl Friedrich Meſſerſchmidt ift aus dem Departement 
des Kammergerichts in das bes Appellationsdgerichts zu Marienwerder verfegt, ber Gerichte« 

Aſſeſſor Bernhard Englaender if aus dem Departement des Appellationdgerichts zu Breslau 

in das bes Kammergerichts verſetzt. Zu Gerihtö-Affefforen find ernannt bie bisherigen 

Kammergerichts⸗ Referendarien: Juſtus Philipp Wilhelm Rommel, Paul Georg Saling, 

zu. Dito Sigismund Marx, Auguf Heinrih Ludwig Peterfen, Eduard Stahlſchmidt, 

Guſtav Puhlmann, Dito Eriebrih Albert Rißmann. Ä 2* 
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IV. Neferendarien. Der Referendarius Wrziokit derer if aus dem Departrmeni dab long⸗ 
gerichts zu Damm in das Ki dat Hi u: 38 ouanne 
A bie nahgefuhte Entlaſſung ans bem Zufigbicnfte ertheilt. Zu Kung. — 
Aud aaa, Sie bisperigen Auscuftatoren: Gufav Ulrich Thcodor Rolfe,' 2 oe Lrbwi 
Hugo Licht / Hobert von ber Heybt, Carl — and Be — 
Helarich Hammer, Erak Dito von Dußburg, O Helm. 
V. uscnltatoren, Der — kudwig derd inand von Rodftedt Ra aus bem —— — 
des Kammergerichts in das ppellationẽgerichts zu Glogau verſetzt, dem Auscultator Johann 
Gottfried — die ET, —— Bates, ee ann A in das des u 5 — 
e Re ——ã Johann Peg Sau Be, Eh —— Bu prima ann Meyer, 
Carl w Hoppe, Ebuarb — Heyl, Carl 
len Emil Ga, Ferdinand Heinrich Aolf Salomon, ans —— 0 — 
David, Graf von egweinis und Grain, Friedrich Wilhelm Ludwig Aloys Joſeph Maria von 
Rabowig, Ernft Carl Eduard Rummel, Wilhelm Leopold Julius v. d. D * Sigismund 
Dtto Ludwig rt Julius Herrmann Ullmann, Dr. jur. Ernft Wilhelm Eberhard Ed. Der 
- Auseultator Robert, gu Dinster iſt auf feinen Antrag aus dem Zufiz« Dien] 
VI. Subaltern:Weamte. Der Kanzlei-Diäter Carl Wilpelm Rudolf Banzer iR zum Kaı 
bei dem Kreiögeriht in Spandau ernannt. 
Im Laufe des Monats April d. 3, LA {m Bogirfe ber Königlichen Ober⸗Poſt Direction in Berlin, 
gegen Di —ã Geiſt und Boettcher und di Bire: 
Ind: die 6 n Geif und Boettcher er Schutmann Bird- 
> BE als Pofterpebienten, die invaliden Militairs Lindenberg, Jochem Earl Auguſt Schulte 
hann Carl Bormann als Boten bei dem Hof⸗Poſt⸗Amte. 
Verſert — Poſterpedient Schnigenberg vom Pot-Amte in Bogen ve dem Hef-Pop-Hmte 
55 find: Die Dof-Boß-Oeeretnine Bornefeit und von Bester. . 
33 * Ge —— — Web ——— u Iwaliditaͤt. 
eb er ow en 
—S a en Drih vom Zeitungs-Eomtoi sr I 
oe Dber-Prebiger Kaliſch zu Strausberg IR zum ver Didces Sitrautberg 
beflellt worden. J 
we 


Na 
der im Monat April 1860 mit Beflallun Serfehenen Gäiedsmannsbeamten im 
Departement Be ammergetidte. 


Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Schmidt als Schiedemam für den Mr. 7, 
verpflihtet am 31. März 160; 2) der Ra mn Kohle als Schiedemann für ben + Begiet 
Nr. 20, verpflhtet am 21. — 1800; 3) ver Buchhandler Schultze als 2ter Stellvertreter 
denſelben Bezirk, verpflü 3. Mär 1860; er der —— meer als Schiedemann 
den Afademie« Bezirk * —* er Kaufmann —A gi 
Schiedsmann für ben Zi at Sr 2,0% der en ulporfe Br Drasger als fer © 
vertreten für en 0 3 San — N ale 2ter Stellvertreter für fee 


" felben Betef, Pol en als Schiedowann für den Anpaltfjen Thor-Beziet Nr. 48B., 
aite vier ende am 31. Bin 1860; 5 der Buchhalter bet der Anhaltſchen Eifenbahn Räyle 
2ter Gteliverireter für en Bezirk, 10) der König. Auctions⸗ 83 älter als 
— für den Kochſtraßen⸗Bezirk Nr. 61, beide verpflichtet am 2 ril 1860; 11) der 
Kanzleir Vorſteher Zbiele als _ifter Siellyertreter für denfelben Bezirk, 1 ifbefiger Säröder 
als Sciebgmaun für den Maler! or Bezirk Nr. 73A., 13) der Bäder de — ats ARer ee 
— Mi benfelben ee ) ber Kaufmann Bonn ai Fi Stellvertreter Pr er ⸗ 
Kſraßen⸗Bejt ‚Dirigent Weidner Stellvertreter 
Baist Nr. 1020., ale fünf Li 51. Dh 1o00. 


183 | 
| Mieberbaruife er Rreis. Stadt Bernau. 16) Der frühere Kaufmann Rumlanp als 
Iſter Stelivertreter für den Iſten Bezirk, verpflichtet am 27. März 1860; 17) der Rathmann und Müflen- 
meifter Henning als 2ter Stellvertreter für benfelben Bezirk, 18) der Nabfermeifter Rödler ale 
Ifter Stellvertreter für den 2ten Bezirk, beide idhtet am 14. März 1860; 19) ber Rathmann und 
Schlaͤchtermeiſter Wilhelm ale 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 30. Diärz 1860. 
ebufer reis. 20) Der Bauergutöbefiger So HN zu Groß⸗Nenendorf ale Schiedsmann für 
den iTten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 19. April 1860. 
| Hegnitfcher Kreis. Stadt Meyenburg. 21) Der VBeigeorbnete Neumann als Ifter 
Stellvertreter, Da) pet Händler Bogeler als ifter Stell , beide verpflichtet am 4. April 1860. 
BER ren Do her a0) Der Brofeffor Buttmann als 2ter Stellvertreter für ven Aten Bezirk, 
v am WMWW 
zu eipriegnigfcher reis. Pe Der Guts⸗Abmiſtrator Livonins zu Kletzke als Schiebe- 
mann für den Sten laͤndlichen Bezirk, 2 ) der Schule Meiner ebendafelbft als Ifter Stellvertreter 
fe denſelben Bezirk, 26) der Rentier Dito ebendafelbft als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
alfe drei verpflichtet am 27. Februar 1860; 27) der Gutspädhter Kofahl zu Dannhof als Sciebe- 
mann für den G6ten Tänblichen Bezirk, 28) der Qutspäcdter Wöhler zu Klein-Linde als Iſter Stell 
vertreten für denfelben Bezirk, 23) der Butspächter en org ” Helburg ald ter Stellvertreter für 
denſelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 29. März 1860; 30) der Banergutöbefiger Zachert zu 
Rees als Iſter Stelivertreter für den Tten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 13. April 1860; 31) der 
Ige Buehrs zu Dallmin ale Schiedsmann für den Sten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 29. März 
1860; 32) der Inſpector Erg zu Stavenow als Ifter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 33) ber 
Rittergutsbefiger Ebelin g zu Gtrigieben als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 34) der Ritter 
gutebehiger Lüdfe gu Weilen als edsmann für ben 9ten ländlichen Bezirk, alle drei verpflichtet 
am 27. Februar 1860; 35) ber rih Köhler zu Bentwifch als ifter Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, verpflichtet am 17. Märı 1860; 36) der Hofwirth Otto zu Wellen als 2ter Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, verpflichtet am 29. März 1860; 37) der Koffäth Muchow zu Rebelin als 
Schiedsmann für den 10ten Tändblichen Bezirk, verpflichtet am 27. Februar 18605. 38) der Hofwirth 
Reinde ebendaſelbſt als Ifter Etellvertreter für denfelben Bezirk, 39) der Schulze Duffe u Der 
gentpin als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpfliätet um 29. März 1860; Fri ber 
etuarinus Debnide zu Feldmarſchallshof als Schiedsmann für dem 11ten ländlichen Bezirk, 41) ber 
Graf von BilamowigsMöllendorff zu Gadow als Ifter Stellvertreter für den⸗ 
- felben Bezirt, 42) der Schulze Rohde zu Mellen ale 2ter Stellvertreter für ben 12ten ländlichen 
Bejirk, alle drei verpflichtet am. 27. Februar 1860; . 43). der Schlädhtermeifler Knorz zu Warnow ale 
Iſter Steligertreter für den 13ten ländlichen Bezirk, 44) der Kleinhänbler Buls zu Garlin ale 2ter 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 29. März 1860. 
Belzigfcher Kreis. 45) der Schule Stackebrandt zu Schmertzke als Schiedemann 
für den Bten laͤndlichen Bezirk, verpflicgtet am 28. März 1860. Ä 
.. — üüüü—⏑—⏑—⏑— 


Vermiſchte Nachrichten. 
| StraßenGSperre _ 

. Die Dorffiraße zu Selchow wird jegt neu gepflaftert und Tann, da baburd die Aufnahme 
ber Brüden bedingt worden, in den nachſten zwei Monaten für Fuhrwerk nicht benutzt werben, 
was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt wird. Ä 

-. Teltow, ven 0. Mai 1860. Der Landrath v. d. Kneſebeck. 


(gem eine Beilage, enthaltend unter NP 70 die Eonceffion zum Gefehäftöbetriche in den a . 
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Beil ag € 
| zum 20ſten Stück des Amtsblatts pro 1860 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Bekauntmachungen ber Behörden Der Stadt Berlin, 


Conceſſion N? 70. 
zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für die 
Ä Oldenburger Berfiherungs » Gefellfchaft. | 
Der in der Stabt Oldenburg unter ber Firma: Oldenburger Berfiherungs-Geferlfhaft 
beftebenden Actien⸗Geſellſchaft wird die Conceſſion zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen 
- Staaten für Berfiherungen Ä | 
a) von obilien, i 
b) von ſolchen Immobilien, deren Aufnahme den betreffenden öffentlichen Societäten in ihren 
Reglemente unterfagt oder von dem Ermeſſen berfelben abhängig gemacht iſt, | 
gen den Schaden, der durch Feuer, Blitz oder Exploſion verurfadt wird, auf Grund bes von ber 
erzoglich Dibenburgifchen Stants-Regierung unterm 5. October 1857 genehmigten Statut und des 
unterm a ae 1859 beftätigten Nachtrages zu demſelben, hiermit unter nachfolgenden Bedin⸗ 
ungen ertheilt: j 
2 Der zu jeder Zeit zuläfiige Widerruf der Eonceffton bleibt — ber Erwägung der Preußiſchen 
Staats⸗NRegierung vorbehalten, ohne daß es, falls von dieſem Vorbehalte Gebrauch gemacht werben 
follte, der Angabe von Gründen hierfür bedarf. Ä 
2) Jede Veränderung ded gegenwärtig beftehenden Statuts muß bei Verluſt der Gonceffion hier ans 
gezeigt und, che nad derfelben verfahren werden darf, von dem Minifter des Innern genehmigt 
erden. 


w 
3) Die Veröffentlichung "ber vorliegenden Gonteffion, des Status und etwaiger Aenderungen beffelben 
erfolgt in dem Umfange, wie es dieſſeits für nöthig erachtet wird, auf Koſten ber Oetellfchatt. 

3) Die Geſellſchaft hat an einem beſtimmten Orte in Preußen eine HauptsNiederlaffung mit einem 
Geſchaͤftolokale und einem dort domicilixten General-Bevollmädtigten zu begründen und von dieſem 
Orte aus regelmäßig ihre Berträge mit den Inländern abzufchliegen. Sie bleibt an die unterm 
20. Dftober 1859 abgegebene Erflärung gebunden, bei den Gerichten biefes Orts wegen aller 
aus ihren Gefchäften mit Inländern entfiehenden Verbindlüchfeiten als Beflagte Necht nehmen, und 
wenn die Streitigkeiten durch Schiedsrichter gefchlichtet werben follen, zu dieſen letzteren mit Ein⸗ 
ſchluß des Obmannes nur Preugifche Untertbanen wählen zu wollen. 

Derjenigen Königlichen Regietung, in deren Bezirk die Gefchäftd-Nieberlaffung belegen, ift in den 
erftien drei Monaten eines jeben Gefchäftsiahres von. dem Generals Bevollmächtigten außer der 
GeneralsBilanz der Geſellſchaft eine Bilanz ber Preußiihen Geſchaͤfts⸗Niederlaſſung für das vers 
floffene Jahr einzureichen und in diefer Bilanz das in Preußen befindliche Activum von dem übrigen 
Activum gefondert aufzuführen. Für die Richtigkeit dieſer Bilanz einzuftehen, hat der General⸗Bevoll⸗ 
mächtigte fich perfönlich, und erforderlichen Kalle unter Stellung zulänglidyer Sicherheit, zu verpflichten. 
Die Befugnig zum Erwerbe von Grundſtücken wirb mit ber gegenwärtigen Conceffion nicht 
ertbeilt; zu diefem Behufe bedarf es vielmehr der befonderen landesherrlichen Erlaubniß. 

Der Preugifhen Staate-Regierung bleibt die Befugniß vorbehalten, für befländig oder für befon- 
‚dere Källe, event. auf Koften der Gefellfchaft, einen Commiſſarius zur Wahrnehmung des Auffichte- 
rechis zu beftellen, weicher berechtigt iſt, nicht nur den Geſellſchafts⸗Vorſtand, bie General-Berfamms 

lung oder ſonſtige Dsgane der Geſellſchaft gültig zufammenzuberufen amb ihren Berathungen beizus 


S 
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wohnen, fondern auch jebesgeit von ben Büchern, Rechnungen, Regiſtern und fonfligen Verhand⸗ 
lungen und Schriftftüden der Geſellſchaft Einflcht zu nehmen. 


Berlin, den 26. Februar 1860. .S.) 
Der Miniſter des Innern. gez. Graf von Schwerin. 
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Statut - en NE 
der Didenburger Berficherungs-Befellfchaft. | 


Direetion. Mitglieder: 1) Ober-Gerichts-Anwalt Juſtizrath Dr. Grosfopff in Ofbenburg. 
2) Ratheherr C. Klävemann daſ. 3) Rathsherr F. W. A. Ritter daſ. Stellvertreter; 1) Raul. 
mann A. ra Mende in Barel. 2) Ober» Staatsanwalt. Rüber in Oldenburg. 3) Fabrikant Julius 
Schulze daſ. | Ä W 
Su General:Beuolimächtigter: Iohanning. >. Ä nt 
Directorial:NRath. Mitglieder: 1) Gutebefiser ©. Aplhorn zu Jade. 2) Kaufmann 

H. Brauer zu Großfebderwarben. 3) Poſtmeiſter Büdeler zu Vechta. 4) Gutsbeſitzer Chr; Bulling zu 
Schlüte. 5) Kaufmann D. Kimmen zu Hooffiel. 6) Bürgermeifter Kanzelmeyer zu Elsſleth. 7) Guts⸗ 
befiger U. Lübben zu Golzwarderwurp. Stellvertreter: 1) Kaufmann ©. 3. Ballin in Oldenburg, 
2) Ober» Appellations⸗Gerichts⸗Rath Kammerherr v. Beaulieu-Marconnay daſ. 3) Gemeindevorſteher 
Freels zu Jade. A) Stabsarzt Dr. Goldſchmidt zu Oldenburg. 5) Kaufmann F. DB. Hegeler ba 
6) Serretai? Lange daf. 7) Amtseinnehmer Wehterhoff zu Cloppenburg. oe 


Nachdem der Dibenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft die nachgefuchten Rechte einer juriſtiſchen 
Herfon auf Grund des sub A. hierneben angetfofenen Statuts. Höchftbewilligt find, wird ſolches hier⸗ 
durch zur Sfientlichen Kenntniß gebracht. Didenburg, ben 5. October 1857. ö 
Staateminifterium. Departement bed Innern. von Berg. 


I. Zweck, Sit und Daner ber Gefellichaft. Ze U 
$& 1. Unter der Firma: „Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft“, hat ſich eine Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft gegründet, zu dem Zwecke, gegen feſte Prämien den Schaden zu verſichern, der durch Feuer, Blitz 
oder Erplofion verurfacht wird. Ausgeſchloſſen bleibt indeß die Berfiherung von Immobilien infoweit, 
als dadurch in den. Wirfungsfreis der Oldenburgiſchen Brandcaſſe und der Jever'ſchen Brandverſicherungs⸗ 
Gefellfchaft eingegriffen würde. ine Ausdehnung des Verficherungs⸗Geſchäfts auf Berlufte anderer Art - 
Tann durch die Generals-Berfammlung beidloffen werben. . 
$ 2. Die Annahme fo wie die Ablehnung gefuchter Berfiherungen fteht in bem freien Belie⸗ 
ben ter Geſellſchaft. — 
83. Der Sig ber Geſellſchaft iſt in der Stadt Oldenburg. | | 
4. Die Dauer der Geſellſchaft iR vorläufig auf fünfzig Jahre, vom Tage der Eröffnung des 
Geſchäfts an, beſtimmt. Kine Verlängerung oder frühere Auflöfung der Gefellfchaft kann nah $ 75. 


befchloffen werden. 
IE. Grunds@apital. . 
$ 5. Das GrundsCapital der Geſellſchaft befieht aus Einer Million Thaler, vertheift in 
2000 Actien, jede zu Fünfhundert Thaler. Das Grund»Gapital kann durch Beſchluß der General-Ber- 


fammlung erhöht werben. 
HE. Aetien und YHctionaire, | Ä 
$ 6. Die Actien werben nad dem unter A. anliegenden Formulare auf ben Namen der Neh⸗ 
mer ausgeftellt, von ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Dirertion oder deren Stellvertretern unterzeichnet und 
yon bem General⸗Bevollmaͤchtigten contraſignirt. Ueber ihre Ertheilung eniſcheidet bie Direstion. - Dies 


ſelbe ift zur Angabe von Brünben für bie Verweigerung nachgeſuchter Actien nicht verbunden. Auf ben 
Namen von Handlungs⸗Firmen bärten Actien nicht ausgeftellt —* 
.Mehr als 50 Aectien darf ein einzelner Actionair nicht beſitzen. us en 

8 Mit jeder Achte werben für zehn Jahre Kormulare zu Dividenden-Duittungen nach bem 
Schema sub B. ausgegeben, welde nad Ablauf bes legten Jahres gegen Borzeigung des mit auszu⸗ 
gebenden Talons durch neue erfeßt werben. Ä " 

99 Auf jede Actie werden 100 (Hundert) Thaler zur Bildung eines Geſellſchaftsfonds ein- 
geſchoſſen, und zwar 50 (fünfzig) Thaler fofort bei Einpfangnahme der Actien, bie übrigen 50 (fünfzig) 
äler ganz oder theifweife, fobald die Direction foldhes für erforderlich Hält. 
0 10. Die Actionmire haften ber Gefellichaft für den Nominalbetrag ihrer Actien, nach Abzug 
ber darauf geleifteten baaren Einzahlungen. Sie haben bei Empfangnahme der Actien und Zahlung 
bes erſten Einſchuſſes ($ 9.) für jede Actie zwei Wechſel auszuftellen, einen auf 50 (fünfzig) Thaler, 
den andern auf 400 (vierhundert) Thaler Iautend, nah dem Formulare Anlage ©. Hält die Direction 
es für erforberlih, daß über den Betrag ber Einſchüſſe ($ 9.) hinaus Einzahlungen erfolgen (Nach⸗ 
ſchuſſe), fo Fann fie ſolche Einzahlungen verfügen, jedoch nicht eher, ale bis fich Der Directorial- Rath 
gutachtlich darüber erklärt hat. 
on 14. Alle Einſchüſſe und Nachſchüſſe (H$ 9. 10.) find ſtets über alle Actien gleichmäßig aus⸗ 
zufchreiben. Jeder Actionair iſt verbunden, binnen 6 Wochen nach Aufforderung der Direction (mittelft 
directer Zufertigung oder in den Gefellihaftsblättern) die ausgeichriebenen Zahlungen an die Haupts 
cafle der Gefellihaft in Oldenburg baar und Foftenfrei zu befchaffen, widrigenfalls zur Präfentation ber 
Wechſel und bei fernerer Säumniß zur Wechſelklage und Erecution gefchritten wird. Die Direction iſt 
aber auch berechtigt, den fäumigen Actionair feiner Rechte für verluftig zu erflären und feine Actien für 
feine Rechnung und Gefahr öffentlich meiftbietend verfaufen zu Iaffen, wobei derſelbe für Den etwaigen 
Ausfall der Geſellſchaft aus dem Wechſel verhaftet bleibt. Die Entfcheidung über den Zufchlag an den 
Meiſtbietenden ſteht der Direction zu. Jede Einzahlung ift auf dem betreffenden Wechfel zu bemerken. 
Außerdem wird dem Actionair eine Befcheinigung über diefelbe ausgehändigt. Die Direetion ift vers 
pflichtet, wenn fie die Einzahlung von Nachſchüſſen ($ 10. Abf. 3.) verfügt, gleichzeitig eine General⸗ 
Berfammlung zu berufen und derjelben den Vermoͤgenszuſtand der Geſellſchaft darzulegen. Ä 
» Die Theilnahme der Actionaire an dem Bermögen der Gefellichaft, fowie am Gewinn 
und Verluſt derfelben, richtet fi) nach der Zahl ihrer Actien. Ueber die durch die Annahme der Actien 
nad deren. Nominalwertbe eingegangene Verpflichtung hinaus kann fein Actionair in Anſpruch ges 
nommen werden. oo 
6.13. Das Eigenthbum der Actien kann auf andere übertragen werben. Icdoch wirb ber zeit« 
berige Inhaber nicht eher von feinen Verbinblichfeiten gegen bie Gefellfchaft befreit, und der neue Er⸗ 
werber erlangt nicht eher die Rechte eines wirflihen Actionairs, ale his die Actie auf Letzteren übers 
fohrieben iſt. Diefe Weberfchreibung gefchieht auf dem Actien- Documente felbit. Sie bedarf ber Unters 
ſchrift der fämmtlichen Mitglieder der Direction, ober der Stellvertreter Derfelben, und wird vom Generals 
Bevollmächtigten contrafignirt. Auch für bie Verweigerung ber Uebertragung, welche ganz in dem Er» 
meſſen der Direction fteht, ift diefe Gründe anzugeben fie nicht verbimben. 

14. Der Ueberfhreibung ver Actie auf einen genehmigten Erwerber muß von Seiten deſſel⸗ 
ben die Ausftellung der Wechiel für den noch. nicht eingeforderten Theil bes Betrags der Actie voraus⸗ 
gehen. Dom Augenblide biefer Weberfchreibung an iſt ber bisherige Actionaie won allen feinen Ver⸗ 
"bindfichfeiten gegen die Gefellichaft befreit, und es find ihm die von -ihm gezeichneten Wechſel zus 


rückzugeben. 

2 $ 15. Nach dem Tode eined Actionairs haben beflen Erben einen neuen bispofitionsfähigen 
Actionair der Direction in Borfchlag zu bringen. Falls dies nicht binnen ſechs Monaten geichieht, oder 
bie Dirertion den Uebergang der Actie auf den Borgefchlagenen nicht genehmigt, fo ift dieſelbe befugt, 
die Actie fofort für Rechnung und Gefahr der Erbmafie öffentlich meiftbietend zu verfaufen. ($ 11.) - 

16. Wenn ein Actionair zum Concurs Tommt, ober mit feinen Gläubigern einen Accord 
trifft oder zu -troffen fucht, oder wenn gegen ben Juhaber einer Actie eine gerichtliche Berwaltung. feines 
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Vermoͤgens angeordnet wird, fo hat ex ober feine Rechtsinhaber feine Zahlungéverbindlichleiten gegen bie 
Gefellfhaft dur eine Baarzahlung gleichen Betrages, für welche ihm von ber Geſellſchaft billige Zinfen. 
vergütet werben, zu erfegen. Ein Gleiches tritt nach dem Ermeflen der Direction ein, wenn ber Actios 
nair es Schulden halber auf Ererution anfommen läßt. Wenn der Actionair biefem auf die erſte Auf⸗ 
forderung der Direction in der von berfelben geftellten Friſt nicht nachlommt, fo find feine Achten für 
feine Rechnung öffentlich zu verfaufen. ($ 11.) | 
17. Wenn ein Actionair feinen Wohnfig außerhalb des Herzogthums verlegt, fo Bat er der 
Direction davon zeitig Anzeige zu machen. Geſchieht Died nicht innerhalb dreier Monate und bringt ex 
der Direction nicht innerhalb diefer Frift einen andern qualificirten Erwerber in Vorſchlag, fo fteht ders 
felben ebenfalls das Recht zu, zum öffentlichen Berfaufe der Actie zu fchreiten. (H 11.) Verbunden if 
die Direction hierzu unbedingt dann, wenn der Actionair feinen Wohnfig außerhalb der beutfchen Bun⸗ 
desftanten verlegt und in den eriten drei Monaten ben obigen Vorſchriften nicht nachkommt. IJ 
18. Wird eine Actie gerichtlich zur Execution gezogen, oder ein Arreſt auf dieſelbe gelegt, 

fo iſt die Direction befugt, dieſelbe ſofort nach Maßgabe des $ 11. zu verſilbern. 

$ 19. Nach geſchehener Ueberſchreibung einer Actie auf den genehmigten Erwerber wird dem 
abgehenden Actionair, beziehentlich feiner Erbſchafts- oder Goncursmaffe, der bazu gehörige Wechſel, 
Sowie in Fällen des von Seiten der Direction gefchehenen Berfaufs, der etwaige Ueberichuß des Erlöfes 
zurüdgegeben, bezw. gerichtlich beponirt. Im Falle des $ 11. fällt jedoch ber etwaige Ueberſchuß ber 
Gefellichaftscafle zu. Wenn aber der Erlös aus einer verfauften Actie zur Dedung der don dem aus⸗ 
geſchiedenen Actionair unerfüllt gelaffenen Verbindlichfeit nicht hinreicht, fo ift Die Directioa befugt, den 

echſel zurüdzubehalten, um ihn zur Erlangung des Fehlenden gegen den Ausfteller zu gebrauchen. 

$-20. Der Gefellihaft ſteht auch, wenn fie an einen Suterefienten Forderungen irgend einer 
Art hat, das Retentions⸗ und Compenfationg-Necht ſowohl an den Dividenden, ald an ben Actien und 
ihrem Werthe zu. 
n 21. Jede Berpfändung von Actien, welche ohne Genehmigung der Direction gefchieht, 
ift ungültig. | _ | 

& 22. Falls die zum öffentlichen Berfauf kommenden Actien der Direction nicht zugeflellt 
werden, fo werben biefelben durch eine breimalige Bekanntmachung in den Gefelfchafisblättern für. 
annullivt erflärt und dem Käufer dafür neue ActiensDocumente unter fortlaufenden Nummern ausges 
fertigt. Die für dieſe Actien bisher ausgeftellten Wechfel werden dem Ausfteller nicht eher zurüdgegeben, 
als bis er die ihm gehörig gewefenen Actien zurüdgeliefert hat und bleibt er der Geſellſchaft bis’ dahin 
für allen aus der Nichtrüdlieferung entftehenden Schaden aus diefen Wechfeln verhaftet. 

$ 23. Soweit es fih um die Erfüllung feiner Verpflichtungen gegen die Geſellſchaft handelt, 
nimmt jeder Actionair feinen Gerichtsftand in der Stadt Oldenburg. - 


IV. Bon der Direction. Ä 
$ 24. Die Leitung fänmtliher Angelegenheiten der Gefellihaft fieht einer, aus brei Miglie⸗ 

bern beftehenden Direction gu, welche in Behinderungsfällen durch Stellvertreter erfept werben. 
Jedes Mitglied der Direction muß mindeftens zehn Geſellſchafts⸗Actien befigen, welche 

als Caution wegen feiner Amtsführung bei der Geſellſchaft zu deponiren find. _ 
$ 26. Die Mitglieder der Direction müflen ihren Wohnſitz in der Stabt Oldenburg haben, 
und dürfen bei concurrirenden BerfiherungssAnftalten weder als Mitglieder, noch als Vertreter intereffirt 
fein. Wer zum Concurs fommt, fallirt, mit’ feinen Gläubigern einen Accord trifft oder als zahlungs⸗ 
unfähig zur Pfändung kommt, fowie derjenige, wider welchen eine gerichtliche Verwaltung feines Vers 
mögend angeorbnet wird, kann nicht Mitglied der Direstion bleiben, und hat feine Theiluahme am Ges 

haft nach dem Verlangen der anderen Mitglieder der Direction fofort einzuftellen. - 

27. Die Wahl der Directiong-Mitglieder und ihrer Stellvertreter geſchieht durch Die Generals 
Berfammlung mit abfoluter Stimmenmehrheit. Wird diefe nicht fofort erreicht, fo ift über Diejenigen, 
welche Stimmen gehabt an unter Wegfall befien, der die wenigſten Stimmen hatte, von Neuem 
abzuftimmen. Damit ift ſo ange fortzufahren, bis bie. abfolute Stimmenmehrheit sorbanden if. 
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$ 28. Durch ein auf Grund ber Wahl⸗Verhandlungen gerichtlich ober amtlich ausgeſtelltes 

Atteſt darüber, aus welchen Perſonen bie Direction im laufenden Jahre zuſammengeſetzt iſt, wird die⸗ 

ſelbe, dritten Perſonen und Behörden gegenüber, legitimirt. | we 

$ 29. Die Direction wählt aus ihrer Mitte einen Borfigenden und einen Stellvertreter deſſelben. 

$ 30. Zur Beichlußfaffung ift die Anwefenheit ſämmtlicher drei Mitglieder oder ihrer Stell⸗ 
verireter erforderlich, unter denen bie Stimmenmehrheit entfcheibet. . | 

31. Ein Mitglied der Direction if mit ber befländigen Gontrolle der Geſchäftsführung bes 


“ Generals Bevollmächtigten zu beauftragen. Daffelbe wirb in gemeinfchaftliher Sigung der Direction 


+; 


und bed Directorial-Raths in gemeinfdaftlicher Abftimmung durch abfolute Stimmenmehrheit der Erſchie⸗ 
nenen gewählt. Bei Stimmengleichheit entfcheibet bie Stimme bes vorfigenden Directions-Mitgliebes. 
$ 32. Die Amtsdauer der Directiond- Mitglieder und ihrer Stellvertreter ift ſechs Jahre. 
Alle zwei Jahre feheidet Einer mit feinem Stellvertreter aus. BR 
Stelle 5 Jedes Mitglied der Direction ift berechtigt, nach breimonatlicher Auffündigung feine 
elle nieberzulegen. | | 
8934 Kommt in außergewöhnlider Weile bie Stelle eines Mitgliedes ber Direction zur Er⸗ 
ledigung, fo kann dieſelbe vorläufig durch eine, in gemeinſchaftlicher Sitzung ber Direction und des 
Directorial⸗Raths mit abſoluter Stimmenmehrheit vorzunehmenden Wahl wieder beſetzt werden. Die 
deſinitive Wiederbeſetzung erfolgt durch Wahl der nächften General⸗Verſammlung. Das in dieſer Weiſe 
gewählte Mitglieb ſcheidet an dem Termine aus, an welchem die Dauer der Functionen ſeines Vor⸗ 
gaͤngers aufgehört haben würde. u 
35. Die General» Berfammlung Tann auf den ſchriftlichen Antrag einer Anzahl von Actios 
nairen, welche zufammen mindeſtens ein Viertheil fämmtlicher Stimmen. befigen, einzelne Mitglieder ber 
Direction ihrer Stelle entheben, jedoch nur durch eine Mehrheit von’ zwei Drittheilen der in ber Vers 
fammlung vertretenen Stimmen. - 
36. An den Berfammlungen und Berathungen ber Direction nimmt auf Verlangen ber 
Direction ber General-Bevollmächtigte Theil, und führt darin eine berathende Stimme. Br 
$ 37. Die Berfammlung der Direction geihieht auf Berufung durch den Vorfigenden, welche 
auch dann geföchen muß, wenn dieſelbe durd bie übrigen beiden Mitglieder oder einen Beichluß des 
Directorial⸗Raths beantragt wird. " 
$ 38. Die Dirertion handelt für die Gefellfchaft auch in allen ben Fällen, wo es einer Spe⸗ 
cial⸗Vollmacht bebürfen würde; fie ift namentlich berechtigt, für die Geſellſchaft Immobilien anzufaufen 
und zu veräußern, Proceffe einzuleiten und alle zu deren Durchführung erforderlihen Handlungen ohne 
Ausnahme vorzunehmen, fi zu vergleichen, Mandatarien zu ernennen, bie Einziehung and Anlegung 
von Geldern anzuordnen, die Rechnungs» Bilanz aufzuftellen, die Referven und Dividenden zu beftimmen, 
bie Prämienfäge und UnfallsEntfhäbigungen fehlzufegen und die Beamten und Bevollmächtigten ber 
Geſellſchaft anzuftellen und zu entlaffen. 
$ 39. Die Beichläffe der Direction bedürfen der Zuſtimmung bed Directorial-Rathe, übrigens 
ohne daß es Dritten gegenüber einer besfälligen Befcheinigung bedarf, in folgenden Fällen: a) fofern ' 
ed fih um eine Abweichung von der regelmäßigen Art einer Cautionsleiſtung oder einer Anlegung von 
Geldern handelt, b) wenn Grundflüde für bie Gefelfchaft erworben ober veräußert werden follen, c) bei 


Feſiſtellung der Bertrage- Bedingungen des Generals Bevollmächtigten, d) bei der jährlichen Zefflelung 


ber vom Reingewinne zurüdzubehafltenden Gapital-Referve. 

8 40., Für ihre Bemühungen bezicht die Direction eine Remuneration, melde in einer feſten 
Summe oder in einem Anıheil am Reingewinne befiehen kann. Ueber die Remuneration befcpließt bie 
General-Berfammlung. Weber die Bertheilung der Remuneration unter bie Mitglieder der Dirertion wird 
en a Sitzung ber Direction und des Directiorial-Raths in gemeinfchaftlicher Abflimmung 

eihluß gefaßt. —— 
V. Vom General: Bevollmächtigten. 
$ Al. Zur Ausführung der Befchlüffe der Direction, zur Vertretung ber Geſellſchaft nad 
Außen, ſowie zus adminiſtrativen Geichäftsführung überhaupt wird von der Direrlivu ein Begeral- Bes 


e 
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vollmächtigter ernannt, ber In der Stabt Oldenburg feinen Wohnſitz bat. In Behimberungsfällen hat 
berfelbe ſich auf feine Gefahr vertreten zu Yaflen, Doch fleht es der Direction jebesmal frei, einen Spe⸗ 
cial⸗Subſtituten für ihn zu beftellen. . 

42, Der Generals Bevollmädtigte ift in allen feinen Kunctionen an die ihm von ber Direcs 
tion zu ertbeilende Snftruction gebunden. In den Sigungen der Direction bat er in allen Angelegens 
heiten der abminiftrativen Gefchäftsführung, foweit es von ihm verlangt wird, den Vortrag zu halten. 

$ Alle im Namen der Gefellfhaft auszuftellenden Acten bedürfen, um für biefelbe ver⸗ 
pflichtend zu: fein, der Mitunterfchrift eines Migliedes der Direstion. Die Unterfehrift Namens ber 


Geſellſchaft ſoll Tauten; 
„Oldenburger Verſicherungs⸗-Geſellſchaft. 
Für bie Zrection Der Genergi· Veyollmachtigte 


In folgenden Fällen bedarf es jedoch, um die Geſellſchaft zu verpflichten, der Unterſchrift ſämmt⸗ 
licher Mitglieder der Direction oder ber Stellvertreter derſelben: a) bei der Ausfertigung und Umſchrei⸗ 
bung der Actien, b) bei Erwerbungen und Beräußerungen von unbeweglichen Gütern, c) bei Quittungen 
wegen Hypothefen = Gapitalien oder deren Eeffionen. 
| . Zur Verfolgung der Rechte der Gefellfehaft vor Gericht, mit dem Rechte dafür Subs 
flituten zu beftellen, ift der General⸗Bevollmächtigte Kraft dieſes Statuts Iegitimirt. Ebenfo kann der⸗ 
felbe in Geld⸗ und Wechſelſachen, welde bie Summe von 100 (hundert) Thaler nicht überfleigen, 
Namens der Geſellſchaft Verfügung treffen. Ä 
3. Der Generals Bevollmäcdhtigte bat eine nach dem Ermeffen der Direction zu beflimmende 
Eaution zu Teiften, von welcher er jedoch unter Zuftimmung des Directorial-Raths befreit werden kann. 
| $ . Die Amtsdauer, Kündigungss und fonftigen dienſtlichen Berhältniffe Des Generals Bes 
vollmäditigten find durch befonderen Vertrag zwiſchen der Direction und ihm feftzuftellen. In biefene 
Bertrage ift der Direction ausdrücklich das Recht vorzubehalten, den General» Bevollmächtigten jederzeit 
wegen Berlegung feiner Dienftpflichten, fowie wegen grober Kahrläffigkeit oder aus anderen- Gründen 
zu entlaffen; der desfällige Beſchluß ift jedoch in gemeinfchaftliher Sigung der Direction und des Direc- 
torial⸗Raths zu faſſen und erfordert zu feiner Gültigkeit die Uebereinſtimmung von mindeſtens 8 Stims 
men. Eine ſolchergeſtalt ausgefprochene Entlaffung des General: Bevollmächtigten hat zur Folge, daß 
alfe demſelben vertragesmäßig gewährten Anſprüche an die Gefellfchaft auf Befoldung, Entfehädigungen, 
ueguepen oder andere Vortheile für die Zukunft von ſelbſt erlöſchen. Dies iſt in den Vertrag mit 
aufzunehmen. 


“ 


VI. Vom Directorial:Ratbe. 

& 47. Zur beſtändigen Vertretuug der Geſellſchaft in Berathungen, welche das allgemeine und 
ſpecielle Intereſſe derſelben zum Gegenſtande haben, wird von der General⸗Verſammlung ein aus ſieben 
Mitgliedern beſtehender Directorial⸗Rath nebſt ſieben Stellvertretern erwählt, von denen jeder mindeſtens 
mit fünf Actien bei der Geſellſchaft betheiligt fein muß. 

$ 48. Der DirectorialsRath wählt jährlih aus feiner Mitte einen Borfigenden und befien 
Stellvertreter. | 
u $ 49. Die Einberufung des Directorial-Rathe, welche auch jederzeit don der Direclion ver⸗ 
langt werben kann, erfolgt durch den Vorfigenten. Zur Beihlußfaffung ift die Anweſenheit son wenige 
fiens fünf Mitgliedern beziehungsweife Stellvertretern derfelben erforderlich; die Stimmenmehrheit. ent- 
ſcheidet und im Fall der Stimmengleichbeit der Vorſitzende. " 

$ 50. Die Amtsdauer der Mitglieder des Directorial⸗Raths ift fieben Jahre. Jährlich ſcheidet 
Einer nebft einem Stellvertreter aus und zwar während des erften Wahlturnus nach dem Loofe, fpäter 
nad der Anciennetät. — Jeder Austretende ift wieder wählbar. 

$ 51. Der Directorial⸗Rath ift berechtigt, Die Direction zu feinen Berathungen zuzuziehen und 
in den Fällen, wo flatutenmäßig feine Zuftimmung zu Befchlüffen der Direction erforderlich if, oder er 
von ber Direction zu feiner gutachtlichen Aeußerung aufgeforbert wird, verpflichtet, feinen besfälligen 
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Beſchluß beziehungsw. Gutachten baldthunlichſt abzugeben, auch in den Fällen, wo er mit der Direction 
in gemeinfchaftlicher Sitzung zu beishließen hat, ben Einladungen ber Direction Folge zu leiſten. 
$ 52, Insbeſondere Liegt dem Directorial⸗Rathe bie Verpflichtung ob, die Reviſion ber jährlich 
von der Direction :abzulegenden Rechnung vorzunehmen und derſelben nad ſchlüſſiger Erledigung der 
etwaigen Anflände Decharge zu ertheilen. Behufs der Nevifion ift derſelbe berechtigt, Rechnungöverſtaͤn⸗ 
bige auf Koſten der Geſellſchaft anzuziehen. . | Ä 
| 53. Die Mitglieder des Directorial⸗Raths werden für banre Auslagen und etwaige Neifes 
foften in ihren Amteverrichtungen entichädigt. - nn 
Ein. Mitglied des Directorial⸗Raths kann ganz wie ein Mitglied der Directipn feines 


Amtes entlafien werben. _. Ä | Ä 
VII. Von der General: Berfammlung. _ | 0 
5 55. Altjährlich und, zwar innerhalb dreier Monate nad Ablauf des Rechnungsjahrs hat bie 
Direction eine Oeneral-Berfammiung der Actionaire zu berufen. Die erforderlihe Befanntmacdung If 
mindeſtens 14 Tage vorher in den Gefellichaftsblättern zu erlaſſen. | 
$ 56. Außerorbentlihe Generals-Berfammlungen beruft bie. Direction, fobalb es ihr erforderlich 
ſcheint. Sie iſt dazu verpflichtet: a) ſobald die Einziehung von Nachſchüſſen beichloffen wird, ,, b) wenn 
bet Direstorialrath darauf anträgt, c) auf den ſchriftlichen Antrag von Actionairen, welche, mindeftens 
ein Biertel ſämmtlicher Stimmen repräfentiren. Die Einladung zur außerorbentlidien General⸗Verſamm⸗ 
lung iſt ebenfalls mindeſtens 14 Tage vorber in ben Gefellkhaftöblättern zu erlaffen und damit bie 
Belanntmacdhung dev Beranlaſſung und ber zu berathenden Gegenftände zu verbinden. Alle General« 
Berfammlungen finden am Siztze der Geſellſchaft ſtatt. Die vorihriftsmäßig berufene Beneral-Berfamms 
fung iR immer beichlußfähig. . on | | RR 
| $.57. Der zeitige VBorfigende bes Directorial⸗Raths oder deſſen Stellvertreter führt auch ben 
Borfig in der GeneralsBerfammlung. In den ordentlichen General-Berfammlungen werben bie Geſchaͤfit 
in nachfolgender Orduung verhandelt: 1) Bericht der Direction über bie Lage des Gefchäfts im Allge- 
meinen unb über die Nefultate des verflofienen Jahres insbefondere, 2) Wahl der Mitglieder der 
Direction, fowie der Mitglieder des Directorial⸗Raths und ihrer Stellvertreter, 3) Berathung und Bes 
ſchlußnahme über die Anträge der Direction und über die Anträge einzelner Actionaire. Leptere ift Die 
Direction nur dann auzulafien verbunden, wenn ihr biefelben mindeſtens drei Wochen vor der ordent« 
lichen General-Berfammlung ‚mitgetheilt worden. — In außerordentlihen General-Berfammlungen 
Anträge von Actionairen, die mit dem urfprünglichen Zivede ber Berufung nicht im Zufammenhange 
ſtehen, überall nicht flatt. | oo. | n 
$. 58. Das Stimmrecht in den General-Berfammlungen wird entweder in Perfon ober durch 
Bevollmaͤchtigung eines andern perfönlid erſcheinenden Actionaird ausgeübt. Minderjährige und andere: 
Beoormundbete werben durch ihre Vormünder, Ehefrauen durch ipre Ehemänner vertreten, auch wenn 
diefe nicht Ackionaire find. Mehr als 16 Stimmen: bürfen, einſchließlich der eigenen, in einer und ders 
felden Perſon nicht vereinigt werden. 0. \ | 
59. In den General-Berfammlungen enticheidet, foweit..nicht durch dieſes Statut ein Anderes: 
— — die abſolute Stimmenmehrheit und giebt bei Gleichheit der Stimmen die des Vorſitzenden 
ben Ausſchlag. | | | “ n 
U $ 60. Bei der Abftimmung hat der Inhaber von einer oder zwei Adien Eine Stimme, von 
brei bis vier Actien Zwei, von fünf bis acht Actien Drei, von neun bis zwölf Artien Bier, von breizehn 
bis ſechszehn Actien Fünf, von fiebenzehn bis fünfundzwanzig Actien Sehe, von fechsunbzwanzig bis. 
fechsunbdreißig Actien Sieben und von ſechsunddreißig bis fünfzig Actien Acht Stimmen. Bei der Bes 
rechnung biefer Stimmen - werden bie eigenen Actien des Erjchienenen fowie die Actien ber einzelnen von 
ihm vertretenen Actionaire von einander gefondert. . on | 
861. Die gefaßten Beſchlüſſe der General-Berfammlung find aud für nicht erfchienene und 
nicht veriretene Actionaire verbindlich. . | - J Bug 
9 62. Die Protocolle der General-Verfammlung find in öffentlich glaubhafter Form aufzge 
nehmen und dient eine beglaubigte Ausfertigung berfelben für bie darin Gewählten zur Legitimation 


| überlaflen. 


n 
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VIII. Bon den Vermögens: und Mechnungs:Hugelegenbeiten. 

63. Der baare Einfchuß, fowie der Reſerve⸗Fonds iſt gegen gute hypothekariſche Sicherheit 
oder in Öfdendurgifchen Staattpapieren anzulegen. Andere Arten von Anlegungen dürfen nur mit Zus 
fiimmung des Dirertorial-Rath8 gefcheben. Ä 

64. Die zwedmäßige Nutzbarmachung ber Prämiengelber, welche zur vechtzeitigen Bezahlung 
der Schäden nicht erforderlich find, fowie der Cautionsgelder bleibt dem Ermeien der Dirertion 


& 65. Capitalien zum Anfauf von Grundflüden anzulegen iſt unter Zuſtimmung des Directorlals 
Raths nur in folhen Faͤllen zuläffig, wo es entweder zum eigenen Gefchäftsbetriebe oder zur Neitung 
oder "Sicherftellung von Yorberungen der Gefellfchaft nothwendig wird. . 

66. Die Hauptcafle und die Dorumente ber —*28 werden in einem, mit zwei ver⸗ 
fchiedenen Schlöffern verfehenen eifernen, feuerfeften Behältniffe im Geſchaͤftslocale der Geſellſchaft ver 
wahre. Den einen diefer Schlüffel führt dad mit der beftändigen Controlle der Geſchäftsführung des 
General⸗Bevollmaͤchtigten beauftragte Mitglied der Direction, den andern ber General⸗Bevollmächtigte. 

67. Das Rechnungsjahr der Gefellihaft if das Kalenderjahr. Die Jahresrechnung und 
Bilanz muß innerhalb dreier Dionate nad) Beendigung des NRechnungsjahres aufgeftellt werben. 

6 638. Die Bilanz wird nad folgenden Grundfägen gezogen: Der Geſammt⸗Jahreseinnahme 
fieben als Ausgabe entgegen: a) die Koſten der Verwaltung und bed Geſchäftsbetriebs; b) die im 
Lanfe des Jahres vorgefommenen Brandfchäden, einfchließlich einer den eiwa noch ſchwebenden Anfprüchen 
entfprechenden Referve. Der Ueberſchuß bilder den Reingewinn, von welchem: «) die Gewinnantheile 
nach $ 40 und d) der von der Direction unter Zuftimmung des Directorial⸗Raths zu beftimmende Antheil 
r Bildung einer Capital-Referve, in Abzug Tommen. Der Rek wird e) unter die Actionaire ale 
ividende vertheift. . 
| 8. 69. Wenn jeboch durch Berlufte in den Vorfahren der durch die Finfchüffe auf bie Actien 
zufammengebrachte baare Fonda oder der Reſerve⸗Fonds angegriffen ift, fo if der Gewinn des Ned 
nungsfahres zunächft zur Wiederherftellung diefer Fonds und ſodann, wenn Nachſchüſſe eingeforbert wor⸗ 
den find, zur Zurückzahlung biefer Nadfchüffe zu verwenden. | 
— & 70. Der Reſerve⸗Fonds ſoll allmaͤlig auf die Höhe von Einhunderttauſend Thaler ger 
bracht werben. | 


$ 71. Die Dividende wird von ber Direetion fofort nach Aufſtellung der Jahresrechnung fehl 
gefegt und fofort den Actionaiten zur Auszahlung angewieſen. 
| $ 72. Der Eigenthümer der Aetie hat den Betrag der Dividende in das Formular zur Divi⸗ 
denden-Duittung einzurüden und die Quittung durch Interfchrift zu vollziehen. Als der zur Dividende 
ſowie zur Empfangnahme der nad $ 0 zurüdgugewährenden Rachjchüffe Berechtigte wird Derfenige 
angefehen, welcher am Schlufle des Rechnungsjahres in den Büchern der Gefelffhaft als Eigenthümer 
der Actie eingetragen war. Gegen Einlieferung der Dividenden-Duittung an bie Gefellfchaftscaife erfolgt 
Die Zahlung an den Vieberbringer, ohne daß die Geſellſchaft gehalten ift, deſſen Regftimation zur Empfang» 
nahme, oder die Aechtheit der Unterfchrift zu prüfen. 
73. Jede binnen fünf Jahren nad der Aufforderung zu ihrer Erhebung nicht abgeforderte 


® 


Dividende verfällt zum Beten des Reſerve⸗Fonds. Wenn ein Actionair von dem Abhandenfommen feiner » 


Dfoidenden-Dnittungen die Geſellſchaft zeitig benachrichtigt, fo wird diefelbe, jedoch ohne eine Verantwortliche 


feit zu übernehmen, nad Möglichkeit dafür forgen, daß die Zahlung nicht an unberechtigte Empfänger. 


geleitet werde. Wenn dann auf eine ſolche, als verloren angegebene DividendenDuittung die Zahlung 
binnen fünf Jahren nicht erhoben nft, fo wird ber in der Geſellſchaftscaſſe Dafür verbliebene Betrag 


dem Berlierer ausgehändigt. Ä 
74. Die vom Directorial» Rath geprüfte und dechargirte Rechnung nebſt Bilanz wirb 


jä —* ordentlichen General⸗Verſammlung vorgelegt; auch iſt das Reſultat ſäämmtlichen Actiongiren 
en. 
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IX. Abänderung des Statuts und Auflöſung der Geſellſchaft. 

8 75. .Aenderungen oder Ergänzungen des Statuts, ſowie die Auflöſung dev Geſellſchaft fürs 
nen nur von einer unter Angabe bes Zwecks berufenen General-Verſammlung beſchloſſen werten und 
zwar: 1) Abänderungen des Statuts mit Ausnahme der $ 10. Abf. 2. gedachten Beltimmung auf Antrag 
der Direction oder des Directorial⸗Raths oder auf ſchriftlichen Antrag von Actionairen, weldie mindeſtens 
ein Biertel ſämmtlicher Stimmen bejigen, wenn drei Biertel der Stimmen der Erſchienenen dem Antrage 
zuftimmen; bdiefelben unterliegen der Genehmigung der Großherzoglichen Regierung; 2) die Huflöfung: 
a) weiin fi das GrundsGapital der Gejellihaft durch Berlufte bis auf Die Hälfte vermindert haben 
folfte; b) auf fchriftlihden Antrag von Actionairen, welche die Hälfte fänmtlider Stimmen befigen, wenn 
Diefer von drei Viertel der erfchienenen Stimmen zum Beſchluß erhoben wird. * 

6 76. "Wenn die Auflöſung der Geſellſchaft beſchloſſen iſt ($ A.), oder wenn ihre ſtatuten⸗ 
mäßige Dauer abläuft, ohne daß vorher die Fortbauer von der Generals Berfammlung beichloffen wor⸗ 
den, ſo dauert die bisherige Direstion der Geſellſchaft fort, bis fümmtliche ingelegenheiten derfelben von 
ihre liquidirt (nd. Der Direction ift für biefe Mühwaltung durch den Directorial-Rath eine angemeſſene 


Remuneration zu bewilligen. 
X. Echiedsgericht., 

$ 77. Streitigfeiten, welche zwiſchen Actionairen, dem General-Berollmädtigten und der Dis 
rection entftehen follten, find, falls dieſelben gütlich nicht zu fehlichten wären, in allen Fällen durch 
Shiebörichter zu entſcheiden. N. 
& 78. Der Antrag auf ſchiedsrichterliche Entideidung ift bei dem Stadtmagiſtrate gu Olden⸗ 
burg, und im Falle der Ablehnung bei Großherzogficher Regierung daſelbſt anzubringen. Die den Ye 
trag amehmende Behörde wird, unter Androhung von Geldfirafen oder geeigneten Präjudizien, die Con⸗ 

ſtituirung des Schiebigerichts herbeiführen und durch Ladungen ıc. dic erforderliche Hülfe leiten. 
8679 Dad Schiedsgericht foll aus drei Perfonen befleben, von welden jede Partei einen 
Schiedsrichter und der Stabimagiftrat zu Oldenburg, eventuell die Großherzogliche Regierung, auf 
desfälliges Erfuchen einen Obmann wählt. Die Scyiederichter, fo wie ber Obmann müflen, wenn moͤnlich 
in der Stadt Oldenburg, jedenfalld aber im Lande wohnen. Bon diefen aber muß wenigflend einer 
ein Rechtskundiger fein. | Er 
$ 80. Die Schiedsrichter dürfen zu feinem der freitenden Theife in einem Verhältniß ftehen, 
weldes fie gejeglich hindern Fönnte, mit voller Kraft für und wider die beiden Theilg Zeugniß abzulegen. 
81. Das Schiedögericht ift verpflichtet, jeh in Oldenburg zu conftituirei® dafelbit zu verfah- 
ren; und die Parteien müſſen gleihfall3 in dieſer Stadt vor demfelben erjcheinen oder fih dur einen . 
Berollmädtigten vertreten laflen und deſſen Namen dem Schiedsgericht Ichriftlich anzeigen; doch hat das 
Schiedsgericht die Befugnig, nach feinem Ermeflen das yerjönliche. Erſcheinen ter Parteien oder ciner 
derjelben zu verlangen. | . 
82. Die Entſcheidung diefes Schiedsgerichts ift einem rechtöfräftigen Urtheile gleich zu achten. 


— XL Allgemeine Beſtimmungen. | un 
‚983. Die Orundfäge, nad welchen die VerfiherungssVerträge für die Geſellſchaft abzu⸗ 
ſchließen find, hat die Direction in gemeinfchaftliher Sitzung mit dem Directorial⸗Rathe feſtzuſtellen. 

. Eine Abänderung derſelben ficht ihr unter gleicher Zuftimmung jederzeit frei. Der Disection ift jedoch 
geftatiet, unter befonderen Umſtänden yon diefen Grundfügen abzuweichen. nn 

& 84. Die Gefellihaft erlägt alle Bekannimachungen in den Oldenburgiichen Anzeigen und in. 
einem auswärtigen, von ber Generals Berfammlung dazu bezeicdneten Blatte. Nachdem die zifone 
derlihen Bekanntmachungen zwei Mal in dieſen Blättern erfolgt und feit der letzten Belmmmadıng 
3. Tage verlaufen find, fann Fein Actionair füh mit Unbekanntſchaft mit denſelben entſchulbigen. 

8 85. Die Großherzogliche Regierung in Oldenburg ift befugt, jederzeit durch eine Commiſſion 
son der Verwaltung und NRecdnungsführng der Gefellfchaft Einficht zu nehmen und nach Befinden den 
Directorial-Rath oder die General-Berfammlung zufammen zu rufen, um fie zu geeigneten Beſchlußnah⸗ 
men zu veranlaffen. | 





10 . 
XII RBorübergebende Beftimmun ungen 
5 86. Die Direction ber Gefellfchaft, welche fünftig nach & 27. durch die Wahl der Geſell⸗ 
ſchaft zu ergänzen iſt, beſteht für die erſten Jahre aus folgenden Perſonen: 1) Rathsherr Kaufmann 
. W. A. Ritter in Oldenburg. 2) Rathsherr Kaufmann E. Klaͤvemann daſelbſt. 3) Ober⸗Gerichts⸗ 
nwalt Dr. Groskopff daſelbſt. Einer von dieſen Directoren fcheidet zur ‘Zeit der nad) Ablauf von zwei 
Jahren nad eingetretener Wirkfamfeit ber Geſellſchaft Rattfindenden General» Berfammlung, der ziveite 
Inc Sehe fpäter, und der dritte zwei fernere Jahre fpäter aus. Die Reihenfolge wird durch das 
82008 beftimmt. 

87. Den Directorial⸗Rath bilden einftweilen bie Begründer der⸗Geſellſchaft: 1) Kaufmann 
®. 3. Ballin in Oldenburg. 2) Auctionator Brader in Zwilchenahn. 3) Kanfmann H. Brauer 
in Großfebderwarden. 4) Hausmann Epr. zulling in Schlüte. 5) Poftmeifter Büdeler in Beta. 
6) Hausmann Deye in Weflerfiede. 7) Kaufmann Simmen in Hooffie. 8) Dr. Goldſchmidt 
in Oldenburg. 9) Kaufmann F. B. Hegeler in Oldenburg. 10) Kaufmann 3. H. Hoyer in Olden⸗ 
burg. 11) ürgermeifter KRanzelmeyer in Elöfleih. 12) Amts: Afeffor Dr. Klävemann in Lönine 

gen. 13) Hausmann U. Lübben in Golzwarderwinp. 14) Kaufmann U. W. Mente in Barel 
Vermeſſungs⸗Inſpector van Nes in Divenburg. 16) Obergerichtsanwalt Rüder in Oldenburg. 
Kaufmann Julius Schulge in Oldenburg. 18) Amtseinnehmer Werterhoff in Cloppenburg. 
5 88. Nachdem mindeitens die Hälfte des Actiens Capitals ezeichnet it, wird eine General 
Berfasmmung berufen, welche den Directoriatrath in Gemäßheit des 9 47. neu au wählen bat. 

$ 89. Die im vorſtehenden Paragraphen gedachte General-Berfammlung beftimmt vorläufig auch 

die Remuneration, welche bie Direction für ihre Bemühungen aus ber Gefelihans-Eafie zu Beben hat. - 

%. Die Direstion ift beauftragt, die Genehmigung des vorftehenden Statuts und bie Erthei⸗ 
Iung ber furiſtiſchen Perfönlichteit an die Gefellfehaft (Eorporationsredt) von Seiten Großherzoglicher 
Sagatsregierung, nachzufuchen. Diefelbe iſt ermächtigt, zu etwaigen von ber Großherzoglichen Siaats- 
regierung verlangten Abänderungen des vorſtehenden GStatuts nach ihrem Ermeflen Namens der Geſell⸗ 
ſhaft ihre Zuftimmung zu eriheilen. 








Anlage A. Formular zur Actie. 
| AHetie 


der Oldenburger Verſicherungs-Geſellſchalt 


für 500. Thlr. 


Inhaber diefer Actie, Herr N.N., hat — berjelben verhäftnigmäßigen Antheil an der Olben⸗ 
burger Berfigerunge-Oefeitfeaft in Gemäßheit des S 
Ve bertragung 8 e6 Eigenthums diefer tie fr ohne ausprüdliche hierunter befundete Einwilli⸗ 
gms —— — a zueder der Direction nebſt Contraſignatur des General⸗Bevollmachtigten ober 
en Stellv ers nich 
Wenn bie —— In einen Intereffenten Forderungen irgend einer Art hat, fo Rebe ihr das Re» " 
tentions- und Eompenfationereit © nicht blos an den Austheilungen, fondern ſelbſt an dem Werthe diefer Actie ie: 
ird von Selten des Berichts eine Execution oder ein Arrefl auf die Actie eines Mitgliedes au 
bracht ſo iſt sie yenſaaft berechtigt, dieſelbe ſofort öffentlich zu verkaufen und den Erlös zum gerichtli 


tu 
ur —3 (Anbung be ber Actie, welche ohne Genehmigung der Dirertion geſchieht, iſt ungültig. 
enburg, d 
Oldenburger Berfigerungs«©efellfgaft. 
N.N 


Direction. Bevollmaͤchtigte. 
NN — NN — NN. Hi 
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Anlage ñ. Feormular zur Dividenben -Quittung. 
| , Bividenden- Quittung 
für die DO 
Attie N — 
der Oldenburger . . leuſchan 
für das Sehr . 

| von der Dfvenburger ® a. Geſellſchaft erteilte Dividende 
— Pa: ee 2 ie —— bie ae arte, emp! ie haben uud quittice vr 


.. (NB. Divibdendenzahl lche Bi fü Aufforderun 
* ehem nicht abaeforben werben da * Dede een ie verfallen yı 





| Anlage ©. Formular des auszuftellenden Wechſels. 
ernennen den ............... für....... Thaler. 
Kanes Dee ehn — — nr — en dieſen —— een —X —— * F Ye = 
un i 
ee fenir wi Bu a dirk ’ * Er 
. nn j 
Anbang, 





enthaltend Abänderungen ver 88 5, 17, 39, 45, 523, 63, 68, 69 und 84 Mi. 1 des Sratuis, 


uszug zu 
aus dem amtlihen Protokolle der außerordentlihen GeneralsBerfammlung ber Actio⸗ 
ae der Didenburger Berfiderungs-Gefellfhaft vom 15. Detober 1859. 


Die Berfammlung, befhioß: 1) die Abänderung ber Gtatuten bahin, daß an bie Sielle der 
$6 17, 39, 45, 52, 6 84 Abſ. 1. folgende Beflimmungen treten folk en: 

17. Nur folche Verſonen konnen als Actionaire zugelaſſen werben, welche innerhalb ber 
Deutſchen Bundesfiaaten ihren Wohnfis haben. Berändert ein Actionair feinen Wohnſitz, fo hat er der 
Direction davon zeitig Anzeige zu —* Geſchieht dies nicht innerhalb dreier Monate, fo fleht der⸗ 
felben das Recht zu, zum. Öffentlichen Verlaufe der Actie zu fohreiten (f. 9 11). Verbunden if bie 
Dirertion heszu unbedingt dann, wenn der Actionair feinen Wohnſitz außerhalb der Deutichen Bundes⸗ 

aten verlegt 

” ) 30. Die Beicläfle der Direction bebärfen ber Zußimmu des Directorial era ‚rigen 
ohne daß es Dritten egenlber einer —5 — Beſcheinigun —* in folgenden Faͤllen 
es ſich um eine —2* en Art einer —E oder einer 5 
Geldern handelt. Fig — den Vorſchriften der 99 45 und 63 if jedoch nicht zuläflig, 
b) wenn Grundftüde für bie Sr haft erworben oder veräußert werden ſollen, c) bei Feſtſtellung ber 
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Bertrags» Bedingungen bes General» Bevollmächtigten, d) bei der jährlichen eftftellung der vom Rein⸗ 
ewinne zurüd zu behaltenden RapitalsReferve, welcher jedoch mindeſtens ber fünfte Theil (200) des 
Reingemine überwiefen werden muß. 
45. Der General» Bevollmädtigte muß bei der Gefellfchaft mit mindeftens 10 Actien interefs 
‚ fit fein, werhe während feiner Amtsdauer bei der Gefellihaft Deponirt werben. 

6 52. Insbeſondere liegt dem Directorial⸗Rathe die Verpflichtung ob, die Reviſion der jährlich 
von der N ibecion abzulegenden Rechnung vorzunehmen, zu welchem Bebufe berfelbe berechtigt ift, Rech⸗ 
nungsverftändige auf Koften der Gefellichaft zuzuziehen. Die heidung über bie bei biejer Revifion 
etwa aufgeftellten Erinnerungen, fowie bie Ertheilung ber Decharge erfolgt von einer durd die Generals 

Berfammlung alljährlich zu erwählenden, aus drei Actionairen ber Gefellfhaft befiehenden Commiſſion. 

63. Der baare Einfhuß fowie ber Reſewefonds ift entweder gegen gute hypothekariſche Siem 
heit in denjenigen Staaten, in denen die Gefellfchaft die Eonceffion zum Geſchaͤftsbeiriebe erhalten bat, 
oder in Oldenburgiſchen, Preußifchen, überhaupt folchen Papieren der ebengenannten Staaten anzulegen, 
welche nach deren Geſetzgebung depofitalmäßige Sicherheit bieten. . 

68. Die Bilanz wird nad) folgenden Grundfägen gezogen. Der Gefammts Jahres» Einnahme 
ſtehen ald Ausgabe entgegen: a) bie Koften ber Berwaltung und bes Gefchäftöbetriebeg, b) die im Laufe 
des Jahres vorgefommenen Brandſchaͤden, einfhließli einer den etwa nod ſchwebenden Anſprüchen ent⸗ 
ſprechenden Reſerve, c) die nach dem Zeitverhältniſſe, jedoch unter Berechnung eines vollen Monats für 
jeden Bruchtheil eines ſolchen zu ermitteinde Praͤmien⸗Reſerve. Der Ueberfchuß bildet den Reingewinn, 
son welchem: d) der von der Dirertion unter Zuflimmung des Directorial-NRathe gemäß des $ 39d, 
zu beflimmende Antheil zur Bildung einer KapitalsNeferve, e) die Gewinn-Antheile nach $ 40. und 
. bee dem General »Bevollmädtigten nach $ 46. etwa contractmaͤßig zugeftandene Anıheil am Reingewinn 

da Abzug Tommen. Der Reſt wird f) unter bie Actionaire ald Dividende vertheilt. 
& 69. Wenn jedoch durch Berlufte in den Borjahren der durch die Einſchuſſe auf bie Hctien 
guſammen gebrachte baare Fonds oder der Neferves Fonds angegriffen ift, fo ift der Gewinn des 

nungsjahres zunächſt zur Wiederherftellung dieſer Fonds zu verwenden. Nachfchüffe, welche einmal 
gefordert nd, werden dagegen nicht wieder zurüdgezahlt. 

$ 84. Abſ. 1. Die Gefellihaft erläßt alle Pelanntnacungen in den Oldenburgiſchen Anzeigen, 

der Weſer⸗Zeitung, zwei Preußiſchen, fo wie nach dem Ermeſſen der Direction in einigen Blättern 
anderer Staaten, in denen fie zum Gefhäftsbetriebe zugelaffen if. 2) gemäß dee $ 5. ve Statuten 
das Grundfapital auf 2 Millionen Thaler zu erhöhen, und 3) die Ditection zu ermädtigen, e 
von den betreffenden Staats⸗Regierungen verlangten Abänderungen des Statuts und der sub 1. et es 
nen Beftimmungen Namens ber Gelellfchaft ihre Zuftimmung zu ertheilen. 





Die vorſtehenden Beſchlüſſe find, infoweit erforbertig, durch Reſtript der —— lich Ofden- 
burgifchen Regierung vom 31. Dezember 1859 VIII. 557 genehmigt und durch das ** att Nr. 44. 
vom 5. Januar 1860 zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden. 


Die Dirertion ber Didenburger Verſicherungs-Geſellſchaft. 
u Br. Groftopf. @. Klävemann. F. W. U. Ritter. 
.: ‚Der Beneral-BenolImädtigte. Johanning. 


u Fass 
® 


rſtehende Conceſſion der Oldenburger Verfiherumge-Gefelifgaft fo wie das Statut niefer & 
Reit een bvierdutch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den. 18. April 1860. 
Konigliches MWolizei⸗ Prãſwium. dteiherr yon Set ib v 


team, gedruckt in der A. W. Huyn'ſchen BVuchdruckerel. 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


uud Der Stadt Berlin. 
Stück 21, Den 25. Dei 1860, 


Verordnungen und Befauntmachungen der Königl. Hegierung: 
a) tvelche den Megierungsbeziet Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Den unterm 20. d. M. im Entwurfe vorgelegten Zarif zur Erhebung ver 

‚ Abgaben für Benugung des an der Mündung des Berlin-Spanvauer Kanals in 
den Tegeler See errichteten Segelbaum⸗Krahnes erhalten Sie hierneben von Mir 
vollzogen zur Veröffentlichung durch das Amtsblatt ver Regierung in Potsdam zurück. 


Berlin, den 27. Mär; 1860. 
Im Namen Sr. Majeflät des Königs. 
(gez.) withelnn Priuz von Preufen, Negent. 
63 v. d. Hepdt. v. Patow. 


n | 
ben Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Finanz⸗Miniſter. 


“ » % 


Tor ur f, . 
nad welchem vie Abgabe für die Benupung des an der Mündung bes Berlins 
Spandauer Kanals in ven Tegeler nem Segelbaum- Krahnes zu 
ten 
Für das Einfegen over Ausheben eines Schiffsmafles wird entrichtet: 
3* von einem Fehrzeuge über 1200 & Er, Tragfahigkei 











⸗ 
3) 8 8 s ec 600 s s 3 8 
4) .» 200 » "2 0 

Die Abgabe iſt bei Ankunft des Fahrzeuges F ber Steuer Erpeoition für 

Die Schleufe am Plögen-See zw erlegen. 

Gegeben Berlin, ven 27. März 1860. 
Im Namen Sr. Majeftät des Könias, 
(gez) Wilhelm, Prinz von RPreufen, Hegent. 
(g33.) von der Heydt. von Patam. 


* ” 


Vorſtehende Allerhöchften Erlaffe vom 27. März d. 3. werben: hiermit zur 


öffentlihen Kenntuiß gebracht, unter dem Bemerlen, daß höherer Vorſchrift zufolge 


M 129. 
Erhebung 
einer Abgabe 
für Benupung 
des an ber 
Mlndung bes‘ 


‚ Berlin Spans 


bauer Kanales 
in den Tegeler 
Ge errichteten 
Segelbaum⸗ 
Krahnes. 

IV. 6038, 


IF 130. 
Ergebniß 
der Kirchen⸗ 


Eplecue yyt 
Vedaͤchtnißfeier 
der Sqlachten 

bei Fewwrig 


N? 131. 


Zener⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Betätigung. 


J. 1650. April. 
Mai. 
ı. 503. Dai. 


I. 223. 


I. 349. Mai. 


I 132, 
Hagel⸗ 
Berficherung. 
Agentur 
Betätigung m. 
Nieberlegung. 
l. 589. Mat. 
I, 928, Mai, 
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ever Führer eines mit Maſten perfehenen Schiffes bei ber vorgedachten Krahn⸗ 
— anzulegen und 8 ai Kai Aa Controle⸗Vorſchriften zu bes 
gPadeen, u wer au dann, weyn berfelbe von ber Krahn-Anflalt Teinen Ges 
rauch zu machen geſonnen iſt. otsdam, ben 18. Mai 1860. 


nigl. Regierung. 
Abtheilung ig! die Inirerten — 


Ih) welche den Megierungsbezirt Potsbam ausfchliehlich betreffen. 
Bei der, zyur Gedaͤchtnißfeier der Schlachten bei — Paris uno Belle- 
alliance abgehaltenen Kirchen⸗Collecte find im Jahre 1859 im Regierungs-Bezirfe 
Potsdam 629 Thlr. 20 Sur. 3 Pf. eingelommen, welche nebfl den aus bem 
Vorjahre noch verbliebenen Beflänven ıc. mit: 
24 Then. als fortlaufende und mit 821 Thlen. als einmalige Unterflüßungen 
an hulfebedurftige alte Serieger aus ven Jahren 1845 beziehungsweiſe deren Witt⸗ 
wen veribeilt worden find. | — 
Indem wir dies Reſultat zur Öffentlichen Kenptmiß bringen, hoffen wir, daß 
es anch für die Zukunft den Bemühungen ver Herren Geiftlihen gelingen werde, 


* pie Theilnahme an diefer Kichen-Coflecte, zum Beßen der in Noth lebenden alten 


Krieger, welche aus ven vorhandenen Mitteln nicht ausreichend unterſtützt werben 
koͤnnen, in geeigneter Weiſe zu fördern und zu beleben. 
Hetkbam, ven 18, Mei IR6D. 
e Er Regierung. 
Abtheilung des Annern und Abtheilung für die Kirchen: Verwaltung und das Schulweſen. 


Der Steuer-Erheber H. Heine zu Brig, Kreis Teltow, ift ale Agent ber 


j Sqlefiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau, ver Kaufmann W. Fiedler 


is Zoſſen“als Agent ver Berliniſchen Feuer⸗Verficherungs⸗Anſtalt, ver Kaufmann 
C. F. Streiber zu Heckelberg, Kreis Oberbarnim, als Agent derſelben Anſtalt 
und der Kaufmann J. Ortmeyer de Greifenberg 1. d. Ulm. als Agent ver 
Magdeburger Feuer-Verficherungs-Gefellfehaft, innerhalb des vieffeitigen Regierung 
Bezirkz und zwar hinfſichtlich der Immobilien mit ver Befchräntung von uns bes 
flätigt worven, daß diefelben nur ſolche Immobilien verfihern dürfen, deren Auf- 
nahme ben betreffenden Öffentlichen Sorietäten in ihren Reglements unterfagt ober 
von ‘ben Ermeſſen derſelben abhängig gemacht ift. u | 
Potsdam, den 11. Mai 1860. König. Negierung. Abtheilung des Innern. 


. Der Kaufmann J. Ortmeyer zu Greifenkerg i. d. Ulm. iſt als Agent 
ber Mggeburger Hagele Perſicherungs⸗Peſellſchaft innerbaik nes bieffeitigen Negie- 
runge-Bezirfs von uns beflätigt werben. Der Thlesary Bartels zu Feldberg, 
Kreis Oſthavelland, hat die Agentur der Elberfelder Hagelſchaden⸗Verficherungs⸗ 
Geſellſchaft niedergelegt. Potsdam, den 19. Mai 1860. | 

Knigl. Megierung. Wbtfelung des Saneın. 
dA, .... 2 . —F 
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RNaymeifung . 
ber an den Pegelm ber Spree und Havel im Monat April 1860 
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N 134. Nachweiſung 
——— der im Iſten Quartale 1860 aus dem Regierungsbezirk Potsdam 
1. 204. Mi. über die Landesgrenze gewiefenen Perfonen. 
Die Des Wusgewiefenen Tag des 
2 Ausweis ie Perfonenbefhreibung —* 
2* fi te imaths⸗ GEHT 
2 nd. Bor- und hun | Dermarpe Stand. || @e- | darbe Befonbere — 
3 im Zunamen. Ort 5 Rat. ber Kenn: Ber 
S] reife. | r% Haare. | zeichen. |, fügum, 
I Rittmarshaufen mittel * 
in Hannover 1860. 
mittel] blond feine. 123. März 
eye 132) blond |Ein, ‚Steifäg ult0. Behr 
Deffaul Schmier of on! 2 * 
M Na os "ulnten Bace] 1860. 
Tiſchler⸗AMſchlankſ grau feine. 2. Jan, 
gefelle * I 1860, 
Arbeit» 26 mittel blond feine. IIO. Jan. 
epruysin ktugun Masris I Haft-Deffaulgtefger-hs st feine. . ho.aR8 
in [Alu ahliß indau in Anhalt-Deffaufgteifher-]25/mittel | blond ine, ‚März 
x 9 geſelle na“ 1860, 














* 


Borfehende Nachweiſung wird, höherer Anordnung zufolge, hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntnig gebracht. 
Potsdam, den 15. Mai "1860. 

Königl. Regierung. \ Abtgeilung des Innern. 





Betonntmachnug . 
‘ des Königlichen Schul: Eollegiums der Provinz Brandenburg. 


N 6. Wir bringen hierdurd zur öffentlien Kenntnig, daß zu Anfang September 
Die auß. d. J. bei dem evangelifcen Lehrerinnen» Seminar zu Droyßig im Regierungs⸗ 
nahme ia dae Bezirk Merfeburg eine neue Aufnahme von Jungfrauen Statt findet, melde ſich 

ahreimen für den Beruf als Lehrerinnen ausbilden wollen. 
—*2— Der Curſus der Anflalt ik zweijährig. Die in monatlichen Raten voraus 
7 amahlenve Penfion für Unterricht, Belöftigung, Wohnung, : Bett und Bettwäſche, 
— und Beleuchtung, ſowie für ärztliche Pflege und Medicin, beträgt 65 Thlr. 


° Die Zulaffung von etwaigen Bewerberinnen aus Berlin zu ber biesjährigen - 
Aufnahme ift fpäteftens bis zum 10. Juni d. I. unter Einreihung folgender 
Schriftflüde und Zeugniffe bei uns nachzuſuchen: 

1): Geburts und Taufſchein (vie Bewerberin darf am 1. October d. 3. nicht 

unter 17 Jahr alt ſein); 
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2) Geſundheits⸗Atteſt eines Königlichen. Keep; 
poligeiliches Führungs⸗Atteſt 
% Sittenzeugniß des Seelforgers; 
5) eines von ver Bewerberin felbfl verfaßten und geffiehenen Lebenslaufs; 
6) einer verpflichtenven Erflärung der Eltern oder Vormünber zur Zahlung 
ver Penfion auf 2 Sabre. 

Im Fall von der Bewerberin auf Unterſtutzung Anſpruch gemacht wird, iſt 
ein von der Ortsbehörbe ausgeſtelltes Armuthszeugniß, aus welchem vie Bermögens- 
verhältnifie der Bewerberin und ihrer Angehörigen erfichtlich find, einzureichen. _ 
, Nah Eingang der Meldung wird bie erforverliche Vorprüfung fofort von ung 
veranlaßt werden. 

Die zur Aufnahme fähig Befundenen haben ihre Einberufung feiner Zeit 
vurch den Herrn Miniſter der geifllihen, Unterrihts- und Mebicinal- ngelegen- 
heiten zu gewaͤrtigen. 

Berlin, den 15. Mai 1860. 
Königl. Schul⸗Collegium ber Provinz Brandenburg. 





Verordungugen nnd Belanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


⁊ Bekanntmachung. 
Nach der Beſtimmung der Allerhöchſten Ordre vom 7. März d. J. wird M 74. 
der diesjährige hiefige Wollmarkt in ven Tagen vom 19. bis zum 23. Juni abe Möhaltung . 
gehalten werben. Da vor Eintritt diefer Markttage der MWollmarkt nicht beginnen te@diesiäbrigen 
darf, fo wird die Vermwiegung ver Wolle, die Ausftellung ver Wangefcheine und nt. 
das Auslegen ver Wolle an ven für ven Wollmarkt befiimmten öffentlichen Straßen 
und Plägen vor dem 19. Juni nicht geflattet werden. Den Wollverfäufern 
wird zur Erfparung unnöthiger Koften daher angerathen, ihre Wolle erſt an dem 
ebengedachten Tage hier eintreffen zu laffen. | 
Berlin, ven 7. Mai 1860. | 
Königl. Polizei-Präftviam. Freiherr von Zeplig, 


Der Kaufmann Carl Friedrich Buſchius hier, if als General-Agent vr IP 75.- 
Divenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft für ben augeren Berliner Polizei» Bezirk Bewer, 


beftätigt worden. Berlin, ven 18. April 1 Berfiherung. · 
Königl. Poligei- »Präfivium. greiber von Zedlit ng. 
nn — 


Bekanntmachung. 
Bei der in a — Bekanntmachung vom 23. April d. J. am 14. d. M. ſtatt⸗ 
gefundenen oͤffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find folgen leade Apeinte aangen werten: \ 
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Littr. A, zu #000. Sie: 
die Nummern: 


961. 652. 849. 1199. 1387. 1411. 1465. 1675. 1983. 
2640. 2776. 3041. 3296. 3602. 3713. 3064. 4622. 4820, 
1238. 50. 7603. 7870. 


Littr. B. 3u 500 Thlr. 
2380. 2633. 2697. 2723. 2938; 
| Littr. C. zu 100 Thlr. 

755. 1467. 1790. 1836. 1986. 


3993. 4537. 4647. 4669. 4883. 
1102. 7407. 8132. 8226. 


Littr. D. zu 25 Thlr. 


1130. 1590. 1957. 1962. 1996. 
4842, 4693. 4934. 5134. 5610. 


Littr, E. 38 10 Thlr. 


2379. 2384. 2530, 
5117. 5278. 5945, 


92. 
2610. 
6826, 


die Nummern 
1150. 1366, 
3257. 


511. 1463, 2975, 


3079. 3082. 208, 
3231. M a 
die Nummern: 

198. 570. 719. 
3076. 3282. 3703. 
6652. 6662. 6987. 


2166. 2480. 2831. 


2075, 83 
4947. 5034. 508. 


69, | 
4900. 


3001. 
. 6594. 


die Nummern: 
468. 470. 609. 
3205. 3992, 4054, 


2205. 
8676. 


"2522. 2556. 2782. 
5697. 5082. 5979. 


343. 
2062. 
6408. 


vie Nummern: ⸗ 


66. 
485, 


678. 

863. 
1001. 
1105. 
1388, 
1808. 
1966. 


2203. 


2466, 
2580. 
2722. 
2929. 
3170, 


3432, 
3624. 
3869. 
rot 


113. 

499. 

693. 

865. 
1013. 
1125. 
1459. 
1816. 
2017. 
2245. 
2471. 
2690. 
2733, 
2934. 
3188, 
3438, 
3636, 
3896. 
4316. 
3. 4515. 


‚119. 
539. 
698. 
881. 

1015. 

1165. 

1470. 

1822. 

2034. 

2246. 

2483. 

2595, 

2795. 

2977. 

3196, 

3449. 

3640. 

3939. 

4319, 


160. 
563. 
718. 
895. 

1017. 

1190, 

1479. 

1823. 

2037. 

2270. 

2488. 

2612. 

2816. 

z992. 

3213. 

3464. 

3083. 

3996. 

4362. 


3. 4524. 4540 
nn 4753. 4792. 811. 4823. 4826. 4857. 4906. 4912. 4955. 4958, 4902, 


199. 
517. 
730. 
903. 
1018. 
1208. 
1504. 
1826. 
2049, 
2274, 
2494. 
2622, 
2852. 
3011. 
3234, 
3474. 
3687. 
3997. 
4370. 
. 4581. 


214. 234. 305. 333. 
593. 594. 596. 616. 
7143. 753. 769. 799. 
919. 
1024. 
1239. 
1536. 
1829, 
2085. 
2276. 
2502, 
2600. 
2853. 
3029. 
3237. 
3490, 
3690, 
4021, 
4382. 


4602. 


921. 
1038. 
1272. 
1613. 
1891. 
2099. 
2320. 
2513. 
2656. 
2869. 
3039. 
3300, 
3501. 
3095, 
4089. 


4392. 
4615. 


922. 
1039. 
1301. 
1632. 
1910, 
2103. 
2341. 
2516. 
2665. 
2878. 
3062. 
3301, 
3507. 
3771. 
4112, 
4398, 


4638, 


947, 
1051. 
1318. 
1712. 
1913. 
2158. 
2347. 
2529. 
2692, 
2888. 
3072. 
3345. 
3517. 
3723. 
4433. 


4401. 
4652, 


370. 

637. 

805. 

952, 
1068, 
1326. 
1749. 
1951. 
2163. 
2402. 
2533, 
2697. 
2898. 
3084, 
3363. 
3531. 
3760. 
4134. 
4454. 
4665. 


385. 


641. 
820. 
953. 


1076, 
1333. 
1772. 
1952, 
2175. 
2403, 
2594. 
2709. 
2900, 
3137. 
3384, 
3570. 
3779. 
4152, 
4460, 


4671. 


386. 
647. 
821. 
991. 
1080. 
1348, 
1778, 
1956, 
2196. 
2420. 
2561. 
711. 
2522. 
3140, 
3397. 
3580, 
3802. 
4208. 
4461. 
4716. 


4983. 
5312. 
5502. 
5739. 
5000. 
6160. 
6423. 
6596. 
878. 
7052. 
7314. 
7546. 
7827. 
7945. 
8119. 
8336. 
8527. 


3713. 


5002. 5006. 5020. 50R8. 5108. 
5870. 5322. 
5563. 5586. 
5820. 5840, 
5963. 
6221. 6234. 
6449. 6458. 6405, 
6715. 6720. 
6985. 6994. 
7119. 
7375. 7391. 
7624. 7625. 7662. 
7849. 7850, 
7959. 7969. 
8229. 8233. 
8413. 8419. 
8550. 8553. 


5331. 
5920. 
5740. 
5912. 
6180. 


6433. 


6603. 
6935. 
7094. 
7316. 
7559. 
7828, 
1948. 
8140. 


8398. 8399. 8401. 


9354. 
5530. 
5782. 
9915. 
6197. 
6436. 
6619. 
6959. 
2070. 
7336. 
7600. 


7834. 


7953. 


8186. 


5360. 
5547. 
5806. 
59465. 
6210. 


6637. 
6968. 
7082. 
7341. 


7837. 
7856. 


8224. 


8528. 8535. 8542. 


8735. 8744. 8747. 


5953. 


7094. 


8755. 8784, 


5114, 5187. 
5418, 
‚5898. 
3857. 
6975. 
0263. 
6503, 
6755. 
7012. 
7247. 


5597. 
5987. 
5850. 
5964, 
6248. 
‚6497. 
6226. 
7004. 
7167. 
1429.. 7462. 
7727. 
7863. 
7998. 
8245, 
8430. 
8641. 


7703. 
7854. 
1972. 
8238. 
8422. 
8640. 


8197: 5080, 5286, 
5441. 
9622. 
5871. 
6041. 
6271. 
6550. 


8435. 
5601. 
5862. 
6028. 
6267. 
6537. 
6780. 
7013. 
7272. 
7487. 
7736. 
7865. 
8018. 
8270. 
8497. 
8646. 


" . 
. 1 N 
ie) 


6796. 
7025. 
7285. 
7508. 


7739. 
7868. 
8072. 
8284, 
8503. 
8654. 


5446. 
5672. 
5873. 
6069, 
6333. 
6557. 
6847. 
7032. 
7287. 
7510. 
7744. 
7883. 
8094. 
8311. 
8505, 
8687, 


3302. 
5458. 
9675. 
5880. 
6136. 
6406. 
6562, 


5305. 


5475. 


5732, 
5888. 
6156. 
6416. 
6577, 


6849. 6856. 


7048. 
7289. 
7515. 
7803. 
7925. 
8103. 
8313. 
8508. 
8703. 


7049. 
7307. 
7531. 
7807. 
7932. 
8108. 
8322. - 
8518. 
8708. 


Die Inhaber ver vorbezeichneten Nentenbriefe werden aufgeforvert, gegen Quittung und 
Einlieferung ver Rentenbriefe in coursfähigem Zuflande und ber dazu gehörigen Coupons 
Ser. 11 IF 5 bis incl. 16 den Nennwerth ver Erfteren bei ver biefigen Rentenbank⸗Caſſe, 
Aite Jacobsſtraße Nr. 108, vom 1. October b. % ab in ven Wochentagen von 9 bis 1 Ußr 


da Empfang zu nehmen. 


* 


Vom 1. October d. J. ab hört die. Verzinſung der ausgelooſeten Rentenbriefe auf. - 


Gleichzeitig werden die Inhaber folgender bereits trüben ausgeloofeten Rentenbriefe ber 
Provinz Brandenburg und zwar: 


8) ans dem Sölligfeits-Termin am 1. April 1856: 


Lättr. C. N? 605 über 100 Zlr., 

» D. NP 1532 über 25 Thlr. 
b) aus dem Falligkeits⸗Termin am 1. Oktober 1856: 

Littr, B. M 4641. über 10 Thlr., 


Zu ) aus dem Föligfeite- Termin am 1. April 1858: 
Littr. E, N? 1300. 2577. 3623, 6978 à 10 ar, 


d) aus vem Falligkeits⸗ Termin am 1. Ortober 1858: 
Lit. E, MP 580. 10609. 2970 3722. 8213 & 10 tr, 
e) aus dem Fülligkeite⸗Termin am 1. Aprik 1859: | 


Littr, A. N 3787. 46686. 6399 & 1000 Xplr., 
» B. ‚WM 6 über 500 Ir, 
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13. 71. 3190 & 100 Zhle., 
2238. 4178 & 25 le, 

9. 63. 209. 210. 439. 
1110. 1129. 1448. 1637. 
3830. 3928. 4137. 4156. 
4567. 4867.: 4890. 5641. 
7205. 7267 a 10 The, 


9 aus dem Säligteh-Zermie am 1. October 1859: 
Ne 231. 3165. 3220. 4546. 5794 a 1000 Alxc. 
* N 5. 2502. 2671. 3297 a 500 Thlr., 
0. M 1356. 1573, 1668. 1854. 1867. 3367. 4105. 
: 5987. 6712 à 100 Thlr., 
D. .M 1386. 1940. 2214. 2465, 5381 a 25 a, 
-B. M 43. 56. 181. 184. 18%. 222. 329. 
522. 578. 579. 622. 625. 671. 827. 808. 
. 901. 949. 993. 1044. 1358. 1555. 


Lite. ©. v 
D. M 
⸗E. M1 573. 1054, 

3260. 3675. 

4178. 4550. 


9898. 6030. 


1058. 
3771. 
4562. 
6530. 


1568. 
2012. 
2519. 
3051. 
.. 3489. 
4276. 
4989. 
5433. 
9948. 
6404. 
6893. 
1337, 
7563. 


8074. 


1687. 
2088. 
2569. 
3080. 
3522. 
4569. 
5162. 
5434. 
5972. 
6463. 
6954. 
7361. 
1582. 


8125. 


1693. 
2094, 
2691. 
3133. 
3612, 
4609. 
5176. 
5614. 
5976. 
6513. 
7019. 
7422. 
7713. 


8483 


1698. 
2133. 
2777. 
3144. 
3641. 
4620, 
5193, 
5619. 
5988. 
6541. 
7074. 
7450. 
7876. 
a 10 Thlr., 


1769. 
2242. 
2810. 
3284. 
3966. 
4691. 
5391. 
5693, 
6220. 
6553. 
7088. 
7454. 
7879, 


6853, 
1297. 
7481. 
1942, 


3451. 


. 4188. 
. 4873. 


3400. 
5891. 


« 6320. 


6863. 


\ 7333. 


7484. 
7965. 


1068. 
. 2469. 
. 2932. 


wieberholt aufgeforbert, den Nominalwerth verfelben nach Abzug des Betrages ver von den mit 
absuliefernnen Coupons etwa fehlennen Stüde, auf unferer Caſſe in, Empfang zu nehmen. 

Wegen der Verjährung ver ausgeloofeten Rentenbriefe machen wir auf die Beflimmung 
des Sefehes über die Errichtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 8 44 aufmerkfam. 

Endlich bemerken wir, daß ven Inhabern von ausgelonfeten und gefündigten NRentenbriefen 
— iſt, die zu realifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer ordnungsmäßigen 

ng — mit der Poſt an die Rentenbank⸗Caſſe portofrei einzuſenden und bie Ueberſendung 
des —— gleichn Pege jen —— gef Gefahr und Koften des Empfängers, in Antrag 
zu erlin 
Bl 
Heypder 





Key 


DPatent-Aufhbebung. | 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Einst Amgeiger AR 114 vom 15. i 1860. | 
Das dem Maſchiaen⸗Fabricanten H. F. Edert in Berlin unterm 8. April v. J. 





erifeilte Patent 
auf eine Kartoffel⸗Ernte⸗Maſchine j —2— 
iſt aufgehoben nn 


Berfonaibronit. 


. Der Oberförfer- Eandivat Hollweg zu Oranienburg, if zum einfiweiligen Polizei- Anwalt 3— 
Forſtreviers Oranienburg ernannt worden. dr 8 wi 


Der Doctor der Mebicin und Ehirurgie Theodor Paradies zu Berlin, iſt ale pracifer Ko 
Bundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der Prediger und Rector Johann Samuel Ziegner, bisher zu Buchholz, if zum Pfarrer bet 

den Evangelifchen Gemeinen der Parochle Kiekebufch, Dioͤces Könige-Wufterhaufen, —2* worden. 

Der Hulfeprediger Johannes Andreas Ernſt Stammer, bisher zu Schweizerhof, iſt zum Pfarrer bei 
den Evangeliſchen Gemeinen der neu gebildeten Parodie Zehlendorf-Schweizerhof, Diöces ÿᷣotodam I, 
beſtellt worden. 
Drer Predigtamts⸗Candidat Rudolph Ferdinand Sue > Zonnet iſt zum Pfarrer bei ber framoiſch 
reformirten Gemeine zu Straßburg i. d. Ukm. beſtellt worden 

Die Evangeliſche Pfarrſtelle zu Stüden, Diöces Breub Privat, Patronait, if vi den ze des 
Predigers Schliebner erledigt worden. 


Vermiſchte Machrichten. 
Ortsbenennung. 

Dem anf der Feldmark des Ritterguts Staffelde, im Reife Ofipavehland; am Pr von 
Staffelde nach Eremmen, linker Hand, liegenden, von dem erfleren Orte 4 Meile und von 
dem Ießteren 4 Meile entfernten Vorwerk if Ver Name nn 

„Charlottenau” 
beigelegt worden. Potsdam, ven 19. Mai 1860. > _ 
Königl. Regierung. Wbtfeilung des Ianern. | 


DOeffeutliche Befanntmachun 8- 

Bei den Depofitorien und dem Affervatorium des hiefigen Königlichen Stadtgerichts finden für das 
Jahr 1. April 1 bis ult. März 1861 die ordentlichen Depofital- Tage mi Ausſqhluß ber Sonn⸗ 
und Feiertage ſtatt 

I. bei dem AnhialDepoſtorumm 





1 dem Stadtgerichte-Rathe Schartmann, als Iften Eurator, 
2) dem Stabtgerihtd-Serretair Mudlack, als 2ten Curator, ) Mittwochs; 
3) dem Rendanten Conrad, 
DI. bei dem Pupillen-Depofitorium und zwar: 
a) bei ver erften Verwaltung deſſelben für die Maffen A. bis K. 


3 dem Stadtgerichts⸗Rathe Tenzer, als Iſten Curator, 
dem ——— ——— Kutſcher, wis Wien Curator, — 
3) dem Rendanten Friuſche, 
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b) Bei der 2ten Verwaltung deſſelhen für die Maſſen L. bis Z. 
v | 


or 

1) dem ER N Pratſch, als ifen Eurator, 

2) dem Stadtgerichts⸗Secretair Richter, ald ten Garator, } Freitags; 

3) dem Nendanten, Rechnungs⸗sRath Dittmann II, 
UI. bei dem Aflervatorium: s 


vor | IJ 
1) dem Rechnungs⸗Rathe Dittmann J., als interimiſtiſchen 1ſten Aſſervator, ) täglich während 
welcher gleichzeitig das Documenten⸗Aſſervatorium verwaltet, ber 
2) dem Kanzliſſen Bergemann L., als 2ten Affervator, Dienſtſtunden. 
Dies wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums mit dem Bemerken gebracht, daß die zu den 
Depoſitorien oder dem Aſſervatorium zu zahlenden Gelder und abzuliefernden geldgleichen, jeben 
gi ichten 





ber lautenden Papiere ꝛc. nicht an einzelne Berichtöperfonen, fondern nur an bie veröffentli 
pofitarien und Affervatoren aufammen und gegen deren gemeinschaftlich ausgeſtellte Quitt 
fen und veip. abzuliefern find. Die Namen der Depofltarien und Affervatoren, ſowie in F 
älten deren Stellvertreter find außerdem auf dem vor dem betreffenden Depoſital⸗Locale bes 
ſindlihen Aushange zu finden. 3 | u SE 
Berlin, den 27. April 1860. Königl. Stadtgericht biefiger Nefidenz. 


— Befanntwadhbung. . i 
Das Depofisorium ber giefgen Königlichen Rreiögerichte-Commilfionen I und II und der Königlichen 
Kreisgerichts⸗Commiſſion in Niemegf, wird zur Zeit verwaltet von: 

1) dem SKreisrichter Niepel, als Iſten Curator, 

2) dem Burean Aſſiſtenten Neßler, als 2ten Eurator, 

3) -dem Kreisgerichts⸗Secretair Thiele, ald Rendanten. 

Die für das Depofitorium beſtimmten Sahlungen können gültig nur gegen gemeinfchaftliche 
Duittung biefer drei Beamten geleiftet werden. Die Depofltaltage finden nach mie vor an febem 
Dienflage in den Bormittags- Dienfiuflden ſtatt. 

- Behhig, den 8. Mai 1860. 





Königl. Kreisgerichts:Deputation, 


Geſchenke an Kirchen ıc. | 
Der St. Johannes⸗Evangeliſt-Capelle zu Berlin if von dem Rentier Silber dafelbft eine Kanzel⸗ 
bekleidung von dunkelrothem Pluſch mit einem goldenen Sterne und von unbefannter Hand. eine Altgr⸗ 
bekleidung von gleichem Stoff mit goldenem Kreuz geſchenkt worden. nn 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Rebigirt von ber Königlichen Renierunn ıu Bolsbam. 
ham, gebrudt in der U. W. Danufden Bucbıuderel, 





%“ “ - „ 
- 
[3 


y ‘ 


Ä 193 
Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 
1860, 


Stüd 29, Den 1. Juni 
Betanntmachn 
Des Königlichen Ober: Bräfidiums der —** Brandenburg. 
Aus DBeranlaffung des erfolgten Todes des Geheimen Regierungs⸗Raths 

Fröohner if von ver 32flen Communal⸗Landtags⸗Verſammlung ver Kurmark 

laut Verhandlung vom 10. December v. %. zum Mitglieve der Ständiſchen Land⸗ 

armen-Direction der Kurmark der RegierungssAffeffor Dr. Jacobi gewählt und 

bie Functionen des Vorſitzenden ver Direction dem bisher zweiten Mitgliede der⸗ 

ſelben, Landrath Scharnweber zu Berlin, und die des zweiten Directors dem 
Dr. Jacobi daſelbſt übertragen worden. Diefe Wahlen, welche bezüglich des 

x. Scharnweber bis zum 1. Juli 1864 und bezüglich des ıc. Dr. Yacobi 

bis. zum 1. Juli 1866 gültig bleiben,. haben durch vie Allerhochſte Ordre vom 

11. d. M. die landesherrliche Beſtätigung erhalten. 

Potsdam, den 21. Mai 1860. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg. 
Staats, Mintfter Flottwell. 

















Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welcheden Hegierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Ä Bei ver gewöhnlich ganz unzureichenden Bemannung ver Fahrzeuge und NP 135. 
Holsflöffe haben zum orbnungsmäßigen Betriebe ver Schifffahrt bei ver Hohen Die Eike: 
ſaathener Schleufe im Finow- Kanal 4 Schleuſenknechte angeſtellt werden müſſen. bung einer 

Zur Löhnung der letzteren haben wir die Gebühr für die ven Schiffern und Gebübr ven 
Holzflöffern bei ver Schleufe zu leiſtende Hülfe für jebe Schleufung mit Floßholz — sr 
oder mit 3 Kähnen auf- und abwärts auf 1 Ser. 6 Pf., für eine Schleufung &gienfe in 
mit weniger als 3 Kähnen aber auf 1 Ser. feſtgeſetzt ‚ wovon das Schifffahrt Dohenfantpen 
treibende Publitum hierdurch in Kenntniß gefegt wird. l. 2327. Mai. 

Potsdam, ven 29. Mai 1860. 
Königl. 


Regierung. Mbtgeilang bes Jasern. 


Nachſtehende von ber Königlichen Regierung zu Stettin erlaffene Polizei «N? 136. 
Verordnung: Die Berhl⸗ 
Polizei⸗Verordnung. en . 

Zur Verhütung von Beſchädigungen ver Schiffsgefäße durch die an ben (oe der Sälfı, 
. nannten Zillen und andern Schiffefahrzeugen befinplichen Schwerter wird auf won sum wen _ 


die an den 
Sillen und . 
andern Schiffe: 
fa hrzeugen 
befindlichen 
Schwerter. 

I. 757. Mat. 


IM 137. 
Nemontes - 
Untänfe 
Serreffend. 


l. 1607. April. 


Grund des & 11 de6 Geſetzes Aber vie Polizei⸗Verwaltung vom 11. März, 1850 
für fämmtliche im dieſſeitigen Werwaltunge-Bezirle belegene Waſſerſtraßen hierdurch 
veroronet, daß über die äußeren Oberflächen viefer Schwerter Cifentheile ke nerlei 
Art hervorragen dürfen und baß daher namentlich vie Köpfe der zur Befeſtigung 


. der Schwerter erforderlichen Gchraubenbolgen in vie Oberflächen ver Schwerter 


bineingefenft werden müffen. Vebertretungen viefer mit dem 1. Geptember d. J. 
in Kraft tretenden Vorſchrift werden, vorbehaltlich des Schadenerſatzes für eine 
etwa erfolgte Beſchädigung, mit einer Geldſtrafe von 1 bie 5 Thlr. oder im 
Unvermoͤgensfalle mit verhältnigmäßiger Geſangnißſtrafe geahndet. 
Stettin, den 1. Mai 1860. 
Königl. Megierung. Abtheilung des J 116. Nprif. 
wird hierdurch zur Kenntniß des Schifffahrt treibenven Hußfifums gebracht. 
Potsdam, ven 26. Mai 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ih) welche ben Hegierungsbezirt Potsdam ansfchlieglich betreffen. 
Bekanntmachung 
den Anlauf von Militair-Dienfipferden pro 1860 betreffenv. 
Regierungs⸗Bezirk Potsdam. 

Zum Ankaufe von MilitairsDienfipferven im Alter von drei bis einſchlleßllch 
at Jahren, find in dem Bezirke ver Königlichen Regierung zu Potstam und 
den angrenzenden Bereichen, für dieſes Jahr, nachſtehende, Morgens 8 Uhr be- 
ginnende Märkte anberaumt worden, und zivar: 

ben 2 


20. Juni in Lübben, den 1a. Juli in Seehauſen, 
⸗23.⸗⸗Belzig, ⸗ ⸗Oſterburg, 
⸗26. ⸗⸗Rathenow, ⸗ 18. ⸗⸗Stendal, 
⸗28. ⸗Habelberg, ⸗23. ⸗⸗Oranienburg, 
⸗30.⸗⸗ Wilsnad, . 25. + + Öranfe, 
- 2. Juli » Perleberg, - 3. ingerwünde, 
A ss Srigmwall, - 30. +» Prenalan, 
⸗7. ⸗⸗ MWittfiod, ⸗23. Acguß in Straßburg, 
⸗00. ss BWuſterhauſen a. d. D., » 20. October in Cüuſtrin, 
.» 11. ⸗⸗Neu⸗Ruppin, ⸗ * ⸗ ⸗ Letſchin, | 
. 14. » Nauen, ⸗VWriegen a. d. O. 


Die von ber Militaie- Eommiffion —** Pferde werden zur Stelle 
abgenommen und fofort baar bezahlt. Nur die Verkäufer in Nauen werben 
erſucht, vie behandelten Pferde in das nahe beiegene Nemonte- Depot Bärenlau, 
auf eigene Koften einzuliefern und nad fehlerfreier Webergabe ver Pferde, das 
Kaufgeld daſelbſt in Empfang zu nehmen 

Pferde, deren Mängel ven Kauf ſetlich rückgängig machen und Krippen⸗ 


— welche ſich als ſolche innerhalb ver erfien 10 Tage herausſtellen, werden 


er Orts-Bbrigkelt, auf Gefahr und Koſten des früßeren Eigenthümers über- 
32 over auch in einem Remonte⸗Depot aufgeflellt —* —— — 
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nach Empfang der vesfallfigen Aufforverung, gegen Nüdyahlung des Raufpreifes 
und gegen Erflattung ver emmtlishen Unteren toi wieder in Befis zu nehmen. 
Mit jedem ‘Pferde find eine neue rinbleverne Treuſe mit haltbarem Gebiſſe, 
eine Burthalfter und zwei hanfene Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, ven 11. April 1860. 
Kriegs⸗Miniſterium. Abtheifung für pas Remonte⸗Weſen. 
(gez.) von Schüz. Meugel. von Hantke. 


* % 
* 


Indem wir die vorſtehende Bekanntmachung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, machen wir das pferdezüchtende Publikum zugleich darauf aufmerkſam, 


daß der Herr Miniſter für vie landwirthfchaftlichen Ange iegenbeiten beabfichtigt, 


zur Dedung des Remonte⸗ Bedarfs der Königlichen Land⸗Geſtüte an Beſchälern 
auch fernerhin geeignete junge Hengfle von Privatzädtern im Lande ankaufen zu 
laffen. Um von dem Vorhandenſein folder jungen Thiere Kenntniß zu rehalten, 


"wird bie Militair-Nemonte-Ankaufs-Commiffion bei Gelegenheit ihrer Umreifen zum - 


Ankauf von MilitairsDienftpferden pro 1860 von den gut gezogenen fehlerfreien 
und zur Zucht geeignet erfcheinenden jungen Hengſten vorläufig Behufs fpäterer 
Berichtigung und Unterhandlung durch Koͤnigliche Geftüt-Beamte Kenntnig nehmen, 
und empfehlen wir ven Befigern folcher jungen Hengfte deshalb, viefelben ver ge⸗ 


dachten Militair⸗Commiſſion zur Befihtigung auf ven Remonte-Ankaufe-Märkten . 


mit vorführen zu lafien. Potsdam, den 23. April 1860. 
Köpigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Polizei⸗Verordnung 
über das Hüten in den Forſten. 

Unter Jufbebun unſerer Verordnungen vom 23. Juni 1851 (Amtsblatt 
©. 189) und vom .26. März; 1856 (Amtsblatt S. 107) beflimmen wir bier- 
mit auf Grund des Gefebes über die Polizei-Verwaltung vom 11. Mir 1850 
für ſämmtliche Königliche, Gemeinde⸗ und Privatsorften Folgendes: 

1) Der willkürliche Eintrieb einer größeren Anzahl von Heerden in die Forſt 
Seitens eines oder mehrerer Hütungs⸗Berechtigten, als biejenige Heerbenzapl 
ift, zu deren Eintrieb ver eine oder die mehreren Hütungs⸗Berechtigten bis⸗ 
ber ein Recht befefien haben, iſt unterfagt. 

2) Tür jede einzelne zur Hütung in ver Forſt berechtigte Heerde, welche bort 
zum Cintriebe kommt, ift für jeves Jahr ein Legitimationsfchein zu loͤſen, 
welcher die Bezeichnung ver beflimmten Heerde zu enthalten bat, und melden 

. der Hirte der Heerde ſtets bei fi führen muß. Dieſe Legitimationsfcheine 
find für bie Ormeinde, und Privatforfien von der Ortspolizgei-Behörde und 
für die Hütung in Kömiglichen Korften von Der betreffenden Königlichen 

Forſt⸗Revier⸗Verwaltung umentgelöliep auzufiellen. 


M 138. 


ul f. 967. Rai: 
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3) Wird eine Heerde im Walde unter einem Hirten betroffen, welcher einen 
Legitimationsſchein nicht vorzeigen kann, fo verfällt der Hirte in eine Strafe 
von Funfzehn Silbergroſchen bis Zehn Thalern. Im Wieberholungsfalle 
wird viefe Strafe verboppelt, doch darf »iefelbe in Feinem Salle ben Betrag 
von Zehn Thalern überfleigen. 

4) In eine gleiche Strafe verfällt derjenige Hltunge-Berechtigte, welcher dem 
Hirten einer Heerde die Anmelfung ertheilt Hat, ungeachtet des mangelnden 
Legitimationsſcheins, zu hüten. 


5), Einer gleichen Strafe unterliegen biejenigen zur Hütung in ber Forſt Bes 
" reihtigten, welche eine größere Anzahl von Heerden in bie Forſt eintreiben 
laſſen, als wozu fie bisher befugt geweſen find. 

6) An Stelle der fämmtlichen vorſtehend gedachten Geloftrafen tritt beim Unver⸗ 
mögen des Berurtheilten verhältnigmäßige Gefängnißſtrafe. Das höchſte 
Maaß verfelben iſt Vier Tage für Drei Thaler und Vierzehn Tage für 
Zehn Thaler ($ 18 des Geſetzes vom 11. März 1850). 


Potsdam, ven 14. Mai 1860. 
Koͤnigl. Regterung. 


M 139. Wer ſechs und mehr Quadrat⸗Ruthen mit Taback bepflanzt, ift nach 5 ter - 
Anmeldung Allerhöchſten Cabinets⸗Ordre vom 29. Mai 1828 verpflichtet, vor Ablauf ves 
„der mit Taback Monats Yuli der Steuerhebeftelle, in deren Bezirfe die ‚mit Tabak bepflanzten 
— Ländereien liegen, ſolche einzeln nach ihrer Lage und Sroͤße in Morgen und 
IV. s121. Dusbrat-Rutpen Preußiſch genau und wahrhaft, ſchriftlich oder aud mündlich, an- 
zugeben 

Diejenigen, welche Taback bauen, werden unter Hinmweifung auf ven 8 7 der 
obenerwähnten Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre erinnert, dieſer Verpflichtung recht⸗ 
zeitig nachzukommen, zugleich wird denſelben anempfohlen, fofern fie ver Größe 
ihrer Tabackländereien nicht vollſtändig gewiß ſind, ſich derſelben vor der Anmeldung 
gehörig zu verfichern. 

Für den Fall, daß die Bepflanzung ver Grundftücke etwa erſt ſpäter, als 
bis Ende Juli bewirkt werden follte, muß bie Anmeldung jedenfalls bevor bie 
Bepflanzung gefehieht, erfolgen, widrigenfalls vie im 8 7 a. a. D. angedrohten 
Strafbeſtimmungen ebenfalls zur Anwendung kommen. 

Die Steuerhebeſtellen werden über jede ihnen gemachte Anmeldung eine 
Beſcheinigung ertheilen und die Inhaber von Tabacksland, welche die Anmeldung 
nicht perſoͤnlich abgeben, werden wohlthun, ſich jene Beſcheinigung behändigen zu 
laſſen, damit ſie die Ueberzeugung erhalten, daß die Anmeldung richtig er iſt. 

Potsdam, den 21. Mai 1860. 


Koͤnigl. Regierung 
Abtheilung für die indirecten Steuern. 
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‚An Stelle des Lehrers. Jürgens zu Wilsnad, welcher die Agentur ver 
&ölnifchen Feuer» Berfiherungss Gefellihaft Colonia “ niedergelegt bat, iſt ver 
Lehrer Jordan zu Wilsnad als Agent dieſer Geſellſchaft, auch iſt der Kauf rann 
F. Schulze zu Barnewig, Kreis Weſthavelland, als Agent ver Aachener und 
Mündener Feuer-VBerfiherungs- Gefellfchaft innerhalb des viefleitigen Regierungs⸗ 
Bezirks von. uns beflätigt worden. Potsdam, ven 19. Mai 1860. 

. Königl. Regierung. Mbtheilung des JInnern. 


Der Raufmann Emil Uthemaunn zu Havelberg If als Agent ver Berliner 


Land⸗ und Wafler -Transport-Berfiherungss Gefellfehaft innerhalb des bieffeitigen 
Regierungs-Bezirks von ung beftätigt worden. 
Potsdam, den 19. Mai 1860. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jangın. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Bekanntmachung. | 

Nach der Befimmung ver Allerhöchften Ortre vom 7. März d. 3. wird 

ber diesjährige biefige Wollmarkt in ven Tagen vom 19. bis zum 23. Juni ab- 
gehalten werden. Da vor Eintritt diefer Markttage der Wollmarkt nicht beginnen 
darf, fo wird die Vermiegung ver Wolle, die Ausftellung ver Waageſcheine und 


das Auslegen ver Wolle an ven für ven Wollmarkt beftimmten öffentlichen Straßen’ 


und Plägen vor dem 19. Juni nicht geftattet werben. Den Wollverfäufern 
wird zur Erfparung unnöthiger Koften daher angerathen, ihre Wolle erfl an dem 
ebengedachten Tage hier eintreffen zu laffen. 

Berlin, den 7. Mat 1860. 


Königl. Polizei-Präftotum. Freiherr von Jedliß. 


Polizei⸗ Verordnung. 

Rachen im Amtsblatt ver Königlichen Regierung zu Potsdam und der 
Stadt Berlin,” Stück 40 des Jahres 1852, und im Berliner Intelligenz⸗Blatt 
IF 226 publicirte Polizei⸗Verordnung: 

Auf Grund ver SS 11 und 12 des Gefepes vom 11. März 1850 über 

die Poltzei-Verwaltung, verordnet das Königliche Polizei-Präfivium mas folgt: 

Das Weofangen oder Tödten der Vögel und das Zerflören und Ausheben 

der Vogelneſter im Thiergarten, im Friedrichshain, in der Hafenheive und 

auf den mit Gartenanlagen verfehenen Plätzen der Stadt, iſt bei Vermeidung 
einer Geloftrafe von 10 Ser. bis 10 Thlrn. over im Falle des Unver- 
mögens einer verhälpnigmäßigen Oetängnißfrafe verboten, 
Berlin, den 23. September 1 
Konigl. ——— Fübemann. n. 


u 


N? 140. 


Keuer- 
Berficherung. 


Apenme 5 


Beſtaͤtigung u⸗ 
Niederlegung: 
I. 712. Mai. 
1. 1541. Mai. 


I 141. 
Land: und 
Waſſer⸗ 
transport⸗⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beflaͤtigung. 
I. 1322. Mai. 


M 76. 
Abhaltung 
bes biesjähtrigen 

Berliner 
Wolmerfise. 


M 1. 

Berbot des 
Wenfangens 
oder Toͤdtens 
der Voͤgel und 
bes Berkörend 
und Aushebens 
der Bogelnefter. 


Seuers 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


NM 709. 


Lebens⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


M 80. 
Rkheinſchiff⸗ 
fahrts⸗ 
Aſſecuranz. 
Agentur⸗ 
Befltigung. 


N 81. 

Transports 
Berficherung. 
Agentur» 
Beflätignng. 
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Unter Bezugnahme auf vie vorbemerften S& 11 und 12 ſowie auf & 6 des 
Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei⸗Verwaltung wird das vor- 
ſtehende Verbot und die auf deſſen Uebertretung feftgefegie Strafe ausgedehnt 
auf das Legen von Leimruthen, Aufftellen von Fallen und alle fon 
das Wegfangen ver Vögel zum Zweck habenden Vorrichtungen an ben 
zeichneten Orten. Dertlich bezieht ſich dieſe Auspehnung auch auf den In⸗ 
validenparf an der Invalidenſtraße, auf ſämmtliche Kirchhöfe im engeren 
Berliner Polizei- Bezirk, und auf die öffentlihen Park» und Gartenanlagen 
zwifchen dem z00logifchen Garten, dem Landwehr» Kanal refp. Graben, ver 
Charlottenburger Chauſſee von den alten Chauffeehäufern bis zum Knie und 
der großen Trift-Allee bei dem Hippodrom. 
Berlin, ven 3. Juni 1858. 
Königl. Polizei⸗Präfidium. Lüdemann. 

wird hierdurch wieder bekannt gemacht. 

- Berlin, den 8. Mai 1800. j 
Königl. Polizei⸗Präſtdium. Freiherr von Zeplig. 


Der ehemalige Gutsbeſitzer Joſeph Richard Ludwig Schott hierfelbfl, iſt als 
Agent ver Oldenburger Berficherungs-Gefellfchaft für den engeren Berliner Polizei⸗ 
Bezirk beflätigt worden. Berlin, den 16. Mai 1860. | 

König. Polizei» Prafivium. Freiherr von Zeplig. 





Der Kaufmann Hermann Kobbe hier, ift als Haupt Agent ver Magde⸗ 
burger Lebens» Berfiherungs-Gefellfchaft für den engeren Berliner Polizei- Bezirk 
beflätigt worden Berlin, ven 8. Mai 1860. 

Koͤnigl. Polizei-Präftvium. Freiherr von Zeplig. 





‚Der Kaufmann Noch Naumann hier, ift als Haupt⸗Agent der Rhein⸗ 
ſchifffahrts⸗Afſecuranz⸗Geſellſchaft zu Mainz für den engeren Berliner Polizei-Bezirt 
beftätigt worden. Berlin, ven 8. Mai 1860. | 

| Königl. Polizei» Präftvium. Freiherr von Zedlitz. 


Der ehemalige Gutsbeſitzer Joſeph Ludwig Richard Schott hierſelbſt, If als 
Agent der biefigen Neuen Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Fortuna” für ven 
engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. 

Berlin, ven 16. Mai 1860. . 
Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlig. 





19 
Betoaustmachum 6 
Die nachſtehende Verhandlung: 
chehen Berlin, den 14. Mei 1860. 


Geſ⸗ 

Auf Grund der 88 46, 47 und 48 des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. Mär; 1830 

wurden an ausgeloofeten Rentenbriefen ber Provinz Brandenburg, welche nach dem, von 
dem Provinziel-Rentmeifler vorgelegten Verzeichniſſe gegen Baarzahlung zurückgegeben fd, 


Bw zwar: Ä 
32 &täd Litte, A, a 1000 — 32,000 Tplr., 
13 s ⸗ B.a 50 = 8,500 ⸗ 
4: +: Ca We 240600 
2» ⸗ D. à 25 = 650 ⸗ 
0 ⸗ ; Eıa 10* 400 ⸗ 


überhaupt 497 Gtüd Über . - =... 45,570 hir, 
nebft den von ben betreffenden Fälligkeits- Terminen diefer Rentenbriefe ab laufenden Zins. 
Coupons heute in Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 





Pfeiffer, Graf von Haefeler, 5. W. Hahn, 
Provinzial⸗Rentmeiſter. als Provinzial⸗Landtage⸗ als Provinzial · Landtags⸗ 
Abgeordneter. Abgeordneter. 
Moll, Küſel, 
Juſtiz⸗-Rath und Notar. Nendant. 


witd hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, ven 19. Mai 1860. 
König. Direstion der Nentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Heyder. 


—— 
Patent⸗ Ertheilungen. 
(Ausgug aus dem Königlich Preußifchen Stants-Anzeiger M116 vom 17. Mai 1860.) 
im ya Mafchinendauer Rud. Brunnemann in Berlin iſt unter dem 12. Mai 1860 
atent 
auf einen Trichter-Ventilator in ver durch Jeichnung und Beſchteibung nachgewieſenen 


Zuſammenſetzung 
— Fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 


(Ausyug 0 aus dem Königlih Preußischen Stante-Anzeiger MM 119 vom 22. Mai 1860.) 


Mar Ingenieur ©. Mänfter und dem A. Wirg au Eupen iſt unter dem 16. Mai 

d. ein Patent 

auf eine Vorrichtung au Streichmaſchinen für Wolle zum felbfithätigen Wiegen und 
Abſchneiden wi Bliehes in der Durch Zeichnung und Beiheiteng, nachagiwiefeuen. SIRER 


200 - 
— ohne Andere in der Anssendung befannker Theile dieſer Vorrichtung 

eſchrän 
ef Bunt Ya * von jenem Tage an gerechnet, und für den "Umfang des Preußifchen Staats 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Gtants-Mazeiger AR. 120 vom 23. Mai 1860.) 

Dem Mechaniler Johann Uhle zu Aachen iſt unter dem 16. Mai 1800 ein Patent 
auf eine Vorrihtung an Dampfmafchinen zum felbfithätigen Reguliren der Expanſion 
in der durch Seihnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne 
Jemand in der Anwendung befannter Theile verfelben zu beichränten 

Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiſchen Staats 





| Patents Erldfhung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger MP 121 vom 24. Mai 1860.) 


Das dem Befchäftsführer Franz Ernft zu Aachen unterm 27. September 1858 ertheilte 
t 


auf eine Maſchine zur Anfertigung von Schraubenmuttern 
iſt erlofchen. —— 
| Perſonalchronik. 


Der ſeitherige Lehrer am Gymnaſium zu Saarbrüd, Dr. Franz Hacker, iſt als Adjunct an ber 
Nitter-Alademie zu Brandenburg angeftellt worden. 


Der bisherige Locomotivführer Voͤlker ift zum Königlichen Locomotivführer bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiien Eifendapn ernannt worden. chlefiſch 


Dem Candidaten der Theologie Leopold Petri, aus Lemgo im Fürſtenthum Lippe, jetzt in | 
Shönflieg, Kreis Niederbarnim, ift die Erlaubnig ertheilt worden, Stellen als Hauslehrer im bie eitigen 
Regierungs⸗Bezirk anzunehmen. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Hedigirt von ber Käniglichen Megierung zu Potobam. 
.PBetedam, geurndt in der U, IB. Bado ſchen Duchdenceri. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 23. Den 8. Iuni 


Allgemeine Sefegfonimiung 











Das diesjährige 15te Stück ver Gefegfammlung für die Königl. Preußiſchen | 


. Staaten enthält: ’ 


M 5220. Allerhöchfter Erlaß vom 16. April 1860, betreffend die Erhöhung 
des Zindfußes der noch nicht emittirten Bütomer Kreis⸗Chaufſeebau⸗Obli⸗ 
gationen von vier auf fünf Procent. 


N? 5221. Beſtaͤtigungs⸗Urkunde, betreffend ven Statuten-Nachtrag der Stein- 
kohlen⸗Bergbau⸗Actien⸗Geſellſchaft Vollmond zu Bodum. Vom 23. April 
1860. 


N 5222. Belanntmadung, betreffend die Verleihung ver Rechte einer juriſtiſchen 
Perfon an die unter dem Namen „Georg v. Gieſcheſche Erben‘ beflehenve, 
in Breslau bomicifirte Bergwerke⸗Geſellſchaft. Vom 7. Mai 1860. 





— — — — — — 


Verordunngen nnd Bekanntmachungen Der Königl. Regierung: 
a) welche den Hegierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Nachdem über vie Fenerficherheit ver, von ven Fabrikbefigern Hiller et 
Comp. zu Berlin — Neue Friedrichsſtraße Nr. 38 — theils ſelbſt fabricirten, 
theils eingeführten Dachdeckungs⸗Materialien: 

„Asphaltirte Steinpappe und engliſcher Yatent-Asppalt-Filz“, 
in Bezug auf ihre Anwendung zur Dachdeckung unter Zuziehung von Sachver⸗ 
ſtändigen umfaffende Verfuche angefiellt worden find, bringen wir hierdurch und 
auf Grund des von ben Sachver ſtändigen abgegebenen Gutachtens zur Kenntniß 
des Publikums, daß die mit dem Hillerſchen Asphalt⸗Filz- und Steinpapp⸗ 
Material eingedeckten Dächer hinfichtlich ihrer Feuerficherheit ven Ziegelfpließ- 
Dächern mindeſtens gleich zu erachten find. 

Indem mir die Polizei Behörven auf vie vorermähnten Dachdeckungs⸗ 
Materialien aufmerkſam machen, bemerken wir gleichzeitig, daß das zur Verwendung 
kommende Material auf dem Lager von Hiller et Comp. mit dem Fabrikzeichen: 

P.H. et Co. | 
_ verjehen fein wird — den 3. Juni 1860. 
dnigl. Regierung. „Abtpeilung des Innere. 








N 142. 
Dachdeckung 

mit Asphalts 

Filz: und 

©teinpappe 

betreffend. 

Il. 2694. Mat. 
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NP 143. Nachſtehende von der Königlichen Regierung in Stettin erlaffene Polizei⸗ 


i Die Wege Verordnung: - Poligei:Verurduung. | 
—* a⸗ Zur Regelung des Durchgangs von Schiffsfahrzeugen und Flößen durch bie 


von Site: Brüden über die Over bei Mefcherin und über vie Neglig bei Greifenhagen wird 
fohrzeugen und auf Grund des & 11 des Gefeges vom 11. Mär; 1850 Yolgendes verorbnet: 

" - Wißßen über 81. Schiffsfahrzeugen ohne Maſt und Schornflein und Floͤßen iſt die 
* van vi Durchfahrt durch die feſten Brüdenjonpe der gedachten beiven Brücken jederzeit geftattet. 
N ber die 8.2. Das mit Wippklappen verſehene Brüdenjod it hauptſächlich zum 
Realig bei Durdfahren von Schiffsfahrzeugen mit Maſt over Schernflein, nad) Maaßgabe ber, 
Greifenhagen. nachſtehenden Vorſchriften beflimmt; es können aber auch andere Fahrzeuge oder 
. 81. Mai. Floſſe unter Beobachtung ver Beflimmungen im 8 17 ausnahmsweiſe dieſen 

Weg nehmen. | 

& 3. Von jevem Fahrzeug, für welches Behufs feines Durchgamges wie . 
Klappen gegogen werben müſſen, if ven Brüdenaufziehern ſpäteſtens fünf Minuten 
vor Ankunft des Schiffes an ver Brüde ein deutliches Zeichen zu geben, entweder 
mit einer Glocke, oder durch Aufbiffen einer weißen Fahne am Vordertheil bes 
Fahrzeugs over durch Anmeldung Seitens ver Bemannung deſſelben. 

: 4. Bevor die Klappen nicht gänzlich geöffnet find, darf ſich das durch⸗ 
zulaffende Fahrzeug, wenn es fi in freier Fahrt befinvet, nur auf ganze Schiffe- 
länge, wenn es aber vor Anker oder an Stopftauen durchgelaſſen oder durchge⸗ 
zegen oder durchgeſtoßen wird, auf halbe Schiffslänge der Brüdendffnung nähern. 
Die bei der Brüde anlegenven Yahızenge müffen vor dem Klappenjod eine Fahrt . 
von mindeflend vier Ruthen Breite frei [aflen und mit ten Borden dem Strom 

- entlang liegen. | | | 

8 5. Iſt der Durdgang behindert, fo wird dies bei Tage durch Aus 
hängen roth angeftrichener Körbe, bei Nacht durch rothe Laternen oben an dem 
Portal bezeichnet, während, wenn die Durchfahrt geſchehen kann, bei Tage befon- 
dere Zeichen nicht gegeben, bei Nacht aber die Durchfahrjoche mit vier weißen 
Lichtern beleuchtet werden. 

8 6. Die Fahrzeuge werden in ver Reihenfolge der Ankunft an ver 
Brücke durchgelaſſen; fammeln fi aber mehrere oberhalb und unterhalb ver Brücke, 
fo werden abwechſelnd ſtromabwärts je zwei, ſtromaufwärts eins durchgelaffen. 

Abweichungen biereon find bei Zuflimmung ver betheiligten Schiffeführer 
geflattet, wenn die Benugung bes, Segelwindes oder andere Umflänve dieſe dring⸗ 
lich Lerſcheinen laſſen und fofern eine Behinderung der übrigen Schifffahrt dadurch 
nicht herbeigeführt wird, was tie Brüdenaufzieher bei eigener Verantwortlichleit zu 
berintfichtigen haben. u 

8 7. Dampfiiffe werten ohne Aufenthalt durchgelaſſen und mäffen da⸗ 
Ser madere Schiffsfahrzeuge, wenn fie nicht gerade im Durchgange begriffen find 
und die Zeit bis zur Ankunft des Dampfſchiffs das Durchlafien verfelben nicht 
mehr mit Sicherheit geflattet, warten, bis das Dampfſchiff ven Durchgang bewirkt 
hat. Begegnen fi zwei Dampffchiffe an der Brüde, fo muß tas firomabgehenve 
jo lange warten, bis das ſtromauffahrende die Brücke paffirt hat. 
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„8 8. Fahrzenge mit Gegeln vaben vor dem Durchlaſſen ſämmtliche Segel 


8 9 &tromabwärts find alle einge hende Segel⸗Fahrzeuge an Tauen durch⸗ 
zulaſſen, melde an den Gtopfpfählen —* der Brücke oder an Ankern zu be⸗ 
feſtigen find. 

Dampffqhiffe Können fi) dabei der Dampfkraft zum Lenken bedienen, und 
findet auf ihre Anhänge vorftehende Beſtimmung keine Anwendung. 

& 10. Um Fahrzeuge ſtromaufwärts durchzuführen, iſt es geftattet, Taue 
zum Hinaufwinden an die Anbintepfähle oberhalb ver Brüde oder an Ankern aus⸗ 
zubringen, wenn bie Tiefe des Gruntes ober ber Mangel anderer Gtäppunfte 

eine anbere —— Fortbewegung nicht ermöglicht, worüber, die Brüdenaufzieher zu 


— Dempfidifie find ſtromaufwärts mit derjenigen geringflen Geſchwindigkeit und 
Dampfkraft durch die Brüde zu führen, bei welcher ein ſicheres Steuern moͤglich iſt 
| & 11. Beim Durchfahren F die Brüden dürfen Dampffchaffe nie mehr 
als drei Fahrzeuge im Schlepptau mit durchführen 
9 12. ‚Die Schiffeführer haben bei ver Dunkfahrt ihre ganze Aufmerk⸗ 
ſamke und Kraft darauf zu verwenden, daß ihr Fahrzeug und deren etwaige An⸗ 
hänge fiher und ohne Aufenthalt und Beſchädigung ver Brücke durchgeführt werden 
amd haben ſich zur Forthülfe an ven Brückentheilen nur hölzerner Berächihaften 
ohne Detollbefäläge zu bebienen oder dazu die an den Durchfahrtsoͤffnungen be⸗ 


zu 


ſindlichen eifernen Ringe zu benupen. 


8 13. Das Deffnen der Brückenklappen und das Durchlaffen von Fahr⸗ 
zeugen durch das geöffnete Brückenjoch findet Statt: 
a) Bei der Oderbruüde und Reglitzbrüde regelmäßig in der Zeit von Sonnes⸗ 
aufgang bis Sonnenuntergang. 
b) Bei de ber Operbrüde vorläufig auch über Nacht, fo oft ein Bedürfniß dazu 


Die Brüdenöffnungen werben bei Nachtzeit angemefien beleuchtet fein; vie 
durchzulaſſenden Fahrzeuge find aber auch hinreichend zn erleuchten une dazu min⸗ 
deftens 3 Laternen hellbrennend auf Ded anzubringen. 

8 14. Unterbrochen wird das Durdjlaffen ber Fahrzeuge für den Dal: 
zu Lande buch Schließen ver Klappen: 
a) beim Eintreffen einer Königlichen Poſt auf ver Brade, 

b) bei Anſammlung von mindeftens zwei Geſpannen oder ſechs Perſonen auf 
ber Brüde, welde den Uebergang benuten wollen, nach dem Durchlaſſen 
zweier Shiifsfährzeuge. fromabwärte „und eined Fahrzeuges ſtromaufwaͤrts 

nach erfolgtem Uebergange des Lanpverlehrd, 

c) nad Verlauf einer jeden halben Stunde, wenn überhaupt Verkehr zu Lande 
| fi) auf ver Brüde findet, "jedesmal von 5 —— bis 15 nun; je nad 
‘ver vorſindlichen Menge vos Lanbverlehre, um 
:d)' wenn Fein — aus Durhhlaffen ** oder ang J 
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8 15. An Sonn» und Fefltagen, während ber Zeit von. 9 Uhr bis 


11 Ubr Vormittags, bleiben vie Brüdenklappen in ver Regel ganz geichloffen 


und werben nur in ermweislichen Dringlichkeitsfällen geöffnet. . 

& 16. Unbedingt gefchloffen bleiben vie Brüdenklappen während eines 
heftigen Sturmes oder Gewitters. 

8 17. Fahrzeuge ohne Maft und Schornfleine und Floffe in Längen 
bis 200 Fuß konnen unter Benugung der Stopfpfähle oder Anfer durch das 
Klappenjoch gebracht werben, fofern dadurch ſolche Fahrzeuge, für melde daſſelbe 
vorzugsweife angelegt ifl, — cfr. & 2 — beim Durdfahren nicht gehindert over 
aufgehalten merven. 

18. Der Führer jenes Fahrzeuges oder Floffes muß den Brüdenauf- 
ziehern auf Verlangen feine ‘Papiere vorzeigen, um bie Ortsangehörigfeit ermit- 
teln und vemnädft vie Einziehung einer Strafe oder der Koften für Wieber- 
berftellung einer Beſchädigung veranlaffen zu koͤnnen. 

8 19. Jever Führer eines Fahrzeuges oder Floffes Hat fih nad vor- 
ſtehenden Beflimmungen genau zu richten und biefe unweigerlich zu befolgen. 

Zuwiderhandelnde verfallen in eine Gelpflrafe von 15 Sgr. bis 10 Thlr., 


| welcher im Unvermögensfalle verhältnigmäßige Gefängnißftrafe fubftituirt wird. 


M 144. 
CExtra⸗ 
ordinaires 
Ausſchreiben 
Yon Beiträgen 
zum Haupi⸗ 


Domainen⸗ 


Feuerſchaden⸗ 
Bonds vom 

1. Mai 1842. 
Ill, 1612. Mai. 


Beſchädigungen an den Brüden und den Neben-Anlagen hat ver Schuldige 
außerdem zu erjegen. 
8 20. Widerſpenſtigen wird der Durchgang bis zur Herbeiführung voll⸗ 
ſtändiger Parition verweigert. 
Thätliche Widerſetzlichkeit gegen a denaufgieper wird nach den Geſetzen 


beſtraft. Stettin den 25. April 1 


Königl. Regierung. — des Innern. 


wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht. 


Potsdam, den 26. Mai 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern . 


bh) welche den Negierungsbezirk Potsdam auöfchlieglich betreffen. 


Das Königlide Ober» Prafivium ver Provinz, Branvenburg hat fih mit 
Rüdficht auf die gegenwärtig und in nächfler Zeit aus dem Haupt» Domainen- 
Feuerſchäden⸗Fonds für die Provinzen Brandenburg, Sachen und Pommern zu 
befriedigenven, ungewöhnlich bedeutenden Anforderungen veranlaßt gefeben, ein 
einmaliges extraordinaires Ausfchreiben von Beiträgen zum Haupt» Domalnen- 
Feuerſchäden⸗Fonds für das Zahı vom 1. Mai 1860 bis vahin 1861 in Höhe 
der am 1. Mai jeden Jahres regelmäßig fälligen firirten Beiträge, alfo nach ven 
Sägen -von Ä | 

2 Sgr. für 100 Thlr. Verfiherungsfumme I. Claſſe und 

3 Sgr. vergleichen II. Claſſe 
außer den regulativmäßigen, am 1. Mai d. J. fällig dewefenen und ben am 
1. Desember r d. J. fällig werbenpen Beiträgen in der Art anzuordnen, daß bie 
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Zahlung viefer ee Beiträge von Seiten ver Betheiligten bis fpäteflens 
am 15. Juli d. 3. erfolgen fol. - 

Auf Grund der Verfügung des Königl. Ober-Präflvii vom 23. Mai vd. 3. 
fordern wir deshalb die Theilnehmer des vieffeitigen Domainen⸗Feuerſchäden⸗Ver⸗ 
bandes hiermit auf, die gedachten ertraorbinairen Beiträge bis zum 15. Juli 
b. 3. an die Königliche Regierungs-Haupt-@affe bierfelbft bei Vermeidung e execu⸗ 
tiviſcher Einziehung in gewoͤhnlicher Art einzuzahlen. 

Potsdam, den 30. Mai 1860. 


Koͤnigl. Regierung. | 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Forſten. * 


Der Kaufmann Guſtav Spendelin zu Brück iſt als Agent der Cölniſchen N 143. 
Hagel -BVerfiherungs- Gefellfehaft, innerhalb des Biefieitigen oeglerunge- Bezirls Hagel» . 








von uns beflätigt worden. Potsdam, den 19. Mat 1 Berficherung. 
wönigl, Regierung. Abtheilung des Jane. —ã— 
— — 1. 735. Mai. 


Belauuntmadbung 
der Königlichen Ober:Poft: "Direction zu Potsdam. 

Vom 15. d. M. ab wird die Perſonen⸗Poſt zwiſchen Berlin und Lieben NE 17. 
walde auf der Tour zwiſchen Basdorf und Liebenwalde über Forſthaus Lottſche Veränderung 
und Forſthaus Rehhorſt befordert werden, fo daß künftig die bisherige Pofthaltes der Pofbalte⸗ 
Stelle am Hauſe des Erbfitzers Zernickow zu Kreutzbruch nicht mehr berührt I wuor⸗ 
wird. Dagegen tritt das Forſthaus Lottſche, von Basdorf 14 Meile, und das —— 
Forſthaus Rehhorft, von Basdorf 24 Meile, in die Reihe der Haltepunkte bei 
diefer Poſt ein. Potsdam, den 5. Juni 1860. 

Der Ober-Poft- Director Balde. 


VBetfanntmachung 
Des Königlichen Schul: Eollegiums der Provinz Brandenburg. 
Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß nad ver Befimmung NP 7. 
des Herrn Miniſters ver geiſtlichen, Unterrichts⸗/ und Medicinal-Angelegenheiten Die zweite. 
die zweite Prüfung ver ſeit Oſtern 1855 zum erftenmal geprüften Slementar» Prüfung ber 
lehrer in demjenigen Departement zu machen if, in welchem vie betreffenden a urn 
Candivaten in einer Schule befhäftigt find, wenn fle auch in einem anderen ..neumal 
Dermaltungs-Bezirfe ihre Ausbildung zum Lehrfade erhalten und die erfle geprüften 
Prüfung abgelegt haben follten. Blementars 
Hiernach ift pos. A unferer Bekanntmachung vom 18. October 1858 (Amte- lehrer. 
blatt der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin vom 5. No- 
venber 1858 M 45 und ver Königlihen Regierung zu Frankfurt a. vd. D. 
vom 3, November 1858 M 44) aufgehoben. 
Berlin, den 2. Juni 1860. 
Königl. Schul-Eollegium ver Provinz Brandenburg. er 


M 8. 
Zener⸗ 


Berſichernung. 


r⸗ 
Beſtatigung. 


M 83. 
Zener⸗ 


Bepätigung. 


NM 84. 
Sen; 


Berficherung. 


BeRätigung. 


MN 85. 


Seuers ıc. 
Bericherun 


| ‚ Agentur» 
GeRätigung. 


M.86. 


Berficherung. 





Ugratur: 
Niederlegung. 


M 8. 


Beners 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Mieberlegung. 


20 
— —— und Bekanntmachnugen 
der Beh eden der Stadt Berlin. 


Der Kaufmann Franz Guftav Hermann Mards hierſelbſt, iR al t 
der Gener-Berfiherungs-Anfalt ver Bayerifchen Hypotheken⸗ und Wegfelbenf vu 
Münden für ven engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beflätigt worden. 

Berlin, den 16. Mai 1860 
Königl, Pollzel-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Friedrich Theodor Ferdinand Pritzkow hierſelbſt, if als 
Agent der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für den 
engeren Berliner Polizei⸗Bezirk benängt worden. 

Berlin, den 16. Mai 1 


Königl. Yale Präfeium. Freiherr von Zedliß. 
Der Diätarius beim Polizei⸗Präfidium Earl Heinrich Albert Kreutterer 





iſt als Agent der Feuer» BVerfiherungs-Anftalt ver Bayerifihen Hypotheken⸗ und 


Weihfelbant in München für ven engeren Berliner Polizei-Bezirf beſtätigt worden. 
Berlin, ven 16. Mai 1860. 
Koͤnigl. Polizei- Prafidium. Freiherr von Zedlitz. 


Die Gültigkeit der dem Kaufmann Emil Friedrich Augufl Miethke hier⸗ 
ſelbſt, ertheilten Beſtätigung als Agent der Verſicherunge⸗Geſellſchaft, Thuringia“ 
zu Erfurt, iſt im Einverſtändniß mit der Königlichen Regierung zu Potedam auch 
auf den Verwaltungs⸗Bezirk dieſer Behorde ausgedehnt worden. 

Berlin, den 26. Mai 1800. 


Königl. Poligel-Präfokum. Freiherr von Zeplig. 


Der Geheim⸗Secretair a. D. Carl David Mathis Hat die ihm von ber 
V. Hamburger Aſſecuranz⸗ Compagnie jr Ferlin übertragen geweſene Agentur 
niedergelegt. Berlin, ven 16. Mai 1 
Königl. —S Feeiherr von Zedli ß. 


Der Kaufmann Auguft Emil Robert Herbig hat vie ihm von | der Brand» 
Berfiherungs-Bant für Deutſchland zu Leipzig übertragen geweſene Agentur nieder 
gelegt. Berlin, den 26. Mai 1860. 


Königl. Polizei» —— Freiherr von Jedliztz. 





Datent+ Ertheilung. 


(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats Anzeiger AR 125 vom 30. Mei 1860.) 
Dem Buchhalter W. Keller zu Schmieveberg in Schlefien if unter dem 24. Mai 1860 


ker eine Kettenſcheer⸗Maſchine, ſoweit dieſelbe nach der vorgelegten Beſchreibung und 
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Zeichnung für neu und elgenthumlich eradiiet worben iſt, ohne Audere in der Hain 
dung bekannter Theile viefer Maſchine zu beichränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 


ertheilt worden. I 


| Perſonalchronitk.“ 

Der mit der commiſſariſchen Verwaltung der Oberförfterei Friebersdorf beauftragte Oberfoͤrſterx 
Candidat Frech if zum einflweiligen Polizei-Anwalt für die Forſtſtrafſachen des Forſtreviers Frieders⸗⸗ 
borf bei der Königlichen Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Storkow ernannt. | 

Der mit der commiflarifchen Verwaltung der Oberfoͤrſterei Zechlin beauftragte Oberfoͤrſter⸗ Tandidat 
Bormann if zum einftweiligen Poligeis Anwalt für die Forfitraffachen des Forſtreviers Zechlin bei 
dem Königlichen Kreisgericht zu Wittlod ernannt. 


Bom 1. Zuli d. 3. ab iſt die Förfterfielle zu Klein⸗Doͤlln in der Oberförfterei ee um 
dem Förfter Bod, bisher zu Schwärze in der Oberförfterei Bieſenthal, und die interimiſtiſche Wahr⸗ 
nehmung der Förfterfießle 'zu Schwärze dem verforgungsberechtigten Jäger Siegel übertragen worben. 

- Der Candibat der Pharmacie Guſtav Albert Ernfi Riemann zu Berlin ift ala Apotheker in den 
Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. . | 0 
Der Candidat der Feldmeßkunſt Johann Friedrich Carl Achtel zu Perleberg ift als Feldmeſſer vor⸗ 
ſchriftsmäßig vereidigt worden. | 
Nach weiſun 8 
der im Monat Mai 1860 im Departement. bes Kammergerihts vorgefommenen 
| Derfonals Beränderungen. “ 
I. Nechts⸗Anwalte und Notare. Der Rechts-Anwalt und Notar Juſtiz⸗Rath Ligmann u - 
Bee verflorben. " 
H. Gerichts: Uiffefforen. Zu Gerihts-Affefioren find ernannt bie bisherigen Kammergeriqhte- 
Referendarien Adolph Salomonjohn und Johannes Carl Heinrih Anton Kred. 
111, Meferendarien. Aus dem Departement des Kammergerichts find verfegt die Referendarien 
Carl Heinrih Zentner an das Landgericht zu Bonn, Herrmann Hans Albert von Trebra 
in das Departement bes Appellationsgerichts zu Frankfurt o. d. O. Albrecht Emil Arthur von 
Pelkowski in Behufs Ueberganges zur Berwaltung aus dem Juſtizdienſte entlaffen. In das 
‚Departement bed Kammergerichts find verſetzt die KReferendarien Carl Friedrich von Bülow 
aus dem Departement des Appellationsgerichte zu Breslau, Kranz Joſeph Kruszynski aus 
dem Departement bed ae atiensgeriipts zu Marienwerder, Albrecht Martin eim Bor: 
aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Marienwerder. Zu Kammergeri 
darien find ernannt bie bisherigen Auscuftatoren Wilhelm Heinrih Wendler, Dr. jur. Earl 
Schmidt, Earl Zufus Ludwig Pehlemann, Carl Guſtav Friſchbier. 
IV. YUuscultatoren. Aus dem Departement ded Kammergerichts find verfegt die Auscultatoren 
Gideon Molinari in das Departement bes Appellationegerichts zu Breslau, Dr. jur. Carl 
g Eduard Joachim Rüdiger Freiherr von der Goltz in das Departement des Appellatio 
zu Breslau, Ludwig Emil Eurt von Ponidau in das Departement bed Appellationsgerichts 
zu Naumburg, Hand Timotheus Inlius Gottlob David Graf von Schweinis und Erain 
in das Departement ded Appellatinnsgerichte zu Breslau, Albert Morie Weißwange In das 
Departement des Appelakiondgerichte gt —— Zu Kanmergerichts⸗Auscultatoren ſind 
ernannt die bisherigen Recht⸗⸗Candidaten Johann Georg Siemens, Carl 
Bödcher, Franz Leopold Wilhelm Hildebrandt, Hellmuth Ludwig Wilhelm von Maltzahn, 
Carl Ludwig Emil Pelzer, Adolph Bruno Rutendberg, Guſtav Rudolph Herrmann Leh⸗ 
mann, Eduard Kamper, Johann Wilhelm Arnold. 

Der- Prediger Hermann Ewald Niedergefaege, biöher zu Krügersborf, if zum Obers Pfarrer 

bei den Goangelffihen Gemeinen ber Parochie Beeslow, Didces Beeslow beſtellt warken. 
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- Bon dem Königlichen Conſiſtorium ber Provinz Brandenburg „und bie Candidaten: 
Johann Carl Georg Gerlach aus Soll 
Friedrich Wilhelm Lehmann aus Burg. mar 
Johann Georg Heinrih Schweller aus Burg, 
fo wie auch ber Miifionsprediger 
Samuel Kullen aus Kornthal, 
für wahlfabis zum Predigtamte erklärt worden. 


v® 











Bermifchbte Nachrichten. 
Sitzung des Königlichen Echwurgerichts zu Perleberg. | 
Es wird . hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gpheg daß die nächſte Sitzungsperiode 
des hieſigen Königlichen Schwurgerichts am 25. Juni d. J. beginnt und vorausſichtlich etwa 


14 Tage währen wird. 


Der Eintritt zu den Sitzungen iſt nur gegen Einlaßkarten geſtattet, die im Büreau für 
Generalſachen von dem Herrn Kanzlei⸗Director Weſener verabfolgt werden. | 
Perleberg, ven 25. Mai 1860. | Rönigl. Rreiegerit 


Betfanntmochung 
des Vereins für Pferdezucht und — zu Berlin. 

Während der in dieſem Jahre vom 21. bis 26. Juni ſtattfindenden Rennen werden 
wiederum, ähnlich wie früher, Prüfungen von Landwehr⸗Cavallerie⸗ Pferden und Wettrennen 
derſelben, ſowohl auf ebener Bahn, als auch auf einer Bahn mit kleinen Hinderniſſen, des⸗ 
gleichen Prifunger der Zugkraft und Wettfahrten um die hierzu ausgefegten reife von zus 


fammen 1000 Tplm. veranftaltet, wobei noch befonvers darauf aufmerkſam gemacht wird, 
daß viejenigen Pferde, melde an ven vorermähnten Nennen Zeil nehmen, ſämmtlich Preiſe 
erhalten. 


Die hierbei zu betheiligenden Landwehr⸗Cavallerie⸗Pferde find ſchon am 21. Zuni Nach 
mittags 4 Uhr auf dem NRennplage bei Tempelhof unweit Berlin zu geftellen, ohne daß es 
einer früheren Anmeldung bevarf; biejenigen Perſonen jedoch, welche an den Prüfungen ver 
Zugkraft, welche vafelbft zu ver nämlichen Zeit flattfinden, fowie an ven Wettfahrten Theil 
zu nehmen wünſchen, werden erfucht, ſolches dem unterzeichneten Direetorium bie zum 18. Junt 
Nachmittags 6 Uhr mündlich oder ſchriftlich anzuzeigen und ift daſſelbe gern bereit, ‚ vie voll 
fländigen Bedingungen Jedem auf Erfordern fofort mitzutheilen. | 

Berlin, ven 26. Mai 1860. . 
Dirertorium des Vereins für Pferdezucht und Pferdedrefſur. 

Geſchenke an Kirchen ꝛc. 
Der Parochial⸗Kirche zu Berlin ſind für den Altar derſelben von einem Mitgliede zwei maſſive 


reich vergoldete Leuchter und von einer ungenannten Dame ein Crucifix mit zwei ſtark verfilberten 
Reuchtern geſchenkt worden. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) . 


Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, gedruckt in der A. W. Dayuſchen Duchdruckerei. 





Amtsblatt 


der Königlichen Negiernung zu Yorsdam 
| und der Stadt Berlin 


Stud 21. des 15. Tee 1860. 


— — 





Allgemeine Befegfemmlung- 
„Dur Besihrige 16te Städ ver Gefeglammlung für die Könige. Preußiſchen 


rg 5223. Of, die Auffiht ver Bergbehörden über ven Bergbau und das 
Verhältnig ver Berg. und Hüttenarbeiter betreffend. Vom 21. Mai 1860. 


M 5224. Geſet, betreffend vie Aufhebung der in bergamtlichen Verwaltungs - 
Angelegenheiten zu entrichtenden Gebühren und Sporteln. Vom 21. Mai 
1860. 


M 5225. Allerhöchfter Erlaß vom 16. April 1860, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und’ Die Unterhaltung ver Straße 
von der Breslau⸗Glatzer Staats-Ehauffee in Diersvorf, Kreifes Nimptſch, 
über Kunsdorf, Sarrau, Töpliwoda, Alt» Heinridhau nad Klofter Hein- 
richau, Kreifes Münfterberg, im Anſchluſſe an die Strehlen- Münfterberg-, 
Patſchkauer Actien⸗Chauſſee. 

IF 5226. Allerhöchſter Erlaß vom 30. April 1860, betreffend die Verleihung 
ver fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und bie Unterhaltung der Gemeinde- 


Chauffee von Mensguth nad Paffenpeim, im Kreiſe Ortelsburg, Regler 


runge · Vezirks Koͤnigsberg. 


Bekannrn r ma bu 
Des Königlichen Dber:Prafidbiums Der —ã& Brandenburg. 

Nachdem nunmehr vie Oderbruchs⸗Meliorations⸗Anlagen von Hohen⸗Wutzen 
bis unterhalb Stützkow vollendet find, wird beabfichtigt, das Eigenthum derſelben 
nebft Zubehör mit der Verpflichtung zur Unterhaltung ver Deich⸗Societät des 
Nieveroverbruches zu übertragen und zu dieſem Behufe die durch die Meliorations- 
Anlagen neu geſchätzten, bisher nicht zur Deich-Sorietät' des Niederöderbruches ge- 
hörig gewefenen Bruchgrunpftüde des Tief-Oderbruches von inclufive Operberg bie 
Hohenfaathen, des Zehdener und des Lunow⸗Stolper Bruches mit der Deih-Sorietät . 
des Niederoderbruches zu vereinigen. 

Gleichzeitig fol für die Entwäfferung des Zehdener Bruches mittelſt des dort 
bereits aufgeftellten Dampfſchöpfwerkes aus den. Befikern der betheiligten Grund- 
ftüde eine befondere Corporation gebildet werden. — Ueber den Entwurf der zu 
dem Ende au erlaſſenden Allerhöchften Verordnung find die Repräfentanten ver 








kanntmachung in ortsüblicher Weiſe weitere 


MM 146. 

Durchſchuitte⸗ 
Marktpreiſe 
der Getreide⸗ 
Arten ıc. in ber 
Gtadt Berlin 
für den Monat 


l. 310. Juni. 
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Deichbau⸗ Beraten, zur Melioration des —— — das Deichamt der 
Deich⸗Societãt iederoderbruches und die Deputirten ber Zehdener Bruch⸗ 
ſoll aber auch ſämmtlichen 
Betheiligten Gelegenheit zu eiwaigen Einwendungen gegeben werden, und iſt zu 
dieſem Behufe der Verordunngs⸗Entwurf allen beiheiligten Dominien und 
Gemeinden mitgetheilt. — Ich bringe dies hierdurch mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß ver Verordnungs⸗Entwurf bei den Vorftänden der 
Gemeinden bis zum 20. Zuli d. 3. eingefehen werden kann und daß etwaige 
Einwendungen binnen gleicher Friſt eutwerer der Königlichen Commiſſion für 
die Ausführung der Niederoderbruchs⸗Melioration zu Freienwalde ſchriftlich ein⸗ 
zureichen oder in dem Katafler-Bürenu ver genannten Commiſſion in den 
Geſchäftsſtunden zu Protocol zu geben find. — Nah Ablauf der obigen Friſt 
angebrachte Einwendungen bleiben unberüdjichtigt. 
Die Vorflände der betheiligten Oemeinben weife ih an, der vorſtehenden Be⸗ 
Verbreitung unter den Geineinde⸗ Min⸗ 





geſeſſenen zu verſchaffen. 
Bean | den 12. Juni 1860. 
Der Ober⸗Praſident ver Provinz Brandenburg. 
Staats⸗Miniſter Flottwell. 
— — —— 


Verordnungen und Bekanntmachnugen der Köunigl. Regierung: 
a) welche ben Negierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreive- Arten, der Erbfem, 
der rauhen Geurage ıc. ‚haben im Monat Mai d. J. auf dem Markte zu 
Berlin betragen, und zwar: 





für den Scheffel Weizen..... 2 Alr. 29 Sgr. 8Pf., 
„on Mon ........ 2 5 do MM, 
.. große Befle... 2.2... 1» 23.5 s- 
6 ⸗ 9 € SEITE . 0. 0 000.0 1 ⸗ 24 —A 5 ⸗ 
⸗B⸗ ⸗2Hafer........ 1» 8 75 
De Erbſen .......... 2102 
„das Schock Stroh ...... u 0.. 6 »s 26 - 11 > 
. den Centner Du 2 een — 23 5, 
s die Tonne Weißbier....... 5 5.2 ⸗ 
s ⸗ ⸗ Braunbier Pa er a 4 s 15 s — —⸗ 
s das Quart einfachen SKornbranntwein.. -— » 2 6⸗ 
⸗ da6 Duart doppelten Kornbranntwein . -— » 5 sr — + 
- ven Gentner Hopfen - - - 222... 1 — 1 — + 


was hierdurch zur öffentlichen —— up gebragt wird. 
Potsdam, Fr 10. Juni 1 


Önigl. ORegierung. Mhtfeitung des Janern. 
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Da durch bie urierrichts und Průfunge⸗Ordnung ber Realſchulen und der M 147. 
höheren Bürgerfopulen vom 6. October 1859 ven eigentlichen Realſchulen, vefp. 
benen erfler und zweiter DOronung und ben höheren Bürgerſchulen ein verfchievener 
Grad von Befugnifien Minfichtlich ihrer Abgangs- Prüfungen beigelegt worben iſt, 
sad da namentlich die Zöglinge ver Realſchulen erfler Ordnung in mehreren Be- 
siehungen ven Schülern der Gymnafien gleichgeftellt worden find, A, o follen höherer 
Anordnung zufolge in den durch vie Belanntmachung vom 16. Augufl 1855 — 
Amtsblatt pro 1855, Seite 311 — feftgeflellten Befimmungen über die wiſſen⸗ 
fchaftliche Befähigung der zum Studium der Thierheilkunde zuzulaſſenden Eisil- 
Eleven ver Königlichen Thierarznei⸗ Säule zu Berlin folgende Mopificationen 


. Diejenigen jungen Leute, welde zum Studium ber Thierheilkunde auf der 
Koniglichen Thierarznei⸗Schule zu Berlin als Cipil⸗Eleven zugelaſſen werden 
wollen, haben ihre Befähigung dazu durch den Nachweis ver Reife für die erſte 
Abtheilung der Secunda eines Gymnafiums, oder derſelben Claſſe einer Realſchule 
erſter Ordnung, ober für ‚vie Prima einer Realſchule zweiter Ordnung, over 
endlich durch das Abgangs-Zeugnig ver Reife einer zu gültigen Abgangs- Prüfungen 
berechtigten höheren Bürgerſchule varzuthun. 
Im Uebrigen verbleibt es bei ven Beflimmungen ver obengevachten Belannt- 
machung. Potsdam, den 4. Yuni 1860. 
Koͤnigl. Regierung: Wötfeiluug bes Innern. 


»b) welche Den Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Betanutmaochbung, 
den Ankauf von Militairs-Dienfipferden pro 1860 betreffenv. 
Negierungs» Bezir! Potsdam. 
Zum Ankaufe von Militair-Dienfipferden im Alter von drei big ainſcließlich 
acht Jahren, find in dem Bezirke ver Königlichen Regierung zu Potsdam und 
‘ ven angrenzenden Bereichen, für viefes Jahr, nachſtehende, Morgens 8 Uhr be 


eintreten: 


giunende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


den 20. Juni in Lübben, 
el 


s 23. s=s — s 
. 26. » ⸗ Rathenow, ⸗ 
⸗28. ⸗⸗Habelberg, ⸗ 
⸗30.-⸗-⸗Wilsnach, ⸗ 
⸗2. Jali ⸗ Perleberg, ⸗ 
⸗ 4.⸗ ⸗ Pritwalk, ⸗ 
s 7. ⸗ ⸗ Wittſtock, ⸗ 
. 9. ss Wuflerhaufena.d.D., - 
.- 11. ⸗ ⸗ Neu⸗Ruppin, ⸗ 
⸗14. + s Nauen, ⸗ 


den 14. Juli in Scehaufen, 
16. 


s » Ofterburg, 


18. -» + Gtenval, 

23. » > Oranienburg, 
25. >» nfer, 
283. » + Angermünde, 
30. ⸗ 


‚Prenzlau, 
23. Anguß in Straßburg, 
20. October in Cüfirin, 
22. ⸗ ⸗ Letſchin, 
24. Wiietzen a. d. O. 


Die von ver Driltek- Gm fer erfauften Pferde werben zur Stelle 


abgenommen un) fofoet beer 


as 


beaapli. Nur vie Verkäufer in Rauen werben 


Aufnahme 
von Civil⸗ 
Eleven auf der 
Königlihen _ 
Thierarznei⸗ 
Schule zu. 
Berlin. . 

I. 2877. Mai. 


M 148, 
Nemonte⸗ 

Ankaͤufe 

betreffend. 

I. 1607. Upril. 
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erfugt, vie behandelten Pferde in pas nahe belegerte Nerhonte - Depot arena, 
auf. eigene Koften einzuliefern und nad fehlerfreier Uebergabe ber Pferde, das 
Kaufgeld daſelbſt in Empfang zu nehmen, 
Pferde, deren Mängel ven Kauf geſeßlich rückgängig machen und Krippen, 
feger, welche ſich ale folche innerhalb der erſten 10 Tage herausſtellen, 
einer Orts⸗Obrigkeit, auf Gefahr und Koften veb früheren —— Aber über⸗ 
geben, oder auch in einem Remonte⸗Depot aufgeſtellt und find von dem Verkäufer 
nad Empfang ver vesfallfigen Aufforderung, gegen Rüdzahlung des Kaufpreiſes 
und gegen Crflattung ver fämmtlichen Unkoſten wieder in Befitz zu nehmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue rindlederne Trenfe mit haltbarem Bebiffe, 
eine Gurthalfter und zwei hanfene Stride ohne befonvere Vergütung zu übergeben. 
| Berlin, ven 11. April 1860. 

‘ Kriege-Minifterium. Abtheilung für pas Remonte-Wefen. 
(88.) von Schüz. Mentzel. von Hantke. 


Indem wir die vorſtehende Bekanntmachung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen, maden wir das pfervezlichtenne Publikum zugleich varauf aufmerkfem, 
dag ver Herr Minifter für die landwirthfchaftlichen Angelegenheiten be 
zur ‚Dedung des Remonte-Bevarfs der Königlichen Land -Geftüte an Befchälern 
auch fernerhin geeignete junge Hengſte von Privatzügtern im Lande anfaufen zu 
laffen. Um von dem Vorhandenſein folher jungen Thiere Kenntniß zu erhalten, 
wird die Militair-Remonte-Anfaufs-Commiffion bei Gelegenheit ihrer Umreifen zum 
Ankauf von Militair⸗Dienſtpferden pro 1860 von den gut gezogenen fehlerfreien 
und zur Zucht geeignet erfcheinenden jungen SHengflen vorläufig Behufs fpäterer- 
Befihtigung und Unterhandlung durch Königliche Geftüt-Beamte Kenniniß nehmen, 
und empfehlen wir ven Befigern foldyer jungen Henafte deshalb, viefelben ver ges ' 
dachten Militair-Commiffion zur Befihtigung auf ven Remonte⸗Ankaufs⸗Märkten 
mit vorführen zu laflen. otsdam, ven 23. April 1860. 

Königl. gierung. Abtheilung des Innern. 


Betanntmachung 
betreffend die Anmeldung von Eivil-Eleven Fir den am 1. Detober 
d. J. beginnenden Curſus der Königlichen Central⸗Turn⸗Anſtalt 


in Berlin. 
N 149. Am 1. Detober d. J. wird ein fechsmonatlicher Curſus für Civil⸗Eleven an 
Ginteitt in der Königlien Central-Turn-Unftalt hierfelbft beginnen. 
Die Köntgitige Vorzugsweiſe zur Aufnahme geeignet find junge Schulmänner, welchen fpäter 


—— der Unterricht der Gymnaſtik an Gymnafien, Real⸗ und Bürgerſchulen, ſowie an 
en, “ Schullehrer-Seminarien übertragen werden Tann, over folde bereits fungirenve 
1 S- 20m. Turnlehrer, welche fi) weiter vervollkommnen und mit dem Betrieb einer paͤdagogiſch⸗ 
L. 0"  rationellen Gymnaſtik näher befannt machen wollen. Diefelben können nad ven 
bisher gemachten Erfahrungen ihren Aufenthalt in Berlin auch zu ihrer Ber 
sollfommmung in anderen Dichlutn bed pabagogiſchen Gedietes mit benutzen. 
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| Der geſammte Unterricht in der Anſtalt wird nnentgelilich ertheilt, und koͤnnen 
in dazu geeigneten Fallen auch einzelnen Eleden Unterſtüßungen verliehen werden 

Die Anmeldungen zum Eintritt in ven diesjährigen Curſus find an bie ber 
treffenden Königlichen Provinzial-Schul-Eollegien, reſp. Regierungen zu richten 
und vor dem 20. Juli einzureichen. 
Berlin, ven 26. Mat 1860. - 

De Miniſter ver geiftlichen, Unterrichts und Drevicinel-Mngelegenpeiten. 

Im Yuftrage: gez. Lehnert. 


Dbige, Bekanntmachung bringen wir im Gemäßpeit höherer Anorduung mie 
dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß, vaß etwaige Anträge auf Zulaſſung 
"geeigneter Lehrer zur Theilnahme an dem viesjährigen‘ Eurfus in ver Königlichen 
Gentral- Turn» Anflalt Seitens Ihrer vorgefegten Orts⸗Schulbehorden bei uns zu 
maden find. Potsdam, ven 14. Juni 1860. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen, Verwaltung. und das Schulweſen. 


Bollzei:Berordunng, 
betreffend den Betrich des Müllergewerbes währenn des Gottes- 
bienftes : 
Auf Grund des 8 11 des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. Mär; IM 150. 
1850 beflimmen mir, daß unfere Amteblatte -Berorpnung vom 8. Yuli 1859 1. 860. Mei. 
(Amtsbl. für 1859 S. 260), durch melde feſtgeſetzt if, daß das Müllergewerbe 
zu denjenigen Bewerben gehört, veren Betrieb während des Gottespienfles nad 
8 6 unferer Amtsblatt⸗Verorduung vom -26. Mai 1838 (Amtsbl. für 1838 
S. 175 und für 1854 ©. 195) unterfagt ift, dahin abzuändern if, daß ven 
Müllern unter dringlichen Umfländen, nad vorgängiger, in jedem Einzelfalle bei 
ber Ortspoligei-Obrigfeit einzuholenden Erlaubniß geftattet ir ‚„ an Sonn- und 
Feſttagen während des Gottesvienfles zu mahlen. | 
Potsdam den 7. Juni 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Mbtfeitung des Junera. 





Die dur ven Tod des Krreis⸗Caſſen⸗Rendanten und Hauptmanas a. D. NP 151. 
Errleben zu Kyrig erlenigte Stelle des Kreisſteuer⸗VFinnehmers des Ofipriegnig- Die Wermal: 
ſchen Kreiſes ift dem Sreisferretate Schulenburg aus Berlin, vom 1. Juli d. 3, tung der OR 
ab interimifhid verliehen und demſelben Die Verwaltung ver Gtelle bereits vom Par 
30, v. M. ab übertragen worben. In url 

Potsdam, ben 8. Yuni 1860. - | 0 INd. 2010. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die directen Sun, —R und Borfen. | 

A und 


MM 152. 
Geuer: 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Deſtaͤtigung. 
l. 924. Mai. 
J. 1342. Mai. 
. 1 1711. Mai. 
l. 1712. Mai. 
I. 16861. Mat. 


- 


M 153. 
Hagel» 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 
I. 1937. Mai. 
I. 1938. Wat. 
1. 2155. Wei. 


MM 154. 
Vieh⸗ 
Verficherung. 
Agentur⸗ 
Deſtaͤtigung n. 
Niederlegung. 


1. 1800. Rai. 
l. 229. mi. 


MM 88. 
Zener⸗ 

Verſficherung. 
tur⸗ 

Beſtaͤtigung. 


MM 89. 


beſt 
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Der Rentier Edert hierſelbſt iſt als Haupt⸗Agent und ver Kaufmann 
WB. Babenzien zu Rathenow als Agent ver Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt der 
Bayerifchen Hypotheken⸗ und Werhfelbant in. München innerhalb des —— 
Regierungs⸗Bezirks von uns beflätigt worden; ferner find der Seidenpächter F. W. 
Kraufe auf dem Wedding bei Berlin ale Agent der Aachener und Münchener 
Feuer-Verficherungs-Befellfichaft, der Kaufmann Schweder zu Gramzow, Kreis 
Angermünve, als Agent ver Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft und der 
Amtmann E. Alexander zu Pankow, Nieverbarnimfihen Kreiſes, als Agent ver Bater- 
länvifchen Feuer -BVerfiherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld innerhalb des vieffeitigen 
ng6-Bezirks und zwar hinfichtlich der Immobilien mit-ver Beſchränkung von uns 
worden, daß viefelben nur ſolche Immobilien verficdern pürfen, veren Aufnahme 
pen betreffenden Sffentlichen Sorietäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem Er⸗ 
meſſen verfelben abhängig gemacht iſt. Potsdam, ven 5. Juni 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Sanern. 


Der Kaufmann C. Schlägel zu Zinna und ver Amtmann E. Alexander 
in Pankow, Kreis Niederbarnim, find als Agenten der Vaterländiſchen Hagel- 
Berficherungs -Befellfchaft zu Elberfeld und ver Juſtiz⸗Actuarius Seegeler zu 
Brüſſow als Agent der Hagel-Verfiherungs-Gefellfchaft für Felpfrüchte „Germania 


zu Berlin, innerhalb des vieffeitigen Regierungs⸗Bezirks von uns beflätigt worben. 


Potsdam, ven 5. Juni 1860. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Der Privat-Serretait Lehmann zu Templin iſt als Agent des Potedamer 


Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins innerhalb des dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirks von uns 


beftätigt worven. Der Kaufmann Theodor Behrends zu Rathenow hat vie 
Agentur viefes Vereins niedergelegt. Potspam, ven 7. Yuni 1860. | 
Königl. Negierung. Mbtfeilung des Junern 


Verordnungen und Betauntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 

Der Kaufmann Alexander Haufotte bierfelbft, iſt als‘ Agent ber Feuer⸗ 
Berfiherungs-Anftalt ver Bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in München 
für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. 

Berlin, den 24. Mai 1860. | 
König. PolizelsPräfivium. Freiherr von Zedlitz. 


. Der Kaufmann Charles Emil Henry Weillardoz hierſelbſt, iſt al 
Agent der euer» Verfiherungs-Anftalt der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wefel 
bank in München für ven engeren. Berliner Polizei⸗Vezirt beſtätigt worden. 

Berlin, den 24. Mai 186 
Konigl. ——e—— Freierr von Zedliz. 








% 


— 


216 


Der Ranfmann Morig Gerhard —— hy als 
ficherungs⸗Anſtalt ver Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſ⸗ 
den engeren Polizei⸗Bezirk Berlins beſtätigt worden. 
Berlin, ven 25. Mat 1860. | 
Königl. Polkgel-Pröfbium. Freihert von Zeplig. 


ver Feuer⸗Ver⸗ 
in Münden für 


Der Leverwaaren»Fabricant Emil Friedrich Louis Buwelle hierſelbſt, iſt 


ald Agent der Oldenburger DVerfiherungs-Gefellfcpaft für ven engeren Polizei⸗ 
Bezirk Berlins —* worden. Berlin, den 25. Mai 1860 


Polizei⸗Praͤftdium. Freiherr von Zeig . 


Der Kaufmann Jean Louis Müller Mielbſt, iſt als Agent ver Sehleſiſchen 
Feuer-Berficherungs-@efellfchaft zu Breslau für den engeren Berliner Pet 
beflätigt worden. Berlin, den 26. Mai 1860. 

Koͤnigl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zeplig. 


Der Kaufmann Zoel Tugenpreich hierſelbſt, ift als Agent ver Oldenburger 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beſtatigt worden. 
Berlin, ven 2. Juni 1860. - | 

u Konigl. Polizei⸗Präãſidium. Frelherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Meyer Roſenbaum hierſelbſt, iſt als Agent ber Lebens, 
Berfiherungs-Gefellfpaft „Grermania” zu Stettin für ben ‚ageren Berliner Poligi- 
Bezirk beflätige worden. Berlin, ben 25. Mai 186 
| Koͤnigl. Polizei-Präfivium. Freiherr von — 


Der Kaufmann Jacob Kopp el hierſelbſt, if ale Haupt⸗Agent ver Lebens⸗ 
Verficherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft „Germarfia” zu Stettin für den engeren Berliner 
Polizei⸗Bezirk beflätigt worden. Berlin,.ven 26. Mai 1860. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤfidium. Freiherr von Zeplig. 


Der Schneidermeiſter und Bezirkevorſteher Wiedemann iſt als Agent der 
Eölnifchen Lebens» Berfiherungs- Gefellihaft „Comcordia” für vie Stadt Eher 
Iottenburg beflätigt worden. Berlin, ven 26. Mai 1860. 

Koͤnigl. Polizei⸗Präſtdium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Heinrich Hermann Hentel hierſelbſt, it als General⸗Agent 
ber Lebens-Verfiherungs-Artien-Gefellfchaft „Giermania‘ zu Stettin mit Zuflim- 
mung ber Königlihen Regierung zu Potsdam für ven Verwaltungs» Bezirt 
Diefer Behörde und für ven engeren ,elixer Veʒirt lins beſtaͤtigt worden. 

Berlin, ven 31. Mat 
Koͤnigl. ——— Freiherr von Berti 
ee 
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Patent» Ertdbe — 
(unejug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗ En AR 129 vom 3. Juni 1860.) 
Den Mechanikern H. Zauber und Herlitzka zu Dortmund iſt unter dem 31. Mai 
1860 ein Patent 


auf einzelne, durch Modell erläuterte Vorrichtungen an den. Arbeitstheilen einer 


Nähmaſchine, infowelt fie ale neu und eigenthümlich erfannt worden, 
auf Yünf Jahre, von jenem Tage an gereehnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt wor . 





Patent-Aufhbebung. 
. (Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger AP 131 vom 6. Juni 1860.) 
Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillmig in Berlin unter dem 10. Mai 1859 itheilte 





Perſonalchronik. 


Die Foͤrſterſtelle zu Rayenpfuhl in der Oberfoͤrſterei Liepe iſt vom 1. Juli d. J. ab dem Fo 
Auguſt Ferdinand Bock, bisher zu Doͤllnkrug in der Oberförfterei Reiersdorf, übertragen worden. fer 


Die Foͤrſterſtelle zu Jaͤnickendorf in der Oberförfterei Scharfenbrüd if vom 1. Zuli d. 3. ab dem 
Sorfauffeher Jahnke, biöher zu Neuendorf in ber Oberförfterei Lehnin, übertragen worden. 


Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Earl Thepdor Ludwig Kuthe, Leopold Buff 
Franz Conrad Bernhard Friefe zu Berlin find als practifche Aerzte, Wundärzte und Geburts A in 
den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 


Sm Bezirke der Ober-Pofl-Direction in Berlin find folgende Perfonal-Beränderungen eingetreten: 
Angeſtellt find: der invalide Wachtmeiſter Herrmann Auguft Friedrich —— als Poſt⸗Expedient 
| bei dem Hof⸗Poſt-Amte in Berlin, der invalide Hautboi Fr. Robert Fuchs als Briefträger 
bei dem Hof-Pofl-Amte in Berlin, ber invalide Unteroffizier Friedrich Wilhelm Erdmann Hann 
als Padbote bei dem Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte AR IV in Berlin, der invalide Füfilier Wilhelm 
Carl Zulius Blüfchfe als Briefträger bei dem Hof⸗Poſt-⸗Amte in Berlin. 
Verſetzt find: der Poſt⸗Expedient Goy vom Eifenbahn-Poft-Amte MP 1 und 2 zur Ober⸗Poſt⸗ 
Direction in Berlin, der Poft-Erpedient Neumann vom Eifenbahn-Pof-Amte IE IV „ae 
Eifenbahn-Pok-Amte ME 1 und 2 in Berlin. 
eiwillig ausgefchieben tft: der Hof-Poft-Amts-Bote Carl Fr. W. Meyer in Berlin. 
eiwillig ausgetchieden ift: ber Hof⸗Poſt⸗Amts⸗Bote Wiesmarn in Berlin wegen Suvalibität. 
Der Prediger Joachim Benn, bisher zu Mannefeldt, if zum Pfarr-Adjuncen cum spe succedendi 
bei den Evangeliſchen Gemeinen der Parodie Bentwiſch, Diöces Perleberg, beftellt worden. 
Der Predigtamts⸗Candidat Auguſt Eduard Booft ift zum Pfarrer bei den Evangelifchen Gemeinen 
der Parochie Mannsfeldt, Didces Putlig, beftellt worden. 
. Die Toangellfche Pfarrſtelle zu Doffow, Diöces Wittftod, Königlichen atronats, it durch ben Tob 
bes Srebigere Thiele erledigt worben. ß ; ⸗ Ri 
Dee Dr. Heinrich Pröhle if ale Ster ordentlicher Lehrer an der LTouifenftäbtifchen Realſchule zu 
Berlin angeftellt worden. Der Lehrer Guſtav Adolph Ritter if als Lehrer an der Sten, ber Lehrer 
Wilhelm 26 an der Bten, der Hülfelehrer Heinrich Friebrich Krüger an ber Y/10ten, der Lehrer 
Heinrich Rudolph Wilhelm Kubig an ber en, ber bisherige Hülfslehrer Joachim Heinrih Schulze 
an der LAten und bie Lehrer Wilhelm Kurth, A Engelin and Carl Briebrih Taſchenberg an 
ber 180en Eommunalichule zu Berlin definitiv worben. 


⸗⸗ 
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Rabweifung 
ber im Monat Mai 1860 mis BeRallung verfehenen Schiedsmannsbeamten im 
- Departement bes Kammergerichts. 


Stadt Berlin. 1) Der Gaſthofs⸗Befitzer Bocquet als Iſter Schiebsmanns⸗Stellvertreter für 
den Heiligen Beihfeaben Dat m 2) der Stabtverorbnete Berdrieg als Schiedsmann für den 
Belle-Alliances ——— '3) ber Stadtverordnete Wobith als 2ter Schiedsmanne - Stells 
vertreter für ben ——— — Nr. 73 A., 4) der Hauptlehrer Seiffert als 2ter Schiede⸗ 
manns⸗ Stellvertreter für ben Schönhaufer Allee⸗Bezirk Nr. 85c, 5) der Kaufmann Weichert als 
—— für den erſten Frankfurter Thor⸗Bezirk Nr. 99a, 6) der Rentier zuinper ale 2ter 

edsmanns⸗Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle ſechs verpflichtet am 12. Mai 1 \ 


berbarnimfcher Kreis. Stadt Freienwalde. 7) Der Beigeorbnete und Kämmerer Line 
fin fingen ale After Schiedsmanns⸗Stellvertreter, verpflichtet am 1. April 1860; 8) der Bürgermeifter 
Voight ale Schiebemann, verpflitet am 2. März 1860 
Beeskow⸗Storkowſcher Kreie. 9) Der Dber- * Saſſe, zu Kietz⸗Beeskow, als 
Schiedsmann für den Iſten landlichen De — WA Bauerguts-Befiger Stiebert, zu 
zirt, 


—— — une für den — & a (äntgen Bet, 1 ” un Gaſtwirth Säres 
‚ , Schiedsmann für en ländlichen , , 
& * , als —E für den Sten Ländlichen Bait :13) de nr Tenmeiker * — 


M afpiesfe, als Schiedemann für den 12ten ländlichen Bezirk, alle inf ——ã am 18. Mai * 
Ereis. 14) Der Ziegelei⸗ B ‚zu Molten 
Eichen Fi —X * laͤndlichen Er verpfiane Br a ae zu berg 


I er Kreis. Gtadt in. 15 Der Koͤ i. Krei Dr. Brei 
vn Ban Boat Bey grgg 10 7° Aid Bupm Dr Bremen 


Dem Eanbibaten der Theologie Franz Grobe aus Koni ber in der Neumarf, an in 1 Btotpe bei 
Angermände, iß bie Erfaubnig ertheilt worden, Stellen als Hauelehrer, und 
Damert aus Güſtrow in Mediendurg, wohnhaft zu Zernig, Kreis Ofpriegnig, Sen fer Fi 
Ichrerin im hiefigen Regierungs⸗Bezirk anzunehmen. 
—— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Drtsbenennung. 

Die dem Gutsbefiger Reimer gehörige, an dem Wege von Spandau nach Seeburg 
rechter Hand von letzterem Orte ungefähr 4 Meile öſtlich und vom Dorfe Staaken circa 
+ Meile ſudöſtlich belegene Aderbefigung hat ven Namen „Amalienhof“ erhalten. 

Potsdam, den 7. Yuni 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Janera- 


Drtsbenennun 


9. 

Dem zum Rittergute Mefeberg im Streife Ruppin gehörigen, 600 Ruthen ſüdweſtlich von 
Mefeberg und 700 Ruthen ſüdlich von Baumgarten belegenen Jäger Etabliffement iſt ver 
Name „igriedenshorft‘ beigelegt worden. 

Potsdam, den 7. uni 1860. ‚ 
Ko nigl. Megierung. Ahtfeilang des Junera. 
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Dertsbenennung. 

Das dem Gutsbefiger Helm gehörige, auf ver Feldmark ber Stabt Templin, an dem 
Wege von hier nah Roͤddelin zur Rechten belegene, von Templin 4, und von Roddelin 
4 Meile entfernte Adergut hat ven Namen „Dorestenbof‘“ erhalten. 

Potsdam, den 10. Yuni 1860. 
Königl. Megierung. Nbtfeilung bes Janern. 


0 Lebensrettung. Deffentlihe Belobung. | 
Dem Louis Luſch zu Neuenrerf, Kreis Beestom-Storfow, wird wegen Rettung — 2* 
Be aus Lebensgefahr Hiermit eine Öffentliche Belobung ertheilt. 
Potsdam, den 15. Mat 1860. Ä 
Königl. Regierung. Mätfeilung des Innen. 


Sperre des Potsramer Thores_zu Spandau für Bührmerk und Reiter. 
Die Paſſage durch das Potsdamer Thor hierſelbſt wird vom 16. Juli d. I, ab gi 
@ bis 8 Kaps für Fuhrwerf um Sieiter geipernt, ba die in den Feſtungewerken gefeiene, über 
ven Graben ie Ravelin V I ‚führente Brüde in viefer Zeit einer Reparatur ter 
werden 
.:: Es wird dies. hiermit mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebratht, vaß, de ! 
eine Interims-Paffage nicht angebracht: werden Tann, Fuhrwerk und Reiter den Weg’ um das 
Beftungs-Blacis herum durch das Oranienburger Thor zu nehmen haben. Fußganger Yermen vie 
em Einfluß ves Feflungsgrabens in bie Unterhavel vorhandene fihmale Laufbrücke uni einen . 
durch die Feſtungewerle führenden Fußweg während b der Dauer des Baues pafficen. . | 
| Spandau, ben 4. Juni. 1860. . Die Pollzei-Berwaltung, 
Roedelius, Bürgermeifer. 


- Sperre eines Weges 
Die Brüde in dem — * von Zoſſen nach Potedam, unmittelbar hinter dem Dorfe 
Nachſt⸗ Neuendorf, fol umgebaut werden und muß vaher für die Zeit des Umbaues, welcher 
em Donnerflag den 14. d. M. beginnen und etwa acht Tage bauern wird, gefperrt werben. 
und Reiter, welche fonft dieſe Brüde paffiren würden, Haben während ber 
Feit des Umbaues den Weg über Dabenvorf oder über Mellen zu nehmen. 
Zoffen, ven 9. Imi 1860, | Konigi. Domainen-Rent-Amt. 








Geſchenke an Kirhen ıc. 
Der St. Eifabei-Rirhe Ay Berlin find am Sonntag Reminiscere, als der Pfarrer berfelben na 
er Krankpeit zum erften Male wieder ber Gemeinde dad Wort verfünbigte, eine Kanzelbibel m 
—2*— und von ſchwarzem Sehen Einband, eine Fußdecke von Pelz für die Kanzel und zwei — *2* 
Bergen für den Altar geſchenkt worden. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Rebigise vom ber Königlichen Megierung au Botebam. 
Botsdam, gedruckt im bez U. W. Saduſchen Duchdruckerti. 


5 ° 
- 


- | 4 
| Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 

und Der Stadt Berlin, 


Stück 28. Den 22. Juni 1560. 








| Betfanutmedbung 
des Königlichen Ober⸗Präſidinums Der Provinz Brandenburg. 

Nachdem nunmehr die Operbruchs-Mteliorations-Anlagen von Hohen» Wugen 
bis. unterhalb Stützkow vollendet find, wird beabfichtigt, das Eigenthum berfelben 
nebft Zubehör mit ver Verpflichtung zur Unterhaltung ver Deich-Sorietät des 
Niederoderbruches zu übertragen und zu dieſem Behufe die durch die Dieliorations- 
Anlagen neu gefchägten, bisher nicht zur Deih-Sorietät des Nieveroverbruches ges 
hörig geweſenen Bruchgrundſtücke des Tief-Dverbruches von inclufive Operberg bis 
Hobenfaathen, des Zehdener und des Lunow⸗Stolper Bruches mit der Deich-Sorietät 
ded Niederoderbruches zu vereinigen. 

Gleichzeitig ſoll für die Entwäflerung des Zehdener Bruches mittelft des dort 
bereits aufgeftellten Dampfſchöpfwerkes aus ven Befigern ber betheifigten Grund 
ftüde eine befonvere Corporation gebildet werden. — Ueber den Entwurf der zu 
dem Ende zu erlafienden Allerhöchſten Verorbnung find die Nepräfentanten ver 
Deichbau⸗Geſellſchaft zur Mielioration des Niederoderbruches, das Deichamt der 
Deich⸗Societät des Niederoderbruches und die Deputirten der Zehdener Bruch⸗ 
Intereſſenten bereits mit ihren Erklärungen gehört; es foll aber auch. ſämmtlichen 
Betheiligten Gelegenheit zu etwaigen Einwendungen gegeben werden, und iſt zu 
biefem Behufe der Verordnungs⸗Entwurf allen betheiligten .Dominien und 
Gemeinden mitgetheilt. — Ich bringe dies hiervurd mit dem Bemerken zur 
Sffentlihen Kenntniß, daß ver Verordnungs⸗Entwurf bei den Vorſtänden ber 
Gemeinden bis zum 20. Juli d. %. eingefehen werden fann und daß etiwaige 
Einwendungen binnen gleicher Frift entweder ver Königlichen Commiſſion für 
die Ausführung der Niederoderbruchs⸗Melioration zu Freienwalde fehriftlich ein- 
zureihen over in dem -Katafter-Büreau ver genannten Commiffion in ven 
Geſchäftsſtunden zu Protocol zu geben find. — Nah Ablauf ver obigen Frift 
angebrachte Einwendungen bleiben unberüdiichtigt. 

Die Vorſtände ver betheiligten Gemeinden weiſe ich an, ver vorſtehenden Be- 
kanntmachung in ortsüblicher Weiſe weitere Verbreitung unter ben Gemeinde⸗Ein⸗ 
gefeffenen zu verfihaffen. 

Potsdam, den 12. Yunt 1860. 
Der Ober-Präfivent ver Provinz Brandenburg. 
Starts Diinifier Flottwell. 
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Verordnungen und Befauntmachungen der KQönigl. Hegierung 


bs) welche den Regierungskezirt Yotsdam ausſchließlich betreffen. 


- Nahmeifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Mai 1860 


* beobadteten Wafſerſtände. 


N 155. 
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Das zur Zeit keinem Gemeinb Sort Dutsbeteke alegkhöctg Zabefene Rent- 
amts»Etabliffement zu Dradlenbarg if dem Commnknal⸗Verbande ver Stadt 
Oranienburg einverleibt worden, mas hierdurch M Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Potsdam, ven 17. Yunt 1860, 
Königl. Regierung. Mbtfeitkig der Innern. 





An Stelle des Kaufmanns Johann Gottlieb Schmidt zu Raͤthenow, welcher 
die Agentur ver Cölniſchen Feuer-Verfiljerungd-Wefelfpaft „Colonia“ nieder dest 
hat, ift von uns der Kaufmann Eduard Lang zu Rathenow als Agent ver n 
und an Gtele des Kaufmanns Auguſt Meißner zu Juüterbög, welcher die 
Agentur der Feuer», Lebens-, Renten⸗, Autftuer-, Sparcaffen- unb Tran⸗port⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia“ zu Erfurt niedergelegt hat, der Tuch⸗ 
fabricant 3. 5. Baag zu Jüterbog als Agent derſelben —2 — ded bieffeitigen 
Regierungs⸗Bezirks beflätigt worden. | 

Der Mautermeifter Schmidt zu Angerimiinde if als Agent ber Feüer⸗ und 
Transports Berfiherunge-Befellfchäft „Deutscher Phönix” zu Frankfurt a. M., 
mit Ausſchluß der Berechtigung zur Bermittelung von Trandpoit- Verfiperiiigen, 
und der Raufmann Negendänk zu Lindom, der Kaufınann 9. F. Zahn zu 
Neu⸗Moabit, Kreis Nieverbarnim, und” ver Saftwirth Carl Udioiw zu Alt⸗ 
Medewitz, Kreis Oberbarnim, als Agenten ver Berliniſchen Feuer-Verfiherungs- 
Anftalt, innerhalb des viefeitigen, der sc. Uckrow auf innerhaͤlb veb Reg eruhgß- 
Bezirks Frankfurt a. d. O., und zwar hinſichtlich der Immobilien mit der Be 
fhränfung von uns beflätigt worden, Daß viefelben nur ſolche Immobilien ver- 
fihern dürfen, deren Aufnahme ven betreffenden öffentlichen Societſten iH ihren 
Reglements unterfagt over don dem Etmeſſen verſelben abhängig gemacht fl. 

Der Raufmann Joſeph Richter zu Spetenberg, Kreis Teltow, bat bie 
Agentur der Colniſchen TyenersVerfiherungs-@efelfipaft „Colonia“ nikdergelegi. 

Potsdam, dei 7. Juni 1860. | 
Koͤnigl. Regierung. Aätheilung bed Junern. 





Bekanutmmachung 
der Königlichen Ober⸗Poſt-Direction zu Potsdam. 

Aus Veranlaffung des um 15 Minuten ſpäteren Abgunges des erfien Per- 
fonen Zuges von Berlin nah Breslau wird argenmärtig die Terfonen-'Pofl von 
Erkner nad Rüdersdorf flatt wie bioßer u BE Uhr, erfi um 10 Uhr Vormittags 
son Erkner abgefertigt. | 

In der Richtung von Rüdersdorf nach Erkner bleibt ver bisherige Gang 
der Poſt unveränvert. 

19. Juni 1860. 


. ® Poispam, ven 
Ä Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
IXEIEECTC 
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M 156. 
Veränderung 

von Gemeinde⸗ 

Bezirken. 

1. Die. Sm. 


NM 15. 
Zeuer⸗ 


Verſſcheraug. 


Agentur⸗ 

Beſtätkſung w. 
NRiedetleſiug. 
l. 2218. Rt. 
I. 2491. Mai. 
l. 2715. Rai. 
. 21. Juni. 
. 98. Suni. 
I. 240. Juni. 
l. 649. Juni. 


—2 


«N 18. 


Beränderter 
Bang der 
Berfoienpofl 
von Erkuer 
nad Ruͤbere⸗ 
dorf. 


M 98. 

Betrifft das 
Baden in den 
Öffentlichen. 
Gewaͤſſern 
außerhalb ber 
Bffentlichen 
oder Privats 
Babes und 
Shmwimms; 
Anſtalten. 


M 99. 
Suſatz⸗ 
Beflimmungen 


au den Regle⸗ 


ments für bie 
in Berlin 
mündenden 
Gifenbahnen. 
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VBerordunungen und Betauutmachnugen 
. . der Behörden Der Stadt Berlin. 


Nepublication. 

Mahhfichende Verordnung: 

Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund ver SS 6, f. und 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 
über vie Polizei⸗Verwaltung verordnet das PolizeisPräfivtum unter Aufhebung 
ver Polizeis-Verorbnung vom 14. Juni 1853 (Berl. Intell.Bl. von 1853 
M 140) für den engeren und "weiteren Polizei-⸗Bezirk von Berlin: 

Das Baden in den dffentlichen Gemwäflern außerhalb ver öffentlichen oder 
Privat» Bade⸗ und Schwimm-Anftalten ift nur an denjenigen Stellen geftattet, 
welche polizeilich dazu beftimmt und eingerichtet, auch mit einer, diefe polizeiliche 

Erlaubniß bezeichnenden Tafel verfehen find. Die polizeilih erlaubten Babes 

fiellen werden von Zeit zu Zeit befannt gemacht werden. Wer an anderen 
Stellen, ohne dazu vorher befonvere polizeiliche Erlaubniß nachgeſucht zu haben, 
bavet, vesgleichen wer die durch Pfähle bezeichneten Grenzen ver erlaubten 
Badeſtellen überſchreitet, verfällt einer Strafe bis zu 10 Thlr. oder im Unver- 
mögensfalle einer Be fänanifrnfe Ei zu 14 Tagen. 
Ä Berlin, den 10. Juni 1857. 
Königl. Polizei-Prafivium. Lüdemann. 
wird hierdurch wieder bekannt gemacht. 
Berlin, den 29. Mai 1860. 
Konigl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 

Mit Bezug auf die vorftehende Polizei-Verordnung vom 10. Juni 1857, 
das Baden in öffentlichen Gewäflern betreffenn, wird hiermit befannt gemacht, daß 
fid polizeilich erlaubte Baveftellen an folgenden Orten befinven: 

1) an dem rechten Ufer des Landwehr⸗Kanals zwifchen der Schlefifchen, und. ver 

Cottbufer Brüde unmeit ver am Kanal belegenen Lohmühle, 

2) im NRummelsburger See, nahe dem Etabliffement Hallich’s Höhe, 
3) im Nordhafen -ves Berlin-Spandauer Schiffahrts⸗Kanals. | 

An legterem Orte iſt jevoch von jevem Badenden eine Feine Gebühr für 

bie Benußung ber von ber Stadt⸗Commune unterhaltenen Babe Einrichtungen 


zu zahlen. Berlin, ven 29. Mai 1860. 


Königl. Polizel-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 


PBolizei:Berordnung. 

Mit Genehmigung ver Königlichen Minifterien für bel, Gewerbe. und 
öffentliche Arbeiten und des Innern wird auf Grund ver 88 5, 6 und 11 des 
Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 ufäglig zu ven 
Bahn» Polizei-Neglements 

für die Niederſchleſiſch⸗Markiſche Eifenbahn vom 2. Desember 1853 (fe 
Beilage des Amtsblatis Stück 14 de 1854 Pag. 1—A), 
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die Berlin⸗Anhaltiſche, Berlin-Potsvam-Magveburger und Berlin-Stettiner 
Eifenbahn und deren Zweigbahnen vom 15. December 1858 (Beilage 
zum 52flen Stüd bes —* pro 1858) und vom 14. Januar 
v. J. (Beilage zum Aten Stück des Amtsblatts pro 1859) 
Nachſtehendes verorpnet: 
Mit Geldbuße bis zu zehn Thalern oder im Unvermögensfall mit verhältniß⸗ 
mãßigem Gefängniß wird beſtraft: 
1). wer, nachdem das Abfahrtsfignal gegeben iſt und die Eiſenbahn⸗Fahrzeuge 


in Bewegung geſetzt find, in dieſe Fahrzeuge einſteigt ober einzufleigen ver⸗ | 


ſucht, und dabei Hülfe leiftet; 


2) wer, während ber Zug fi in Bewegung befinbet, eigenmächtig bie Wagen⸗ 


thüren öffnet oder ausſteigt over auszuſteigen verſucht. 
Berlin, den 28. Mai 1860. 


Konigl. Polizei-Präfvium. . Konigl. Direction ver Meverfhleffe- 
Freiherr von Zedlitz. ee Cifenbapn. 
oſtenoble 


Bekanutmachung. 
Zufolge der Beſtimmungen des Reglements vom 20. Juli v. J. ſind von 
den unterzeichneten Behörden ſowie von ver durch den hiefigen Magiſtrat und bie 

Stabtverorpneten-Berfammlung ernannten Deputation nachftehend bezeichnete Straßen- 

fireden: 

1) Eichhornſtraße, Seitenfront des Grundſtücks Potsdamer Straße Nr. 130, 

Ä 2) Gartenſtraße vor Nr. 125 bis incl. 155 (nach der neuen Numerirung) und 
Seitenfront des Grundflüds Invalidenſtraße Nr. 18, außerdem längs des 
Dorotheenfläptifchen Kirchhofs in der Gartenflrafe, 

3) Grabenflrafe von ver Potsdamer Eiſenbahn bis zur Potsdamer Gtraße, 
längs Nr. 1 bie 15, 

4) Hafenplag längs Nr. 5, 6, 7, ſowie längs Nr. 10 bie zur Ede ber 
Köthener Straße, 

5) Kaiſerſtraße, die 2te Seite, längs Nr. 4 bis 24, 


6) Köthener Straße von ver Ede des Hafenplages ab, längs des Grundſtücks 


Pr. 27, desgleichen gegenüber, längs ves Sranpftüds Nr. 25a, 

7) Ronpenftraße, die 2te oͤſtliche Seite, zwifchen ver Bahnhofs und ber Großen 
Frankfurter Straße, längs Nr. 25 bie 33, und Seltenfront des Brund- 
ftüds Große Frankfurter Straße Nr. 126, 

8) Neue Gaffe, zweite Seite, Seitenfront des Haufes Klofterfiraße Nr. 15, 

9) Dranienflraße 

a) vom Oranienplatz bis zur Audauer Straße, längs. Nr. 154 bis zum 
Dranienplag, 

b) zwiſchen dem Morigplag und ver Brandenburgfiraße, auf ver Süd⸗ 
feite, längs der Grunpftüde Nr. 141 und 142, 

c) zwifchen dem Oranienplatz und ber Aoalbertfiraße auf der Süpdſeite, 
vom Haufe Oranienfiraße Ar. 171 Bis zum Dranienplatz, 


M 100. 
Im Sabre 
1860 mit 
Granitplatten 
zu verſehende 


Gtraßen⸗ 


ſtrecken. 
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10) Poſtſtraße, am Nicolai⸗ſeirchhof vor ven abgebrochenen Silaͤchterſcharren, 
11) Iſte Scheunengaffe, die 2te nordweſtliche Selte, von der Linienſtraße bis zur 
2ten GSchennengaffe, längs ber-Orunvfikde Rr. 1 bis 5 (Hinterfronten ver 

Grundftücke Grenadierfiraße Nr. 43 bis 51) und längs der Geitenfront bes 

Grundſtücks Ate Scheunengafle Nr. 3, 

12) 2te Scheunengaffe, auf ber norbiveftfichen Seite, vom ber Lintenfiraße bis 
zur Iſten Scheunengaffe, längs ver Grutöftüde Nr. und 2 und ber 
. Seltenfront des Grundſtücks Lintenflraße Ir. 228, . 
13) Zte Scheunengaffe, die 2te Seite, 
14) Schlefifhe Straße, die 2te Seite, 
15) Schönhaufer Allee bis incl. Nr. 25, 
ausgewäplt worden, in melden vie Bürgerfleige, ſoweit ſolches nicht fon früher 
geſchehen, im Jahre 1860 mit Granitplatten verſehen werden ſollen. 

Außerdem ſoll auch in der Thiergartenſtraße längs der Grundſtücke Nr. 25 
bis 34 im laufenden Jahre Granitbahn gelegt werden. Nähere Beflimmungen 
über die Art und Weife der Ausführung bleiben jedoch noch vorbehalten, und 

darf daher auf viefer Strede nit eher mit ver Granitbahnlegung vorgegangen 
— werben, als bis dieſe beſonderen Beſtimmungen getroffen fſind. 
Die Entſchädigungsgelder find auf 18 Sgr. pro laufenden Fuß ber min⸗ 
deſtens 3 Fuß breiten Branitbahn fefigeftellt, welcher Sag jedoch bei Bürgerfieigen 
von nicht 3 Fuß Breite verhältnigmäßig reducirt werden wird. 

Indem dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werven bie 
betheiligten Grundeigenthümer benachrichtigt, daß an viefelben befondere Aufforde⸗ 
rungen ergeben werben, in welchen die näheren Beflimmungen über vie Richtung 
und das Niveau ver Granitbahn, ſowie über vie etwa erforderlichen Neu⸗ und 
Umpflaftlerungen ver Bürgerfteige, überhaupt über vie Art und Weiſe ver Aus⸗ 
führung enthalten fein werden. Berlin, ven 16. Mat 1860. 

Koͤnigl. Polizei» Prafivium. Königl. Miniſterial- Banu- Der Magiſtrat. 
Freiherr von Zedlitz. Commiſſion. Hedemanu. 
Pehlemann. Nies. 


AR 101. Da die Flores Brayerae anthelminthicae (Kousso) und alle anderen 
Berlauf Bandwurm abtreibenden Mittel wegen ihres Gehaltes an fiharfen Harn und 
BSanbuuım deshalb widrigen Geſchmackes für viele Individuen eine Erbrechen erregenve. und 
—— abführende Wirkung haben, fo iſt es unzuläffig, daß in den Aperheken, wie dies 
Kpothyten. bisher nicht felten gefchehen ift, viefe Mittel ohne ſpecielle Vererdnung eines 
Arztes im Handverkauf abgegeben mwerven. 
Die Herren Aerzte werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefept, 
dag den hiefigen Apotpeleem auf Brund ber ApothekenOrdnung vom 11. October 
1801 Tu. HI 5 2 lit. k., ver Handverkauf ver gedachten Mittel unterfagt 
worden il. Berlin, ven 10. Juni 1860. 
Königl. Polizei⸗Präſtdium. Freiherr von Zedlip 
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 Betent- Erıhbeitnegem: 
(Auszug aus dent Königlich Preußiſchen Staate- Anzeiger NF 136 vom 12. Juni 1860.) 
Dem Bandwirfermeifter Peter Berghaus zu Wihlinghaufen in Barmen iſt unter dem 
8, Juni 1860 ein Patent A ———— u 
auf mechaniſche Vorrichtungen an Bandwebſtühlen zur Darflellung von Rüſchen in vir 
durch Modell nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Venupung 
bekannter Theile zu beſchränken, a 


⸗w 


auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifihen Staats 


ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-⸗Anzeiger N 139 vom 15. Juni 1860.) 
Dem Napelfabricanten Conrad Seyler zu Burtſcheid bei Aachen ift unter vem 12. Juni 
d. J. ein Patente 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zufammenfegung 
für neu und eigenthümlich erkannte Machine zum Blaumaden ver Rähnadeln an ven 





Köpfen, ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile verfelben: zu. beſchrünken, 


-auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Ben Umfang bes Preußifchen Staats 
ertheilt worden. — — — 
Dem Nadelfabricanten Conrad Seyler zu Burtſcheid bei Aachen iſt unter dem 12. Juni 
d. J. ein Patent u 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zufammenfegung 
für nen und eigenthümlich erkannte DMafchine zum Zählen ver Nadeln, ohne Jemand 
in der Benugung befannter Theile verfelben zu befchränten, | Ä 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
ertheilt worden. | ——— 


Perſonalchronik. 
Des Prinz⸗Regenten Koͤnigl. Hoheit haben im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige Allergnaͤdigſt 


gerußt, die bisherigen Aflefforen bei der hiefigen Königlichen Regierung Callmeyer, von Wallen⸗ 


erg, Drunnemann und Flottwell zu Regierungs-Räthen zu ernennen. 


Des Prinzen von Preußen Regenten, Königliche Hoheit, haben Allergnäbigft geruht, Dem Regierungs⸗ 
ben Braun hierſelbſt bei feinem Ausfcheiden aus dem Staatsbienfte den Character als Rechnunge« 
ath beizulegen. | 


Der bisherige Gerichts-Affeffor Zulius Alexander von Jagen auf Dallmin if mitteilt Ach. 


Cabinets⸗Ordre vom 21. April d. 3. zum Landrath des Kreiſes Wef-Priegnig ernannt worben. 


Die Oberförfterfielle zu Oranienburg it vom 1. Juli d. 3. ab dem Oberförfler Freiherrn yon 
Rechenberg übertragen worden. nn | 


Der Doctor der Mebiein und Epirurgie Iſaak Oscar Rothmann zu Berlin if als practiſcher 


Arzt, Wundarzt und Geburtehelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 

Der bisherige Calculator Zimmer if zum Königlichen Eifenbahn-Ealculator bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn und ber bisherige Calculatur⸗Aſſiſtent Appler zum Königlichen Calculatur⸗ 
Alfifenten bei der RicberfälsfigBRärkiihen Cifenbapn eraannt worben. 


S 
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Bermifhte Nachrichten. 
Lebensrettung. Oeffentliche Belobung. 

Dem Sohn bes Fifhers Otto zu Forſt Grimnig, Bornamens Albert, welcher vie ver» 
ehelichte Arbeiter Thürnagel aus Dorf Grimnig, mit eigener Lebensgefahr aus ver Gefahr 
des Ertrinkens gerettet hat, wird für dieſe lobenswerthe That außer der ihm gewährten Prämie _ 
von 5 Thlrn. hierdurch noch eine Öffentliche Belobigung ertheilt. 

Potsdam, ven 4. Yuni 1860. 


Koͤnigl. Regierung. Wbtfeilung bes Innern. 


Sigung des Königlichen Kreiss Schwurgerihts zu Berlin. 
Die fünfte Sigungsperiode des biefigen Kreis-Schwurgerichts für das Geſchäftsjahr 1860. 
wird am 2. Zuli d. %. beginnen. Meldungen um Einlaßlarten find in unſerem Criminal⸗ 
Büreau VI, Hausvoigtei⸗Platz Nr. 14, anzubriugen. 
Berlin, den 7. Juni 1860. 
Konigl. Kreisgericht. Erſte (Eriminal-) Abtheilung. 


(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Rebigirt don der Königlichen Hegieruug zu Potedam. 
Deistam, gedruckt in der U. W. Dahnfihen Vuchdruckerei. 


— — —— — ⸗—6 
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Amtsblatt 


ber KRöniglihen Negierung zu Potsdam 


und Der Stadt Berlin. 
Stück 26. Den 29.3 1860. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige 17te Stück der Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 5227. Gefeg, beireffend die Abäuderung mehrerer auf das Poflmefen ng 
beziebenden Vorſchriften. Vom 21. Mai 1860. 


M 5228. Geſetz wegen anderweitiger Einrichtung des Amts⸗ und Zeitungs⸗ 
Cautionsweſens. Vom 21. Mai 1860. 


M 5229. Verordnung, betreffend bie Beflimmung des Zeitpunkts, von welchem 
ab das Gefeß wegen anvermeitiger Sinrichtung des Amtes und Zeitungs 
Cautionsweſens in Kraft zu treten hat. Vom 21. Mai 1860. - 


M 5230. Geſetz, betreffend vie Einführung ver Eoncur&-Orbnung vom 8. Mai 
1855 (Gefepfammlung &. 321) und des Gefeges über die Befugniß ver 
Slänbiger zur Anfechtung der Rechtshandlungen zablungsunfähiger Schuld» 
ner außerhalb des Concurſes vom 9. Mai 1855 (Gefepfammlung ©. 429) 
in die Hohenzollernfche Lande. Vom 31. Mai 1860. _ 


M 5231. Gefeß, betreffend vie Aufhebung verfchievener Beflimmungen über 
den Verkehr mit Staats- und anderen Papieren, fowie über die Eröffnung 
von Actienzeichnungen für Eiſenbahn⸗ Unternehmungen. Vom 1. Juni 1860. 











| Betonntmahung | 
Des Königlichen Ober: Prafidiums der Provinz Brandenburg. 


Der Diaconiſſen⸗Anſtalt zu Kaiſerswerth iſt von mir geflattet worden, vie 
im Jahre 1856, mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums des Innern in 
der Provinz Brandenburg begonnene HaussEollecte, für ihre wohlthätigen Zwecke, 
vom 1. Juli dv. 3. ab bis vor dem Schluffe des laufenden Jahres in denjenigen 
Ortſchaften ver Provinz fortfegen zu dürfen, welche damals von ihren Collertanten 
nicht haben befucht werben koͤnnen. 

Indem ich viefes hierdurch bekannt mache, empfehle ich dieſe Eollecte ver 
Öffentlichen Milvthätigkeit mit dem Hinweis darauf, daß fih aus der genannten 
Anſtalt bereits 34 Schweſtern in 7 verſchiedenen Kranken⸗, Een und Hafuls 


IE 158. 
Ustauih - 
Großherzoglich 
GSachſen⸗ 
Veimaiſcher 
Caſſen⸗ 
Anweiſungen. 
1238. C. 


M 159. 
Beuer- 

Berfiherung. 
Agentur⸗ 


BDefſätignng. 


I. 648. Juni. 
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tal» sc. Stationen der Provinz Braudenburg in nüplicher Tktigkeit befinden und mit 
dem Bemerfen, daß vie mit dem Einſammeln von Beiträgen beauftragten Eollec- 
tanten Namens Wilfelm Heinrich, Auguft Dallgauer, Earl Buttheil, Hart, 
wig Mühlenftedt, Hermann Rheniſch, Johann Peid und Earl Czibulinski 
fich mit den von mir beftätigten Legitimationgfcheinen der Direction bes Rheiniſch⸗ 
Weſtphäliſchen Diaconiſſen⸗Vereins zu legitimiren und zunächft bei den Ortsvor⸗ 
ſtänden zu melden und auszuweiſen haben. | 
Potsdam, ven 12. Juni 1860. 
Der Ober Präfivent der ‘Provinz Brandenburg. 
Staats⸗Minifier Dr. Flottwell. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Potsbam und Die Stadt Berlin betreffen. 

Nach einer Mittheilung des Großherzoglih Sächfiſchen Staats- Diinifleriums 
zu Weimar if, zur vollflänvigen Einziehung ber älteren, in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 27. Auguſt 1847 nach ver Belanntmahung vom 4. Februar 1848 ausgege . 
benen Großherzoglich Sächfiſchen Caſſen⸗Anweiſungen eine Friſt bis einſchließlich 
ven 31. Mai 1861 zum Umtauſche dieſer Caſſen⸗Anweiſungen gegen dergleichen 
neue, in Gemäßheit des Geſetzes vom 20. April 1859 und ver Bekanntmachung 
vom 1. November 1859 ausgegebenen Caſſen⸗Anweiſungen anberaumt, vergeflalt, 
daß die gedachten älteren Eaffen-Anmweifungen bis zum 1. Mär; 1861 bei allen 
öffentlichen Gaffen zur Zahlung verwendet, außerdem aber nicht nur bei ver 
Großherzoglichen Haupt-Staats- Cafe, fondern auch bei ven Großherzoglichen 
Rechnungs» Yemtern, bei legteren jedoch nur infoweit, als deren jeweilige Vor 
räthe an neuen Gaflen» Anmweifungen ausreigen, umgetaufcht, während ver 
legten drei Monate von 1. März 1861 bis einfchließlih ven 31. Mai 1861 
bingegen lediglich bei ver Großherzoglichen Haupt » Staats - Caffe zum Um⸗ 
tauſche präfentirt werden können, mit dem Cintritt des 1. Juni 1861 aber vie 
gedachten ältern Caffen-Anmeifungen völlig werthlos werden. Es haben daher bie 
Inhaber folher Caſſen⸗Anweiſungen viefelben fpäteftlens bis zum 31. Mai 1861 
bei den genannten Caffen zum Umtauſche zu bringen. _ 

Potsdam, ven 26. Juni 1860. 
Koͤnigl. Regierung. 


I) welche den WKegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Der Kreisſchulze Lüderitz zu Kopen, Kreis Weſthavelland, ift als Agent 


‚der Mobiliar» Branpfcpaden-Verfiherungs- Gefellihaft zu Branvenburg a. d. H., 


innerhalb des dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirks von uns beflätigt worden. 
Potsdam, den 16. Juni 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Inuern. 
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Der Kaufmann C. von Janowsky hierſelbft, hat die ihm übertragene 
Agentur ver Lüherker Lebens-Verfiherungs-Gefellfchaft niewergelegt. 
Potedam, ben ven 16. Juni 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Innern 


Der Kaufmann Carl Schweder zu Gramzow, Kreis Angermünde, iſt oem 


Agent der Magdeburger Hagel-Berfiherungs-Grfellfchaft, innerhalb bes dieſſ 


Regierungs⸗Bezirks von uns beflätigt worden. 
Potsdam, den 5. Juni 1860. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Zanern. 





Betfanntmahbung 
der Königlichen Ober: PBoft:Direction zu Berlin. 


BVerforgungsberehtigte Militair⸗Invaliden, welche zur Uebernahme von con- 


tractlichen Beſchäftigungen, als: Kaſtenträger, Packetträger, Hoffeger, Nachtwächter 


u. f. m. bereit find, werden aufgefordert, fich, unter Einreichung ihrer Verſorgungs⸗ 
und ſonſtigen ‘Papiere, bei der hiefigen Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden, damit ihre 
Notirung für eintretenne Vacanzen erfolgen Tann. 

Derartige Befchäftigungen werden in ber Negel gegen eine Löhnung von 
120 bis 240 Thlr. jährlich verdungen. An Eaution find 50 Thlr. in course. 
habenden Papieren zu beftellen. 

Die Ausfiht auf Erlangung einer Anftellung als Poft-Unterbeamte wird dem 
betreffenden Militair⸗Invaliden durch die Uebernahme einer contractlichen Stelle 
nicht benommen. Berlin, den 22. Juni 1860. 

Der Ober-Pofl-Director Sqhulze. 


* 


Bekanntmachung 
Der Königlichen Ober⸗Poſt-Direction zu Potsdam. 





Aus Veranlaſſung des neuen Fahrplanes der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger 


Eifenbahn werden vom 25. d. M. ab die auf der Tour von Zehlenvorf bis 


Brandenburg fi anſchließenden, nachſtehend bezeichneten Perfonen-Poften folgenden 


veränderten Gang erhalten: 

Die zweite Perfonen-Poft zwiſchen Teltow und Zehlenporf: 
aus Teltow 11 Uhr 45 Minuten Bormittags, 
aus Zehlenporf 12 Uhr 30 Minuten Mittags. 

Die PerfonenPoft von Groß⸗Kreutz nad Lehnin: 
aus Groß⸗Kreutz 10 Uhr 30 Minuten Abends. 

Die erfie Perfonen-Pof zwiſchen Branvenburg und Rathenow: 
aus Branvenburg 9 Uhr 15 Minuten Bormitinge, 
aus Rathenow 2 Ur 15 Diinuten früß. 


N? 160. 
Lebens 
Berfiherung. 
Agentur⸗ 
Niederlegung. 
l. 925. Juni. 


N? 161. 
Bagel- 


Berficherung. 


Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 
1. 1862. Mai. 


N 19. 

Befepung . 
contractlicher 
Gtellen ih 
Poſtdie nſte. 


NE 20. 

Veraͤnde⸗ 
rungen im 
Gange von 
Anſchluß⸗ 
Poſten an bie 
Büge auf ber 
Berlin- 
Potsbams 
Magdeburger 
Cifenbahn. 


IE 102. 


Fener⸗ 
Verſichernug. 
Agentur⸗ 
Beſlatigung. 


IE 103. 


Zeuner⸗ 


Berficherung. 


Agentur⸗ 
Beſtatigung. 


M 104. 


Lebeas- 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


10. 


Lebens⸗ 


Berficherung. 


Agentur⸗ 
Betätigung. 


IN? 106. 


‚Malers 
Tranutport⸗ 
Berfiderung. 
Ugentur⸗ 


VBeſtatigung. 
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Die zweite Perfonen-Poft von Brandenburg nah Rathenow: 
aus Brandenburg 9 Uhr 15 Minuten Abends. 
Den bisherigen Gang behalten: 

die erfle und bie britte Perfonen-Por zwiſchen Teltow und Zehlendorf, 

bie Perſonen⸗Poſt zwiſchen Potsdam und Treuenbrietzen, 

die Perſonen⸗Poſt von Lehnin nach Groß⸗Kreutz, 

die zweite Perſonen⸗Poft von Rathenow nach Brandenburg, 

die Perfonen-Poft zwiſchen Belzig und Brandenburg. 

Potsdam, den 20. Juni 1860. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balve. 





Dernrdunngen and DBetauntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Der Kaufmann Guflav Adolph Saſſe bier, ift als Agent ver Feuer⸗Ver⸗ 


figerunge- Anftalt der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank für Berlin und 


runge⸗Bezirk dam, Einverſtaͤndn it der dortigen | 
Dajerang Sehiigt werten. Berlin, ven 14 Sani 1800. 090 


Königl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zeplig. 


Der Kaufmann David Meidner hierſelbſt, n ale Agent ver Verſtherunge 
Geſellſchaft „der deutſche Phönix“ zu Frankfurt a. M. fir Berlin und dm Re 
—— Potsdam, im Einverſtändniß mit der dortigen Königlichen Regie 

sung, ‚betätigt worden. Berlin, ven 15. Juni 1860. 
Königl. Polizei⸗Präſtdium. Freiherr von Zedlig. 


Der Raufmann Julius Kleemann hierſelbſt, iſt als Agent der Colniſchen 
Lebens-Berfiherungs-Gefellfchaft „Concordia” für den engeren Berliner Polizei⸗ | 


Bezirk beftätigt worden. Berlin, ven 14. Juni 1860 
Könige. Polizei-Präfivsium. Freiherr von Zedlis. 





Der Kaufmann und Eigenthümer Zulins Ferdinand Gebhardt iſt ai. 
der Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig für den engeren 
PolizeisBezirk beftätigt worden. Berlin, ven 13. Yuni 1860. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praftdium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Albert Arndt iſt als Haupt⸗Agent der K. K. privilegirten 


Azienda Assicuratrice in Trieſt für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk Be 
worden. Berlin, den 17. Juni 1860. 
Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 
an 


| 
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| Betanntmachung. | 

Denjenigen Rentenpflichtigen, welche ihre an die Rentenbank zu entrichtenden Renten mit 
dem 1. April d. J. durch Capitalzablung ganz oder theilweiſe abgeloͤſet haben, wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß vie von uns in Gemäßheit des 8 27 des Rentenbank-Geſetzes vom 
2. März 1850 zu ettheilenden Entlaftunge-Ouittungen denjenigen Kreis⸗Caſſen, an welche bis⸗⸗ 
her die Nenten entrichtet worden, von uns überſandt find und unter Rückgabe der über die 
gezahlten Ablöfungs-Capitalien ertheilten Interims⸗Quittungen dort in “Empfang genommen 

werden Finnen. Berlin, den 2. Juni 1860. 

Königl. Direction ver Biene an für die Provinz Brandenburg. 
eym. 
I 


Patent» Ertbhbeilungen.- 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staates Anzeiger N? 142 vom .19. Juni 1860.) 
Dem Raufmann 3. H. F. Prillwitz zu Berlin if} unter vem 15. Juni 1860 ein 
Einführunge-Patent 
auf eine- Feuerwaffe zum Laden von hinten, in ver durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile 
derſelben zu beſchraͤnken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M 14 som 21. Juni 1860.) 


Dem Yabrikbefiger, Hauptmann a. D. Ernft Kämmerer zu Bromberg iſt unter dem 

17. Juni 1860 ein Patent 
auf eine Quetſchmaſchine für gelochte oder gedämpfte Knollen und Nüben in ihrer 
‚ganzen, dur Beſchreibung, Zeichnung und Mopell nachgewieſenen Zufammenfegung, . 
ohne Andere in der Anwendung bereits befannter Theile diefer Mafchine zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiihen Staats 
ertheilt worden. 








— 0‘ 


Perſonalchronik. 

. Der bisher bei ber Königlichen‘ Regierung zu Frankfurt an ber Ober befchäftigte Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Herding iſt zur hieſigen Regierung verſetzt und in das Regierungs⸗Collegium eingeführt worden. 
Der Privatſecretair Auguſt Friedrich Wilhelm Schulz aus Brüſſow, iſt zum Regierungs⸗Civil⸗ 
Supernumerarius hier ernannt worden. 


Durch Reſecript des Koniglichen Miniſterii für Handel ꝛc. vom 14. d. M. iſt bie erledigte Waſſer 
baus Inſpector⸗ Stelle zu Grafenbrück dem bisherigen Deich⸗Inſpector, jetzigen Waſſerbau⸗Inſpector 
Wohlbrück zu Hohenſathen vom 1. Juli d. J. ab verliehen worden. 


Der Apotheker J. Claſſe Hermann Curdes iſt Behufs der Uebernahme ber Apotheke zu Boptzen⸗ 
Burg, Kreis Templin, vorfehriftsmäßig vereibigt worden. _ 

“ Der Dr. Leopold a Parbon iR als Ater ordentlicher Lehrer an der Louiſenſtaͤdtiſchen Real- 
ſchule zu Derlin engeßeüt woreen, 





- 
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Die Seminarlehrer Hintze und Staͤckel beim Seminar für Stadtſchulen in Berlin find refp. zum 
Aten und Sten Lehrer dieſer Anſtalt befoͤrdert worden. 
Die Evangeliſche Pfarrſtelle zu Rohrbeck, Dioöces Jüterbog, Königlichen Patronats, it durch den Tod 
des Predigers Scheer erledigt worden. 
Von dem Koͤniglichen Conſiſtorium der Provinz Brandenburg ſind die Candidaten: 
Johann Auguſt Emil Borchmann aus Berlin, 
Carl Emil Düſterhoff aus Polßen, 
Johann Carl Heinrich Rudolph Fiſcher aus Berlin, 
Auguſt Gottfried Friedrich Krieg aus Cantow und 
Franz Theodor Johannes Ritthauſen aus Eichberg, 
für wahlfaͤhig zum Predigtamte erklaärt worden. 


VBermiſchte Nachrichten. 


Sperre der langen Brücke über die Havel bei Brandenburg. 

Nach einer heut eingegangenen Mittheilung des Herrn Bau⸗Inſpectors Schneider wird 
der Neubau der langen Brücke am 1. Juli d. J. in Angriff genommen werden und bis zum 
beendeten Bau für Fuhrwerk und Reiter geſperrt werden; dieſe haben während der Sperre 
ihren Weg Über ven Dom und den Grillendamm zu nehmen. Für Fußgänger wird ‚neben 
der gefperrten langen Brüde eine Laufbrüde hergeftellt werden. 

Brandenburg, den 19. Zuni 1860. 
Die Polizei-Bermaltung. Brandt, Dber-Büngermeier. 


DE 


Betfanntmachung. 

Die Aufnahme ver im 82 des Gefepes vom 18. April 1855, betreffend die Befugniß 
der Bergämter zur Führung des Berggegen- und Hypothefenbuces, bezeichneten Handlungen 
ver freiwilligen Gerichtsbarkeit findet bei dem unterzeichneten Berg-Amte im Laufe des Ilten 
Semeſters 1860 an folgenden Tagen flatt: 





den 18. Juli, den 7. und 21. November, 
den 12. und 26. Ecptember, ven 5. und 19. December. 
‚den 11. und 25. October, 
NRüpdersporf, ven 20. Juni 1860. Köonigl. Preußifches Berg-Amt. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Nibigirt von der Königlichen Regierung ja Botsdam. - 
Botsvam, gebrudt in ber A. W. Hapuſchen Buchbruderei, 
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Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
| und Der Stadt Berlin | 


Stück 27. | Den 6. Juli 








1860. 





Allgemeine Gefegfommlung. 


Das diesjährige ‚18te Stück der Geſebſanmlung für die Koͤnigl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N 5232. Gefeg, betreffend die Abldfung ver Reallaften in ven Hohenzollern- 
[hen Landen. Vom 28. Mai 1860. | 


. Das 19te Stüd verfelben enthält: 


ur 5233. Gefeg, betreffend das ſtaͤdtiſche Einzuge-, Bürgerreiits und Einfaufs- 
geld. Vom 14. Mai 1860, 


M 5234. Geſez, betreffend die Befugnig der Aubiteure zur Aufnahme von 
Acten der freiwilligen "Gerichtsbarkeit, vie Foͤrmlichkeiten ver militairiſchen 
Teflamente und die bürgerliche Gerichtsbarkeit über Preußiſche Garnifonen 
im Auslande. Vom 8. Juni 1800. 





Bekanntmachung 
der Königlichen Haupt: Berwaltung ber Staatsſchulden. 


Die hieſigen Banquiers A. H. Heymann et Comp. haben bei uns auf 
Umfchreibung des Staatsſchuldſcheins Littr. H. N? 15,263 über 25 Thlr. an- 
getragin, weil die Girculation veffelben wegen. ver auf ver Hüdkfeite verzeichneten 
Namen: Celestine Nippe, 

(goppelt, einmal durchſtrichen,) 

und Recha v. Auerswald, 
Anſtand findet. Im Bemäßpeit des 8 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Gefep- 
Sammlung Seite 177) wird ever, welcher an den genannten Staatsſchuldſchein 
ein Anrecht zu haben vermeint, insbefondere die vorgebachten Perfonen aufgeforbert, 
dies bei uns innerhalb 6 Monaten und fpäteflene am 15. Januar 1861 
ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die Caffation des Staatsſchuldſcheins erfolgen 
und den Antragflellern ein neues Document ausgereicht werden wird. 

Berlin, den 21. Zuni 1800. Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
XXX 


M 162. 

Die Erbes 
bung des Aus 
ſchlags zur 
claſſificirten 
Einkommen⸗ 
fteuer, zur 
Claſſenſtener 
and zur Mahl⸗ 
and Schlacht⸗ 
ftener. 

lild. 2286. 


M 21. 

Beränderter 
Wbgang der 
Yerfonens Bor 
von Rathenow 
nad Branden⸗ 
burg. 


M 22. 

Wegfall ber 
Halteſtelle 
Schloß 
Brieſen. 


IF 107. 
WVener⸗ 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 





Berordunngen und Bekanntmachungen der Rönigl, Negierung: 
a) welche den Wegierungsbeziet Batsbam nnd Die Stadt Berlin betreffen. 


Nah dem Geſetze vom 27. Juni dieſes Jahres, welches in dem zunächft 
erfcheinenten Etäd ver Gefeßfammlung enthalten fein wird, fell der auf Grund 
bed Geſetzes vom 21. Mai 1859 (Befepfammlung de 1859 Seite 244) vom 

* deſſelben Jahres in Hebung geſetzte Zuſchlag von 25 Frocent zur 
en a er zur Giaffenfiener und zur Mahl» und —— 
zum 30. uni 1801 fort erhoben werden. Indem wir 
—— * Hierauf aufmerkfam machen, weiſen wir die Haupt- Jolls * 
Haupt⸗Steuer⸗Aemter, ſowie die Kreis⸗Caſſen und die Ortoerheber des Regierungt- 
Bezirko hierdurch an, vie Forterhebung des Zuſchlags von 25 Procent in ber 
bereits vorgefchriebenen Weife bis zum 30. Juni 1861 zu bewirken. 
Petsdam, ven 1. Juli 1860. | 
Koͤnigl. Regierung. 





Bekanntmachunmgen 
der Qöniglichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potadam. 


Vom 1. Juli dv. J. ab werden die täglichen beiden Perſonen⸗Poſten von 
Rathenow nach Brandenburg, aus Veranlaſſung des Neubaues ver Langen Brüde 
zu Branvenburg und bes dadurch bedingten Umweges, bie auf aus 
Rathenow reſp. um 2 Uhr früh und 74 Uhr früh abgefertigt. 

Potsdam, den 29. Juni 1860. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director Balve. 


Bom 10. Juli u. 9. ab wird die Perſonen⸗Poſt wiſhen Frieſack und 
Nathenow auf der Strecke zwiſchen Frieſack und Landin auf dem directen Wege, 
ohne Berührung des Rittergutes Briefen, befoͤrdert werden. Das Schloß Briefen 
ſcheidet feınit aus ver Reihe ver Pofthalteftellen aus. 

 : Potsdam, den 30. Juni 1860. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
— —— 


Berordnunge n und Betfauntmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin. 


Der dem Kaufmann Adolph Wief enthal hierſelbſt, als Agenten ver Vater⸗ 
länbifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld, dieſſeits ertheilten Beſtäti⸗ 
gungs⸗Urkunde iſt im Einverſtändniß mit der e zuge Regierung zu Potsdam 

auch Bültigkelt für ven Verwaltungsbereich dieſer Behörde beigelegt worden. 
Berlin, ven 16. Juni 1860. 
| rw Polizei⸗Präfidium. Freiherr von -Zeplig. 








——— 


Die dem General» Agenten ver Feuer-BerfiherungssAnftalt der Bayeriſchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank Franz Michaelis dieſſeits ertheilte Beſtätigunge⸗ 
Urkunde iſt auch auf vie Regierungs⸗Bezirke Potsdam und Fraulfurt a. d. d. O. 
im Einverſtändniß mit ven betreffenden Koniglichen Regierungen ausgebehnt worden. 

Berlin, ven 16. Juni 1860. 
Koͤnigl. Polizel-Präfivium. Freiherr von Zeplig. 


Der Kaufmann Louis Delsner hierſelbſt, iſt als Agent ver Divenburger 
Verſicherungo⸗Geſellſchaft für den engeren Berliner Pe Bezirk, ſowie für die 
Regierungs⸗Bezieke Potsdam und Frankfurt a. dv. DO. im Einverſtändniß mit ven 
dortigen König Regierungen beftätigt a 

Berlin, ven 19. Juni 1860. 
Königl. Polizei Präfivium. Freiherr von Zeplig. 


Der Graveur Franz Süß hierſelbſt, iſt als Agent ver Schleſiſchen Feuer⸗ 


Verficherungs⸗Geſellſchaft für den engeren Berliner Polizei-Bezirt und für ven 


Negierungs- Bezirk ‘potsdam, im Einverflännnig mit der dortigen Koͤniglichen 
860. 


Regierung, beflätigt worven. Berlin, ven 22. Juni 1 


Königl. PolizeisPräfisium. "Freiherr von Zenlig. 


Der Lederwaaren⸗Fabricant Earl Bürgel bierfeläft, iſt als Ugent der Ver⸗ 
fiherungs» Geſellſchaft „Thuringia“ zu Erfurt für ven engeren Berliner Polizei⸗ 
Bezirk beflätige worden. Berlin, ven 16. Juni 1860. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlig. 


Der Kaufmann Guſtav Adolph Ber ge: hierſelbſt, if als Agent ver ESl- 
niſchen Lebens» Berfiherungs- Befellfchaft „Concordia” für ven engeren Berliner 
Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. Berlin, ven 11. Juni 1860. 

Kömigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. 


Dre von der Röniglihen Regierung zu Potsdam bereits beflätigte Agent ber 
Lebens» Berfiherungs-Befellfepaft „Concordia Büreau- Hllfsarbeiter 


Nölde, iſt auch für den engeren Berliner Polizei-Bezirt als Agent dieſer Ges 
ſellſchaft beflätigt worden. Berlin, ven 18. Jeni 1860. 


Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zeig 


Der Raufmann Heinrich Herwig Hier, if als Agent ber Lebens⸗Verfiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig für ven engeren Berliner Polizei⸗Veirk beſtaͤtigt 
worden. Berlin, den 24. Juni 1860. 

Koͤnigl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedliß. 
—— 


N? 108. 
Zeuer⸗ 
Verſicherung. 
Ugentur⸗ 
BeRätigumg. 


IE 109. 
Fener⸗ 
Beriderung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


IR 110. 
Zener⸗ 

Berficherung. 
Agenturs 


Beſtaͤtigung. 


Nr ill. 


Geuers ıc. 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Behätigung- 


AP 112. 


Rebente 


Verſicherung. 


Agentur⸗ 
BeRätigung. 


N 113. 


Lebens 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Beflätigung. 


IE 114. 
Lebens» 
Berfierung. 
Agentur 
Beftätigung. 


S 
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Betfauutmacdbung. 

Nachdem der bisferige Eontroleue Winkel an Stelle des penfionirten Rendanten, Rech» 
nungs⸗Raths Schmidt, zum Rentanten der Städte - euer-Gocietäts- Haupt »@afie, und ber 
bisherige Caleulatoer Hedler zum Gontroleur derfelben befördert ift, können nur ſolche Quit⸗ 
“tungen genannter Caſſe als vollgültig angefehen werben, welche von ven gedachten beiven 
Beamten terfelben unterfchriftlich vollzogen find. Berlin, ven 1. Yuli 1860. | 
Ständifhe Städte⸗Feuer⸗Societäts⸗Direction der Kur⸗ und Neumark und der Nieder⸗Laufitz. 

——_ 
Datent-Erthbeilung. 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stants- Anzeiger N? 150 vom 28. Juni 1860.) 

Den Gebrüvern Frievrih und Wilhelm Gofferje, Mechaniker unv-Mühtr in Iffelburg, 
{ft unter dem 25. Juni 1860 ein Patent 

auf eine Mafchine zum Schärfen ver Mühlfteine in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgeriefenen Zufammenfegung, ohne Andere in der Anwendung bekannter Theile 
diefer Maſchine zu befchränten, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 
erteilt worden. 











Perſonalchronik. 
Perſonal⸗Veränderungen 

bei der Staats⸗ß/Anwaltſchaft im Departement des Königlichen Kammergerichts. 

Der Staate-Anwalt bei dem Stabtgerichte in Berlin, Nörner, ift vom 1. April d. 3. ab, mit 
Wartegeld einftweilen in den Ruheſtand verfegt, und der biöherige Appellationsgerichte-Rath, Graf zur 
Lippe in Glogau, zum StaatesAnwalt bei dem Stabtgeriht in Berlin ernannt worden. -. . 

Der Staate-Anwalt Cammerer in Angermünde ift vom 1. April d. I. ab an das Kreisgericht 
in Stendal verfept, und der Gerichts⸗Aſſeſſor Jordan mit der Verwaltung ber Staats: Anwalte- 
Gehülfenftelle bei dem Kreiögerichte in Angermünde beauftragt worben. 

Dem bei dem Stabtgerichte zu Berlin als Staate-Anwalte-Gehülfe befchäftigten Gerichte-Affeffor 
Julius Müller if der Character ald Staate-Anwalt verliehen. 

Die Oberförfler-Stelle zu zegtin it vom 1. Juli d. 3. ab dem Oberförfler Maron übertragen 
worden. — Die Oberförftier- Stelle für das Königliche Forſtrevier Scharfenbrüd ift dem Oberförfter 
Tilmann zu Woltersborf vom 1. Juli d. J. ab definitiv übertragen worden. 

Der Geheime KanzleisAffitent Kraufe, der Stabivoigteis@affen-Affiftent Püfchel und der Hülfs⸗ 
eat Aomue find als Poligei=Serretaire bei dem Königlichen PolizeisPräfidvium zu Berlin an- 
geſtellt worden. 

Die Doctoren ber Mebiein und Chirurgie Ernft Ferdinand Pantel und Johann Eduard Ditmann 
zu Berlin find als practiiche Aerzte, Wunbärzte und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen appro⸗ 
birt und vereibigt worden. 

Der Candidat der Chirurgie Alexander Ottomar Beffert zu Berlin ift ald Wundarzt 11. Claſſe 
in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

. Der bisherige Haupt-Cafien- Buchhalter Wiefer if zum Königlichen Haupt-Eaffen-Buchhalter, der 
bisherige Haupt-Kaffen-Affiftient Pinezakowsky zum Königlichen HauptsEaffen-Affiftenten und ber bie- 
herige Werkftatt-Rechnungsführer Rhode in Berlin zum Königlichen Werkfatt-Rechnungsführer bei ber 
Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn ernannt worden. 


(Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger.) 
NRidigirt von des Königlihen Regierung zu Potsbam. 
Potedan, gedruckt in bes A. W. Hapuſchen Buchöruderei, 





Amtsblat t 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Stüd 28. Den 18. Juli 


Betanntmachung 
der Slöniglichen Haupt: Berwaltuug der Staats: Schulden, 
betreffend die Erfagleiftung für die präcludirten Caſſenanweifungen 
von 1835 und Darlehns⸗Taſſenſcheine. | 
Durch unfere mehrfach veröffentlichten Belanntmadungen vom 29. April 1857, 
7. Januar 1858 und 26. Januar d. %. find diejenigen Perſonen, welche Caſſen⸗ 
anmweifungen vom Jahre 1835 und Darlehns⸗Caſſenſcheine vom Jahre 1848 nach 








1860, 


Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feflgefegten Prädufo»Zerming bei uns, ver . 


Controlle der Staates apiere oder den Provinzials, Kreis» oder Locals@aflen ein- 
gereicht haben, zur Empfangnahme des ihnen in Gemäßbeit des Geſetzes vom 
15. April 1857 zuſtehenden Erſatzes aufgefordert worden. 

Da der Erſatz für dieſe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht vollftändig 
“abgehoben tft, fo werden vie Betheiligten nochmals aufgeforbert, folchen bei ver 
Controlle der Staats» Papiere hierfelbft, Oranienſtraße Nr. 92, over beziehunge- 
weife bei ven Regierungs-Haupts-Caffen gegen Rückgabe ver ihnen ertheilten Em- 
pfangfcheine oder Befcheive in Empfang zu nehmen. 
Augleich ergeht an diejenigen Perfonen, welche noch Eaffenantveifungen vom 
Fahre 1835 over Darlehns-Caflenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die erneuerte 
Aufforderung, viefelben bei der Eontrolle der Staats⸗Papiere oder den Regierungs⸗ 


Haupt⸗Caſſen zur Erſatzleiſtung einzureihen. Berlin, ven 1. December 1859. 


Haupt» Dermwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Bamet.. Guenther. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Da die Koften ver Fabrication von Viehfalzledfteinen vurch Anwendung eines 


umfländlicheren, die Feftigfeit der Steine in höherem Grave ſichernden Verfahrens 
geftiegen ſind, fo iſt ver nach ver Bekanntmachung vom 16. November v. J. 
urfprünglih für den vieffeitigen Bezirk feflgefeßte Verkaufspreis von 3 Thlr. 
10 Ser. für Die Tonne auf 4 Thlr. erhöht worden. Es wird dies mit bem 
Bemerten zur Öffentlichen Kenntniß — daß dieſe Erhöhung pom 1. Auguſt 

d. J. ab eiutretem ſoll, und außer Steinen zu 15 und. Ir Zonne auch vergleichen 
zu * Tonne werden angefertigt und ab verkauft werben. 


M 163. 
Berfanfs: 

preis der Vieh⸗ 
falzledfteine. 
IV. 564. 


Derartige Ledfieine find ‚vom jeg ab ſaͤmmtlichen gectoreien d des dieſſeitigen 
Bezirke, bei denen loſes Viehſalz zu bober, zum Debit tiberiiefen. 


Potsdam, den 5. Juli 1860. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung * die indirecten Steuern. 
M 164. Das Steigen des Einfanfspreifes des Gafrans hat eine entſprechende Ver⸗ 


Veränderung änderung im dem Tarpreife biefer Drogue und ihrer Präparate nothwendig ge- 
ber Zarpreife macht. Es koſten hiernach von jept ab, was zur amtlichen Berichtigung der 
des Saftaus ır. Arznei⸗Taxe pro 1860 hiermit zur öffentlichen Kenntnif gebracht wird: 


1.28 Sul Croeus 1 Dradme 66 » Sgr. — Pf. 
Crocus coneisus 1 Drabme . ... .. 1 +» 6. 
Crocus pulveratus 1 Dradme . . . . . 12.» -10 » 
Elixir propriet. Paracelsi 1 Une... 7 ss — + 
Empl. de Galbono eroc. 1 Une ... 10 » 8% 
Empl. oxycroceum 1 Une ...... 13» 4%. 
Sirupus Croci 1 Une ... v2. 0... 3 +» 6, 
Tinet. Opii crocata 1 Dradme .... 2,» — + 


Potsdam und Berlin, ven 6, Yuli 1860. 
Koͤnigl Regierung. Königl. Polijei⸗Präſtdium. 
Abtheilung des Innern. Freiherr von Zedlitz. 


) welche deu Megierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
N 165. An Stille des Kaufmanns Scheder zu Könige-Wuflerhaufen, Kreis Teltow, 
Feuers welcher die Agentur ver Berlinifhen Feuer-Berficherungs-Anflalt niedergelegt hat, 
Berſicherunz · iſt der Herr Waldemar Happe vafelbfi und an Gtelle des verflorbenen Privat⸗ 
ae Secretairs Kerkow, ber Gaſthofsbeſitzer Arnold zu Freienwalde a. d. O. als 
| Miederlegung. Agent derfelben Geſellſchaft, auch iſt der Kaufmann E. W. Krüger zu Branden- 
1. 1282. uni. burg als Agent der Feuer» Verfiherungs-Anflalt der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und 
. 1815. Iuni. Wechfelbant zu München innerhalb des bieffeitigen Regierungs⸗Bezirks von uns 
‚1854. Juni heſtätigt worden. An Stelle des Barbiers May zu Tempelhof, Kreis Teltom, 
* FR welcher die Agentur der Feuer» und Transport-Verfiherungs-Gefellfchaft „Deutscher 
1834. uni. Phönix” zu Frankfurt a. M., mit Ausihluß ver Berechtigung zur Vermittelung 
2603. Juni. von TransportsBerfiherungen, niedergelegt hat, if} der Uhrmacher E. J. Haliſch 
daſelbſt, auch ift ver Kanzlift Müller zu Joachimsthal als Agent verfelden Ge 
fellfchaft, ferner find der Sattlermeifter Hartmann zu Hersfelve, Kreis Nieder 
barnim, und ver Naplermeifter Görifih jun. zu Belzig als Agenten ver Berlinifchen 
Beuer-Verfiherungs-Anftalt, innerhalb des bieffeitigen Regierungs-Bezirks, und zwar 
die Teßtgenannten vier Agenten hinfichtlich der Immobilien mit ver Beſchränkung 
von ung beflätigt worven, daß biefelben nur ſolche Immobilien verfichern dürfen, 
deren Aufnahme ven betreffenden Sffentlichen Sorietäten in ihren Reglemente unter- 

fagt oder von dem Ermeſſen derfelben abhängig gemadt if. 

Potsdam, den 1. Zul 1860. Königl. Regierung. Wötjeilung des Sanera- 
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. Un Stelle des Gaſtwirths Maſchmann zu Oranienburg, welcher die Agentur 
der Deutfchen Lchens-Verfiherungs-Gefellfchaft zu Lübeck niebergelent bat, ifl ver 
Kaufmann E. Friedländer zu Dranienburg ale Agent diefer Gefellfchaft, auch 


if der Barbierherr Carl Wille in Mittenwalpe, als Agent berfelben Geſellſchaft, 


ferner find der Kaufmann Ebert zu Strausberg und der Lehrer Gellner zu 
Rheinsberg als Agenten der Lebens-Berficherungs-Gefellfchaft zu Leipzig, innerhalb 
bes dieffeitigen Regierungs⸗Bezirks von uns beflätigt worden. 
Potspam, ven 1. Zuli 1860. . 
Königl. Regierung. teilung des Innern. 

Der Kaufmann Rittner zu Freienwalde a. d. O., hat die Agentur der 
Feuer⸗, Lebens⸗ Renten⸗, Ausfleuer-, Sparcaſſen⸗ und Transport Verniherunge- 
Geſellſchaft „Thuringia” zu Erfurt nievergelegt. 

Potsdam, den 30. Juni 1860. 
Koͤnigl. Regierung. ötgeltung bes unsern. 

Der Kaufmann Rittner zu Freienwalde a. d. O., hat vie Agentur ver 
Baterlänvifchen Hagel» Berficherungs - Geſellſchaft zu Siberfelo und ter Apotheker 
Holg zu Prenzlau die Agentur ver Leipziger Hagel Berfüherungs- Befeifgaft 
niedergelegt. Potsdam, den 30. Juni 1860. 

Königl. Regierung: Abtheilung des Innern. 





An Stelle des Kaufmanns Fleiſcher zu Freienflein, Kreis Ofipriegnig, 
melcher vie Agentur des Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins niedergelegt hat, 
ift ver Kaufmann W. Etzrodt vafelbfi als Agent dicfes Vereins, innerhalb des 
bieffeitigen Regierungs-Bezirks, von ung beftätigt worden. 

Potadam, den 16. Juni 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilnug des Innern. 


Verordnungen und Bekanutmachungen 

Des Röniglichen Rammerg 
Die Ferien des —E— des hiefigen Stabtgerichts, ver Kreisgerichte 
des dieffeitigen Departements und der zu benfelben gehörigen Deputationen und 
Eommiffionen beginnen in Gemäßhelt ver allgemeinen Juſtiz⸗Miniſterial⸗Verfügung 


vom 16. April 1850 in viefem Jahre mit dem 21. Juli und dauern bie zum. 


31. Auguft dv. 3. Dies wird dem Publifum mit dem Eröffnen bekannt gemacht, 
dag während ver Ferien der Betrieb aller nicht fchleunigen Sachen ruht, wes⸗ 
halb vie Parteien und Rechts-Anwalte fi während ber Ferienzeit in dergleichen 
Sachen aller Anträge und Gefuche zu enthalten haben. Schleunige Befuche müffen 
als ſolche begründet und ale „Ferienſache“ bezeichnet werden. Gehen andere Geſuche 
ein, fo ift deren Erledigung während ver * Seren nicht zu erwarten. - 

Berlin, den 4. Juli 1860. j Koͤnigl. Kammergericht. 


- 
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NE 166. 


Lebens: 
Berficherung. 
Agentur: 
Befätigung u. 
Nieverlegung. 
1. 1835. Iumi. 
l. 2098. uni. 
l. 2352. Juni. 
I, 2452. Iuni. 


NE 167. 
Feuers ıc. 
Verficherung. 
Agentur 
Nieverlegnng! 
l. 2449. Yuni.- 


N? 168. 
Hagel. 
BVerficherung. 
Agentur -· 
Niederlegung. 
J. 1869. Juni 
I. 2453. Juni 


NM 169. 
Vieh⸗ 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Beſlätigung. 


1. 376. Iuui. 


NM 3. 
Gerichte⸗ 
ferien. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Ober-Boß-Dieestion zu voredan 
M 23. Berzgeihnif 
der bei ber Königligen Dber»Pofl-Direction zu Potsdam abzufordernden 
A. herrenlos vorgefundenen Paſſagier⸗Effecten. 





Rabere Bezeihmung Dort | Zeit 
4 der der 
x BGegenfände "Auffindung der Gegenflände. 
Tein fhwarzer Herrnhut zum Zufammenlegen aflow in der Palfammer im März 1860. 
2 er Rohrſtock s Fafı 
3lein feidener Regenſchirm von dunfefgrüner Farbe Könige-Wufterhaufen in einer Beir]14 April 1860. 
mit zerbrochenem Stiele ga br Bertin-Buäfoler Pers 
. jonenpo| 


B.., Unbeftellbare Poftfendungen. 

















































Grgen | Ge⸗ 
* Signatur.) wicht. Werth. | Adreifat. Abfen- 
land. 
3 Dr. A ders. 
—113 I—|—|—|Madam Hart- Berlin | Branden- ]19.60.w.fnidt ans 
| mann burg 156 Ab.| gegeben. 
6118 I—— Kaufmann Franz önigeberg Potsdam 13. 60, zw.idesgt. 
| id. Nm 7-84b. 
3 —| #511 — — [Musfetier Friedr.| Luremburg | Branden: |%. 60. m.Idesgt. 
Gartung ber burg a.d.9.19-10 8. 
8..&0. 35. Inf.- 
Regiments 
Potsdam, den 7. Zulj 1860. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balbe. 
M 2. Um zur Belegung contractlicher Stellen ver Poft ⸗Verwaältung im hiefigen 


-Die Beregung Bezirke, als: Stellen der Lanpbriefträger, Padetträger auf ven Eifenbahnpöfen, 
wumaciiöe:  Poftfußboten, Brieftaftenfeerer, Pofthauswächter / Poftwwagenwafger u. f. o., geeignete 
—* erſonen aus ver Elaffe der Verfotgungsberechtigten im Voraus notiren zu Können, 
" fordere ich diejenigen Dpilini-Smbalben, welche Stellen ver gedachten Art anzus 
nehmen bereit find, hierdurch auf, fih unter Einreichung ihrer Berforgungs» und 
Führungs-Sitefte bei der hiefigen Dber-Poft-Direction zu melden. Die mit vers 
geigen ¶ Seellen verbundene Löhnung beträgt in ver Regel bis zu 120 Thirn. 
jähelich; als Eaution werden 50 Thr. in courshabenven Papieren erfordert. 
Durch die vorläufige Uebernahme einer contractlichen Befäftigung wird ven 
” betreffenden Militair⸗Invaliden die Ausficht auf Erlangung einer Pof-Unterbeamten- 
Stelle nicht verſchloſſen. Potsvam, ven 5. Juli 1860. 
Der Ober» Pofl« Director Balde. 
——— 
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Datent»Erthbeilung. | 
(Auszug aus dem Königlid Preußiſchen Staats- Anzeiger ME 156 vom 5. Juli 1860.) 
Dem Zeugſchmiedemeiſter C. F. Böttcher in Berlin iſt unter vem 2. Juli vd. J. 
ein Patent . 
auf eine Kaffeeröftmafchine in ver durch Beſchreibung und Zeichnung nachgewieſenen 
ganzen Jufammenfesung, ohne Andere in ver Anwendung befannter Theile viefer 
Maſchine zu befchränfen, . 
auf Yünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — | 
Patents Aufhebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stants-Anzeiger M 154 vom 3. Juli 1860.) 
Das dem Anhaltifchen Fabriken⸗Verein für chemiſche Producte zu Roßlau ımterm 6. Juni 
1858 ertheilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, in feiner ganzen Jufammen- 
febung für nes und eigenthümlich erfannten Retortenofen zur ununterbrochenen Deſtillation 
bitumindfer Wineralien, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu befepränten, 


tft aufgehoben. 

Ä Berfonelhbronik 
Ä Der Artuarius Windler zu Sudom if zum Polizei-Anwalt bei der Königlichen Gerichtstags⸗ 
Eommiffion zu. Gerswalde ernannt worden. ur 








Der Ranzlei-Diätarius Ferdinand Zindel ift zum NegierungssKanzliften hier befördert worden. 
Der Doctor der Mediein und Chirurgie Carl Friedrich Michael Otto Haſſe hierſelbſt if als prac« 
tifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer vorfchriftsmäßig vereidigt worden. 
Der Candidat der Pharmacie Earl Theodor Herrmann Riedel zu Berlin ift als Apotheker in 
den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 
Rabweifun 8 \ | 
der im Monat Juni 1860 im Departement bes Kammergerihts vorgefommenen 
| Derfonal- Beränderungen. " 
J. Hichter. Der Kreisrichter Stech ow in Lindow ift an das Kreisgericht zu Wriezen, und 
ber Kreißrichter Roe ber aus Rummelsburg an das Kreisgericht zu Neu-Ruppin mit der Function 
bei der Gerichts⸗Commiſſion in Lindow verfegt.. | 
11, Staatsanwalte. Dem bei dem Stabtgerichte in Berlin als Staatsanwalts⸗Gehülfe be- 
ſchäftigten Gerichts⸗Aſſeſſor Paul Rudolph Julius Müller if ber Character als Staate- 
Anwalt verliehen worben. | | 
II. Gerichts: Affefforen. Dem Berichts-Affeffor Dr. Jacobi if Die Verwaltung der Gerichts⸗ 
Commüfion in Rummelsburg und dem Gerichts⸗Aſſeſſor Bleich Die Berwaltung der Gerichts⸗ 
Eommilfion in Peig übertragen. Der Gerichts-Afleffor Georg Dtto Heinrich Kniebuſch iſt 
aus dem Departement des Kammergerichtd in das des Appellationsgerichts zu Ratibor verfegt. 
Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt die bisherigen Rammergerichtö-Referendarien: Auguft Ednard 
Bailleu, Carl Ferdinand Jaeger, Wilhelm Friedrih Adolph Heinrich Brüggemann, 
Paul Amadeus Guſtav NReihardt, Albert Herrmann Zulius Schwarz, Robert Johann 
Herrmann von Pommer-Eſche, Earl Eduard Gotthelf Fleck. —— 
IV. NHeferendarien. Der Rammergerichts-Referendarius Herrmann Ludwig von Tettenbsrn: 
it Behufs Weberganges zur Verwaltung aus dem: Suftizdienfte, und der Kammergerichts⸗ 
R Martin Auguſt Shweinig Behufs Weberganges in dad Departement bed 
Appellationsgerichts au Halberſtadt aus dem des Kammergerichts entlaſſen. RK EEELTNREN 
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Carl Anton Theophil Birch iſt aus dem Departement bes Appellationsgerichtd zu Breslau 
in das bes Kammergerichts verfegt. Zu Kammergerichts-NReferendarien find ernannt bie bie- 
berigen Ausceultatoren: Adolph Oscar Stargardt, Johann Dito Adolph Schrage, Walter 
Georg Alfred Annede, Mar Eduard Ernſt Haack, Ehrifiian Ludwig Noldt. . 
V. Auseultatoren. Der Auscultator Eberhard Carl Joſeph de Elaer ift auf feinen Antrag, 
und der Auscultator Ludwig Carl Gottlob Freiherr von Richthofen Behufs Ueberganges zur 
Verwaltung aus dem Juftizdienfte entlaffen. Aus dem Departement bes Kammergerichts find 
entlaffen bie Auscultatoren: Sigismund Otto Ludwig Wieſe Behufs Ueberganges in das bes 
Appellationggerihts zu Magdeburg, Herrmann Röhrig Behufs Ueberganges in bad bes 
Appellationsgerichts zu Hamm. Zu Auscultatoren find ernannt die Rechts⸗Candidaten: Georg Auguft 
NReimerdes, Adolph Eduard Emil v. Hermensdorff, Dr. jur. Oscar Theodor Samuel Binfeel. 
IV. Subaltern: Beamte, Der Büreau-Affiftient Carl Wilhelm Lenz ift zum Kreisgerichts⸗ 
Secretair bei dem Kreisgerichte in Berlin, der Givil-Supernumerar Alerander Carl Herrmann 
Gaedke zum BüreausAffiftenten bei dem Kreisgerichte in Berlin, mit der Function als Sportel- 
Receptsr und Depofital-Rendant beider Gerichte-Deputation in Mittenwalde, und der Kanzlei-Diätar 
Carl Julius Albert Hildebrand zum Kanzliften bei dem Kreisgerichte in Beeskow eritannt. 


Im Laufe des Monats uni d. J. find im Bezirke der Königlichen ObersPofl-Direetion in Berlin 
folgende Perfonals-Beränderungen vorgelommen: 
ngeftellt find: die Pop-Affiftenten von Bleffingh, Adrian, Buſch, Weinert, Jeßniger, 
Nitfhe und Heller, als Poſt-Secretaire, und zwar Lesterer bei dem Eiſenbahn⸗-Poſt-Amte 
Nr. 1 und 2, die Uebrigen bei dem Hof⸗Poſt-⸗Amte, der Poſt⸗Expeditions⸗Gehülfe Bennewitz 
ats Poſt⸗Expedient bei dem Eilenbahn-Poft-Amte Nr. 3. j 
Verſetzt find: der Pof-Serretair Fifcher von dem Hof⸗-Poſt-Amte zu dem Pofl-Amte in Guben, 
bie Pofl-Secretaire Günther, Voigt und Baehr von dem Pofl-Amte in Sagan, refp. in 
Wittſtock und in Bartenflein, zu dem biefigen Hofs Pofl-Amte, ber Eiſenbahn⸗Poſt⸗Conducteur 
Holg vom Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte Nr. 4 als Bote zu dem Hof⸗Poſt-Amte, und der HofsPofts 
Amtsbote Köpfe als Eifenbahn-Poft-Eonducteur zu dem Eifenbapn-Pofl-Amte Nr. 4. | 
Ausgeſchieden iſt: der Poh-Erpedient Mewis von dem biefigen Hof-Pofl-Amte. 


— Berfvnaldronit 
im Bezirke der Königlihen Ober-Poſt-Direction zu Potsdam. 

Im Bezirke der Königlichen Ober-Pofl-Direetion zu Potsdam find im Laufe bes 2ten Quartals 
1860 folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: | 
Augeſtellt find: die Poſt⸗Expeditions⸗Gehülfen Blume, Eollin und Körner als Pofl-Erpebienten 

\ in Wriezen, Granjee und Wittenberge Stadt, der Deconom Kettlig, der Zoll⸗Einnehmer 
Mahlkuw und der vormalige Baufchreiber Wagner als Pofl-Exrpebiteure in Falkenberg i. d. M., 
Wend.»WBarnow und Groß⸗Schoͤnebeck, der invalide Unterofficier König als Briefträger 

* in Wriegen, die Milttair-Fnvaliden Gaertner und Roethe als Padboten in Wriezen und 

Kyrig, der invalide Sergeant Strohmeyer ald Padbote in Templin und ber invalide Stabs⸗ 
Trompeter Trempler als Padbote in -Potsdam. - u 
Es ift ee uagen Die Berwaltung ber Pof-Expebition in Teltow: der Pofthalterin Deegener, 
| ber Pofl-Erpedition in Trebatſch dem Pofthalter Rabert, und der Pofs@xpebition in Wuſter⸗ 
haufen a. d. D. dem Pofl-Erpediteur Scheip. | | 
Verfetzt find: der Pof-Erpedient Bone von Wittfiod nad Angermünde, bie Briefträger Dienes 
mann und Drabe als Erpreß-Briefträger refp. von Wriegen und Brandenburg nad Potsdam, 
und der Driefträger Maffebus von Spandau nad Potsbam. | | 
greitwillig ausgefchieden ift: der Pofl-Erpediteur Schroeder in Falkenberg i. d. M. 
tlaffen ift: der Erpreß-Briefträger Reifelbt in Potsdam. . 
onirt ift: der Padbote Rotfd in Potsdam. Ä 
orben find: der Poft-Erpedient Bier in Angermünde und der Pofl-Exrpebient Forner, ſowie 
der Briefträger Metzdorf in Potsbdam. | 
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Perſo nale V n derungen 
im Dereihe der Königliden Intendantur de 3ten Armee» Corps. 
I. Ernennungen. Wentzke, Proviant-Amts-Applicant in Cüftrin zum Proviant- Amts-Affifent. 
1. Berfegungen. Barregfi, Intendantur⸗Rath, zum 2ten Armees@orpe. Scheurich, tens 
dantur=Affeffor, zum Sten Armee⸗Corps. Winkler, Intendantur⸗Rath vom 6ten zum Iten 
Armee⸗Corps. v. Kiſtowski, IntenbantursAfieffor zum ten Armee⸗Corps. 


Der Oberprebiger und Superintendent Otto Reinhold Wolfgang Hammer, bisher zu Baruth, 
iſt zum Pfarrer zu Brüffow in der Diöceſe Prenzlau II beſtellt worden. 


Der Prebigtamts-Candidat Adolph Hermann Höhne ift zum Diaconats-Adjuncten bei ber ewan⸗ 
= geliſchen Gemeinde zu Treuenbrietzen beſtellt worden. | 


An der Ritter-Afademie zu Brandenburg iſt der Schulamts⸗Candidat Ernſt Wernicke als ab⸗ 
junct angeſtellt worden. 


Der Dr. Laſſon iſt als Iſter ordentlicher Lehrer an der Luiſenſtädtſchen Realſchule zu Berlin an⸗ 
geflellt worden. 


Der bisherige Hülfslehrer Carl Kriedrich Stoll iſt ale Lehrer an ber 12ten Communalſchule zu 
Berlin definitiv angeflellt worden. 


— Pi ber ſtandiſchen Staͤdte⸗ Feuer⸗ Societäts⸗Direction der Kurs. und Neumarf und ber Nieder⸗ 
aufig find 
1) der bigherige Controleur, iſter Secretair und Calculator Winkel zum Rendanten der Haupi ⸗Caſſe, 
2) der bisherige 2te Secretair und Calculator Hedler zum Controleur der Haupt⸗Caſſe, Iſten See, 
tair und Galculator, 
3) der bisherige Regiftrator Froehner zum 2ten Calculator befördert und 
A) der biöherige Diätar Schulge als Regifirator | 
angeftellt. 

Der bisherige Magazin-Affiftent. Priem ift zum Königligen Magazins Affifienten, der bisherige 
Güter-Eaffen-Affiftent Simon zum Königlihen Güter⸗Caſſen⸗Aſſiſtenten und ber bisherige Güter- 
Erpeditiong-Affiftent Grewatta zum Königlichen Güter-Erpebitiong-Affiftenten bei ber Rieverigichig- 
Märkiichen Eiſenbahn ernannt worden. 


Bermifcebte Nachrichten. 
Lebensrettung. Deffentlihe Belobung. 
Der Gaſtwirth Ruhbaum in Verleberg hat am 17. März d. 3. ven Knaben eöilhelm h 
. Speer aus ver Gefahr des Ertrinfens gerettet und bei biefer verpienfivollen et als ein 
“ umfichtiger und entfchloffener Mann fich bewährt. 
Potsdam, den 22. Juni 1860. 
Königl. Megierung. Abtzgeilung des Ianern. 


j Lebensrettung. Belobung. 

Der Fiſcher Jahnke zu Breetz hat am 11. April d. J. den Arbeitsmann Doblog Br 
veffen Sohn Friedrich Doblog aus ver Gefahr ves Ertrinfens errettet und bei diefer hie 
fi eben fo unerfchroden als umfichtig gezeigt. 

Potsdam, ben FH Yuni 1860. 
Königl. Regierung. weleleo bes Junem. 
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Bruͤcken⸗Sperre. | 

.Die in ver Potsdamer Thorpaflage zu Spandau in ven bortigen Feſtungswerken belegene 
Brüde über ven Graben vor dem Navelin I wird megen einer nothivendigen Reparatur in 
ver Zeit von 16. Juli d. J. ab, auf 6 bis 8 Tage für Fuhrwerk und Reiter gefperrt werben. 

Lestere müflen in der genannten Zeit den Weg um das Feſtungsglacis herum durch das 
-Dranienburger Thor einfchlagen, indem eine Interims⸗Pafſſage für dieſelben am Potsdamer 
Thor nicht hergefellt werden kann. Fußgängern dagegen wird bie am Einfchluß des Feſtungs⸗ 
grabens in die Unterhavel vorhantene ſchmale Laufbrüde und ein Fußweg durch die Feſtungs⸗ 
werke während der Dauer des Baues zum Webergang dienen. 

Nauen, den 30. Zuni 1860. Der Königl. Landrath Wildens. 


Deffentlihde Bekanntmachung. Zweibhundert Thaler Belohnung. 

Am 3. Juli d. I. Morgens 9 Uhr ift der Rentier Johann Gotffried Heithen aus Berlin in 
einem Getreidefelde zwifchen der Thurmſtraße und der Birfenftrage bei Moabit tobt mit durchſchnittener 
Kehle vorgefunden worden. Einige Schritte von dem Leihnam entfernt Tag ein Feines Taſchenmeſſer 
mit hellgelber Hornſchaale und aufgeflappter, 24 Zoll langer, mit Blut befubelter Klinge und mit ab- 
gebrochener daneben befinblidher zugeflappter Federmeſſerklinge. Der Leiynam war nur mit Hembe, 
Strümpfen, fleiihfarbener wollener Unterjade und geblümter Wefte befleidet, während die ledernen 
Gtiefeln zu den Fügen bes Leichnams flanden. Nach dem Refultat der Leicheneröffnung ift es unzweifel- 
haft, daß der sc. Heitchen gemaltfam ermordet und der fehlenden Kleidungsſtücke (graubrauner Kala⸗ 
vͤreferhaut mit ſchwarzem Bande, ſchwarzer Tuchrock und Hein carrirte dunkelgraue Tuchbeinkleider, ſowie 
feiner dem Betrage nach nicht ermittelten Baarſchaft beraubt worden ifl. Der ac. Heitchen hat am 
Sonntag den 1. Juli d. J., Nachmittags, feine Wohnung, Köpnider Straße Nr. 50, in welche er feit- 
dem nicht zurüdgefehrt if, verlaflen und ift am Abend deſſelben Tages gegen 11 hr zuletzt in 
Moabit gefehen worden. Demjenigen, welcher den Thäter zur Anzeige bringt ober bergeflalt ermitteln 
hilft, daß deſſen Beſtrafung erfolgen kann, wird obige Belohnung zugefichert. Ä 
‚Berlin, den 5. Juli 1860. Der Staate-Anwalt bei dem Königlichen Kreisgericht. 


4 


| Geſchenke an Kirchen ıc. 
Der St. Paulifirhe zu Brandenburg von einer Dame aus der Gemeinde ein Teppich für ben 
Altar und die Altarflufen. 
Der Bauergutsbefiger 3. Stolle zu Roſſow, Superintendentur Prenzlau II, hat das ber bortigen 
Kirche gehörige eiferne Erucifix aus eignen Mitteln vergofden Taffen. M 
Der Kirche zu Rönnebed, Sup. Lindow, vom Bauer Bartel daſelbſt zwei Altarlichte. 
Der reformirten Schloßfirdye zu Eöpenid von Frauen und Jungfrauen der dortigen Gemeinde ein 
großer, in Wolle geflidter Altarteppich und eine mit dunkelrothem Plüfch übergogene Kniebank. 
Sm der Superintendentur Potsdam II der Kirhe zu Dalgow eine neue Orgel, zu beren Koflen - 
der Patron, Rittergutsbefiger Berger in Groß-Glienicke 100 Thlr. und die Gemeinde Dalgow 490 Thlr. 
‚aufgebracht hat; eine Kanzelbibel mit Goldſchnitt von den Erben des verfiorbenen Ortspfarrers Dreſſel; 
eine Altardecke mit weißen feidenen Franzen und eingeftidttem Kelch von den Hausfrauen der Gemeinde; 
eine Kanzeldecke mit weißen feidenen Franzen und eingefticdtem Kreuz von Frau v. Rohr auf Wulkow 
bei Kyrig und einem. weiblichen Mitglied der Gemeinde Dalgow; ein Tuch von ſchwarzem Sammet- 
Mancheſter zum Bedecken der heiligen Gefäße von einem andern weiblichen Mitgliede der Gemeinde; 
ine Sargdecke von ſchwarzem Tuch mit Borte, Kreuz und Inſchrift, von den Altfigerinnen der Bemeinbe. 
Der Kirche zu Seeburg von den Erben des verfiorbenen Prediger Dreffel eine Kanzelbibel mit Goldſchnitt. 


(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Ribigixi vonder Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potedam, gebruckt im ‚bez U. DB. Hapnichen Buchbrudesei. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negiernng zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin 


Stiel 29. den 20. I 1860, 





Allgemeine Gefegfommlung. 

| Das diesjährige 20fte Stüd ver Gefepfammlung für vie Konigl. Preußiſchen 

Staaten enthält: 

M 5235. Geſetz, betreffend vie Fefftellung des Staatshaushalts⸗Etats für 1860. 
Dom 27. Yuni 1860. 

Das 21fe Stüd verfelben enthält: | 

M 5236. Geſetz für ven Bezirk des Appellationsgerichtshofes zu Cäln, ber 
treffend die Aufhebung ver auf die Arbeitsbücher und auf die Quittungs⸗ 
bücher bezüglichen Beflimmungen. des Gefepes vom 22. Germinal XI, 
des Befchluffes vom 9. Frimaire XII, des Befeges vom 18. März 1806 
und der Großherzoglich Bergifchen Deerete vom 3. November 1809 und : 

17. December 1811. Vom 8. Juni 1860. 

N? 5237, Gefeg, betreffend ven aufßerorventlichen Gelvbevarf ver Militair⸗ 
verwaltung für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis zum 30. Juni 1861. 
Vom 27. Juni 1860. 

N? 5238. Gefep, betreffend die Forterhebung eines Zufchlages zur sloffificirten 
Gintommen teuer, zu Elaffenfteuer und zur Mahl- und GSchlachtfleuer. 
Bom 27. Juni 1 

M 5239. Allerhoͤchſter vom 28. Mei 1860, betreffend die Verleihung 
ver fissalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
Ehauffee von der Höllmeleflraße unterhalb Neuenrade bis zur Lennefiraße 
oberhalb Werdohl, im Kreife Altena des Regierungs-Bezirks Arnsberg. 

I 


Befanntmachung der Königl. Saupt:Berwaltung der Staatsfchulden. 

Der hiefige Kaufmann 3. Goldſchmidt hat bei uns auflimfchreibung der Schuld⸗ 
verſchreibung der Staats-Anleihe vom Fahre 1854 Littr. C. NE 422 über 200 Thlr. 
angetragen, weil vie Circulation derfelben wegen eines. auf der Rüdfeite des Documents 
befindlichen, durch Durchkreuzen ımleferlich gewordenen Vermerks Anſtand findet. In 
Gemäßpeit des 83 des Gefepes som 4. Mat 1843 (Gef.-Samml: Seite 177) 
wird ever, welcher an die genannte Schuloverfchreibung ein Anrecht zu haben ver- 
meint, aufgefordert, dies bei uns innerhalb 6 Monaten und fpätefiens ame 
31. Januar 1861 ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die Caſſation der Schuld 
verſchreibung erfolgen und dem Antragfichler ein neues Document ausgereicht werden 
wird. Berlin, den 9. Zuli 1860. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


FT ——— Natan. Loͤwe. 


. 


M 170. 
Durchſchnitts⸗ 
MWMarktpreiſe 
der Getreide⸗ 
Arten ıc. in ber 


Stadt Berlin ' 


für den Monat 
Juni 1860. 
ı. 713. Soli. 


M 111. 
8 Befreiung - 
der Kauflenie ıc. 
von ber Ge⸗ 
werbefteuer für 
‚von Auflauf von 
Baaren und 
das Suchen von 
Beftellungen 
auf ſolche in 
der Schweiz. 
IIId. 4234. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 


a) welche den NRegierungs bezirk Botödam und Die Etadt Berlin betreffen. 


Die Durchſchnitts⸗Marltpreiſe der verſchiedenen Getreide⸗Arten, ver Erbſen, 


ver ranhen Fourage ꝛc. haben im Monat Juni d. J. auf dem Markte zu 
Berlin betragen, und zwar: 
für den Scheffel Pauen ........ 3TIlr. 3 Sgr. 3 Pf. 
⸗ ⸗ Roggen u. nee... 2 ⸗ 2⸗ 1 ” 
.os ⸗große Gerſte ..... 1 +19 ss To 
Fe ⸗ kleine Gerfte Pa Er —— [UT ⸗ 
⸗ s ⸗ Hafer Pa ee 1 s 7 ⸗ 1 s 
s ⸗ ⸗ Erbſen rer. 2 ⸗ 9 ⸗ 4%, 
s das Schock Stroh a er... 66 - 17 ⸗ As 
s ven Gentner Heu FE — :» U s 7 0 
 « die Tonne Beißbir ... . . . ..... 5⸗5 —⸗ 
;s » : Brambier ........ 4 +1, — +» 
⸗ das Duart einfachen Kornbranntwen.. — » 2 +» 6 = 
« das Duart doppelten Kornbranntwen . — » 5: — s 
s den Centner Hopfen a a ‚17:2 5 — ⸗ 
was hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
| Potspam, den 11. Yuli 1860. - 
- Könige. Regierung. Abtheilung des Junern. 

Nah einem Erlaß ver Königlichen Minifterien für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten und der Finanzen vom 19. v. M. iſt Seitens ver Königlichen 
Sraats- Regierung mit den nachflehend bejelifneten 17 Kantonen der Schweiz: 
Zürich, Bern, Luzern, Nidwalden, Glarus, Zug, Freiburg, Solothurn, Bafel, 
Appenzell, &t. Gallen, Aargau, Thurgau, Teffin, Waadt, Neuenburg und Genf, 
eine Uebereinkunft wegen gegenfeitiger Befreiung ver Panbelöreifenden von ber 


Gewerbefteuer getroffen worden. 
Nach verfelben follen: 
1) vie Preußen angehörigen Yabricanten und SHanveltreibenden, ſowie beren 
Reiſende in den 17 bezeichneten Kantonen ver Schweiz und 
2) vie diefen 17 Kantonen ver Schweiz angehörenven Fabricanten und Handel» 
treibenden, fowie deren Reifende in Preußen 
ohne Entrichtung einer befonderen Patent» beziehungsmeife Gemwerbefteuer ſowohl 
für ihr Gewerbe umherziehend Ankäufe machen, als auch unter over ohne Mit⸗ 
führung von Muflern, jedoch jevenfalls ohne Mitführung von Waaren, Beftel- 
Iungen fuchen dürfen, fofern ver Fabricant oder Hanveltreibende in feiner Heimath 
die vort gefeßliche Patent» reſp. Gewerbeſteuer zahlt over zu dem Zwecke die ge 


: Hörige Meldung gemacht hat und fich hierüber ausmweifl. 


Diefe Vebereintunft wird den im vieffeitigen Verwaltungs⸗Bezirk wohnenden 
Gewerbetreibenven bez. deren Reifenden hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß 
gebracht, daß Diejenigen, welche von ber gedachten Befugniß in ver Shoe Ge 
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brauch machen wollen, fi) mit ven vorgefähriebenen bei ven betreffennen Verwal⸗ 
tunge»Behörden und zwar in ven Städten ver II. und III. Steuer-Abtheilung 
bei vem Magifirat, in denen der IV. Abtheilung und auf dem platten Lande bei 
dem Kreis⸗Landrath und in’ Berlin bei dem Königlichen Haupt-Steuer-Amt für 
directe Steuern nachzuſuchenden Legitimations-Zeugniffen verfehen inüſſen und fich 
mit dieſem Atteſt bei den zuftändigen Behörden ver betreffenden Schweizer Kan 
tone zur Erlangung eines fleuerfreien Gewerbefcheins zu melven haben. | 
Potsdam und Berlin, ven 4. Juli 1860. 

Koͤnigl Regierung. König. Polizei⸗Praͤſidium. | 

Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen u. Forſten. Freiherr von Zedlitz. 


5) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 
| Gemäß 8 1 des Gefenes, betreffend vie Landgemeinde⸗Verfaſſungen 2c. ıc., M 172. 


vom 14. April 1856, wird biermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebradt, Daß Die Beränberung 
nachbenannten Orundfüde: von @emeinbes 
nennen Bezirkogrenzen. 
| Bezeichnung — Il. 743. Jul. 
Be des Tünftigen 
des Kreiſes. | . des Grundſtücks. des Erwerbers. Geme inde Ver⸗ 
andes. | 
Angermünve 4M. 4 IR. Fläche Teqᷓ Grüͤndler Seehauſen (Dorf). 
des Schulamts⸗Vor⸗ 
werks Seehauſen, ge⸗ 
nannt die Darr—⸗ 
| woͤrde 
Niederbarnim 57M. LIITIR. Acker Forſt⸗Fiscus Koͤnigl. Mühlen 
ber Öemeinde Zůhls⸗ becker Forſtrevier. 
dorf 
do. 36M. 37 FIR. Fläche Holzhändler Seeger Schoönwalde 
der Koͤnigl. Mühlen] und Genoflen zul (Dorf). 
beder Forſt 1 Schoͤnwalde 
Weftpriegnig 150 FIR. Wiefe des Gräfin v. Wangen⸗Eldenburg (Ritter- 
Coloniſten Timm zuj heim gut). 
Eldenburg 
Ruppin 364 IR. Fläde des Büdner Buſchow zu Gnewickow (Dorf). 


a fscalifchen Ruppiner| Gnewickow 
Sees 


Jauch⸗Belzig 123 EIN. Fläche der Büdner Gottl. Voge lſGohlsdorf Dorf). - 
fiscalifchen Dorf. 1 zu Goͤhlsdorf \ 
firaße zu Göhlshorf 

von ven früheren Gemeinve-, refp. Guts⸗Verbänden abgezweigt und den in der 

letzten Kolonne erwähnten Verbänden einverleibt worden find. 

Potsdam, ben 1. Juli 1000 Königl. Regierung. —R — 


M 173. 
Schaͤdlichleit im Handel, auf welden die das Mufter bildenden ſchoͤn grünen Arfenikfarben 
ber mit Arfenit Mark und zwar fo aufgetragen find, daß bei jeder Handhabung des Stoffes der 


gefärbten 
Zeugfoffe. 
L "a, 


N 11. 


Feuers 


Juli. 


N, 


Berficherung. 


Agentur⸗ 


— 


100. 
361. 


66. 


u u ud un wu nd 
- .u oe . 9 


Julli. 
Suli. 
Knli. 
Juli. 
Juli. 


Juli fihaft „Deutscher Phönix” zu Frankfurt a. M., mit Ausfhluß der Berechtigung 


N 175. 


Hagel. 


Berficdyerung. 


Ügenturs 


Beätigung. 


l. u 128. 


Juli. 


I 176. 
Berſicherung. 


Agentur⸗ 


Beſtatigung. 


I1L. 36% Juli. 


248 | 
Cs fanden fi. gegenwartig ſogenannte Tarlatan⸗Kleider und andere Stoffe 


Arſenik ſich ſtaubförmig abloͤſt. Nicht nur die Verarbeitung dieſer Stoffe, ſondern 
auch das Tragen und Aufbewahren ver davon gefertigten Kleider iſt wegen des 
leichten Abfärbens und Verſtänbens ver Farbe mit fo erheblichen Gefahren ver⸗ 
bunden, daß wir vor jedem Gebraud ber gedachten Stoffe nit dringend genug 
warnen Fönnen. Gleichzeitig machen wir auch mit Bezug auf 8 304 des Strafe 
gefepbuches, ſowie auf unfere Verordnung. vom 19. März 1851 (Amtsbl,S. 83) ° 
darauf ‚aufmerffam, daß bag Seilhalten und der Verkauf berartiger arſenilhaltiger 
Gegenſtände ſtrafbar iſt. 
Potsdam, den 11. Juli .1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 


An Stelle des Rentirs C. Maſchmann zu Drantenburg, welcher die 


Agentur ver Leipziger Feuer⸗Verficherungs⸗Anſtalt niedergelegt hat, iſt ver Kauf⸗ 


mann E. Friedländer zu Oranienburg als Agent dieſer Anſtalt, innerhalb des 
die ſeitien Regierungs⸗Bezirks von uns beſtätigt worden. Ferner find ver Kauf- 
mann C. Zidner zu Granfee, A. Jacoby zu Lychen und ver Mühlenmeiſter 
Voigt zu Löwenberg, Kreis Ruppin, als Agenten der Berliniſchen Feuer⸗Ver⸗ 
ficherungs⸗Anftalt, der Apotheker F. Reimer zu Rheinsberg als Agent ver Coll⸗ 
nifchen Feuer-Berfiberungs -Gefcllfhaft „Colonia“ und ver Kaufmann 4. 5. 
Naggert zu Brüffom als Agent der Feuer⸗ und Transport⸗Verficherungs⸗Geſell⸗ 


zur Vermittelung von Transport-VBerficherungen, innerhalb bes dieſſeitigen Regierungs⸗ 
Bezirks, und zwar hinfichtlich der Immobilien mit. ver Beſchränkung von ung be- 
fiätigt worben, daß diefelben nur ſolche Immobilien verfihern dürfen, deren Auf⸗ 
nahme ven betreffenden öffentlichen Soctetäten in ihren Reglemente unterfagt ober 
von dem Crmefien verfelben abhängig gemacht iſt. 
Potsdam, den 11. Juli 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Inne. 


Der Kaufmann F. Schulze zu Darnewig, Kreis MWehhavelland, ift als. 
Agent ver Allgemeinen Deutfchen Hagel» Verfiherungs-Gefellfchaft „Union“ zu 
Weimar, innerhalb des biefleitigen Regierungs- Bezirke von und beflätigt worden. 
Potsdam, den. 11. Juli 1860 

Königl. Degirung. Abtheilung des Yunern, 


Der Kaufmann 9. krat enberg zu Brandenburg, ift als Agent des 
Strom » Berficherungs- Vereins zu Danzig, innerhalb ves- Die igen zgegierungs- 
Bezirks, von uns er worden. Potsdam, den 11. Zuli 1 

Önigl. Regierung. Abthelang bes Junern. 
‚U 


J 
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Befanntmahnngen 
der Königlichen Ober: Boft: ‚Dieection zu Botsdam. 


Die Beftellung ver Poſtſendungen nad den Orten N». 
Charlottenhöh, Adergut, Kreis Oftpriegnig, w —— 
Charlottenaue, Vortverk Ortjſchafte⸗ 

| (m Ofdavlämifgen Me, sumieup 
Friedenshorſt, Jäger-Etabliffement,. im Ruppiner Kıeik, | drandhe für die 
Dorettenhof, Adergut, Kreis Templin, Poſt · Anſtalten 

V im Bezirke de 
eeihantane, | 2 Grabffements, reis Känigebirg i. d. Mmb,  Dimep — 


erfolgt von den Pofl-Anftalten zu reſp. Sernig, Eremmen, Spandau, Staufer, — an 
Templin und Wriegen. . 
Die im Kreife Königsberg i, d. Nmk. (Regierunge- Bezirk Frankfurt) bei 
legenen Orte: 
Alt-Güftebiefe, Dorf, Neu⸗Guſtebieſe, Etabliſſement, Alt⸗Lietzegöricke, Dorf, 
find in ven Beſtellbezirk ver zu Güſtebieſe im Regierungs⸗Bezirk Frankfurt neu in 
Wirkfamfeit getretenen Pofl-Exrpepition verlegt worden. | 
Ferner ift die Oberförfterei Reiersdorf, welche bisher durch den Laubbrief- 
träger in Zemplin belaufen wurde, dem Beſtellbezirt der Poſt⸗Expedition Joachims⸗ 
thal Aber ein, und es find: | 
Alt-Garı, Dorf, Neu⸗Garz, Colonie, Klaufiushof, Gut, Wilhelminen⸗ 
aue, Gut, Friedrichsvorf, Dorf, Brenkenhof, Colonie, Groß⸗Derſchau, 
Dorf, Klein-Derfhau, Colonie, Rübehorſt, Dorf, Jühlitz, Colonie, Ra- 
minsgut, Lehnſchulzengut, Friedrichsbruch, Colonie, 
aus dem Beſtellbezirk ver Poft-Erpebition. zu Neuflant a. d. D. Bahnhof in ven- 
ienigen der Pofl- Expedition in Rhinow übergegangen. 
Das Etabliſſement Plögenfee, Kreis Niederbarnim, welches bisher von Spam 
dau aus beſucht wurde, erhält jegt von ven Lanpbriefträgern in Berlin Beflellung. 
Potsdam, ven 12. Juli 1860. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 


Aus Beranfaffung bes weiteren Forfganges ber Chauffirungs- Arbeiten af M 26. 
der Poſtſtraße zwiſchen Branvenburg und Golzow wird vom 22. vd. M. ab die Der Gans 
‚Perfonenpoft auf der Strede zwiſchen Krahne und Golzom, wicht mehr. über di Perfonem 
Grüneflge, fondern, wie früher, über Pernig befördert werben. - Das Vorwerk an | 
Grüneiche ſcheidet mithin aus der Zahl ver Pofthaltefiellen. aus, während das Mranvenburg- 
Dorf Pernig verfelben wieder Hinzutritt. Das Perſonengeld zwiſchen Krahne und 
- Pernig wird für eine halbe Meile erhoben. 

Das mit der. Poft reifende Publifum fege ih unter Bezugnafime auf bie 
Bekanntmachung vom 23. März d. J. im Regiernngs⸗Amtsblatte Stüd 13: pro 
-1860 hiervon in Kenntniß. Potsdam, ven 30. Juni 1860. 

Der Ober-Pofl-Direstor. Balde. 
LI 
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Verordnungen und Bekanntmachungen‘ 
ber Behörden der Stadt Werlin. | 
AR 115. - Der Kaufmann Earl Guſtav Ferbinand Mauritius hierſelbſt, iſt als Agent 
dener⸗ ver Feuer⸗Verficherungs⸗Anftalt der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in 
Derfiherung. - Dünen für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beſtätigt worden. 
——ãe Berlin, den 8. Juli 1860. 
u Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 


ME 116. Der Saamenhändler Johann Traugott Hermann Niemann hierfelöft, ifl 

.  Seners als Agent ver SFeuer-Verficherungs-Anflalt der Bayerifchen Hypotheken⸗ und 
Berfiherung Wechſelbank in München für ven engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beflätigt worden. 
ln Berlin, ven 8, Juli 1860, 

“ gans. Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlitzz. 


SE 117. Der Raufmann Cart Paul Müller bierfelbft, ift. als Agent ver Aachener 
Beuer- und Münchener Feuer-Berfiherungs-Gefellfchaft für Fr engeren Berliner Polizei⸗ 
Verſicherung. Bezirk beflätigt worden. Berlin, den 8. Juli 186 





Bohrung. Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr on Zedlitz. 
M 118. Der Kaufmann Guſtav Hartmann hHierfelbft, iſt als Agent ver Feuer 


euer: Verfiherungs- Anftalt ver Bayerifchen Hppothelen- und Wechfelbant in München 
Berſicherung. für ven engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. 


Behignn i Berlin, den 11. Juli 1800. 
N 118 Königl. Polizeis Präfivium. "Freiherr von ‚Zerlig. 
Lebenss, Der Kaufmann Wilhelm Eck hierſelbſt, Hat die ihm von ver Lebens-, Penſions⸗ 


Derfione- UM und Leibrenten-Verfiherungs-@efellfepaft „Iduna“ zu Halle a. d. ©. Übertragen ' 


Reibrenten:; 


_ Werfigerung. geweſene General-Agentur niedergelegt. Berlin, ven 8. Juli 1860. 





** "önigl. Polizei-Präfiium. Frridetr von Zedlib. 
Nieverlegung. 
MM 120. Nachdem vem Kaufmann Heinrich Herrmann Hendel hierſelbſt als General» 


—ELebens⸗ Agent ver „Germania“, Lebens⸗Verficherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin, für 
Verſicherung. ven Regierungs» Bezirt Potsdam und den engeren Berliner Polizeis Bezirk vie 
Agentur: Beſtätigungs⸗Urkunde ertheilt worden, ift im ——— mit der Koͤtziglichen 
Beſatigung. Regierung zu Frankfurt a. d. D. biefelbe auch für ven Vermaltungs- Bezirk 
wu dieſer Behörde ausgedehnt worden. Berlin, ven 5. Yuli 1860. 

Königl. Polizei-Präftvium. Freiherr von Zedlig. 


M 121. Der Feilenhnuermeiſter Friedrich Auguſt Stolle, zu Charlottenburg, ift als 
Lebens: 2 der Deutſchen Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Kr für die Stadt 

Werficgerung. Iottenburg beflätigt worden. Berlin, ven 8. Juli 1 

Ngentur- Koͤnigl. Polizei-Präfpium. Freiherr von 3 er tz. 


t 
| 


Der Buchhalter Friedrich Moritz Beyer hierfelbft, ift als Agent ver Leipziger 
Lebens » Berficherungs» Gefeflfhaft -für den engeren Berliner Polizei» Bezirk beftätigt 


worden. 


T 
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Berlin, ven 8. Juli 1860. 


Königl. Polizei⸗Praͤſtdium. Freiherr von Zeplig. 


Des Regentel® Prinzen von Preußen Königliche Hoheit haben im Namen 
Sr. Majeflät des Königs allergnädigft zu beflimmen geruhet, daß die Brauhaus- 


gaſſe hierſelbſt fortan ven Namen 


führen ſoll. 


9. 
2610. 
6826. 


911. 
3231. 


„Braubansftrafe‘ 
Berlin, ven 8. Juli 1860. 


Königt. PolizelPräfbiem. Freiherr von Zertig 


—Bekanntmachnnug 
Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 23. nl d. 3. am 14. d. M. ſtatt⸗ 
gefundenen oͤffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find folgende Apoints geogen werden: "" 


die Nummern: 
561. 


die Nummern: 
1150. 1366. 
3257. 


| die Nummern: 


69. 
3001. 
6594. 


343. 
2962. 
6406. 


66. 
678. 


863. 
1001. 


198, 570. 719, 
3076. 3282. 3703. 
6652. 6662. 6987. 


die Nummern: 


468. 470. 609. 
3205. 3992. 4054, 


die Nummern: 
113. 119. 
499. 539. 
693. 698. 
865. 881. 
1013. 1015. 


652. 849. 
2640. 2776. 3041. 
7238. 7559. 7603, 


1463. 


160. 
563. 
718. 
895. 
1017. 


Littr. A. zu t000 Thlr. 


1199. 1387. 1411. 1465. 1675, 
3296. 3602. 3713. 3964. 4622. 
7370. 


Littr. B. 3u 500 Thlr. 


2380. 2633. 2697. 2723. 2938, 


Littr. ©, zu 100 Thlr. 
7155. 1467. 


7102. 7407. 8132. 8226. 
Littr. D. 3u 25 Thlr. 


1130. 1590, 1957. 1962. 1996. 
4342, 4593. 4934. 5134. 5610. 


Littr. E, zu 10 <plr. 


199. 
977. 
730. 
903. 
1018. 


214. 
593. 
743. 
919. 
1024. 


234. 
594. 
753, 
921. 922. 947. 
1036. 1039. 1051. 


1790. 1836. 1986, 
3993, 4537. 4647. 4669. 4883, 


305. 333. 
596. 616. 


769. 799. 805. 


1963. 2379. 
4829, 5117. 


2975. 3079. 


\ 


2075. 


2205. 
5676, 


370. 
637. 


952, 
1068. 1076, 


2166, 
4900. 4947. 


2522, 
5697. 


M 122. 


Lebens 


Berfiherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


NM 123. 
Neue Beuen⸗ 


nung einer 
GStraße in 
Berlin. 


2384, 
5278, 


3082, 


2460, 
9034. 


2556. 
5962. 


386. 
647. 
821. 


1080. 


2530. 
5945. 


3208, 


2831. 
5448. 


2782. 


5979. 


861. u 


1085. 


\ 


1103. 
1388. 
1808. 


1966. 


‚2203. 
2466. 
2586. 
2722. 
2929. 
3170, 
3432. 
3624. 
3869. 
4259, 
4513. 
4144. 
4983. 
5312. 
5502. 
"5739. 
5900. 
6160. 
6423. 
6596. 
6873. 
7052. 
7314. 
7546. 
7827. 
7945. 
8119. 
8336. 


8527. 


8715. 


1125. 
1459. 
1816. 
2017. 


2245.. 
3471. 


2590. 
2733. 
2934. 
3185. 
3438, 
3686. 
3896. 
4316. 


4515. 


4753. 
5002. 
9331. 
5940. 


5740. 


5912. 
6186. 
6433. 
6603. 
6935. 
7054. 
7316. 
7550. 
7828. 
7948. 
8140. 
8398. 


"8528. 


8735. 


1165. 
1470. 
1822. 
2034. 
2246. 
2483. 
2595. 
2795. 
2977. 
3196. 
3449. 
3640. 
3939. 
4319, 
4524. 
4792. 
5006. 
5354. 
5530. 
5752. 
5915. 
6197. 
6436. 
6619. 
6959. 
7070. 
7336. 
7600. 
1834. 
7953. 
8185. 
8399. 
8535. 
8744. 


1190. 
1479. 
1823. 
2037. 
2270. 
2488. 
2612. 
2816. 
2992. 
3213. 
3464. 
3683. 
3996, 
4362. 
A540, 
4811. 
3020. 
5360. 
9547. 
5805. 
9945. 
6219. 
6449. 
6637. 
6968. 
7082. 
7341. 
17624. 
1837. 
7956. 


8224. 
8401. 
8542. 
8747. 


1208. 
1504. 
1826. 
2049, 
2274. 
2494, 
2622, 
2852. 


3011. 


3234, 
3474, 
3687. 


3997, 
4370. 
4581. 


4823. 


5098. 


5370. 
5063. 
5820. 
5953. 
6221. 
6458. 
6715. 
6985. 
7094. 
1375. 
71625. 
1849. 
7959. 
8229. 
8413. 

8550. 
8755. 


1239. 
1536. 
1829. 
2085. 
2276, 
2502. 
2650. 
2853, 
3029. 
3237. 
3490, 
3690. 
4021. 
4382. 
4602. 
4826. 
5103. 
5372. 
5586. 
5840, 
5963. 
6234. 
6495. 
6720. 
6994. 
7119. 
7391. 
7662. 
7850. 
7969. 
8233. 
8419. 
8553. 


ET8A, 
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1272. 
i613. 


1891. 
2099. 
2329. 
2513. 
2656. 
2865. 
3039. 
3300. 
3501. 
3695. 
4089. 
4392. 
4615. 
4857, 
5114. 


9397. 
9087. 


800, 
964. 
6248. 
6497. 


6726, 


7004. 
7167. 


7429. 


7703. 


7854. 
1972, 
8238. 
8422. 
8640. 


1301. 
1632. 
1910. 
2103. 
2341. 
2516. 
2665. 
2878. 
3082. 
3301. 
3507. 
37211. 
4112. 
4398, 
4638, 
4906, 
5187. 
5418, 
5598. 
5857. 
5975. 
.6263. 
6503, 
6755. 
7012. 
7247. 
7462. 
7727. 

7863, 
7998. 
8245, 
8430. 
8641. 


1318. 


1712. 


1913. 
2158. 
2347, 


2529, 


2692. 


2888, 


3072. 
3345. 


3517, 


3723. 
4133. 
4401. 
4652, 
4912, 
5197. 


9435. 
601. 
5862. 
6028. 


6267. 


6537. 
6780. 


7013. 


7279. 
1487. 
7736. 
7865. 
8018. 
8270. 
8497. 
8646. 


1326. 
1749. 
1951. 
2163. 
2402. 
2533. 
2697. 
2898. 
3084. 
3363. 
3531. 
3760. 
4134. 
4454. 
4665. 
4955. 
5280. 
5441. 
5622. 
5871. 
6041. 
6271. 
6550. 
6796. 
7025. 
1285. 
7508. 
7739. 
7868. 
8072. 
8284. 
8503. 
8654. 


1333. 
1772. 
1952. 
2175. 
2403. 
2854. 
2709. 
2900, 
3137. 
3384, 
3570, 
3779. 
4152. 
4460, 
4671. 
4958. 
5286. 
9446. 
9672. 
5873. 
6069, 
6333. 
6557. 
6847. 
7032. 
1287, 
7510. 
7744, 
1883: 
8094, 
8311. 
8509. 
8087. 


1346. 
1778. 
1956. 
2196. 
2420. 
2561. 
2711. 
2922, 
3140. 
‚3397, 
3580, 
3802. 
4208. 
4461. 
4716. 
4962, 
5302, 
5458. 
9675. 
5880. 
6136. 
6406. 
6562. 
6849. 
7048. 
7289. 
7515. 
7803. 
7925. 
8103. 
8313. 
8508. 
8703. 


1352. 
1794. 
1958. 
2198. 


2424. 


2567. 
2716. 
2923. 
3153. 
3410. 
3601. 
3810. 
4239. 
4496. 
4719. 
4980. 


‘93095. 


9479. 
5732, 
5888. 
6156. 
6416. 
6577, 
6856. 
7049. 
7307. 
7531. 
7807. 
1932. 
8108. 
8322. 
8518. 
8708. 


Die Inhaber ver vorbezeichneten Nentenbriefe werden aufgefordert, gegen Quittung und 
Einlieferung der Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und der dazu gehörigen Coupons 
Ser. 1 MS bis incl. 16 ven Nennwerth ver Erſteren bei ver hiefigen Rentenbank⸗Caſſe, 
Alte Jacobsſtraße Nr. 106, vom 1. October — 3. ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr 
in Empfang zu nehmen. 

Dom 1. Oktober d. 3. ab hört bie Bergnfung der ansgeloofeten Nentenbriefe auf. 


Gleichzeitig werben vie Inhaber folgenver bereits früher ausgeloofeten Rentenbrieſe der 
Amen Bemebrabure und zwar: 


B . ” . 
. 


- | au 

a) aus dem Falligkeite⸗Termin am 1. April 1856: 

Littr. ©. N: 505 fiber 100 Tple., 

D. N? 1532 über 25 Tilr., 

b) aus dem Fäligkeits-Termin am 1. October 1856: 

Littr. E. M 4641 über 10 Thlr., 
©) aus dem Fölligleite-Termin am 1. April 1858: 

Littr. E. M 1300. 2577. 3623. 6078 & 10 Ipke,, 
d) aus dem Falligkeits⸗Termin am 1. October 1858: 

Littr. E, „N? 580. 
e) aus dem Fälligkeits⸗Termin am 1. April 1889: | 

Littr, A. M 3787. 4658. 6399 & 1000 Zlr., 


B. N? 6 über 500 Tulx. 
C. N? 13. 71. 3190 a 100 Zflr., 


1669. 2970. 3722. 8213 a 10 Thir, 


D. MN 2288. 4178 à 26 Ihe, 


Eittr, 


s 


8 


1110. 


1129. 


1448. 


E. N 19. 63. 209. 210. 439. 


‚1637. 


3830. ‘3928. 4137. "4156. 
4567. 4867. 48%. 5641. 
7205. 7267 a 10 Thlr., 


f) aus dem Fälligkeits.Termin am 1. Oktober 1859: 


A. M 231. 
B. X 5. 2502. 2671. 
C. M 1366. 


1573. 


5987. 6712 à 100 Thlr., 
2465. 5381 a 25 Thlr., 


D. M 1386. 
B. M 43. 


901. 

1568. 
2012. 
2519. 
3051. 
3489. 
4276. 
4989. 
5433. 
5948. 


56: 


1940. 


1687. 
2088. 


2569. 


3080. 
3522. 


4569. 


9162. 
5434. 


5972. 
6404, 6463 


v 


181. 


2214, 


1693. 
2094. 
ı 269 1 o 
3133. 
3612. 
4609. 
51706. 


5614. 


5976. 
0513. 


184. 
"522. 578. 570. 622. 025. 671. 
949. 993. 


187. 222. 329. 
827. 
1044. 


1698. 
2133. 


2777. 


3144. 
3641. 


4620. 


5193, 


5619. 
. 5088. 


0541. 


973. 


3260. 
4178. 
5808. 


1358. 


1760. 
22. 
2819. 
3284. 
3906. 
4691. 
5391. 
5693, 
6220. 
6553. 0858. 


1054. 


3675. 
‚4550. 
0030. 


1382, 


1777. 
2367. 
2911. 
3358. 
4081. 
4825. 
‚53392. 
5722, 
6224. 


1058. 


3771. 


4562. 
6530. 


3165. 3220. 4546. 5704 & 1000 hlr., | 
3297 a 500 Thlr., 
1068. 1854. 1867. 3367, 4195. 


383. 

806. 
1555. 
1968. 
2465. 
2032. 


3451. 


4188. 
4873. 
5406. 
5891. 
6320. 
LARA 


> 
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6803. 6954. 7019. 7074. 7088. 7207. 7335. 
‚?. 7837. 7301. 7422. 7450. 7454. 7481. 7484. 
7563. 7582. "77113. 7876. 7879. 7942. 7965. 
8074. 8125. 8483 à 10 Ilr., 
wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth derfelben nad) Abzug des Betrages ber von ben mit 
abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stüde, auf unferer Caſſe in Empfang zu nehmen. 
Wegen der Verjährung der ausgelooſeten Rentenbriefe machen wir auf die Beflimmung 
des Gefeges über vie Errichtung ‚von Rentenbanten vom 2. März 1850 8 44 aufmerffam. 
Endlich beperten wir, daß ven Inhabern von ausgelooſeten und gekündigten Rentenbriefen 
iſt, die zu realiſirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer ordnun 
— init der Poſt an die Rentenbank-Eaffe portofrei einzuſenden und die Ueberſendung 
des Gelbbetrages auf gleichem Be | auf Gefahr und Koften ves Empfängers, in Antrag 
zu bringen. Berlin, ven 14. M 
nn Königl. Direstion ve Reten für die Provinz Brandenburg. 
’ eyder. 


a 
Feuercafiengelder : Ausfchreiben 
für die zu einer Verfiherungs- Gocietät verbundenen Städte der Rar- und 
Neumark und der RiederrEaufiß, fowie ver Aemter Senftenberg und Finſterwalde 
pro Iſtes Semefter 1860. 
Die I der Brände im Socletäte- Bezirke währenn ver Monate Januar bis ultimo 
deri „oo fief fih auf 68.. 
Der durch dieſelben verurfachte und dieſſeits zu vergütende Schaden an verficherten 
Gebäaten ıc. iſt bis In fetgefeit auf: 53,666 Tr. 
Zur Vergätung möffen ausgefchrieben werden pro Iſtes Grmefer 1880 
—* Hundert der Verſiſerynge Summe | 
der Gebäude Elaffe 1 Sgr., 
⸗ ⸗ * ⸗3 » 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


Dies ergiebt von 26,489,850 a. Berfherung- Ei Ei I 8,829251.28&gr. BY. 


.« 29,695,750 IT 29,695 ., 2». 6» 

. 6,530,375 h ⸗ s,  » II 10,883 .„ 283» 9» 

⸗ 2,398, 715 ⸗ ⸗ 6 „+ WW 5,597 ⸗ 4» 3⸗ 

Lerhaupt von 66, 114, 750 Tplr. —— —— ...... 55,006 Sp. 24 10. — Pf. 
Dk Receptargebühren & 2 Prozent betragen - oo... 0 000. 1,100 ‚ 1» 

WBerbleiben Verrechnung netto .......... 53 SO ner 11 Yf. 

—— — und reſp. Obria der affoclirten Gtäbte wollen hiernad die von ben 





L iden Feuercaflı äge ungefäumt einziehen und an unfere Haupt-Caffe 
SE an Berlin, ven 9. Juli 1860. 


»Borietäts- Direstion ber * und Neumark und ber Nieder⸗Laufitz. 
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verfnueiasonit Ä 
Dem Landrathe Ruppinfehen Kreifes, Major a. D. von Schenckendorff auf Wullow, iR Mer 


ve en Orts unter Verleihung bee —* als Geheimer Regierungs-Rath bie nachgeſuchte Euts 
laſſung aus dem Staansödienfte beivilligt worden. 


Die Dortoren der Mebichn und Chirurgie Alexander, Levy, Heimann eitthaner und 
Hugo Rudolph Shwarge zu Berlin, find als practiſche Aerzte, Wunbärzte und Beburtspelfer in den _ 
Königlihen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Dem ordentl Lehrer am una Berlin, Dr. ® ner, iR das Präbicat 
n Srbentigen Bepre: am Branöffien Symneſan u Berlin, s prä 
Ra & weifu 
ber im Monat Juni 1860 mit Beftallung verfehenen Schiedbömannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. | 

Stadt Berlin. 1) Der K nn Bünther als 2ter Stellvertreter für den Heil a 
Bezirk Nr. 1, verpflichtet am 30. A 1860: 3 der Kaufmann Jonas % 348 Ka gr 
den Moltenmarkt- Bezirk Sr. 7, 3) der Deftillatene Drewes ald 2ter Stelfvertreter für 

Bezirk, 4) der Maler Kappel als Iſter Stellvertreter für ben 2ten mesigrafenfraßen Begiif Rr Ar. 43, 
5) der Riemermeifter Preiß als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 6) der Dfen-Fabricant Dumalt 
als ifter Stellvertreter für den ZimmerfiraßensBezirf Nr. 44, alle fünf verpflichtet am 9. Juni 1860 
7) der Eigenthümer Ziehm als Schiebemann für den Waßmannsſtraßen⸗Bezirk Nr. * 8) der Maler 
Schöneberg als 1fter Stellvertreter für denfelben Bezirl, 9) der an Engelhardt als iſter 

Stellvertreter für den Keſſelſtraßen⸗Bezirk Ar. 1020, alle drei verpflichtet am 30. 30. Juni 1860. 

u Ungermünder Kreis. Stabt Breiffenberg. 10) Der Kaufmann Schneider als un one 
mann, 411) der Rathmann Trampe als Ifter Stellvertreter, 12) der Topf ler. Halens als 
2ter Sielverivehr, alle drei verpflichtet am 5. Juni 1860; 13) der Bauerhoföbefiger Eistchen zu 
Neu⸗Kunkendorf als Schiedsmann für den 9ten laͤndlichen Bes 14) der Bauerhofs⸗Beſitzer Ro os 
daſelbſt als Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 15) der Katmann gast zu Dobberzin als 
2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 15. Mai 1 

Dftbavelländifcher Kreis. Stadt Nauen. 16) Der Kaufmann Karton als Gchiedsmann, 
17) der Rentier Kerkow als ifter Stellvertreter, beide verpflichtet am 11. Juni 1860. 

Zebufer Kreis. 18) Der Müplenbefiper Eolberg zu Alt» Gtansborf als Ifter Gtefiverieter 
für den 10ten ländlichen Bezirk, 6) der Gaſtwirth Bedemeye (od: % den ar ha Stellvertreter 
für ben 12ten ländlichen Bezirk, beide verpflichtet am 23. Mai 1 Kauf m 
Solicante als Schiedsmann für den 16ten ländlichen Bezirk, —— pl A Fo 860. 

„‚ofpeiegni je Kreis. St Wittfod. 21) Der Bürgermeißer a. D. Gabcke als 

chiedsmann, verpflichtet am 30. Mai 1 

en 
Bermifchte Rebribten 
Brüden- Sperre 

Die über den Loknitzfluß führende Große Wallbrücke zwiſchen Rüdersdorf und Ererten⸗ | 
forth wird in ver Zeit vom 1. Auguft dv. J. bis 22. Anguſt d. 3. erneuert, und .mäfflen . 
Fuhrwerke aller Art währen» dieſer Zeit ven Weg über Fangſchleuſe over al-Bugherft wählen. 

Potsdam, den 29. Juni 1860. 


Königl. Regierung. 
Abcheiluns für Ra Rn RE 
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200 | 
. Berandemuhung J | 
Wegen einer an der Eapnther Fähr⸗Anſtalt vorzunehmenden Reparatur kann auf 
elben in ver Zeit vom 23. Juli bis 1. Auguft d. 3. Fein. Fuhrwerk oder Vieh übergefeßt 
werben, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. . 
Potsdam, den 16. Juli 1860. . Kbnigl. Rent» und Polizei⸗Amt. 





Geſchenke an Kirchen ꝛc. | 

Der Gt. Andreas- Kirche. zu Teltow, Sup. Berlin-Eöln, yon ben Eonfirmanden ein Erueifir aus 
Eifenbeinmifhung, von Frau Bräbert geb. Pickenbach zu Berlin zwei neufilberne, ſtark verfilberte 
Bafen mit Fünf Blumen und Silbergarn-Ueberzügen; von einer Jungfrau der Gemeinde ein Tuch 

zum Bedecken ber Abenbmahlsgefäße und eine weiße geflidte Altardede mit geflidter Kante zur Feier 

des heiligen Abendmahls. | j 

Der Kirche zu Neuendorf, Sup. Treuenbriegen, von einem Gemeinde-Mitglied ein blaufammeiner 
tunfkıgich in Silber geflidter Mingeibeutel. | 

Der Kirche zu Wölfigkendorf, Sup. Strausberg, vom Adminiftrator bes dortigen Rittergutes Herrn 
Bartholdt, eine Abenbmaplöfanne von Kryftaliglas mit fllbernem Deckel. | 

Der Kirche zu Ferch, Sup. Neuftadt-Brandenburg, vom dortigen Lehnſchulzen Dorre, zwei Altarlichte. 

Der Kirche zu Melzow, Sup. Gramzow, vom dortigen Schulzen Millies ein gußeifernes Erucifix 
mit vergolbetem Chriſtuskoͤrper, und von einem Ungenannten ein Altarliht. Kerner hat bie Gemeinde 
zu Melzow zum Bau der neuen, Drgel in bortiger Kixche 350 Thlr. baar aufgebracht, ohne die Fuhren 
unb bie Naturalverpflegung der Orgelbauer bei Aufrichtung des Werkes, we * der Schulze Millies 
allein übernommen bat. 





In der Guperintenbentur Dom- Brandenburg der Kirche zu Tremmen son dem Kirchenvorſteher 
€. Liere zwei Altarleuchter von Boldbronce, vom Kaufmann Ziem in Breslau ein filbernes Hoſtien⸗ 
gefäß und ein Erucifir, und von der Gemeinde ein Abbild, „der fegnende Chriſtus.“ Der Kirche zu 
Rihede vor mehreren Hausmüttern der Gemeinde ein broncener Krongnleuchter, und von ginem Un- 
genannten eine ſchwarztuchene Kangelpultdede mit weißen Franzen und Anfipeft Der Kirche zu 
Schwanebeck von einer ungenannten Dame eine ſchwarzſammetne Altarbefleidung mit Kreuz und I⸗ 
ſchrift und von einer Ungeriannten eine ſchwarztuchene Kanzelpultdecke mit ſilbernem Kreuz und Franzen. 

Der Kirche zu Niendprf, Sup. Dahme, vom dortigen Zweihüfner und Kirchenvorſteher 3. Ch. 
Erpel zwei blauſammetne — fir die DER — Der Schneidermeifter G. Thin ius Deren 
hat den Klingelbeutel mit ſchwarzem Saminet überzogen und reparidt. 

Der Kirche zu Cantow, Sup. Wuſterhauſen a. d. D., vom Palron, Ritterhlitöbefitier v. Görtzke 
„ und der Gemeinde ein Harmonium im ne von 250 Thlr. und von der Frau Patronin eine braum- 
wchene, mit Broncefranzen verfehene Att und eine desgl. Kanzeldecke, fowie ein golbgerändertes 

Marmorkrenz für den Altar. 


(Hiergu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Nidigirt don ber büigzltchen Regierung zu Yorsbam. 
Deisvam, gedruccai in bes U. V. Gapuſchen Bucdenderei. 





Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin Ä 


Stück 30. Den 27. Zuli 1S60. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige 22ſte Stück ver Geſetzſammlung für vie wönigl Preußiſchen | 


Stanterr enthält: 

M 5240. Gefep, betreffend die Uebernahme einer Zinsaarantie für das Anlage 
capital einer Eifenbahn von Ehrenbreitflein zur Landesgrenze bei Horch⸗ 
beim und. einer feften Rheinbrüde zwifchen Coblenz und Eprenbreitfiein. 
Bom 2. Juni 1860. 


Ne 5241. Mlerhöchfter Erlaß vom 28. Mai 1860, betreffend die Verleihung 


der fiscaltfhen Vorrechte für den Ban und pie Unterhaltung der Ehauffee 


von Pawonkau nad Zawadzki im Groß-Strehliger Kreife. 
Das 23fle Stüd verfelben enthält: 


M 5242. Staats⸗Vertrag zwiſchen Preußen und Naffau über vie zwiſchen Ebln 
und Gießen und zwifchen Eoblenz und Weglar zu erbauenven Eifenbapmen. 
Vom 8. Februar 1860. 


IE 5243. Privilegium wegen Ausfertigung ‚auf den Inhaber Iautenver Kreis⸗ 
Obligationen des Lublinitzer Kreis im Betrage von 14,000 Thaler. 
Dom 28. Mai 1860. 


Das 2Aſte Stüd verfelben enthält: 


Nr 5244. Gefeb, „setreffend ven Erlaß eines volfländigen Zolltarife, Dom 


27. Juni 

N? 5245. —e— betreffend bie Einführung der Verordnung wegen Ab⸗ 
änderung des DVereing-Zolltarifs vom 29. October 1859 und des Gefehes 
über ven Erlaß eines vollfländigen Zolltarife vom 27. Juni 1860 im in 
dem Jadegebiete. Vom 28. Juni 1860. 





— ——— os 


Verordnungen und Bekanntmachungen der — N egierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen 


Wir machen vie Polizei-Verwaltungen unferes Verwaltungs⸗Bezirks wieverholt 
auf die von dem Regierunge⸗Rath von Wichert herausgegebene Schrift „vie im- 


M 177. 
v. Wichert⸗ 


Regieruuge-etirk Potedam beſtchenden Polizei⸗Venerdaungen betreffead ſqe Sarit 


ö ‚ Ä — | s \ 
über bie Boll: fam und. bemerken, daß dieſelbe durch die Herren Ländräthe gegen Erflattung bes 


iel-Berorde Koftenbetrages von zehn Silbergroſchin von uns Bezogen werden kann. 


nungen bee 


Re Diefe Zufammenftellung gewährt jeder Polizei-Berwaltung eine mefentliche 


“ 


Potsedam. Erleichterung, und es iſt im Intereſſe des Dienftes zu wünſchen, daß jede verfelben 
l. 1767. Juli. mit biefem Werke fich verfieht. 


Potsdam, ben 21. Juli 1860. | 


— — — 





— ie 





N 18, Nach dem Artikel IE der Additional⸗Convention vom 28. October v. 3. zu 


Sprit und dem Handele- und Schifffahrte-Vertrage vom. 23. Juni 1845 zwiſchen den Zoll- 
Branntwein vereinsſtaaten und Sardinien follen Sprite und Branntweine zollvereinslänpifchen 
Ansfahr nah Urſprungs zu einem ermäßigten Zollfage in Sardinien zugelaffen werden. In 


—— der übet den Urſprung zu ertheilenden Zeugniſſe wird Nachſte hendes 


Der vereinsländiſche Urſprung derjenigen Sprite und Branntweine, welche 
zu Lande in Sardinien cingeführt werben ſollen, braucht nur durch Attefle der 
Ortsbehörden nachgemiefen zu werden. Zu dem Zmede haben die Verfenver über, 
den auszuführenden Branntwein eine Anmeldung nad dem beigefügten Muflter - 
der Ortsbehörde vorzulegen, welche die Anmeldung mit der Beſcheinigung dahin 
'yerficht, daß ver im Rede ſiehende Branntwein aus dem’ freien Verkehr des Zoll⸗ 
77 abſiamme mb gegen ben vereinsländiſchen Urſprung deſſelben Fein Zweifel 
obwalte. 


Sol Branntmein aus zollvereinsländiſchen SHafenplägen mit dem 
Anſpruch auf den ermäßigten Zollfag zur See in Sarvinien eingeführt merven, 
fo iſt außer dem vorgeracdhten Attefle der Ortsbehörde eine Befcheinigung über die 
vereinsländifhe Abſtammung des Branntweins Seitens des betreffenden Sardi⸗ 
nifchen Conſuls erforberlich. 


Hinfihtlich desjeniaen Branntweing, welcher über nicht zum Zollverein 
ehörige Hafenplätze zur See nad Sardinien befördert werven foll, wird 
ardiniſcher Seits der Urſprung als nachgewiefen angenommen werden, wenn bie 

Urfprimgszeugniffe der Orts⸗Behoͤrden, melde fiber ven mit dem Anſpruch auf 
einen .ermäßigten Zollfag nad Sartinien zu verfendenvden Branntwein zu ertheilen 
find, in dem nicht vereindländifchen. Hafenplage, in melddem ter Branntmwein zur 
Ausfuhr nad) Sardinien verlaven wird, durch ven dort refivirenden Sardiniſchen 
Conſul vifirt werben. | " 
Hierbei wird zur Erleichterung ter Abfertigung durch die Sardiniſchen Zoll⸗ 
fielen ven Verſendern dringend empfohlen, dein veutfchen, von den Drts-Behörven 
beglaubigten Urſprungtzengniſſe eine genaue italienifche Ueberſetzung des ganzen 
Zeugeiffes (alſo ver Aumeldung A. aud ver Beglaubigung B.) beizufügen uud 











auch diefe, ueberſetung dem —R Conful Des betreffenden Hafenplages zur 
Viſirung mit vorzulegen. 
Potsdam, den 21. Juli 1800. 


Koͤnigl. Regierung. mecheing des Innern. 


| Urſprungs- Zeugniß. 
A. Anmeldung. Ä 
Der Unterzeichnete . '. .. wohnhaft zu 


.. . erklärt hiermit, den nach Gebindezohi, enge und Wfchol- | 
* nachſtehend näher declarirten Branntwein: 












Inhalt: 


Alkoholgehalt nach 
Tralles. 
Procent. 












Bezeichnung der einzelnen Gebinde 


.Marke und Nummer. 






Laufende Nummer 


zur Soe (zu Lande) in das Königreich Sardinien einführen zu wollen. 
Zugleich verfichert verfelbe, dag dieſer Branntwein Erzeugniße der Zollver- 
einöflanten ft _ 
ey, den. .. 18.. 
" Unterschrift 
B. Beglaubigung des Urfprungs. j 
Daß ver vorftehenn bezeichnete Branntiwein aus dem freien Verkehr des Zoll 
vereins abflammt und gegen den vereinsländifchen Urſprung beffelben Fein Zweifel 
| obwaltet wird biermit befeinigt 


‚den... .» 2». 0.0. 18.. 
(Stempel), | Eirma der Ortsbehörde. 
| Unterschrift. 


h) weiche den Hegierungsbesirt Potsdam ausſchlietlid betreffen. 
Der Kaufmann E. Friedländer zw Oranienburg hat. bie Agentur der NP 170, 





Preußiſchen National» (Feuer-) er feherungs- Geſellſchaſt niebergelegt. Zeuer⸗ 
voran, den 11. Juli 1 Ä SBerficherung. 
Königl. rung. nbq ·ilog bes Inrern. *** 


legung. 
Kun. ti 





Nachweiſung 
Pegeln der Spree und Havel im Monat Juni 1860 


M 180. 


der an den 


beobachteten Wafferftände. \ 
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Potsdam, ven’22. Zuli 1860. 
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. Königl. Regierung. ttjeilung des Janern. 





| 2.» 
Betanntmschnngen | 
Der Königlichen Ober: Boft:Direction zu Potsdam. G 
Vom 1. Auguft d. J. ab wird zwifchen Belzig und Wittenberg über Niemegk NF 27. 
eine wöchentlich viermalige Perfonen-Poß mit folgendem Gange verſuchsweiſe eine inrichtang 
gerichtet werben: einer Perfoken- 
aus Belzig Dienflag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend, um 6 Uhr 15 Minuten früh, ee 
in Wittenberg 11 Uhr 10 Minuten Vormittags zum Anfchluffe an die Eifen- Wittenberg, 
bahn- Züge nad) Halle, Leipzig und Göthen, | 
aus Wittenberg an venfelben Tagen um 5 Uhr Nachmittags, nad antun der 
Eiſenbahnzüge von Leipzig, Halle und Cöthen, 
in Belzig um 9 Uhr 55 Minuten Abends. | 
Das Perfonengelv beträgt 6 Sgr. pro Meile, wofür 30 Pfund an Paffagier- , 
Gepäd frei mitgenommen werden koͤnnen. 
Eine Beichaifen-Geftellung findet in Belzig und in Wittenberg flatt. | 
Ä Als Halteftellen zur -Aufnahme sc. von Poſt⸗Reiſenden unterwegs find fol⸗ 
gende — een * 4 
1) Dahnsdorf, am vage, .. Meile 
2) Comthur-Mühle ...-. . . - il | von Belzig, 
3) Zeuden, am Sruge, -. .. . ⸗ 
4) Kroppftädt, am RelaiePunfte, 
(Safthaus des ꝛc. Preuß) . 
5) Gafthof zur Stadt Mayland 3 ⸗ 
Potsdam, den 18. Yuli 1860. 
Der Ober-Pofts-Dirertor Balde. - 


Aus Beranlaffung des auf: der Berlin-Anhaltfchen Eifenbahn zur Ausführung N 28. 
fommenven veränderten Fahrplans Tann vie Perſonen⸗Poſt von Jüterbog nad Veranderter 
Ludau vom 22. d. M. ab flatt mie bisher 9 Uhr 15 Min. Vorm., erfi um Gang de 
10 Uhr Vorm. von Jüterbog abgefertigt werden. In ver Richtung von Luckau Aare: i 
nach Jüterbog bleibt ver bisherige Bang ver Poſt unverändert. ad nn 

Potsdam, ven 19. Zult 1860. | 0 
Der Ober» Poft- Director Balde: 
I] 


7 


von Niemegk. 


Vererdgange und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Der Inſpector Otto Hoffmann phierfelbft, ift als General-Agent ver NE 1. 
Dlvenburger Berfiherungs-Gefellfchaft für ven engeren Berliner Polizei⸗Bezirk genen 
und im Einverſtändniß mit den betreffenden Königlichen Regierungen zugleich für Derficherumg. 
die Regierungs⸗Bezirke Potsdam, Frankfurt a. d. O. und Liegnitz beſtätigt worden. Agentur 

Berlin, ven 17. Juli 1860. Berätigung. 


önigl. Polgei-Präftkum. Greifer. von Zedlis. en 





- 
’ 


IM 125. - Der Kaufmann M. L. Pubroih hierſelbſt, iſt als atent der Feuer⸗Verfiche⸗ 
dener⸗ rungs⸗Auſtalt der Bayeriſchen Hypoehelen ⸗ und Werfelbant in München für ven 
—— engeren Berliner Polizei⸗Bezirk ‚betätigt worden. 
——ã Berlin, ven 8. Juli 1 
u Königl. Pr Freiherr von Zedlitz. 
M 126. ‚ Der Profeffor Hermann Albert Traugott Kramer hierfelbft, iſt als Agent 
dener⸗ der Feuer-Verfiherungs-Anflalt der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in 
Derfiherung Münden für ven engeren Berliner og origei-Begirt beftätigt worden. 
—— Berlin, ven 8. Juli 186 | 
Konigl. —— — Freiherr von Zedlitz. 
M 127. Der Kaufmann Eduard Pfüller hierſelbſt, iſt als Agent der Feuer⸗Ver⸗ 
GZener⸗ ficherungs⸗Anſtalt der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in München für 
Berfiherung. den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. 
— — Berlin, ven 8. Juli 1860. 
Br Königl. Poligei-Präfbium. Freiherr von Zentig. 
M 128. Der Kaufmann Ludwig Emil Moehring bierfelbfl ift als agent der Feuer 
Beners Verfiherungs- Anflalt der Bayerifchen Pypotbeten- und Wechſelbank in München 
Berigerung. für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beflätigt worben. 
— Berlin, ven 11. Juli 1860. 


König. Polizei» Präfivium. Freiherr von Zedlizz. 





Betounntwochung- 


Diejenigen jungen Leute, welche ihrer Militairpflicht durch einjährigen freiwilligen Dienft 
zu genügen beabfihtigen, haben vie Berechtigung dazu, mit der Aufgabe des Rechts, an ber 
Loſung Theil zu nehmen, bei der unterzeichneten Commiſſion nachzufuchen. | 


Die Anmeldung hierzu darf früheftene im Laufe desjenigen Monats erfolgen, in welchem 


das 17te Lebensjahr zurüdgelegt wird, und muß fpäteftens bis zum 1. Februar desjenigen 
Kalenderjahres flattfinden, in dem das 20ſte Lebensjahr vollendet wird. Bis zum 1. April 
des letztgedachten Jahres muß der Nachweis ver Berechtigung zum einjährigen freiwilligen 
Militatrpienfte, bei Verluſt des Aufprucs darauf, durch Vorlegung von Säulzeugnifien oder 
durch die beſtandene Prüfung geführt werden. 


Die unterzeichnete Eommiffion tritt für den, am 1. Detober dv. 3. bevoeſtehenden -Ein- 
j fellungs «Termine zu Anfang des Monats Auguft dv. I. zufammen, und fordert Diejenigen, 
melde vie Vergünfligung bes einjährigen freiwilligen Militairdienſtes nachſuchen wollen, ober 
die Eltern oder Bormünder verfeiben hierdurch auf, Die desfallſigen Gefuche,. welche nach ver, 
durch bie Königliche Regierung zu Potsdam unterm 28. Märg v. J. (Amtsblatt Stück 13 
1 item Militair⸗Erſatz⸗ Inſtruction wem 9. December 1858 (88 129, 
und 
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1) ver Geburtsfchein, 0 
2) vie. fopriftliche "Einwilligung des Vaters oder Vormundes zur Ableiflung des ein- 
jährigen freiwilligen Militair⸗Dienftes, | 
3) das Schulzengnif, un : | | 
4) ein obrigfeitliches Führungs⸗Atteſt, wenn die meralifche Führung nicht dvurch ein 
Schulzeugniß nachgewieſen wirn, | 
beigefügt fein müffen, bis fpäteftens ven 1. Auguſt d. 3. in unferem Gefchäfts-Kocale, Nieder 
wallftraße Nr. 39, einzureichen. | I 
Auf dieſe Geſuche werden zu ven anzuberaumenven Terminen, Behufs Feſtſtellung ber 
koͤrperlichen Dienſttauglichkeit, reſp. wiſſenſchaftlichen Dualification, feiner Zeit befonders Vor⸗ 
ladungen ergehen. Später eingehende Geſuche können erſt für ven nächſtfolgenden Termin berüd⸗ 
ſichtigt werden. Berlin, den 7. Juli 1860. 
Koͤnigl. Departements⸗Prũfungs⸗Commiſſion für einjährige Freiwillige. 

nn mn — — 


—Bekanntmachung. J 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu Pocdam, Abtheilung 
für die indirecten Gtenern, vom 18. Mat d. J. (Amtsblatt de 1860 Suck 21 Seite 183) 
mit welcher der Allerhöchft vollzogene Tarif zur Erhebung ver Abgaben Ur Benugung dea an 
ber Mündung des Berlin-Spanvauer-Ranals in ven Tegeler See errid⸗eten Segelbaum⸗Krahnes 
publicirt worden if, ringen. wir nach Einvernehmen mit ver hiefisen Königlichen Miniſterial⸗ 
Baus Commiffion hierdurch "zur Öffentlichen Kenntniß, daß mit zer Erhebung des Krahngeldes 
vom 1. k. M. ab begonnen werden wird. en 
Gleichzeitig machen wir anf die in ver erwähnten Beimntmadung enthaltene Vorfehrif, 
wonach jeder Führer eines mit Maſten verfehenen Schiffes auf ver Fahrt nad Berlin bei ber. - 
vorgerachten Krahn⸗Anſtalt anzulegen und die ihm dort mitzuthellenden Gontrole»-Borfchriften 
zu beachten hat, nochmals aufmerffam, und bemerken, daß jeder Führer eines folden Schiffe - 
gefäßes zum Ausweife baräber, daß er dieſer Verpflichtung genügt hat, von dem Krahnmeiſter 
eine bei ver Steuer-Erpedition am Berlin-Spanvauer Kanal abzugebenve Blechmarke, mit ver 
Bezeihnung B. S. C. empfangen wird. | | 
Diejenigen Schiffsführer, welche außer Stande find, eine folhe Marke bei der genannten 
Steuer -Erpepition vorzulegen, find gehalten, das tarifmäßige Krahngeld zu erlegen, und zwar 
auch dann, wenn fie von ver Krahn-Anftalt Feinen Gebrauch gemacht haben follten. 
Berlin, ven 13. Juli 1860.. Königl. Haupt-Steuer-Amt für injändifche Gegenflände, 
Ä LO | 


Ä Patent⸗Ertheilung. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M161 vom 11. Juli 1860.) 
Dem Königlichen Commerzienrath C. Kulmiz zu Ida und Marienhütte bei Saarau, tft 
unterm 6. Juli d. J. ein Patent | | | | 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, in feiner ganzen Zufammen- 
feßung flir neu und eigenthümlich erfannten Glasofen, ohne Jemand in ver Benutzung 
befannter Theile vefielben zu behindern, Ä Ä | 
auf Yünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats 
erteilt worden. .— N 





BE 
I 
N ® 


264 


| Perſonalchroni k. 

Der bisher bei der Koͤniglichen Regierung zu Marienwerder befchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor Grimm 
iſt zur hiefigen Regierung verfegt und in das Negierunge-Eollegium eingeführt worden. 

Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Johann Friedrich Ernft Heyer und Adolph Ludwig 
Sigismund Bufferow zu Berlin, find als practiihe Aerzte, Wundärzte und Geburtöhelfer in ben 
Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Candidat ber Pharmacie Friedrich Holghaufen, ift ald Apothefer in den Königlichen Landen 
approbirt und vereidigt worden. | | 

Der Apotheker Ferdinand Julius Theodor Wilsky zu Potsdam ift vorfchriftsmäßig vereibigt worden. 

- Bon der Königlihen Minifterial-Bau-Commiffion find im IT. Quartal d. 3. die Bauführer: Heinrich 
Molph Eugen Moeller, Albrecht Robert Thiem und der Feldmeſſer Herrmann Louis Vehſemeyer 
vereidigt worden. 

Der Baufunfibeflifiene Albrecht Wilhelm Loycke aus Havelberg, ift als Bauführer vorfchriftsmäßig 
vereidigt worden. . j | 

Die von dem Königlichen Minifterio für Handel ze. neu creirte Buhnenmeifter-Stelle an der Havel, 
it dem verforgungsberedhtigten Sergeanten der 2ten Yeflungs «Compagnie Iten Artillerie Regiments 
Schultze befinitie auf Kündigung verliehen worden. 

Bon dem Könalichen Eonfiftorium der Provinz Brandenburg, find Die Eandibaten: 
Geon Hermann Conſtantin Fifher aus Fohenfinow, 
Peter veinhold Brundemann aus Bärwalde, 
Carl Heinann Eduard Hanfe aus Potsdam, 
Hans Guſta. Hermann Heinrich Frievrid Reichardt aus Fienerode, und 

Harald Guſtav Tufhoppe aus Bomsdorf; u 

für wahlfähig zum PredigtsAmte wffärt worden. | 


. Der biöperige Lademeiſter Lufı it zum Königlichen Lademeiſter bei der Niederfchlefifch-Märkifchen 
n ernannt worden. 





—Vermiſchte Machrichten. 
Die Herren Mitglieder des Stiftungs-Vereins der Klein⸗Glienicker Waiſen⸗Anſtalt für die Provinz 
Brandenburg werben zu ber diesjährigen flatutenmäßigen Haupt⸗Verſammlung 
nn, „em Mittwoch ben 5. September d. 3. Nachmittags 3 Ubr, 
im biefigen Givil-Waifen-Haufe, Neue Königsftrage Nr. 61, hierdurch ganz ergebenft eingeladen. 
Potsdam, den 17. Zuli 1860. Das Waifen-Amt 
der Klein-Blienider Waifen-Verforgunge-Anftalt für die Provinz Brandenburg. 


| Geſchenke an Kirchen ıc. J 

Der St. Eliſabeth⸗Kirche zu Berlin find bei Gelegenheit der Feier ihres 25jährigen Beſtehens 
folgende Geſchenke gemacht worden: 1) von dem Bildhauer und afademifchen Künftler A. Möller ein 
Ehriftusfopf von Stud, welcher zur Zierbe ber Kirche am Haupteingange derfelben angebracht ift, 2) von 
einer Kirchgaͤngerin zwei ſammetne Klingelbeutel mit Silberftidereien, 3) von den Banquier Hahnſchen 
Epelenten ein Teppich für den Altar, Fußdecken für die Sarriftei, die Kanzel und Kanzeltreppe, fowie 
neue Bezüge für bie Kniebänfe, und A) von dem Eifengießerei-Befiger Müller ift ber Taufflein re 
parirt und neu broncirt worben. 


(Hierbei die Ehronologifche Ueberficht der im 2ten Quartal 1860 erfcyienenen Verordnungen und 
Belanntmahungen, imgleihen Bier Deffentlide Anzeiger.) 
Aidigirt von der Königlichen Negierung gu Potsdam. 
Potsdam, gebindt in der U. W. Hav uſchen Buchbruderei. 


Amtsblatt 


— 





der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 
Stück 31. 1S60. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Hegierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 
Da der Milgbrand unter dem Rindvieh ber Gemeinde Nonnendorf, Kreis 
Juterbog⸗Luckenwalde, ausgebrocden ift, fo wird hiermit die Sperre des genannten 
Dorfes und feiner Feldmark für Rindvieh, Schweine und Raudfutter bis auf 
angeordne Potsdam, den 25. Juli 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Wegen des Ausbruch der Zungenfeuche unter dem Rindvieh ver Domaine 
Goldbeck bei Wittſtock wird gedachtes But und deſſen Feldmark, mit Auäsſchluß 
des abgeſondert belegenen Vorwerks Scharfenberg, für eh und Rauchfutter 
bis auf Weiteres ger: Potsdam, den 28. Yuli 1860. 

Königl. Regierung. Abtheilung dee Innern. 


I) welche den Regierungsbeirt Dotsdam ausfchlieflich betreffen. 

Die von der hiefigen Regierungs-Haupt-Eaffe ausgeftellten Quittungen über 
die im Laufe des letzten BVierteljahres 1859 eingezahlten Kaufgelver für veräußerte 
Domainen- und Forfl-Gegenflänve find nad erfolgter vorſchriftsmaͤßiger Beſcheini⸗ 
gung Seitens der Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden denjenigen Special⸗ 
Caſſen zugeſandt worden, an welche vie Zahlungen geleiſtet find, und es Fünnen 
piefelben bet legteren gegen Rüdgabe der Interimsquittungen in Empfang genommen 
werden. 

Die Duittungen über die in obengenannter Zeit zur Ablöfung von Domainen⸗ 
Abgaben eingezahlten Capitalien find in Gemäßheit unferer Amtsblatts-Belannt- 


Den 3. Auguft 








IR 18T. 
Milzbrand ix 

NRongendorf. 

I. 1974. Zuli. 


NP 182. 
Biehfperre. 
J. 2362. Yali, 


N? 183. 

Aushänpts 
gung ber 
Duittungen 
über singezablite 
Domainen: und 
Forſt⸗Veraute⸗ 
sung6s@elber. 


mahung vom 14. November 1851 (Amtsblatt de 1851 Seite 362) ven ber 


treffenden Gerichten zur Berichtigung des Hypothefenbuchs überfandt. 


Potsdam, ven 25. Jult 1860. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen uud Forften. 
Der Lientenant a. D. und Domainen-Acuar von Ricaud zu Löhme, 


Kreis Nieverbarnim, ift als Agent der Neuen Berliner Hagel⸗Afſecuranz⸗Geſell⸗ 
haft zu Berlin für ven Umfang des biefleitigen Regierungs- Bezirls von uns 
beflätigt worden. ——— den 16. Juli 1860. 

Koͤnigl. Regierung. Wbifeilung des Zunırn. 


. 





M 184. 
Dagel⸗ 

Verficherung. 
Agentur⸗ 

Beſtaͤtigung. 

I, 212. Mat, 


— 





N? 185. Nachweiſung 


Landes⸗ ; 
Bermeifungen, der im 2ten Duartale 1860 aus dem Regierungsbezirt Potsdam 


⸗ 





1. 878. Inli. | über die Landesgrenze gemiefenen Perfonen. 
Die Des Ausgewteſenen Tag des 
2 rg Sr heimeth⸗ Jerſonenbeſchreibung ver Yale, 
»2| fung , eburte- | Heimathe- . Wehen Kne- 
Blerfotge] Bor und | Stand. g @e | Garde | Befondere Tnerunge 
=] im | Zunamen. Ort. jene. | Der, | Sem | Ser 
&| Kreife. | | | * I Haare. | zeichen. fügung- 
Ober⸗Bauch, Zohann Sapeebel, Webers I35| mittel] Ihwarzs eine. 9. Mai 
- 1 Barnim Gottlieb Königreih Sadfen I gefelle braun 771860. 
2Prenzlaul Trottnow, Kreckow, Arbeiter 40 groß | blond feine. 120.März 
' Johann 5 . Medtenburg-Strelis 1860. 
Zauch⸗ Viernückel, Schmalkalden, Arbeiter 41 Klein | ſchwarz der linke 6. Ar 
Belzig Morig Kurfürſtenthum Heffen | Fuß lahm. | 1860. 
4 Stadt | Wolf, David Hamburg Stein- [17] mittell ſchwarze/ Feine. 14. April 
Potsdam Wol drucker braun 1860. 
do. Witthoff, Io] Emden, Hannover unver 125} mittel| dunkel⸗ feine. 17. April 
hanna Franzisca ehelicht blond 1860. 
Wilhelmine . 


- Vorſtehende Nachweiſung wird, höherer Anordnung zufolge, hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht. Potsdam, ven 24. Yuli 1860. 
| Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


ME 186. Indem wir auf die in ber Allgemeinen Deutfchen Verlags-Anflalt in Berlin, 
Empfehlung. Mohrenftraße Nr. 53, erfähtenene Schrift: „Der Heufchredenfraß im lochauer 
der Schrift: Kreiſe, ſeine Urſachen und Mittel zur Abhülfe, von Dr. C. W. L. Gloger“ 
„Der Deu 2 aufmerffam machen, empfehlen wir die Anſchaffung dieſer Schrift zum 
Sälohauer Der Lehrer auf Koften ver Ortsfchul-Caffen mit dem Bemerken, daß ver Preis 
Kreife von Dr. für ein Exemplar einen Silbergrofchen beträgt. on Ze 
Bloger“. - Potsdam, den’28.. Juli 1860. Königl, Regierung. 


1. L. 3149, Abtheilung für die Kiechens Verwaltung und das Schulmwefen. 
u . | 


Verordnungen und Betonntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


IR 129. Die dem Kaufmann Carl Friedrich Buſchius dieſſeits ertheilte Beftätigung 
Fener- ala General-Agent ber Oldenburger Verficherungs⸗Geſellſchaft hat im Einverflänpniß 

Verfigerung. mit ven Königlichen Regierungen zu Potsdam, Frankfurt a. dv. D. und Keghig, 

* Gultigkeit auf vie Verwaltungs⸗VBezirſe der genatinten Behörden erhalten. 
Stigung. Berlin, ven 13. Juli 1800 


Königl. Poligel 1. Freihert som Zedlißz 


7 
. ⸗ 
0 
D 


’ | 3067 
Der Kaufmann Wilhelm Panzer bier, If. ale Agent ver Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Auſtalt ver Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in Brüggen für ven 
engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beftätigt werben. | | ’ 
Berlin, ven 14. Juli 1860. 
Koͤnigl. Polizei-Präafivium. Breiperr von Zeblig. 


Der Rentier Julius Theodor Voelker hier, iſt als Agent der Deutſchen 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Lübed für den engeren Berliner Polizei- Brairt 
beflätigt worden. Berlin, ven 14. Juli 1860. 

Königl. Polizei⸗Praͤſtdigm. Freiherr von Zedlig, 


Die Kaufleute Eduard Guſtav Koerner und Jullus Ferdinand Albert 
Barth hierfelbft, find als Agenten der Gothaer Lebens⸗ Berfiperungs- Dont für 
den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beflätigt worden. 

Berlin, ven 19. Juli 1860. 
Königl. Polizei⸗Präſidium. Freiherr von Zeplig. 


— — 


Der Kaufmann Theodor Mattern hierfelbft, iſt als Agent ver „Germania‘’, 


2 








Lebens » Verfiherungs- Actien⸗Geſellſchaft zu Gtettin, für ven engeren Bexliner 


Polizei-Bezirf beflätigt worden. Berliu, den 19. Juli 1860, 
Königl. Polizei⸗Präßdium. Freiherr von Zeplig. 





Betanntmacdung. 


N 130. 
Zeuers j 
Verſicherung. 
Agentur _ 
Betätigung. 


N 131. 
Lebens: - 
Berfispernung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


132. 
Lebens⸗ 
Berfiherung. 


Agenturs 
Beflätigung. 


Der Abflug der im Iſten Semefler d. 3. im Bereiche der Ständiſchen Sand - Fensr- 
Societät der Kurmark und der Mieder-Laufig flattgehabten Brandſchäden iſt unterm 12. d. M. 
erfolgt und gleichzeitig das Afle Audfreiben d. 3. erlaffen worden. Die Ergebniffe der Ver⸗ 
waltung für die Zeit vom 1. Januar bis ult. Juni d. 3. bringen. wir vaber hiermit, wie 


folgt, zur Öffentlichen Kenntniß. 
In den, ven Societäts⸗-Verband bildenden 21 Rreifen ver Kurmark und 


der Nieder⸗ 


Laufig find in dem gebadhten Sen 112 Brandſchäden vorgelommen, und zwar: 


im Beftveiegnigfipen .. Kreiſe 3, im Aften Ukermärkſchen . . Kreife 4, 





» Dfipriegnigfen . . - - - 1, ⸗IIten ⸗ 2, 
⸗Weſihavell 8* en.... 1, ⸗IIIten ⸗ 5, 
⸗Oſſthavelländiſchen... 83⸗ Beetkom⸗Storkowſchen 9, 
⸗-Ruppinſchen...... .⸗1, ⸗Luckauſchen....... : 7 
« Dber-Barnimfhen. .-. = 2, ⸗ em 2... - . : 10, 
- Niever-Barnimfchen... - Al, :» Calaulhen ...-.- - 13, 
» Zeltowfhen . .. - - - - 5, ⸗Lübbenſchen.. ..... 10, 
-„ Lebusfhen. ...... - ⸗ 9, ⸗-Sorauſchen....... 5, 
⸗ ich⸗ en.... ⸗68, ⸗Sprembergſchen..... 1. 
-Juterbog⸗Luckenwaldeſchen⸗2, 
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Die dur dieſe Brände ermachfenen Auegaben betragen: 
1) an Vergütigungen für Gebäude ſämmtlicher 4 Claſſen. . 141, 976 Thlr. 27 Sgr. 7 BF. 
2) an Prämien für die von Sprigen und Baffermagen ger 
Ieiften Hülfen . - 2. . 3,5324 — —⸗ 
3) an Vertinenz-Vergütigungen en enter YA » 2» — 
4) an Berwaltungstoften: | | 
a) an Behältern: 


für die General-Direction. . . . » 2,247 Thlr. 27 Sgr.3 Pf. 
für die SpecalsDirectoren . . . . 2,717 » 15 +» — » 
4,965 Thlr. 12 &gr.3 Pf. 
b) an Receptur-Gebühren: 
für die Spectal- 
Rendanten 8609 Thlr. 11 &gr. 4Pf. 
- für die Orts⸗ 


Erbeber 1,308 - 13 ⸗10⸗ 
ü - 2,177 > 25) s 2» j 
| . . 7143 «- 7» 5», 
5) an Ertraorvinartis, einfchließlich der nad dem Communal⸗ 
Landtags⸗Beſchluſſe vom 7. December 1858 aufzubringen- 
den letzten Rate an Bonificationenfürneubefhaffte Seuerfprigen 8,544 » 21 » 3 
zufammen alfo 162, 97 Thlr. 18 Sgr. 39f. 
Von diefem Betrage kommen jedoch vorweg in Abzug 
(efr. 8 130 des revidirten Reglements de 1855): 
a) die Zinſen des eifernen Beſtandfonds, nach Abzug ver 
davon für aufgenommene Darlehne gezahlten Zinfen, 
1 BE 137 Thlr. 28 Sgr.6 Pf. 
b) pie Aufnahmegelver von 1,717,925 


Thlr. neuer Berficherungen ion | 
4 Pf. pro 100 Zplr. mit . . 163 = 15 - 8, 


find 9001 -. 14 » 2» 
fo vaß von den Socletts/ Intere ſenten pro 1. « Gemefter d dv. J. 
im Ganıen . . . 162,016 Zhlr. 4 Sgr. 1Pf. 
. zu deden fin. | 
Zur Dedung biefes Schadensbetrages iſt von pro J. Semefter dv. 3. gültigen Verſiche 
rungen und zwar von venjenigen für Gebaäude: 
- 8) ber Iſten @laffe ein Beitrag v von 2 © Sgr., 


| R. s Un + | 
0) » tn -„ » ⸗ ⸗B10 + 
d) ⸗Aten ⸗ ⸗20 ⸗ 


durch das unterm 12. d. NM. erlaffene (fe Ausfchreiben d. J. berechnet worben, wodurch fols 
Avvx-⸗ Beiträge aufgebracht werben, nemlich: 


. 
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1) von ver iflen Elaffe von 29,001,650 Thlr. Verſicherung 


a 2 Sgr. pro 100 Thlr. 19,334 Thlr. 13 Ser. — PH. 
2) von der 2ten Glaffe von 28,453, 700 Thlr. Verſicherung 
a 4 Sgr. pro 100 Thlr. 37,938 -» B832⸗ 
3) von der Iten @lafle von 32, 100, 525 Chr. Verficherung | 
a 10 Ser. pro 100 Thlr. . 107,001 s 22 ». 6» 
4) vom der Aten Claſſe von 224, 875 Se. Berfiherung 
a 20 Sgr. pro 100 Thlr. 149 » 5. —. 
‚ufammen alfo 165,773 Thlr. 18 Ser. er 
Gegen ven vorgedachten Bedarf de 2... 182, 016 - 4. 
werben alfo mehr aufgebradt . . 3,007» 14 » ; ⸗ 


welche den Societäts⸗Intereſſenten als Beftand verbleiben. 


Dieſem Beſtande treten noch ferner hinzu: 

a) der nad unferer oͤffentlichen Bekanntmachung vom 24. Ja- 
nuar d. J. am Sätuft des Jahres 1859 verbliebene 
Befland von . . ‚ 17,070 » 10 » 6s 

.b) die im I. Semefier b. J. auf Grund ber desfallſigen | 
Reglemente-Beflimmungen zum. Beften ver Socien zurück⸗ 
gerechneten indebite aufgebrachten Beträge zufammen mit 4 » 13 ». 4» 


fo daß fih am Schluffe des I. Semeflers d. J. ein (CP 

fammtbeflann von . . 20,872 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. 
berausftellt, welcher ven "Societäts-Intereffenten beim Erlaſſe tes nächſten Ausſchreibens in 
Anrechnung gebracht wird. 

Die Societäts⸗Intereſſenten fordern wir nunmehr noch hierdurch beſonders auf, die auf 
fie fallenden Beiträge zum 1. Ausſchreiben d. J nach Maaßgabe der desfallfigen ſpeciellen 
Ortſchafts⸗Aufftellungen Seitens ver reſp. Kreis⸗Direction ungefäumt einzuzahlen, damit deren 
Ablieferung an die General⸗Caſſe und die aus dieſen Geldern zu bewirkende Befriedigung ber 
betreffenden —— — innerhalb der reglementsmäßig feſtgeſetzten Friſt erfolgen. Tann. 

Zum Schluffe müffen wir noch ver lobenswerthen und eifrigen Hälfe ver Löfchmannfchaften 
ber Gemeinden Niewifh und Speichrow geventen, mit welcher viefelben bei Dämpfung des 
am 28. Juni d. 3. zu Moͤllen, Lübbenfchen Kreifes, ausgelommenen Brandes thätig geweſen 
- find, was wir zur Aufmunterung und Nacheiferung im Isemeinen Societäte- Intereſſe hier⸗ 
mit beſonders anerkennen. Berlin, den 19. Juli 186 | 

Ständiſche Generals Direction der Rand Feuer-Socletät be Kurmark und der Nieder -Laufig. 
| Graf Haefeler. 


mn m — — — 
Patent-⸗Ertheilung. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staatö- Anzeiger AP 171 vom 22. Zuli 1860.) 
Dem Kaufmann Herrn J. H.F. Prill witz in Berlin iſt unterm 18. Juli 1860 ein 


auf eine durch Zeichnung und Befgeeibung nachgeroiefenr Werks un Riten 
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welche den Stoff in Falten ‚gelegt unter die Nabel. führt, ohue Andere in ber. Anwen⸗ 
bung befannter Theife diefer Vorrichtung zu befchränfen, 

auf Fünf Jahre, von jenem’ Tage mm. gerechnet, und für ben Umfang bes reußae Staats 
ertheilt worden na 
Perſonalchronik. 


Des Prinz⸗Regenten Koͤnigliche Hoheit haben im Namen Seiner Mafeftät des Könige Allergnäbigft 
geruht: dem Polizeidiener und Ausrufer Johann Ehrifian Dannhoff zu Hanelberg. bas Mllgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen. 

An Stelle des verſtorbenen Amtedienere Weifi ing zu. Oranienburg ift der ehemalige Magazins 
Aufieher Wolter vom 1. Auguft d. %. ab als int. Amtsdiener daſelbſt beflellt worden. 





Der Candidat der Pharmacie Hermann Auguft Leopold Moerſchner zu Berlin, iſ als Apotheke 


11. Claſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Archidiaconus Friebrih Emil Erler, bisher zu Treuenbriegen, if zum Pfarrer bei den Evan⸗ 
geiiigen Gemeinen der Parodie der St. Nicolai» und Garniſon⸗Kirche zu Prenzlau, Diöces Prenzlau], 
eftelt worden. 

Der bisherige Tademeifler Hennig in Guben iſt zum Königlichen Lademeiſter und ber bisherige 
Stationg-Affiftent Schäpe in Berlin zum Königlichen Eifenbahn- Stations-Affiftenten 1. Elafie bei der 
Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiferbahn ernannt. worden. 





VBVermiſchte Nachrichten. 
Lebens rettung. Oeffentliche Belobung. | 
| Dem Färbergefellen Albert Gieske zu Bahrensporf, Kreis Beeſskow⸗Storkow, dem 
Schiffer Friedrich zu Neu-Zittau deſſelben Kreifes, und tem Auderflevereis Arbeiter Gruhn 
hüerſelbſt, wird wegen Rettung von Menfchen aus Lebensgefahr hiermit eine oöͤffentliche Belo⸗ 
bung ertheilt. Potsdam, ven 24. Juli 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Benugung der Eaputher Fahre. 

Wegen unvorhergeſehener umfangreicherer Reparatur der Caputher Fähre kann dieſelbe 
erſt nach dem 9. Auguſt d. J. wieder zum Ueberſetzen von Fuhrwerk und Vieh benutzt werden, 
was mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 16. d. M. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Potsdam, ven 28. Juli 1860. Konigl. Rent⸗ und Polizei⸗Amt. 


Inſtruction 
zur Ausführung des Geſetzes, die Aufſicht der Berg-Behörden über ben Bergbau 
und das Verhältniß der Berg» und Hütten-Arbeiter betreffend, vom 21. Mai 1860. 
Geſetz⸗Sammlung Seite 201. 
Zur Ausführung des Geſetzes, vie Aufſicht der Berg- Behörden über ven Bergbau und 
das —— der Berg⸗ und Hütten-Arbeiter betreffend, vom 21. Mai 1860 (Geſetz Sammlung 
Seite 04) wird auf Grund des 8:22 vieles Geſegzes veroromes, mad folgt: 


ei _ 
1. za 81. 
Der Bergwerks⸗Eigenthümer oder deſſen Vertreter iſt verpflichtet, alljährlich zu der v 
dem Berg⸗Amte zu beſfimmenden Zeit den Berggeſchworenen ven Betriebs⸗Plan für das folgende 
Jahr einzureichen. Der Betriebs⸗Plan wird durch das Berg-Amt auf Grund einer an Ort 
und Stelle unter Zuziehung des Bergwerks⸗Eigenthümers vorzunehmenvpen Prüfung mit den⸗ 
jenigen Abaänderungen fefgefiellt, welche zur Wahrung ver Nachhaltigkeit des Bergbaues, zur 
Sicherung der Baue und der Oberfläche, ſowie zum Schutze der Arbeiter nothwendig find. 
Gegen ven Beſchluß des Berg-Amts fieht dem Bergwerks⸗Eigenthümer vie Berufung an 
die vorgefegte Inſtanz zu; doc wird durch dieſe Berufung die Ausführung des fefigeftellten 
Betriebs⸗Plans nicht aufgehalten. “ | | 
| Ir. m $ 3. | | 
Jedem Arbeiter muß bei Abſchließung des Arbeits. Vertrages der Inhalt der Pin das 
Bergwerk erlaffenen Arbeits⸗Ordnung befannt gemacht werden. in mit vem Beflätigunde- 
Vermerk des Berg-Amts verfehenes Exemplar der Arbeits-Orpnung muß auf dem Werke auf 
bewahrt werben. Weber die auf Grumd der Arbeits⸗Ordnung verhängten Strafen fleht dem 
Beragefchivoruen die Cognition nur tm Falle einer gemäß 8 6 des Geſetzes, bei ihm ein- 
gelegten Klage zu. Ä | 
IE 8 8. 


Bom 1. Januar 1861 ab tk auf jedem Bergwerke eine Lifte fiber die daſelbft beſchaͤftigten 
Arbeiter zu führen, welche die Bor- und Zunamen, das Geburtsjahr, ven Wohnort, ven Tag 
ihres Dienſt⸗Antritts und ihrer Entlaffung, fo wie das Datum ihres legten Arbeitszengniſſes 
enthält. Diefe Lifte fol — neu angelegt werden, und muß dem Berggeſchwornen bei 
feinen Befahrungen ef tlangen vorgelegt werden. Bis zum 1. Januar 1861 find Die 
bisher vorgefihriebenen Arbeiterliften fortzuführen. | | 


. m . 
Bor der Anftellung eines Betriebsführers, Steigers oder techniſchen Aufſehers, muß der 
Bergwerks⸗Beſitzer oder deſſen Steflvertreter dem Berggeſchwornen vie Perfon des Anzuftellenden 
und die vemfelden zu Übertragenden Functionen Tchriftlich anzeigen, und ven Nachweis feiner 
Befähigung führen. Die Einreihung der Dienfiverträge iſt ferner wicht erforverlih. Das 
Qualifications⸗Atteſt zur Anftellung wird auf ven Bericht des Berggeſchwornen von 
" Berge Amte eriheilt. v 
Die Beftimmungen ver Inflruction vom 6. Maͤrz 1852 zur Ausführung des Geſetzes 
über vie Verhältnifie ver Miteigenthlimer eines Bergwerks vom 12. Mai 1851, Art. V zu 
18 Nr. 1, 2 und 4 werben aufgehoben. 
Berlin, ven 16. Juni 1860. | 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
gez. von der Heypbt. 


% %« 


Vorſtehende Inftruction bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnig. 
Rüdersdorf, ven 28. Juli 1860. Königl. Preußiſches Berg-Amt. 
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wWaldau; 
Koͤnigl. höhere landwirthſchaftliche Lehranſtalt bei Königsberg in Pr. 


Das Winter:-Semefter beginnt am 15. October. 


Borlefungen an der Anftalt: Ueber das Studium und Leben auf Lanbbau-Afabemien; 
—— landwirthſchaftliche Betriebslehre; Schafzucht; Wollkunde: Director, Deconomies 
Rat ettega 

Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau; allgemeine Thier- und Rindvicehzucht; landwirthſchaftliche 
Mafchinen- und Geräthekunde: Apminiftrator Pietrusky. 

Pferdezucht, Anatomie und Phyfiologie der Hausthiere; äußere Krankheiten der Hausthiere: 
Thierarzt Neumann. 

Die Körperformen der Hausthier-Racen: Berfuhs-Dirigent Buchwald , 

eier Ringer. Anleitung zum Feldmeſſen und Nivelliren; andwirihſchaftliche Baukunde: Bau⸗ 
mei inzel 

Forſtwirthſchaftslehre: Oberfoͤrſter Ge b auer. 

Gartenbau: Inſtituts⸗Gärtner Strauß. 

Unorganiſche Chemie; Phyſik: Profeſſor Dr. Ritthauſ en. 

Anatomie und pfiologie der Pflanzen; landwirthſchaftliche Mineralogie; landwirthſchaftliche 
Zoologie: Dr. Koͤrnicke. 


Practifche Uebungen und Erläuterungen: Unterweifung im Glaffifieiren und Zutheilen - 
der Schafe, im Bonitiren und Sortiren der Wolle: Director Settegaſt. 

Demonftrationen in der Wollfunde: Director Settegaft und Berfugt-Dirigent. Buchwald. 

Demonſtrationen in der Hofwirthſchaft: Adminiſtrator Pietrusky 

Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Profeſſor Dr. Ritthauſ en 


ulfsmittel des Unterrichts: Die circa 1900 Morgen umfaſſende Gutswirthſchaft, in ber 
Rindoleh⸗, Schaf und Schweinezucht im Großen betrieben wird. Das Berfuchsfeld. Die Baum 
ſchulen. Der öconomifch=botanifhe Garten. Die Bibliothek nebſt Lefezimmer. te naturhiſtoriſche 
- Sammlung. Der phyfilalifhe Apparat. Das chemiſche Laboratorinm. Die Inftrumenten- und 
Model-Sammlung. 


Der Lehr⸗Curſus ift einjährig. Bebürftigen Alademifern kann bag Studien» Honorar ganz obere 
zur Hälfte erlafien werben. 
Auf Anfragen über die Verhaͤltniſſe der Alademie, fowie in Betreff des Eintritts in dieſelbe er⸗ 
der Unterzeichnete gern Auskunft. 
Waldau, den 24. Juli 1860 Settegafl. 


(Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger.) 


Ribigirt von der Köuiglihen Regierung zu Potebam. 
Potedam, gedruckt in der A. W. Gad nſchen Duchdrucerei. 
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Stück 32. Den 10. Auguſt 1S60. 
—— 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige 2öfte Stück der Geſetzſammlung für die Königl. Hreußiſchen | 


enthält: 


4.5246. Gefe, bie Feftſtellung der — für das Haus der Abgeord⸗ 


neten betreffend. Vom 27. Juni 18 


NM 5247. Allerhöchſter Erlaß vom 21. * 1860, betreffend die Beftätigung 
ver VBefchlüffe der Stände des Kreifes Minden teen der dhauffeemäßigen 
Inſtandſetzung und Uebernahme ver Straßenfirede von Minden bis Döhren 
in der Diinden-Bremer Poſtſtraße, als Kreisfiraße, und bie Uebertragung 


der ven betreffenden Gemeinden durch ven Allerhöchſten Erlaf vom 24. Juni 
Minven. | 


- 1850 verliehenen Rechte und Befugniffe auf den Kreis 





— — — — ——— 


Verordnungen und Befonntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche Den Hegierungsbeziet Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Wegen des im Dorfe Reinsdorf, YüterbogsLudenwalvefchen Kreiſes, unter 
dem Rindvieh ausgebrochenen Milzbrandes wird gedachter Ort und deſſen Feld⸗ 
mark für Rindvieh und Rauchfutter hiermit geſperrt. 
Potsdam, den 6. Auguſt 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


b) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Dem in Berlin erſcheinenden Niederbarnimfchen Kreisblatt wird in Verfolg 


anferer Bekanntmachungen vom 13. December 1842 (Amtsblatt &. 363) und 
vom 20. Auduft 1850 (Amtsblatt ©. 282) die rechtsverbindliche Kraft der Ber- 
fündung ortspolizeilicher Erlaffe für die Stadt Liebenwalde unter Borbehalt des 
Widerrufs hiermit beigelegt. Potsſsdam, ven 6. Auguft 1860. . 

König. Regierung. Abtheilung des Zunern. 


Nadhftehenve Nachweiſung wird derdurg zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 11. Yuli 1860 
Koͤnigl Regierung. „ Abthellang des Janern. 
⁊ v 


N 187. 


Viehfperre. 
l. 185. Auguſt. 


N 188. 


Berdffent- 
Udung orte: 
polizeilicher 
Berorbunngen 
in Liebenwalde. 
I. 2687. Juli. 


MM 189, 
Nachweiſung 
vom Geſchaͤfte⸗ 
betriebe der 
Gparrafien im 
Regierungsbes 
zirk Porsdams 
LARA. 


um 





4 Ingermünde 
ANieberbarnim 
Oberbarnim 





274 
wagwe iſang über den —— par ie —*— der 
4. 










Bunde N des 









Zeit Betrag 

Pi ber Einlagen .. bi 
tie am Schluffe durh vurch 
tuı ur neue eis 
= —* 8* 


1858. Einlagen. an 





A Stäbdbtifde 
1 


























1818 | 5 Sgr., 300 Tplr. 1588707] 8 11392190) 9 6148483 17| A 

1859 10 - 200 Thir. 4871/22 9| 129 13| 9 

1830 110 . von 100 a: Sep-B. sa 21 3] 25100)27 4] 2156 13]11 

1857 10 - Thlr. 830147 A| 7002260 2] 3714| 6 

1848| 5 - von ar. ‚Er: ums 8 9] 60646| 9 9] 4359 13) 5 

185415 » 2731723 5| 11845] 9 1] 952] 9110 

1857 10 . von a0 zur SB. 2403| 4 3) 300826 i| 86 26 2 

185415 200 Thlr. + 29620[20. 7| 19716/42 7] 1170/29)10 

1840 115 » "200 Thle. 56582| 2 11| 2323227 1] 1832]25) 1 

1852 |10 - von 200 Zple. Sep.-4.| 12723|29 9] Ata7| Adi 36311511 

1830| 5 - bon 800 le. Sep.#.| 144503129 8] 341321 3] 5609|18110 

1852 [10 - Toon 300 Thir. Sep] 44524119 —| 14863| 3 A| 14191251— 
1857|1 = 200 Tplr. 5170112 4| 1831j24 5] 156/26 

1851115 - 100 Zhlr. 959715 2] 2756| 9 5] 296126110 

184915 - 300 Thle. 32511113 61 1199721 81 90aliol A 

B 8treid: 

1858 589: 300 Tplr. 13156] 9) 1} 4706| 7| 31 393]24| 4 

1857 MO 200 Thlr. 13928) 9| 9] 11600116] 4| 332) A| 4 

1851| 5 - von 300 ) zur. Sep.-g.| 47719113] 9] 13226/25111] 1595/27] 8 

? 00 Tor. 376451451] 14769/16| 6] 1282] 1] 8 

. 200 Thlr. 3815| 3110| 28a2l18| 3]. 166]13! 1 

. 500. Thir 129192|17) 7I 30427129| 6] 3745| 2] 8 

+ von 300 Thle. Sep.⸗F.ſ 87761 27) A| 23819| Alit] 1950) 5| 9 

-»| 200 Thlr. 9900116] 3| 6485241—j 289| 8] 2 

. 300 Thir 184596,29110| 50431| 9] 7] 5551| 3) 5 

» bon 200 Thir Sep] 7885| 5) 8] 66211—| 6] 332) 9| 3 

« |von 50 Zhlr. Sep»K.| 62601|13] 6] 3803129] A] 1554111| 6 

- vom 100 Thlr. Sep.-H.]| 4301451 al 932] altıl 21124110 

Summa 1279666612 en 1j 1185185| 4| 2 

Summa der vorjährigen Nachweiſung |2563624/21| 7]919845|18/10]83989| 1| 9 

. mehr | 233041[21] — 

wipin pro 1859 | yenjger | — —-Jisgoaslız 4 —l-- 
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Spar:Eaffen im Negierungs⸗Vezirk Potsbam für dad Jahr 1859. 
6. 7. 8 9. 10. 11. . 
‚ . Zinfen, Beftand des Reſerve⸗ 
B ö welche Fonde. B 
Ausgabe Betrag R Zinfen, | die An- 
im Sabre ber Einagen Beftand ber weie die —ã ür 


für mräe- | Sätufe | Serarat- ober Anfatt ſhene €o- 






































genommene des Jahres Spar-Fonde. pitalien 
Einlagen. 1859. par⸗ go gewährt. durch⸗ der Japiere auf ben 
5 — Inhaber berechnet. 
erhält. 
Ahle. Spr. V. br. Sr. %. Thir. Ser. Bil _Brocent. N Brocent. I Sbir._Gpr. sıl Ahle, Sgt. Bi. 

Spar: &affen. 

550450 6] 7]1478930|28 Affen nö fich nit Süden] 3} Ayo j14s09j28 5[353491— 5 
485 8) 9| 4515127 3} ‚00 9| 40) 3] 9 
33099 8lıt| 88370123 Alnod — gebildet 2ı 4,10 | 17034 Mi —I11672|18| 6 

262 11] 139617 -- |fann fig nit bitten 3} ER 36/13. 2] 39128] 2 
78077 6| 6] 136254 25 Slnod nicht gebildet 3 L J. A661l13! 9] aasılzıl 3 
6592 2]—| 33523 f0, Alfann fi nicht bilen] 34 so 32543] 1] (minus) 

843 311] 4665 22 Aid night gebildet 3 Yo 163| 4 5] 541 41 5 
8584 2111] 41924 — Altann fich nit bilden 31 Ho 809112] A| 185/46] 1 
21400 26 8| 60246 28| 5 desgl. 3 A,ıs 9129) 2) 8j 4216]14|:2 
43% 14| A| 12910 6) 3lnod ni gebitvet | 33 bez. Yo | torzliz| 3] 725] 2] 3 
36889 22| 5| 147355 26| 4 A ‚oo 8119/16] 8] 7680|24| 2 
14024 2,11] 46783 14| 5 — 3 Ars 6891251 —| 766)10)— 
1723 29 3| 5435 A| -Ifann fi nicht bilden 3 5 83| 8] 4 79/15/10 
3150 411 9500 16| 6 desgl. 3 A,so 930| 1| 6) 913|16| & 

11174 8118 34239 61 7 desgl. 3} do 2003110! 61 843110] 6 - 

Spyarı &affen. 
4762| 5) 71 13494] 5| Affann fich nicht bildenſ 3 in. 3] 4, 89224111] 663] 9144 
4390119] 6] 21470/10111 desgl. 34 d,;5 1441| 9 5] 852]28) 2 
11489| 110) 51053) 5) 6jnoch nicht gebifdet 31 Ars 3210/28] 9] 2845/28] 9 
' 9543/12] 2] 44153121)—Ifann fi nit bilden 3 Ans 1962/20 —| 15911251— 
837|—! 8] 5937| A| Gino nicht gebildet 3} Ayo 453| 4—| 95]22| 9 
30450! 7111| 132915]11)10|fann fi nicht bilden! 3 das 8069|22!10] 6977115] 4 
3390418] 51 79626/1419) Tino nicht gebildet 2} 4,06 | 11616) 2] 6| 7207| 2] 6 
3956125 5] 127181231 —Ifann fi nicht bilven| 24 585.34 | 4,,, za9l17| 2| 228/24] 8 
70211j21| 9} 170367]21| 1 desgl. 34 Ara 4429| 7| A| 3939122] 4 
2825/11| J 12013] 10noch mt a EN A,so 590/17111 is 

985021] A] 58109] 3— 9 3] 9 21 3,50 | 10213)28) 3 1415 2 
36! 6] 4| 1348| 8| Ylnodh ui 24 a dire 68123 —110 

95338912 —— 5] 5] 44199| 3| 9 234411128 : — 4| 5 
770692] 6| 642796767| 5 48272 3| 216403|18| 9]840711—| 6 

11 
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Nachweifung üher den Befchäftöbetrieb und die Hefultate ber. 
1. 12. 
An Sparsaffenbüdern 
a. wurden im] b. befanden fih am Japresiwluffe im 
Namen | Laufe des Umfaufe mit einer Einlage 


Jahres 


























Bon bem Vermögen ber 





pothet 
son von | von 200 SINE 
2 50 | 100 üb: 
20 | 5is |tsis | Bis u | auf Rödtifge | auf dinge 
xt. | „50 | 100 | 200 haupt 


dar⸗ | — —— 
Thlr. Thlr. | Tplr. über. Grundfüde 
| Stüd. üd. | Stüd. | Stüc. 


refp: ge⸗ 
Kereiſe. Igeben.| men. 











64| 401 131] 81| 49] 18 14 293 
258] 56] 506) 1800 72) 44) 3| 805 
198] 165) 686] 318) 161] 85| 46) 1296 
166) 63] 359) 180) 1091| 75] 621 785 


„,66| 15] 129} 56) 49) 7 — | 24 
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Spar:Caffen im Negierungs⸗Vezirk Potsdam für das Jebr 1850. 
13. 14. 15. 












Spar⸗Caſſe (Eglonne 7, 8 11a) find unsbar angelegt: 
2 3. Nicht zinebar | Befammibetrag 


angelegt |der Gparsänffen- 


lin auf den Inpaber| auf Schub» ee, Bonds nad dem 
lautenden Papieren feine gegen Cafien am | Nominalwerth 
¶ Nominalwerth). | “Bürafchaft. Jahresſchiuſſe: | der Papiere. 
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N? 190. 
Beröffent: 
lichung orte; 
polizeilicher 


&ung ber 
Claſſenſtener⸗ 
Necurs⸗ 
Geſuche bei ven 
Berren &reis; 
laudraͤthen. 
INd. 2036. 


M8S. 

Prifang ber 
nicht in einem 
Geminar gebil- 
. deten Clemen⸗ 
tarlehrer. 


NE 134. 
Sener- 
Berficgerung. 
Agentur⸗ 
Detzatiguns. 


NE 135. 

Zeners 
Berſicherung 
Ugentur- 
Nepäligung. 


“ 
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Der in Kyrig unter vem Titel „ver Stabt- und Landbote” erfiheinenven 
Zeitfchrift wird in Verfolg unferer Belanntmadungen vom 13. December 1842, 
(Amtsblatt S. 363) und vom 20. Augufl 1850 (Amtsblatt S. 282) vie rechts. 
verbindliche Kraft der Verkündung ortspolizeilicher Erlaffe für die Stadt Kyrig 
unter Vorbehalt des Widerrufs hiermit beigelegt. 

Potsdam, den 6. Auguft 1860. Rönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es find in neuerer Zeit vielfach Claffenfteuer -Rerurs-Gefuche dem. Herrn 
Finanz⸗Miniſter, Excellenz, unmittelbar eingereicht worden; obwohl nah 8 14 
zu d des Glafienfleuer-Bejeges vom 1. Mai 1851 foldhe den betreffenden Herren 
Kreis⸗Landräthen übergeben werben follen. Den Betheiligten wird hierdurch im 
Auftrage des Herrn Finanz» Minifters befannt gemacht, daß vergleichen unmittel- 
bar bei vemfelben eingehenden Schriftftüde von jegt ab ven Abſendern portopflichtig 
ohne Weiteres werben zurüdgefgidt werden. Potsdam, den 7. Auguft 1860. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für directe Stemern, Domainen und Forſten. 





Bekanntmachung 
des Königlichen Schul⸗Collegiums der Provinz Brandenburg. 
Die nicht in einem Seminar gebilveten Clementarlehrer, welche hier für das 
Schulamt geprüft zu werden wünſchen, werben darauf aufmerffam gemacht, vaß 
in Folge unferer Belanntmahung vom 7. März 1542 ‚(Amtsblatt der König- 
lichen Regierung zu Potsdam de 1842 Stüd 12 ©. 46) ver nädfle Prüfungs- 

verain am legten Mittwoch res Monats October d. %., alfo ‘am 31. October 

d. 3. eintritt, und daß fie fih mit den in ber gedachten Belanntmachung auf- 
geführten Zeugniffen bei dem Herrn Seminar-Director Thielo hierfelbft (Dranien- 

burger Straße Nr. 29) 14 Tage zuvor zu melden haben. 

Berlin, ven 28. Juli 1860. 
Königl. Schul-Eollegium ver Provinz Brandenburg. 


Berordnungen und Befanntmachnngen 
der Beborden der Stadt Berlin. | 
Der Kaufmann. Carl Johann Carom hierfelbfl, ift als Agent ver Feuer» 


Berficherungs-Anflalt ver Bayeriſchen Hypotheken- und MWechfelbant in München 


für ven engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. 
Berlin, den 21. Juli 1860. 
Königl. Polizei-Präſtdium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Raufmann Rudolph Laubner hier, if als Agent der Oldenburger 
BVerfiherungssBefellfchaft für ven engeren Berliner Polizei-Bezirt beftätigt worden. 
| Berlin, ven 23. Yuli 1860. 
Fönigl. Poligei-Präftoium. Greißerr von Zedlig. 








2 
Betauntmecnng. a 
In ber General⸗Verſammlung der Deutſchen Sagel Berfüßerungs-Gefeliiaft M 136. 


für Gärtnereien zu Berlin, welde am 24. Februar d. 3. hier flattgefunden hat, Das Statut 
ift nachſtehender Zufap zu & 29 des Statuts der Geſellſchaft beſchloſſen worden: der Denticden 


„Hat der Nefervefonds die im Sthlußfage des 8 29 des Statuts vom —* 
15. Februar 1854 vorgeſchriebene Höhe erreicht, fo ſoll demnächſt die eine GefeDfihaft Ahr 
Hälfte des in einem Jahre: ſich ergebenden Ueberfhuffes zum Reſervefonds gartnereien 
fließen, und die andere Hälfte im Verhältnig ver eingezahlten Prämien zu Berlin. 
denjenigen Berficherten, welche. ver Gefelfchaft auf die Dauer von fünf * . -' 
Jahren beigetreten, baar als Divivende ausgezahlt werden.” 

Nachdem ver Herr Minifler für Ianpwirtbfchaftliche Angelegenpeiten dieſer - 


Statutsänderung durch Reſcript vom 20. Zuli d. 3. (AF 5314) vie Genehmigung 
ertpeilt hat, bringt das Polizei⸗Präſidium dieſelbe hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 


Berlin, den 27. Juli 1860. 
Königl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 


Perſonalchronik. | 
Der Doctor der Medicin und Ehirurgie Auguf Rudolph Hilgendorf zu Berlin, iR an 8 prastifger 


. 


Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlihen Landen approbirt und vereibigt w 


Der Candidat der Feldmeßkunſt Eduard Ernſt Emil Bogel zu Berlin, if als elmeder vor⸗ 


ſchriftsmaͤßig vereidigt worden. 


weifun 


RN ac 
ber im’ Monat Zuli 1860 im Departement bes Summergeriäts vorgekommenen 


III. 


Perſonal-Veränderungen. 
Nechts⸗Anwalte. Der Rechts⸗Anwalt und Notar Hellhoff in Schroda if vom 1. September 
d. 3. ab zum Rechts⸗Anwalt beim Kreiögericht in Perleberg und zum Notar im Departement des 
Kammergerichts ernannt worden. 
Gerichts: ſſeſſoren. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Carl Wilhelm Matthes if zum Garniſon⸗ 
Auditeur in Torgau und der Gerichts⸗Aſſeſſor Earl Albrecht Leopold Hierfemenzel zum Garn on⸗ 
Auditeur in Graudenz ernannt. 

Zu Gerihts-Aflefioren find ernannt bie bisherigen Kammergerichts⸗Referendarien: - Bilpelm 
Ernft Auguf Eduard Brunnemann, Carl Ludwig Albert Bahr, Otto Heinreich Carl Wilhelm 
Serdiand Wiegner, Earl Georg Chriſtoph Buddee, Marimilian Ernft Eccius, Paul Guſtav 
Richard Bunſen, Carl Rudolph Ferdinand Willert und Earl Heinrich Degentwib. 
Referendarien. Der Kammergerichts-Referendar Dr. jur. Johann Emil Otto Bohlmann 
ift Behufs des Weberganges in das Departement des Appellationsgerichts zu Bromberg aus dem 
Kammergerihtd- Departement entlafien. In dad Kammergeridte- Departement find verfegt bie 
Referendarien: Rihard Wilhelm Franz Aldefeld aus dem Departement des Appellationsgerichts 
zu Hamm, Julius Otto von Bvenningshaufen aus dem Departemenz bes ——— 
zu Münfter, Ernſt Friedrich von Prittwig-Gaffron aus dem Departement des Appellationd- 
gerihts zu Marienwerber. 

Zu Kammergerihts-Referendarien find ernannt bie bisherigen Auscultatoren: Paul Franz 
Baldemar Simon von Zaftrom, Bernhard Georg Nicolas von BurepfysEornig, Herrmann 
Hugo Guſtav Bauer und’ Carl Neubert. 







. YUuscultatoren. Behufs Weberganges zur Berwaltung find aus dem Juftizdienſte entlaffen 
M 


bie Auscultato Anton Graf von Hager, Rudolph Friebri Freiherr 
von Borde zn Bin Bag yon ——— ———— WTA 
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Friedrich elm Emil Woltemay iſt auf feinen Antrag aus dem —— € entlaffen. Der 
Aubcultator Guſtav Gotthold Auguſt Birhemwig if aus „ven Departement des Appellatione» 
erichte zu Breslau in das des Kammergerichts verfegt 

V. &u alterns; eamte. Der Rreiögericte-Serretgin Gar ehnrid Rofenbaum if als Büreau⸗ 
Alfiftent an das Kammergericht verfest. 

Zu Kreisgerichts⸗Büreau⸗ Aſſtiſtenten bei dem Kreisgerichte Berlin find ernannt bie Civil⸗ 

Supernumerarien: Earl Eduard Alerander Guido Rehbein und Ferdinand Auguft Hankow. 


Im Laufe des Monats Zuli d. 3. find im Bezirke der Koͤniglichen Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin 
pen PerfotalsBeränderungen vorgefommen: 
geftellt find: Der Por -Affiftent Saröter als Poſt⸗ Secretair und der invalide Unterofficier 
Krieg als Bote bei dem Hof⸗Poſt⸗Amte. 

Berfegt find: Der Ober-PoR-Secretair Bergemann von Guben nad Berlin, der Poll-Gecretair 
Naumann von dem Eifenbafn-Poh-Amte Nr. A zu dem Hof-Poftl-Amte, der Pofl« Secretair 
Natus von dem Hof-Po-Amte und bie EifenbahnsPoftsEonducteure Bolg, Graf md 

Sazxzill us von Königeberg i. Pr. zu dem Eifenbahn- Pofl-Amte Nr. A hierjelbf. 

Denfionirt find: Der Controlleur Rüger von dem Zettungs⸗Comtoir und der Poſt⸗Expedient 
Rüger von dem Hof-Pofl-Amte. 

Gefiorben ift: Der Paflagier-Wagenmeifter Deutfpmann von bem Hof-Poft-Amte. 

Der Prediger Friedrich Wilhelm Laeske, bisher zu Kyrig, it zum Obers Pfarr» Adfuncten cum 
spe succedendi bei der Evangeliſchen Gemeine zu Trebbin, Didces Zoffen, beftellt worden. 

Det Lehrer Earl Auguſt Rauſch iſt als Lehrer an der 18ten Communalſchule zu Berlin definitiv 
angeſtellt worden. 

Der bisherige Zugfuͤhrer von Mocky iſt zum Königlichen Eifenbahnzugfüprer, ber bisherige Güter⸗ 

Gaffen-Affiftient Schrader zum Königlichen Güter- Gafien-Affiftenten und die bisherigen Haupt⸗Caſſen⸗ 


—* en Hering und Myrow find zu Roniglichen Haupt⸗Caſſen⸗Aſfiſtenten bei der. Niederſchleſiſch⸗ 
chen Eifenbahn ernannt worden. 





Wermifchte Nachrichten. 
Sperre Des Weges über die Mellener Shleuſe. 

Die auf der Straße von Zoſſen nach Luckenwalde belegene Arche der Waſſermühle bei 
ein fol umgebaut werben und muß vaher ver Verkehr über viefelbe für Fuhrwerk und 
Reiser vom 2U. d. M. ab auf mindeſtens 14 Tage gefperrt werden. 

Das betheiligtt Publifun wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß 
wäßrend der Dauer der Sperre der Weg über Nächſt⸗Neuendorf und Dergiſchow bis zu dem 
bei ver Diellener Winpmühle beginnenden ˖ Milzedamm genommen werben muß. 

30f fen, den 6. Auguft. 1860. Könige. Domainen⸗Rent⸗ Umt. Tam anti. 


Die diesjährige Haupt⸗Verſammlung des Stiftungs⸗Vereins des Civil⸗Waiſenhauſes zu Potsdam 
am Sonnabend den 8. September d. J. Nachmittags A Uhr, 
im Anfalts- Haufe, Neue Koͤnigsſtraße Nr. 61 hierſelbſt, flatt und werben bie verehrlichen Mitglieder 
bes Bereind erfucht, fi hierzu — dehireig einzufinden. 
Potsbam, ben 3. Auguft 18 Dos Civil⸗Waiſen⸗Amt. 


(Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 


.. Rihigied won ber Königlichen Hegierung zu Potaban. 
Yerssaih, U in der U. W. Hay 
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Amtsblatt 

der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 33. | Den 17. Auguf 1S60, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjährige 26fle Stüd ver Gefegfammlung für vie Königl. Preußiſchen 

- Staaten enthält: 

N? 5248. Geſetz, betreffend vie DVerbinplichkeit zur Anwendung geflempelter 
Altoholometer. Vom 24. April 1860. 

N? 5249. Geſetz, betreffend die Verwendung des Reſtbeſtandes von den durch 
das Gefeh vom 21. Mai 1859 (Gefeg- Sammlung Seite 242) zu den 
außerorventlichen Ausgaben der Militair- und ter Marmıe- Verwaltung 
bewifligten Gelomitteln. Vom 27. Juni 1860. 

N? 5250. Gefeg, betreffend vie Abänderung einer Beflinmung in $ 20 ves 
Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung von Rentenbanfen 
(Gefeg- Sammlung N 3234). Bom 27. Juni 1860. 

N? 5251. Gefeg, betreffend die Abänderung des Gefeßes vom 13. April 1841 
über den erleichterten Austauſch einzelner Parcellen von Grundftücken. 
Bom 27. Zuni 1860. 

N? 5252. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber Tautenver Kreis- 


Obligationen des Roſenberger Kreifes im Betrage von 70,000 Thalern. 


Vom 18. Juni 1860. 


N? 5253. Wllerböchfter Erlaß vom 27. Juni 1860, betreffend bie Verleihung: 


der fiscalifchen Worrechte für ven Bau und die Unterhaltung - einer Kreis⸗ 
Chauffee von Kupp nach Kreuzburgerhütte im Kreiſe Oppeln. 





tanntwmach u 


8 e | 
der Königlichen Haupt: Berwaltung der Stontöfchulden. 
Die von dem Hanplungshaufe Hammer et Schmidt in Leipzig beantragte | 


Rüdzahlung des im Ofterterinine 1860 ausgelooften vormals Sächſiſchen Steucr- 
Credit⸗ Caſſenſcheins Littr. A. M 7764 über 1000 Thlr. Hat wegen eines 
unleſerlichen, auf der Rückſeite des Scheins befinplich geweſenen, theils durch⸗ 
firichenen, theils abgefchnittenen Vermerks beanſtandet werben müſſen. Die ger 
nannte Handlung hat daher die Umfchreibung des bezeichneten Caſſenſcheines 


antragt. In Bemäßheit des 8 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Geſ.Samm⸗ 


lung Seite 177) mir on, welcher an dem genannten Documente ein Anrecht 
zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei uns innerhalb der nächſten ſechs 
Donate und fpäteflens amı 20. Februar 1861 fchriftlih anzuzeigen, 


M 193. 


Ansgebroce- 
ner Miljbrand. 
1.1081. Auguft. 


N? 194. 
euer 
Derficherung. 
Agentur⸗ 
BeRätigung n. 
Mieberlegung. 
. 659. Juli. 
. 686. Juli. 
839, Juli. 
. 1060. Inli. 
. 1258. Inli. 
. 1239. Juli. 
. 146% Juli. 
. 1989. Juli. 
. 2202. Inli. 
. 2643. Juli. 
. 2645. nli. 
. 2966. Juli. 


Bu m (mm (ns mn ms me Gm Mume Qui) Bar SmuD 
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wiorigenfalls die Caffation des Papiers erfolgen und ben Antragfiellern flatt 
veffelben ein neues cowrsfähiges ertheilt, demnächſt aber ihnen ver durch daſſelbe 
verbriefte Betrag baar ausgezahlt werben wird. 
Berlin, den 2. Auguft 1860. Haupt Verwaltung der Staatsfchulpen. 
Natan. Ouenther. Löwe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der König, N ng: 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Da unter dem Rindvieh ver Gemeinde Bergholz bei Lödnig im Prenzlauer 
Kreife der Milzbrand ausgebrochen ift, wird das Dorf Bergholz nebſt Feldmark 

bis auf Weiteres für Rindvieh, Nauchfutter und Dünger hiermit gefperrt. 
- Potsdam, den 14. Auguft 1860. Königl. Regierung. Abtheilung bee Innern. 


b) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 
An Stelle des Kaufmanns R. Heife zu Nheinsberg, welcher die Agentur 
ver Feuers und Transport» Verfiherungs- Gefellihaft „Deutscher Phönix” zu 
Frankfurt a. DR. niedergelegt hat, ift ver Kaufmann E. Bredemeyer zu Rheine: 
berg als Agent dieſer Geſellſchaft, ferner find ver Kaufmann 5. W. Beeſe zu 
Straßburg und ver Kaufmann Münpell zu Gramzow, Kreis Angermünve, als 
Agenten verfelben Gefellfchaft, ebenfo wie ver 20. Bredemeyer aber mit Ausſchluß 
ver Berechtigung zur Vermittelung von Transport» Berficherungen, innerhalb ves 
biefleitigen Regierungs » Bezirks, und zwar binfichtlih ver Immobilien mit ver 
Beſchränkung von uns beflätigt worden, daß viefelben nur ſolche Immobilien 
verfihern dürfen, veren Aufnahme den betreffenven öffentlichen Sorietäten in ihren 
Reglements unterfagt oder von dem Ermeſſen verfelben abhängig gemadt if. - 
Der Kaufmann Friedrich Hahn zu Fahrenmwalve, Kreis Prenzlau, ver Kreis: 
ſchulze Luther zu Hennigsporf, der Kaufmann C. G. Berlig zu Dyrog und 
der Lehnfchulzengutsbefiger von Trautmann zu Gatom, Kreis Ofihavellann, ver 
Kaufmann Levin Rohr zu Kalkberge Rüdersdorf, Kreis Niederbarnim, ver Kauf⸗ 
mann Cabanis zu Groß⸗Behnitz, Kreis Weſthavelland, der Kaufmann 5. Wenzel 
zu Dress, Kreis Ruppin, der Kaufmann %. Pielmann zu Gerswalde, Kreis 
Templin, ver Hofbefiger Albert, He iſe zu Schmolve, Kreis Ofipriegnig, und ver 
Schulze Rraffert zu Hermeborf, Kreis Nieverbarnim, jind als Agenten ber 
Berlinifchen Fener-Berfiherungs-Anftalt und ver Lehrer F. Klingner zu Fehr⸗ 
beflin als Agent ver Leipziger Feuer-Berficherunge-Anftalt, innerhalb des vieffeitigen 
Regierungsbezirks und zwar hinſichtlich der Immobilien mit ver Beſchränkung von 
uns beftätigt worden, daß viefelben nur folche Immobilien verfihern dürfen, deren 





-Aufnabme ven betreffenden öffentlichen Societäten in ihren Reglements unterfagt 


oder von dem Ermeſſen verfelben abhängig gemadt iſt. | 
Der Apotheker Kreffin u B burg, Kreis Templin, hat die Agentur 
der Hachener und Mündener Feuer- unge⸗Geſellſchaft nienergelegt. 
Potsbam, den 3. Auguſt 1860. Koͤnigl. Regierung. Abtheliang des Janıra. 
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An Stelle des Lehnſchulzen Hornung zu Zabelsborf, reis Templin, welcher 
die Agentur der Mobiliar⸗Brandſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Brandenburg 


N 105. 
Mobiliar⸗ 


a. d. H. niedergelegt hat, if ver Schulze Wegener zu Damm⸗Haſt, Kreis? Branbkäaten · 


Temwlin, ferner iſt der Sattlermeiſter H. Noͤthling zu Uenze, Kreis Weſtpriegnitz, 


als Agent dieſer Geſellſchaft, innerhalb des dieſſeitigen Regierungsbezirks von uns 
beſtätigt worden. Potsdam, den 3. Auguſt 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Ebthellung bes JInnern. 


An Stelle des Kaufmanns Theodor Heinrich zu Schwedt, welcher bie 
Agentur ver Lebens-Berficherungs-Gefellfchaft „Grermania” zu Stettin niedergelegt 
hat, iſt der Kaufmann Julius Hinze zu Schwert als Agent dieſer Gefellichaft, 
und an Stelle des Kaufmanns H. 2. Bitte zu Wittflod, welcher die Agentur 
ver Lebens VerfiherungssGefellfchaft zu Leipzig niedergelegt Hat, ift der Kaufmann 
L. Kluth zu Wittſtock als Agent viefer Geſellſchaft, innerhalb des viefleitigen 
Regierungsbezirts von uns beflätigt worden. 

Der Kaufmann J. %. Stendel zu Wittenberge und der Kaufmann Iſaac 
Putzig zu Freienwalde a. d. O. find als Agenten der Magdeburger Lebens- 
Verficherungs-Gefellfchaft und der Materialwaarenhändler F. A. Halle zu Rönige- 


Wuſterhauſen, Kreis Teltow, und der Zimmermeifter Schlöder zu Amt Buchholz, - 


Derfidderung. 
Agentur⸗ 


kebens⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung m. 
Niederlegung. 
1.- 837. Inli. 
I. 909. Inli. 
l. 2208. Salt. 
1. 2973. Juli. 
1. 3003. Juli. 
1. 238. Augufl. 


Kreis Beeskow⸗Storkow, als Agenten ver Deutfchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


zu Lübeck, innerhalb des vieffeitigen Regierungsbezirks von uns heflätigt worden. 
Potsdam, den 7. Auguft 1860. 
Königl. Regierung. Abtzeilung des. Janern. 





Der Kaufmann 3. F. Gericke zu Friefad und ver Schulze Kraffert zu 


Hermsdorf find als Agenten der Neuen Berliner Hagel⸗Uſſecuranz⸗Geſellſchaft, 


und ber Privat-Secretaivr Fahland zu Belzig iſt als Agent ver Hagelfchaden- 
und Mobiliar⸗Brand⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Schwedt a. d. D., innerhalb des 
bieffeitigen Negierungsbezirks von uns beflätigt worben. 

‚Der Apotheker Kreffin zu Boytzenburg, Kreis Templin, bat vie Agentur 
der Allgemeinen Deutſchen Hagel⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft „Union” zu Weimar 
niedergelegt. Potsdam, den 3. Auguft 1860. | 

Königl. Regierung. Abtheilung des Yunern. 





Der Kaufmann U. 5. Schmidt zu Angermünde und der Kaufmann 
A. Kruger zw Wittenberge, find als Agenten bes er Bieh⸗Ve ags⸗ 
Vereins innerhalb des dieſſeitigen Regierungebezirks von uns beſtätigt werben. 
Potsdam, ven 2. Auguſt 1860. | 
- König. Regierung. Wöthelleug vos Junıra. 





NM 197. 
Hagel 
Derficherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung m. 
Niederlegung. 
I. 88. Juli. 
I. 1127. Juli. 
1. 1258! Juli. 
I. 2643, Salt. 


NE 198. 
Bieh⸗ 
Berficherung, 
Ageuturs : 
BeRätigung. 


I. 838. 3uH. 
L vn, 


M 199. 
Ertraordi⸗ 
naires Auss 
ſchreiben von 
Beiträgen zum 
Haupts, 
Domainen: 
Zenerichäben- 
Sonde für . 
1. Rai 1831. 
I. 1522. Ang. 


IF 29. 

Beräuberter 
-Gang der _ 
Berfonenpof 
von Brigmalt 

nah Gloͤwen. 


„Mi 137. 
Gen 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
BeRätlgung. 
"N? 138. 
Lebens: 
Berficherung. 
Uigenturs 
Bekätigung. 
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Die Verſtärkung des Haupt-Domainen-Feuerfhäben-Fonds für 1. Mai 1837 
dur die in Gemäßheit unferer Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 30. Mai d. 2. 


(Amtsblatt von. 1860 Seite 204) zum 15. Juli d. J. eingezogenen ertraordi- 


nairen Beiträge hat ſich zur Beftreitung wer vielen hohen und ſchleunigen Zahlungen, 
welche aus dem genannten Fonds im laufenden Societätsjahre zu leiſten ſind, 
leider als unzureichend erwieſen. 

Das Königliche Ober⸗Präfidium der Provinz Brandenburg bat fi deshalb 
veranlaßt gefehen, ein nochmaliges ertraordinaires Ausfchreiben von Beiträgen zum . 
Haupt⸗ Domainen⸗Feuerſchaͤden⸗Fonds für das Societätsjahr vom 1. Mai 1860 
bis dahin 1861 in Höhe ver am 1. Mai jeden jahres regelmäßig fälligen fixirten 
Beiträge, alfo nad ven Sätzen von 

Zwei Silbergroſchen für 100 Thlr. Verfiherungsfumme J. Claſſe und 

Drei Silbergrofchen desgl. IE. Elaffe, 
in der Art anzuorbnen, daß die Zahlung dieſer ertraorbinairen Beiträge von Seiten 
ver Betheiligten bis fpäteflens zum 15. September d. %. erfolgen foll. 
Auf Grund der Verfügung des Königlihen Ober⸗Präſidii für die Provinz 
Brandenburg vom 4. Auguft d. J. fordern wir deshalb vie Theilnehmer am vies- 
feitigen Domainen⸗Feuerſchäden⸗Verbande hierdurch auf, die gedachten extraordi⸗ 
nairen Beiträge bis zum 15. September d. %. an bie Königliche Regierungs- . 
Haupt⸗Caſſe hierfelbft bei Vermeidung erutieifür Ginziehung in gewöhnlicher 
Art einzuzahlen. Potsdam, ven 13. Auguft 1860. 

Königl. Regierung. ‚ Abtheilung für directe „Steuern, Domainen und > Sorten, 


Bekaununtmachung 
der Königlichen Dber:Poft:Direction zu VPotsdam. 
Vom 20. d. M. ab wird die Perſonenpoſt von Pritzwalk nach Glöwen ſtatt, 
wie bisher, um 9 Uhr 15 Minuten Abends, ſchon um 9 Uhr Abends von Pritz⸗ 
walk abgefertigt werten. Potspam, den 10. Augufl 1860. ° | 
Der Ober-Pofl-Director Balde. 


Verprdnungen nnd Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 

Der dem Kaufmann Jean Louis Müller ertheilten Beſtätigungs⸗Urkunde 
als Agent der Schlefifchen Yeuer-BVerfiherungs- Gefellfhaft zu Breslau ift auch 
Gültigkeit für den Regierungs-Bezirk Potsdam im Einverflänpnig mit der dortigen 
Königligen Regierung beigelegt worden. Berlin, ven 27. Zuli 1860. 

‚  Königl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Ferdinand Schlefinger hierfelbft, iſt als Agent der „Con- 
cordia”, Eölnifche Lebens» Verfiherungs- @efellfchaft, für ven engeren Berliner 
Polizei-Berirt beflätigt worden. Berlin, ven 1. Auguſt 1860, 

Konigl. Poligei-Präfivium. reiperr von Zeplig. 





Be 
Bekanntmachung, 
betreffend den Verkauf von Vieh⸗, und Düngeſalz. 
Höherem Auftrage zufolge bringen wir in Nachſtehendem diejenigen Bedingungen, unter 


denen von der hieſigen Salzfactorei Vieh⸗ und Düngefalz zu ermäßigten Preiſen verkauft wird, 
erneuert zur Kenntniß ber Landwirthe und ſonſtigen Viehbefttzer: 


1) Das Viehſalz beſteht 


A. Viebſalz⸗Verkauf. 


entweder aus reinem Siedſalz oder feingemahlenem Seaßfarter Steinſalz mit einem 
geringen Zuſatz von Eiſenoxyd und Wermuthekraut, 

oder aus Ledfteinen, welche aus feingemahlenem, mit etwas Eiſenoxyd verſetztem 
Steinſalz angefertigt find, und fortan auch zur beſſern Conſervation mit 
Leindl werden beſtrichen werben. 


2) Der Preis für das zuerft erwähnte Viehfalz beträgt 4 Thlr. für die Tonne zu 378,°, Pfd. 


netto und wird taffelbe nur in Diengen von mindeftens einer halben Tonne (in 
Säden) verabfolgt. 

Bon ven Viehſalz⸗Leckſteinen koſtet die Tonne ebenfalls A Thlr. Diefelben werden un« 
verpack nad der Stüchzahl verkauft. Die einzelnen Steine haben entweder das Gewicht 
einer 1%, oder I, oder „I; Tonne, indefien kann ein Anfprud auf ganz genau: richtiges 
Gewicht nicht eingeräumt werden, weil die Steine nicht ganz genau von einem beflimmten 
Gewicht ſich herſtellen Taffen. 

Viehſalz und Ledfleine werden nur zum Genuß für Hausthiere an Landwirthe und andere 
Viehbeſitzer überlaſſen und dürfen zu feinem andern, als dem declarirten Zwecke verwen⸗ 


- det werden. Mißbräuchliche Verwendung von Viehſalz unterliegt den in der Allerhöchſten 


Na? 


— 


u’ 


Cabinets⸗Ordre vom 21. Juni 1838 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 359) angedrohten Strafen. 
Die allgemeine Aufficht über die Verwendung des Viehſalzes zu dem beflimmten Zwecke 
fieht den Steuerbeamten zu, welchen auf Erfordern die richtige Auskunft dieſerhalb gegeben 
werden muß. 
Das Biehfalz (mit Einſchluß ver Leckſteine) wird auf mündliche Angabe ber Art und 
Zahl des Viehes, für welches es beflimmt ifl, von der hiefigen Factorei ohne 
verabfolgt, fofern ter Befiger des Viehes innerhalb ver Grenzen des bieffeltigen Steuer⸗ 
bezirts wohnt und zum Empfange des Salzes in Perſon erfcheint. Iſt letzteres nicht ver 
Fall, fo muß er einen fchriftlichen Beſtellzettel, welcher ein Verzeichniß feines Viehſtandes 
enthält, vem Abholer mitgeben. 

Bon unbefannten Perſonen kann Ausweis darũber, ‚daß fie Namen, Stand und Woh- 
nung richtig angegeben haben, erfordert werben. 
Ausnahmsweiſe wird auch ſolchen Viehhaltern, welche entfernter von Berlin in andern 
Steuerbezirken wohnen, von der biefigen Sector! Viehſalz verabfolgt werben, jedoch nur 
dann, wenn ber Viehbefitzer einen Beſtellzettel vorlegt, in welchem neben vem Verzeichniß 
feines Sepfanies zugleich angegeben ifl, edit Viehſalz und Leckſteine er im laufenden 
Jahre aus ver ihm benachbarten over aus anderen Factoreien bereits erhalten det 
und in welhem Haupt» oder Unter-Steuer-Amts-Bezirk fein Wohnort gelegen iſt, damit 

wegen ber Controle des Erforderliche ohne vorherige Rüdfeoge Veranlaft werben Im. 

‚an Drang anf anbetanntt erfonen gt das oben unter 5 Angeorduete 
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7) Die höchſte Menge des won ver hiefigen Factorei felbfiflänbig zu verabfolgenden Viehſalzes 
(mit Einfluß der Leckſteine) beträgt 24 Pfo. jährlich für ein Haupt Großvieh und 
3 Pfd. jährlich für ein Haupt Kleinvieh. Sollten Landwirthe in aanz befonveren Fällen 
(1. B. zum Einſalzen von naß eingebradgtem Futter) mehr Viehſalz ‘gebrauchen, fo muß 
. zu deflen Berabfolgung unfere Genehmigung vorher nachgeſucht werben. 
B. Düngefaly - Berlamf. 

1) Salz zur Düngung wird ausſchließlich nur an folde Landwirthe von ber hieſigen Factorei 

verkauft, deren Wohnung im dieſſeitigen Steuer⸗Bezirke belegen iſt. 

2) Als Düngefalz wird der Regel nach Viehſalz zum Viehſalzpreiſe, alfo für 4 Thlr. pro 
Tonne a 378%, Pfo., verabfolgt, jedoch nur in Mengen von minbeflens einer halben 
Tonne. Wünfchen Landwirthe, daß das zum Düngen zu verwendende Salz; frei von 
Eifen fei, fo Tann ihnen aud Siedſalz zum Preiſe von 4 Thlrn. für die Tonne a 
378%, fo. verabreicht werden, nachdem zuvor. diefes Salz mit 20 Procent ZTorfafche, 
Jauche oder durch Vermiſchung mit natürlichem Dünger unter den Augen des Salzfactors 
auf Koften des Käufers vermifcht worden ifl. 

Das Siedſalz zur Düngung wird ebenfalls nur in Diengen von mindeſtens einer 

‚ halben Tonne abgelaffen. 

Die Unträge auf Ueberlafiung von Viehſ alz als Düngeſalz haben vie Landwirthe dem 
Vorſtande des landwirthſchaftlichen Vereins, in deſſen Bezirk ſie wohnen, mitzutheilen. 
Die Vereins⸗Vorſtände befördern die eingegangenen Meldungen an uns, und werben dann 
bie Landwirthe von uns unmittelbar benachrichtigt werben, daß und wie viel Düngefalz 
fie aus ver hiefigen Salz⸗Factorei beziehen können. Ä 

Unmittelbar bei uns eingehende Anträge auf Ueberlaffung von Viehſalz als Düngefalz 
werben zwar auch nicht zurückgewieſen werden; die betreffenden Landwirthe werben es fidh 
aber felbft beizumeffen haben, wenn fie in Folge der von uns vor Erlaß der An- 
weifung ‘an vie biefige Factorei einzuziehenden Erkundigungen über das Verhältniß ber 

Mengen des geforderten Düngefalzes zu ver Größe der zu düngenden Aderfläche fpäter 
in ven Befitz des Düngefalzes gelangen, als die Landwirthe, welche ihre Anträge dem 

WVorſtande des landwirthſchaftlichen Vereins mitgetheilt haben 
4) Diejenigen Landwirthe, welche die Verabfolgung von eifen freiem Düngefalz wunſchen, 

haben ihre vesfallfigen Anträge unmittelbar an uns zu richten. Wir werben dieſe 
Anträge prüfen und menn fie als zuläffig befunden werben, pie hiefige Salz⸗Factorei mit 
der Anweiſung zur DVerabfolgung des geforderten Düngefalzes verfehen, gleichzeitig aber 
auch den betreffenden Antragftellern diejenigen Bedingungen befonders vorfehreiben, welche 
fe © abgefehen von ver unter N? 2 B angeoroneten Denaturation des Galzes, noch zu 


haben 

5) Die allgemeine Aufficht über die Verwendung des Düngefalges zu den beflimmten Zwecken 
fiebt wie bei dem Viehſalz den Steuer-Beamten ; 

6) Staßfurter Abraumfalzge, welche mit Thonmergel, eins, Eifenoryd und anderen Beflanv- 
theilen fo ſtark vermifcht find, daß fie ale Speifefalz nicht verwendet werben Können, werden 
von der Bergwerks⸗Verwaltung in Staßfurt verkauft. 

Berlin, ven 31. Juli 1860. Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt für inländifche Gegenſtaͤnde. 
| SEEEERSSSUSESSEEREEFR 


— 


3 








N 


—Patent⸗Grthe tung 
(Auszug aus dem * Preußiſchen Etants-Yngeiger M 182 vom 4. Auguſt 1860.) 
Dem Deconomie-Rath Dr. Stavdelmann zu Halle a. d. &. if unter dem 31. Juli 
d. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung, Modell und Beſchreibung erläuterte, für neu und eigen⸗ 
thumlich erkaunte Controlvorrichtung an Milchgefäßen 
auf — Jaher, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang bes Yreußiſchen Staats 


ertheilt worden | 
Perſonalchronik. 


Der Privat⸗Secretair Auguſt Friedrich — aa a mwarafonf iR als Civil⸗Supernumerar bei 
der hiefigen Königlichen Regierung angenommen w 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie, Albert — Otto Geißler zu Neu⸗Ruppin, iſt als 
practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer vorſchriftsmaͤßig vereidigt worden. 


Dem verſorgungsberechtigten Jaͤger Ernſt Wilhelm Thielecker iſt die ertebigte ‚SorflaufiehenBiele 
zu Rädel in der Oberförfterei Lehnin, vom 1. October d. J. ab, übertragen worde 


Der Prediger Riemſchneider, b zu Zweifall bei Hagen, if zum —— Hausgeiſtlichen 
der Straf⸗Anſtalt zu Spandau, Dioces Spandan, berufen worden. 


Der Lehrer Ferdinand Johann Brod iſt als Ster Fiementorlegrer an bem Friedriche · Synmafium 
und der damit verbundenen Realſchule zu Berlin- angeflellt worden 


Nachweiſung 
der in Monat Jali 1860 mit Beſtallung verſehenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Mechanikus Dörffel als After Stellvertreter für den Akabdemie⸗ 
Bezirk Nr. 31, 2) der Weinhändler Schüy als 2ter Stellvertreter für benfelben Bezivf, 3) ber Eigen- 
thümer Wilberg als 1fer Stellvertreter für ben Mohrenfiragen-Bezirf Nr. 39, A) der Kaufmann . 
Tpöns ald 2ter Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle vier verpflichtet am 14. Ye 1860; 5) der. 
Kaufmann Kunig als Schiedsmann für den 2ten Markgrafenfiragen-Bezirf Nr. 48 , verpflichtet am . 
11. Juli 1860; 6) der Goldarbeiter Schneider als Schiedsmann für den Linksſtra Ben-Besirt Ni. 48, . 
7) der vrofeſſo Geppert als 2ter Stellvertreter ſurt denewen — 9 8) ber Apotheker S üppel 
als Schiedemann für den Neuen Hospital-Bezir! Nr Armen= Commiſſions⸗ Borficher 
Müller als 2ter Stellvertreter für den Alten —ã— ſ S Bat Nr. 682, alle vier verpflichtet am 
14. Zuli_1860; 10) der Lehrer und Previgt- mid. Ganbieat Groß ale Zter Stellvertreten für den 
Sophien-Rirg-Bezirt Nr. 78, verpflichtet am 11. Zuli 1860 

Hiederbarnimfcher Kreis. 11) Der Nittergutöbefiger Hofemann, zu Börnide, als Schieds⸗ 
mann für den Iten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 29. Juni 1860; 12) der er vehmann, ‚ 
zu Blumberg, als 1fter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 30. Juni 1860 13) per 
Schulze Puhlmann, zu Birkholz, als Zter Stellvertreter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 29. Yuni 860, 

Dftpriegnigfcher Kreis. Stadt Meyenburg. 14) Der Bürgermeifler Neumann als 
Echiebemann — 15) der gowerordneten/ Vorfteher Brüning als Iher Stellvertreter daſelbſt, 
beide verpflichtet am 20. Juni 1 

Teltowfcher ee, Stab Zoſſen. 16) Der Apo oipeler — als Schiedsmann daſelbſt, 
17) der Kaufmann Götze als ifter Siellvertreter bafı 0) ber Faͤrbermeiſter Bartels als 
2ter Stellvertreter daſelbſt, alle drei verpflichtet am 12. Juli 1860 
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| Bermifhte Nachrichten. 
- Geſchenke an Kirchen ıc. Ä 
l 25 an * —æe "Rünfkfer Herrn Adolph Möller daſelbſt ein i | Stuf 
von 0 er bafe n in 
arbeitetes Medaillon des Chrifius-Kopfes, DE Bi 
2) von den Banquier Hahn'ſchen Eheleuten ebendaſelbſt ein großer Teppich 
zum Geſchenk gemacht worben. | 





Lectionsplan 
ber Königlihen ſtaats- und landwirthfchaftliden Alademie zu Eldena 
pro ®Binter-Semefter 1860/61. 
Die Borlefungen an ber hiefigen Königlichen Afademie beginnen im nägften Winter⸗Semeſter am 
16. October und werden ſich auf die nachbenannten LUnterrichtös@egenflände beziehen: . 

1) Ein- und Anleitung zum akademiſchen Stubium, 2) Staatswirthſchaftslehre: Director Profeſſor 
Dr. Baumftarf. 3) Landwirthſchaftliche Geräthe- und Mafchinenfunde, A) landwirthſchaftliche 
Betriebslcehre und Buchführung, 5) landwirthſchaftliches Practicum und Converfatorium: Profeflor 
Dr. Segnig. 6) Rindviehzugt und Schaafzucht, 7) über den Eidenaer Wirthſchaftsbetrieb 
nebſt practiſcher Anleitung zum Wirthſchaftsbetriebe, 8) practiſche landwirthſchaftliche Demon⸗ 
ſtrationen: Oeconomie⸗Rath Dr. Rohde. 9) Pflege der Geſundheit ber landwirihſchaftlichen 
Hausſaͤugethiere, 10) Anatomie und Phyfiologie der Hausſäugethiere: Departements-Thierarzt 
Dr. Fürſtenberg. 11) Gemüſe-Gartenbau und landwirthſchaftliche Verſchönerungskunſt: 
akademiſcher Gaͤrtner Zarnack. 12) Forſtwirthſchaftliche Betriebslehre: akademiſcher Forſtmeiſter 
Wiefe. 13) Anorganiſche Experimental⸗Chemie, 14). analytiſche Chemie und Anleitung zu 
iſ Unterſuchungen, 15) a aftlihe Technologie nebft practiſchen Demonftrationen 
in technifcheöconomifchen Fabrifen: Profeflor Dr. Trommer. 16) Naturgefchichte ber land⸗ 
wirthſchaftiich ſchäͤdlichen Tpiere und Lehre von den Krankheiten der Pflanzen, 17) Anatomie und 
Phyſiologie der Pflanzen, 18) Mikroscopifhe Uebungen in ber Pflanzen» Anatomie: Dr. Jeſſen. 
‚ 19) Encyclopaͤdiſche Einleitung in das Landwirtbfchaftsrecht: Profefior Dr. Haeberlin. 20) Ueber 
die Einrichtung landwirthſchaftlicher Gebäude: Baumeiftler Müller. 21) Practifhe Stereometrie, 
eebene Trigonometrie und einzelne Hauptflüde aus der practifchen Arithmetik, 22) Mechanik und 
- Mafchinenlehre: Profeffor Dr. Grunert. 23) Düngerlchre und Nepititorium über anorganifche 

Chemie: Aftiftent Dr. Heiden. 

Eldena, im Auguft 1860. 
Der Geheime Negierungs-Rath und Director der Königlichen ſtaats⸗ 
und landwirthſchaftlichen Akademie, Dr. E. Baumſtark. 


” 





Hierzu eine Beilage enthaltend unter AP 192 bie Beflimmungen über den Berfauf bes Vieh⸗ und 
Düngefalzes, imgleihen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Nidigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Vetedam, in der A. WB, Hay aſchen Duchdrucerci. 
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Beilag 


zum 3äften Stück des Amtsblatts pro 1860 


e 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
ö — — ———— — D— 8 om—— — —— — ——— — ——————— — 


Verordnungen und Bekanntmachnungen der Königlichen Negierung: 
bh) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 


zu Angermünde, zu Havelbe zu Perleberg, zu Str 

⸗Baruth, —* ⸗Potsdam, ⸗Templin, 
⸗Beeskow, ⸗Lenzen, Prenzlau, ⸗Teupitz, 

⸗Belitz, ⸗Liebenwalde, ⸗Prixtzwalk, ⸗Treuenbrietzen, 

+ Bernau, ‚» Lindom, ⸗Putlitz, ⸗Wittenberge, 
⸗Brandenburg, ⸗Lochen, ⸗Rathenow, ⸗Wittſtock, 
⸗Buchholz, ⸗Luckenwalde, ⸗Rheinsberg, s Wriegen, - 
- Cremmen, . Meyenburg, . Neu-Ruppin, . Wuftrehaufen afd., 
s Kebrbellin, » Naum, ⸗Schwedt, ⸗Zekhvenick und 
⸗Frieſack, ⸗Neuſtadt⸗Ebersw, ⸗ Spandau, s Boffen. 

s Türflenwerber, ⸗Oderberg, s Gtorkom, 

« Granfee, s Oranienburg, « Gtrasburg, 


Beftimmuugen 


NE 192. 


über den Verkauf des Vich- und Düngefalzes IV. 8268. 
In Folge höheren Auftrags werden vie hinfichtlich des Viehſalz- und Düngefalsverlaufs 
befichenden Einrichtungen und Beflimmungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 
A. 


Viebhſalz⸗Verkauf. 
1) Das BVichfalz' befleht: 


a) entweder aus reinem Siepfala oder fein gemahlenem Staßfurter Steinſalz mit 
einem geringen Zuſatze von Eiſenoryd und Wermuthelraut, 

b) oder aus Ledfteinen, melde aus fein gemahlenem, mit etwas Eiſenoxyd verfeß- 
tem Steinfalz angefertigt find und fortan aud ur befieren Gonfervation mit 


Leindl werden beſtrichen werden. 


2) Beide Arten von Biehfalz Finnen und zwar zu dem Preife von 4 Thlrn. für die Tonne 


zu 378,5 Pfund aus nen Bactoreien des biesfeitigen Bezirks bezogen werben: 


Außerdem iſt das Bichfalz ver ad La bezeichneten Art von ben Sellereien zu Dahme, 


Jüterbog und Wilsnad zu den vorerwähnten Preifen zu beziehen. 


Das zu 18 gedachte Viehſalz iſt in ver Regel in Säden zu 189,% Pf. ‚netto ver- 
padt vorrätbig umd fleht in folcher Menge ad minimum zum Verkauf, mogegen von den 
zu 1b erwähnten Ledfteinen einzelne Steine zu 1’, zz Oder sr Tonne verlauft werben, 
jedoch ohne daß hierbei ein Anfprud auf ganz genau richtiges Bericht eingeräumt werben 
Tann, weil die Steine nicht ganz genau von einem beflimmten Gewicht fich herflellen laſſen. 


3 


— 


Viehſalz und Leckſteine werden nur zum Genuß für Hausthiere an Landwirthe und 


andere Viehbefitzer überlaſſen und dürfen zu feinem andern als dem declarirten Zwecke 
verwendet werden. Mißbräuchliche Verwendung von —— F —* der in der Aller⸗ 


vogfen Cabinetsordre vom 21. Juni 1838 (Gefeg-Gammlung ©. 


Ur. 


| 2 | 
4) Die allgemeine Aufficht über vie Verwendung bes Vichfalzes fleht wen Steuerbeamten zu, 
weichen auf Erfortern tie nöchige Auskunft dieſerhalb gegeben werben muß. 
Das Viehſalz (mit Einfluß der Fedfleine) wird auf münpliche Angabe des Viehs, für 
welches es beflimmt ifl, yon den zu 2 gebadhten Verkaufsftellen verabfolgt. Erſcheint ver 
Befiger des Viehs zum Empfange tes Salzes nicht in Perfon, fo muß er einen fehrift- 
lichen Beſtellzettel, welchet ein Verzeichniß ſeines Viehſtandes enthält dem Abholer mitgeben. 
Bon unbefannten Perſonen kann Ausweis darüber, daß fie Namen, Stand und Wohnort 
richtig angegeben haben, erfordert werden. 
6) In der Regel ift Tas Viehſalz aus ver dem Käufer zunächſt gelegenen Verkaufsſtelle zu 
entnehmen. Ausnahmsweiſe wird ſolches jedoch auch aus entfernteren Bactoreien verabfolgt. 
» Sm viefem Kalle bat der Viehbefiger in dem Beſtellzettel zugleich anzugeben, wieviel Vieh⸗ 
falz und Ledfleine er im laufenden Jahre aus ver ihm benachbarten oder aus anderen 
Factoreien bereits erhalten bat, auch ven Namen des Haupt⸗Stener⸗ (Zoll-) Amts zu 
vermetien, in deſſen Bezirke fein Wohnort gelegen iſt, tamit wegen der Controle das 
Erforderliche ohne vorherige Rüdfrage veranlagt werden Tann. 
Die höchſte Menge des von den Verkaufsſtellen ſelbſtſtändig zu verabfolgenven Viehſalzes 
(mit Einfluß ver Ledfleine) beiträge 24 Pfund jährlih für ein Haupt Großvieh und 
3 Pfund jährlich für ein Haupt Kleinvieh. Ä 
Sollten Landwirthe in ganz befonveren Fällen (3. B. zum Cinfalzen von naß ein- 
gebrachtem Futter) mehr Viehſalz gebrauchen, fo muß zw vefien Verabfolgung bie Geneh⸗ 
migung des betreffenden Haupt-Steuer- (Zoll⸗) Amts nachgefucht werden. 
B. Düngeſalz⸗Verkauf. | 
„ Zanvwirthe, welche Salz zur Düngung verwenden wollen, haben ihre Anträge dem Vor⸗ 
flande des landwirthſchaftlichen Vereins, in veffen Bezirke fie wohnen, mitzutheilen. Die 
> Bereins-Verflände befördern die eingegangenen Meldungen an das Haupt⸗Steuer⸗ (Zoll) Amt 
ihres Bezirks, welches vie betreffenden Landwirthe unmittelbar benachrichtigt, daß und mo das 
Düngefalz entnommen werden kann. Als Düngefalz wird der Regel nach Viehſalz zum Vieh⸗ 
falzpreife verabfolgt, jeboch nur in Menge von minteftens einer halben Tonne. | 
| Wünfchen Landwirthe, daß das zum Düngen zu verwendende Salz frei von Eifen fei, 
fo haben fie ihre Anträge unmittelbar an das Haupt-Amt ihres Bezirks zu richten, welches 
ſolchen Anträgen ausnahmsweiſe unter ven befonders vorzufchreibenven Bedingungen entſprechen 
wird. Zur Bereitung von eifenfreiem Düngefalze wird Siedſalz zum Preife von 4 Thlrn. 
für die Tonne verabreicht werben, nachdem ſolches zusor mit 20 3 Torfafche, Jauche oder 
durch Vermiſchung mit natürlichem Dünger auf Koften des Käufers denaturirt worden iſt. 

Die allgemeine Aufficht über tie Berwentung des Düngefalzes zu dem beftimmten Zwecke 
ſteht wie bei dem Viehſalz den Stenerbeamten zu. 

Schließlich wird noch darauf aufmerffam gemacht, daß Staßfurter Mbraumfalze, melde 
mit Thenmergel, Gips, Eifenoryd und andern Beſtandtheilen fo flarf vermifcht find, daß fie 
als Speifefalz nicht verwendet werden Können, von ver Bergwerks⸗Verwaltung in Staßfurt 
verfauft werben, otspam, den 8. Auguft 18:0. 

dnigl. Regierung. Abtheilung fär die indirecten Steuern. 


Yersbami; gidractt in bee U. V. Sa afca Vaqhoracterei. 
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Amtsblatt 


iglichen Negierung zn Potsdam 

und Der Stadt Berlin. | 

Stück 34. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 


%») welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
An Gtelle des Kaufmanns Louis Gumpert zu Brandenburg, welcher vie 





der Kön 





Den 24. Augufl 





Agentur der Preußiſchen National» Verfiherungs- Gefelfbaft aegen Feuer» und’ 


Stromgefahr zu Stettin nievergelegt hat, ift der Kaufmann Louis Buchholz 
zu Brandenburg als Agent viefer Geſellſchaft und an Stelle nes Cantors 
Burchh ardt zu Granſee, welcher die Agentur der Schlefiihen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau nievergelegt hat, ift der Kaufmann Carl Voigt zu Granfee 
als Agent viefer Gefellfchaft, ferner find der Kaufmann F. 4. Schmalfug zu 
Granſee, der Gaſtwirth F. Stolle zu Lindow, der Kaufmann 8. Obneſorge 
zu Wittflod, der Nentier C. 5. Kalbersberg zu Prenzlau, und der Kaufmann 
E. H. Heyer zu Neu-Ruppin als Agenten der Feuer-Berfiherunge-Anftalt -ver 
Bay-rifcpen Hypotheken- und Wechfelbanf in München, der Kaufmann Hermann 
Pusgmann zu Oranienburg, ver Kaufmann Guftav Neue zu Potsdam, ber 
Uhrmacher Eduard Blubm zu Nauen, der Concipint M. Jacobfohn zu 
Sremmen, der Apotheker Guſtav Mey zu Wittflod und ver Goldarbeiter Schulla 


zu Perleberg ale Agenten der Divenburger (Feuers) Verfiherunge-Befellfhaft und 


. ver Schulze Henning zu Eumlofen, Kreis Weftprieguig, als Agent der Mobiliars 
Brandſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Brandenburg a. /H. innerhalb des dies⸗ 
ſeitigen Regierungs⸗Bezirks von uns beſtätigt worden. 

Potsdam, den 15. Auguſt 1860. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





An Stelle des Kaufmanns Jung zu Rathenow, welcher die Agentur der 


Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſeliſchaft niedergelegt hat, iſt der Kreisboniteur 
C. Sterns dorff zu Rathenow als Agent dieſer Geſellſchaft, auch iſt der Kaufmann 
Auguſt Wilhelm Schultze zu Wriezen an der Oder, als Agent der Lebens⸗Ver⸗ 
fiherungs » Actien» Geſellſchaft „Germania“. zu Stettin innerhalb des dieſſeitigen 
Regierungs⸗Bezirks von uns beflätigt worden. , 

Ä Potspam, den 15. Auguft 1860. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Fleiſcher zu Pritzwalk, und der Kaufmann C. 5. Schulge 
zu üterbog, find als Agenten des Potsnamer Vieh⸗Verficherungs⸗Vereins inner- 
halb des vieffeitigen Regierungs⸗Bezirks von uns beflätigt worden. ‘ 

Potspam, den 15. Auguſt 1860. Königl. Regierung. Abtzellung des Junern. 





1860. 


N? 200. 
- Feuers 
Berficherung. 
Ugentur- . 
Beltätigung m. 
Nieberlegung. 
l. 657. Juli. 
1. 750. Iuli. 
l. 1195. Juli. 
l. 2168. 

I. 25335. Juli. 
l. 2641. Juli. 
l. 2644, Juli. 
I. 2965. Juli. 
I. 3401. Salt. 
l. 3002. Inli. 
l. 3040. Juli. 
1. 3843. Inli. 
l. 477. Angafl. 
L 479, Auguſi. 


NM 201. 
Lebens⸗ 
Berficherung. 
geniuts 
eflätigung.- 
1. 964. Auguſt. 
1.1178. Auguſt. 
[4 


N 202. . 
Bieh⸗ 


Iuli. 
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Nahmeifung 


der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juli 1860 


MM 203. 


beobagteten Waſſerſtände. 
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Koͤnigl. Regierung. 





" 291 W 

Die von der hieſigen Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe ausgeſtellten Quittungen über 
bie im Laufe des erſten Vierteljahres 1860 eingezahlten Raufgelver für veräußerte 
Domainen» und Forft-Gegenflände find nach. erfolgter vorſchriftsmäßiger Beſchei⸗ 
nigung Seitens der Königlichen Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden denjenigen 
Special» Eaffen zugefandt worden, am welche die Zahlungen geleiftet find und es 
Tönnen diefelben bei Tegteren gegen Rückgabe ver Interims-Dnittungen in Empfang 
genommen werben. 

Die Duittungen, über die in oben genannter Zeit zur Ablöfung von Domainen- 
Abgaben eingezahlten Capitalien, find in Gemaͤßheit unferer Amteblatts-Belannt 
madung vom 14. November 1851 (Amtsblatt von 1851, Seite 362) ven be- 
treffennen Gerichten zur Berichtigung des Hypothekenbuches überfandt. 

Potsdam, den 17. Auguft 1860 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für Directe Steuern, Domainen und Forften. 





Dem in Oranienburg erſcheinenden Oranienburger Wochenblatte wird in 
Berfolg unferer Bekanntmachungen vom 13. December 1842 (Amtsblatt Seite 363) 
und vom 20. Auguft 1850 (Amtsblatt Seite 282) vie rechtsverbindliche Kraft 
der Verkündung ortspoligeilicher Erlaffe für vie Stabt Dranienburg unter Vor⸗ 
behalt des Widerrufs hiermit beigelegt. . 

Potsdam den 19. Auguſt 1860. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


etauntmachung 
ı de Röniglichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam. 


Aus Veranlaffung ves auf der Berlin-Btettiner Eiſenbahn zur Ausführung _ 


fommenven veränderten Yahrplanes werden vie nachſtehend bezeichneten Poſten 
vom 1. September d. %. ab folgenden veränverten Gang erhalten 
1) Erſte Perfonenpoft von Neuſtadt⸗Eberswalde Bahnhof nah Wriezen: 
aus Neuſtadt⸗Eberswalde Bahnhof 8 Uhr 15 Minuten Vormittags, 
2) Zweite Perfonen-Poft von Wriezen nah Neuſtadt⸗Eberswalde Bahnhof: 
aus Wriezen 11 Uhr 30 Minuten Vormittags, 
3) Perſonen⸗Poſt von Oderberg nad Reufladt-Ebersmwalbe Bahnhof: 
aus Operberg 5 Uhr früß, 
4) Perfonen-Poft 3 Sreienwalde nach Königsberg in der Neumark: 
| aus Freienwalde 11 Uhr Vormittags, 
5) Zweite Perfonen-Poft von Wriezen nad Podelzig: 
ns Wriezen 12 Uhr Mittags, 
6) Perfonen-Poft von Boytzenburg nach Angermünde: 
aus Boygenburg 9 Uhr Vormittags, 
7) Erfle Perfonen-Poft von Angermünde nah Königsberg in der Neumark: 
aus Angermünde 9 Uhr 15 Minuten Vormittags, . 
8) Zweite Perfonen-Poft von Königsberg in ver Neumark nah Angermünde: 
aus Königsberg in der Neumat 10 Uhr 15 Minen Vormittag, 


N? 204. 
Aushänbi: 
gung der‘ 
Duittungen 
über eingezahlte 
Domainen⸗ 
und Forſt⸗ 
Veraͤußerungs⸗ 
Gelder. 
III. 1359. Aug. 


M 205. 

Veroͤffent⸗ 
lichung orts⸗ 
polizeilicher 
Berordnungen 
in Dranienburg. 
1.1481. Auguſi. 


N? 30. 

Poſt⸗Conrs⸗ 
Berände- 
rungen. 


N? 9. 


Prüfung ber 


aus dem 

Schullehrer⸗ 
Seminar zu 
Göpenid zu 
entlafienden 


GSeminariften. 


N? 139. 


Feuer, 
- Berficherung. 
Agentur⸗ 
Beftaͤtigung. 


M 140. 


Feuer: 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Beftaͤtigung. 


IN 141. 


euer: 


Berſicherung. 


Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 
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9) Schnell⸗Poſt von Stralfund nach Paflım: ' 
ans Stralfund 4 Uhr 30 Minuten Nadmittags, 

10) Erfie Perſonen⸗Poſt zwifchen Paſſow und Gtralfund: 
aus Paffem 9 Uhr 45 Minuten Vormittags, - 

aus Stralfund 1 Uhr 30 Minuten früh, 

11) Zweite Perſonen⸗Poſt zmifchen Paſſow und Stralfund: 
ans Daffem 2 Uhr 45 Minuten Nachmittags, ’ 
aus Stralfund 8 Uhr Abends, 

13) Perfonen-Poft von Prenzlau nah Neu-Branvdenburg: 
aus Prenzlau 1 Uhr 15 Minuten Nachmittags. 

Potspam, den 16. Auguft 1860. * Der Dber»Pofl-Dirertor Balve. 


Befanntmaodhbung 

des Königlichen Schul:ECollegiums der robinz Brandenburg. | 

Mir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Prüfung ver in dem 

diesjährigen Drichaelistermin aus dem Schullehrer- Seminar zu Eöpenid zu ent 

laſſenden Seminarifien am 26. und 27. September d. %. bafelbfl abgehalten 
werden wird. 

Wir laden zugleich die Herren Superintendenten, Squlinſpectoren und Pre⸗ 
diger, welche fich von den Verhältniſſen des Seminars näher zu unterrichten wän- 
fchen, ein, fih zu dem gedachten Termine einzufinven. 

Berlin, ven 16. Auguft 1860. 
Könige. Schul-Eoflegtum der Provinz Brandenburg. 
Berorbunnge eu und: Befauntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 
Der Herr Guflav Ferdinand Ludwig Schwerin hierfelbft, ift als Ugent der 
Feuer-Berfiherungs-Anftalt der Bayerifchen Hypotheken⸗ und Behfelbant für den 
engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beflätigt worden. 
Berlin, den 7. Auguſt 1860. 
Königl. Yale Pehtum. Freiherr von Zeplig. 


Der Kaufmann Adolph Iden iſt als Agent ver Magdeburger Feuer⸗Ver⸗ 
ficherungs⸗Geſellſchaft für ven engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beſtätigt worden. 
Berlin, den 7. Auguſt 1860. 
Koͤnigl. ——— Freiherr von Zedlis. 


Der Kaufmann Loͤbel Wolff Fränkel hierſelbſt, iſt als Agent der Schle⸗ 
fifcden Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft für den Regierungs⸗Bezirk Potevam, im 
Einverſtändniß mit der dortigen Königlichen Regierung, und für den engeren 
Berliner Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. Berlin, ven 8. Auguſt 1860. 

Königl. Polizei⸗Präſtdium. Freiherr von Zeplig. 
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Der dem Kaufmann Ifidor Ely bierfelbft ertheilten Conceſſion als Agent NP 142. 
der Berlinifhen Feuer⸗Verficherungs⸗Anſtalt if} im Einverſtändniß mit der Könige Wexer⸗ 
lihen Regierung zu Potsvam auch Gültigkeit für ven VermaltungssBereich viefer Verfichernug. 
Behörde gegeben worden. Berlin, ven 15. Auguſt 1860. | — 
Koͤnigl. Polizei⸗Präfidium. Lüdemann. 


Patent⸗ Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Stante-Anzeiger M 187 vom 10. Augufl 1860.) 
Dem Techniker Georg Mehlis zu Berlin ift unter dem 7. Auguſt d. 3. ein Patent 
auf einen Regulator für Dampf» und andere Mafchinen, infoweit verfelbe nah der 
vorgelegten Zeihnung und Befchreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
und ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile deſſelben zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — — — 
Dem vormaligen Generals Pater Wilhelm Auguſt Saͤrddter aus Breslau ift unter 
dem 7. Augufl d. J. ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, in feiner ganzen Zuſammen⸗ 
fegung für neu.und eigenthlimlich erkannten Maiſch⸗Apparat, ohne Jemand in ver An- 
wendung bekannter Theile zu befchränfen 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
- ertheilt worden. — — —— 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger ME 188 vom 11. Auguſt 1800) 
Dem Rittergutsbeſitzer A. F. von Arnim auf Gerswalde in ver Ukermark if unter 
dem 7. Auguft d. J. ein Patent - 
auf einen Dampfentwidler, der in feiner ganzen, durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgeroiefenen Zufammenfegung als neu und eigenthümlich erfannt ift, ohne Jemand 
in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — | 
Den Ingenieuren R. und v. Daelen zu Hörbe iſt unter dem 7. Auguſt d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Sicherheits-Vorrichtung für 
Dampfkeſſel zur Angabe des niedrigſten Wafferflanves, ohne Jemand in ver Benutzung 
bekannter Vorrichtungen zu befpränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats: 
ertbeilt worden. ————— 
‚ (Aussug aus dem Königlich Preußiſchen Staots-Anzeiger AR 190 vom 14. Auguft 1860) . 
‚Dem Ingenieur Hermann Hang in Berlin ift unter dem 10. Auguſt d. J. ein Patent 
“auf eine electromagnetifche Rotationsmafchine in der durch Zeichnung und Befchreibung: 
nachgersiefenen ganzen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Anwendung bekannter 
— zu beſchränken, & 
au f e, von jenem Tage an \ gereipart, und sr den Umfang bes Preußiſchen aats 





Ä J Perſonalchronik. | 
Der Bürgermeißer Neumann zu Meyenburg if zum Poligei-Anwals bei der Königlichen Kreis 
gerihte-Commiffion in Meyenburg ernannt worden. . 


Die durch ben Tod bes Foͤrſters Balde weg erledigte Schugbeamten»Stelle für den Belauf Alt- 
Buchhorft in der Oberförfterei Rüdersdorf, iſt dem verforgungeberechtigten Zäger Carl Rabufch, vom 
1. October d. 3. Ab, in der Eigenfchaft als Forſtaufſeher übertragen worden. 

Der Doctor der Medicin und Chirurgie Earl Theodor Friedrich Wilhelm Stölting zu Berlin, iſt als 
practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöpelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Dem Deconomies&ommiffarius Hildebrandt in Potsdam if der Titel „Deconomie-Eommiffiong 
Rath” verliehen worden. " 

Der invalide Ehirurgens®ehülfe Benno Böhm vom iften combinirten Referve-Bataillon und ber 
insalide Sergeant Carl Gerhardt vom 35ſten Infanterie-Regiment, find als etatsmäßige Auffcher 
bei der StrarAnfalt zu Spandau angefellt worden. 

Die Schulamts⸗Candidaten Dr. Wilhelm Emil Goöpel, Johann Wilhelm Oscar Röthig und 


Albert Herrmann Kotelmann, find als orbentliche Lehrer an ber flädtifchen Gewerbeſchule zu Berlin 





angeftellt worben. 

! Der feitherige Beigeorbnete ber Stabt‘Meyenburg, Auguf Neumann, ift zum Bürgermeifter der 

dachten Stadt .auf bie Amtebauer von zwölf Jahren gewählt und nad vorgängiger Beflätigung ber 

ahl in fein neues Amt eingeführt worden. 

Der bisherige Buchhalter Wandersleben in Berlin ift zum Königlichen Buchhalter der Materinlien- 
Verwaltung, ber bisherige Ealculator Wohlfromm in Berlin zum Königlichen Eiſenbahn-Calculator, 
der bisberige Journaliſt Fiebellorn in Berlin zum Königlichen Eifenbahn-Journaliften, der bisherige 
Haupt-EaflenAnfiftent Conrad in Berlin zum Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Caſſen⸗Aſſiſtenten, der bis⸗ 
herige Telegraphen-Serretair Zindler in Berlin zum Koͤniglichen Eijenbahn»Telegraphen » Secretair, 
die bisherigen Güter» Expeditions-Affiftenten Martin und Ehallier zu Königlichen Eiſenbahn⸗Güter— 
Erpeditiond-Aiftftenten, der bisherige Lademeifter Seefeld zum Königlihen Eifenbapn-Lademeifter bei 
der Riederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn ernannt worden. 


Ä Vermiſchte Machrichten. 
Verleihung des Verdienſt⸗Ehrenzeichens für Rettung aus Gefahr. | 
Des Regenien Prinzen von Preußen Königlihe Hoheit haben dem Büoner Johann 
Mareſch aus Böhm.-Rixverf, für die Lebensrettung zweier Perſonen das Verdienfi⸗Ehrenzeichen 
für Nertung aus Gefahr zu verleihen gerußt. | 
Potspam, ven 19. Auguft 1860. Königl. Regierung. Mbtseilung des Junern. 


Baumfrevel. 50 Thaler Belohnung, 

In der letzten Nacht zwiſchen 11 und 1 Uhr find von den an an der Ehauffee zwifchen 
hieſiger Stadt und dem Forſthauſe angepflanzten ſtarken Pappelbäumen 38 Stück vorfägliger 
Weife mit einem ſcharfen Inftrument am Stamm abgefhält und eingefipnitten, ohne daß es 
bis jet gelungen wäre, den Zhäter zu ermitteln, 

(Es wird daher Demjenigen, welcher ven Thäter nachweiſt, fo daß berfelbe zur Unter- 
fuhung und Beflrafung gezogen werden Tann, hiermit eine Belohnung von 50 Thlrn. zugefichert. 

Eremmen, ven 13. Auguft 1860. Die Polizei⸗Verwaltung. Ahlers, Bürgermeifter. 


(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 
Kidigirt non ber KRöniglihen Megierung su Potsdam. 
Yeitbem, gebeudt in der U, EB. Hopafdıen 
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Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stück 35.  Dast.tuu 1860. 


Allgemeine Oefegfammlung. 
Das diesjährige 27ſte Stüd der Gefegfammlung flir die Koͤnigl. Preußifchen 
Staaten enthält: zu | 
Ne 5254. Allerhöhfter Erlaß vom 27. Juni 1860, betreffend die Verleihung 
ver fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung einer Kreis- 
Ehauffee von Niedermarsberg, im Kreife Brilon, Regierungs-Bezirk Arns⸗ 


berg, nach der Waldeckſchen Grenze in ver Richtung auf Hesperinghaufen. 


N 5255. Privileggum wegen Ausfertigung auf ven Inhaber Iautenver Kreis⸗ 
Dbligationen des Briloner Kreifes im Betrage von 60,000. Thalern 
1. Emiffion. Vom 27. Juni 1860. | | 
M 5256. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Juli 1880, betreffend die Genehmigung 
eines Nachtrags zu dem Statut ver Ritterſchaftlichen Privatbank in Pommern. 
I 


Betfanrnıtwmeodbung 
Der Königlichen Haupt: Verwaltung der Stoatsfchulden. 
Die hiefigen Banquiers U. H. Heymann et Comp. haben bei uns auf 
Umfcpreibung des Staatsfchulofcpeins Littr. EL M 15,263 über 25 Thlr. an- 


getragen, weit die Circulation vefielben wegen der auf der Nüdkfeite verzeichneten 


Namen: Celestine Nippe, 
(doppelt, einmal burftrigen) 
und Recha v. Auerswald, 
Anſtand finde. In Gemäßheit ves $ 3 des Gefepes vom 4. Mai 1843 (Gefep- 
Sammlung Seite 177) wird Jeder, welder an den genannten Staatsſchuldſchein 
ein Anrecht zu haben vermeint, insbefondere bie vorgedachten Perfonen aufgeforbert, 
dies bei uns innerhalb 6 Monaten und fpäteflens am 15. Zannar 1861 
Ichriftlich anzuzeigen, wibrigenfalls die Caſſation des Staatsſchuloſcheins erfolgen 
und den Antragftellern ein neues Document ausgereicht werben wird. 
Berlin, den 21. Juni 1860. Haupt-Berwaltung der Staatsfchulpen. 
—— Natan. Lowe. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Die Durhfchnitte-Marktpreife der verſchiedenen Getreive-Arten, der Erbfen, 
x. Haben im Monat Zuli d. 3. anf vem Markte zu 





ber rauhen Fourage 
Berlin betragen, und zwar: 


IP 206. 
Durchſchnitte⸗ 


Narktpreiſe 
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was hierdurch zur öͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
| P ot sdam, den 23. Auguſt 1860. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





N 207. Die Steigerung des Einfaufspreifes des fchwefelfauren Chinins Bat eine 
Zarpreife ° entfprechenve Erhöhung des Taxpreiſes für vie Chinin-Präparate nothwendig ge- 
bes Chinins macht. Diefelbe ſtellt fih für 
1.1561. Hnguf. 1) Chinium hydrochloratum 1 Scrupel . 8 Ser. 8 Kai 
| 2) Chinium sulphuricum 1 &rupel ... . . 
Dies wird zur Berichtigung der ArzneisZare pro 1860 — * zur öffent. 
lichen Kenntnis gebracht. Potsdam und Berlin, ven 22. Auguft 1860. 


NM 3 Konigl. Regierung Abteilung des Innern. Konigl. Yoligel-Präftium. 





Freiherr von: Zedlitz. 
Ermäßigung Betfanntmachungen 
—e— der Königlichen Ober-Poſt⸗Direction zu Potsdam. 
Herfonen-Boft Vom 1. September d. J. ab wird bei ver täglich dreimaligen ge 


zwifchen zwiſchen Neuſtadt⸗Eberswalde und Wriezen das Perfonengelo von 7 Ger. auf 
Reuftadt: 6 Sgr. pro Perſon und Meile ermäßigt. Potsdam, den 21. Auguſt 1860. 


gb id 
— Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
M32. Bom 1. September b. %. ab wird bie Perfonen-Foft von Frankfurt an der 


Beränderter Oder nad Beetkow flatt, wie bisher um 7 Uhr. Abends, erft um 8 Uhr Abende 
- Bang ber aus Frankfurt an der Oder abgefertigt. 


—— Potsdam, den 27. Anguſt 1860. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
tn Dernrhnnnge en und Befauntmachungen 
| Der Behörden Der Stadt Berlin. 
N 143. Der Tabadehändler Ernſt Lindenberg hier, ift als Agent ver Magdeburger 


gener⸗ Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk betätigt worden. 


nt Berlin, ven 11. Auguſt 1860. Königl. Polizei-Präfivium. Lüdemann. 
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De Ranfman Carl Ludwig Hutter hierſelbſt, iſt als Ugent ver Diaade- NE 144. 
burger Feuer» Verfiherungs- Gefellfchaft für ven engeren Berliner Polizei⸗Bezirk Ben · 
beſtätigt worden. Berlin, ven 11. Auguſt 1860 Derfherung. 

entur⸗ 
Koͤnigl. Polizei⸗ —28* Lüdemann. * tigung. 
Der Dr. pbil. Pinens Bendix, iſt als Hgent der Berlinifcen teuerVer⸗ NE 145, 

- fiherungs-Anftalt für den Regierungs⸗Bezirk Potsvam im -Einverflänpnig mit der Bam 
dortigen Königlichen Regierung und für den engeren Berliner Polize- Bezirk be⸗ derfaernag. 
ftaͤtigt worden. Berlin, ven 11. Auguſt 1860. nn J 

Koͤnigi. ——e— —— Lüdemann. ‚sm. 
Der Herr Adolph Biefter hier, iſt als Agent ver Oldenburger Verficherung⸗⸗ I 146. | 
Geſellſchaft für ven engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. Feuer⸗ | 
Berlin, den 13. Auguft 1860. nt 
| Koͤnigl. —— Lüdemann. ——æe — 
Der Kaufmann Iſidor Ey hierſelbſ iſt als Agent der Magdeburger Bebens- N? 147. 
Verfiherungs-Gefellfehaft für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. Lebens: 
Ä Berlin, ven 15. Auguſt 1860. | nfherung. 
Königl. Dollgei-Präftvium. Lüdemann. — 2. 
Der Kaufmann G. Mauritius hierfelbft, iſt als Agent der Magdeburger NE 148. 
Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft. für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beſtätigt Xchene- 
worte. Berlin, vem 17. Augufi 1860. ——— 
Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium. Lüdemann. —X 
Der Kaufmann Adolph Eduard Rudolph hierſelbſt, iſt ale Agent der NM 149. 
Magveburger Lebens» Verfiherungs- Gefellfehaft für ven engeren Berliner Polizeis Lebeuns⸗ 
Bezirk beftätigt worden. Berlin, ven 17. Auguft 1860. Berfiherung. 
Königl. Polizei Prafivium. Lüdemann. ion! 


Be 
BBerfomolhbronikt. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Adolph Emil Friedrih Werner zu Berlin, if als prac- 
tifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Die bisherige Hebammen» Schülerin Frau Charlotte Louiſe Wittenbecher, geborene Martick, 
iſt als Eharite- Hebamme approbirt und vereidigt werden, nachdem fie in der mit ihr abgehaltenen 
Prüfung „gut“ beftanden if. 


Die bisherigen Güters@rpeditions-Affiftenten Schmidt, Luhmann und Schmidt in Berlin, ſind 
zu Koͤniglichen Guͤter⸗Expeditions⸗Aſſiſtenten, der bisherige Einnehmer Ardelt iſt zum Königlichen Ein⸗ 
nehmer, die bisherigen Lademeiſter Geißler und Schultze ſind zu Königlichen Lademeiſtern und der 
Kae Dadmeiper Satmong if zum Königlichen Padmeifter bei der Niederſcleſiſch⸗Martiſchen Eifen- 

n ern | 


Bon dem Königlichen Conſiſtorium der Provinz Brandenburg find bie Ganbibaten: . 
Johann Friedrich Dtto Boettcher aus Fürflenwalbe, Ä 
Chriftian Friedrich Guſtav Boettcher aus Mohrin, 
Friedrih Guſtav Theodor Beder aus Baubadh, 
Licentiat Wilhelm Rudolph Kranichfeld aus Berlin, 
Carl Heinrih Ludwig Rode aus Berlin und 
Earl Auguf Johannes Ferdinand Schlecht aus Königsberg in ber Neumark, 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 


Dem Fräulein Erneftine Theremin zu Gramzow i. d. Um. iſt die Eonceffion zur Gründung 
einer Privatichule dafelbf für Töchter gebildeter Eltern verliehen worben. 





-Wermifchte Nachrichten. 


| Kegulativ Ä 
zur Erhebung eines Einzugs- und Bürgerrehtd- Geldes für den Gemeinde - Bezirk 
der Stadt Prenzlau. | 

@inleitung. Auf den Grund des Gefeges vom 14. Mai 1860, betreffend das fläbtifche 
Einzugs⸗, Bürgerreditss und Einfaufsgeld, (Gefeg-Sammlung de 1860 M 19 Pag. 237 bis 240), 
if das Regulativ zur Erhebung eines Einzugs⸗ und Eintritts- oder Hausſtandsgeldes für den Gemeinde: 
Bezirk der Stadt Prenzlau vom a 1857, (Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam 
de 1857 Stüd 31 Pag. 292 bis 294) außer Anwendung getreten und an feine Stelle bas nachfolgende 
Negulativ von dem Magiftrate und der Stadtverorbneten-Berfammlung zu Prefzlau vereinbart und 
non der Königlichen Regierung zu Potsdam genehmigt worden. 


Einzugsgeld. $ 1. Ein Jeder, welcher fih nach den Beftimmungen der Geſetze in bem 
Bemeinbe-Bezirf der Stadt Prenzlau niederlaffen, feinen ferneren Aufenthalt nehmen und daſelbſt feinen 
Wohnſitz ergreifen will, if verpflichtet, ein Einzugsgeld von zehn Thalern zur Kaͤmmerei⸗Caſſe der 
Stadt Prenzlau zu zahlen. 


$ 2. Bon ber vorherigen Zahlung dieſes Einzugsgeldes wird fortan bie Nieberlaffung und 
der fernere Aufenthalt in dem Gemeinde-Bezirf der Stadt Prenzlau abhängig gemacht, fofern nit bie 
in dem $ 4A des Gefeges, betreffend das fläbtifche Einzugs-, Bürgerrechts⸗ und Einfaufsgelb, vom 
14. Mai 1860 beregten Ausnahmefälle Platz greifen. 


$ 3. Befreit vom Einzugsgelde find bie im $ 5 des Geſetzes, betreffend das ſtädtiſche Ein⸗ 
zugs⸗ ic. Geld, vom 14. Mai 1860 bezeichneten Perfonen. 


Bürgerrechtsgeld. $ 4. Ein jeder Einwohner des Gemeinde⸗Bezirks der Stadt Prenzlau 
iſt verpflichtet, mit dem Zeitpunfte des Erwerbes des Buͤrgerrechts in derſelben ($ 5 der Stäbteorbnung 
für die ſechs öſtlichen Provinzen der Monarchie vom 30. Mai 1853) ein Bürgerrechtsgeld von acht 
—* Au Prenzlauer Kämmereis&affe zu zahlen und darf vor befien Berichtigung das Bürgerrecht 

icht ausüben. . 


$ 5. DBefreit vom Bürgerrechtsgelde find alle Diefenigen Perfonen, welche: | 
Y nach den Vorfchriften der Stäbte-Drbnung vom 19. November 1808 seq. das Bürgerrechtögeld, 
2) nad den Vorfchriften der Städte-Drdnung für die ſechs öftlichen Provinzen. der Monarchie vom 
3. Mai 1853 das Eintritts- oder Hausſtandsgeld bereitd an die Prenzlauer Kämmerei⸗Caſſe 
entrichtet haben und 
3) nad dem Geſetze vom 14. Mai 1860, betreffend das ſtädtiſche Einzugs⸗ ıc. Gelb, im $ 7 von 
befien Zahlung entbunden find, Ä 
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Oeffentlicher Anzeiger (17 MW) 
zum 3Zöflen Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 31. Auguf 1860. 





Stedbriefe 


87. Die unverehelichte Caroline Sigeimine Erneſtine Auguſte Haſeloff aus Zinna, deren Signa⸗ 
lement unten angegeben, iſt am 17. d. M. auf dem Transport nach dem Land⸗Armenhauſe zu Straus⸗ 
berg in Willmersdorf entſprungen. 

Es wird erſucht, dieſelbe im Betretungsfalle zu verhaften und mittelſt fichern Geleits dem nächſten 
Land⸗Armenhauſe Behufs Verbüßung der gegen dieſelbe wegen Landſtreichens im wiederholten Rückfalle, 
der gewerbsmäßigen Unzucht, fo wie der Uebertretung ber polizeilichen Sontroll-Borfchriften erfannten 
Amonatlichen Gefängnißflrafe, fo wie ber gegen diefelbe feftgefesten Borrectiong-Nachhaft encer. 

Spandau, den 22. Auguft 1860. Die Polizei⸗Verwaltung. Rödelius, Bürgermeifter 

Stgnalement. Religion: evangelifch, Alter: den 28. Januar 1831 geboren, Größe: 

10 Zoll, Haare: dunfelblond, Stirn: frei, Augenbrauen: blond, Augen: braun, Nafe und und: ges 
wöhnfich, Zähne: gut, Kinn und Geſichtsbildung: rund, Gefihtsfärbe: gefund, Geftalt: mittel, Sprade: 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Fuß lahm. j 

Bekleidet war biefelbe mit einem weißbunten Kleide, eimem meißen Unterrod, zwei bunten Unter⸗ 
eöden, meißbanmwollenen Strümpfen, Zeugſiefein, weißem Kragen, grauem umſchlagetuche und weiß⸗ 
einenem Hemde.. 


B8. Der bei der Preußifchen Telegraphen⸗Staion in Hamburg commiffarifch befchäftigte Probiſt der 
Telegraphie Julius Adolph Metzner hat fih am 23. d. M. mit Hinterlaffung eines Caſſendefects von 
feinem Poften entfernt und vermuthlih nad England begeben. Ein Jeder, welcher von dem NAufent- 
halte deſſelben Kenntnig hat, wirb zur unverzüglidden Anzeige feiner Wifienfchaft bei der nächften Gerichts⸗ 
oder Polizei⸗Behoͤrde aufgefordert, die verebrlichen Behörden des In⸗ und Auslandes um Berhaſtung 
des ꝛc. Metzner und ſchleunige 2 apritigung davon erfudht. 

Perleberg, den 25. Auguft 186 Der Staate-Anwalt Steinba 6. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

89. Der nachſtehend fignalifirte Knabe Auguſt Ziege, Sohn be Zagelöhnerd Ziege aus Schöne 
ner bei nt iſt ſeit Mitte Juni d. 3. feinen Eltern entlaufen und treibt ſich wahrſcheinlich 
ettelnd umher. 

Alle Polizei-Behörden erſuchen wir baher ergebenft, ben ac. Ziege, wo er ſich betreffen Täßt, an- 
zuhalten, und mittelft Zwangspaß in feine Heimath zurüdzumeifen, und aud davon Mittheilung zu machen. 

Der” ꝛc. Ziege if 13 Jahre alt, A Fuß groß, hat blondes Haar, breite Stirn, graue Augen, 
blaffe Gefichtsfarbe, und mar bekleidet mit einer grauen zerriffenen Parcdentjade, einer abgetragenen 
Tuchweſte, grobleinenen Beinkieibenn, einem blauen Haldtud, einer alten Sommermüge mit Schirm. 

Zoflen, den 28. Auguft 18 | Königl. Domainen-Rent-Amt. Tamanti. 


Polizeiliche Belanntmahung. Verlorene Reiſe⸗Route. 

Der Arbeitsmann Carl Friedrich Robert, geboren ben 24. März 1822 zu Brandenburg, ohne 
Domieil, welcher Hierfelbft wegen Tegitimationglofigfeit verhaftet worden war, hat angegeben, die ihm 
von, der Polizei-VBerwaltung zu Brandenburg unterm 18. d. M. zur Reife nad) Strausberg ausgefertigte 
Reiſe⸗Route rother Farbe kurz vor Nauen verloren zu haben. 

Es wird deshalb diefe Reiſe⸗Route für zu erklaͤrt. 


Spandau, den 22. Auguſt 1860. Die HoltzeisBermaltung. Roͤdelius. SEEN. 
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91. Berlorener Reiſe⸗Poaß. 

Der Arbeitsmann fräßere Zimmergefelle Johann Carl Auguft Frei aus Torgelow, Kreis Leder- 
münbe, be, Fesenwarti ohne Domicil, hat den von der Iandbräthlichen Behörde zu Lledermünde, ihm unterm 

zur Reife nad Hamburg eriheilten Pag auf dem Wege zwifchen bier und, Schöneberg am. 
gefrigen Tage verloren. Der a aß wird Hierdurch für ungültig erflärt. 

Lindow, den 24. Auguft 1 Die Polizei-Bermwaltung. 

Criminalgeritlihe Befanntmadhung. 
In einer Borunterſuchung iſt die Zeugenvernehmung des früher in ben Tiekſtraße hierſelbſt wohnhaft 
geweſenen Fabrikbefitzers Louis Lebrecht Valentin Sachſe erforderlich. Der jetzige Aufenthalt des Legteren 
bisher nicht ermittelt werden koͤnnen; es werben deshalb alle Diejenigen, melden ber jegige Auf- 
enthalt des gejuchten Zeugen befannt if, fo wie der Zeuge felbft, aufgefordert, hierüber zu den Unter⸗ 
fuchungssActen CO. 46 de 1858 ſchleunigſt Anzeige zu maden. 
Berlin, den 25. Auguft 1860. Königl. Stadigeriht. Abtheilung für Unterfuhungs- Sachen. 
Commiſſion II für Vorunterſuchungen. 
93. a un einer Deffentliden Borlabung. 

Die von bem Kaufmann Joh. 3. Bergmann gegen ben Kaufmann Meyer Oppenheim wegen 
382 Thlr. 5 Sgr. — angeflellte Wechfelfiage ift zurüdgenommen. Die in unferer Bekanntmachung 
vom 20. Juli d. 3. ausgeſprochene öffentliche Borlabung des Meyer Oppenheim zum Termin auf 
den 5. November d. 3. ift deßhalb erledigt. 

Berlin, den 20. Auguft 1860. Koͤnigl. Stabtgerißt Abtheilung für Civil⸗Sachen. 

Prozeß Deputation 11. 
Angeblich geſtohlener Staatstchuldt ein. 

Sn Gemäßheit des $ 6: der Verordnung vom 16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung Nr. 549) wird 
hiermit befannt gemacht, dag aus dem Nachlaffe des zu Herzberg in ber Provinz Sachſen verſtorbenen 
Rentiers Auguſt Poſewitz der Stantefgulbigein: 

Littr. F. M 180,226 über 100 Thlr. 
angeblich geſtohlen worden iſt. Es wird Derjenige, welcher fih im Befike dieſes Dorumentes befindet, 
hiermit aufgefordert, foldhes der unterzeichneten Kontrolle der Staats» Papiere ober der verwittiweten 
Frau Dr. Baereniprung zu Belgern oder dem Berichtö-Actuar Heren Gelbert zu Herzberg an- 
äugeigen, wibrigenfalls das seriihtfige AmortifationgsBerfahren eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 24. Auguſt 18 Königl. Kontrolle der Staats⸗Papiere. 


95. Brauereisßerfauf. 

Die hiefige, an der Qudauer Kiesbahn und der Berlin »Gottbuffer Chauſſee vortheilhaft gelegene, 
tm Jahre 1853 neu und maffiv zweckmaͤßig erbaute Stabbrauerei mit Wohnhaus, Stallungen und ge- 
räumigem Hof, nebfl einem, vorzügliches Waſſer Liefernden Brunnen, foll fofort unter annepmbaren Be⸗ 
bingungen billig verfauft ober andernfalls verpachtet werden. Darauf Reflectirende mollen ſich unge- 
fäumt, fpätetens bis zum 14. September d. J. an bie Unterzeichneten wenden, Briefe werden 
franco erbeten. Golßen, ben 27. Augufl ‚1860. Die Brau-Deputirten. 

Radeſtock. Mittag. Seidler 
| Heede von Flache und Sanf, 
mögtiäf rein und fehäbenfrei, Fauft die Fabrik von Büsſcher & Hoffmann in Neuftadt-&berewalbe. 


97. Pachtgeſuch. Eine Gaſtwirthſchaft an einem Iebhaften Orte, mit Ader und mit einem Material 
Geſchaͤft verbunden, wird zum 1. October d. J. zupachtengefucht. Adrefien Berlin Brunnenftrage84 bei Hecht. 


B UB Ein frequenter Gaſthof M ſowie eine Mühle ng wirb zu pachten gefucht. Näheres 
bei W. &. Seidel in Neuſtadt⸗Eberswalde. 


9% wu Ein Material⸗Geſchaft in einer areisſtadt * urermart — if ſogleich zu übernehmen. 
Näheres bei W. €. Seidel in Neuſtadt⸗ Eberswalde. 


v, gebmet In ber: Mi. 5. Hapnnfden Duchdruckerei. 
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Gemeinfame Beftimmungen.” $ 6. Die bereits an andern Orten arten Eu 
gelder, fo wie die dort nad den bisher gültig gewefenen und noch gültigen Gem - Berfaffungen 


gezahlten Bürgerrechts⸗ und Eintritt oder Hausftanbsgelder werben auf die im Gemeinde⸗Bezirk der 
Stadt Prenzlau nad dieſem Regulative zu zahlenden Gelder nit in Abrechnung gebradi. : — 


$ 7. Das Einzuges und Buͤrgerrechtsgelb wird von dem Magifirate auf abminiſtrativem 
Wege, wie jede andere Eommunalabgabe, erhoben und eingezogen. 


6 8. Auf den Antrag bes Magiſtrats kann das Einzugs⸗ und Vürgerrechtögelb in befonberen i 


Fällen von der Stabtverorbneten-Berfammlung auf die Hälfte ermäßigt ober ganz erlaflen werben. 
Webergangs:Beftimmung:: $ 9. Die Berpflihtung zur Entrichtung bes Einzuge- und 
Bürgerredytögeldes nach vorfiehenden Feſtſetzungen beginnt mit dem 3. Juli 1860, als dem Tage, an 
welchem das Gefeg vom 14. Mai 1860, betreffend das fläbtifhe Einzugs⸗ 2c. Gelb, in dem Geneindes 
Bezirk der Stadt Prenzlau, gemäß des Gefeges vom 3. April 1846, betreffend bie ——— der 
Gefetze (Geſetz⸗ Sammlung de 1846 Pag. 151 172 2), Geſetzeskraft erhalten hat. Bis dahin Bleiben bie 


Vorſchriften des Eingangs gebachten Regulativs vom 19. 20. Wei 1857 in Kraft. 


25. Tui 
Prenzlau den 10. Juli 1860. Der Magiftrat. 
{ ®rabom. (L. 5) Eifreig. Korb. 


Prenzlau, ben 18. Juli 1560, benes, % a a Br 7 Sqriftfeh 
arbenès, Vorſteher u m ver. 
j | W. Mildbraeb. Cohn. Dr. Thümen. — 


Vorſtehendes Regulativ iſt mittelſt Reſcripts ber König! Segler u Potsdam vom 9. Auguft 
1860 (1. 311. Au auf) beftätigt worden. ? laligen vr ’ 
Prenzlau, den 17. Auguft 1860. U Der Magiſtrat. 


Gemeinde-Beſchluß 
über das in ber Stadt Havelberg zu erhebende Einzugs- und Bürgerrechtsgelb. 





Mit Bezug auf das Beleg vom 14. Mat 1860 N? 5233 und unter Aufhebung bes —— 


vom 16. Juni 1857 über das Einzugs⸗ und Hausſtandsgeld in Havelberg werben in Betreff des daſelbft 
fortan zu’erhebenden Einzugegelded und Buͤrgerrechtsgeldes, folgende Beftimmungen als GemeindeVeſqluß 


angenommen: 
A. Einzugsgeld. 
$ 1. Bon allen in Havelberg neu anziehenden Perfönen wird, ſobald fie nach den Beſtimmungen 
ber Geſetze daſelbſt ihren Wohnftg nehmen, ohne Rüdficht auf ihre BermögendsVerhältniffe, ein Einzuge- 
geld von Sechs Thalern erhoben. 
Auf Antrag des Magiftrats kann diefer Betrag in befonderen Fällen durch bie Stabtverorbneten- 
Berfammlung bis zu 1 Thlr. herab ermäßigt werben. 
$ 2. Bon ber Entrichtung bes Einzugsgeldes if das Recht zur Niederlaffung reſp. zum fernern 
Aufenthalt im biefigen Gemeinde⸗Bezirk ($ 4 des Geſetzes vom 31. Desenber 1842 M gr 
mit Ausnahme berfenigen Fälle, wo 
a) ber Zahlungspflichtige zur Zeit ber erſten Zahlungs⸗Aufforderung bereits den Unterſtützungs⸗Wohnfitz 
erworben hat, oder 


b) bei eingetretener Hülfsbebürfti ten feine andere, zur Aufnahme des Armen verpflichtete Gemeinde 


(oder Gutsbezirk) vorhanden i 
$ 3. Befreit vom Einzugsgelde find: 
1) ‚Pertonen, Fu durch ae nn ha an Sgreigriöut zu Bam, 
und zugleich auch zum Hausſtande ein einer je g einen Haus 
Hausfrau gehören ober ſagen Dausflande dauernd ſich anſchließen. prenben 


2317) abhängig, 


‚+ 
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2) Yerfonen, welche ihren Wohnfig in Havelberg aufgegeben haben ımb innerhalb eines Zeitraums 
von 10 Jahren nad ihrem Wegsuge bafelbft wieber ergreifen. 

3) Die unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten, bie Lehrer und die Geifllichen, welche gemäß 
dienſtlicher Verpflichtung ihren Wohnſitz in Havelberg nehmen. - 

4) ng onen, bie 12 Jahre im activen Dienfitande fidh befunden haben, bei der erfien Nieber- 
läffung, jowie die unter Nr. 3 genannten Perfonen bei ber erften Verlegung des Wohnflges nad 
ihrem Ausfcheiden aus dem activen Dienfr. . ‘ 

& 4. Außerdem wird von Allen, fowohl von ben Nenanziehenden, als von Denen, melde ber . 

. hiefigen Stadtgemeinde bereitd angehören, ein Bürgerrechtögeld erhoben, fobald fie nach $ 5 der Stäbte- 

Drdnung vom 30. Mai 1853 dad Bürgerredht erworben haben. Bor Berichtigung des Bürgerrechts⸗ 

geldes darf Das Bürgerrecht. nicht ausgeubt werben. * 

5. Das Bürgerrechtögelb wird nach Maaßgabe des jährlichen Einkommens des Verpflich⸗ 
teten, beziehungsweiſe des etwaigen befondern Einkommens der zu feinem Haushalte gehörigen Familien⸗ 
glieder, Seitens bes Magiftrats feftgefest und beträgt: u | 

’ a) bei einem Eintommen bis zu 150 The. incl. . . 2 2 2200. 5 The, 

b) bei einem Einfommen von 151 bis 500 Thlr. incl.. - » 2 2 2. 7 The, 

, c) bei einem Einkommen von mehr als 500 Thle. . » » 2 2. ...410 The, 

für Diejenigen aber, welche Einzugsgeld entrichtet haben nur. halb fo viel. j 

" 86. Die im $ 3.2 3 u. 4 genannten Perfönen find auch von der Entrichtung des Bürgerrechts- 
eldes befreit. Auch darf daflelbe von Niemandem erhoben werben, ber folches, fei e8 unter dem Namen 
ürgergeld oder Hausftandegeld, früher ſchon einmal in der hiefigen Stadtgemeinde entrichtet bat. 

4 7., Die Einziehung ber etwanigen Rüdflände an Einzugsgeld und Bürgerrechtögeld erfolgt 

inm Berwaltingswege Seitend des * iſtrats. rherre chtes fols 

Havelberg, den 29. Juni 1860. | | 

Der Magiftrat. Die Stabtverorbneten-Berfammlung. 

Steingräber. Calame. Wettich. Strempel. Deter. 12 Mitglieder. Thien. Pohle. - 


Der vorfiehende von ber Königlichen Regierung zu Potsdam mittelſt Verfügung vom 21. Juli 1860, 
h. 1524. 7., genehmigte OemeinbesDeihtuß, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Havelberg, den 14. Auguft 1860. Der Magiftrat. Steingräber, Bürgermeifter. 


(Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 


- Ridigirt von der Königlichen Regiesung su Potsdam. 
Betsuam, gebruckt in der N. M. Sov aſchen Buchbrudesel, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin - 


"Stüd 36, 1S60, 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl, Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Bei der eingetretenen Gefchäfts-Vermehrung im Königl. Kriege-Minifterium 
ift es für nöthig erachtet worden, die bisher bei dem Allgemeinen Kriegs⸗Depar⸗ 
tement bewirkte Notirung der zur Aufnahme in das Militair-Rnaben-Erziehungs- 
Inſtitut zu Annaburg angemeldeten Knaben, ſowie die demnächſtige Auswahl und 
Einberufung, der Direstion des genannten Inſtituts zu Übertragen. 

In Folge vefien find vie bezüglichen Anmeldungen und refp. Anträge, welche 
die Söhne. von bereits ausgefchievenen Militairs betreffen, ferner nicht mehr an 
bie KRönigligen _Eory3- Intenvantıren, fonvdern vom 1. October d. %. ab durch 
Vermittelung der Königlichen Landraths⸗Aemter reſp. Magifträte an die Direction 
des Militair-Snaben-Frziehungs-Inflituts zu Annaburg zu richten. 

In Gemäßhelt des uns von dem Heren Minifler des Innern, Excellenz, 
ertheilten Auftrages wird dies in Verfolg unferer Bekanntmachung vom 24. Sep- 
tember 1852 (Seite A400 des Amtsblatte pro 1852) hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. | 

Potsdam, ven 4. September 1860. 


Königl. Regierung. Wätheilung des Junern. 





Den 7. September 





Nachdem die im Bau begriffene Chauffee vom Joachimsthal nah Neuftadt⸗ 
Eberswalde auf der Strecke von Joachimsthal bis Golzow vollſtändig hergefiellt 
und dem öffentlichen Verkehr übergeben, au höheren Drts vie Genehmigung zur 
Errichtung zweier Hebeftellen und zwar 1) am Werbellin-See und 2) zu Bris 
ertbeilt worden ift, wird vom 16. September d. %. ab zunächſt bei ver ad 1) 
gedachten Hebeftelle am Werbellin- See vas tarifmäßige Chauffeegeld für eine 
Meile in beiden Nichtungen, jedoch mit der Maaßgabe erhoben werden, daß die⸗ 
jenigen Fuhrwerke, melde blos zur Ablage nad dem Werbellin-See gehen, das 
Ehauffeegeld nur für eine halbe Meile zu entrichten haben follen. 

Dies wird hiermit jur Kenntniß des intereffircenden Publikums gebracht. 


Potsdam, ven 30. Yuguft 1860. 
Könige. Regierung. Mütgelung bes Ianrın.. _ 





M 208. - 


Die Auf⸗ zu 
nahme von 
Knaben in das 
Nilitair⸗ 
Knaben⸗ 
Erziehungs⸗ 
Inſtitut zu 
Annaburg. 
l. 28003. Unguf. 


M 200. 
. Erhebung. 


bes Ehanffees . 


gelves auf der 
Joachimsthele 
Nenſtadt⸗ 
Eberswalber - 
Chaufſee. 

l. 2030. Auguſt. 


M 210. 


fperre. 
1. 170. Septbr. 
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Wegen des unter. den Schweinen des Dorfes Krahne bei Brandenburg aus⸗ 
gebrochenen brandigen Rothlaufs wird die Feldmark jenes Orts für Schweine, 
Rindvieh und Rauchfutter bis auf Weiteres geſperrt. u 


Potsdam, den 56. September 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des JIuners. 
—— —— — 


Verordnungen und Befauntmachungen 
| Der Behörden der Stadt Berlin. 

Der Herr Eduard Menshpaufen hierſelbſt, iſt als Dat ber Verficherungs⸗ 
Geſellſchaft „ver veutfhe Phönix“ zu Frankfurt a. M. für den engeren Berliner 
Poligel-Begirt beflätigt worden. Berlin, ven 21. Auguſt 1860. 


Königl. Polizei⸗ ⸗Präſidium. Lüdemann. 





Der Commiſflonewaatenhaͤndler Johann Conrad Max Bohne — iſt 
als Agent der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin, für den 
engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. Berlin, .ın 2% Augafl 1 1860. | 


Königl. Polizei⸗Präfidium. Lüdemann. 





Der Herr Guftav Ferdinand Ludwig Schwerin hierſelbſt, iſt als Agent der 
Magveburger Lebens⸗Verſicherunge⸗Geſellſchaft für ven engeren Berliner Polizei⸗ 
Bezirk beſtätigt worden. Berlin, den 22. Auguſt 1860. 


Königl. Polizei⸗Präfidium. Lüdemann. 


Die Kaufleute Johann Georg Jacoby und Philipp Langefeldt und der 
Büreauvorfieher Auguſt Elsner hierſelbſt, find als Agenten ver „Giermania⸗, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin, für ven engeren Berliner Poligel- 
Bezirk beflätige worden. Berlin, ven 29. Auguſt 1860: 


Königl. Polizei-Präfivium. Lüdemann. 





Der Kaufmann H. 3. Arnim hierſelbſt, hat vie ihm übertragen geweſene 


Agentur der „Germania, Erbend» Berfiherungs Betien- Gefeligaft zu Stein, 


medergelegt. Berlin, ven 27, Augufl 18 


Koͤnigl. —— Luvemann. 
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Des Regenten, Prinzen von Preußen, Königliche Hoheit haben Allergnävigft IWF 155. 
zu beflimmen gerußt, daß der, von der Wollankſtraße zwifchen ven Häufern Strafen 
Nr. 3 und 4 abgehende, zur Straße angelegte Mühlenweg den Namen Benennung. 

„Chriſtinen⸗ Strafe” | 
"und die mit vemfelben in einem rechten Winkel zufammenfloßende, von ber 
Sqhoͤnhauſer Allee zwiſchen den Grundſtücken Nr. 183 und 184 abgehende Straße 
den Namen | „Lottum⸗Straße“ 
führen ſoll. Berlin, den 25. Auguſt 1860. 
Konigl. Polizel-Präfivium. Lüdemann. 
m —_ — — — 


Patent-Aufhebunng. 
(Buszug aus dem Königlih Preußiſchen Stante» Anzeiger M 204 vom 30. Auguf 1860.) | 
Das dem Eivil-Ingenieur Adolph Kühne zu Halberſtadt unterm 22. Juni 1858 
ertheilte Patent auf einen Siede⸗Apparat für Rübenſaft, ift aufgehoben. 


Perſonalchroniek. 


Der bisherige Appellationsgerichts⸗ Referendarius Moritz Carl Ernſt Weickert if bei dem Könige 
—* Boligei»Präfbium zu Berlin definitiv angeflellt und ihm dee Character als Polizei Affefior ver⸗ 
lichen worden. . 
Der Doctor der Medicin und Chirurgie Johann Ehrifian Friebrich Wolff, iſt hierſelbſt ala 
practifcher Aru, Wundarzt und Geburtöhelfer vorfchriftsmäßig vereidigt worben. 
Der Predigtamts⸗Candidat Hermann Immanuel Eduard Ungnad if zum Diaconats- Abfuncten 
eum spe succedendi bei der Evangelifchen Gemeine zu Granfee und zum Pfarr-Adfuncten für Schöners 
mark, Diöces Granfee, beftellt worden. 
Der bisherige Calculator Voigt in Berlin, ift zum Königlichen Eiſenbahn⸗ Calculator bei ber 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn ernannt worden. 
\ Bei der zu Oſtern d. 3. an dem Seminar für Stabtichulen zu Berlin abgehaltenen Entlaſſunge 
Prüfung find folgende Zöglinge dieſer Anſtalt für anſtellungsfähig erklärt worden: 
1) Guſtav Adolph Antony aus Potsdam, 
2) Auguſt Friedrich Guſtav Barleben aus Caputh, 
3) Ludwig Leopold Guſtav Behrendts aus Fehrbellin, 
4) Carl Wilhelm Adolph Deutſch aus Coſſenblatt, 
2 David Samuel Dtto Freitag aus Berlin, 
Friedrih Auguf Güthling aus Jüterbog, 
7) Friedrich Wilhelm Koſe aus Schmergom, 
8) Johann Ehriffian Neumann aus Sethen, 
9) Auguſt Ernſt Paehtz aus Berlin, 
10) Carl Ludwig Samuel Quade aus Zerpenfchleufe, 
11) Carl Ehriftian Julius Rohde aus Berlin, 
12)- Georg Friedrih Wilhelm Schlüter aus Berlin, 
13) Albert Ferdinand Dito Schmidt aus Schönermark, 
14) Rudolph Otto Hermann Sondermann aus Berlin, 
15) Johann Chriſtian Leberecht Ziemenborff aus Berlin. 
- Dem Lehrer Gotthard Daniel Lebereht Hübner aus Eöpenid, ift die Erlaubniß ertheilt worben, 
im bieffeitigen Regierungs⸗Bezirk Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 
EEE 





| NT — J 
Vermiſchte Machrichten. 
Verzeichniß 
der Borlefungen für bag Winter-Semefter 1860/61 bei der Königligen pöperen 
landwirthſchaftlichen Rebr-Anftalt in Prosfau 


2 Bolfewirthfhaftsichre . . ER « Geheime Regierunge-Ratg Dr. Heinrid. 
age meint Ader- und Hanzendan ne 0. Adminiſtrator 
olfunde . . en 
4) Demonflrationen im Selbe oder in ber voßvirihſchaß ne Wagener. 
5) Allgemeine Thier- und Rindoiehzucht rn 
Geräthekunde . . . ER (en Stengel. 
7) Ueber Englifce Landwirthſchaft ren 
8) Oryctognoſie und Geognofie . a a öw Profeſſor 
9) Anatomie und Phyſiologie der Plan; n.. ee Dr Heinzel 
10) Land» und fotf wirwſchaftiiche Snfestentunde rn ‘ | get. 
1) Tr Ehemie .. ..... Profeſſor 
y ... 
13) Webungen in ſandwirthſchafnich- gemifgen Arbeiten im n Caboratorium 2.2) Pr Krocker. 
14) Analytifche Chemie .  .. Aſſiſtent Hulwa. 
15) Mathematif . . a | Baumeifter 
16) Landwirth ſchaftliche Baukunde Engel. 


17) Sandwirtbfchaftfihe Buchführung - > = = = Rendant Sqhneider. 


18) Korfitaration und Korfibenugung . nen « Obeförfter Wagner... 

19) Anatomie und Phyfiologie ber Sauter ren Dear sThierarzt _ 
20) Pferde und Schweinzudt . . . en Lüthens. 

21) Gemuͤſe⸗ und Hopfenbau. . . . . en : Inflitutögärtner Hannemann. 


Die Borlefungen —— den 1. November N J. Anmeldungen zur Aufnahme Studirender 
ober ſonſtige, bie landwirthſchaftliche Lehr-Anſtalt betreffende Anfragen, find entweder muͤndlich oder 
ſchriftlich an den Unterzeichneten zu richten, der jede Auskunft gern ertheilen wird. 
Proskau, den 26. Auguft 1860. 


Der Director der Königlichen höheren Iandwirthfchaftlichen Lehr⸗Anſtalt, 
Geheime Regierungs-Ratb Dr. Heinrid. 





Berichtigung eines Druckfehlers. 
Der Ranfınann errmann Pubmann zu Brandenburg, nicht zu Oranienburg, wie in ber, Belanntmachun der 
tefigen Königlichen Regierung vom 15. Auguft d. 3. (Geite 289 Zeile 11 fı2) dieſes Amteblatts) abgebradt worden, ift ale 
ent ber Oldenburger (Zeuer:) Berfierungs-Ankalt befätigt worden. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


NRidigirt von ber Königlihen Regierung zu Potsbam. 
Dotsdam, aebrudt in der U. W. Hayufden Buckdruderei. 


- - 
v 
“ . . 
. 
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Amtsblatt. 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
and Der Stadt Berlin. 


Stüd 37. Den 14. September 


— — — — — 


Betanntmacung 
der Königlichen Haupt: Berwaltung der Staats: Schulden, 
betreffend vie Erfagleiftung für die präcludirten Eaffenanweifungen 
von 1835 und Darlehns⸗Caſſenſcheine. 
Durch unfere mehrfach veröffentlichten Belfanntmachungen vom 29. April 1857, 
7. Januar 1858 und 26. Januar d. %. find Diejenigen Perſonen, welche Caſſen⸗ 
anmwelfungen vom Jahre 1835 und Darlehns-Zaflenfcheine vom Jahre 1848 nad 
Ablauf des auf ven 1. Juli 1855 feftgefegten Präcluſiv⸗Termins bei une, ver 
Controlle der Staats Wiapiere oder den Provinzials, Kreis over LocalsCaflen ein» 








1S60, 





gereicht haben, zur Empfangnahme des ihnen in Gemäßheit des Gefeges vom 


15. April 1857 zuftehenden Erſatzes aufgefordert worden. 

Da der Erfag für dieſe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht vollftändig 
abgehoben: ift, fo werden die Betheiligten nochmals aufgeforvert, ſolchen bei ver 
Eontrofle ver Staats- Papiere hierſelbſt, Dranienftraße Nr. 92, oder beziehungs⸗ 
weife bei ven Regierungs⸗Haupt⸗Cafſen gegen Rückgabe ver ihnen ertheilten Em⸗ 
pfangfcheine oder Befcheide in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an biejenigen Perfonen, melde noch Caſſenanweiſungen vom 
Jahre 1835 over Darlehns⸗Cafſenſcheine vom Jahre 1848 befitzen, die erneuerte 
Aufforderung, dieſelben bei ver Controlle ver Staats⸗Papiere oder den Regierungs⸗ 
HauptsEaflen zur Erfagleiftung einzureihen. Berlin, ven 1. December 1859. 

Haupt» Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Gamet. Guenther. 





— — — 


Verordnungen und Bekanntmachuugen der Königl. Negierung: 
a) welche den Hegierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Betanntmacbung 
wegen Ausreichung der Zins-Coupons Serie IV und Talons zu den 
Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staats-Auleihe von 1848. 

Zu den Schulpverfhreibungen der fruimilligen Staats-Anleihe vom Jahre 
1848 merben die ven Zeitraum vom 1. October 1860 bis 30. September 1864 
umfaffenden Zins-Eoupons Serie IV nebſt Talons von ver Eontrolle der Staate- 
papiere hierfelbft, Oranienflraße Nr. 92, parterre rechts, vom 20. September d. 3. 
ab, Bormittage von 9 bis 1 Uhr, mit Annahme der Sonntage und ber Drei 
Tegten Tage jedes Monate, ausgereiht werben. Der Eontrolle der Stantöpapiere 





MM 211. 


C. 169. 


NP 212. 
Verkauf bes 

Vieh⸗ und 

Düngefaljee. 
IV. 9431. 


NP 213. 

Durchſchnitte⸗ 
Marktpreiſe 
der Getreide⸗ 
Arten ıc. in der 
GStadt Berlin 


für den Monat 


Auguft 1860. 
I. 618. Geptbr. 
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find zu dieſem Behufe vie Schuloverfihreibungen mit einem, von dem Einreicher 
zu unterſchreibenden WBerzeichniffe, in welchem fie nach Zittern, Nummern und Be- 
trägen aufzuführen find, zu übergeben. Formulare hierzu nerven von ver ges 
nannten Controlle unentgelolich verabfolgt werden. 
Auswärtige Befitzer von Schulbverfchreibungen haben viefelben unter dem 
vortofreien Vermerke 
Staats-Schulpverfohreibungen von 1848 zur Beifügung 
neuer Coupons 


an die nächſte Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe einzuſenden, von welcher ſie die Schuld⸗ | 


verfepreibungen mit den neuen Coupons und den Talons portofrei zurücerhalten 
werben. Den außerhalb des Preußifchen Staats ſich aufhaltenden Beſitzern ver 
Schuldverſchreibungen fteht es inveflen auch frei, ſolche unmittelbar an vie Eon- 


trolle der Staatspapiere einzufchiden. Die aus dem Auslande ten Regierungs⸗ 


Haupt-Caffen und der Eontrofle ver Staatspapiere überfendeten Schuldverſchrei⸗ 
bungen werten im Inlande portofrei beförbert, wenn fie mit dem vorſtehend er- 
wähnten Vermerke verfehen find. 

Die Portofreiheit dauert nur bis zum 1. Mail. 3. Mit viefem 
Tage tritt die Portopflichtigfeit für die in Rede ſtehenden Sendungen ein und es 
werden dann auch die Decumente mit den Coupons ven Einfendern auf ihre Koften 
wieder zugeftellt werden. Berlin, ven 29. Auguft 1860. 

Haupt⸗Verwaltung ver Staats⸗Schulden. 
Natan. Gunther. Löowe. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 8. September 1860. Koͤnigl. Regierung. 


In der im 33ſten Stück des diesjährigen Amtsblattes enthaltenen Bekannt⸗ 
machung über ven Verkauf des Vieh und Düngefalges vom 8. Auguft d. 3. iſt 
unter 2 irrthümlich Beelitz anſtatt Belzig als Sitz einer Factorei bezeichnet worden, 
aus der das erwähnte Salz bezogen werden kaunn, mas wir hierdurch berichtigend 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen: Potspam, ven 7. September 1860. 


König. Regierung. 
Abtheifung für Die indireeten Steuern. 


% 


Die” Durchfehnitte-Marktpreife der verſchiedenen Getreide» Arten, ver Erbfen, 


‚der rauhen Fourage 1. haben im Dionat Auguft d. J. auf vem Markte zu 
"Berlin betragen, und zwar: 
für ven Sceffel Weisen ..... 22... 3 Zhlr. 11 Sgr. 7 Pf. 
⸗ ⸗ SEM . .. 00000. 2 ⸗ A ⸗ 3 » 
Pe ⸗ große Gerſte ER 1 » 21 » 1 » 
8 s 8 feine Gerfte Pa Er 1 ⸗ 17 ⸗ 6 ⸗ 
⸗ 5 * Hafer Paar Baer er re 1 ⸗ 6 ⸗ 5 8 
Te | ⸗ Erbſen Pa a a a 2 ⸗ ur 4» 





für das Schock Stroh . . . ... 2277 Re. 6 Sur. 


11 Pf, 
s den @entner Heu nr nen — » 23 ⸗ 3 6 
⸗ die Tonne Weißbler ... 2. 22.2.. 5» 5. —. 
;» s» s Braumbr „2222220. 4 = 15: + — ss -»- 
. das Duart einfachen Kornbranniwen.. — -«- 2 » 6» 
- das Quart doppelten Kornbranntwen -. — » 5 + — ⸗ 
. ven Gentner Hopfen -.. . 22000. . 17 1 — 11 4 


was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 11. September 1860. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


bh) welche den NHegierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Der Kaufmann Hermann Schwieger zu Neu⸗Ruppin, ver Rentier Carl 
Müller zu Kyrig, der Thierarzt C. Buchow zu Pritzwalk und ver Tapezierer 
Lois Nöder zu Königs-Wufterhaufen, Kreis Teltow, find als Agenten ber 
Oldenburger (Feuer⸗) VBerfiherungss Gefellfhaft und ver Kaufmann Wilhelm 
Delgarth zu Dranienburg und der Thierarzt Marquard zu Liebenwalde find 
- ld Agenten ver Yeuer-BerfiherungssAnftalt der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank zu Münden, innerhalb des vieffeitigen Negierungs» Bezirks von uns 
beftätigt worden. Ferner find der Kaufmann Heinrih Kraufe zu Wufterhaufen 
a. d. D., ver Mufllus Ferdinand Hanne zn Klein-Schönebed, Kreis Niever- 
barnim, und der Gaftwirtd Carl Duhm zu Liebenmwalde als Agenten ver Ber,’ 
Iinifchen Feuers Verficherungs-Anflalt, der Kaufmann W. Gollin zu Lychen als 
Agent der Feuer- und Transport-Berficderungs-Gefellfchaft „Deutscher Phönix’ 
u Frankfurt a. M., mit Ausſchluß der Berechtigung zur Vermittelung von Trans» 
port = Berficherungen, und der Buchbinrer David Heymann zu Liebenwalde als 
Agent ver. Echlefifchen Feuer Verfiherungs-Gefellfchaft zu Breslau, innerhalb des 





M 214. 


Feuer⸗ 

Berficherung. 
Ugenturs - 
Beflätigung m. 
Nieverlegang. 
I. 835. Unguf. 
I. 966. Anguſt. 
1. 1326. Auguſt. 
1.1328. Auguft. 
J. 1484. Auguſt. 
1. 1576, Unguft. 
1. 1577. Ungaft. 
1. 1676. Angufl. 
1.1742. Augufl. 
1. 2062. Aunguſt. 
1.2063. Nugafl. 


bieffeitigen Regierungs- Bezirks, und zwar binfichtlich der Immobilien mit ver Be- 


ſchränkung von uns beftätigt worden, daß viefelben nur ſolche Immobilien ver: 
ſichern dürfen, deren Aufnahme ven betreffenden öffentlichen Sostetäten in ihren 
Reglements unterfagt ober von dem Ermeſſen tverfelben abhängig gemacht ift. 

Der Mufilus Ferdinand Hanne zu Klein⸗Schönebeck, Kreis Nieverbarnim, 
und der Küfler und Schullehrer Rofin zu Malchow, Kreis Prenzlau, haben die 
Agentur der Eölnifchen FeuersVBerfigerungssGefellfhaft „Colonia“ und der Kauf: 
mann Samuel Heymann zu Zerpenfchkeufe, Kreis Niederbarnim, hat die Agentur 
der Schlefifchen Geuer-WBerfiherunge- Gefelfgaft nievergelegt. 

Potspam, den 30. Auguft 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Wäteilung des Innern, 


Der Kaufmann Samuel Heymann zu Zerpenfchleufe, Kreis Niederbarnim, 
bat die Agentur der Erfurter Hagel⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 
Potsvam, den 9. September 1860. 
Koͤniol. Regierung. waeners bes Junern. 


En EEE AEG 


NM 215. 


Dagel⸗ 
Berficherung. 


Ua 
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M 210. 
Lebens , 
Penflone: und 
Zeibrenten: 
Berficherung. 
Agentur: 


Befſläligung m. 


Miederfeguug. 


1.1326. Augufl. 
1.2121. Auguſi. 
1:2851. Auguft. 


N 217. 
Lands um? 
Maflers 
Trauspotts 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung u. 
Niederlegung. 


1.1485. Auguſt. 
1. 2022. Yuyull. 


M 156. 
Das Ab: 
raupen der 
Bäume. 
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An Stelle des Apothekers Schulze zu Teltow, melcher vie Agentur ber 
Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten »Verficherungs- Gefellfehaft „Iduna” zu Halle 
niedergelegt hat, ifk ver Privatfecretair Vogel zu Teltow als Agent diefer Geſell⸗ 
haft innerhalb. ves vieffeitigen Negierungs- Bezirks von uns beflätigt worden. 
Der Kaufmann Schulge zu Wriegen hat die Agentur der Lebens» Verficherungs- 
Sefellfhaft zu Leipzig und ver Kaufmann Samuel Heymann zu Zerpenfchleufe, 
Kreis Nieverbarnim, die Agentur der Deutſchen Lebens» Verfiherungs-Gefelihaft - 
zu Lübeck niedergelegt. Potsdam, ven 31. Auguft 1860. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
. An Stelle des Kaufmanns 5. 3. Kniebuſch zu Prenzlau, welcher vie Agentur 
ver Berliner Sand» und Wafler - Transports Verfiherungs: Gefellfchaft niedergelegt 


‚bat, ift der Kaufmann C. 8. Herrmann zu Prenzlau als Agent biefer Gefell- 


ſchaft innerhalb des vieffeitigen Regierungs⸗Bezirks von und beflätigt worden. 
Potsdam, ven 30. Auguft 1860. Königl. Regierung. Wbtheilung des Junern. 
DJ 


Verordnungen und Befanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Nachſtehende Polizei⸗Verordnung, 
betreffend das Abraupen der Bäume. 

. Auf Grund der $$ 6 Littr. hund 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 
über die Polizei- Verwaltung verordnet das Polizei Präfivium für den engeren 
PolzeisBezirt von Berlin, was folgt: 

- 8 1. ever Befiger' cines Gartens, in welchem überwiegend die Obft-, 
Gemüfe- oder Blumenzucht betrieben wird, iſt verpflichtet, alljährlich . 
8) alle in vemfelben befindlichen Bäume ohne Unterſchied in der Zeit vom 
1. October bis 31. December an ven Stämmen und Aeſten bis zu einer 
Höhe von 15 Fuß vom Erdboden aus durch Abkragen und Ablehren von 
ven daran befindlichen Raupengefpinnfien fammt Eiern zu befreien, 

b) in ver Zeit vom 1. November bis 15. März des darauf folgenpen 
Jahres die an den Zweigen ver Bäume und Sträucher befinpfichen Raupen- 
nefter abaufchneiden und zu vertilgen. 

8 2. Wer den vorflehenn getroffenen Anordnungen nachzukommen unter 
läßt, verfällt ver im H 347 Nr. 1 des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 
feſtgeſetzten Geldbuße bis zu 20 ZThalern, over im Falle des Unvermögens 
einer Gefängnißftrafe bis zu 14tägiger Dauer. 
Berlin, den 9. Februar 1856. 
Königl. Polizei Präfivium. Lüdemann. 
wird hiermit republicirt. 
Berlin, ven 4. September 1860. 
Koͤnigl. Polizei⸗Präfidium. Lüdemann. 





. Li 
‚ 
t . 
- 
L 


309 


Der Herr J. M. Borchardt Hier, ift als Agent per Preußiſchen National» 
Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin für den’ engeren Berliner Polizei⸗Bezirk ber 
flätigt worden. Berlin, den 28. Yuguft 1860. 

Königl. Polizel-Präfivium. Lüdemann. 

Der Tabackehändler Guflav Paul hierſelbſt, iſt als Agent der Magdeburger 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für ven engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beſtätigt 
worden. Berlin, ven 29. Augufl 1860. 

Königl. YoliyeiPräftium. Lüdemann. 





Der Deftillateur Carl Albert Falk hierſelbſt, iſt als Agent ver Magdeburger 
Lebens-Berfiherunge-Befellfchaft für ven engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beflätigt 
worden. Berlin, ven 31. Auguſt 18560. 

Königl. Yolizei-Präfivium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Leopold Hadra hat die ihm von ber „Germania“, Lebens⸗ 
BerfiherungssActien» Gefellfchaft zu Stettin, Übertragen gemwefene Haupt» Agentur 
niedergelegt. Berlin, ven 4. September 1860. 

König. Polizeis Prafivium. 


| 
Bekanntmachun 


Lüdemann. 


M 157. 
Beucr: 
Verfichernung. 
Agentur⸗ 
Beflätigung. 


M 158. 


Lebens⸗ 
Berficherung. 
Ageutur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


N? 159. 
Lebens: 
Berfiherung. 
Agentur: . 
Beſtaͤtigung. 


IF 160. 


Lebene⸗ 
Berficderung. 
Ayenturs 
Nieberlegung. 


$- 
Bei der in Folge unferer Belanntmadung vom 23. April vd. 3. am 14. d. M. ſtatt-⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: 


Littr. A, 3u 1000 Tohlr. 
die Nummern: | u . 


92. 561. 652. 849, 


1199. 1387. 1411. 1465. 1675. 1963. 2379. 2384. 2530, 


2610. 
6826. 


511. 
3231. 


60. 
3001. 
6504. 


343. 
2662. 


2640. 2776. 3041. 
7238. 7559. 7603. 


die Nummern: 
1150. 1366. 
3257. 


die Nummern: 


198. 
3076. 


die Nummern: 


468. 470. 609. 
3205. 3992, 4054. 


1463, 


570. 719. 
3282. 3703. 
6652. 6662. 6987. 


3296. 3602. 3713. 3964. 4622. 


7870. 
Littr. B. zu 500 Thlr. 


2380. 2633. 2697. 2723. 2938. 


Littr. C. zu 100 Thlr. 


755. 1467. 1790. 1836. 1986. 
3993. 4537. 4647. 4669. 4883. 


7102. 7407. 8132. 8228. 
Littr. D. 3u 25 Thlr. 


1130. 1590. 1957. 1962, 1996. 
4342. 4593. 4934, 5134. 5610. 


4829, 


2975. 


2075. 
4900. 


2205. 
5076. 


5117. 5278. 5945. 


3079. 3082. 3208, 


2166. 2460. 2831. 
4947. 5034. 5418, 


2522, 2556. 2782, 
9697. 5062. 5979, 


66. 
485. 
678. 
863. 

1001. 

1105. 

- 1388, 

1808. 

1966. 

2203. 

2466. 

2586. 

2722. 

2929. 

3170. 

3432. 

3624. 

3869. 

4259. 

4513. 

. AT. 

4983. 

5312. 

5502. 

5739. 

5900. 

6160. 

6423. 

6596. 

6873. 
. 7052. 

7314. 

. 7546. 

7827. 

7945. 

8119. 

8336. 

8527. 





die Nummern: 


113. 
499. 
693. 
865. 
1013. 
1125. 
1459. 
1816. 
2017. 
2245. 
2a71. 
2590. 
2733. 
2934. 
3185. 
3438. 
3636. 
3896. 
4316. 
4515. 
4753. 
9002. 
9331. 
5520. 
9740. 
.8912. 
61886. 
6433. 
6603. 
6935. 
7054. 
7316. 
1959. 
7828, 
7948. 
8140. 
8398. 
8528, 


119. 


539. 

698. 

881. 
1015. 
1169. 
1470. 
1822. 
2034. 
2246, 
2483. 


2595. 
279. 


2977. 


31986. 
3449. 
3640. 
3932. 
4319. 
4524. 
4792. 
5006, 
5354. 


5530. 


5752. 


5915. 
6197. 
6436. 
6619. 
6059. 
7070. 
7336. 
7600. 


7834. 
7953. 
8185. 
8399. 
8535. 


160. 
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Lättr, E. zu 10 Thlr. 


199. 214. 234. 305. 333. 
963. 577. 8093. 094. 596. 616. 
718. 730. 743. 753. 769. 799. 
922. 


895. 903. 919. 921. 


1017. 
1190. 
1479. 
1823. 


2037. 


2270. 
2488. 


2612. 
2816. 
2992. 
3213, 
3464. 
3683. 
3996. 
4362. 
4540, 
4811. 
9020. 
9360. 
9047. 
5805. 
9945. 


6219. 


6449, 


6637. 
6968. 
7082, 
7341. 
7624. 


1837. 
7956. 
8224. 
8401. 
8542. 


1018. 
1208. 
1504. 
1826. 
2049. 
2274. 
2494. 
2622, 
2852. 
3011. 
3234, 
3474. 
3687. 
3997. 
4370. 
4581. 
4823. 
5098. 
5370, 
5563. 
5820, 
5953. 
6221. 
6458. 
6715. 
6985. 
7094. 
7375. 
7625. 
7849. 
7959. 
8229, 
8413. 


8550. 


1024. 
1239. 
1536. 
1829, 
2085. 
2276. 
2502. 
2650. 
2853. 
3029. 
3237. 
3490. 
3690. 
4021. 
4382. 
4602, 
4826. 
5103. 
5372. 
5586. 
5840. 
5963. 
6234. 
6495. 
6720. 
6994. 
7119. 
7391. 
17662. 
7850. 
7969. 
8233. 
8419. 


8503. 


1038. 
1272. 
1613, 
1891. 
2099. 
2329, 
2513. 


2656. 


2865. 
3039. 


3300, 
3501. 
3695. 
4089. 
4392. 
4615. 
4857. 
5114, 


9397. 
5587. 
5800. 
5964. 
6248. 
6497. 
6726. 
7004. 
7167. 
7429. 


7703. 


7854. 
7972. 
8238. 
8422. 


8640. 


1039. 
1301. 
1632, 
1910, 
2103. 
2341. 
2516. 
2665. 
2878. 
3062. 
3301. 
3507. 
3721. 


4112. 


4398, 
4638, 


4906, 


5187. 
5418, 
5598. 
5857. 
5975. 
6263. 
6503, 
6755. 
7012. 
7247. 
7462. 
7727. 
7863, 
7998. 
8245. 
8430, 
8641. 


947. 
1051. 
1318. 
1712. 
1913. 
2158, 
2347, 
2529, 
2692. 
2888, 
3072. 
3345. 
3517. 
3723. 
4133, 
4401. 
4652. 
4912. 
5197. 
5435. 
5601. 
5862. 
6028. 
6267. 
6537. 
6780. 
7013. 
7279. 
7487. 
7736. 
7865. 
8018. 
8270. 
8497. 
8646. 


370. 
637. 
805. 


952. 
1068. 


1326, 
1749. 
1951. 
2163, 
2402, 
2533, 
2697. 
2898. 
3084, 
3363, 
3531. 
3760, 
4134. 
4454, 
4665. 


4955. 
9280, 


9441. 
8622. 
9871. 
6041. 
6271. 
6550. 
6796, 
7025. 
1285. 
7508. 
1739. 
1868. 
8072. 


8284, 
8503. 
8654. 


385. 

641. 

820. 

953, 
1076, 
1333. 
1772. 
1952, 
2175. 
2403. 
2504. 
2709. 
2900, 
3137, 
3384, 
3570. 
3779. 
4152. 
4460. 


4671. 
4958. 


9286, 
0446. 
5672. 
9873. 
6069, 
6333. 
6557. 
6847, 
1032. 
7287. 


7510. 


7744, 
1883. 
8094, 
8311. 


8505. 
8687, 


386. 
647. 
821. 
991. 
1080. 
1346. 
1778, 
1956. 
2196. 
2420. 
2561. 
2711. 
2922, 
3140. 
3397. 
3980. 
3802. 
4208. 
4461. 
4716. 
4962. 
5302. 
9458. 
5675. 
5880. 
6136. 
6406. 
6562. 
6849. 
7048. 
7289. 
7519. 
1803, 
7925. 
8103. 
8313. 
8508. 
8703. 


454. 
654. 
861. 
996. 


-1085, 


1352. 
1794. 
1958, 
2198, 
2424. 


2567. 


2716. 
2923. 
3153. 


3410. 


3601.. 
3810. 


4239. 


4396. 
4719. 
4980. 
5305. 
5475. 
5732. 
9888. 
6156. 
6416. 
6577. 
6856. 
7049. 
7307. 
7531. 
1807. . 
7932. 
8108. 
8322. 
8518. 
8708. 


8715. 8735. 8744. 8747. 8755. 8784, 
Die Inhaber ver ——— Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen Quittung und 
Einlieferung ver Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und ver dazu gehörigen Coupons 





N . . J 


Bit. ° 
Ser 11 M 5 bis incl. 16 ven Nennwerth ver Erfieren bei ber heſen Gentenbank⸗Caff, 
Alte Jacobsſtraße Nr. 106, vom 1. Detober d. 3. ab in ven Worhentagen von 9 bie 1 Uhr 
in Empfang zu nehmen. 
Vom 1. October dv. 3. ab hört die Verzinfung der ausgeloofeten Rentenbriefe auf. 


Gleichzeitig werben die Inhaber folgender bereite früher ausgeloofeten Rentenbriefe ver 
Prwinz Brandenburg und zwar: 
a) aus dem Fälligkeits⸗Termin am 1. April 1856: 


Littr.. C. M 605 über 100 Thlr., 
D. M 1532 über 25 Thlr., 


b) aus dem Fälligkeits-Termin am 1. October 1856: 
Littr, E. M 4641 über 10 zhlr., 


e) aus dem Faͤlligkeits⸗Termin am 1. April 1858: 
u Littr. E. M 1300. 2577. 3623. 6978 & 10 Zplr,, 


d) aus dem Fölligfeite-Termin am 1. October 1858: - 
Littr. E. MM? 580. 1669. 2970. 3722. 8213 & 10 Xlr., 


e) aus vem Fälligkeits-Termin am 1. April 1859: 
| Littr. A. M 3787. 4658. 6399 & 1000 Zhlr., 
C. N 13. 71. 3190 & 100 Tlr., 
D. N 2238. 4178 a 25 Thlr., 
E. 8 19. 63. 209. 210. 439. 573. 1054. 1058. 
1110. 1129.. 1448. 1637. 3260. 3675. 3771. 
3830. 3928. 4137. 4156. 4178. 4550. 4562. 
u 4567. 4867. 4800. 5641. 5898. 6030. 6530. 
| 7205. 7267 a 10 Thlr, | 


f) aus dem Faͤlligkeits⸗ Termin am 1. Detober 1859: 
. Litir, A, M 231. 3165. 3220. 4546. 5794 à 1000 —hlr., 
» B. 5. 2502. 2671. 3297 a 500 Thlr., 
Ä . CC. M 1356. 1573. 1668. 1854. 1867. 3367. 4195. 
5987. 6712 & 100 Zhlr., 


6 
6 
[ 


D. | 1386. 1940. 2214. 2465. 5381 & 25 Thlr., 

Ä » EB... M 4. 56. 181. 184. 187. 222. 329, 383. 
522. 578. 579. 622. 625. 671. 827. 866. 

901. 949. 993. 1044. 1358. 1382. 1555. 

1568. 1687. 1693. 1698. 1769. 1777. 1968. 

2012. 2088. 2094. 2133. 2242. 2367. 2465. 

2519, 2569. 2691. 2777. 2819. 2911. 2932. 


3051. 
3489. 
4276. 
4989. 
9433. 
5948. 
6404. 
6893. 
1337, 
7563. 


8074. 


8125. 


3133. 
3612. 
4609. 
5176. 
5614. 
9976. 
6513. 
7019. 
7422. 
7713. 


8483 


3144. 
3641. 
4620. 
5193, 
8619. 
5088. 
0541. 
7074. 
7450. 
1876. 


a 10 


3284. 
3966. 
4691. 
5391. 
58693. 
6220. 
6553. 
7088. 
7454. 
. 7879. 
Thlr., 


7 
J 
L} 
[ 


31? 

3080. 
3522. 
4569. 
5162. 
5434. 
5972. 
- 6463. 
6954. 
7361. 
1582. 


. 3451. 
. 4188. 
. 4873. 
. 9406. 
. 9891. 


6320. 


. 6863. 
. 7335. 
. 484, 
1942, 


71969. 


wiederholt aufgefordert den Nominalwerth verfelben nad Abzug des Betrages der von ben mit 
abauliefernden Coupons etwa fehlenden Stüde, auf unferer Caſſe in Empfang zu nehmen. 


Wegen der Verjährung ver ausgeloofeten Rentenbriefe machen wir auf pie Beflimmung 
des Gefepes über die Errichtung von Nentenbanten vom 2. März 1850 8 44 aufmerffam. 


Endlich bemerfen wir, daß ven Inhabern von ausgeloofeten und gekündigten Rentendriefen 
—5 iſt, die zu realificenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer ordnungsmaͤßigen 
uittung — mit der Poſt an die Rentenbank⸗Caſſe portofrei einzuſenden und die Ueberſendung 
des Gelvbetrages auf gleichem Wege, vd gef Gefahr und Koften des Empfängers, in Antrag 
zu bringen. Berlin, ven 14. Mai 


“en. Direction ver entenbunf für die Provinz Brandenburg. 
Heyder. | 





Datent»+Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staate-Anzeiger NF 206 vom 1. September 1860.) 
Dem practiſchen Arzte Dr. Tobold zu Berlin, ift unter dem 23. Auguſt 1860 
ein Patent 
auf einen Operationsſtuhl in ver durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen 
Zufammenfegung, ohne Andere in der Anwendung befannter heile deſſelben zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. — 


Dem Mafchinen-Fabricanten C. F. Schellenberg zu Chemnig, ifl unterm 29. Augnſt 
1860 ein Patent | 
auf eine mechaniſche Vorrichtung an Streichmaſchinen zur Theilung des Wollabſtriches 
in Bänder, in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen Ausführung und 
ohne Andere in der Verwendung befannter Theile zu befchränten, 
u Bünf Sohı Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
| (Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats» Anzeiger AP 210 vom 6. September 1860.) 
Dem Privatdosenten, Dr. F. L. Sonuenf chein zu Berlin, iſt unter dem 1. September 
1860 ein Patent 


313. 


auf die Darflellung einer für nen und eigenthümlich erachteten Verbindung, um veges 
tabilifche Faſern dadurch zu antmalifiren, u 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staa 
ertheilt worden. u — — — 


| Patent⸗Aufheburng. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M 210 vom 6. September 1860.) 
Das dem Koͤniglich Preußiſchen General-Eonful Appelius in Livorno, unterm 20. Ja⸗ 
nuar 1859 ertheilte Patent 
auf einen pantographifchen: Telegraphen 


iR aufgehoben. . 
Perſonalchronik. 
| Nachweiſung 
der in Monat Auguſt 1860 im Departement des Kammergerichts vorgekommenen 
Perſonal⸗Veränderungen. 

J. Gerichts⸗Aſſeſſoren. Es find aus dem Kammergerichts⸗Departement verſetzt: der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Heinrich Georg Adolph Skrodzki in das Departement des Appellationegerichts zu Inſter⸗ 
burg, der Gerichts⸗Aſſeſſor Albert Gröning in das Departement des Appellationsgerichts zu Hamm. 

Zu Gerichts⸗Afſeſſoren find ernannt, die Bisherigen Rammergerichtö-Referendarien: Alfred Otte 
yon Ullansfi, Herrmann Heinrich Marggraff. 

1. Heferendarien. Es find aus dem KRammergericht6-Departement verfegt, die Referendarien: 
Dernhard Georg Nicolas von Guretzky⸗Cornitz in bas Departement bes Appellationsgerichts 
zu Naumburg, Morig Birke in bas bes Appellationdgerihts zu Breslau, Franz Earl Ebuarb 
Zimmermann in das des Appellationdgerichtd zu Halberflabt. Der Rammergerichtö-Referendbarius 
Arthur Emil Georg Auguft Hübner ift verflorben und der Kammergerichts-Keferendarius Richard 
Reinhold Arnold von Thadden ift auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen. 

Zu Kammergerichts⸗Referendarien find ernannt, bie bisherigen Auscultatoren: Ehriftian Wilhelm 

Guſtav Eduard Schlich ting, Paul Zerbinand Heffe, Karl Ferdinand Dieterici, Georg Ernſt 
Ferdinand Schmidt. | 

II Auseu Itatoren. Es find aus dem Kammergerihts- Departement verfegt, die Auscultatoren: - 

Otto Morig Willeri. in das Departement bed Appellationsgerichts zu Greifswald, Friedrich 

Daiheim nlopfius Joſeph Maria von Radowitz in das Departement bes Appellationsgerichts 

zu Naumburg. \ . 

Behufs Ueberganges zur Verwaltung find aus dem Juſtizdienſte entlaffen, bie Auscuftatoren: 

Johann Ernſt Lothar Freiherr von ben Brinden, Franz Egon Freiherr von den Brinden. 

Der bisherige Rechts⸗Candidat Kranz Albert Hübner ift zum Kammergerichte-Auscultator ernannt. 


Im Laufe ded Monat Auguſt d. 3. find im Bezirke der Königlichen Ober-Pofl-Direction in Berlin 
folgende Perfomal-Beränderungen vorgefommen: 
Angeftellt find: der invalide Unterofficier Rudolph Heife als Briefträger, bie invaliden Unter⸗ 
officiere Jacob Petri und Herrmann Bengfe als Packboten bei dem Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte 
Nr. 1/2 reſp. Nr. 3, die invaliden Sergeanten Earl Belgerien, Garl Bielede, Alerander 
Döring, Jacob Ebert, Albert Gollmer, fowie bie invaliden Unterofficiere Chriſtian Strade, 
Auguft Gördel und Herrmann Röwert ald Boten bei dem hiefigen Hof-Poft-Amte. 

Befördert ift: der Padbote Reimann von dem Eifenbahn-Poftl-Amte Nr. 1/2 zum Eiſenbahn⸗Poſt 
Eonducteur bei dem Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte Nr. 4. 

Verſetzt ift: der Doß-Erpebient Gruͤtzmacher von dem Eifenbahn-Pofl-Amte Ar. 4 zu dem Poſt⸗ 
Amte in Stettin. Ä | 
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Eutlaſſen find: der Brieftraͤger Diese von dem Hof⸗Poſt⸗Amte und ber Poſt⸗Conducteur Merten 
von dem Eifenbahn-Pofl-Amte Ar. 4. 5 
Geftorben find: der Briefträger Ramede von dem Hof-Pofl-Amte und ber Eiſenbahn⸗Poſt⸗Con⸗ 
bucteur Walter — Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte ar r EiſenbahnVoſ⸗a 


Der bisherige Calculator Presgott in Berlin, iſt zum Königlichen Eiſenbahn⸗Calculator bei der 
Niederſchleſiſch⸗Maͤrkliſchen Eiſenbahn ernannt worden. 


Feuerlöſch-Commiſſarien. Im Befprieguidſchen Kreiſe ſind: 

a) für ben neu gebildeten Feuerlöſch-Bezirk 3b, welcher aus den Ortſchaften dieſſeits der Karthane, 
nemlich Groß⸗ und Klein-Lühen, Oevelgünbe, Kuhblank, Groß⸗, Klein: und Mittel-Breefe und Reu⸗ 
burg befleht, der Kreisſchulze Shönemann zu Groß⸗Lüben, zum Feuerloöͤſch- Commiſſarius und 
ber Schulze Dräger zu Klein-Rüben, als beffen Stellvertreter, 

b) für den öten Bezirk in Stelle bes fortgegogenen Gutspädtere Voß der Gutspächter Spborg zu 
Hellburg, zum Stellvertreter des Feuerloͤſch⸗Commiſſarius, " 

ec) für ben new gebildeten Feuerloͤſch⸗Bezirk Eh, welcher die Ortſchaften Gühlitz, Burow, Hülfebedl, 
Sagaft, Lüttfendorf, Steinfeld und die Güter Ppilippshof-Putlig und Burghof Yutlig umfaßt, der 
Gutspächter Hanfen zu Gühlitz, als Feuerlöſch-Commiſſarius und zu deffen Stelvertreter ber 
Butspädter Hagemeifter zu Burow, | 
‚d) * ben jiten Bezirk an Stelle des Rüttergutöbefigerd Erbrecht ber Rittergutöbefiger Pätow 
‚auf Seetz; | 
ferner find im Beeskow⸗Storkowſchen Kreife der Rittergutsbefiger Buchholz zu Hartmannsberf, als 
Fenerloͤſch⸗ Commiſſarius des Gten Bezirks und der Lieutenant Gain zu Pieskow, ale Stellvertreter 
eiben, der Schule Jähne zu Neulübbenau, als Stellvertreter des Feuerlöfch- Eommiflarius des 
10ten Bezirks gewählt und dieſſeits beflätigt worden. Ä 


Nachweiſung 
der im Monat Auguſt 1860 mit Beſtallung verſehenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement des Kammergerichte. 

YUngermünder Kreis. 1) Der Amtmann Wendt, zu - Heinersborf, ald Schiedsmann für 
ven Gten ländlichen Bezirk, 2) der Schulze Pahl, zu Berfholg, als ifter Stellvertreter. für denfelben 
Bezirk, 3) der Schulze Darge, zu Heinersdorf, als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei 
verpflichtet am 14. Auguft 1860; A) der Rittergutsbefiger und Hauptmann a. D. von Schmeling» 
Diringshofen, zu Niederlanbin, als Schiedsmann für den Tten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 
18. Auguft 1860; 5) der Schule Brunomw, ebendafelbfl, ald 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
verpflichtet am 14. Auguft 1860; 6) der Schule Kremzow, zu Brodowin, als 2ter Stellvertreter 
° für den 11ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 22. Auguft 1860. - 

* Dberbarnimfcher Kreis. Stadt Neuſtadt⸗Eberswalde. 7) Der Kaufmann Krämer als 
| rg Stellvertreter für den iften, Aten Bezirk, 8) der Bürgermeiſter Michaelis als Schiedemann 

| ben Sten, Bten Bezirk, 9) der Kämmerer Piel als After Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
alle drei verpflichtet am 20. Auguf 1860; 10) der Kaufmann Heinrich Schreiber als 2ter Siell⸗ 

yertreter für benjelben Bezirk, verpflichtet am 24. Auguft 1860. 

Bees kow⸗Storkowſcher Kreis. 11) Der Schulze Jaͤhns, zu Neu⸗Lübbenau, als-2ter Stelle 

vertreter für ben 6ten ‚Tändlichen Bezirk, verpflichtet am 24. Auguſt 1860. 


( u eine Beilage, enthaltend bie Leberficht der Sezwatue der Ständigen Städte-Feuer-Sorcietät 
der Kur: und Neumark und ber Nieberlaufig für das Jahr 1859, imgleichen Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Ridigirt don der Königlichen Regiernng zu Borsbam. 
Botsvam, gedruckt in ber A. W. Haynſchen Buchhraders. 
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⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Direction der Kurz und Neumark und der Nieder- Lauſitz. 
Notedam, gebrugt In ber U M. Hana’iden Buhdınderdi. — 5. 
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Amtsblatt 
der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin | 


Stück 38. Den 21. September 1860. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 28ſte Stück der Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 
N 5257. Staatsvertrag zwifchen Preußen und dem Großherjogthum Heſſen 
über vie zwifchen Cöln und Gießen zu erbauende Eiſenbahn. Vom 
7. Zult 1860. 
N 5258. Beftätigungs-Urkunve über einige Abänderungen des Statuts der Berlin- 
Potsdam-Magveburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 10. Auguſt 1860. 
NE 5259. Statut des Praukauer Deichverbandes. Vom 10. Auguft 1860. 
M 5200. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Auguft 1860, betreffend ven Eiſenbahn⸗ 
Anflug ver Steinfohlenzehe St. Nicolaus (Pluto). an bie Bahnhöfe 
Gelfenfirchen und Herne-Bohum der Edln-Minvener Eifenbapn. 
N? 5261. Bekanntmachung der Allerhöchften Beflätigung des Nachtrags⸗Statuts 
des Prausker Actien⸗Vereins über Ausgabe von 20,000 Thlr. fünfprocentiger 
Privritäte-Stamm-Achden. Vom 30. Auguſt 1860. 





Betanntmachbung 

Der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staatsfchuiden. 

Der hiefige Kaufmann 3. Goldſchmidt hat bei ung auf Umſchreibung ver Schuld⸗ 
verfohreibung der Staats-Anleihe vom Jahre 1854 Littr. C. N’ 422 über 200 Thlr. 
angetragen, weil die @irculation verfelben wegen eines auf der Ruckſeite des Documents 
befindlichen, durch Durchkreuzen unleferlich gewordenen Vermerks Anſtand findet. In 
Gemäßpeit des 8 3 des Gefepes vom 4. Mai 1843 (Gef.-Sammf. Seite 177) . 
wird Jeder, welcher an die genannte Schuldverſchreibung ein Anrecht zu haben ver- 
meint, aufgefordert, dies bei ung innerhalb 6 Monaten und fpäteflens am 
31. Januar 1861 fchriftli anzuzeigen, widrigenfalls vie Baflation der Schuld» 
verfopreibung erfolgen und dem Antragfteller ein neues Document ausgereicht werden 
wird. Berlin, den 9. Juli 1860. — vr Staatsſchulden. 

atan. Loͤwe. 





Bekanntmachun 
Des Königlichen Ober⸗Präſidiums Der —* Brandenburg, 
den diesjährigen Communal-Landtag der Kurmark betreffenv. 
Der nächſte Communal⸗Landtag der Kurmark wird am 15. November d. J. 
zu Berlin eröffnet werden. Die verwaltenden Behörven ter Knien Lotte, 
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fotwie der Kreiſe und Gemeinden haben diejenigen Gegenflänve, welche fie auf 
viefem Communal-Landtage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei vem Herrn 
Vorfitzenden, Ritterfchafts-Direstor von Winterfeld auf Kugerom bei Prenzlau, 
anzumelven, vie Königlichen Behörnen aber wegen viefer Gegenftänve fih an mid 
zu wenden. Potssdam, den 14. September 1860, 


IN? 218. Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Nachtraͤg⸗ Staats⸗Miniſter Flottwell. 
licher Hinzu- 
tritt des Can⸗ 
ione Schaf⸗ Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 


—* Gm a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


tonen ber Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 4. Juli d. J. (Stüd 29 
Sqwein 9: des Amteblatts Pag. 246) bringen wir nachträglich zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
en Sm der Canton Schaffbaufen der von ber Königlihen Staats-Regierung mit 17 an- 
. wegen negen- deren Cantonen der Schweiz wegen gegenfeitiger Befreiung der Handelsreiſenden 


feitiger Be: von ber Gemerbefleuer getroffenen Uebereinkunft beigetreten ifl. 








freiung ber Potsdam und Berlin, ven 12. September 1860. 
—— Koͤnigl. Regierung. Konigl. Polizei⸗Praſidium. 
Gewerbeftener. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. Freiherr von Zedlitz. 

= d. 5823. 

M 219. Durch unfere Amtoblatts⸗Bekanntmachung vom 19. November 1833 (Amts- 


Einzabtung blatt von 1833 Nr. 48 Ceite 284) iſt es zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
von Kauf. und worden, daß alle Zahlungen aus Domainen- und Forfiveräußerungen in Summa . 
Ablöfungs- von über 500 Thlr. unmittelbar an die Regierungs-Haupt-Gaffe erfolgen und alfo 
Seen für „ von ben Special-Caffen zur Abführung an erflere nicht angenommen werben follen. 

-ForfBeem In Folge höherer Befimmung findet biefe Anoronung, wie bereit zuletzt 
" Rände bei ver Durch unfere Amtsblatts-Belanntmahung vom 13. September 1859 — III. 1501. 
Regierung: September — (Amtsblatt von 1859. Stück 38 Seite 332) zur Kenntniß des 
Baupt⸗Gafſe. Publikums gebracht ift, fernerhin auf alle Kauf⸗ und Ablöfungs-Gelder bei ver 
«1.1501. Sept. Domainen⸗ und FHorfl-Verwaltung Anwendung, und es barf nur dann bie Ein- 
zahlung bei den Sperial-Caffen ausnahmsweiſe erfolgen, wenn dies auf den be- 

fonderen Antrag des Zahlungspfligtigen von und ausprüdlih genehmigt worden. 

iſt. Indem wir das hierbei betheiligte Publikum auf diefe Anorbnung wiederholt 


». aufmerkfam maden, fordern wir vaffelbe auf, alle Kauf und Ablöfungs- Gelber 
* in Bezug auf die Domainen⸗ und Forſt⸗Verwaltung unmittelbar an die Regierungs⸗ 


Haupt⸗Caſſe hierſelbft abzuführen, oder entweder hier oder bei der betreffenden 
Kreis⸗ oder Forſt⸗Caſſe zu beantragen, daß die Einzahlung ber Gapialien bei ver 
betreffenden Special⸗Caſſe geflattet werde. 

‚ Potspam, ven 13. September 1860. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für direste Steuern, Domainen und Borften. 


hy) weiche den Negierungsbezirk Potsbam ausfchließlich betreffen. 

An Stelle des Kämmerei⸗Caſſen⸗Rendanten Barth zu Freienwalde a. d. O., 
welcher vie Agentur ver Leipziger (Mobiliar-). Brand» Verfiherungs-Bant für 
Deutſchland niedergelegt hat, ifl der Kaufmann Iſaac Putzzig zu Freienwalde 
a. d. D. als Agent diefer Banf, und an Stelle des Gafkhofsbefigers Arnolp 
zu Freienwalde a. d. O., welcher die Agentur ver Berlinifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Anftalt nievergelegt hat, iR der KRämmereisEaften-Rendant Barth zu Freienwalde 
ad O. als Agent diefer Gefellfchaft innerhalb des bieffeitigen Verwaltungs» 
Bezirks von uns beflätigt worden. Der Hänpler Julius Cohn zu Zehdenick iſt 
als Agent der Feuer-Verfiherungs-Anftalt ver Bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechfel- 
Bank in München, und ver Buchbinvder H. Pfifter zu Friefad als Agent ver 
Oldenburger (Feuer-) Verfiherungs-Unftalt innerhalb des bieffeitigen Verwaltungs⸗ 
Bezirks von ung beftätigt worden. — Der Kaufmann Friedrich Hahn zu Fahren- 
walde, Kreis Prenzlau, bat Die Agentur der Berlinifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft niedergeeg Potsdam, den 9. September 1860. 

| Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Zimmermeifter Gäding zu Neuflabt a. d. D., der Nadlermeiſter Earl 
Eduard Pägel zu Bernau, ver Schönfärbereibefiger Dtto Hering zu Witten- 
berge, ver Kaufmann Emil Probſt zu Branvenburg, ver Barbier Fr. Telſchow 
zu Diepenburg, der Buchhändler 3. Schlefier zu Potsdam, ver Geheime Re- 
giftrator a. D. Zimmermann zu Wilsnad, ver Kaufmann Carl Sittel zu 
Dranienburg, der Heilgehülfe 5. W. A. Horner zu Niemegk und ver Bud 
bindermeifter H. Heinsdorf zu Dahme find als Agenten ver Frankfurter Lebens⸗ 
BVerfiherungssBefellfchaft zu Frankfurt a. M. und der Privat-Secretair Otto zu 
Amt Beeskow iſt als Agent der Lebens-, Penfions- und Leibrenten-Berfiherungs- 
Geſellſchaft „Iduna‘ zu Halle innerhalb bes bieffeitigen Regierungs⸗Bezirks von 
ung beftätigt worden. — Der Kaufmann Yerbinand Kniebuſch zu Prenzlau hat 
die Agentur der Actien-Befellfhaft „Concordia”, Eölnifpe Lebens-Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu Cöln, BR Potsdam, den 9. September 1860. 

Koͤnigl. Regierung. . Wötpeilung des Sonern- 


Der Protoeollführer Heyden zu Wufterhaufen a. d. D. hat bie Agentur 
der Hagel⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte " Germania “ au Berlin 
niedergelegt. Potsbam, den 13. September 1860. 

Königl. Regierung. Abcheilnng des Innern. 


Der Kaufmann Emil Probſt zu Brandenburg, iſt als Agent ver Düffel- 
borfer Allgemeinen Berfiherungs-Befellfchaft für See-, Fluß- und Eand-Zransport 
. innerhalb des vieffeitigen egterunge Begiris von uns beflätigt worden. 
Porsbam, den 9. September 1860. 

Königl. Regierung. Abthellarg den. Yanıra. 





N 220. 
Beuer- 
Berficherung. 
Agentur 
BeRätigung m. 
Nieberlegung. - 
1.2847. Unguſt. 
1.2848. Auguß. 
. 40 GEepibr. 
1. 240. Gepibr. 
I. 458. Septbr, 


wa. 


Lebenss, 
Denflons- und 
Reibrentens 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung m. 
Niederlegung. 


.1742. Anguſt. 


1.2822. Unguſt. 
1.2849. Auguſ. 
l. 6. Septhr. 
I. 41. Geptbr. 
1.121. Sept. 
1. 200. Septbr. 
1.316. Septbr. 
l. 351. Septbr, 


1.352. So - 
1.483. Gepf. KH - 


1.588. Geptör. 


NM 222. 


Dagel⸗ 
Verſficherung. 
Ugentur⸗ 


Miederleguug. 


1. 24. Sepibr. 


M 223. " 
See, Flaß⸗ 


und Lands 


Pa: 
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Betanntmacnng 
Des Königlichen Confifloriums der Provinz Brandenburg. 
NE 3. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 25. d. M. ab in 
General- der Didcefe Wittſtock eine General» Kirchen- und Schul-BVifitation, unter Leitung 
Kirchen und des Herrn General -Superintendenten Dr. Hoffmann, abgehalten werben wird. 





“ — Berlin, den 14. September 1860. 
Dideeſe Win⸗ Koͤnigl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
Rod. - — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
| Der Behörden der Stadt Berlin. - 
M 161. Der Kaufmann Johann Friedrich Wilhelm Theodor Koch, ift als Agent 


Rebenss der Magveburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für den engeren Berliner r Polixi- 
Rerſiherung. Bezirk beſtätigt worden. Berlin, den 3. September 1860. 


| lklo. Königl. Polizei- Präfi dium. Lüdemann. 





Datent» Erthbeilunge 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stants-Anzeiger MP 217 dom 14. September 1860.). 
Dem Eisil- Ingenieur 8. Lewinfohn zu Berlin, iſt unter dem 11. September d. J. 
ein Patent | 
auf eine Eontrolmange zum Verwiegen von Zuckerrüben, fo weit viefelbe nad vorge 
Iegter Zeichnung und Befchreibung für neu umd eigenthümlich erkannt. if, ohne Andere 
in der Benugung befannter Theile zu befchränten, - 
auf Zünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 
ertbeilt worden. — — 
Dem Holzwaaren⸗Fabricanten ©. Reinke zu Stolberg am Harz, ift unterm 11. Sep 
tember d. J. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung zum Schneiden 
| und Einlegen von Zünphölzchen, fo weit ſolche für neu und eigenthümlich erfannt worden, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes Preußiſchen Staats 


ertheilt worden. — — 
Perſonalchronief. 
Die durch den Tod des Forſtaufſehers Nitzke erledigte Forſtaufſeherſtelle für den Schutzbezirk Neu⸗ 
Glienicke II in der Oberförfterei Neu-Gtienide, iſt dem verſorgungsberechtigten Jäger Friedrich Augufl 
Walter, vom 1. October d. 3. ab, übertragen worben. 
$ Der Prebigtamts-Fandidat und Lehrer Rudolph Auguft Wilhelm Jaene, bisher zu Beeskow, if 
zum Pfarrer bei den Evangelifchen Gemeinen ber Parochie Krügersborf, Didces Beeskow, beftellt worden. 
Die Lehrer Menſch, Flack, Rohrlach und Weiland find als Erzieher in den Knaben» &ta- 
biiffements des Friedrichs⸗Waiſenhauſes der Stadt Berlin in Rummelsburg definitiv angefellt worden. 


| ir eine Bsilage, enthaltend bie Lieberficht vom Zuflande ber KleinsBlienider Waifen-Anftalt für 
die Provinz Brandenburg am Schluſſe des Jahres 1859, imgleichen Vier Deffentliche Anzeiger.) 
Ridigirt Yon der Königlihen Regierung au Potsdam. 
Potedam, gedruckt in Der A. W. Haynſchen Buchdruckerti. 





- | 
. . . 
‘ L} 
2 
0 


—Beilage 

| zum 3öflen Stück des Amtsblatts pro 1860 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 

| und der Stadt Berlin. 





m Ä u eberſicht 
vom Zuſtande der Klein⸗Glienicker Waiſen⸗-⸗Anſtalt für bie Srovin, | 
Brandenbarg am Schluffe des Jahres. 1859. 





Der in der biesjährigen Hanpt-Berfammlung ber’ Mitgliener des Stiftunge- 
Vereins der Klein-Glienider Waiſen⸗Anſtalt für bie Provinz Brandenburg am 
5. d. M. erflattete Verwaltungs-Bericht wird in Gemäßheit des 8 47 ver 
Statuten, feinem wefentlihen Inhalte nach, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Am Schluffe des Jahres 1858 waren. . . . .. 38 Zöglinge 
in der Anflalt, im Laufe des Jahres 1859 find aufgenommen . 8 ⸗ 

giebt 0 Söglinge 
Dagegen entlafjen worden | 00 


es iſt alfo ein Befland verblieben vom - ... 2. 2. . 5 Zoglingen. 


Diie abgegangenen Zoͤglinge haben ſich den Gewerben zugewendet, und zwar 
iſt Walther Brauer, Bicht emann Bäder, Böhme Conditor, Behnde Klempner, 
Seeger Kaufmann, Wienfirud Stellmacher geworden, Paech aber zur Mutter 
zurückgekehrt, um in deren Nähe einen Lehrmeifter zu ſuchen. 

Der Geſundheits⸗Zuſtand der Zöglinge iſt vortrefflich gemefen, denn nur 4 
find von vorübergehenden Unpägligfeiten heimgefucht worden. Ihre fittliche Führung, 
forte ihr Fleiß — ſowobhl in der Schule wie bei den wirthfchaftlien Arbeiten — 
iſt zufriedenſtellend gewefen. 

Die religidſen Uebungen, Kirchenbeſuch, Morgen⸗, Mittag⸗ und Abenn- 
Andachten, insbeſondere die ausgedehntere Andacht am Sonnabend ſind mit Freu⸗ 
digkeit und fichtbarem Erfolge verrichtet worden. 

Von ven gegenwärtigen Zöglingen werden Mehles und Albrecht für das 
Schullebrer-Seminar vorbereitet. 

Die ehemaligen Zoglinge Schaeffer und Schultz, melde fih jept im 
Seminar zu Coͤpenick befinden, haben auch dort ihren. guten. Ruf bewahrt und find 
deshalb von ver Waifeh-Anftalt aus visponiblen Fonds moͤglichſt unterflügt worden. 

Sowohl die beiden Anflalte-Lehrer, wie bie Deconomin wurden Ihrer Th 
keit, Umſicht und Berufttreur wegen, belobt. 
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| Die kirchlichen und vaterländiſchen Fefte, ſowie vie Gevächtnißfeier für ven 
Begründer ver Anftalt, den Regierungs⸗Rath von Türk, fanden in gewohnter 
Weife Statt. 


Bon den Mitglievern des Waiſen⸗Amtes wurde die Anſtalt im Laufe des 
Jahres 102 Mal revidirt. 


Aus den vorliegenden Rechnungen über die Anſtalts⸗Caſſe und die damit 
verbundene Zimmermeifter Craa tzſche Stiftung ergab fich 


A. für die Anflalt: 


1) Behand o am Schluffe des Jahres 1858 incl... .. 61,900 Thlr. Obl. 62,710 Zhle. 15 Sgr. 2 Pf. 
2) Ginnahme pro 1859 %» 
> a) an Binfen .... 4244 Thlr. 2 Gar. ai. 
b) an Beiträgen . .. 467 > s 
c) Insaemein. ... WI > 3 ⸗ ⸗ 
a d) an Eapitalienper- 
ya fehr, incl. A300 
Thlr. DU. ...: 05 > — ⸗ — : 


e) beivenNiebenfondse 103» — ss — ⸗ 


in Summa incl. 66,400 Thlr. Obl. 72,232 Thlr. 17 Sgr. 3 Bf. 
3) Ausgabe pro 1859 
a) Allgemeine Koften 552 Thlr. 10 Sgr. 7Pf. 
b) Erſiehungs⸗ ac. 
Kofen ...... 616 14 
c) für Beföfigung . 1777 = 26 
d) für DVelleidtang . 621 = 17 
e) Inögemein . ..— . 12 
f) jur zinebaren Bes 
egung incl. 3000 
a ir. Dbi..... 4026- 18 » 9» 
g) beideniebeufonde 89 = 28 = 6 - 
aufammen ine. 3000 Thlr. Obi. 7685 Thlr. 7 Sgr. a Pf. 


— — — — 


bleibt ein Beſtand incl. 63,400 Shlr. Obl. 64,547 Thir. 10 Ser. I Pr 

Die Koften für einen Zögling haben hiernach — ausfchließlich der Wohnungs 
Miethe sc, — 91 Thlr. 15 Ser. 2 Pf., alfo gegen das vorangegangene Jahr, 
für weldes nur 87 Thlr. 13 Ser. 5 Pf. bererhnet waren, 4 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. 
mehr betragen, was durch die Umzugs⸗ und Einrichtunge-Koften veranlaßt worden iſt. 


B. Zimmermeifter Craatzſche Stiftung: 


—X 


‚.wweon 


ur ı) Beſtand am Echlufle bes Jahres 1858 incl... . . 5500 Thlr. Ob. 8720 Thlr. 17 Sgr. 3 Pi. 
&: 2) Ginnabme pro 1859 ; 
* a) Bu und Miethe So. _ SEgr.Pf. 
| 33 — nn = us — ; 
" Stimma incl. 3300 Thle. Obi. 6788 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. 
- . 3) Uusgabe pro 1859 
Nenien .. 0.0... 08 Thlr.— —Pf. 
Baukoſten..... Trainer‘ es: rel 
; Erziehungskoſten 56 » — ⸗ — 5 FL 
Berwaltungstoften. BB ss Le 6° | . 
i infommen | 928 Thlr. 24 Gyr. — Yf. 


Blribt Behanb Inch DBOO Sie. Ob. DUSh Ihlr. 28 Cor, 3 Pf. 


° 


\ 
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Die Rechnungen wurden für richtig anerkannt und ifl bie Ertheilung der 
Decharge über dieſelben genehmigt. 


Ebenſo wurden die Etats⸗Entwürfe für das Jahr 1861, welche nur durch 

Aufnahme der Koſten für eine neue (bie vierzigſte) Zöglingsſtelle und durch vie 
Gehaltszulage von je 20 Thlr. für die beiden Lehrer und die Deconomin von 
den. verangegangenen Stats abweichen, genehmigt; zugleich iſt zur Belegung ber 
neuen Stelle, ſchon vom 1. October d. 3. ab, die Ermächtigung erteilt. 


An Gefchenken find der Anftalt zugefloffen: 


von Sr. Majeflät vem Könige 5 Thlr. zu einem frohen Tage für bie 
Zöglinge, 

von ©r. Röntgen Hoheit dem Prinzen Friedrich Wilhelm zu Weib» 

nachten 3 Ducaten, 

von Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Earl ein Theater und 30 Hefte 
Preußenbücher, 

von der Aachen⸗Münchener Beuer »Verfiperungs, Gefellfpaft eine neue 
fahrbare Yeuerfprige, 

von dem Herrn Prediger Däfterhoff in Polfen 5 Zhlr. und 

von dem Herrn General» Director Lenne die. zur - Bepflanzung des 
Anftalts- Gartens erforverlichen Bäume und Sträuger. 


Der Einrichtung des Gartens bat Herr General-Dirertor Kenne fih gleich⸗ 
falls perſoönlich unterzogen und dadurch ver Anflalt mandes Opfer an Mühe 
und Zeit gebradt. 


Das von Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Earl von Preußen ertaufchte 


und nach SHöchfiverfelben Anordnung fehr zweckmäßig bebaute Grundftück ift durch 


eine Deputation des Walfen-Amtes, welcher ver Herr Negierungs- und Baurath 
Hoffmann beigeorpnet worden war, am 27. October übernommen worden. Die 
gerichtliche Uebergabe ift am 11. Januar d. 3. erfolgt. Die Anflalt bat das 
neue Local in der Zeit. vom 28. October bis 2. November bezogen, mwonädhft am 
3. November der erfle Unterricht im neuen Haufe ertpeilt wurde. Die feierliche 
Einweihung warb mit der am 4. April d. J. in Gegenwart des Herrn Confiflorial- 
Raths Striez vorgenommenen öffentlichen Prüfung der Zöglinge verbunden, wobei 
ber Herr Hofprediger Griſſon in herzlicher Anfprache die Kinder zum Fleiß und zur 
fittlihen Führung ermahnte, wodurch fie am beften ihre Dankbarkeit für vie 
vielen ihnen zu Theil gewordenen Wohlthaten bethätigen und Gottes Seegen 
empfangen würden. 


Das Waiſen⸗Amt if von ber Oeneral-Berfammlung ermächtigt worden, bie 


Koften für die angefchafften eifernen Bettftellen für vie von ver Anſtalt refforti- 
enden Yreiftellen, für die Ergänzung und refp. Erneuerung des Inventars und 


der Qurngeräthe, für bie Umpflaſterung des Anſtaltsbauſes zum Schutz gegen 
Feuchtigkeit, für das Oelen der Fußboͤden und für einen neuen, für far wendig 


erachteten Mrbeitsfguppeh auf das visponible Extraordinarium anz umeiſen. 
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Die Zweckmäßigkeit des nenen Etabliſſements, ſowie die Sierlichkeit feiner 
Oarten-Anlagen wurbe allgemein anerlannt. 

Endlich iſt noch der Wohlthat zu gedenfen, melde ber. Gutsbeſitzer Herr 
Adolph von Türk dadurch ver Anflalt ermweifet, daß er das auf 10 Thlr. jähr- 
ih verabrevete Honorar für ven an die Zöglinge zu ertheilenden Schwimm⸗ 
unterricht dem von Buch'ſchen Unterſtützungs⸗Fonds überwieſen hat. 


In Gemäßheit des 8 48 ver Statuten legten bie Herren Hofprediger 
Griſſon und Schulvorfieher Broͤſecke ihr Amt nieder, wurden jedoch beide wieder 
erwäͤhlt. Das Waifen-Amt beficht demnach aus ben . 


Mitglievern 
1) Herrn Geheimen Ober⸗Rechnungs⸗Rath Gieſece als Vorfitzenden, 
2) Herrn Kreisgerichts⸗Rath Wolff, 
3) Herren Hofprediger Griſſon, | 
4) Herrn General-Dirertor Lenne, 
5) Herrn Stadtrath Ruhncke. 
Stellvertretern 
1) Sr. Excellenz dem Wirklichen Geheimen Rathe und Chef Pruͤſldenten der 
Königl. Ober⸗Rechnungs⸗Kammer Herrn Dr. Boetticher, 
2) Herrn Geheimen Ober⸗Rechnungs⸗Rath Villaume, 
3) Herrn Schulvorfieher Bröfede, 
4) Herrn Ober⸗Poſt⸗Director Balve, 
5) Herrn Stadtrath und Staptälteften Fähndrich. 
Geſchäftsführer 
err Landrentmeiſter Herter, 
unter deſſen Adreſſe alle ſchriftliche Zuſendungen und Gelder erbeten werden. 


Potsdam, ben 12. September 1860. 


Das Woaifen-Amt 
ver Klein⸗Glienicker Watfen- Berforgungs-Anftalt für bie Provinz Brandenburg. 
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Amtsblatt 


der Kö niglichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 








Stück 39. Den 28. September 1860. 
\ Bekanntmachu 


des Königlichen Dber:Bräfldiums der —X* Braudeuburg, 


den diesjährigen Communal-Landtag der Neumark betreffend. 
Der. nächſte. Communal⸗Landtag ver Neumark wird am 15. November d. 3. 
zu Cüſtrin eröffnet werden. Die verwaltennen Behörden ver flänpifchen Inflitute, 


- fowie der Kreife und Gemeinden haben biejenigen Gegenſtände, melde fie auf 


diefem Communal-Landtage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei vem Herrn 
Vorfigenden des Landtages, Landes⸗Director Baron von. der Golg auf Kreigig 
bei Schievelbein, anzumelven, die Königlichen Behörden aber wegen Gegen. 
flände fih an ic zu wenden. Potsspam, ven 21. September .1 
Der Ober-Präflvent ver Provinz Brandenburg. 
Ä In Vertretung: Schule. 
——— — — 


Verordnungen und Bekanutmachungen Der Königl. Negierung: 


a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Betanntmachuug. 

In ber am heutigen Tage Öffentlic) bemirkten Verlooſung von Schuldver⸗ 
ſchreibungen ver 44procentigen Staats⸗Anleihen aus ven Jahren 1848, 1850, 1852, 
1854 und 1855A find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. 

Diefelben werden ven Beſitzern mit ber Aufforderung gekündigt, vie darin 
verfchriebenen Gapital»-Beträge vom 1. April F. %. ab, in ten — 
vom 9 bis 1 Uhr. entweder bei ver Siaeteſchulden Tilgungscaffe hierfelbft, Ora⸗ 


M 224. 


Berloofung 
von Gtaates 
Anleiben. 

C 181. 


nienflraße Nr. 94, over bei ver nächſten Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe gegen Quittung 
und Rückgabe ver Schuloverfchreibungen mit den dazu gehörigen, nad. dem 


1. April E. 3. fälligen Zins⸗Coupons baar in Empfang zu nehmen. 
Um etwaigen Wünfchen ver Inhaber dieſer Schulpverfchreibungen entgegen 
zu fommen, follen letztere auf Verlangen ſchon vom 1. 1. M. ab, eingelöft werven. 
| „zu N Diefem Falle werden die vom 1. October d. J. ab laufenden Zinfen iu 
44 3 bis zum 15. und beziehungsmweife bis zum Schluffe besjenigen Monats, in 
welchem ˖ die Schuldverſchreibungen bei ven vorgebachten Gaflen eingereicht werben, 
gegen Ablieferung ver am 1. April 8. 3. und fpäter fälligen Zine Coupons baar 
vergütet. Wird eine Schuldverſchreibung erſt in dem Zeitraum vom 16. März 


bis zum 1. April E. 3. präfentirt, fo iſt ver an leßterem Tage fällige Bine. 


(anpon Denan em, wen. Fr Fb In armfhediher is realifiren. 


N 225. 
Das Staate⸗ 
Stipendium 


zum Beſuche 


des Königl. 
Gewerbe⸗ 
Inſtituts zu 
Berlin. 


1. 1539. Gepibr. 


IF 226. 

Chaufſeegeld⸗ 
Erhebung auf 
der Koͤnigs⸗ 
Wuſterhanſen⸗ 
Berliner 
Ghanffer. 
1.2585. Geptbr. 
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Der Gelbberrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zins⸗ 
Coupons wird von dem zu zahlenden Capitale zurückbehalten. Formulare zu ven 
Quittungen werden von der —* der Staatspapiere und von den Regierungs⸗ 
Haupt⸗Caſſen unentgeltlih verabreiht. Es koͤnnen fich aber diefelben in einem 
Schriftwechfel über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen und es werben dergleichen 
Eingaben unberüdfichtigt und portopflichtig ven Bittſtellern zurückgeſendet werden. 
Auf der Anlage find die Nummern derjenigen Schulpverfchreibungen ver oben be- 
zeichneten Anleipen, welche vur die früheren Verlooſungen gefünbigt, bis jegt 
aber noch nicht realifirt find, mit abgenrudt, und es werben bie Inhaber biefer - 
nicht mehr verzinglichen Schuldverſchreibungen zur Vermeidung weiteren Jinsver⸗ 
luſtes an die Erhebung ihrer Capitalien erinnert. 
Berlin, ven 15. September 1860. 
Haupt-Berwaltung ver Staatsſchulden. 
Natan. Guenther. Löwe. 





Vorſtehende Behanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
und jeder Inhaber von Schulpverfchreibungen der Stants-Anleihen aus ven Jahren 
1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A darauf hingewieſen, daß vie obgedachte 
Berloofungs- Lifte night allein jevem Amtsblattflüde beigefügt ift, ſondern auch in 
den Gefchäftszimmern der Herren Land⸗Räthe, ver Königlichen Domainen-Aemter, 
der Magifträte, fo wie ver Kreis⸗, Steuer-, Forfl- und Kämmereicaffen zu Jeder⸗ 


mann Per ausgelegt werben wird. 


Gleichzeitig werden die Inhaber von ee Schuldverſchreibungen auf 
bie Nachtheile aufmerkfam gemadt, welche für fie entfliehen, wenn fie bie rechte 
zeitige Einlöfung der ausgelooften Staatspapiere unterlaffen. 

Potsdam, den 24. September 1860. König. Regierung. - 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß zum 1. Dctober d. 9. 
ein Stipendium von 200 Thlr. jährlich zum Beſuche des Königlichen Gewerbe- 
Juſtituts zu Berlin für ven vieffeitigen Regierunge-Bezirt zu vergeben iſt. Dies 
ienigen Candtdaten, welche im Stande find, die in unferer Bekanutmachung vom 
10. April 1855 (Amtsblatt ©. 173) näher vorgefchriebenen Nachweiſe beizubringen, 
haben ihre Bewerbungsgefuche mit viefen Nachweifungen fofort und fpäteftens bie 
zum 15. October 7 J. einzureichen. Potspam, ven 22. September 1860. 

.  Königl. Regierung. Abtheilung des Junera. 


Unter Hinmeifung auf unfere Amtsblatts⸗Belanntmachung vom 7. Mai 
1859 (Amtsblatt de 1859 Seite 179) wird vom October d. J. ab mit Geneh⸗ 
migung der Herren Minifter für Handel, Gewerbe und — Arbeiten und 
ber Finanzen auf ver Könige» » Bufterhaufen - Berliner Ehauflee, das Chauſſeegels 
be; ber Hebeftelle Reu-Brig nur für eine Meile, bei her Hebeſtelle Rudow aber 
für eine und eine halbe. Meile nad dem Adfaden Betrage des’ für vie Staats⸗ 
Epauffeen- jedesmol geltuden Tarife mis der. Maaßgabe erhoben werden, daß bie 





| sn | 
Bewohner des Dorfes Rudow bei. der vortigen Hebeſtelle das Chauſſeegeld nes 
wie vor nur für eine Meile zu entrichten haben. | 
Potsdam, den 20. September 1860. 
Königl. Megierung. abeheileng des Janern. 


») welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betregen. 


Gemäß 8 1 des Geſeges, betreffend die Landgemeinde⸗Verfaſſungen ꝛe. ꝛc.,. MM 227. | 
vom 14. April 1856, wird Hiermit zur Öffentlichen Lenntui glbratt, ve Die Veränderung 





nachbenannten Grundftüde: | | u yon Bemeinder. 
ezit enzen. 
Bezeichnuung —— 
| bes Fünfdgen 
des Kreiſes. bes Orunpflüde. | des Erwerbers. ÖemeinberiBer- 


Angermünde 5 AIRth. 64 [IF-I Bauer Fr Blecke Dorf Lunom. 
von der dem Schul⸗zu Lunow | 
amte Joachimsthal 
gehörigen Dorf⸗ 

| aße zu Lunow 
bo. 67 Mrg. 105 Rth.Frau Amtmann De⸗Gut Pehlitz. 
| ber Pehlitz⸗Laackeſ gen, geb. Bart⸗ 
im fiscaliſchen Paar-| Hold, zu Peplig 
ſtein⸗See 
Beeskow⸗Storkow Das fiscaliſche Wein⸗Kaufmann Carl Ad. Dorf Kiez bei 
J. bergs⸗Etabliſſementſ Hentſchel zu Storkow. 
bei Storkow nebſt/ Storkow 


zig: IAUTINR. 
Teltow N orık Garten⸗Gutsbefitzer, Schiff- Gut abnige | 
land vom Gemeinde] fahrts⸗Director Wuſterhauſen. 
Armenhauſe des Benſch zu Koͤnigs⸗ 
Fleckens Konigs⸗ Wuſterhauſen 
Wuſterhauſen 


von den früheren Guts⸗, refp. Gemeinve-Berbänden. abgezweigt und ven in ber 
legten Kolonne erwähnten Verbänden zugelegt worden find. 
Potsdam, ven 15. Septbr. 1860. Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung Des Janern. 


An Stelle des Kaufmanns Srany zu Nauen, welcher die N entur des AFP 228. 
Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins zu Porsdam niedergelegt hat, ber Uhr⸗ Wieh⸗ 
macher C. Bluhm zu Nomen ale Agent dieſes Dereine r ben Umfang des Berfherung. 

- Dieffeitigen Regierungs⸗Bezirks von uns beflätigt wo — . 
Potsdam, den 9. September 1800. Koͤnigl Re ng. Abtfeilung des Innern —* | 
| ——— | XE 


/ — 


M 229. 

Zeuer- 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Beſtätigung u. 
Niederlegung. 
I. 4. Sepitbr. 
1. 650. Geptbr. 
1. 800. Sepibr. 


1.1051. Sepibr. 
3.1193. Septbr. 


M 230. 
Lebens: 

Berficherung. 

Agentur⸗ 


Beflaͤtigung u. 


Riederlegung. 


1.2602. Auguſt. 


4. 371. Sepibr. 


1.69%. Septbr. 
1838. Sepibr. 
1. 839. Sepibr. 
1. 943. Septbr. 
1. 948. Septbr. 
: 1,988. Sepibr. 
1.1019 Septbr. 
1.1020. Steptbr. 
1.1061. ©eptbr. 
1.1150. Septbr. 
1.1228, Septbr. 

1.1273. Septbr. 


M 231. - 


Hagel: 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung u. 
Niederlegung. 


1. 817. Geptbr. 
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An Stelle des Schaukwirths C. Schertz in Freienwalde a. d. O., welcher 
die Agentur der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft (gegen Feuers⸗ und 
Stromgefahr) zu Stettin nievergelegt hat, iſt der Glaſermeiſter L. Seelig zu 
Freienwalde a. d. O. als Agent diefer Geſellſchaft, ferner iſt ver Rentier ©. W. 
Stabenow zu Wriegen als Agent ver Feuer = Berficherungs » Anflalt ver 
Bayerifchen Hppothefen- und Wechfelbant zu München, innerhalb ves biefleitigen 
Regierungs⸗Bezirks von. ung beftätigt worden. 

Der Juſtiz⸗Actuar Siebe zu Gut Meyenburg, Kreis Ofipriegnig, und ber 
Buchhändler F. Köhler zu Wriezen find als Agenten ver Schlefiſchen Feuer- 
Verficherungs-Gefellfchaft zu Breslau und der Schnetvermeifter M. Thürling zu 
Alt⸗Landsberg ift ale Agent ver Leipziger Feuer⸗Verficherungs-Anſtalt innerhalb 
des Dieffeitigen Regierungs⸗Bezirks und zwar hinfichtlih der Immobilien mit ver 
Beſchränkung von uns beflätigt worden, daß viefelben nur -folche Immobilien vers. 
fihern vürfen, veren Aufnahme ven betreffenten öffentlichen Societäten in ihren 


Neglements unterfagt oder von dem Ermeſſen verfelben abhängig gemagt iſt. 


Potsdam, den 15. September 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilnng des Junern. 





An Sehr des Kaufmanns Flos zu Schwedt, welcher vie Agentur ber 
Magveburger Lebens-Verfiherungs-Gefellfehaft zu Magdeburg nievergelent hat, iſt 
ver Kaufmann U. W. Richter zu Schwedt ale Agent diefer Geſellſchaft und 
an Stelle des Kaufmanns Hertzſch hierfelbft, welcher die Agentur ver „Union‘ 
(Lebens) Aſſecuranz⸗Societät zu London niedergelegt hat, iſt ver Nentier Edert . 
bierfelbft als Agent dieſer Societät, ferner find der Protocollführer A. Büttner 
zu Wuflerhaufen a. d. D., der Kaufmann A. Tiecke zu Prenzlau, der Gafl- 
wird W. Voß zu Wittflod, der Kaufmann E. Bredemeyer zu Rheinsberg, 
ver Buchhändler M. Eohn zu Freienwalde a. d. D., der Kaufmann F. W. 
Stargardt zu Treuenbriegen, ver Kaufmann 9. Müngell zu Gramzow, Kreis 
Angermünde, ver Buchhändler F. Köhler zu Wriegen, ver Uhrmacher R. Fif Der 
zu Cremmen der Kaufmann W. Fritze zu Perleberg und ver Heilgehülfe 5. C 
Roſenthal zu Zehlenvorf, Kreis Teltow, als Agenten ver Frankfurter Lebens- 
Berfiherungs-Gefellfchaft zu Frankfurt a. M. für ven Umfang bes dieſſeitigen 
Regierungs⸗Bezirks von uns beflätigt worden. 

Potsdam, ven 18. September 1860. | 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Kaufmanns H. 2. Witte jun, zu Wittſtock, welcher die 
Agentur der Geſellſchaft zu - gegenfeitiger Hagelſchäden⸗Vergütigung zu Leipzig. 
niedergelegt bat, if ver Kaufmann F. Müller zu Wittftod ale Agefit vieler 
Geſellſchaft innerhalb des vieffeitigen Dtegierunge-Begirts von uns beflätigt worben. 

Potedam Yan 2. September 1860. 
" Degierung. Wbtheilung des Aunern- 
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Rahwmeifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Auguſt 1860 


NM 232. 


beobachteten Waſſerſtände. 


Rathenow 


Havel⸗ Plauer 


Ober⸗Unter⸗ 
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: Königl. Regierung. -Abtfeitung des Janera. 








Potsdam, den 26. September 1860. 
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Bekanntmachung Der Königlichen Ober ⸗ Poſt⸗Direction in Berlin. 
Nachweiſang 
ber im Zeitraume vom Mai bis Auguſt d. I. bei ber Ober⸗ Poſt⸗ «Dirertion in Berlin eingegangenen 


M 33. 


unbeftellbaren Gelb- Werth: und 


ſendungen. 





——— 


Holzkiſte 
Packet 


Münfter 
Comp. Mainz 


K=2'- ES} 


Reife: 
taſche 
11 Packet 
12 Rolle 
Id geiſte 


14 Packet 


- 


Coslin 


16 Korb 
Neẽ caquei 
18 Packet 
19 ref 








— 888— —— 











— — 






zur Poſt Name 
gegeben des 
Abſende 8. 
in _| am 
in — Midt befannt. 
= | 3.60.Nicht befannt. 
= |3°,60.|Marie Zöllner. 
⸗H . 60. Nicht genannt. 
⸗.60.W. Schulze. 
= |.60.|Nicht genannt. 
= | 4.60.14 mafie. 
5 13.60 Rt. Kupferſchmidt. 
= |1560.NRicht genannt. 
Berlin] 3.60.19. Wendt. 
And. Bhf. 


".60.19icht genannt. 
Oktilie von 
Pobiasfa. 


* 


ss83383 


& 


— ge 
123 
3 
F-7 
EB 


‚60. Mafivine Mehne. 


4.60.|Herrmann aus 
Berend. 
160.Wilh. Schröder. 





Ei 60.19. Rhein. 





. 31 





Name 




















Beſtimmungs · des 
2 Dt: Abfenders. 
308rief [Herold Harburg in! 8.60.Nicht genannt. 
2. aſche Ortwig bei = | 4.60.)Marie Maſche. 
Letſchin 
32 ⸗6öðppner Berlin 360.Nicht genannt. 
3 Wieſe Magdeburg - 1 3.60.19. Kroll. 
34Padet Kapler ne ad. » |12.60.1Rapler. 
ahn \ 
38 Kiſte Meyer iedrichsruh bei Berlin. 60. Hugo Meyer. 
Loetzen Stett. Bhf. 
36 Packet Thieme Brandenburg erlin|?0.60.|Heegermann. 
37 Rolle |Säbe Leipzig ⸗27.60.30linsky. 





38) ein lederner Doppelriemen. 

Die unbekannten Eigenthümer der vorbezeichne ten Sendungen werben aufgefordert, zur Empfe 
‚nahme derſelben fpäteftens innerhalb 4 Wochen, von dem Tage ” Erfcheinens pegenmärliger — 
machung an gerechnet, bei der hiefigen Ober⸗Poſt⸗ Direction ſich zu melden, widrigenfalls das in den 
Sendungen befindliche Gelb der Poft-Armen-@afle überwieſen, ber Iuhalt ber Padete aber zum Beſten 
diefes Fonds öffentlich. verfieigert werben wird. j 

Berlin, den 14. September 1860. Der Ober⸗Poſt⸗Director Schulze, 
— — 


Betonuntmachnngen 
. der Königlichen Ober-Pofi-Direction zu Potsdam. 


Um ver täglichen Perfonen-PoR von Bopgenburg i. d. Ukm. nad) Angermünde M 34. 
letzteren Ortes der Anſchluß an ven zweiten Cifenbafn-Perfonen-Zug von Berlin Seränberten, 
nah Stettin und an die zweite Perfonen»Poft von Angermünde nad Schwedt Gang ter 
und Königsberg 1. d. Nmk. zu gewähren, wird biefelbe vom 1. October d. J. PerfonenpoR 
ab von Bopgenburg 1. d. Ukm. flatt wie bis jet um 9 Uhr Vormittags, ſchon ee 
um 8 Uhr 15 Minuten Vormittags abgefertigt werben. Unna . 

Die Ankunft der Poſt in Angermünde erfolgt mithin um t Uhr 5 Minuten Wugermände. 
Nachmittags. Potsdam, den 22. September 1800, 

Der Ober-Pof-Director. In Vertretung: Handtmann. 





Vom 1. October d. J. ab wird die Perfonen- op zwiſchen Berlin und M 3S. 
Liebenwalde, auf der Tour zwiſchen Besborf und Liebenwaide nicht mehr über Wang ber 
Lottſche und Rehhorſt, fondern wieder wie früher über Kreugbruch befördert werben. Berfonenpor 

Das Haus des Erbſiders Zonnickow in Sreupbruch tritt ſemit in die Reihe — 
der Poſthalteſtellen wieder ein. ——* 

Potsdam, ven 24. September 1860. ö - 
Der Ober⸗Poſt⸗Direcior. Ju Vertretung: Hardtmann. 
DU 1 


IN? 182. 
Goncefflon 
für die Frank⸗ 
furter Lebeno⸗ 
ver ſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 
zum Geſchaͤfts⸗ 


betriebe in den 


Preußiſchen 
Staaten. 


Ns 163. 
Lebens⸗ 
Verficherung. 
Agentur⸗ 
Beſtätigung. 


NM 164. 
Rebenss 
Berſichernug. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


IE 160. 
- Lebens 
Berfigerung. 


Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


N 166. 
Rebens- 
Berficherung. 


tur⸗ 


‚  Weltätigung. 


NE 187. 
Zebens⸗ 
Berſicheruug · 
Ageatur⸗ 
Beftaͤtigung. 


M 168. 


Lebens⸗ 


Berſicherung. 


Agentur⸗ 


Beſtatigung . 


878 
Derneduungen und Bekanntwachungen 
Der Behdrden der Stadt Berlin. 

Nachdem vie en Lebens-Berfiherungs- Gefellfchaft vie Genehmigung 
zum Gefchäftsbetriebe in Preußen erhalten hat, werben in ver Beilage bie ver 
Geſellſchaft⸗ ertheilte Eonceffion vom 18. Juli d. J., fo mie die Statuten derſelben 
mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß ver Herr Eduard 


Menshaufen hierfelbft ald Generals Agent ver Gefellfihaft conceffionirt worden 
iſt und die Voſſiſche Zeitung in Berlin und die Cölnifhe Zeitung in Edln bes 


Nimmt find, in Gemäßheit des 8 11 der Conceffion die öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen ver Geſellſchaft aufzunehmen. 
Berlin, den 22. September 1860. 
Königl. Polizei Prãſtdium. Lüdemann. 


Der Apotheker Johann Ferdinand Eduard Kuehn hierſelbſt, iſt als Special⸗ 


Agent der Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für ven engeren Berliner 


PolizeisBezirk beflätigt worden. Berlin, ven 7. September 1860. 
Königl. PolizeisPräfivium. Lüdemann. 


Der Kaufmann David Meidner hierſelbſt, iſt als Special⸗Agent der Frank⸗ 
furter Lebens⸗Verficher ungs⸗Geſellſchaft für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beſtaͤtigt 
worden. Berlin, den 7. September 1860. 

Konigl. Polizei⸗Praͤſtdium. Lüdemann. 


Der Buchhalter Gottlob Otto Hugo Lehmann hierſelbſt, iſt als Special⸗ 
Agent ver Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für ven ‚augen Berliner 
Polizei⸗Bezirk beflätigt worden. Berlin, ven 7. September 1860. 

Königl. Polizei⸗Präfidium. Lüdem aan. 


Der Buchhalter Earl Haldensleben hierfelbft, ift als Specials Agent ver 





Sranffurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für ven engeren Berliner Polizels 


Bezirk beflätigt worden. Berlin, ven 7. September 1860. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Earl Auguſt Vetter hierſelbſt, iſt als Special⸗Agent ver Frank⸗ 
furter Lebens-Verfiperunge-Gefellfpaft für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beſtätigt 
worden. Berlin, den 6. September 1860. 

Königl. Polizei-Präafivium. Lüdemann. 


Der Raufmann Ehriftopp Ferdinand Pauli hierfelbfl, if als Special⸗Agent 
der Frankfurter Lebens-Verfiherungs-Gefellichaft für den engeren Berliner Polizeis 
Bezirk beflätigt worden. Berlin, ven 6. September 

Koͤnigl. Polizei Präfivium. —æeſ 
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Der Kaufmann Louis Alberts hierfelbft, iſt als Special-Agent ber Sran- NP 169. 
furter Lebens» Berfiherungs -Gefellfhaft für den engeren Berliner Polizei⸗ Bezirk Lebens⸗ 


beſtaͤtigt worden. Berlin, ven 7. September 1860. Berficherung. 
Königl. PolizeisPräfvium. Lüdemann. —æ 


Patent⸗Ertheilung. 

(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger N? 223 vom 21. September 1860.. 
Dem Ingenieur Friedrich Henckel zu Bochum ift unter dem 8. September 1860 
ein Patent | 
. auf eine Erpanfions-Vorrihtung für oscillirende Dampfmafchinen in der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der 

Anwendung llekannter Theile derſelben zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes 3 Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 





Perſonalchronik. 


Der von ber Königlichen Regierung zu Poſen hierher verſetzte Herstegierungs Bj Beſſer ik 
in das hiefige NRegierungs-Kollegium eingeführt werben. 


Die durch die Penftonirung des Heegemeifterd Rummler erledigte Förfterftelle zu Cappe in ber 
Oberförſterei Zehdenid, ift dem Foͤrſter Buffe, bisher zu Mertensmühle, in der Oberförfterei Scharfen- 
brüd, übertragen worben. 


Der Doctor ber Mebicin und Chirurgie Morig Mortier Feig zu Berlin ift als practifcher Arzt, 
Wundarzt und @eburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. . 


Der Candidat ber Pharmacie Antoine Etienne Lohmann zu Berlin if als Apotheker in beit 
. Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Ä Der vormalige Hornift Chriftian Matthias vom Sten Brandenburgifchen Infanterie- Regiment 
( M 20) ift ald etatsmäßiger Auffeher bei der Straf-Anftalt zu Brandenburg angeftellt worden. 


Der bisherige Haupt-Caffen- Affiftent Nebling hierſelbft, if zum Königlichen Eifenbahn- Haupte 
Gaffen-Affiftenten, und der bisherige Kanzlift Donath in Berlin zum Königlichen Kanzlifien bei der 
Nievberſchleſiſch⸗-Maͤrkiſchen Eifenbahn ernannt worben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ortsbenennung 

‘Dem auf der Feldmark des Dorfes Hindenberg im Rreiie Ruppin, 4 Meile nordöſtlich 
von diefem Dite, 300 Fuß am Wege von Menz nad Hindenberg linker Hand belegenen, 
dem Bauergutsbefiger Koch gehörigen Adergute, if ver Name „Grünhof“ beigelegt worden. 
Potspam, ven 21. September 1860, F 
Koͤnigl. Resierun Abtheiluag des Innern. 
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| Drtsbenennung. Ä 

Dem auf ver Feldmark des Dorfes Elieflow, circa. 3000 Schritt ſüdlich von biefem 
Drte, hart an der Strafe von Luckenwalde nad Zrebbin linker Hand belegenen, dem Kauf⸗ 
mann Ebel zu Trebbin gehörigen Adergehöft if} ver Name „Ebelshof“ beigelegt worden. - 
Potsdam, ven 21. September 1860. Ä ' | 
-Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


u. Lebensrettung. Belobung. | 
Dem Eifenbahnvorarbeiter Hartwig aus Grünheide, vem Eifenbahnarbeiter Krüger daſelbſt, 
wem Sohne des Eifenbahnarbeiters Hille zu Erkner, Vornamens Auguf, dem Stations-Arbeiter 
Auguſt Geusler zu Erkner und dem Bahnmwärter Baum tafelbft wird wegen Rettung eines 
Menſchen aus Lebensgefahr Hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt. 
Potsdam, den 3. September 1860. | 
König. Megierung. Abtheilung des Innern 


Sperrung der Paffage über die Zugbrüce bei Prierosbrück. 
Wegen einer nothwendigen Reparatur an der Brüde zu Prierosbrück muß die Paflage 
über dieſe Brüde in der Zeit vom 1. bis 6. October d. J. gefperrt werben, wovon das 
reifende Publitum hierdurch in Kenntniß gefegt wird. - 
Potsdam, ven 24. September 1860. 
Könige. Regierung. Abtheilung des‘ Innern. 





Sitzung des Stöniglichen Schwurgerichts zu Berleberg. 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die naͤchſte Sigungsperiode des hiefigen 
Königlichen Schwurgerichts am 22. October d. I. beginnt und vorausfichtlich etwa 14 Tage währen wird. 
Der Eintritt zu den Sigungen ift nur gegen Einlaßfarten geftattet, die im Büreau für General- 
Sachen von dem Herrn Kanzlei-Director Wefener verabfolgt werden. 
Perleberg, den 16. September 1860. Koͤnigl. Kreisgerict. 





Hierzu zwei Beilagen, bie erſte enthaltend bie Conceſſion zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich 

ßiſchen Staaten für die Frankfurter Lebens Berficherungs-Gefellichaft zu Franffurt am Main und 
die Statuten diefer Befellfchaft, die andere enthaltend das Verzeichnig der am 15. September 1860 
esogenen, durch die Bekanntmachung ber Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatefchulden von demfelben 

' ine zur baaren Einlöfung am 1. April 1861 gefündigten Stante-Saulbverfgreibungen und dag Verzeichnig‘ 

der noch nicht zur Realifation präfentirten, bereits früher gefünbigten und nicht mehr verzinslichen 

Schuldverſchreibungen ber feekwitligen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1848 und der Anleihen von 1850, 

' | 1852, 1 und 1855 A., imgleihen Drei Deffentliche Anzeiger.) | 


Rebigirt Hon der Königlihen Argiernung zu Potsbam. 
Potédam, gebrudt in ber U. W. Haynſchen Buchbruckerti. . 





En 222 


von ‚ir A ’ 


Beilage 


zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam nnd der Stadt Berlin. 





Gonceffion 
zum Gefhäftsbetriebe in den Königlih Preußifhen Staaten für vie 
Frankfurter Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. | 
Der unter der Firma „Frankfurter⸗Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ in Frankfurt am Main 


errichteten Actien⸗Geſellſchaft wird Die Eonceffion zum Gefchäftsbetriebe in ben Koͤniglich Preußifchen Staaten 
auf Grund der von dem Senat ber freien Stadt Frankfurt am 9. Juli 1844 resp. 8. Juni 1860 ges. 
nehmigten Statuten hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 


1) Jede Beränderung der gegenwärtig gültigen Statuten, fowie jede prinzipielle Interpretation dere 
felben feitens bes Verwaltungsraths ‚oder eines fonftigen Organes der Gefellfchaft, muß bei Verluſt 
der Eonceifion hier angezeigt und, ehe nach derfelben verfahren werben darf, dieſſeits genehmigt werben. 


2) Der Widerruf diefer Gonceffion bleibt zu jeber Zeit lediglich ber Erwägung der Preukifhen Staats⸗ 


Regierung vorbehalten, ohne daß es, falld von biefem Vorbehalte Gebrauch gemacht werben folfte, 
der Angabe von Gründen hierfür bedarf. 


3) Die Beröffentlihung der vorliegenden Conceſſion, der Statuten und etwaiger Aenderungen derfelben 


au 


ee 


Sr 


erfolgt in dem Umfange, wie es bieffeits für nöthig erachtet wird, auf Koſten der Gefellfchaft.. 
Die Gefellfhaft hat an einem beſtimmten Orte in Preußen eine HauptsNieberlaffung mit einem 
Gefchäftslocale und einem dort domicilirten Generals Bevollmächtigten zu begründen, von diefem 
Orte aus regelmäßig ihre Verträge mit den Inländern abzufchließen, bei den Gerichten dieſes Orts 
wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entftehenden Verbindlichfeiten als Beklagte Recht 
zu nehmen, und, wenn die Streitigfeiten duch Schiedsrichter gefchlichtet werben follen, zu diefen 
legteren, mit Einfluß des Obmannes, nur Preußifche Unterthbanen zu wählen. 
Die Gefellihaft hat eine Caution von zehn Prozent des Grundeapitals in Preugifchen Staats- 
oder vom Staate garantirten Papieren in Preußen zu beponiren. | 
Der Preugifhen Staats-Regierung bleibt die Befugniß vorbehalten, für befländig ober für befondere 
Fälle auf Koften ber Gefellihaft einen Eommiffarius zur Wahrnehmung des Auffichtsrechts zu bes 
ftellen, welcher berechtigt ift, ben gefammten inländiſchen Gefhäftsbetrieb der Geſellſchaft zu über- 
wachen, und zu diefem Behufe jederzeit von den Büchern, Rechnungen und Gefchäftspapieren der 
Haupt-Riederlaffung Einfiht zu nehmen und welchem jede andere, die Gefellfchaft betreffende, Aus⸗ 
funft auf Verlangen dur den General-Beoollmächtigten befchafft werben muß. 
Derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Geſchäfts⸗Niederlaſſung belegen, und resp - 
dem Staats⸗Commiſſarius ift in den erflen drei Monaten eines jeden Gefhäftsiahres von dem Ges- 
neral»Bevollmächtigten, neben der General⸗Bilanz der Gefellfchaft, eine Sperial-Bilanz der Preufis 
ſchen Geſchäfts⸗Niederlaſſung für das verflofiene Jahr einzureichen, und in diefer Bilanz das in 
Preußen befindlihe Activum von dem übrigen Activum gefonbert aufzuführen. | 
Für die Richtigkeit diefer Special⸗Bilanz und der von ihm geführten Bücher einzuftchen, hat, 
fofern dies nicht von ber Gefellihaft geſchehen follte, der GeneralsBevollmächtigte ſich perfonlich 
und erforderlihen Falls unter Stellung zulänglicher Sicherheit zum Vortheile fämmtlicher inländifcyer 
Gläubiger zu verpflichten. Ä 


8) Die Befugnig zum Erwerbe von Orundeigenthum in den Preußiſchen Staaten wird mit der Begen« 


wärtigen Conceffion nicht ertheiltz zu biefem Behufe bedarf es vielmehr der befonderen, in jedem 
einzelnen alle nachzufuchenden, Erlaubnig ber Staats⸗Regierung. 
9) Je nad) dem Umfange des Geichäfts in Preußen ift ein von der biefleitigen Stante- Regierung zu 
—— he ber bisponiblen Fonds in Preußiſchen Staatöpapieren und resp. Preußiſchen 

ypothefen anzulegen. ' | 
10) Ordentliche, wie außerorbentliche Benerafverfammlungen müflen auf Verlangen ter Tine 
Regierung resp. des Gtonit-Eommillarius undebingt einberufen wrtuen. * 
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11) Die nah $ 12. der Statuten. zu öffentlichen Bekanntmachungen zu benutenden Preußiſchen Zei⸗ 
tungen werden nach Anhörung der Geſellſchaft, und mit dem Vorbehalt einer jederzeitigen Aenderung, 
durch diejenige Bezirks⸗Regierung zedeſtimmt, in deren Bereiche die Haupt⸗Niederlaſſung domicilirt 


wird. Berlin, den 18ten Juli 186 
g L. 8.) Der Minifer des Innern. 
I, A. 5957. ; In Aufnage: (gez.) Sulzer. 


Statuten der Frankfurter Lebens · Berficherungs- Geelfchaft 


Beſtätigt durch Beſchluß Hohen Senats der freien Stadt Frankfurt vom 9. Juli 184. 
Reviſion vom Jahre 1860, genehmigt durch Beſchluß Hohen Senates vom 8. Jimi 1860. 


“Auszug Protocolls des Großen Raths der freien Stadt Frankfurt. 
‚ No, 662. Franffurt a. M., ven 9. Zuli 1844. 
Auf Bitiſchrift mehrerer hieſigen Handlungen und Handelsleute, Erlaubniß zur un 
— — fend 
I. Es wird den Bittſtellern, vorbehaltlich künftiger geſetzlicher Beſtimmungen über das Aſſecu⸗ 
ranz⸗Weſen, die Gruͤndung einer anonymen Geſellſchaft, als juriſtiſche Perſon, unter der Benennung 
en ae ae verftattet, auch den vorgelegten Statuten bie obrigfeitliche 
enebmigung e 
lı. Wird die Stadt⸗Canzlei beauftragt, den Bittftellern eine beglaubigte, mit ber Beſtätigungs⸗ 


note verfehene Abſchrift der Stafuten zu ertheilen. Zur Beglaubigung 
(Unter) Dr. Müller. 


Auszug Protocolls des Senates der freien Stadt Frankfurt. 

No. 2498. Frankfurt a. M., den 8. Juni 1860. 
Auf Bericht des Rechnei⸗ und Renten⸗ Amts de prs. 5. 1. M., -GSefuh bes Berwaltungsraipes 
der Frankfurter Lebens Berfi cherungs⸗Geſellſchaft, Stätutenänberungen betr. 


Den mit Vorſtellung vom 25. Mai 1860 (Anlage 7) zur Vorlage gebrachten Abänderungen J 


an den Statuten der Frankfurter Lebens-Verficherungo-⸗Geſelſhat wird die nagseſuqht Staats⸗ 


genehmigung andurch ertheilt. Zur Beglaubigun 
der Kanzleirath (Unten.) En von Boltog. 


Statuten ber Kranffurter Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
| EL. Allgemeine Beftimmungen. 
$ 1. Mit Genehmigung eines Hohen Senats der freien Stadt Ki haben die biefigen 
a ımd Hanbelgleute 


Donner, Wilh. Frieder. Jäger, M. Scharff, 
Borsboom, Jar. See Kann, 4 Schlamp, 
3. M Ric. — 
Joh. Goll x Söhne, de Reufoille Metens & Co, Schuſter, 
Grumelins & Go, C. 3. Pfeffel, G. Springsfeld, 
einen, bie Firma: 


Frankfurter Lebens: Berficherungs: Gefellfchaft 
führenden ActiensBerein errichtet, welcher feinen Sig in Frankfurt hat. 
ur 2. Die Dauer der Geſellſchaft wird auf fünfzig Jahre, vom wage ihrer, in Folge der 
abrigfeit! Beflätigung der Statuten eingetretenen Wirffamfeit und definitiven Conſtituirung gerechnet, 
— pe vorbebaltiidy der Fälle, wo die Auflöfung nach $ 48. früher eintritt. Nach Ablauf des neun 
SIEISBNEN Qabres wird DIE Oeneraloerfammlung über bie fernere Dauer ber Geſellſchaft entſcheiden. 








| 3 


N 3. Die Zwecke der Gefellſchaft find in folgenden Artikeln näher bezeichnet: j 
‚ 1 Die Gefellfhaft gewährt gegen Entrichtung einer jährlihen oder einer einmaligen Prämie: 
1) Berfiherungen auf ein Leben, und zwar —** Verſicherungen von Capitalien, welche 

- nah dem Ableben des Verſicherten an deſſen Erben, an den Inhaber der Police, oder an eine, 
im Boraus bezeichnete, überlebende Perſon bezahlt werben; ald Verfiherungen von Renten, welde. 
nad) dem Ableben des Verficherten einer im Voraus bezeichneten, überlebenden Perfon bis zum Tode 
berfelben ausbezahlt werben. 

2) Berfiherungen auf zwei verbundene Leben, fo bag das BVerfiherungd- Capital entweder 
nach dem Ableben des zuerft Sterbenden, an den Leberlebenden, oder nach dem Ableben ber beiden 
Derfiherten an deren Erben oder den Inhaber der Police, ausbezahlt wird. 

11. Die Gefellfchaft gewährt ferner gegen im DBoraus feftgefegte Prämien, Lebensverfiche- 
‚rungen in folgenden Arten: | 

ft) Tebensverficherungen, bei welchen das verficherte Capital dem Berfiherten felbft, defien Erben oder 
dem Inhaber der Police entrichtet wird, ſobald ein im Voraus beflimmter Zeitpunkt eintritt, ohne 
Unterfchieb, ob der Verſicherte alsdann noch lebe ober nicht, wogegen berfelbe nur längſtens bis zu 
dem obgebachten Zeitpunfte, fofern er ihn erlebt, die feftgefeute jährliche Prämie zur entrichten hat; — 
flirbt der Verfiherte vor dem im Vertrage feft eiegten Zeitpunfte, fo tft son feinem Ableben an 
feine Prämie mehr zu entrichten, die Geſellſchaft aber ift zur Zahlung bes verfiherten Capitals in 

dem durch die Police beflimmten Zeitpunfte verpflichtet. 

2) Tebendverfiherungen, bei welchen das verficherte Capital nur in dem Falle zu bezahlen ift, wenn 
der Berfiherte innerhalb eines im Boraus beflimmten Zeitraums flirbt. - If der Berficherte am 
Ende diefes Zeitraums noch am Leben, fo bat die Geſellſchaft nichts zu bezahlen und bie entrichtes 
ten Prämien bleiben ihr Eigenthum. ' , 

3) Lebensverficherungen, bei welchen das verficherte Capital nur in dem Fall an den Verficherten ober 
an einen Dritten zu bezahlen iſt, wenn ber Berfiherte nach Ablauf einer im Voraus beftimmien 
Zeit noch am Leben if. Stirbt der Verſicherte vor dem in der Police feſtgeſetzten Zeitpunfte, fo 
bat die Geſellſchaft nichts zu bezahlen und die entrichteten Prämien bleiben ihr Eigenthum. 

‚.. ‚Die Gefelfhaft fann nur dann Verfiherungen auf bas Leben eines Dritten abfchliegen, wenn 
biefer feine Einwilligung hierzu mittelft glaubhafter Urkunden ertheilt hat. 
‚ „11. Die Gefellihaft fchließt Leibrentenverträge ab, kraft deren fie gegen Empfang. eines 
Capitals, welches ihr Eigenthum bleibt, eine jährliche Leibrente entrichtet und zwar entweber 
1) an eine. einzelne Perfon, während deren ganzer Lebensdauer, ober 
2) an zwei beftimmte Perfonen, während beider Lebzeiten gemeinfchaftlich, und fo, daß nach dem Ableben 
bes Einen der Leberlebende die ganze urfprüngliche Leibrente big zu feinem Tode weiter bezieht. 
IV. Die Geſellſchaft ſchließt ferner Verträge über aufgefhobene Leibrenten ab, Fraft 
beren fie gegen Empfang eines Capitals ober eines jährlich zu entrichtenden Betrages; nad) Ablauf eines 
im Voraus beflimmten Zeitpunftes, an ben Einzahler oder an eine dritte bezeichnete Perfon eine lebens⸗ 
längliche jährliche Leibrente bezahlt. Stirbt die Perſon, welcher die Rente zugefichert if, vor Ablauf 
des im Vertrage feftgefegten Zeitpunfts, fo bat die Gefellfchaft nichts zu bezahlen‘ und die empfans 
genen Summen bleiben ihr Eigentum. Ä . 
wied te Geſellſchaft Fauft die bei ihr gefchloffenen Verträge nach gegenfeitiger Uebereinfunft 
ieber zurüd. . | 
vl. Die Gefellfhaft bilbet und Teitet gegenfeitige Vereinigungen zu gemeint aftäipen Eins 
lagen, welche fie für Rechnung der Betheiligten verwaltet. Diefe gegenleitigen Vereinigungen befichen 
entweder auf ben Todesfall, oder auf den Fall des Ueberlebens. 
| 54 Außer den im $ 3 angegebenen Gefchäften übernimmt die Geſellſchaft auch Verſiche⸗ 
rungen auf das Leben während ber Dauer einer einzelnen Seereife gegen einen in jedem fpeciellen 
Falle von ber Geſellſchaft zu beſtimmenden Prämien-Betrag. 
95. Die Geſellſchaft gibt ferner Darleipen ggesen hypothefarifche Sicherheit, welche durch 
Veꝛahlunn einer jaͤhrlichen Praͤmie, waͤhrend einer im Voraus geſetzten Zeit, tar werben Fönnen. 
6. Die Rechtsverhaͤltniſſe zwiſchen ber Gefellfchaft und ihren Contrahenten werben durch 
bie allgemeinen Pollces-Bebingungen ober durch befondere Verträge befiimm. 
” 97 Deafenigen, Berfiherungen abfchließen, tie ter ra II ns Ur 
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gorie angehören, wird ein Antheil von Funftig Procent des in dieſer Categorie von der Geſellſchaft 
erzielten Reingewinns nach Maßgabe des $ 45. vom vierten Verſicherungs⸗Jahre an bewilligt. Ver⸗ 
fiherungen, die in dem Jahre, wo die Gewinn-Bertheilung vollzogen wird, nicht mehr in Kraft find, 
participiren an berfelben nicht. 

\ . Der dem Berficherten gutfommende Geiwinnantheil wirb ihm baar vergütet, oder nach 
feinem Berfangen auf die nähftfällige Prämie abgerechnet. Der Berfiherte hat die Be a auf ſei⸗ 
nen Gerwinnantheil im Voraus zu verzichten, und in diefem Falle bewilligt ihm die Geſellſchaſt eine Er⸗ 
mäßigung an dem zn vereinbarenden Prämienfage. 

. Die Berficherten, welhe am Gewinne Theil zu.nehmen berechtigt find, Fönnen niemals 
zu irgend einem Zuſchuß oder einer Nachzahlung verbindlich gemacht werben. 
$ 10. Die Wirffamfeit der Gefellihaft kann auf immiliche europäiſche Staaten ausgedehnt 
werben. Es ſteht übrigens der Geſellſchaft in jedem Falle frei, eine Berfiherung abzulehnen, ohne daß 
fie verpflichtet it, Demjenigen, welder folde begehrt hat, bie Gründe der Ablehnung anzugeben. 


Die Gefellihaft hat ihr Domicil in Sranffurt, und iſt den Gerichten der freien Stabt . 


Frankfurt unterworfen. «Sie wählt aber auch Fraft ihrer Police Domicil bei dem von ihr. aufgeftellten 
Agenten oder Bevollmächtigten des Bezirks, in welchem der Verſicherte wohnt, und Letzterer oder deſſen 
Rechtsnachfolger Eönnen die Gefellihaft entweder in dem flatutengemäßen allgemeinen oder in dem ges 
wählten befonderen Domicit belangen. Einer befonderen Berfländigung zwiſchen der Gefellfchaft und 
“ihren Contrahenten ober einer fpeciellen Beftimmung der Police bleibt es vorbehalten, die Enticheidung 
durch Schiedsrichterfpruch, anftatt der durch die Öffentlichen Gerichte, zu ſtipuliren. 

$ 12. Alle öffentlichen Bekanntmachungen, welche an die Actionäre ober an bie Verſicherten 
in Folge der $$ 35. und 45. biefer Statuten erlaffen werden, find in das Sranffurter deutfche Journal, 


in die Frankfurter Pofzeitung, in zwei Preußifche Zeitungen und in die Augsburger Allgemeine Zei- 


tung einzurüden. 


DW. Bon dem Gtundcapital der Gefellfchaft und den. Mechtöverbältniffen der 
Aetionäre. 


$ 13. Das Grundcapital beſteht aus Drei Millionen Gulden des hier. gangbaren ſüd⸗ 
deutfchen Münzfußes, und if in fechstaufend Actien auf beflimmte Namen, eine jede von Fünfhundert 
Gulben, eingetbeilt, | 

* 14. Die Actionäre haben die Verpflichtung, den vollen Betrag ihrer Actien einzuzahlen, fie 
find aber auch nur bis zu diefem Betrage für bie Verbindlichkeiten der Geſellſchaft verhaftet. 

$ 15. Die Actionäre haben binnen vier Wochen nach erfolgter Aufforderung für jede Aclie 
zehn Procent des Betrages ber Actie, mithin 50 Gulden baar, und einen von ihnen, nah Sicht zahl: 
baren, an bie Drbre der Gefellihaft ausgeftellten Solawechſel über Vierhundert fünfzig Gulden an bie 
Geſellſchaftscaſſe abzuliefern. Auswärtige Actionäre haben ihren Solawechſel bier au domiciliven, es 
ber Inhaber von Actien hat aud die Befugniß, flatt der Einlieferung des Solawechfels von Neunzig 
Procent jeder Actie, diefen Betrag, mittelft eines Depot von Obligationen deutſcher Bundesſtaaten, 
welches der Derwaltungsrath genehmigt, zu fichern. 

| 16. Die Actionäre werden nad ihrem Namen ober ihrer Firma, ihrem Stand und eh 

ort in die Regifter der Geſellſchaft eingetragen. Die Actien werden von dem Vorfigenden oder beifen 
Stellvertreter und einem Mitgliebe des DBerwaltungsrathes unterzeichnet, und von dem Dirertor coniraz 
fignirt. Jeder Actie werden Dividenden⸗Coupons beigegeben. 

17. Die. Uebertragung einer Actie kann nur geichehen unter Zuftimmung bes Verwaltungs⸗ 
raths ber Gefellichaft, welcher übrigens nicht verpflichtet if, die Gründe feiner etwaigen Weigerung an⸗ 
zugeben. Nach erfolgter Sufimmung und nachdem bie Uebertragung von Cedenten und. Ceffionar unters 
zeichnet ift, wird ber Eintrag in die Regiſter der Geſellſchaft bewirkt und auf dem urfprünglichen Certificat 
sorgemerft, auch hierbei die Unterzeichnung und Gontrafignatur von den am Schluffe des $. 16. anges 
gebenen Perſonen vollzogen. 

Ein einzelner Actionär barf nicht mehr als achtzig Actien befiten. Es fleht jedoch einem 
jeven der im $ 1 unten Stifter der Gefellihaft frei, Bid zum Betrage von Zweihundert Actien zu 
erwerben und zu befiben. 

539 Der Verwaliungsrath iſt ermächtigt, bei ſich ergebendem Bedarf und untey oͤffenilicher 
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Bekannimachung von den Actionären Zehn Procent des Betrages ihrer Actien gegen Abfchreibung auf 
dem Solawechfel oder gegen Zurüdgabe eines verhältnigmäßigen Antheild des Depots ($ 15.) ers 
heben zu laffen. Der mit der Berichtigung der ausgefchriebenen Rate ſäumige Actienbeftger sft mit der Aus- _ 
lage des ganzen von ihm ausgeſtellten Solawechſels zu bedrohen, und der besfallfige ſchriftliche Erlaß für 
jeden auswärtigen Actionär in dem, feinem Wechſel beigefügten Domicit ($ 15.) zu infinuiren. Mi 
Ablauf von acht Tagen, nach Inſinuation dieſes Erlaffes, ift der Actionar aller gejellfchaftlichen Rechte 
verluftig, die betreffende Actie als erloſchen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und. die Ereirung einer 
mit. einer andern Nummer verfehenen Erfag-Actie, fowie deren Begebung ‚zum Bortheile der Gefellichafte- 
cafle von dem Berwaltungsrathe zu bewirken. Gleichzeitig iſt der Solawechfel des fäumigen Actionäre 
egen benfelben auszuflagen, und es wird ber in Folge diefer Ausklage eingehende Betrag zur Gefells 
chaftscaffe gezogen. Wenn in einer fpäteren Zeit das Bedürfniß fich erneuern, und eine fernere Erhe⸗ 
. bung von Zehn Procent von dem Verwaltungsrathe verfügt. worden fein follte, fo treten gegen bie ale- 
dann fäumigen Actionäre, die vorfichenden Beflimmungen ebenfalls in Vollzug. In jedem Kalle, wo ber 
Berwaltungsrath eine ber in diefem Paragraphen gedachten Erhebungen verfügt und vollzogen haben wird, 
it derfelbe verbunden, eine außerordentlihe Seneralverfammlung zu berufen, und. berfelten darüber: 
Bortrag zu erflatten. Der Jufammentritt der Generalverfammlung muß vor Ablauf von ſechs Wochen, 
Pi Tage * öffentlich bekannt gemachten Zahlungs⸗-Aufforderung, von dem Verwallungsrathe ber 

immt werden. 

8 20. Nach dem Ableben des Eigenthümers einer Actie ſteht feinen Erben oder Rechtsnachfolgern 
die Befugniß zu, aus ihrer Mitte oder ſonſt einen oder mehrere neue Actionäre an die Stelle des Ver⸗ 
ſtorbenen vorzuſchlagen. Wenn binnen ſechs Monaten nach dem Todestag ein ſolcher Vorſchlag nicht 
erfolgt, oder von dem Verwaltungsrathe nicht angenommen worden iſt, jo koͤnnen ſich die Erben nur 
durch Leiftung eines bemfelben genügenden Depot, im Betrage des bis dahin noch nicht baar einbezahlten 
Antheils ihrer Actienfumme, in ihren geſellſchaftlichen Nechten erhalten, bie fie einen ober mehrere zur 
Annahme geeignete Stellvertreter vorgeſchlagen haben. Falls diefe Caution nicht geleiftet wird, hat ber 
- Berwaltungsrath die betreffenden Actien an der hiefigen Börfe durch einen geſchwornen Makler ohne alles 
Weitere verfaufen zu Yaffen. An die Stelle der fomit erlofchenen Actien werden dem Käufer entiprechende 
..nene von dem Berwaltungsrathe zugefertigt, und der von bemfelben Dagegen zu zahlende Kaufpreis, fowie 
der zur Garantie zu binterlegende Wechfel, dienen zunächſt zur Ausgleichung fänmtlier Verpflichtungen 
des verftorbenen Actionärs gegen die Geſellſchaft, und der abzüglidy der Koſten des Verkaufes firh etwa 
ergebende Ueberſchuß wird den Erben und Rechtsnachfolgern des verforhenen früheren Actionärs überliefert. 
Im Fall eines bei diefem Verkaufe fich zeigenden Ausfalles dient der Solawechſel bes verftorbenen Actio⸗ 
närs, fo weit nöthig, zur Ergänzung der Actienfumme. . 

. 21. Wenn ein Actienbefiger in Concurs oder außergerichtlich in notoriſche Inſolvenz geräth, 
fo follen die auf feinen Namen eingefchriebenen Actien ebenfalls durch einen gefhwornen Wechſelmakler 
verfauft, und an bie Stelle der fomit erlofchenen Actien den Käufern entiprechende neue von dem Ver⸗ 
waltungsrathe eingehänbigt werden. Mit dem Ertrage ber verfauften Actien, fowie mit den zu realiſi⸗ 
renden Beträgen ber vorhandenen Solawechſel, wird in diefem Falle zu Gunften bes infolventen Actio- 
närs, refpective deſſen Debitmaffe, wie am Schluſſe des $ 20. hinfichtlich der Erben oder Rechtsnach⸗ 
folger bemerkt, verfahren. 


II. Bon der Verwaltung der Angelegenheiten der Geſellſchaft 
A. Von dem Verwaltungsrathe. 


.8 22. Die oberſte Leitung ber Angelegenheiten ber Geſellſchaft, ſowie deren Vertretung in allen 
und jeden Berhältnifien und Beziehungen, iſt einem aus neun Mitgliedern beftchenden Verwaltungs⸗ 
rathe übertragen. » 

$ 23. Jedes Mitglied, welches in den VBerwaltungsrath gewählt wird, muß wenigſtens zwanzig 

Actien befigen, und es find ſolche, nach der auf ihn gefallenen Wahl, für die Dauer feiner Theilnahme 
an ber Verwaltung bei ver Gefellichaftöfaffe zu deponiren. | | 

. Die Mitglieder des Verwaltungsraths werben von ber Generalverfammlung auf brei 

Jupre gewählt. Jedes Jahr treten drei Mitglieder nach dem Amtsalter aus. Bei gleichem Amtaaltex 

cheidet bas Loos. Die austretenden Mitglieder finb ſogleich wieder wirhher. " 
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, $ 25. Der Verwaltungsrath erwählt aus feiner Mitte einen Präfidenten und einen Bices 
präfibenten, welcher Letztere ben Erfleren. bei Berhinderungsfällen erfegt. Beide werben auf ein Jahr 
gewählt, koͤnnen aber nad deſſen Ablauf fofort wieder gewählt werden. Wenn eine Stelle im Bers 
waltungerathe im dem Zeitraume zwifchen zwei Generalverfammlungen erledigt wird, fo hat der Ver⸗ 
waltungsrath für biefe Zwifchenzeit bis zur nächften Generalverſammlung einen proviſoriſchen Stellver⸗ 
treter aus der Zahl der Actionaire zu wählen. 
& 26. Die Sigungen des Verwaltungsraths finden auf Einladung des Präfibenten und wenig⸗ 
ſtens einmal in jedem Monate flatt. Auf Erfuchen des mit dem Viſa beauftragten Mitgliedes des Ver⸗ 
waltungeratbe (€ 31.) und des Directors ift der Präfident verbunden, alsbald eine Sigung anzuberaumen. 
$& 27. In dem Verwaltungsrathe werben die Befchlüffe nah Stimmenmehrheit gelebt; bei 
Gleichheit der Stimmen giebt die des Vorfigenden den Ausfchlag. Zur Faflung eines gültigen Beichluffes 
ift die Anwefenheit von wenigftend fünf Mitgliedern, einfchließlich des Borfigenden, erforderlih. Ueber 
die Verhandlungen bed Verwaltungsraths wird ein Protofoll aufgenommen und von dem Borfigenden 
und dem Dirertor unterzeichnet. 

28. Der Berwaltungsraih überwacht und läßt durch feine Mitglieder übertwachen alle Ges. 
fhäfte und Angelegenheiten der Geſellſchaft. Derfelbe ernennt den Direktor und auf Vorſchlag deflelben 
die Agenten und Angeftellten der Gefellichaft, und regulirt deren Gehalte und Vergütungen, indem ihm 
zugleich die Befugniß zufteht, eine jede diefer Ernennungen zu jeber Zeit zu widerrufen. Die Snftrucs 

tionen bes Direktors, der übrigen Angeftellten und Agenten, fowie bie allgemeinen Bedingungen ber 
Berfiherungsfontrafte und die Prämientarife werden von dem Verwaltungsrathe beſchloſſen und feflge- 
fegt. Derfelbe beftimmt die Allgemeinen und befenderen Berwaltungsausgaben. Sp wie es dem Ver⸗ 
mwaltungsrath überlaflen bleibt, die Ueberwachung einzelner Geſchäftsbranchen durch feine Mitglieder zu 
bewirken, fo hat er ingbefondere für fihere Aufbewahrung der Gelber, Wechfel, Kapitalbriefe und fon- 
fliger werthoollen Gegenftände gehörige Sorge zu tragen. 

29. Die Fonds der Gefellfehaft werben von dem Verwaltungsrath zinstragend angelegt -in 
Darlehen auf gerichtliche Hypothefen, durch Anfauf oder Beleihung von fiheren Staatspapieren, anderen 
fiiheren zinstragenden Effekten und fiheren Actien, wie auch mittelft Discontirung guter Wechfel. Die 
bypothefariihen Darlehen müſſen fich bei ſtaͤdtiſchen Grundftüden innerhalb der erften Werihehälfte und bet 
Yändlichen Grundftüden innerhalb der erſten zwei Drittel des Werths halten. Die Beleihung der Pas 
piere darf nur fünfzehn Procent unter dem A oder, wenn dieſer höher iſt als der Nominals 
werth, unter biefem erfolgen. Die disfontirten Wechſel müflen mindeſtens zwei ſolide Wechſelverpflich⸗ 
tete und nicht Tänger als 90 Tage zu Iaufen haben, und ihre Summe darf ein Sechſtel des Gefammt- 
betrages der angelegten Fonds nicht überfleigen. 


B. Bon dem Direftor. 


$& 30. Der Direktor wird Yon dem Verwaltungsrathe ernannt und hat eine Dienflcaution zu ° 

Ieiften, worüber die näheren Beflimmungen biefem vorbehalten bleiben. Der Direktor near den Bes 
rathungen bes Verwaltungsraths bei und beforgt die Gefchäfte der Geſellſchaft nad) ben Beſchlüſſen, all» 
gemeinen Inſtructionen und befonderen Anordnungen bes Verwaltungsraths. Er leitet ingbefondere bie 

urcauarbeiten und legt dem Verwaltungsrathe die Regulirung der von der Geſellſchaft zu Teiftenden 
en vor, fo wie er auch am Schluß eines jeden Monats eine Ueberſicht des Geſchäftsſtandes zu 

‚liefern bat. | 

| $ 31. Der Direktor Eontrafignirt. die von dem Präftbenten zu unterzeichnenden Erlaffe und 
Ausfertigungen des Verwaltungsraths und unterzeichnet alle Schreiben, Verficherungsbofumente, Verträge, 
Vollmachten, Inboffamente und fonftige GefhäftssUrfunden; jedoch muß feiner Unterſchrift überall dag 
Bifa eines ober des anderen hierzu beflimmten Mitgliedes des Verwaltungsraths beigefügt fein, ohne 
welches Viſa Feine ber oben gedachten Urkunden als gültig und vollziehbar zu betrachten ift. 

' $ 32. Wenn bie Stelle eines Direktors nicht befegt, oder der ernannte Direktor verhindert iſt, 
zu fungiren, wird defien Amt von einem ober mehreren Mitgliedern des Verwaltungsraths, welche dieſer 
dazu erwählt, oder durch einen der oberen Angeftellten im Auftrag des Berwaltungsraths verfehen. 

$ 33. Durch einen mit einer Mehrheit von ſechs Stimmen gefaßten Beſchluß des Verwaltungs« 
raths Tann jederzeit die Ernennung des Direftord widerrufen werben, unb es fol in bem mit ihm. abs 
3ofPlirßenben Rontralt bierauf auodrudlich Bezug genommen werben. | 


Ä 
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2. IV. Bon deu General: Berfammlungen. 
34. Die Geſammiheit der Actionaire wird durch deren Generalverfammlung vertreten. 
35: Im Monat März oder April eines jeden Jahres wird eine Generalverfammliung zu 
Kranffurt gehalten, und es werben bie later (€ ten Actionaire hierzu vierzehn Tage vorher von bem 
Berwaltungsrathe durch die öffentlichen Blätter ($ 12.) eingeladen. 
Außerorbentliche Generalverfammlungen veranftaltet ber Verwaltungsrath ſowohl in ben durch 
$ 19. und 48. vorgefehenen, als in allen anderen Fällen, wo er die Einberufung einer ſolchen Ver⸗ 
Sammlung den Umfländen angemeffen erachtet. - | ’ 
In ver Belanntmachung, Durch welche eine außerordentliche Generalverfammlung einberufen wirb, 
Fi die Gegenftände ber Berathung angegeben werden, und ed darf nur über biefe die Berhandlung 
attfinden. 


36. In der Generalverfammlung Tann jeder Actionair ericheinen und an deren Verhand⸗ 


lungen und Befchlüflen Theil nehmen, und zwar hat jedet Inhaber 


von 1 bis 10 Actien 1 Stimme, _ yon 41 bis 50 Actien 5 Stimmen, 
s 11 = 20 = 2 Stimmen, s 51 =60 - 6 ⸗ 
s 4 = 30 = ⸗ : 64 - 70— 7 — 


e 1 =: 40 s 4 0 : 1 =» O0 =-= 8 5 
Die Artionaire fönnen ſich durch Bevollmächtigte, welche Actionaire ber Gefellfchaft fein müſſen, 
‚vertreten laſſen, doch darf Fein Actionäir mehr ald neun Stimmen in feiner Perfon vereinigen. 

37: Jeder Actionair, welder in ber Generalverfammlung erfcheinen will, muß fich fpäteftens 
am britten Tage vor der Sigung über feine flatuterrmäßige Qualification auf dem Bureau bes Ver⸗ 
waltungsraths legitimiren, welchen hiervon Bormerfung zu nehmen und dem Erfchienenen ein Zeugniß 
hierüber und über die Anzahl der ihm zufiebenden Stimmen auezuftellen hat. . 

$ 38. Der zeitige Vorfgende des Verwaltungsraths führt den Vorſitz in der Generalverſamm⸗ 
lung und veranlaßt zunaͤchſt die Wahl zweier Secretaire aus ber Mitte der Verſammlung. 

39. Der Praͤſident bringt bie vorliegenden Gegenſtände zur Kenntniß der Verſammlung, 
Jeitet die Discuffion und veranlagt die Abflimmung. u 
& 40. Die Generalverfammlung beſchäftigt ſich bei ihrem jährlichen Zufammentritte 

1) mit der Anhörung und Prüfung bes Jahresberichts des Verwaltungsraths; 

2) mit der Prüfung und Genehmigung. ber Festen Jahres⸗Rechnung, nach vorheriger Berichterflattung 
durch ben hierzu gewählten Ausſcuäß; 

3) mit der Wahl eines Ausſchuſſes von drei Mitgliedern aus der Zahl der nicht zum Berwaltungs- 
rathe gehörigen Astionaire, welcher bie Bilanz und die Rechnungsabſchlüſſe des nächſten Jahres mit 
-den, ibm von Seiten des Verwaltungsraths fpäteftens vierzehn Tage vor der nächften Generalvers 


fammlung vorzulegenden, bezüglichen Büchern und Scripturen zu vergleichen und in ber vorgebachten 


nächften Generalverfammlung darüber Bericht zu erftatten hat. Sodann wird 
A) nach $ 24 der Berwaltungsrath erneuert, und es werben endlich 
5) die von dem Berwaltungsrathe für das Taufende ober folgende Gefchäftsiahr gemachten Borfchläge, 
fo wie die von einzelnen Actionairen ausgegangenen Borichläge, Ieptere aber nur, wenn die Vers 
Sammlung folche für zuläffig erflärt hat, zur Berathung und Beſchlußnahme gebradt. . 

4. Die Befchlüffe der Generalverfammlung werben durch Stimmenmehrpeit der anweſenden 
Mitglieder in allen Fällen gefaßt, wo nicht ein anderes ausbrüdlich durch die Statuten vorgeſchrieben ift. 
| S 42. Die Beichlüffe find für alle Actionäre, alfo auch für Diejenigen, welche nicht erfchienen 
find, verbindlich. . ⸗ ⸗ 

43. Alle Wahlen werden durch geheime Abſtimmung vollzogen. 

44. Zur Abfaffung eines gültigen Befchluffes über Abänderung der Statuten iſt eine Mas 
jorität von drei Biertheilen ber legitimirten Stimmen erforderlich, und überdies muß der betreffende Vor⸗ 
Schlag, um überhaupt zur Sprache gebracht werben zu fünnen, vierzehn Tage vor ber Generifiverfamm- 
Iung in dem Bureau des Verwaltungsratbs zur Einficht der Actionäre aufgelegen haben. oo 


V. Bon den Zahresrechnungen, den Gewinnvertheilungen und ber Gewinnreſerve. 


⸗ 


45. ‘Der Abſchluß der Bilanz iſt auf den 31. December eines jeden EERENE 


hiöperige Beinfläprige Berechnung drs Befhäftsergehuiffee IR aufgeänten, un m 


% 
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dem Rechnungsjahr 1860 eine jährliche Berechnung nach folgenden Grundfägen: Die Zinfen ſaͤmmili⸗ 
cher Activen werden bis zum 31. December des Redmungsjahres in Anfas gebracht, bie Effecten unter 
Anmerkung des Einfaufpreifes nach dem Courſe der ra er Börfe des nämlichen 31. December in. 
Rechnung geſtellt. Aus der Jahreseinnahme werden, wie feither, in erfter Neihe entnommen: 

1) die in das folgende Jahr gehörenden Prämien-Veberträge, ‘ ! 

2) bie Eng ri berechnet nad) der Sterblichfeitö-Tabelle, auf welche die Tarife der Geſellſchaft 
egründet find, 

3) die Neferve für die bis zum Schluffe des Rechnungsjahres fällig geworbenen noch nicht fiten 

Berbindfichfeiten der Gefellichichaft, . 9 miqht erfũ 

4) die in dem Rechnungsjahr bezahlten Verſicherungs⸗Capitalien, Renten, Rückverſicherungs⸗Praͤmien ıc., 
ſoweit für diefelben nicht eine Reſerve von früher ber vorhanden ift, 

5) die Verwaltungsfoften und etwaige Einrichtungskoften. 

= Bon dem alddann verbleibenden Ueberſchuſſe erhalten, fo weit er dafür gemügt, die Aetionaire eine 


‚Boraus-Dividende bis zu 3 Prorent auf die baar einbezahlten Actienfummen. Bon dem Ueberreſte wer⸗ 


den zuerft 25 Procent defielben für die in dem $ AG. vorgefehene Gewinnreſerve ausgefchieden. Dann 
werden die Gewinnantheile ermittelt, welche den Verſicherten in Folge der 599 7. und 8. zufommen. Der 
biernächft bleibende Meberreft des Reingewinns bildet bie Dividenden der Actionäre. Die Auszahlung 
diefer Dividenden erfolgt nad abgehaltener Generalverfammlung bei ber Gefelfihaftss@affe in Frank⸗ 
furt und zwar an diejenigen, welde zur Zeit ber Auszahlung im Befite der Eoupons find, gegen . 
Auslieferung derfelben. Die Gewinnantheile ber Berfiherten werben auf die Einzelnen nach Berhälts 
niß ihrer in dem Rechnungsjahre einbezahlten Prämien repartirt. Die Verſicherten fönnen nad ihrer 


- Wahl ihre Gewinmantheile entweder bei der Gefellfchaftscaffe in Frankfurt a. M. oder bei- den aus« 


wärtigen Agenten nad abgehaltener Generalverfammlung empfangen. Gemwinnantheile der Verſicherten 
und Dividenden ber Actionäre, welche innerhalb vier Jahren vom Tage der öffentlichen Bekanntmachung 
($ 12.) an gerechnet, nicht in Empfang genommen worden, find der Gefellfchaft verfallen und fünnen 
son Niemanden in Anſpruch genommen werben. Zu 

46. Die Ueberweifung der in dem $ 45. erwähnten 25 Procent in bie Gewinnreferve wird 
fo lange von Jahre zu Jahr fortgefegt, bis diefe die Summe von dreimal hunderktaufenb Gulden erreicht 
bat; eine fernere Vermehrung der Gewinnreſerve bfeibt den Beſchlüſſen der Generalverfammiung 
vorbehalten. Würde die Gewinnreſerve ($ 47.) jemals in Anfpruch genommen worbeh fein, fo iſt u ihrer 
Ergänzung die mehrgedachte Duote von 25 Procent wiederum fo Tange zu verwenden, bis mindeſtens 
die Summe von dreimal. hunderttaufend Gulden wieder hergeftellt if. 

47. Alle der Gefellichaft obliegenden Zahlungen werben zunächſt aus dem Prämienfond unb 
fubfiviariich aus der Gewinnreferve gededt. Erſt nach Erihöpfung der Tepteren darf auf das Grund⸗ 
capital recurrirt werben. 


VE Bon der Auflöfung und der Liquidation der Gefellichaft. 


| $& 48. Die Aufföfung der Geſellſchaft kann vor Ablauf der im $ 2. erwähnten Zeit nur ſtatt⸗ 
finden, und muß zugleich erfolgen, wenn 


1) Verluſte eingetreten find, welche den dritten Theil des Grundeapitals erſchöpft haben, oder wenn 


2) die Aufloͤſung von einer Anzahl Actionaire gefordert wird, welche wenigſtens drei Viertheile des 
gefammten Actiencapitald befigen. | 
Sn jedem der vorgedachten beiben Fälle ift der Verwaltungsrath gehalten, fofort eine außerors 
dentliche Generalverfammlung zuſammen zu berufen. 
F 49. Diefe Generalverfammlung ernennt drei Liquidations⸗Commiſſarien. 
$ 50. Die Gefellichaft haftet im Falle der Auflöfung für alle abgefchloffenen Berficherungen 
bis zu deren Ablauf, ſowie überhaupt für die Erfüllung aller von ihr eingegangenen Verbindlichkeiten. 
$ 51. Späteſtens nach Ablauf eines Jahres, vom Tage der Eröffnung der Liquidation an ges 
zechnet, wird eine neue Bilanz der Gefellichaft angefertigt und ber Generalverfammlung vorgelegt, in 
welcher der Zeitpunkt des Schluffes der Liquidation zu befimmen if. 
Frankfurt a. M., im April 1860. | 


Potsbanı, gedrunt in ver A. W. Hayn’ichen Buchdruckerei. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
and Der Stadt Berlim. 


Stück AO. Den 5. October 1S60. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das viesjährige 29ſte Stüd der Geſetzſammlung für die Rönigl. Vreußifchen 
. Staaten enthält: 


N? 5262. Privifegium wegen Ausgabe auf den Inhater lautender Obligationen 
des Altmärkiſchen Wiſche⸗Deichverbandes im Betrage von 100,000 Thalern. 
Vom 10. Auguſt 1860. 

N 5263. Statut wegen Bildung einer Genoſſenſchaft zur Ent⸗ und Bewäſſerung 

der Wiefen im Lüderatber Bachthale. Vom 25. Auguft 1860. 

N 5264. Belanntmahung ver Allerhöchften Beftätigung des Statuts einer 
unter der Benennung „‚Actien-Gefellfehaft für Gasbeleuchtung in Hamm“ 
mit bem Domicil zu Hamm errichteten Actien⸗Geſellſchaft. Vom 8. Sep⸗ 
tember 1860. 





M 5265. Bekannimachung des Auerhöchſten Erlaſſes vom 30. Auguft 1800. 


betreffend die Umwandlung der Commandit⸗Geſellſchaft zur Gründung des 
Bates Neuenahr im Regierungs-Bezirk Coblenz in eine Actien⸗Geſellſchaft 
unter der Firma: „Actien-Gefelfhaft zur Gründung des Bades Neuenahr 
im Ahrthale“ und Beflätigung ihres Statutd. Vom 10. September 1860. 





Befanntmachung 
des Königlichen Ober: Brafidiums der Brovinz Brandenburg. 
Während Meiner Anweſenheit bei den Mandvern des Garde» 
. Corps, des Iten Armee-Eorps und der Tten Divifion- iſt Mir von 
. allen Befehlshabern und Behörden gemeldet worden, daß die Trup⸗ 
pen vorzüglich gut aufgenommen ‚und verpflegt worden find, und 
daß durchgehends das freundlichfie rd Pi zwiſchen DOrts-Ein- 
wohnern und Soldaten beflanden hat. Ich beauftrage Ste, ven 
betreffenden Kreifen und Ortfhaften Meine Zufriedenheit über viefe 
Aufnahme der Truppen auszufpreden und dies öffentlich befannt zu 
mahen, Berlin, ven 20. September 1860. 
an Namen Seiner Majettät des Königs. 
z. Wilhelm, Prinz von Preuften, Negent. 
An den Staats⸗ an Minifter bes Innern, Grafen von Sawerin 
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Vorſtehende, von dem Herrn Miniſter des Innern mir zur Kenntnißnahme 
und Veroͤffentlichung mitgetheilte Allerhöchſte Ordre bringe ich biermit zur beſon⸗ 
deren Kenntniß der betreffenden Kreife und Oriſchaften. 


Potsdam, den den 26. September. 1860. 


Der Ober-Präfivent der Provinz Branvenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 





Berordnungen und Befanntmachungen der Königl. Regierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Bekanntmachuang. 
Bei ver heute oͤffentlich bewirkten 6ten Verlooſung ber Siaats⸗Praͤmien⸗An⸗ 
leihe vom Jahre 1855 find die 32 Serien 
AR 1. 9. 63. 100. 223. 233. 264. 344. 362. 379. 416. 424. 436. 444. 
482. 572. 646. 672. 711. 724. 848. 849. 949. 1086. 1088. 1159. 
1266. 1306. 1311. 1383. 1404. 1485. gezogen worden. 


Die Befitzer der zu biefen Serien gehörigen 3200 Stück Schuloverfchrei- 
bungen werden aufgefordert, den Prämienbetrag von 110 Thlr. für jeve Schuld⸗ 
verfhreibung vom 1. April 1861 ab, entweder bei ver Staatsſchulden⸗Tilgunge⸗ 
Caſſe hierſelbſt, Dranienftraße Nr. 94, oder bei den Regierungs- Haupt: Eaflen, 
gegen Quittung und Rüdgabe ver Schuldoerſchreibungen nebſt den dazu gehoͤrigen 
Toupons Ser. I NE 6 bis 8 über die Zinſen vom 1: April 1860. ab, welche 


nach dem Inhalte ver Schuldverſchreibung unentgeltlich abzuliefern find, zu erheben. . 


Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von ver Prämie zurfidbehalten. 
"Die Schuloverfipreibungen Tönnen übrigens fon vom 1. März 1861 ab - 
ur Prüfung bei ven gedachten Caſſen vorgelegt werben; auch werden dort Quittungs⸗ 
Kormulare unentgeltlich verabfolgt. 
Bon den bereits früher verfooflen und’ gefündigten Serien, und zwar 
aus der erfien Berloofung (1856) Ä 
von Ser. 607. 1279. 1328. 1356. 1418. und 1441. 
Ä aus.der zweiten VBerloofung (1857) 
von Ser. 42. 55. 79. 169. 180. 182..211. 316. 319. 390. 391. 443. 469. . 
542. 715. 722. 815. 855. 863. 1209. 
aus der dritten Verloofung (1858) 


von. Ser. 162. 570. 770. 782. 789. 890. 971. 1121. 1284. 1364. 1420. 


aus ber vierten VBerloofung (1859) 
son Ser. 106. 148. 218. 263. 267. 279. 286.303. 327. 483. 534, 543. 
547. 555. 632. 702, 764. 797. 938. 958. 1010. 1042. 1084. 
1218. 1480. 1487. 1495. 
aus der fünften Berloofung (1860) | 
von Ser. 39. 174. 290. 339: 490. 601. 624. 832. 834. 837. 846. 857. 
978. 096. 1109. 1158. 1187. 1244. 1336, 


» 
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find viele Schuldverſchreibungen bis jetzt noch nicht realifirt, und es werben daher 
die Inhaber verfelben zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die baldige Er⸗ 
hebung ihrer Capitalien hierdurch von Neuem erinnert. 
In einen Schriftwechſel über die Prämien Auczahlung können wir uns ſo 
wenig, wie die Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Caſſe, einlaſſen, es werden vielmehr der⸗ 
gleichen Eingaben nicht angenommen, ſondern ohne Weiteres portopflichtig zurte— 
geſandt werden. Berlin, ven 15. September 1860 
Haupt-Berwaltung ber Staatsfhulven. 
Natan. Guenther. Löwe, 


Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und werden die Inhaber von Staats⸗Prämien⸗Anleiheſcheinen dabei gleichzeitig auf 
- die Nachtheile aufmerkſam gemacht, melde für fie entfliehen, wenn fie die recht⸗ 
zeitige Einloͤſung der ausgeloof’ten Scheine unterlaffen. | 

Potsdam, ven 21. September 1860. Königl. Regierung. 


Tach einer Miittheilung des Herzoglich Anhaltiſchen Staats⸗Miniſteriums zu 
Deffau iſt zur Einlöfung des noch im Umlauf befindlichen Reſtes ver ‚im Jahre 
1856 in Abſchnitten von 25 Thlrn. ausgegebenen Koͤthen⸗Bernburger Gifenbahn- 
Caffenfcheine eine zwölfmonatliche präclufiifche Frift big zum 1. September 1861 
anberaumt, vergeftalt, vaß bis tahin die fraglichen Eiſenbahnſcheine bei ver Her- 


zoglichen Staats «Schulden - Verwaltungs -Eafle, ſowie bei allen übrigen herrſchaft⸗ 


lichen Caſſen des Herzogthums nicht allein, mie bisher, in Zahlung angenommen, 
fondern auch auf Verlangen umgetaufcht werden, nad Cintritt des vorgebachten 
Termins aber alle nicht eingelöften Scheine der bezeichneten Art ihre Gültigkeit 
verlieren, und alle Anfprüce aus tenfelben an pen Köthen-Berndurger Eifenbahn- 
fonds, beziehentlich an die herrfchaftlichen Caſſen erlöfchen. 
Berlin, den 21. September 1860. 
Der Minfter für Hanvel, Gewerbe Der Finanz Minifter. 
und öffentliche Arbeiten. | von Patom. - 
von ber Heydt. j Ä 
Vorſtehender Erlaß wird hierdurch vu Öffentlichen genntnif gebracht. 
‚Potsdam, ven 27. September 1860. Koͤ nigl. Regierung. 


Die durch unfere Verflgung vom 5. v. M. (Amtsblatt Stüd 36 Pag. 302) 
angeordnete Sperre des Dorfes Krahne bei Brandenburg für Schweine, Rindvieh 
und Rauchfutter wird hiermit wieder aufgehoben. 

Potsdam, den 2. October 1860. 


Koͤnigl. Regierung. Abthellung bes Innern. 
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NE 235. 
Aufgehobene 
Biehfperre. 
1.2245. Septbr. 


NF 236. 


Preis der 
SBlutegel. 


1.2242. Septbr. 


M 237. 
‚Betätigung 
der Mitglieder 


dei Schauamts, 


Sehufs Rötung 
Yon Pridat: 
bengfien, im 

‚ Beeskow: 
Stortuwichen 
Kreife. 

1. 356. Augufl. 


x 


IN 238. 
Beuer- 
Berficherung. 

Agentur: . 
Berlätinung u. 
Niederlegung. 


11139. Septbr. : 


. 1.1272. Septbr. 
1.1456. Sepibr. 


1.1527. Septer., 


1.1646. Septbr. 
1.2013. Sepibr. 
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Der Tarpreis eines Blutegels iſt für pie Zeit vom 1. October d. J. bis 
ult. Märzek. J. auf 2 Silbergroſchen 3 Pfennige | 
felgefepe worden. Potsdam und Berlin, ven 28. September 1860. 

Koͤn igl. Regierung. Wbtgeklung des Yanera- Koͤnigl. Polizei⸗Präfidium. 
Freiherr von Zedlitz. 

») welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Unter Hinweiſung auf die im SOften Stücke des Amtsblatte de 1857 
Seite 445 und flg. abgedruckte Kör⸗Ordnung für den Beeskow⸗Storkowſchen Kreis 
vom 28. November 1857 wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
bie feitherigen Diitgliever des SchausAmtes, Behufs Körnung von Privat» Dengfien 
in dem genannten Kreife, nemlich: 

1) der Landrath von Gersporff als ſtändiges Mitglied, 

2) der Rittergutsbeſitzer von Hade auf Bahrensvorf, 

3) der Kreisſchulze Guthke zu Ranzig, 

4) ver Kreisthierarzt Peters, 
und in Behinderungs» Fällen für die unter Nr. 2 und 3 > genannten Mitglieder: 
1) ver Ober-Amtmann Saffe zu Beeskow, 

2) der Kreisfchulge Kunzagt zu Sabrodt, 
auch für die mächften drei Jahre in ihren Functionen befätigt worben find. 

Zur Gtellvertretung des Kreisthierarztes Peters ift eine beflimmte Perſön⸗ 
Tichteit nicht gewählt, vielmehr befchloffen und genehmigt worden, daß ver Kreis⸗⸗ 
thierarzt Peters in Behinderungs⸗Fällen durch einen ver in Beeskow befindlichen 
Militair⸗Thieraͤrzte. vertreten werde. Potsdam, den 28. September 1860. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Janern. . 








An Stelle des Maurermeiſters Birner zu Luckenwalde, und des Apothekers 


Morgenftern zu Rhinow, melde vie Agentur. ver Aachener und Münchener . 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt haben, find der Stadtfecretair Nien⸗ 
dorf zu Luckenwalde und ver Apotheker Buchholz zu Rhinom als Agenten- diefer 
Geſellſchaft, auch iſt ver Kaufmann Donnerflag zu Luckenwalde als Agent ber 
Dlvenburger (Feuer⸗) Verſicherungs⸗Geſellſchaft innerhalb des dieſſeitigen Regierungs⸗ 
Bezirks von uns beſtätigt worden. 

Ferner find der Schneidermeifter Lehne zu Lichtenberg, Kreis Niederbarnim, 
und der Kaufmann Niendorf zu Wiefendburg, Kreis Zauch⸗Belzig, als Agenten 
‚der Berlinifhen Feners-Berfiherunge-Unftakt innerhalb des diefleitigen Regierungs- 
Bezirks, und zwar hinfichtlih ver Immobilien mit der Beſchränkung von uns 
beflätigt worden, daß viefelben nur ſolche Immobilien verfichern pürfen, deren Auf- 
nahme ven betreffenden Öffentlichen Societäten in ihren Neglements unterfagt oder 
von dem Ermeſſen verfelben abhängig gemadt if. - 

Der Tiſchlermeiſter Schäfer zu Klein⸗Beeren, Kreis Teltom, bat bie Agentur 
der Gölnifchen Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft „Oolonia“ niedergelegt. 

Potsdam, ben 22. September 1860. König. Regierung. Abtpeilung bes Innern 
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An Stelle des ꝛc. A. Lenz zu Strausberg, welcher vie enter der Deutſchen 
Lebens » Berfi cherungs⸗Geſellſchaft zu Lübeck niedergelegt hat, iſt der Seifenfieder⸗ 
meiſter Hannemann zu Strausberg als Agent tiefer Geſellſchaft, ferner iſt ver 
Mufllus Hanne fü Klein- Schöncbel, Kreis Nieverbarnim, als Agent verfelben 
Gefelfhaft, ver Kaufmann Elendt zu Spandau als Agent der Frankfurter 
Lebens-Verficherungss@efellichaft zu Frankfart a. M. und der Kaufmann Werken⸗ 
“thin zu Potsdam als Agent ver Magveburger Lebens» Verficherungs » Gefellfchaft 
für den Umfang des bieffeitigen eg erunge Be girie von und beflätigt worden. 
Potsdam, den 24. September 1 
König. Regierung. — des Innern 


Es wird hierdurch zur öffentlichen onwiß, des betheiligten Publikums ge⸗ 
| bracht, daß in der Stadt Wriezen a. d. O. am 11. December d. J. nicht, 

in den Kalendern verzeichnet ſteht, ein Krammarkt, ſondern nur ein Viehmarkt 
abgehalten werden wird. 

Potadam den 2. October 1860. 


Koͤnigl. Regierung, Abthellag des Janern. 


— — pe — — 








ekanntmachu ng 
der Königlichen "Ober: :Woft: "Ditection zu Votsdam. 


Vom 1. October dieſes Jahres ab wird auf dem zwiſchen Wittenberge und 
W.⸗Warnow belegenen Eifenbahnhofe Karſtädt eine Poſt⸗Expedition 2ter Claffe 
ohne Station in Wirkffamfeit treten. - Zu dem: Lanpbriefbeftellbezirke ver neuen 
Poft-Anftalt werden folgende Orte und Ctabliffements gehören: 

Karſtädt, Semmlin, Glönzin, Premslin und Premsliner Mühle, Kalten- 
hof, Schäferei Banekow, Stavenow, Mefelow, Poſtlin, Vorwerk Waterlom, 
Blüthen, Strehlen, Schäferei Dependapl, Dallmin, Karwe, Neuhof, Kribbe, 


Wittmohr, Vorwerk Mollnitz bei Neuhof, See, Sargleben, Dargardt, 


Garlin, Boop, Mankmuß und Neuhaufen. 

Die Beftellung ver Briefe x. nad ven bezeichneten ländlichen Drten und 
Etabliffements erfolgt täglich, mit Ausnahme des Sonntags, des Charfreitage und 
des erſten Weihnachtsfeiertags. 

Die Poſt⸗Expedition in Karftäpt wird mit den zwiſchen Berlin und Ham- 
burg courfirenden, 7 Uhr 30 Min. Morgens abgehenden Perſonenzügen Poſt⸗ 
Gegenflänve empfangen und abfenven. 

Die Dienflflunden ver neuen Poſt⸗Expedition für ben Verkehr mit dem 
Publifum finden Statt: 

7 
von uhr Morgens im rner | bie 1 Uhr Nachmittage 


und don 2 Uhr Nagmittags bis 8 Uhr Abends. 


„ An Sonntagen iſt ber Annahınes und Ausgabe-Dienf von 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bi6 5 Up Nagmittags gefchloffen. An geſetzlichen Feſttagen, welche nicht 


N 239. 


Lebens⸗ 
Verficherung. 
Agentur⸗ 
Deflätigung m. 
Niederlegung. 
1.1822. Septbr. 
L 1324. Sepibr. 
1.1643. Geptbr. _ 
1.1711. Septbr. 


M 240. 


Abänderung 
cines Jahr; 
markto⸗ 


TJermins in 


Briezen a.d. O. 
1.2346. Septör. 


M 36. 

Ginrichtung 
einer Poſt⸗ 
®rpebition in 
Kurädt. 


N 
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auf einen Sonntag fallen, fowie an ven Gebuttstage Sr. Majeflät des Könige 
ift der. Annahme» und Ansgabe-Dienft gefchlofien von w9 bis 11 Uhr Vormittags . 


- und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags 


M 6. 

Prüfung 
derjenigen 
Pandarbeit⸗· 


. Lehrerinnen, 


welche in 
öffentlichen 
Schulen Unter: 


richt zu ertheilen 


beabfichtigen. 


M 170. 


Tabades 


Endeloppen, 


auf welchen die 
VYreußiſche 
DPreismebaille 
v. J. 1884 und 
die Baierſche 
große Denk; 
mũnze v. I. 
1854 abgebil⸗ 


. bet find. 


IM 171. 


. Benennung 


einer Gtrafe 
in Berlin. 


Potsdam, den 22. Geptember. 1860. 8 
Der Ober⸗Poſt· Director Balde. 


ekanntmachn 
des Königlichen Schul. Gollegiums der in Brandenburg. 


Wir bringen hiermit zur 'Sffentlichen Kenntniß, daß zur Prüfung derjenigen 
Handarbeits- Lehrerinnen, welche in öffentlichen Schulen Unterricht zu ertheilen 
beabfichtigen, ein Termin auf den 6. November d. %. angefegt ifl, und forbern 
diejenigen Frauen und Yungfrauen, melde viefer Prüfung ſich zu unterziehen bie 
Abficht haben, Hiermit auf, unter Einreichung 

1) eines felbft verfaßten Lebenslaufes, | 
2) eines polizeilichen Sittenzeugnifies, | 

3) eines Zeugniſſes des Seelſorgers über bie ſittliche Befähigung zum Lehramt 
fih bei uns zu melden und weitere Befcheidung zu gewärtigen. | 
Berlin, den 22. September 1860. Ä 
Koͤnigl. Sqhul⸗ Collegium der Provinz Brandenburg. 





Berordunngen nnd Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Der hiefige Tabadsfabricant Ferdinand Calmus, Inhaber ver Firma Ferd. 
Calmus et Comp., bevtent fi) zu den von ihm angefertigten Tabaden Enveloppen, . 
auf welchen die Preußiſche Preismevaille vom Jahre 1844 und bie Baierſche 
große Denkmünze vom Jahre 1854 abgebildet find. 

Um unrichtigen Annahmen von Seiten des Publitums vorzubeugen, wird 
hierdurch darauf aufmerkfam gemacht, daß ver oben erwähnten Firma oder ihrem 
Inhaber Feine jener bildlich dargeſtellten Auszeichnungen zuerkannt ifl. 
Berlin, den 27. September 1860. 
| Königl. Pollgei-Peäftbium. Lüdemann. 





Des —* Prinzen von Preußen Königliche Hoheit haben im Namen: 
Sr. Majeflät des Könige, Allergnäpigft zu beflimmen geruht, daß vie zweite 
Scheunengafle bierfelbf fortan ven Namen 

„Antalienftrafe‘ 


führen fol Berlin, ben 21. September 1860. 


Rönigl, Poltgelsräffoiem. 2 üvemann. 
- L..ACCc.. 


. r 
. ‘ ‚ 
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Nachdem De Legung von Granitbahnen in ven meiften Straßen Berlins NP 173. 
unter, Beihülfe ver aus der Hundeſteuer entuommenen Gelomittel zur Ausführung Verbefſerung 
gekommen ift, haben vie unterzeichneten Behoͤrden beſchloſſen, eine weitere Vers der Bürger · 
befferung der Bürgerfleige durch Verbreiterung ver Granitbahnen, fo wie durch Reige in Berlin. 
—— oder Moſaikpflaſterung neben ven Granitbahnen eintreten zu laffen. 
Ber eg wird zunächft in benjenigen Straßen Berlins, in welden ber 
(ebbafte Verkehr es vorzugsmeife wünſchenswerth erfcheinen läßt, nach und nad 
zur Ausführung gebracht werben. 

Die Verpflichtung zur. Ausführung und Unterhaftung biefer weiteren Ver⸗ 
befferung ver Bürgerfleige liegt mit Rüdfiht auf vie Beflimmung im 8 100 ver 
Bau-PolizeisOrpnung und die. Allerhöchfle Cabinets⸗Ordre vom 18. Mai 1828 Ä | 
den Hauseigenthümern ob. - , 

Die Gemeinde-Behörden haben jedoch zur Erleichterung der Hauseigentplimer 
befchloffen, die Koften der erſten Ausführung dieſer Verbefferungen aus dem Hunde 
fleuer- Fonds herzugeben. Für das Iaufende Jahr find die Leipziger Straße uf ° _ 
der Süpfeite, vom Potsdamer Thor an bis zur Friedrichsſtraße, foweit die Terrain 
verbältniffe es zulaflen, und die Straße Unter ven Linden auf ver Norbfelte zum 
Beginn ver Verbefferung beflimmt worden. 

Es wird von den Hausbefigern erwartet, daß fie ben Arbeiten, welche eine 
wefentliche Erleichterung des Verkehrs zum Zweck haben, jeven nur möglichen 
Vorſchub und Hülfe leiſten werben. 

Die Fortführung der Legung von Granitbahnen da, wo ſolche noch fehlen, 
wird durch diefe Maaßregel nicht unterbrochen. Berlin, ven 1. October 1860. 


Koͤnigl. PolizeisPräfivium. Der Magifirat hiefiger Königlichen 
Lüdemann. Haupt⸗ und Refivenzflant. 
Ä Krausnid. 
m nn none nd 


u Patents Aufhebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger MP 226 vom 25. September 1860.) 
Das dem Friedrich Georg Wied in Leipzig unter dem 9. September v. 3. ertbeilte 
Cinführungs- Patent 
auf eine Vorrichtung zum Bohren von Brunnenlödern, Ornanen u. ſ. w. 
iſt aufgehoben. 





| Berzeichniß 
der Vorleſungen und practiſchen Uebungen, welche im Winter⸗Semeſter 1860/61, 
vom 15. October d. J. an, auf der hieſigen Koͤnigl. Thierarzneiſchule gehalten werden. 


1) Der Herr Geheime Mebizinal-Rath, Director und Profeſſor, Dr. med. Gurlt, wird täglich von 
12 bis 1 Uhr über die Anatomie der Hausfäugethiere und Mittwoch, Freitag und Sonnabend, _. 
von 1 bis 2 Uhr, über pathologifche Anatomie Vorleſungen halten. Derſelbe leitet außerdem die 
practifhen Uebungen in der Zootomie, welche täglich bes Bormittags und mit Ausnahme von Mitte 

Dos und Sonnabend Ir Vi er Ltfuden Beide u ae geicheben bie Sec⸗ 
‚tionen ber en Krankenſtaͤllen gefallenen Thiere, bei em e Lehrer anweſend fein 
wird, in n deffen Aranienfale das "cher gefallen allen IR: - . . 
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2) Here Profeſſor Dr. med. Hertwog wirb täglich (mit Musnahme bes Donnerflage) von B bis 
| 9 Uhr Morgens und Montag, Freitag und Sonnabend, von 4 bie 5 Uhr Sracmitiage, über den 
iften Theil der Ehirurgie, Operationsichre und Geburtshülfe Iefen. Außerdem wird derfelbe, mit 
Zuziehung von Eleven ber Anftalt, erkrankte Hausthiere (mit Ausnahme der Pferde, Hunde), ſo⸗ 
wohl in hiefiger Hefidenz, als im Teltomfchen, Niederbarnimſchen und Ofthavelländifchen Kreife, 
in den Staͤllen ihrer Befiger, auf Verlangen thierärztlich und ohne Entgelt behandeln. 

3) Herr Profeſſor Dr. philor. Erdmann. wird Montag, Dienflag und Mittwoch, von 11 bie 12 Uhr, 
über die Grundlehren ber Phyſik und Chemie Vorträge und Repetitionen halten, Dienftag, Mittwoch und 
Donnerftag, von A bie 5 Uhr Nachmittags, über Chemie und Pharmacie Iefen und den practifchen 
Unterridt in der. Schulapothefe täglich ertheilen. . 

4) Herr Lehrer Dr. philos. Spinola wird täglich von 11 bie 12 Uhr über den 1. Theil der ſpe⸗ 
ciellen Pathologie und Therapie Vorträge halten. Täglich des Morgens von 10 bis 11 Uhr und 
Nachmittags von 3 bie A Uhr ertheift derfelbe den practifhen Unterricht über die zur Anflalt ges 
brachten Franken Hunde und Fleineren Hausthiere und wird Montags und Donnerfiags, von 8 bie 
10 Uhr, die chirurgiſchen Operatiogsübungen unter feiner Leitung verrichten laſſen. 

3) Der Borfteher der Thierarzneifhul-Schmienen, Herr Brigade-Roparzt und Lehrer Hoffmeifter, 
wird Montag und Freitag, Nachmittags von A bis 5 Uhr, über Hufbeſchlag Vorträge halten und 
die practifihen Uebungen in den Schulſchmieden täglich leiten. | 

6) Herr Departements-Thierarzt und Lehrer Köhne wird Montag und Freitag, Nachmittags von 
5 bis 6 Uhr, und Donnerflag, Vormittags von 8 big 9 Uhr, Borträge über Encyelopädie und 
Geſchichte der Thierheilfunde halten. Ferner wird derfelbe Montag, Dienttag, Mittwoch, Donnerflag 

und Freitag, von 7 bie 8 Uhr Morgens, über allgemeine Pathologie und Therapie leſen. Außer- 
dem wird berfelbe die practiihen Uebungen in den Pferbefrankenftällen des Vormittags von 9 bie 

11 Uhr und des Nachmittage von 3 bie A Uhr täglich Teiten.- 

Der commiflariih als Lehrer angeflellte Kreisihierarzt Herr Windler wird Dienflag und 

Donnerftag, von 11 bie 12 Uhr, und Sonnabend von 7 bie 8 Uhr Morgens, über Rindvieh⸗, 

Schaf⸗ und Schweinezucht Borträge, wöchentlich einmal, an geeigneten Stunden, Finifche Demon 

firationen bei den der Schule gehörigen Hausthieren halten und den Flinifchen Lehrern .affiftiren. 

8) Herr Kreisthierarzt und Repetitor Müller wird Montag, Freitag und Sonnabend, von A big 
5 Uhr, über den 1. Theil der ſpeciellen Pathologie und Therapie und an denfelben Tagen, von 
5 bie 6 Uhr, über Arzneimittellehre Repetitionen halten. Derfelbe wird dem Herrn Geheimen 
Medizinal- Rath Dr. Gurlt bei Leitung der zootomifchen Präparirübungen affiftiren. 

Zugleih wird hiermit befannt gemacht, daß Diejenigen, welche die Aufnahme als Eivil-Eleven 
zum bevorftehenden Winter-Semefter wünjchen, fi bis zum 12. October bei der Direction der Anftalt 
zu melden und ihre Befähigung dazu durch den Nachweis der Reife für die erfte Abtheilung der Se⸗ 
cunda eines Gymnafii oder derfelben Claſſe einer Realſchule erfier Ordnung oder für die Prima einer 
Realſchule aweiter Ordnung ober endlich durch das Abgangszeugniß der Reife einer zu gültigen Abgangs⸗ 
prüfungen berechtigten hoͤhern Bürgerſchule barzutfun haben. Ausländer, die den ganzen Lehrcurfus hier 
nicht abfolviren, Fönnen auch bei geringerer Vorbildung recipirt werben; auch ſteht foldhen Individuen, 
die nur an einzelnen Vorlefungen und practiihen Uebungen als Hofpitanten Theil nehmen wollen, ber 
Zutritt, gegen Entrichtung des üblihen Honorare, ohne Nachweis der Schulbildung, frei. 

Berlin, den 26. September 1860. Königl. Thierarzneifhul-Dirertion. 


Sr 
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(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Vorſchriften für die Königliche Berg-Afademie au Berlin und die, i 
genehmigende Allerhöchſte Ordre de dato Berlin, den 1. September 1860, imgleihen Bier 
Deffentliche Anzeiger.) 


Rebigirt Don der Königlichen Regierung su Potsdam. 
Botsbam, gebrudt in ber A. WB, Hapaſchen Buchdendcerei. 


. 
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Beilage— 
zum 40ſten Stück des Amteblatts pro 1860 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Allerhöcfte Ordre de dato Berlin, den 1. September 1860, betreffend die Genehmigung d 
fohriften für bie Berg-Afabemie zu Berlin. ’ hmigung ber Bors 


or Ihren Bericht vom 25. Auguft d. J. ertheile Ich hierdurch den bierbei rigen 
Vorſchriften für die Berg⸗Akademie zu Berlin Meine Genehmigung. 
Ä : Berlin, den 1. September 1860. 
i Im Namen Seiner Majeflät des Königs: 
gez. Wilhelm, Prinz von Preußen, Megent. 
gegengez.. von der Heydt. 
An ben Minifter rer Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


« ““ 


Vorſchriften für die Königliche Berg⸗Akademie zu Werlin. 
 Bwed.der Alapemie. 

N 1. Die Königliche Berg-Alavemie in Berlin hat den Zweck Denjenigen, welche fs 
Im Berg-, Hütten- und Salinenwefen ausbilden wollen, Gelegenpeit zur Erwerbung der erfor⸗ 
derlichen Fachkenntniſſe zu geben. 
Leitung und Verwaltung. 

8 2. Die Akademie iſt dem Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
untergeoronet. 
Die fpectelle Leitung führt ein von dem Miniſter ernannter Director. . 
Die Laffen- und BüreausBefchäfte werden von Beamten der Dinifeiot- Abtheilung für 
das Berg, ‚Hätten und Sälinenmwefen wahrgenommen. 
Euratorium. 
8 3. Das Euratorium der Akademie beſteht aus fünf von dem Miniſter für Handel, : 
Gewerbe und öffentlich Arbeiten ernannten Mitgliedern und wirkt mit bei etwaiger Abänderung 
“ organifcher Einrichtungen, bei Feſtſtellung des Lehrplans ‚ ſowie bei Anftellung ber Docenten 
und Lehrer. 
br Obliegenheiten des. Directors. 
8 4. Außer ver Leitung im Ganzen liegt dem Director ob: 
1) vie Ertheilung ber Srtaubniß zum Beſuche der Akademie, nad Maaßgabe ver Beim 
mungen in 88 11—13; 
2) tie Ueberwachung des anmägigen Ganges der Lehrvorträge und bes Unterrichts; 

3) die Eontrofe über die Sammlungen und Lehrmittel, für melde zunächft bie betheiligten 

Den verantwortlih zu machen find, ſowie über Juſtandhaltung ver Gebäude und 
mes; 
4) vie Aufſtellung und Ginrehfung ber Eiats ⸗Entwurfe; | 


-s 


2 
5) die Anſchaffung ter Utenfilien, Mobilien und Lehrmitteln und die Vollziehung ver Zahlungs⸗ 
Anweiſungen an die Caſſe innerhalb ver Grenzen des Etats; 


| 6) Die Einreihung der Jahres-Rechnungen, die Bearbeitung und Erledigung ver Notaten 


und Monita; 
7) vie Erflattung eines Jahres⸗ Berichtes; 


8) die Berufung der orbentlichen Docenten zu Beratungen über ven Lehrplan und andere 


den Unterricht betreffenve Verhältniſſe, ſo oft dergleichen erforderlich find, in. ber Regel 
aber balbjährlich einmal. 
- Drdentlider Unterricht. 
8.5. Für die Hauptgegenflände des Unterrichts werden ordentliche Docenten mit ber 


Berlin beflimmte Vorträge zu halten und beflimmten Unterricht zu ertheilen, von dem 
Miniſter für Handel, Gewerbe und Öffentlige Arbeiten auf Vorſchlag des Directors und gute 
achtlichen Bericht des Curatoriums angeftellt. 


Außerordentlicher Unterricht. 
86, Außerdem fann der Director mit Zuflimmung des Euratoriums jedem ordent⸗ 


fihen Dorenten ber- Berg» Akademie, jedem Profefior over Lehrer einer anderen höheren Lehr, 
Anſtalt und fonfligen qualificirten Perfonen geflatten, Vorträge über hierher gehörige Gegen 


Pände zu halten. 


+ 


Allgemeiner Lehrplan. 
8 7. Der Eurfus der Berg⸗Akademie ifl einjährig und dauert vom 15. October bis 


um 15. Auguft des folgenden Jahres. Zu Weihnachten und Oſtern finden 1Atägige, zu 
 Pfingfien Ötägige Serien ſiatt. 


Lehrgegenſtände. 
8 8. Der ordentliche Unterricht umfaßt‘ folgende ehezexenſiinde— 


1) Bergbaukunde, 


2) Salinenkunde, 
3) Allgemeine Hüuttenkunde, 


4) Eiſenhüttenkunde, 


5) Mechanik, 
6) Mafchinenlehre, 


7) Markſcheide⸗ und Meßkunſt, 


8) Zeichnen und Conſtruiren, mit Vorträgen über Projections-Methoden und Säatten, . 
Gonflructionen, 
9) Repetitorien und Colloquien über Mineralogie und Geognofie, 


10) Nepetitorien und Colloquien über mathematifche Disciplinen. 


Nach Vollendung des akademiſchen Laboratoriums wird 


| 11) Unterricht in der practifchen und theoretifchen Probirkunft und Maaß⸗Analyſe erteilt werben. 


Das fperielle Verzeichniß ver Lectionen wird halbjährlich befannt gemacht. 


Aufnahme in die Alademie - 
8 O. Die Aufnahme der Studirenden erfolgt durch Inſcription auf vorgängige ſchrift⸗ 


liche mit ven nöthigen Atteſten begleitete Anmeldung bei dem Director vom 1. bis 15. Oeto⸗ 
‚ ber jeves Jahres. 


4 - 
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"Die gefchebene Infeription wird auf dem Anmelvebogen vermerkt, welchen ver Stubirenbe 
bei dem Rediftratu=Beamten der Akademie perfönlich in Empfang zu nehmen hat. 
8 10. ever Inferibirte erhält zugleich eine von dem Director unterzeichnete, für vie 
Dauer des Lehrganges gültige Erkennungskarte. J 
Berechtigung zur Inſcription. 0 
8 11. Zur Inſcription find berechtigt: ° 

1) diejenigen Expectanten, welche fich vems Freußifchen Staatsdienfte widmen wollen, inſofern 
fie bereits Univerfitäts-Vorlefungen über Mineralogie, Geognofie, Exrperimental-Ehemie und 
Phyſik, Differential- und Integral⸗Rechnung gehört Haben; 

2) Inlänver, welche das Zeugniß der Reife von einem Gymnaſium oder einer Realſchul⸗ 
(erſter oder zweiter Ordnung) beſitzen, mindeſtens ein Jahr bei der practiſchen Berg⸗ 
Arbeit beſchäftigt geweſen find und genügende Kenntniſſe in ven ad 1 genannten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Gegenſtänden nachweiſen. 

Zulaſſung von Ausländern. | 
S 12. Aug Ausländer werden inferibirt, wenn fie bei der Meldung zuf Aufnahme 
binreichenve theoretifche und practifche Vorbildung nachweiſen, um die Berg⸗Atademie mit Er⸗ 
folg beſuchen zu koͤnnen. 
Zulaſſung von Hospitanten. 
8 13. Außerdem iſt der Director befugt, anderen Perſonen den. Beſuch * 

Vorträge gegen Erlegung des im 8 17 beſtimmten Honorars zu geflatten. 

Solche Hospitanten erhalten an Stelle des Anmelvebogens einen Erlaubnißfchein, in 
welchem vie betreffenden Lehrgegenftände namhaft gemacht werben. 


Meldung bei der Eaffe und den Docenten. 
8 14. Die Zahlung ver Honorare ($ 17) an die Akademie⸗Caſſe und bie perſon- 
lichen Meldungen der Studirenden und Hospitanten bei den Docenten geſchehen unter Vor⸗ 
legung des Anmeldebogens, beziehentlich des Erlaubnißſcheines, halbjährlich innerhalb längfieng 
vier Wochen nad Beginn des Gemeflers. | 
8 15. Kein Docent ift befugt, die Meldung eines Studirenden anzunehmen oder den 
Beſuch ver Borträge und des Unterrichts‘ zuzulaflen, bevor nicht das Honorar gezahlt und 
„parkber a ber Baffe auf vem Annielvebogen quittirt, beziehungsmweife vie Stundung nach 
gew efen- ift. 
8 16. Wer unterläßt, bie Honorare innerhalb des im 8 14 beflimmten Zeitraums . 
zu entrichten, hat die Beitreibung verfelben und nach Befinden der Umflände vie Ausſchließung 
von dem Unterrichte an ter Berg⸗Akademie und bie Löſchung in der Inſcriptionsliſte zu gewärtigen. 
Honorare. 

8 17. An Honorar entrichten die inſcribirten Studirenden fr den orbentlichen Unter» 

richt überhaupt 30 Thaler balbjährlig. 
Hospitanten zahlen für eine einzelne Vorleſung halbjährlich auf jede wöchentliche Eehefhune 
14 Zhaler — alfo beifpielsmweife bei einem woͤchentlich Sflüntigen Vortrage 74 Thaler — 

Fäür den Zeichnen-Unterriht ($ 8 sub 8) find 5 Thaler halbjährlich zu. entrübten. 

Den Beirag des Honorare für außerordentliche Vorträge feben die Docenten im Einver- 
ſtändniß mit dem Curatorium feſt worüber. ber Caſſe Nachricht zu geben iſt. 


N 


. 


4 


Hierbei ſoll im | Allgemeinen ber für Hotpitanten ber erdenllihen Lehrvorträge ange⸗ 
nommene Seh nicht überſchritten werben. 

8 18. Das für den außerorbentlichen Unterricht ingezahlte Honorar wird den be⸗ 

treffenden Lehrern am Schluſſe des Semeſters nach Abzug einer Rendantengebühr von 3 Procent 


ausgezahlt. 
“ Stundung 


S 19, In Fällen großer, durch glaubhafte Artefe öffentlicher Behorden nachzuweiſender 
Bedüͤrftigkeit kann der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, auf Vorſchlag 
des Directors, inſeribirten Inländern Stundung der Hälfte des Honorare für ven ordentlichen 
Unterrigt bewilligen. 

Eine Stundung der Honorare für anßerorventliche Lehrvorträge findet nicht ftatt. 
" 8 20. Die Bewilligung ver Stundung wird von dem Director auf dem Anmelde⸗ 
“bogen befcheinigt. 
Dur einen fhriftlihen Revers übernimmt ver Studirende alsvann bie Verpflichtung, 
pie geſtundeten Beträge ſpäteſtens in ſechs Jahren nach dem Abgange von der Akademie an 


deren Caſſe zu zahlen. 
| Rüderfiattung des Honorars. 
| 8 21. Nüdzahlung des Honorars erfolgt nur bei außerordentlichen Vorlefungen, wenn 
biefelben nicht zu Stande gefommen over innerhalb ver erflen drei Monate des Semeſters ab⸗ 
gebrochen oder auf eine andere als pie angefünvigte Zeit verlegt worben find. Die Beträge 
muſſen jedoch in den erſten vier Monaten des lauſenden Semeſters bei der Caſſe abgehoben 
werden, widrigenfalls der Anſpruch auf Rüderfatiung wliſcht 
gniffe 
8 22. Die Teflate werden am Sihfuffe jedes. Semefters durch Eintragung in die 
dafür beſtimmte Columne des Anmeldebogens ertheilt. 
Auf Verlangen werden den Studirenden Zeugniſſe über den Beſuch der Berg. Atademie 
durch den Director gegen Ruckgabe des Anmeldebogens ausgeftellt. 
Entfernung von der Akademie. | 
8 23. neber bie Entfernung derjenigen Studirenden, welche ſich durch ihr Verhalten 
innerhalb oder außerhalb ver Akademie einer ferneren Beibrhaltung unwürdig zeigen, entſcheidet 
der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentlide Arbeiten auf den Antrag des Directors. 
Diejenigen, welche ſich für den Staatsvienft ausbilden, gehen mit ber Entfernung von 
der Akademie zugleich ver Qualität als Exſpectanten verluftig. | 4 
8 24. Abänderungen biefer Vorſchriften bleiben vorbehalten. 


Vorhehende , durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 1. d. M. genehmigte Vorſchriften 
- für die Berg⸗Akademie zu Berlin werden in Folge Erlaſſes des Herrn Minifters für Handel, 
"Gewerbe und dffentlihe Arbeiten, Exrcellenz, vom 10. d. M., mit dem Bemerfen zur dffents 
lichen Kenntniß gebracht, daß der nächſte Curſus von ver Akademie am 15. October d. J. 
eröffnet werden wird. Rüdersdorf, den 16. September 1860. — 
Koͤnigl. Preußiſches Berg-Amt. Cramer. Mende. 


Dotsbam, aebradi In der U. ©. 
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Amtsblatt 
| ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stück A1. Den 12. Detober .- 1S60. | 


ä —— — — nn nennen nn — — — —, mn en ne — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Botsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide Arten, der Erbfen, NE 241. 
der rauhen Fourage ıc. haben im Monat September d. auf dem Markte zu Durchſchnitts⸗ 


Berlin betragen, und zwar: Narkipreiſe 
für. ven Scheffel Welen - -.-........ 3 2 11 Sp. 3 Pf, der Getreide 
⸗ ⸗ Roggen .... ....2. 2 8 ae 
s 3 s große Gerſte ... 60 1 s 24 ⸗ 6 ⸗ 
⸗e⸗ ⸗ por Gerſte een... n 0 ” 8 2 ⸗ — 
⸗ ⸗ ⸗ | VE 0... ⸗ ⸗— ⸗3 L, 331. Ocitbr. 
⸗ ⸗ ⸗ Erbſen 000.0. .... 2 ⸗ 9» 11. 
⸗Wdas Schock Stroh ...... 2... U 22 — ⸗ 
. den Centuer Dein -...: 222000. — ⸗25 > 6, 
⸗ die Tonne Weißbier Dee... 5 .rr 5 — ⸗8 
ss 9 s»s : Braunbier ....... .. 4 ⸗à15 — ⸗ 
⸗das Duart einfachen Kornbranntwen.. — «- 2 « 6,» 
een Rornbranntein . gy . 5. — ⸗ 
den Gentner Hopfen - -- 2-20 .. 1» — —⸗ 


was bierburdh zur Öffentlichen Kenniniß gebracht wird. 
Potsdam, ven 8. October 1860. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mit Bezugnahme auf unſere Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 22. März MAR... 

v. 5. (Amtsblatt pro 1859 Städ 12 Pag. 101 N 94) wird hiermit zur Schleuſen⸗ 
öffentlichen Kenntnig gebracht, .vaß nunmehr and bei ver Schleufe zu Mellen am geld⸗Erhebung 
Notte⸗Kanal das Schleufengelo nad gem Allerhöchften Orts beftätigten Tarif vom Am Rotiefaual. 
7. Februar 1859 vom 1. d. M. ab zur Erhebung kommen wird. 1. 346. Ocibr. 
Potsdam, den 9. October 1860. “ 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


- Unter dem Rindvieh des Nitterguts Nadel, Kreis Ruppin, ift die Lungen N 243. 
ſeuche ausgebrochen. Der Ort und deſſen Feidmart werden daher für Rindvieh, Ausgebrochene 
Rauchfutter und Dung hiermit bis auf Weiteres geſperrt. Lungenſeuche. 

Potsdam, den 9. October 1860. . 712. Detbr. 
Koͤnigl. Regierung. Abcheilnng des Zamın. 


®e ⸗ 
- 





wa 
AR UA. Die unterm 6, Wogaft d. 9. (Hmtsblart Gel 32 Gehe 273) ange dnete 


Aufgehobene Sperre des Dorfes Reinsdorf, eweſchen Kreiſes, für Rindvieh 
Viebſperre. und Rauchfutter wird hiermit wieder auf 


1 202. Deite. Potsvam, | Den 1 October 1860, . 
Ä . gl. Regierung. Abeheilnag des June. 
M 245. Mit Ben auf unfere Bekanntmachung vom 21. Juli d. J. (Amtsblatt ' 


Die ur. ©. 258), die Urſprungs⸗Zeugniſſe für Branntwein, welcher über nicht zum Zoll⸗ 
aeg: verein gehörige Hafenpläge nad Sardinien verfendet wird, betreffenn, bringen wir 
fr Hierbuch zur öffentlichen Kenntnig, daß mit Midfiht auf bie über ven Gegenſtand 
ansfuhr Anh mit der Sarbinifhen Regierung gepflogenen Verhandlungen vie Urſprungs⸗Jeug⸗ 
Sardinien. niſſe der Orts⸗Behoͤrden in dem bezeichneten Falle, um fie zu ver Viſirung durch 
). 24. Dcibe. den Sardiniſchen Conful vorzubereiten, von Seiten des betreffenden, Zollamts mit 

einer Beſcheinigung des Ausgangs in das Vereins⸗Ausland verſehen werden ſollen. 

Fe die zu ertheilenden Urfprungs » Zeugnifie wird demzufolge das bierunter 
abgedruckte Mufter zu verwenven fein. 
Zugleich wird bemerft, daß, menn es Schwierigkeiten finden follte, dem 
Urfprungs» Zeugniffe die in. ber obigen Bekanntmachung empfohlene italieniſche 
Ueberfegung beizugeben, flatt deſſen auch eine frangöffge Ueberfegung beigefügt 
werben kann. Potsdam, ven 7. October 1860 

Königl. Regierung. Abtheilung. bes Immer. 


«* 





Urfprungs-Zeuguiß. 
A. Anmeldung. 
Der Untergeichnete . wohnhaft zu 
im . . erflärt hiermit, ben nad Gebinberahl, Menge und Afchol- 
gehalt nad fiehend näher declarirten Branutwein: 
Bezeichnung der einzelnen Gebinde Inhalt: 
Ä J Alkohol 
Laufende Nummer. Marke und Rummer. Menge. Ve Ta 
“ Duart. Procent. 


zur See in das Königreih Sardinien einführen zu wollen. 
Ä Zugleich verſichert derfelbe, daß diefer Branntivein Erzengniß ber Zollver⸗ 
einsflanten iR. ven F 


0 0 — 
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B. Beglaubigung des Urfprunge. 
Daß. der vorfichend bezeichnete Brauntwein aus dem freien Verkehr des Zoll 
vereins abflammt und gegen ven vereinslaͤndiſchen Urfprung vefielben kein Zweifel 
obtwaltet, wird hiermit beſcheinigt. 9 


..ten ER 
Firma der. Ortsbehörde. 
Untersobrift, ' 
Ä ©. Befgeinigung des —— 
Den richtigen Ausgang des umflchenn bezeichneten Branntweins beſcheinigt 
das unterzeichnete Amt mit dem Bemerken, daß berfelbe einer Ourhgange-Ahfer, 
tigung in ben Yolvereindfianten ih unterlegen bat. 186. 


‚ven . 
r Stempel.) Firma des Zollamts, 
Unterschrift. 


‚ven 
" (Stempel.) 


») welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen.. 

An Stelle des Kaufmanns Rettig zu Dreeg, Kreis Ruppin, welcher vie 
Agentur der Feuers, Lebens-, Nenten-, Ausfleuers, Sparcaſſen⸗ und Transport 
Berfiherungs-Gefellfehaft „Tihuringia” zu Erfurt niedergelegt hat, iſt ver Kauf 
mann Nennhaus zu Dreetz, als Agent viefer Gefellihaft innerhalb bes dies⸗ 
feitigen Regierungs-Bezirks, und zwar hinfichtlich der Immobilien mit ver Befchrän- 
tung von uns beflätigt worden, daß verfelbe nur folge Immobilien verfichern barf, 
deren Aufnahme ven betreffenden öffentlichen Societäten in ihren Neglements unters 
fagt oder von dem Ermeſſen verfelben abbargs gemacht iſt. 

Potsdam, den 29. September 
Koͤnigl. Regierung. —— des Anne. 


An Stelle des Kaufmanns Hugo Rudolph Müller Hierfelbft, welcher vie 


Agentur ver Lebens» Verfiherungs- Actien» Gefellfhaft „Germania“ zu Stettin. 


niedergelegt hat, ift ver Kaufmann Herrmann Ehrlich hierfelbft, als Agent viefer 
Gefellfehaft, ferner find ver Kanzlit Müller zu Joachimsthal, ver Kaufmann 
. Eihelmann zu Gefundbrunnen, Kreis Nieder⸗Barnim, dee Diaurermeifler Schmidt 
zu Angermünde, der Kaufmann Kreyffing zu Belzig und ver Kaufmann Duns 
Felberg zu Alt-Moabit, Kreis Nieverbarnim, als Agenten ver Frankfurter Lebens 
Berficherungs-Gefelfehaft zu Frankfurt a. M. innerhalb des vieffeitigen Negierungee 
Bezirks von uns beflätigt worden. . Potsdam, den 30. September 1860. 
Ä Königl. Megierung. Abthellung des Sunern. 





Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 6. Dctober 1858 
(Amtsblatt pro 1858 Pag: 345 Nr. 298 Stüf 42) wird hierdurd in Erinnes 
rung gebracht, daß wie Anmeldung des Gewinns an Weinmoft zur Verfleuerung 
im laufenden Jahre bis Ende des Monats November dv. 3. erfolgen muß. 


Gihyilg win darf enfufien grmaßt, DR Vera, Di wegen nu 


= 


N? 246. 

Zeuer⸗, 
Lebens», 
Nenten⸗, 
Ausfleuers, 
GSparcaſſen⸗ m. 
Traus port⸗ 
Berficherung. 
Hgenturs 
Befätigung m. 
Niederlegung. » 
1.1680. eo 


M 247. 
Lebens⸗ 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Beßaͤtigung m. 
Niederlegung. 
1.2012. Septbr. 


* 


1.2026. Septbr. 


1.2246. Geptbr. 
l. 227. Septbr. 


NE 248. 
Die Amel 
dung des Vein⸗ 
gewiunes zur 
Berfteuerung. 
VI, 80,328. 


Mblauf jener if nit derleriter DRof vorgefanben min, bie traf ber Oieuer“ 
umgebung verwirft hat. Potsdam, ven 4. Oktober 1860. 


—8 HR indireeten Struern. 
Belanntmachungen der- Böniglichen Ober poſt Dieection zu Votedam. 





M 37. — ———— 
der bei der ainieliaen Dier-poled: Seen zu Potsdam abzufordernden 
herrenlos vorgefundenen Paſſagier⸗Effecten. 
Nähere Bezeichnung Dort | gest 
der der 






* BGegenfände Auffindung der Gegenſtände. 
er II. Theil von Dümas Werke, betitelt Neufta! jeröwalbe, in einer von i 
„le Cerricolo“ Freienwalde a. d. D. leer zurüds 
ekehrten Beiaife 
je anſcheinend filberne Medaille mit der Zoffen, in einer Beichaiſe aus|9. Auguſt 1860. 


Konigekrone und den Buchſtaben F. G. TIL] Lichtenrade zur Berlin-Eotthuffer 
um der Bufiarif ft: Fidelit6 au devoir etf Perfonen-PoR R 
ja patrie 
Eine Fußtaſche * buntem Plũſch⸗ Uel e, lau, in der Paſſagier-Stube 
Insondg ai Spaaffel gehn Er EA berzuge,| Prenzlau, Daflagi 


27. Auguſt 1860. 








B unbeftellbaren_ Poſtſendungen. 































. bes 
SITENTER Abfen- 
ders. 
Charlotte Kelle] Reppen 24, 1860]nicht ans 
9-108. gegeben. 
2 Frieberife Berlin in | Potsdam |4. 1860 Schwert 
x Seiffert der Charite, ’ 7 8N6. ber Abr, 
31 Eigar- Mühlenmeifter | -Nenftabt- | Potsdam |. 1860] Hentiette 
Ka Marfert Eberswalde 15 N. Apfel, 
lin weißl. 
Al Brief min Wittwe C. Stug Annenwalde ee 1860 | Auguft 
bei Templin E53 B. —— 
Botsbam, den 4- October 1860. Der Ober: eh Direnor Balde. 
NM 38. U Um der woͤchentlich viermaligen Perſonenpoſt von Belzig in Wittenberg den 


Verauderer Anſchluß an den um 11 Uhr 17 Minuten Vormittags paſſirenden Eiſenbahn⸗ 
Gang ver Per- Perſonen⸗ Zug von Leipzig nach Berlin zu gewähren, wird viefelbe vom 10. d. M. 
Mo on ab aus „Belzig.eine Stunde früher als jet, mithin um 54 Uhr früp abgefertigt 
Ben. werben, fo daß die Ankunft in Wittenberg Stadt planmäßig um 10 Upr 10 Mis 

nuten erfolgt. Poradam, den 9. October 1860. j 

° Dber- Pop Director Bal de. 
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Notirung für eintretende Vacanzen erfolgen Tann. 
Derartige Befchäftigungen werden in der Regel gegen eine Löhnung von 
120 bis 240 Thlr. jährlich verbungen. Un Caution find 50 The. in cours⸗ 
habenden Papieren- zu beftellen. 
Die Ausficht auf Erlangung einer Anftellung als Poft-Unterbeamte wird 


ven betreffenden Militair⸗Invaliden durch die Webernahme einer contractlichen Stelle 


nicht benemmen. Berlin, den 4. October 1860. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director Schulze. 
— 


| 341 
Aus Verlanlaffung des weiteren Fortganges der Chauffirungs-Arbeiten auf N? 39. 
ber Poſtſtraße zwiſchen Golzow und ———— wird vom 8. d. M. ab die Gang ber. 
Perfonen-Poft zwifchen Belzig und Brandenburg auf der zuerſt bezeichneten Strede —8 
Über Pernig, Rotfcherlinde und Göttin befördert. —5 
Die Entfernung iſt feſtgeſtellt: Brandenburg. 
zwiſchen Golzow .und Pernitz........ auf 4 Meile, 
⸗Pernitz und Rotfherlinde.... . - « . . 
- RRotfcherlinde und Gittn.....-.: 4 4 ». 
e Göttin und: Brandenburg... . - - „at ss. 
21 Meilen 
Potsdam, ven 4. —— 1860. 
Der Ober⸗Poſt⸗Direcior Balde. 

Um zur Veſehung contractlicher Stellen der Poſt⸗Verwaltung im hieſigen M40. 
Bezirke, als: Stellen der Landbriefträger, Packetträger auf den Eiſenbahnhoͤfen, Die Beſehuug 
Poftfußboten, Briefkaſtenleerer, Poſthauswächter, Poſtwagenwaſger u. ſ. w, ge ee het 
Perfonen aus ver Elaffe ver Verforgungsberechtigten im u notiren zu Fönnen, 5 — 
fordere ich diejenigen Militair⸗Invaliden, welche Stellen der gedachten Art anzu⸗ | 
nehmen bereit find, hierdurch auf, fi unter Einreichung ihrer Verſorgungs⸗ und 
FHührungs-Uttefte bei ver hiefigen Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden. Die mit der⸗ 

. gleichen Stellen verbunvene Löhnung. beträgt in der Negel bis zu 120 Thlrn. 
jährlih; als Kaution werden 50 Thlr. in courshabenden Papieren erfordert. 

Dur die vorläufige Uebernahme einer contractlihen Beſchäftigung wird den 
betreffenden Militair-Invaliden vie Ausſicht auf Erlangung einer Pofl-Unterbeamten- 
Stelle nicht verſchloſſen. Potspam, den 6. October 1860. 

Der Ober-PofleDirestor Balde. 
efonutmachnng 
Der Königlichen Dber:Poft:Direction zu Berlin. 

Berforgungsberechtigte Militair⸗Invaliden, welche zur Uebernahme von con» AM 41,. 
tractlichen Befchäftigungen, ale: Kaftenträger, Padetträger, Hoffeger, Nachtwächter Die Beiebung 
u. f. m. bereit find, werden aufgefordert, fi) unter Einreichung ihrer Verſorgungs⸗ pet 
und fonftigen Papiere, bei der hiefigen Ober Pofl-Direction zu melden, damit ihre sonpienkte. 


N 173. 


Warnung 
vor aus⸗ 
ländifchen 
— angebli — 
Sandelsfirmen, 
welche Gelder 


zu mäßigen 


Binfen 
offeriren. 


M 174. 
Taxpreis 
eines Biutegele. 


MM 175. 

Benennung 
einer neuen 
Straße im 
Thiergarten 
bei Berlin. 


M 176. 
Abhaltung 


des die ejaͤhri⸗ 


gen Weib⸗ 
nachtsmarkts 
in Berlin. 


N 177. 
Gener: ıc. 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


M 178. 


Zeuer⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beflätigung. 


342 
Berord nan gen und Bekauntmachungen 
| Der Behörden der Stadt Berlin. 
Sei längerer Zeit finden fi) in ven Zeitungen Bekanntmachungen, in welchen 
ausländifhe — angeblid — Hanpelsfirmen Gelver zu mäßigen Zinfen offeriren. 
Die angeftellten Ermittelungen haben ergeben, daß mit diefen Anerbietungen lediglich 


auf 'die Leichtgläubigkeit Einzelner ſpeculirende Betrügereien beabfichtigt werben, 


und daß ſie erhebliche Verluſte für diejenigen herbeigeführt haben, welche auf der⸗ 
gleichen Anerbietungen ſich eingelaſſen haben. 
Das Polizei⸗Praͤſidium unterläßt nicht, das Publikum vor dieſer Art des 
Betruges hiermit zu warnen. 
Berlin, den 1. October 1860. 
Koͤnigl. Polizei⸗Präfidium. Lüdemann. 


Der Taxpreis eines Blutegels iſt für die Zeit vom 1. October d. J. bis 
ult. März 1861 von dem Königlichen Miniſterium ver geiſtlichen, Unterrichts. 
und Medicinal⸗Angelegenheiten auf 2 Silbergroſchen 3 Pfennige feſtgeſetzt worden. 

⸗ Berlin, den 30. September 1860. | 

Königl. Polizei» Präflotum. Lüdemann. 


Des Prinzen Regenten Koͤnigliche Hoheit haben im Namen Gr. Majeflli 
des Königs Allergnäpigft zu beflimmen geruft, daß die auf dem Grundſtücke 
Thiergartenfiraße Nr. 9 bierfefbf angelegte” neue Straße den Ramen: 

„Negentenftrafte” 
führen ſoll. Berlin, ven 4 October 1860. 
Königl. Polizei» Präfivium. güdemann. 


Der diesjährige Weihnachtsmarkt bierfelbft beginnt am 11. December und 
dauert bis zum Schluſſe des Jahres mit der Maaßgabe, daß mit dem Beginn 
des neuen Jahres ſämmtliche Buden abgebrochen und Pläge und Straßen voll. 
fländig geräumt fein müffen. Berlin, den 1. October 1860. 

Köonigl. Polizei-Prafivium. Lüdemann. 


Der Buchhalter Johann Gottlieb Wilhelm Stellmacher hierſelbſt, ift als 
Agent ver Verfſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia” in Erfurt für ven. engeren 
Berliner Polizei⸗Bezirk beflätigt worden. Berlin, ven 13. September 1860. 

Königl. Polizei Präfivium. tübemann. 


Der Kaufmann Gottlieb Theodor Wilhelm Brauns hierſelbſt, ift als 
Sperials Agent ver Feuer» Verfiherungs-Anflalt der Bayeriſchen Hypotheken⸗ bar 
Wechſelbank in München für ven engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beflätigt worden. 
Berlin, ven 14. September 1860. 
Königl, Polizei⸗Präfidium. Lübemann. 
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Der Kaufmann Emil Earl Ferninand Schroeder hierfelbft, ift als Agent 
der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für ven engeren Berliner Polizei⸗ 
Bezirk beftätigt worden. Berlin, den 18. September 1860. 
Koͤnigl. Polizei⸗Präſtdiam. Lüdemann. 


Der Stadtwachtmeiſter Johann Friedrich Wilhelm Rauch hierſelbſt, iſt als 
Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt für ven engeren Berliner Polizei⸗ 
Bezirk beftätigt worden. Berlin, ven 18. September 1860. 

Königl. Polizei-Präfivium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Julius Kleemann hierſelbſt, iſt als Agent ver Coͤlniſchen 
Feuer⸗ Verficherungs⸗ Geſellſchaft „Colonia“ für ven engeren Berliner Polizei⸗ 
Bezirk und im Einverſtändniß mit der Königlichen Regierung zu Potsdam, für 





“den angrenzenden Theil des Derweltungd: Begirie verfelben befkätigt worden. 


Berlin, den 28. September 1860. 
Köonigl. Polizel-Präfiviem. Lüdemann. 


Der Kaufmann Jacob Aſcher hierſelbſt, iſt als Special⸗Agent der Frank⸗ 
furter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für ven engeren Berliner Polizei» Bezirk 
beftätigt worden, Berlin, ven 11. September 1 

Koͤnigl. Polizei Praͤſtdium· * — * 


Der Banquier William Lebin Bierfeibft, iR iR als Haupt- Agent ver Fran 
furter Lebens» Berfiherungs- Gefellfhaft für ven engeren Berliner Polizei» Bezirk 
beftätigt worben. Zalin, pen 11. September 1860 

Königl. Poltzei-Präfipium. Lüdemann, 


Der Heilgehülfe Emil Hein zu Charlottenburg, iſt als Special⸗Agent ber 
Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Charlottenburg beflätigt worden. 
Berlin, den 15. September 1860. 
| Koͤnigl. Polizei⸗Präfidium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Friedrich Herrmann Timme hierſelbſt, iſt als an eyes Agent 
der Lebens - Berficherungs »Actien»Gefellfchaft „„ Germania” „zu Stettin für den 
engeren Berliner PolizeisBezirk peflätig © DOTdER, | 

Berlin, ven 18. September 186 
Königl. —— — Lüdemann. 


Der Kaufmann Jacob Richter hierſelbſt, iſt als Agent des Strom⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Vereins zu Danzig für ben engeren Berliner Polizei⸗Bezirk befätigt worden. 
Berlin, ven 25. September 1860. 
Königl. Poliet-Präfivium. Lüpemann. 
U 














Pr 179. 
Fener⸗ 
Berficderung. | 
Mgentur: 
Berätigung. 


N 189. 
euer · 
Berfichernng. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


I 181. 
Feuers. · 
Werficherung. 
Agentur 
Beflätigung. 


M 182. 
Lebens» 
Verficherung. 

Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


A 183. 
Zebens⸗ 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


NM 184. 
Lebens: 
Berflgerung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


N 185. 


Lebens: 
Berfierung. 


Agentur⸗ 


Beſtaͤtigug. 


N 188. 
Etroms 
Berficherung. 


Agentur· 
Beſtaͤtigung. 
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Betoanntmochnng, 
bie im Michaelis⸗Termine 1860 zu Merſeburg ausgelooften Steuer⸗Credit⸗ 
Caffen⸗Scheine betreffen. 

Bei der heute hierſelbſt erfolgten Verlooſung der im Jahre 1764, ſo wie der, anſtatt 
der früheren unverwechſelten und unverloosbaren Steuer⸗Scheine, im Jahre 1836 ausgefertigten 
Steuer» Credrit⸗Caſſen⸗Scheine, find folgende Nummern, deren Realiſirung im Dftertermine 
1861 erfolgen wird, gezogen worden: 

1) von den Steuer-Credit-Baffen-Scheinen aus dem Jahre 1764:. 
Ä | von Littr. A. a 1000 Thaler. 
NE 484. 49. 556. 781. 1030. 1512. 2144. 2313. 2594. 2738. 
2811. 2851. 3025. 3440. 3872, 4050. A104. 4404. 4701. 5488. 
9529. 5978. 6263. 6400. 6912. 7413. 7702. 7959. 8447. 8521. 
8922. 8980. 9214. 9486. 9855. 10555. 10679. 10691. 10991. 11124. 
12150. 12180. 12375. 12496. 13162. 13335. 13404. 13441. 13710. 
von Littr. B. à 500 Thaler. Ä 
NM 46. 647. 086. 989. 2018. 2028. 2223. 2325. 3057. 3238, 
3687. 4138. 4360. 4650. 4820.. 5301. 5469. 5517. 5609. 6220. 
6915. 7381. 7489. 7643. 7897. 7927. . | 
von Littr. D, a 100 Thaler. 
M 109. : 202. 612. 1003. 1700. 1853. 1951. 2001. 2099. 2322. 
2877. 3068. 3096. 3180. 3466. .3614. 3689. 3974. 4082. 5200. 
| 5582. 5626. 6454. 6460. 6657. - | 
2). von den Steuer-Eredit-Eaffen-Sheinen aus dem Jahre 1836: 
von Littr. A. a 1000 Thaler. 
M 146. 197. 252. 258. 271. 
N 3. sg, von Littr. 3. a 500 Thaler. 


| son Littr. €. à 200 Thaler. 
N? 3. 148. 161. 
NM 3. von kKittr. 9. & 100 Thaler. 


M 1. von Littr. E. a 50 Thaler. 


Außerdem wurden von den unverzinslichen Rammer-Grevit-Eaffen-Scheinen Littr. E. 
a 45 Thaler die Scheine N? 4674. 4675. 4859. 5496. 5497. 5585. 5586. 5674. 6191. 
zur Shuns im OÖftertermine 1861 ausgefegt 
Die Inhaber ver vorverzeichneten verlooflen und refp. zur Zahlung ausgefehten Scheine 
werden hierdurch aufgeforvert, die Capitalien gegen Rüdgabe ver Scheine und ver zu den 
verzinslichen Scheinen gehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt des Oſtertermins 
1861, wo die Verzinſung der jetzt gezogenen Steuer⸗Credit⸗Cafſen⸗-Scheine aufhört, bei der 
hieſigen Regierunge⸗Haupt⸗Caſſe in Preußiſchem Courant zu erheben. 
Merſeburg, den 27. September 1860. 
Im Auftrage der —— Hanpt-Verwaltung der Saan Edulten 
ver Regierungs⸗Praͤſtdent von Wedell. 
EXI _— 
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Ä ‚PBatent»Erthbeilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiigen Staats Anzeiger NE 233 vom 3. October 1860.) 
Dem Orgelbauer U. Rieſchick zu Brilon if unter dem 29. September 1860 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Windlade für Drgeln, fo 
. weit biefelbe für neu und eigenthümlich erkannt if, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an geredinet/; und für den Umfang des Preußifchen Staats 
erteilt worben. mn . u 
| Perſonalchronifk. 


Drer Regierungs⸗Aſſeſſor von Henning if bei dem Koniglichen Polizei⸗Praͤſdium gu Berlin als 
Hälfsarbeiter eingetreten. | 


Dem Kreisphyfilus Di. Espeut in Spandau ift bie Arztſtelle bei ber dortigen Königlichen Strafe 
Anſtalt übertragen worden. ' 


Die dur den Tod des Foͤrſters Grumbach erledigte Förfterfielle zu Nafienheive in ber Obers 
förfterei Neuholland if dem Foͤrſter Bötte, bisher zu Bornemannspfupl, in der Oberfoͤrſterei Bieſen⸗ 
thal, und die Körfterfielle zu Bornemannspfuhl dem Foͤrſter Hülſebuſch, bisher zu Neuldgow, in der 
Dberförfterei Tüdersdorf, vom 1. November d. J. ab, übertragen worden. 


Die Forflaufieheritcle zu Neuendorf in der Oberförfterei Lehnin iſt dem verſorgungsberechtigten 
Jaͤger Earl Wilhelm Cduard Pielmann vom 1. November d. J ab, interimiſtiſch Übertragen worden. 


Nachweiſung | 
ber im Monat September 1860 im Departement des Kammergerihte vorgefommenen 
Perfonal- Beränderungen. 


I. Necbts: Anwälte und Notare. Der Rechts⸗Anwalt und Notar Juſtiz⸗-Rath Groſchuff zu 
Berlin it am 13. September d. 5. verftorben. 

I. Gerichts: Affefforen. Der BerichtssAffeffor Friedrich Wilhelm Philipp Bopp if zum Kreis⸗ 
richter in Worbis ernannt. u 
‚ Aus dem Departement des Kammergerichts find verfegt die Gerichts⸗Aſſeſſoren: Wilhelm Saran 
in das des Appellationsgerichts zu Stettin, Friedrich Wilhelm von Berfen und Jaeger in das 
des Appellationsgerichts zu Cöslin. Der Gerichts-Affeffor Adolph Zulius Theodor Wandt iſt aus 
dem Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg in das des Kammergerichts verfegt. 

Zu GerihtssAffefioren find ernannt die Kammergerichts⸗Referendarien: Oscar Loebell, Kar 
Auguft Ferdinand Seger, Johann Hermann Holg, Dr. juris Johann Gottfried Wilhelm Earl 
Drewke und Ernfi Parl Weſtphal. 

III. Heferendarien. Aus dem Departement bed Kammergerichts find entlaffen bie Referendarien: 
Eonftanz von Twardowski Behufs des Leberganges in das bed Appellationggerichts zu Stettin, 
Earl Ernft Willibald Touffaint, desgl. zu Breslau, Juſtus Ludwig David Theodor Krieblänber, 
desgl. zu Halberſtadt. 

Der Kammergerichts⸗Referendar Rudolph Philipp Alexander Rakow iſt auf ſeinen Antrag aus 
dem Yufliz-Dienfte entlaſſen. 
Der Auscultater Earl Ernft Willibaldt Touffaint if zum Kammergerichtö-Neferendar ernannt. 

IV. Auscultatoren. Aus dem Juſtizdienſte find entlaffen die Auscultatoren: Friedrich Johann 
von Alvensleben Behufs Ueberganges zur Verwaltung, Ernft Ludwig Rellſt ab auf feineg Antrag. 

Aus dem Departement des Kammergerichts find verfegt die Auscultatoren: Carl Otto vor 
Klewiz in das des Appellationsgerichts zu Breslau, Julius Robert Salomon in bas des 
—— Fre zu Pofen, Earl Adalbert von Wittgenftein in das bes Juſtiz⸗Senats 
au Ehrenbre n. Rai 








® 346 
Zu Auscultatoren find ernannt bis Rechts⸗Candidaten: Ebuarb Silhelm Alerander Steinbeck, 
Otto Auguf Nubert) Hansmann, Heinrih Benno Darfo Hilfe, Adolph Ludwig Erdmann 
Meier, Öite Eduard Berger, Carl Ludwig Eonftantin Koch, Franz Friedrich Wilhelm Lemm, 
@uflan- Adolph Otto Sperber, Elemens Viecenz, Paul Julius Eduard Fleiſchhammer, 
Franz Friedrich Schulte, Earl Gottfried Bollmann. 


Laufe des Monats September db. J. Kind im Bezirke der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction 

ia * folgende YerfonalsBeränderungen vorgelommen 2* glich poſe 

Angeſtellt iſt: Der invalide Sergeant Gottfried Kaiſer als Packbote bei dem Zeitungs⸗Comtoir. 

Werfest find: Die Poſt⸗Secretaire Bukes und Hilſchenz von dem Hof-Poſt-Amte zu dem Eiſen⸗ 
bahn⸗Poſt⸗Amte Nr. 3, reip. Nr. 1 und 2, die Po Secretaire Reihhelm und Komorowskit 
yon dem Gifenbahn-Pof-Amte Nr. 3, reſp. dem Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte Nr. 1 und 2, zu bem 
Hof⸗Poſt⸗Amte, der Pofl-Erpebient Bunte von dem Poſt⸗Amie in Glat zu dem hiefigen Hof⸗ 
DoflsAmte, der Poſt⸗Expedient Knorr von dem Hof-Pofl-Amte zu dem Poft⸗Amte in Eulm 
und ber rg Bröfhner von dem Ppf-Amte in Breslau als PoR-Eonbucteur zu dem 
Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte Nr. 4 Hierfelbfl. 


Im Bezirke ber Koͤniglichen Dber-PoR-Dirertion zu Potsdam find im Laufe bes Iten Quartals 
folgende PerfonalsBeränderungen Yorgefommen: 
eftelit find: Der Berirkö-geldwebel Dreyer als Poſt-Expedient in Schwedt, der Militair⸗Invalide 
Ze ß F Poſt⸗Erpedient in Potsdam und ber invalide Sergeant Erdmann als Brieftraͤger 
otsdam. 
VWerſetzt find: Der Briefträger König von Wrietzen nach Brandenburg a. d. H. und der ⸗ 
Briefträger Drabe als Brieftraͤger von —* nach Brandenburg u. * H. Erpreß 
eiwillig ausgefchieden iſt: Der Briefträger Matthes in Brandenburg a. d. 9. 
atlaffen iſt: Der Pofl-Erpebitenr Müller in Gramzow. 


Die Dortoren des Medicin und Cpirungie Moipp Emit Era Schuft und Franz Emil Richard 
Hertwig zu Berlin find als practifche Aerzte, Wunbärzte und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen 
approbirt und vereibigt worben. 


Der bisherige Dom⸗Candidat Ehriftian Gottlob Bernhard Stein ift zum Diaconus bei der Stade⸗ 
Kirche zu Strausberg und zum ‚Pfarrer der Gemeinde Bielsdorf und Wilkendorf beftellt worden. 


Der SchulamtssEandidat Friedrich Auguft Ludwig Unger ift als ordentlicher Lehrer an der Königs 
Eichen Neuen Toͤchterſchule zu Berlin angeftellt worden. | 

Der bisherige Adjunct am Pädagogium zu Putbus Wilhelm Adolf Morig Erain und ber Schulamts⸗ 
Candidat Albert Theodor Zulius Wiggert find als ordentliche Lehrer an dem Königlichen Progymnas 
ſium zu Berlin angeftellt worden. 


I 


Der bisherige Communalleprer Friedrich Wilhelm Raphael Bielefeldt iſt zum Hauptlehrer an 
der 19ten Communalſchule zu Berlin ernannt worden. 

Der bisherige Hauptcaffen- Affiftient Franz Albert Schmidt iſt zum Königlichen Hauptcaflens 
ei und der bieherige Padmeifter Weihrich in Berlin zum Königlichen Eiſenbahn⸗Packmeiſter 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn ernannt worden. 

* Bei der am 26. und 27. September d. I. in dem Schullehrer-Seminar zu Eöpenid abgehaltenen 
GEntlaffungs- Prüfung find folgende Seminariften für anftellungsfähig erklärt worben: 
1) Kriedrih Wilhelm Ludwig Böhm aus Plöpin, 
2) Hermann Berthold Friedrich Edert aus Berlin, 
3) Ernf Ferdinand Heinrich Ewald aus Grube, 
- 4) Johann Ehrifian Friedrich Gädeke aus Seewilow, 
5) Friedrich Wilhelm Ernft Grünenthal aus Limsborf, 
6) Carl Guſtav Halter aus NeusTrebbin, 
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-7) Johann Friedrich Auguf Lehniger aus Tauche, " 
3 —2 abe ——— Fr 
9) Karl Friedrich Wilhelm Löffler aus Brudhagen, 
10), Auguß Friedrich Wilhelm Mewis aus Brüſſow, 
11) Eduard Albert Müller aus Lehnin, 
12) Auguft Ferdinand Rir aus Baumgarten, 
13) Kriedrih Wilhelm Auguß Roſenberg aus Berlin, J 
14) Johann Friedrich Eduard Guſtav Rumland aus Shape, 
15) Friedrich Wilhelm Heinrich Rücker aus Schonfließ, 
16) Adolph Carl Sabin aus Beeskow, 
17) Edmund Kuno Schäffer aus Peig, 
18) Ernſt Auguſt Schlegel aus Brube, 
19) Zohann Heinrich Schule aus Gadow, 
20) Carl Schulze aus D . 
21) Bernhard Adolph Emil Seeger aus Tuchen, 
22) Franz Auguſt Julius Stärfe aus Kähnederf, 
23 n Frie Bilfelm Carl Stage aus Krahne 
24) Friedrich Ferdinand Julius Sumpf aus Bliefenborf, 
25) Carl Briedrih Thieme aus Bodom, 
26) Richard Rudolph Vogeler aus Düben, 
27) Wilhelm Inlius Weber aus Schönfeld. 


| Rabweifung. \ 
der im Monat September 1860 mit Beftallung verfehenen Shiebsmannsbeawten im 
: | Departement des Kammergerichts. | 

. Stadt Berlin. 1) Der Ehoroladen-Kabricant Hildebrand als 2ter Schiedsmanns⸗Stellver⸗ 
treter für den Rathhaus⸗Bezirk Nr. 6, 2) der Kaufmann Mittler als ifter Schiebsmannd-Gkell- 
yerireter für den grauen Kiofterbezirf Nr. 13, beide verpflichtet am 29. September 1860; 3) der Kauf⸗ 
mann Bünther als Schiedsmann für den Schloßplap-Bezirf Nr. 18, 4) der Kaufmann Lübemann 
als Schiedsmann für den Mohrenſtraßen⸗Bezirk Nr. 39, beide verpflichtet am 8. ‚September 1860; 
5) der Banquier Simonfon als 2er Schiebsmanns - Stellvertreter für den Charlottenſtraßen⸗Bezirk 
Ar. Al, verpflichtet am 28. September 1860; 6) der Zeichenlehrer Kepler als 2ter Schiedemanns⸗ 
Stellvertreter für den Waßmannsſtraßen-Bezirk Nr. 94, 7) der Raufmann Hillreimer als ifler 
Schiepemannd-Stellverteeter für den Holzmarktſtraßen⸗Bezirk Nr. 98, 8) der Kaufmann Berendbi als 
Sciedemann für den InvalidenhaussBezirf Nr. 102D., alle drei verpflichtet am 8. September 1860. 

Dber: Barnimicher Breis. Stadt Freyenwalde. 9) Der Kaufmann Redli ale Schiebs⸗ 
mann für den Iſten Schiedsmanns⸗Bezirk, 10) der Kaufmann Hertzſch als Ifter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für denſelben Bezirk, 11) der Rentier Sydow als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, alle drei verpflichter am 7. Auguft 1860. 

Weit-Savelländfcher Kreis. Stadt Rhinow. 12) Der Bürgermeifter Lahayn als Schied⸗⸗ 
mann, verpflichtet am 1. September 1860. 

‚Stadt Botsdam. 13) Der Kaufmann Dietrich als Schiedemann für den Iften Schiedsmanns⸗ 
Bezirk, 14) der Braueigner Höne als 1fter Schiedemanne-Etellvertreter für denſelben Bezirk, 15) der 
Schneidermeifter Härtig ale ter Schieddmanng: Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle drei verpflichtet 
am 6. September 1860. Ä 

Prenzlauer Kreis. Stadt Prenzlau. 16) Der Schmiedemeifter Rehfeldt ald Schiersmann 
für den Uder-Bezirt, 17) der Mühlenmeiſter Barkow als Schiedsmann für den Mühlen-Bezirf, beibe 
verpflichtet am 29. Auguft 1860. | n. 

Dft:Priegniger Kreis. 18) Der Kaufmann Abel zu Pritzwalk als Schiebemann für den 
iften Bezirk dafelbft, verpflichtet am 24. Auguf 1860; 19) der Gutsbefiger Henning zu Neu⸗Silmers⸗ 
dorf als ˖Schiedsmann für den Iften ländlichen Bezirk, verpflichtet am 4. September 1860; 20\ tex 
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Bauergutöbefiger und Deconom Heife zu Schmolde als Schiebsmann für ben Iten landlichen Bezirk, 
verpflichtet am 18. September 1860. 

Teltower Kreis. Stadt Trebbin. 21) Der Kaufmann Götze als Schiedsmann, 22) ber 
Stadtverordneten⸗Vorſteher und Tifchlermeifter Bifchert als Ifler Schiebsmanns-Stellvertreter, 23) der 
- Königliche Steuer-Einnehmer von Bornftädt als 2ter Schiedemanne-Stellyertreter für benfelben Bes 
zirk, alle drei verpflichtet am 6. September 18605 24) der Lehnfhule Schmidt zu Lankwitz als 
Schiedsmann für den Iften Tändlihen Bezirk, verpflihtet am 12. September 1860; 25) der Schulze 
Paſewaldt zu Mariendorf als Ifter Schiedemanne-Stellvertreter für benfelben Bezirk, 26) der Bauer: 

uts-Befiger Görlitz zu Marienfelbe als Lter Schiebemanns- Stellvertreter für denfelben Bezirk, 27) der 
guts-Befiper Lemm zu Buckow ald Schiedemann I ben Zten ländlichen Bezirk, alle drei vers 
pfligtet am 3. September 1860; 28) der Ritterguts-Befiger und Regierungs-Affeffior a. D. v. Benda 
zu Rudow als 1fler Schiedemannd- Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflihtet am 1. September 
1860; .29) der Ritterguts⸗Befitzer Heydemann zu Diepenfee ald 2ter Schiedsmanns-Stelivertreter 
für denfelben Bezirk, verpflichtet am A. September 1860; 30) der Gaſtwirth Oilka zu Dahlwitz als 
Schiedsmann für den Sten Iändlichen Bezirk, 31) der Schule Stoof a Glaſow als Iſter Schieds⸗ 
manns⸗Stellvertreter für den Sten Ländlichen Bezirk, beide verpflichtet am 3. September 1860; 32) der 
Schulze Krüger zu Grog-Kienig als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet 
am 30. Auguf 1860; 33) ber Krüger Arendt zu Clausdorf ald Schiebsmann für den 6ten 
Ländlichen Bezirk, 34) der Bauer Ruden zu Jachzenbrück ald Iſter Schiebemanne-Stelivertreter für 
benfelben Bezirk, beide verpflichtet am 4. September 1860; 35) der Kaufmann Richter zu Speren- 
berg als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für benfelben Bezirk, verpflichtet am 24. September 1860; 
36) der Kaufmann Zeh zu Teupig ald Schiebemann für den Tten ländlichen Bezirk, 37) der Zimmers 
polier Dauert bafelbft als Ifter Schiedbsmannd-Stellvertreter für benfelben Bezirk, 38) der Schlädter- 
meifter Schulze⸗daſelbſt als 2ter Schiebemannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet 
am 3. September 18605 39) der Kreis- und Lehnſchulze Zimmermann zu Wendiſch⸗Wilmersdorf 
als Schiebsmann für den Iten Tändlihen Bezirl, 40) der Schule Ottow zu rom als ifter 
Scthiedsmanns⸗Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 11. September 1860; 41) ber 
Lehnſchulze Krüger zu Groß- Schulgendorf als 2ter Schiebömannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
‚yerpflichtet am 4. September 1860; 42) der Schule Schulze zu Sputendorf ale Schiedemann für 
den 10ten Tändlichen Bezirk, A3) der Bauer Franke daſelbſt als 2ter Schiedemanng-Stellvertreter für 
- Denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 15. September 1860; 44) ber Dr. philos. Benſch zu Könige- 
Wuſterhauſen ald Schiebemann für den 12ten laͤndlichen Bezirk, 45) der Zimmermeifter Pelfmann 
daſelbſt als 1ſter Schiedemanns-Stellvertreter für denſelben Bezirk, 46) der Ortsvorſteher Krefeldt 
daſelbſt als 2ter Schiedemanns⸗Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle drei verpflichtet am A. September 
1860; 47) der. Lehrer Lüttich zu Galun. als Schiebemann für den 13ten Ländlichen Bezirk, ver⸗ 
ichtet am 30. Auguft 1860; 48) der Lehrer Kulick zu Mogen als Iſter Schiebömannd-Stellvertreter 
denſelben —*— verpflichtet am 5. September 1860; 49) ber Bauer Lorenz zu Telz als 2ter 
Schiedemanng-Stellvertreter für benfelben Bezirk, verpflihtet am 30. Auguft 1860. 


Vermiſchte Machrichten. 
Ortsbenennung. 
Dem zum Rittergute Gielsdorf gehörigen, 3 Meile nordnordweſtlich vom Dorfe Gielsdorf 
belegenen Vorwerk ift der Name „Eichenbrand“ beigelegt worden. 
Potsdam, ven 30. September 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Botsdam, gebrudt in ber U. W. Haynſchen VBuchdrackerei. . 
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- Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 42. Den 19. October 1S60. 


Betaunntmecbung. 

der Königlichen Haupt: Berwoltung der Staats: Schulden. 

Die von dem Handlungshaufe Hammer et Schmidt in Leipzig beantragte 
Rüdzahlung des im Dftertermine 1860 ausgelooften vormals Sächſiſchen Steuer- 
Credit⸗ Caſſenſcheins Lattr. A. M 7764 über 1000 Thlr. hat wegen eines 
unleferlichen, auf der Rückſeite des Scheins befindlich geweſenen, theils durch⸗ 
firichenen, theils abgefchnittenen Vermerks beanftandet werden müflen. Die ge 
nannte Handlung bat Daher vie Umfchreibung des bezeichneten Eaflenfcheines bes 
antragt. Ju Gemäßhelt des 8 3 des Geſetzes vom A. Mei 1843 (Gef.-Samm- 
lung Seite 177) wird Jever, welcher an vem genannten, Documente ein Anrecht 
zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei uns innerhalb ver nächſten ſechs 
Monate und fpäteflens am 20. Februar 1861 ſchriftlich anzuzeigen,, 
wierigenfallg vie Caffation des Papiers erfolgen und ven Antragfiellern ſtatt 
veffelben ein neues coursfählges ertheilt, vemnächft aber ihnen ver durch daſſelbe 
verbriefte Betrag baar ausgezahlt werben wird. 

Berlin, ven 2. Auguft 1860. Haupt⸗Verwaltung ver Staatsfchulven. 
Natan. Guenther. Löwe. 
' | I 

Verordnungen und Bekauntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Hegierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Da vie Erfahrung gezeigt hat, daß das freie Enve der hölzernen Ellen, fr NP 249, 
fern dafjelbe nicht mit Metallbefhlag verfehen if, Leicht fih abnupt, wodurch Die gi.gormper 
Richtigkeit der Elle, ver Stempelung ungeachtet, beeinträchtigt wird, fo weiſe ich eidunge- 
die Eichungs⸗Behörden, in Ergänzung der Vorſchrift des 8 6 der Inftruction vom fähigen 
14. December 1816 hierdurch an, fortan nur ſolche Ellen zur Eichung und — 
Stempelung zuzulaſſen, welche durch einen an ihrem freien Ende befindlichen 8 Mcuer. 
Metallbeſchlag gegen Abnutzung geſchützt find. Die Stempelung derſelben erfo 
durch Aufſchlagen des Preußiſchen Adlers, einmal auf ven Metallbeſchlage felbſt 
und ſodann auf der Holzfläche am letzten Theilftriche des Ellenmaaßes zunächſt 
dem Griffe. Außerdem iſt vie unmittelbar an dem Metallbeſchlag befindliche Holy 
fläche mit vem Ortsnamen ber: betreffenden Eichungs⸗Behoörde zu flempeln. 

Berlin, den 5. October 1860. | 
Der Minifler für Hanvel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
. von ber. Heydt. 
L . 


„NE 250. 
Das Aus 
preifen von 
Geldern. zu 
mäßigen Zinfen 
Seitens ans: 
laͤndiſcher 
Handels firmen. 
1. 2277. Sepibt. 


IF 251. 
Aufgebobene 

Bichfperre. 

1 67. 


M 252. 
Berfolgung 
einer 
Kindesränberin. 
I. 168. Deitbr. 


Ocibr. 
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Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zar allgemeinen Kenntniß und Beachtung 
bekannt gemacht. Poted am, ven 16. October 1860. 


Nhtheilung des Innern. 


Seit längerer Zeit finden fich in ven Zeitungen Bekanntmachungen, in welchen 
ausländiſche — angeblihd — Hanvelsfirmen Gelver zu mäßigen Zinfen anbieten. 
Die angeftellten Ermittelungen haben ergeben, vaß mit diefen Anerbietungen lediglich 
auf * Leichtgläubigkeit Einzelner ſpeculirende Betrügereien beabfichtigt werden, 

und daß fie erhebliche Verluſte für diejenigen herbeigeführt, welche auf dergleichen 
Anerbietungen ſich eingelaſſen haben. Auf Anordnung des Herrn Miniſters des 
Innern bringen wir dies zur Warnung vor dieſer Art des Betruges hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß. Potsdam, den 10. October 1860. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Koͤnigl. Regierung. 


—— — EEE 


Die durch unſere Verfügung vom 16. Mat d. J. (Amtsblatt Stück 20, 
Seite 1774) angeorpnete Sperre des Nitterguts Babe, Öftpriegnipfihen Kreifes, 
für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger wird hiermit wieder aufgehoben. Ä 

Potsdam, ven 12. Dctober 1800. . 


Königl. Kegierung- Ahtheikung des Innern. 





" 9) welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Nah ver bereits unterm 25. September d. J. erlaffenen Bekanntmachung 
(cf. Staats: Anzeiger Nr. 228) hat eine Frauensperſon (fog. Zigeunerin) am 
19. ejusd. hier ein Kind geraubt, welches ihr wieder abgenommen if. Es bat 
fich als ziemlich unzweifelhaft herausgefiellt, dag die Verfon zur Truppe des 
Equilibriſten Luvwig Blum, aus Gommern, gehört, welcher mit Paß ver Polizei- 
Verivaltung Gommern vom 10. September d. 3. reift und dieſen hier nad 
Zerbft hat vifiren laſſen. Bei ter Truppe waren 2 Männer, 2 Frauensperſonen 
und 5 Kinder. 

Gleichzeitig mar mit Gewerbeſchein ver Königlichen Regierung Bromberg ver 
Schwager des Blum, Seiltänzer Philipp Senbron, aus Liepe, Kreis Chodzieſen, 
bier anmefend. Diefe Truppe beftand aus einer älteren Frauensperſon, deren 
beiven Söhnen, einer Techter von circa 16 Jahren ud einer Schwiegertochter 
von circa 24 Jahren, fo wie mehreren Kindern. Blum ſoll die Richtung nad 
Schloppe eingefihlagen haben. Die hei ihm befindlich geweſene, ver That ver- 
dächtige Perfon, mar von Heiner Statur, etwa 30 Jahre alt, trug eine Erinoline, 
ihr ſchwarzes Haar in die Höhe gekämmt und in wemfelben eine ſchwarze Gar- 
nirung, fo mie ein graublaues Kleid mit. Frifuren. 

Es wird erfucht, fämmtliche umberziehende Seiltänzer und Equifibriften auf's 
Benauefte zu controlliven, vie wahrſcheinlich noch bei der Blumſchen Truppe be 
finðliche bezeichnete Perſon feflzunchmen und per Transport bierher zu fenden. 

Schneidemühl, ven 1. Detbber 1860.  Königl. Staats» Anwalt. 
* k 


ty 
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Anf Grund des vorfiehenden Schreibens ver Königlichen EatAnweliſchaf 
zu Schneidemühl veranlaſſen wir ſämmtliche Ortspolizeibehörden unſeres Verwal⸗ 
tungsbezirkse, auf bie umherziehenden Seiltänzer und Equilibriſten auf Genaueſte 
zu vigiliren, vie oben bezeichnete, des Kindesranbs verbächtige Perſon zu ergreifen 
und foldhe per Transport nad Scpneibemäht zu fenben. 
Potsdam, den 10. October 1860. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Sunern. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß, nach einer ung ge- 
wortenen Mittheilung ter Königlichen Marine⸗Station der Oſtſer, der Berarfun 
Schiffsjungen für vie Königliche Marine durch bereits erfolgte Anmelvungen und 
Notirungen für dieſes und das folgende Yahr hinreichend gevedt if und daher 
bis auf Weiteres Niemandem Ausficht. auf Einftellung gemacht werben Tann. 
Wir machen. ferner darauf aufmerffam, daß nad $ 167 ver Militair. Erfag- 
Inſtruction vom 9. December 1856 junge Leute, um in das Königliche Shi 
jungen⸗Inſtitut aufgenommen zu werden, 14 Jahre alt fein müffen, das 16te Lebens, 
jahr jedoch noch nicht überfehritten Haben dürfen. Sie müffen gefund und ihren 
Jahren entſprechend kräftig fein, was durch Vorlegung des Taufſcheins, Confir⸗ 
mationsſcheins und eines ärztlichen Atteſtes incl. Impfſcheins nachzuweiſen iſt; 





außerdem wird eine ärztliche Unterſuchung an Bord durch den Marine⸗Arzt noch 


vorbehalten. Potsdam, den 11. October 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Zimmerpoliers Krüger zu Nauen, welcher die Agentur ber 
Eölnifhen Feuer-Verfiherungs-Gefellfpaft „ Colonia” zu Edln niedergelegt hat, 
ift der Bemeinde-Einnehmer Korte zu Nauen ale Agent dieſer Gefellfehaft, ferner 
if der Kaufmann E. R. Helbig zu Dahme als Agent ver Divenburger (Feuer⸗) 
Verficherunge- Gefellfchaft innerhalb des vieffeitigen Regierunge-Bezirls von une 
beflätigt worden. — Der Ortsſteuer⸗Erheber v. Heffe zu Pankow, Kreis Nieder⸗ 
barnim, bat die Agentur ver Verfiherungs-Gefellfhaft „Deutscher Phönix‘ zu 
Frankfurt a. M. für Pankow und Umgegend niedergelegt. 

Potsdam, den 10. October 186 
Koͤnigl. Regierung. —— des Innern. 
un nn m men 
Verordnungen und Betanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


| Der Kaufmann Paul Friedrich Wefenberg hierſelbſt, hat die ihm von ber 
- VBaterländifchen Feuer-Berfiherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld übertragen gemefene 
Agentur für ven- engeren Berliner Polizei⸗Bezirk nievergelegt. 

Berlin, ven 8. October 1860.. 


win. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 





«N? 233. 
Die Bias 
ſtellnug von 
Shiffsjungen 
im Königl. 
Schiffejungen- 
Intitut. 
1.1178. Sepibr. 


AF 254. 
Zeuer⸗ | 
Berfiherung 
Agentur⸗ 
Beftaͤtigung m. 
Riederlegung. 
1.1825. Geptbr. 
1.2345. Gepibr. 
l, 73. Deibr. 


IE 187. 
gener⸗ 


Verficherung. 


Agentur⸗ 
Niebderlegung. 


M 188. 


Rebens- 
Berfiherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


N? 189. 


Lebens; 


. Berficherung. 


Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


M 190. 


Rebens- 


Berficherung. 


Agentur⸗ 


Beſlaͤtigung. 
IR 191. 


Lebens⸗ 


Berſicherung. 


Ageuntur⸗ 


Berfſficherung. 


[4 


Beſtaͤtigung. 
N 192. 


Rebenss, 


Penſions⸗ and 


Leibrenten: 


Agentur- 
Betätigung. 


M 193. 


Vieh⸗ 


Berficherung. 
AUgenlur⸗ 


Beſtaͤtigung. 
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Der Buchhalter Abdolph Eouard Bieſter hierſelbſt, IR als Special» Agent 
ver Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für ven engeren Berliner Polizei- 
Bezirk beflätigt worden. Berlin, ven 18. September 1860. 
Königl. Poligel-Präftoium. &ı Lüdemann. 


Der Kaufmann Wolvdemar Redling hierſelbſt iſt als Special⸗Agent der Front. 
furter Lebens» Berficherungs- Gefellfpaft für ven engeren Berliner Polizei» Bezirk 
beflätigt worden. Berlin, ven 20. September 1860. . 

Koͤnigl. Polizei⸗Präfidium. Lüdemann. 


Der Raufmann Ewald Augufl Loeſer dierſelbf, iſt als Special⸗Agent der 
Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk 
beſtätigt worden. Berlin, den 25. September 1860. 

Königl. Polizei-Präfivium. Lüdemann. 


- Der Kaufmann Siegmund Wiedemann Herfelbft, iſt als Special-Agent 
der Frankfurter Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft für den engeren Berliner Polizei» 
Bezirk beflätigt worden. Berlin, ven 25. September 1860. 

- Königl. Polizei-Präfivium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Johann Friedrich Stiehm hierfelbfi, I ale Special⸗Agent 
ver Lebens-, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Iduna‘ zu 
Halle a. 3 für den engeren Berliner Polizeis Bezirt beftätigt worden. 

Berlin, ven 21. September 1860. 
Königl. Polizei⸗Präſidium. Lüdemann. 
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Der Kaufmann Marcus Beer Meyer hierſelbſt, iſt als Agent des Pots⸗ 
damer Vieh⸗Verſicherungse⸗Vereins für ven engeren Berliner Feige Beprt beftätigt: 
worden. Berlin, ven 2. October 1860. 

Königl. Polizel-Präfivium.- Lüdemann. 
— — — 


Patent-Ertheilungen. 


(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staots⸗Anzeiger M 238 vom 9. October 1860.) 
Dem Auguft Gruſe zu Schönhölzig, im Regierunge-Bezirt Marienwerder, ifl unter dem 
5. October 1860 ein Patent . 
auf eine Dreſchmaſchine in ver durch Befchreibung und Zeichnung nachgewieſenen ganzen 
Zufammenfeßung, ohne Andere in der Anwendung bekannter Theile viefer Maſchine 
zu beſchränken, 
auf —* Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 


ertheilt worden. 


— t2z— 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger ME 242 vom 13. October 1860.) 
Dem Civil Ingenieur E. Semper zu Odrlig iſt unter vem 10. October 1860 ein 
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auf eine Maſchine zum Trocknen und Reinigen von \ Ronplarbenfiiben in ber durch 
Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen ganzen Zufammenfegung, ofme Andere in 
ver Benugung befannter Theile dieſer Mafchine zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — — 
Perfſonalchronie. 

An Stelle «des penſionirten Bürgermeiſters Rückert iſt der jetzige Bürgermeiſter Rückert zu 
Bieſenthal zum Polizei⸗Anwalt für die Gerichtstage zu Bieſenthal und an Stelle des bisherigen Polizei⸗ 
Anwalts Hauſchteck der commiſſariſche Domainen-Rentmeifter Erett zu Brandenburg zum Polizei⸗ 
Anwalt für die Gerichtstage zu Lehnin ernannt worden. 








Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben dem practiſchen Arzte, Dr. Rocpte in Kyritz 
den Character eihes Sanitäts⸗Rathes allergnädigſt zu verleihen gerußt. 

Die durch die Berfegung des Förftere Hülfebufch erledigte Förfterfielle für ben Schugbezirt 
Neu⸗Lögow in der Oberförfterei Lüdersdorf it dem Yörftler Loeck, bisher zu Neu⸗Globſow in ber 
Oberförfterei Menz, und bie Yörfterfielle zu Neu⸗Globſow bem verforgungaberechtigten Carl Louis 
Bruſchki in der Eigenfchaft als Korflauffeher vom 1. November d. J. ab übertragen worden. 

Die Schugbeamtenftelle für den Forſtbelauf Schulgendorf in der Oberförfterei- Rüdersdorf ift dem 
verforgungäberechtigten Jäger Lugwig Schröder in ber Eigenfchaft als Forflauficher, vom 1. Novem- 
ber d. 5. ab, übertragen worben. 

Der Apothefer Rudolph Emil Sinton Kermer zu Wuſterhauſen a. d. D. ift ale folder vorfchrifte- 
mäßig vereldigt worden. 

erfonal:Beränderungen 
im Bereiche der Königliden Intendantur des 3ten Armee-Corps. 
+ Ernennungen: 

1) Brusky, Referve - Magazin -Rendant und mit ber Wahrnehmung der Prowiantmeifter - Stelle in 
| Spandau beauftragt, zum etat6mäßigen Broviantmeifter daſelbſt, 

2) Wendt, Prodiant⸗Amts⸗Eontrolleur und mit Wabtnehmung ber Proviantmeifter-Stelle in Caſtrin 

beauftragt, zum etatsmäßigen Proviantmeiſter daſelbſt, 

3) a is Proviant-Amts-Affiftent in Berlin, zum interimifiifhen Depöt- Magazin - Verwalter 

n ichau, | 
4) 54 Hering er, Proviant: Amts-Affiftent in Eöln, zum interimiſtiſchen Depöt-Magazin-Berwalter 

auen, 
5) Memmingen, Proviant-Amte-Affikent in Landseberg, zum interimiftifchen Depöt-Magazin-iBer- 


walter in Juterbogk. 
EU. Verſetzungen: 
1) Weppler, Militair⸗Intendantur⸗Aſſeſſor, in leiden Eigenichaft zum Sten Armee⸗Corps, 
3 Lincke, Militair-Intendantur⸗Secretair, von ber Intendantur des bten zu ber des 3ten Armee⸗Corps, 
Hoffmann, Depöt-Magazin-Verwalter In Nauen, in gleicher eh nad Stendal, 
4) Schreier, Proviant-Amts-Nffi Kent, von Neiße nach Landsberg a. d. 
5) Burow, Proviant-Amte-Affi ftent in Rathenow, nach Berlin, 
6) Wentzke, Proviant-Amts-Affikent in Eüftrin, nah Coblenz. 
Der Prediger Johannes Barnim Auguft Adolph Thomas, bisher zu Fürftenfelde, it zum zweiten 
Diaconud an der St. Nicolai⸗Kirche zu Berlin beflellt worden. 
Der Dr. Eduard Friedrich Reinhold Preuß ift als ordentlicher kehrer an der Dorotheen ſtadtfchen 
Realſchule zu Berlin angeſtellt worden. 
An dem öriebrihs- Opmnafinm und der mit beinfelben verbundenen Reafgute u De zu Dertin ift der 
Schulamts⸗Candidat Dr. Zohan Heinrich Sarres als ordonulicher Lehrer angeſtellt worden 
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Der ehemalige Lehrer Earl Wilhelm Liebreih Rückert iſt zum Bürgermeifler der Stabt Bieſenthal 
gewählt und auf Die Amtsdauer von zwölf Jahren beftätigt worden. 
Die Verwaltung des Domainen-Rents Amtes Lehnin zu Brandenburg nebft der mit felbiger ver- 
bunbenen Forſt⸗Cafſſe if vom 1. October d. 3. ab dem Rendanten Erett interimiftiich übertragen 
worben. 





Bermifchte Machrichten. 

| Lebensrertung. Belobung. 

Dem als Volonteur beim hiefigen Königlichen Rentamte beſchäftigten Sohne des Hofr 
predigers Dr. Krum macher hierfelbfi und dem Kupferſchmiedegeſellen Rudolph Stelgner 
bierſelbſt, wird wegen Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr eine öffentliche Belobung 
ertheilt. Potsdam, ben 7. October 1860. 

| Ä Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





In Folge eines Antrages der Königl. Landesbaumſchule nehmen wir VBeranlaffung, das 
Publikum anf die, bei ven Dörfern Alt⸗ und Neu⸗Geltow und nahe an ber Havel, unfern 
. ver Stadt Potsdam, beſtehende Königl. Lande Baumfchule wiederholt aufmerffam zu machen. 
Ein Verzeichniß ver in- und ausländiſchen Walde, Obſt⸗ und Schmudbäume, ver Zier- und - 
Dbfifträucher, welche in verfelben gezogen und ver reife, für welche viefelben pro 1660/81 

verkauft werben, iſt bei fämmtlihen Herren Landräthen zur Einfldht niedergelegt worden. 
j Potsdam, ven 11. October 1860. Königi. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Siguug bes Königl. KRreis:Schwurgerichts zu Berlin. 
Die fiebente Sigungsperiobe des hiefigen Kreis- Schwurgerichtd für das Geichäftsfahr 1860 wird 
‘am 22. October d. I. beginnen. Meldungen um Einlaßfarten find in unferm riminal-Büreau VII 
Hausyoigteiplag Nr. 14 anzubringen. Berlin, ben 3. October 1860. . 
| Asnuigl Kreisgericht. J. (Eriminal) Abtheilung. 


Geſchenke an Kirchen ꝛc. 
Der Kirche zu Ringenwalde, Superintendentur Templin, von einem Gemeinde⸗Gliede eine ſchwarz⸗ 
tuchene Dede mit verſilbertem Kreuz, ſowie ein gehaͤlelter Behang für das Leſepult. | 
Der Kirche zu Gollmig, Sup. Prenzlau I, vom Patron Hrn. Staatöminiher a. D. Grafen 9. Arnim- 
Boigenburg eine Altarbibel, von der Frau Patronin, und durch freiwillige Bemeindes Beiträge eine 
ſchwarztuchene Altar» und Kanzelbekleidung mit Silberfrangen, durch freiwillige Beiträge eine ſchwarz⸗ 
wollene Sargbede mit zwei weißen Kreugen, durch ähnliche Beiträge ein Altarbild „die Auferfiehung 
Chriſti“ und von der Frau Prediger Balger eine geflidte weiße Dede über bie Abenbmaplsgefäße. 
Der Kirche zu Buch bei Bernau vom Patron, Wirklihen Geheimen Rath Heren Grafen von 
Voß⸗Buqh eine carmoifintuhene Kanzel» und Altarbefleidung, zwei dergl. Kni ‚zwei vergolbete 
Leuchter, ein Grucifir, eine Altarbibel in Folio mit Prachtband und ein neuer Ueberzug zum Klingelbeutel. 
Der Guts- und Glasfabrikenbeſitzer Brodes in Annenwalde, Sup. Templin, hat ber Gemeinde 
daſelbſt einen zweckmaͤßig eingerichteten, mit einer entſprechenden Bewährung umgebenen Begräbniß- 
plag überwiefen. 
terzu eine Beilage, enthaltend bie Ueberſicht der Berwaltung bes Kurmärkiihen Landarmenweſens auf 
w dag Jahr 1859, imgleihen Drei Deffensiige Angeiger.) 
Redigirt Yon ber Rönigligen Regierung zu Botsbam. 
Ä : Yelfpem, gersudt in bes U. EB, Guyaiien Quchcoracecci. 
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Bei Tage 
zum 42ſten Stüd des Amtsblatts pro 1860 
Der KRönigliben Negierung zn Potsdam 
und ber Stadt Berlin. | 





Ueber die Berwaltung 
des Rurmärfifhen Landbarmenmwefens 
aufdas Zahr 1859. 





| Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 15. September v. 3. (Beilage 
zum Amtsblatt ver Königlichen Regierung zu Potsdam de 1859 Stück 41 und 
außerordentliche Beilage zum Alften Stüd des Amtsblatts pro 1859 ver König. 
lichen Regierung zu Frankfurt an ber Oper) werben über die Verwaltung des Kur, 
märkifchen Landarmen⸗Fonds und insbefondere der Lanparmenhäufer zu Strausberg 
und Prenzlau, des Landarmen- und Invalidenhauſes zu Wittfiod umb ber Land⸗ 
—— zu Neu⸗Ruppin folgende Nachrichten zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebra t. 





—A ee Sum 







I. Im Landarmenhauſe zu Strausberg 








befanden fih am Schluſſe ves Jahres 1858 .......2... Zar 5 
und im Jahre 1859 find eingeliefert worben.......... . 2281 215] salassa 
u J Summa |2722|262|1518135 

1) geftorben ..... ................... ......... .1 26): 81 591 30 

. 2)entwichen ........................... 171—| 11 18 
2 8) als Ausländer über die Grenze gewiefen ...... .. J I—I—I 5 
4) nad ihren Angehörigleitsorten x. entlaffen ......... 20961821 2312301 
5) in andere Anſtalten verfeßt ................... 67) 8| 11 76 
6) in Dienft oder im die Lehre untergebranßt .......... 11—| 9] 10 
Summa 1[2212|198| 39|2449 





Es unbe daher. am Shlufle bes Jahres 1859... | 510 | 64 





1 1 686 


er 


on 2 | 20 
Die. 112 Kinder — nemlich 67° Knaben und 45 Madchen — befanben fü 
in der, von dem eigentlichen Correctionshauſe zwar völlig abgefonverten, rüdfichtli: 
ver Verwaltung jedoch damit verbundenen Provinzial⸗Sqhul⸗ und Erziehunge 








Anſtalt. 
Im Duriföni haben fi in der Geſamme⸗ Anfalı aaglich ...... 498 
Perſonen befunden, worunter: | 
j a) Kranke ........................ ................ . 35, 
- b) Schulkinder, incl. Kranke...................... 109, 
€) Krüppel und zur Arbeit unfählge Perfonen .............. 8, 
| d) interimiftifche Domeftifen....... Koennnnneneenuenune nee ‚ 4 
j 156 
waren, daher zut Mebet durchſhuittich. 2. 342 
übrig blieben, von welchen zum vollen, Penſum ...................... 190) 
und zum halben Penfum 182 .... ............ ...... 76 
- Überhaupt all ................................... .......... 266 


Perfonen zum vollen Penfum befipkftigt werden —* 
Dieſe haben in. 305 Arbeitstagen verdient: 
1) bei ver Landwollen⸗Maſchinenſpinnerci „2. .... 2198 Flle. 1 Bar. 49 


2) .o. Leinwand⸗ Fabrication... ....... — ⸗ ⸗ 
3) ⸗j/⸗Tuchweberei..................... 188 - 18 — 
4) » = Handfpimmerei ............... ... 422-22 Te 
5) beim Weben baumwollener Zeuge.......... 710. 8. —⸗ 
6) bei der Schneiderei und Schuhmaderei....... 665 -» 18 » 5» 
7)» Befhäftigung von Häuslingen außerhalb 
der Anſtalt......................... 1972 - 16-90 - 
wie beim Pantienenmochen. ................ 7» 21» 6> 
9) bei der Deconomie und andern —*X Ur⸗ 


beiten......... Pu Eee Ger 3761 2 — ⸗ 
| Samma 10,674 Zple. 21 Sgr: 7 P 
Der Behelertinh der Rabe Sk WO. Teg—P 








‘ 
5 


M. Im Landarmenhauſe zu Prenzlan 


I DRän- | Wei⸗ — 
user. der. ma. 











befanden fih am Schluffe ves Jahres 1838 ........... ...1 182] 36] 218 
- im Jahre 1859 find eingeliefert worden................ a 121 —* 
Eumma 11594] 157 [1751 
Davon FR on 0 
1) geflorben ................ ......... .......... 15| 2| 17 
2) entwichen ..... .......................... ....15— —I 15 
3) als Ausländer über die Landesgrenze gewiefen ........ 14| — I 14 
4) nad ihren: Angehörigkeitsorten. x. entlaflen........... 1255| 115 11370 
9) in andere Anflalten verſetzt ............... ...... 44| 8 .] ,52 
a | Summa [1343| 125 [1468 
Es verblieben daher am Schluffe des Jahres 1859..... 251| 32 | 283 
In Durchſchnitt haben fich in ver Auſtalt tägl... „uu2e...... . 238 
- Derfonen‘ befunden, worunter: | 
a) Kranke................................ ......... 31, 
b) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perſonen............ 6, 
c) interimiſtiſche Domeſtiken ........................ dr 
40 
waren, fo daß zur Arbeit durchſchnittlich.................... „198 
Perſonen verblieben. . 
Bon diefen gehen noch ........................ ......... 5 
ſchwache Perſonen ab, welche nur mit leichten Handleiſtungen, die feinen 
Ertrag gewähren, beſchäftigt werden konnten. Bleiben ...... ........ 193, 
von welchen zum vollen Penfum................................ 153, 
And zum halben Penfum 40......... ........................... 20, 
Biber: alfo Kuonssseensonensensessesennnnenennnnnnnnenne 5,173 
Individuen zum vollen Penfum befchäftigt werben konnten. u 
Diefe haben in 305 Arbeitstagen verbient: | — 
1) bei ver Maſchinenſpinnerei................ 823 The. MGSgr. 2Pf., 
2). irwand · abrication ........ ...... 12 » 13 + 6, 
3) »_ » Tuchmweberet ....... —ooonnesee {tes 
4) + + Daingergyps⸗Fabrication.·............ 1» 6, — ⸗ 


Eat 537,276. 1309. 53, 


o A 


4 
Transport '857 Alr. 13 en. 8%. 


5) bei der Schneiderei und Chuhmaderei ....... 502 - 1. .6- 
6) fe bie Beſchaͤftigung von Haͤuslingen außerhalb 
der Anſtalt..................... 2879 - 17 + 6. 
7) beim Fevernreißen, Pantienenmachen, Strumpf- 
firiden, Kälberhaarfpinnen te... - +. con. .c. 15 » 2» 5» 
8) bei ver Deconomie und anbern häuslichen Ar | 
beiten ..oondoooononnnreo none nenne nenn 125 ı — —⸗ 





Summa 6229 Zhlr. 25 Sgr. 19. 


‚II A. In ver für Corrigenden, Hospitaliten,i 7, 

Blindeund Blönfinnige beflimmten Abtheilung vesi pisarß 

Landarmen- und Invalivenhaufes bei Wittfiod | tem | 

befanden fi am Schluſſe des Jahres 1858 .......... 230 | 130 | 12 | 372 
im Jahre 1859 find incl. Corrigenden eingeliefert worden 24 47| 71140 
Summa |316 (177 | — 7 





Bloͤd⸗ 
ſinnige. 


Kin⸗ 
der. 


Guns 
ma. 

















Davon find: — — — — 

A) geſtorben ................ ............. .. 1 30| 29| 51 64 
2) entwichen...................... ........ . — — — — 
3) nach anderen Anſtalten translocirt............ 11—7] 41 5 
4) in Dienfl ı. untergebradt ...... nennen none 11 — |1 2 
5) entlaflen.......... ....................... 58 41 63 
Es betrug alfo ver Abgang im Jahre 1859 . ....... 90 | Er _90 | 3014] 134 134 
und der Befland am Schluffe des Jahres ......... ... 226 | 147 | 51378 147 | 5 | 378 


373 
Unter ven 373 Ermwachfenen befanden fih 218 Männer und 155 che, 
unter ben 5 Kindern 4 Knaben und 1 Mädchen. 


Im Durchſchnitt haben fich in der Anfialt täglih 350 Pfleglinge und darunter @ 
183 Kranke und Arbeitsunfähige befunven. J 


Die übrigen 167 Perſonen haben durch Federnxeißen, Strumpfftricen, Wolle⸗ 
ſpinnen, Strohdeckenflechten, bei der Schneiderei und Schuhmacherei sc. und durch 
Beſchaͤftigung außerhalb ver Anſtalt gegen Tagelohn 1643 Thr. 10 Sgr. 3Pf. 

fo wie bei den Oeconomie⸗ und andern hͤusl. Arbeiten 1334 - 9 - Dr 
| | Summa 2977 Tple. 19 Sg. 8 Pf. 


> 


” 


der, denen flatt der Natural» Verpflegung eihe| nee | dafe 





4X 


—A— | oo 
B. Die Zahl der Invaliden; und zwar eines — 7— 
weile derer, welde ihre Verpflegung im Provin- re J 


aus —88* beurlaubt find, andern Theils ſol⸗ Haupt | me 






Geldentſchädigung aus ber Haupt» Eaffe gezapte | iteme | erhatken. 





” wird, - — 
beltrug am Schlufſe des Jahres 1888............... 180 12 182 
"Der Ahgang im Jahre 1850 beträgt............ 11211 


Es blieben daher am Shluffe bes dahres in Beſtand 
einſchließlich deren Frauen und Kinder. 

IV. In der Land⸗ Irren⸗Anfialt zu Neu⸗Ruppin Tu . 
befanben ſih am Gefluffe des Jahres 1858 in vier verfelebenen | mer | pr] ur + 


BL 17 | 31 





| Berpflegungs-Elaffen ....-oo-ncccnnnerne ne ....... »...1 100 1594159 
im Jahre 1859 find aufgenommen worden............ ..:] 27126] 53 
u Surna 
1) als geheilt entlaſſen........................... 
2) als gebeffert entlaflen.....oooonsoonuonenonnnnence 
3) umgeheilt aus ver Anſtalt zurüdgenommen „..--.....cl- 
u 4) geflorben .oooooosoosonononnunnunnne Sonsonennse 
| 5) nad andern Anflalten translocirt.................. 

Es find alfo im Jahre 1850 überhaupt , 33 
abgegangen und am Schiuffe veffelben....oonocnorsseücncce 100 F- 52] 152 - 
darin verblieben. Die Durchſchnittszahl ver in ter 2* verpflegten Perſonen 
betrug im Jahre 1859 taͤglich 18385. | F | 


Unter ven 155 Pfleglingen befanden Pr 51, welche theils zu jener Beſchaͤfti⸗ 
gung unfähig waren, theils, und darunter auch vie aus Höheren Ständen, nur in 
einer Welfe befchäftigt werben Tonnten, vie Teinen Ertrag gewährte, die übrigen 
104 Perfonen Haben auch in pfychiſcher Hinficht zu Ihren eigenen Veſten periodiſch 
zu nüslichen Arbeiten angehalten werben koͤnnen, und fie haben: 

1) durch Flachs⸗ umd Heevefpiunen „oooonnnconn ee 2 Alr. 1. H. 

. 2) ⸗ Federnreißen ... 0 60 006 58 2 5 ⸗.— ⸗* 


Ans: Ra. Te 


m Tw 
[4 


Transport 60 Thlr. o Sgr. — Pf. 


3) durch Gtrohbedenfledten...... need » 20 —⸗ 
4) „» andere Hanterbeiten..... ......... Bl» A» O 


zuſammen 277 Thlr. 2 Sgr. 9Pf. 


baar verdient, ſodann auch noch durch Erſparniß an Ausgaben 
für verſchiedene Verrichtungen in ver Anſtalt und Ackerbau 436 -» 522 


im Ganzen alfo ......... ................... 713 The. 7 Sgr. 11Pf. 
eingebracht. | 


V. Die Koften der Verpflegung und Bekleidung einſchließlich der 
allgemeinen Koſten der Adminiſtration der Anſtalten 


haben Im Jahre 1859 betragen fli 





A. im der Anflalt zu Strausberg au & af 

| . Ser. Pf. 

389 Detinirte (incl. 3 interimiſtiſche Domeſtiken) ...... 232791171 6 
109] Rinder ...........2.2.26 o.-»— eo 000 9 9010 0 0 0 0 6784 7 9 


| B. in ver Aufalt zu Prenzlau u 

Dein (ncl. 3 interimiſtiſche Domeſtiken) ...... 15971111) — 
C. in der Anftalt zu Wittſtock | 
14 Seiden (inel. der auf kürzere: over längere | 





Benrlanbten)!.„.--oococonennnernennnnnn. 20471larl 6 
350 Hoepitaliten , Blbofnüige, Blinde ꝛ........... | u 
D. in ver Auſtalt zu Neu, Rupypin _ 
15 "Oeiftesfrante «oe 00008 o . WELLEN od 0 2 0 0 50 00 RI ." 17148 17 — 
U} " nr a) 
1255]. 4ufammen ..... +. neueren rearsennreene . 83053 20 9 


Diefe Rifen — jedoch in Betreff der Anftallen zu Strausberg und Prenzlau, 
mit Ansſchluß ber Transport⸗, Atznei⸗ und Begrabnißkoſten, haben für eine 
Perfon- prp" uno” bee betragen: 


u 


4 





un 


r er u 
1. in ber Anſtalt gu Strausberg: 
für eigen gefunden arbeitsfähigen Dermirten, mit Einſchluß der Ber- Izyır. ar. . 
waltungskoſten 





.................................... 3528| 7 

für einen. folgen, mit Hnsfälug der Wermpliungeärften ...... 33 890 

- für einen Kranken, mit Einſchluß derſelben.................. 58.128] 9 
für einen ſolchen, mit Ausfchluß derſelben........... ........ 36 4011 
für ein Kind, mit Einſchluß derſelben..................... 57 |20| 7 

für ein ſolches, mit Ausſchluß derſelben..................... 34127] 9 


| 2. in der Anftalt zu Prenzlau: | 1 
für einen gefunden arbeitsfäpigen Detinirten, mit Einſchluß der Ver⸗ 


0 0 


waltungskoſten.............................. 602 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß ver Berwoltungstofen .......... 32 27 
für einen Kranken, mit Einſchluß ver Verwaltungskoſten. 1 64 114 
für einen folchen, mit Ausſchluß derſelben................... 371 9 


33. in der Unfalt zu Wittſtod: 
für einen Invallden, inel. der mit Geldentſchabigung Beurlaubten, 


durchſchnittlich (einſchließlich der General⸗Koſten)............. 49 |27| 1 
für einen Hospitaliten ober Bloͤdſinnigen (besgleihen) .......... “1 5612| 8 
. 4. in der Anſtalt zu Neu -Ruppin: 
für. einen Geiſteskranlen durchſchnittlich (desgleichen) ............. | 110 l1o| 1 


VI Un Armen» Unterfügungen, Kur, Berpflegungs- und 
Detentions-Koflen find. ................ . +. 8250 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf., 
an Invaliden · Verpflegungsgeldern, außer ven sub V. C, | . 

für Invaliden angegebenen Koſten aus der Landarmen⸗ | 
Haupt-Caffe direct noch ernennen onen nn 833 1 _ ⸗·—⸗ 
fo wie zur Beförberung bes Tanbfhummen- Unterrifts 300» — — + 
| zufammen alfo 06438 Thlr. 22 Ger. 4 9%. 

gezahlt worden. . a 


* B 
VO. Der Abſchlaß des Verubgeazuſta⸗h 
des des Kurmaͤrkiſchen Landarmen⸗Fonde in — | —— 
ergab am Schluſſe des dahres 1858 einen Be⸗ A Fe el KH0r._ sr. Dr. 
fand vom ........................ 47,505|29| 2] 10,192]25] 3 
und weiſet am Schluſſe des Jahres 1859 einen " 
Beſtand von ........................ 75,803| 4 7] 10,837 
P nach. 


Es bar 6 dater in Dehre 1850 ber Juſleud 
PR ..... 28,297] 5] 5 644/19| 8 
—* alſo um ....... ........... MN vIir. 25 Sg. 1 Pf. 
verbeffert. 
Bon den erwähnten Natuwalbefländen tm Werthe von 10,837 Thlr. 14 Ser. 
11 Pf. befanden fh: 
in der Anſtalt zu Strausberg für .......... 3803 Thlr. 25 &gr. 1 Pf. 
"ee Prenzlau . 1817 - 22.» 6. 
“u 0. Bitifiod .. ..3522 » 277» 6» 
..1692 » 29 » 10.» 
10,837 Th. 14 &gr. 11 #. 
uderdem bie iu tem Vemnten Det Rermkefkhen Sasbermen-Benht ao 
der Werth der Grundſtüde und ver Gebäude, Pr wie Dot gerrun 
der genannten vier Anflalten, 
. Berlin, ven 18. September 1860. 


Ständifhe Landarmen»Direetion der Kurmark. 


Werth ber 
— ae 
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- Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stück A3. . Den 26. Detober 1S60. 
— —— — 


— — — — 





Betfanntmacbunge 

der Königlichen Haupt: Berwaltung Der ‚Staats: : Schulden. 

Betreffend die Entdeckung der Verfertiger falfiber Banknoten. 
Seit Kurzem find Nachbildungen der ueueften, mit einem mehrfarbigen Unter- 

prud verfehenen. Roten ver Preußifchen Bank & 25 Thlr. zum Vorfchein gefommen, 
welche, obgleich fie bei aufmerffamer Betrachtung ale Nachbildungen unſchwer er⸗ 
kennbar, doch bei nur oberflächlicher Anfiht zur Täuſchung wohl geeignet find. 
Indem mir daher das Publikum auf dieſe falfchen Noten aufmerkfam machen, 
und zur Berfiht bei Annahme Preußifcher Banknoten a 25 Thlr. in Zahlung 
auffordern, filhern mir zugleich Demjenigen, welcher zuerft einen Verfertiger oder 
soiffentlichen Verbreiter viefer Nachbildungen oder anderer Gattungen falfcher 
Preußifcher Banknoten bei. ver Orts⸗ oder Polizei-Behörde oder dem Gerichte der⸗ 
geftalt anzeigt, daß derſelbe zur Unterfuchung gezogen und beftraft werden Tann, 


eine Belohnung hierdurch zu, deren Betrag unferer Beftimmung vorbehalten bleibt, - 


und den Umfländen nah bis auf Höhe von 500 Thlr. feftgefegt werben foll. 
Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, Tann fi) Übrigens, wenn er es 
‚verlangt, und es ohne Nachtheil für die Unterfuhung möglich ift, ver Verſchwie⸗ 
genheit feines Namens verfidert halten. Berlin, ven 19. Detober 1860. 
Haupt⸗Verwaltung ver Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Guenther. Löwe. 


Die hieſigen Banquiers A. H. Heymann et Comp. haben bei uns auf 
Umſchreibung des Staatsſchuldſcheins Littr. H. N 15,263 über 25 Thlr. an⸗ 


getragen, weil vie irculation beffelben megen der auf ver Rückſeite verzeichneten 


Namen: Celestine Nippe, 

(voppelt, einmal durchſtrichen,) 

und Recha v. Auerswald, 
Anſtand findet. In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Gefep- 
Sammlung Seite 177) wird Jeder, welcher ‘an den genannten Staatsſchuldſchein 
ein Anrecht zu haben vermeint, insbefondere die vorgedachten Perfonen aufgeforvert, 
dies bei uns innerhalb 6 Monaten und fpäteflens am 15. Januar 1861 
fehriftlich anzuzeigen, widrigenfalls vie Caſſation des Staatsfchulpfcheing erfolgen 
und den Antragftellern ein neues Document ausgereicht werben wird. 


Berlin, den 21. Juni 1860. Haupt-Bermaltung der Staatsſchulden. 


Natan. Löwe. 
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N? 255. 
Die Ab: 
jweigung von 
Gtabliffements 

vom Amte 
DMüblenhof und 
Zulegung der 
felben zum Anıte 
Hüdersdorf. 
11.1515. Octbr. 


N? 256. 


Ausbändigung 
der Quittungen 


Aber eingezahlte 


Domainen: 
und Forſt⸗ 
Veraͤußerungs⸗ 


Gelder. 
11.1524. Octbr. 


856 


Verordnungen und Befonntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebrachte ta 
vie bisher zum Bezirke des Domainen⸗Polizei⸗Amtes Mühlenhof gehörig gemefenen 
Stabliffements- Heffenwintel, Bahnhof und drei Büdnerſtellen bei Erkner, Bahn- 
wärterhaus bei Rahnsdorf und Springberg von dem legteren Amte abgezweigt und 
dem Domainen⸗Polizei⸗ Amt Rüdersdorf zugelegt worden find, von welchem Tegteren 
vemgemäß von jest ab vie bisher dem Amte Mrühlenhof obgelegene Verwaltung 
über jene Etabliffements geführt werden wird. Potsdam, den 17. Dstober 1860. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


bh) welche den Hegierungsbezirk Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Die von der hiefigen Regierungs-Haupt-Eaffe ausgeftellten Quittungen über 
die im Laufe des zweiten Vierteljahres 1860 eingezahlten Kaufgelver für ver- 
äußerte Domainens und Forft-Gegenflände find nach erfolgter vorfchriftemäßiger 
Beſcheinigung Seitens der Königlichen Haupt-VBerwaltung ber Staatsfchulden den⸗ 
jenigen SpecialsCaffen zugefandt worben, an melde vie Zahlungen geleiftet find, 
und es Tönnen biefelben bei letzteren gegen Rückgabe ver Interims- Duittungen 
in Empfang genommen werden. Die Duittungen -über die in obengenannter Zeit 
zur Ablöfung von Domainen-Abgaben eingezahlten Capitalien find in Gemäßpeit 





. unferer Amtsblatte- Belanntmachung vom 14. November 1851 (Amtsblatt von 


NE 257. 
Zeuer⸗ 
Berfiherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


I. 96. Decibr. 


1. 292. Ocibr. 
. 400. Dectbr. 


. 433. Octbr. 


. 756. Detbr. 


} 
l 
1. 624. Dctbr. 
| 
J. 1623. Ocibr. 


Rathenow und der Kaufmann A. 


1851 Seite 362) ven betreffenden Gerichten zur Berichtigung des Hppotheken⸗ 
buchs überſandt worden. Potsdam, den 18. October 1860. 
Königl. Regierung. 


Abtheiluns für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Der Chauffeegeld-Erheber C. Golz zu Liepe, Kreis Angermünde, und ber 
Kaufmann Adolph Eichberg zu Angermünde find als Agenten ver euer: Ber- 





- fiherungs-Anflalt der Bayerifchen Hypotheken- und Wechfelbant in Münden und 


der Kaufmann Auguft Meißner zu Süterbog, der Kaufmann Carl Appel zu 
W. Richter zu Schwedt als Agenten ber 
Divenburger (Feuers) Verfiherungs» Gefellfchaft, ferner ift ver Poſt⸗Expediteur 
Wagener zu Groß-Scönebed, Kreis Nieverbarnim, als Agent der Berlinifchen 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, und der Eigenthümer L. W. Borrmann zu Pankom, 


Kreis Nieverbarnim, als Agent ver Aachener und Münchener Feuer-Verficherungs- 

Geſellſchaft zu Aachen innerhalb des biefleitigen Regierungs- Bezirks von uns be- 

flätigt worden, bie beiden Iegteren aber hinfichtlih ver Immobilien mit der Be⸗ 

ſchränkung, daß diefelben nur ſolche Immobilien verficdern pürfen, deren Aufnahme 

ven betreffenden öffentlichen Sorietäten in ihren Reglements unterfagt oder von 

dem Ermefien verfelben abhängig gemadt iſt. Potspam, ven 11. October 1860. 
Königl. Regierung. Abteilung bes Iunern. 





Nachweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat September 1860 


beobachteten Waſſerſtände. 
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Potsdam, ven 23. October 1860. 











ös! iii iii 
— — — —— 
— — sanann 


Königl. Regierung. Wötkeilung des Janern. 


Am. - 


TE m nn un 
“ 


M 259. 
Lebens: 
Verficherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


1.2314, Geptbr. 


l. 227. DOctbr. 
I. 626. Dctbr. 
1. 733. Dcibr. 


M 260. 
Vieh⸗ 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Niederlegung. 
I. 432. Ocibr. 


IM 42. 

Beränderter 
Gang der 
Perſonen⸗ 


Poſt von 


Bittenberg 


nach Beljig 
über Riemegk. 


EM. 


Prüfung 
derjenigen 
Sanbarbeiiss 
Lehrerinnen, 
welche in 
Sfentlichen 
Schulen Unter 
richt zu 
ertheilen 
beabfichtigen. 


N 194. 
Fener⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtignung 


358 


+ Der greisgerkött-Gereiai Schreiber zu Beeskow, ber Lehrer Karnowsky 
zu Biefenthal, der Zimmermeifter W. Telfhomw zu Burghof-Putlig, Kreis Weft- 
priegnig, und ber Mehls und Vorkoſthänt ler Jehann Augufl Wilke zu Zehdenick, 
find ‘als Agenten ver Frankfurter Lebens-Verficherungs⸗Geſcellſchaft zu Frankfurt 
a. M. innerhalb des tieffeitigen Regierungs-Bezirfs von uns beflätigt worden, 

Potsdam, den 11. October 1860. 
Königl. Regierung. abtheilung des Sasers. 


Der Protocollführer Heyden zu Wufterhaufen a. d. D. bat die Agentur 
des Potsvamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins niedergelegt. 
Potsdam, ren 11. Detober 1860. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Betfanntmacung 
der Königlichen Ober⸗Poſt-⸗ "Direction zu Potsdam. 

Dom 16. d. M. ab. wird die wöchentlich viermalige Perſonen⸗Poſt von 
Wittenberg nach Belzig über Niemegk, aus Wittenberg Stadt 45 Minuten früher 
als bisher, mithin um A Uhr Nachmittags, nach Ankunft des Mittags⸗Perſonen⸗ 
Zuges von Berlin nad Leipiig abgefertigt. 

Potsdam, den 19. October 1860. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 





— — 


—Bekanntmachung 
des Königlichen Schul: Eollegiums Der Srobin; Brandenburg. 
Wir bringen hiermit zur’ öffentlichen Kenntniß, daß zur Prüfung derjenigen . 
Handarbeits⸗Lehrerinnen, welche in Öffentlihen Schulen Unterricht zu ertheilen 
beabfichtigen, ein Termin auf den 6. November d. J. angefett ifl, und fordern 
diejenigen rauen und Jungfrauen, melde viefer Prüfung fich zu unterziehen bie 


Abſicht haben, hiermit auf, unter Einreichung 


1) eines felbft verfaßten Lebenslaufes, 
2) eines polizeilichen Sittenzeugnifies, 
3) eines Zeugnifies des Seelforgers tiber die fittliche Befähigung sum Lehramt 
fih bei uns zu melden und meltere Beſcheidung zu gewärtigen. 
Berlin, den 22. September 1860. 
König, Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 
Der Comtoirdiener F. W. Kettner bierfelbft, iſt als Agent ver Oldenburger 
Berficherungs-Befelihaft für ven engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beflätigt worden, 
Berlin, den 9. Detober 1860. 
Königl. Polizei⸗Präfidium. Lädemann. 
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Der Kaufmann C. F. Merker hierſelbſt, if als Ugent ver Schlefiichen 
Teuer Berfiherungs» Gefellfchaft zu Breslau für den Regierungs-Bezirt Potsdam 
im Cinverfländnig mit der dortigen Königlichen Regierung und für den engeren 
Serliner Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. Berlin, ven 9. October 1860. 

Koͤnigl. PolizeisPräafivium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Eduard Adolph Pitfches Hierfelbft, iſt ale Agent ver Frank⸗ 
furter Lebens Berficherungs - Gefellfchaft für ven engeren. Berliner Polizei⸗Bezirk 
befätigt worden. Berlin, ven 9. October 1860. 

Königl. Polizei» Präfivium. Lüdemann. 








- Der Kaufmann 3. M. Borchardt hierſelbſt, iſt als Agent der Berlinifchen 
Lebens-Verficherungs-Gefellfchaft und Der Berlinifchen Renten⸗ und Capital⸗Ver⸗ 
fiherungs-Banf für ven engeren Berliner PolizeisBezirk beftätigt worden. 

"Berlin, den 10. October 1860. 
Königl. Polizei⸗Präfidium. Lüdemann. 





M 105. 
Feuers 
Berficherung. 
Agentur: 
Beflätigung. 


A? 196. 
Xchens» 


Berficderung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


IE 197. 


Lebens⸗ 
Berſicherung. 


Renten⸗ und 


Capital⸗ 
Berſicherung. 
Agenur⸗ 


Beſtaͤtigung. 
—Bekanntmachung. 
Dem Publikum werden die nachfolgenden 88 101 und 102 des Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer⸗Regulativs für Berlin vom 1. October 1833, das innerhalb der Stadt geborne Schlacht⸗ 
bieh betreffend, nemlich: | 
S 101. Wird Vieh innerhalb ver Stadt geboren,. fo muß ſolches ſpäteſtens am 
andern Tage, over, falls an vemfelben eine Abfertigung nicht Statt findet, am darauf fol- 
- genden Tage dem Haupt-Gteuer-Amte gemeldet und bie Steuer davon entrichtet werben. 
& 102. Tritt ein Stück Vieh durch höheres Alter in eine andere fleuerpflichtige 
Glaffe, fo muß ſolches dem Haupt⸗Steuer⸗Amte gemeldet und der Steuerfaß ver höheren 
Claſſe, mit Anrechnung des bereits gezahlten geringeren Steuerfages, erlegt werben. Schaaf- und 
Ziegenlämmer, imgleichen Spanferkel, werden als ſolche nur ven erflen Sommer hindurch, 
mithin bis zum 1. October, die außer ver gewöhnlichen Zeit gebornen aber ein halbes Jahr 
lang geachtet, welches Leptere au auf Kälber Anwendung findet. Nach Ablauf diefer Friften 
tritt das genannte Jungvieh beziehungsweiſe in vie Claſſe ver Schaafe, Ziegen, Schweine 
und der Gtiere oder Ferſen. Ä 
hiermit in Erinnerufg gebradt. Berlin, ven 8. Oetober 1860. 
Königl. Haupt-Stener-Amt für inländifche Gegenſtände. 


5 BrüdensSpesre " 

Die über einen Abzugsgraben bei Drewitz auf der Potsdam» Zoffener Strafe belegene Brüde muß 
wegen dringend nöthiger Reparatur vom Montag, den 29. d. M., bis zum 12. November d. 5. für 
Wagen und Reiter —5* werden. Dies wird mit dem Bemerken hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
zebracht, daß während ber Dauer ber Brückenſperrung Reiſende ihren Weg ſtatt durch Drewitz, über 


Saarmund oder Neuendorf zu ee haben. 
Potsdam, ben 23, October 1860. König. Rent⸗ und Polizei-Amt. - 
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Perſonalchronif. 
Der Prediger Adolph Wilhelm Otto Nathangel Gründler, bisher zu Zoſſen, iſt zum Pfarrer 
ber Parochie Koͤnigshorſt, Superintenbentur Kehrbellin, beftellt worden. 
Der Predigt: und Schulamts⸗Candidat Theodor Philipp Wilhelm Meyer ift ale Rector und Hülfe« 
prediger zu Stradburg i. d. Ulm. angeflellt worben. | | 
Im Departement der Königlihen General-Commiffion für die Kurmarf Brandenburg iſt mit dem 


4. Oktober d. J.: 


1) der Deconomie-Sommiffarius Goldmann in NeuRuppin penfionirt, 
2) ber Deconomie-Sommiflarius Muth von Friefad nah Neu-Ruppin sertegt und . 
3) der bisher von der Königlichen General-Eommiffion in Breslau befhäftigte Deconomie⸗Commiſfions⸗ 


Rath Hobrecht ald Special-Sommiffarius in Neuftadt a. d. D. flationirt worden. 

Die Bauführer Wilhelm Alerander Klönne, Albredt Sperl, Carl Friedrich Dito Starfe und 
Guſtav Heinrich Otto Venzky find bei der Königl. Minifterial-Bau-Commilfion zu Berlin vereidigt worden. 
non nenn nn 
Bermifchte Nachrichten. 
| Bekanntmachung. 

Am 3. Juni d. J. iſt hierſelbſt den inzwiſchen nach Grünberg verzogenen Kreisgerichts⸗ 
Gecretair Reichhelmfchen Eheleuten ein Kind, Namens Anna, 34 Jahr alt, auf unbekannte 
Art abhanven gefommen. Nach vergeblichem Suchen und Forfchen nad dem Mäpchen entfiand 
pie fehnell verbreitete Meinung, daß vafielbe durch Zigeuner geraubt fein möge. In Folge veffen 
wurden allenthalben, mo bie Aufmerkfamkeit ver Behörden auf Zigeunerbanden gelenkt wurde, 
die Perfonenverhältniffe der Tegteren einer näheren ‘Prüfung unterzogen und fonflige zur Er⸗ 
mittelung des vermeintlichen Räubers geeignete Maßnahmen getroffen. Am 13. viefes Monats 
ereignete es fich, daß bei Reinigung der zum Reichhel mſchen Grundftüde hierfelbft gehörigen: 
Düngergrube, nachdem viefelbe am 3. Juni d. 3. vergeblich vurchfucht worden ift, ber 
Leichnam des vermißten Kindes darin aufgefunden wurde, faft ganz vermefl, noch mit ben 
Schuhen verſehen, melde, fo wie ein Stüd vom Kleide, die Jpentität wer Anna Reichhelm 
unzweifelhaft erfennen laflen. Die Leiche iſt vom Kreisgerichts⸗Secretair Reichhelm als vie 
feines Kindes wiedererkannt worden. Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Neuſalz a. d. D., den 15. October 1860. Die Polizei-Verwaltung. Hoffmann. 


ierzu | | 

w eine Beilage, enthaltend die Bekanntmachung des StaatssCommiffarius für die Berliner 
Waſſerwerke, PolizeisPräftdenten Freiherrn von Zeblig, vom 31. Juli 1860, betreffend den Eintritt 
der auf Grund des Statuts vom 19. März 1853 zu London unter bem Namen „‚Berlin- Waterworks- 
Company’ gebildeten Actien-Gefellfchaft an Stelle der Unternehmer Sir Charles Kor und Thomas 
Ruſſell Crampton in den wegen Berforgung der Stadt Berlin mit fliegendem Waffer am 14. De- 





“ cember 1852 gefchloffenen Vertrag zwifchen dem Königlichen PolizeisPräfidenten von Hindeldey, 


Namens des Königlich Preugifchen Gouvernements und den Unternehmern Sir Eharles For und 
Thomas Ruſſell Erampton über die Verforgung der Stadt Berlin mit fließendem Wafler, nebft 
diefem Vertrage und dem Statut der Berlin-Waterworks-Conipany zu London vom 19. März 1853, 

bie Ehronologifche Ueberſicht der im Iten Quartal 1860 erfchienenen Verordnungen und Bekannt⸗ 
machungen, imgleichen | 

Drei Deffentliche Anzeiger.) 

| Nedigirt dom der Königlichen Regierung su Potsdam. 
Botsram, gerrudt in ber U. W. Hap nſchen Bucprndersi, 





Beilage 
zum Amtsblatt 
der. Königlichen Negierung zu Potsbam und der Stadt Berlinu. 





Bekanntmachung. 


| Nachdem auf Grund des Allerhöchiten Erlaffes som 6. October 1858 die Herren Mi⸗ 
niſter des Innern und für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, durch Urkunde son 
10. Mai 1859 den Eintritt, der auf Grund des Statuts som 19. März 1853 zu London 
unter dem Namen „Berlin- Waterworks- Company“ een Actien⸗Geſellſchaft an Stelle 
ber Unternehmer Sir Charles For und Thomas Ruffel Erampton in den megen Der 
forgung ber Stadt Berlin mit fließendem Waffer am 14. December 1852 gefchloffenen Ver⸗ 
trag unter Entbindung der ebengenannten Unternehmer son allen aus bemfelben herworge- 
henden Rechten und Berbinplichkeiten genehmiget haben, bringe ich in Folge höherer Anordnung: 

1) den Vertrag zwifchen dem Königlichen Polizei-Präfidenten von Hinckeldey, Namens 
des Königlich Preußifchen Gouvernements und ven Unternehmern Sir Charles Kor 
und Thomas Ruffell Crampton über bie Verſorgung der Stadt Berlin mit ſie- 
bendem Waſſer vom 14. December 1852 


2) das Statut ver Berlin- Waterworks- »Company zu London vom 19. . Min 18587 
bierunter sub A. und B. zur Sffentlichen Kenniniß. 
Berlin, ven 31. Suli 1860. 
Der Stants-Eommilfarius für die Berliner Waſſerwerke, u 
Polizei⸗Präſident 7 


(983.) Freiherr von Zeblig. 
. A. 

| Dertrag | nn 
wiſchen dem Könial ichen Bolizei:Bräfidenten vou Hindeldey Ras 
mens Des Rönigic Wrenifehen Gouvernements und Den internebmern. 
Sir Ebarles For und Thomas Nuffell — über die 
VBerforgung der Stadt Berlin mit fließenden Waſſer. J 
Auf Allerhoͤchſten Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs ſoll die Stadt Berlin in allen ihren 
Theilen mit fließendem Waſſer verſorgt werden. 
Sir Charles Kor und Mr. Crampton zu London haben fich erboten, die hierzu erforderliche 
— zu erbauen. 


Feſtſtellung der, den Unternehmern zu gewähtenden Reis umd der ihnen oblſegenden Ders 
vrglge haben weitere Verhandlungen Statt gefunden, in deren Berfolg: 
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von dem Königlichen Bolizeis Prafivdenten von Hindeldey, im Auftrage des Königlichen 
Gouvernements, 


mit 
dem Mr. Thomas Ruſſell Erampton für ſich und Kraft beiliegender Vollmacht zugleich 
für Charles For, " M 
vorbebaltlid der Genehmigung der Herren Minifter für Handel und Gewerbe und des Innern, nach⸗ 
folgender Bertrag gefchloffen: I 
8. 1. 

Die Herren Charles For und Crampton übernehmen es, die Straßen, Gaſſen und Plaͤtze der 
Stadt Berlin und des weiteren Polizei-Bezirks nach näherer Beſtimmung dieſes Vertrages auf Fünf 
und Zwanzig Jahrg, welche mit Rüdfiht auf die Verhältniffe während der Bauzeit vom 1. Juli 1856 
laufen, mit fließendem Waſſer zu verforgen. 


8. 2. 
Diefelben verpflichten ſich, die hierzu erforderlichen Einrichtungen in jeder Beziehung nach den 
vollfoimmenfen und am meiften erprobten Methoden nach einem von ihnen, vor der Ausführung dem 
Staats, Commiffariud mitzutheilenden Plane, zu ivefen. e | 


Sämmtliche, hierzu erforderlichen Anlagen und Einrichtungen führen Unternehmer auf ihre alleinigen 
— und wird denſelben der Erwerb von Grundſtücken zu den Zwecken des Unternehmens hier⸗ 
mit geſtattet. 


8. 4. 

Den Unternehmern wird fuͤr die Dauer dieſes Vertrages das Recht eingeräumt, mittelſt der zu 
erbauenden Waſſerwerke, den Einwohnern der Stadt Berlin und derjenigen Theile des weiteren Polizei⸗ 
—5— auf welche dieſelben ihr Unternehmen ausdehnen werden, gegen Entgeld fließendes Waſſer zus 
zufuͤhren. 

| lei wird den Unternehmern bie Zuficherung ertheilt, daß es während der Dauer diefed Vers 
trages nur ihnen allein geftattet fein fol, die öffentlichen Straßen und Grundſtuͤcke zu gleichartigen Ans 
lagen zu benugen. Unbeſchraͤnkt find dagegen alle Anlagen, welche die Grundbefiger zu irgend einem 


‚Zweite auf ihren Grundftüden für die Gewinnung des Waflers oder für Anlagen von Wafferwerfen 


trefferr möchten, wie ed denn Jedermann freifteht, von der Wafferleitung ber Herren Internehmer Ge: 
brauch zu machen oder nicht. 5 
Das AnlagesKapital für die Herftellung und ben Betrieb der Wafferleitung wird auf wenigftens 
Eine Million Fuͤnfnalhundert Tanfend Thaler angenommen. ' 
Die Unternehmer haften jedoch ohne Rüdficht auf diefe Annahme für die vertragsmäßige Aus» 
führung ded ganzen Werfd, und bleiben dafür auch dann verhaftet, wenn fie, was ihnen unbenommen 


‚if, noch andere Perſonen oder eine Gefellfchaft in dieſen Contract mit eintreten lafien. 


Der Stadtgemeinde Berlin wird dad Recht vorbehalten, ſich mit einem Kapitale von höchftens 
Zweimalhundert Taufend Thalern an dem Unternehmen zu betheiligen, jedoch ohne Anfpruch 
auf Mitwirkung bei der Ausführung und Leitung deſſelben. 
..Sollten die Herren Fox und Crampton eine Geſellſchaft in dieſen Contract mit eintreten laſſen, 
8 hat die Stadtgemeinde Berlin das Recht, derſelben nach Maßgabe des zu errichtenden Geſellſchafts⸗ 

ertrages für ven gedachten Betrag von hoͤchſtens Zweimalhundert Tanfend Thalern beizutreten. 
- - Zur Erklärung über die Amahme dieſes vorbehaltenen: Rechts, wird der Stadtgemeinte Berlin 
ein? Friſt von drei. Wochen bewilligt. Ä | Ä 


$. 6. | 
Die Königliche Regierung geftattet für die Speifung der Wafferleitung die Benubung ded Spree 
Aufee und fonftiger, der Dispofition des Fiscus unterliegender Waſſerlaͤufe. Stauwerfe und andere 
lagen Knnen nur unter Beobachtung der beftehenden Geſetze errichtet werben. 
er Schifffahrt, dem Betriebe der vorhandenen Mühlen und anderer, eined ungehinderten Wafferlaufs 
Benöthigten Anftalten, darf aus den Anlagen der Wafferleitung Fein Hinderniß oder Nachtheil entſtehen. 
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Das Recht zur Exproprialion und zur vorübergehenden oder nach Art von’ Grundſervituten dauernder 
Benugung fremder Grundftüde wird den Unternehmern für den Ball zugefichert, daß über den Erwerb 
eine Einigung nicht zu Stande koumt. — Ä 
Das Recht der Erpropriation erftredt fich: | Ä 1P— 
1) auf den Grund nnd Boden, welcher für die Gebäude, zum Bau und Betriebe des Werks, eins 

°  fepließlich der dort zu diefem Zwede nöthigen Beamten» Wohnungen, ferner zur Lagerung von - 
Materialien und Kohlen, fowie zu den Kanälen und Gräben. und zur Ausführung der Roͤhr⸗ 
leitungen erforderlich if; | nl " 

2) auf ten Kaum zur Unterbringung des Schuttes und der Erde bei Ankegung von Kanälen unb 
Einbringung von Röhren. . Ä * | 

 . Die Entfcheidung darüber, welche Grundfiüde für die obigen Zwede in Anfpruch zu nehmen find, 
wird dem Staaß-Eommiffartus übertragen, unter Vorbehalt des Recutfes an das Minifterium für 

: Handel und Gewerbe. | . \ | | nt 
Im Uebrigen richtet fih das, bei der Erpropriation zu beobachtende Verfahren nach Maßgabe ber 
Deftimmungen der 88. 8— 15. ed Geſetzes vom d. November 1838. a u 

. Außer tem Erpropriationerechte wird den Iinternehmern während ded Baues und zu Reparaturen - 

auch Dad Recht zur vorübergehenten Benutzung fremder Grundftüde Behufs Einrichtung von Interims⸗ 
wegen, ebenfo, wie ed dem Staate bei Anlegung und Interhaltung von Kunſtſtraßen zufteht, beigelegt.“ 

Die Entſchaͤdigung der“ Grunvbefiger if Sage der Unternehmer. (8. 8.) U—— 


Behufs Ausführung der Röhrenleitung und zu deren Reparatur wird den Herren Fox und Eramps 
ton die Berechtigung ertheilt, von’ den aferbebeftellen und Referoird ‚die Leitungsröhren umter Die 
Straßen und Plaͤtze der Etadt zu legen und hierzu das Pflafter und den Boden aufzunehmen, die Spree 
und ſonſtige Waflerläufe mit den KRöhrleitungen zu paffiren und dabei auch die unbeweglichen Brüden 
öhne deren Gefährde zu benutzen. Dies alles jedoch vorbehaltlich. der Beftimmung des $. 6. im fine. . 

Die Unternehmer müflen das aufzunehmende Pflafter nach Anordnung des Staato⸗Commiſſarſud 
ohne Verzug fletd wieder in guten Stand fegen laffen. | 5 | 0 
| .$.9 | . 
. Den Unternehmern wirb das Recht eingeräumg, die bis jegt nur zur Abführung des Waſſers unb 
ber: Inteinigfeiten aus den öffentlichen Rinnfteinen beftinmmten, vorhandenen oder noch zu erbauenden 
unterirdifchen Kanäle auch für ihre Zwede zu benupen, aud zu dem Ende Gtichfanäle oder Röhren - 
anzulegen, welche reines und unreines Waſſer aud den Häufern in die Kanäle abführen. Die gleich⸗ 
zeitige- Ableitung von Excrementen wird geftattet werden,. wenn die Unternehmer Einrichtungen treffen, 
welche zu jeder Jahreszeit Verfopfungen in den Kandlen bei der Reinigung berfelben, Beläfigungen 
des Publicums durch Eindringen unangenehmer Gexliche in die Häüfer und Straßen und endlich au 
nachtheilige Einflüffe auf die, die unterirdiſchen Bauptfanäie aufnehmenden Waflerläufe verhüten. Die 
von den Unternehmern benugten Kanäle müffen- diefelben ftet6 vein und in gutem Bauſtande erhalten. 
Eoliten die Kanäle zur Aufnahme aller Flüffigfeiten nicht ausreichen, worüber der Staates Kommiflarius 
entfcheidet, fo find die Unternehmer berechtigt, diefe Kanäle auf ihre Koften umzubauen, andernfalls 
verpflichtet, Die zuguführenden Slüffigfeiten auf das Maaß zu befchränfen, welches die Kanäle zu faflen 

- und abzuführen vermögen. _ oo. u | N * J 

Ebenſo wird den Unternehmern das Recht eingeräumt, im Einverſtaͤndniſſe mit den etwa beiheiligten 
Grundbefigern, für ihre und die öffentlichen —8 nach einem von dem Staats⸗Commifſarius zu ges 
nehmigenden Eyfteme, neue Abzugsfanäfe zu erbauen: oo. | 

Weberall, wo die Unternehmer in den unterivdifchen Kanälen Deffnungen anbringen, haben dieſelben 
Vorrichtungen berzuftellen, durch welche dad Ausftrömen ber uͤbeltiechenden Gaſe verhindert wird. 

en | $.-10. on 2 

In allen,: dieſes Unternehmen betreffenden Angelegenheiten werden die Unternehmer als unter ben 

befonderen Schup der Preußiſchen Regierung und Geſehe geſtellt, betrachtet und denſelhen Sicherheit 
j* 


⁊ 
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ihres Eigenthums, foweit ſolche die Staats, Einrichtungen gewähren, ſowie Unterſtuͤtung für alle recht⸗ 
maͤßigen Anſpruͤche verheißen. u . 


Befchädigungen der Waflerleitungen, der. dazu dienenden Anſtalten und. Geräthe, fowie Störung 

„ und unbefugte Benugung des Wafferlaufs follen, fobald fie den Strafgefegen verfallen, nach diefen, fonft 

- aber polizeilich mit Strenge geahndet und nach Sennden eine befondere Polizei-Verordnung erlafien werden. 
. 8 


Für die, den Herren For und Crampton durch dieſen Vertrag eingeräumten Rechte und Be: 
fugniffe, verpflichten fich diefelben, allen denjenigen Straßen, Gaſſen und Plägen der Stadt Berlin _ 
und des weiteren Polizei⸗Bezirks, durch welche die Waſſerroͤhren gelegt werden ($. 15.), das zur Bes 
Pprengung der Straßen und Reinigung der Straßengerinne, fowie in Seuerögefahren erforderliche fließende 

affer mittelft Rohrenleitung unentgeldlich en und vdergeftalt zu Tage zu befördern, daß im 
Durchſchnitt auf je 480 (Bierhundertachtzig) Fuß ein Waflerftod zum Gebrauch für die Befprengung 
der Etraßen und Reinigung der Straßengerinne und zwiſchen jedem derfelben ein, nur bei Feuersgefahren 
zu benugender Yeuerftänder errichtet wird. 

Das aus den Waflerftöcen zu dem zuerft gebachten Gebrauch zu entnehmende Waffer muß jedoch 
in die Rinnfteine ablaufen, aus denen die Beiprengung der Straßen: zu bewirken if. Darüber, wieviel 
Waſſer die einzelnen Waflerftöde zu diefem Zweck zu liefern haben, entfcheidet der Staats. Commiſſarius; 
derjelbe wird es indefien für eine ‘Pflicht der Loyalität erachten, die nöthigen Anweifungen zu erlafien, 
damit dad Waſſer nicht unnüb verwendet und der Verbrauch möglich auf die den Unternehmern paflens 
den wageejeiten vertheilt werde. Wie die räumliche Vertheilung der Waflerftöde, der Ständer und 
deren Einrichtung erfolgen. foll, hat gleichfalls der Staats -Commiffarius zu beſtimmen. 

Im Hal von Feuersgefahr ift.der Anführer der Feuerwehr berechtigt, alle vorhandenen Deffnungen 
der Wafferleitung ohne Ausnahme zu benußen. 


j $. 13. 

Den Unternehmern wird überlafien, bie Preiſe, welche fie für die Zuführung des Waflerd in öffents 
liche -oder Privatgebäude der Stadt und die Abführung von Wafler und unreiner Ylüfftgfeiten aus 
benfelben, oder für die außer den öffentlichen Beiprengungen von Privaten verlangte befondere Beſpren⸗ 
gung des Bürgerfteigd oder der Straße, erheben wollen, nah ihrem Ermeſſen feftzufegen. Ergeben 
aber die Jahres Abfchlüffe, daß durch diefe PBreife nach Abzug aller Ausgaben ein Reingewinn von 

“mehr ald funfzehn Procent pro anno für das gefammte, auf dad Unternehmen verwandte AnlagesKas 

er erzielt ift, fo hat der Staats⸗Commiſſarius die Befugniß, die Unternehmer zur Herabfegung der 

reife bis auf ein ſolches Maaß anzuhalten, daß der Reingewinn von funfzehn Procent des Anlages 
-Kapitald pro anno vorausfichtlich bei gleichen Verhältnifien nicht überfchritten wird. 

Bei Berechnung ded AnlagesKapitald werden auf die Dauer der Bauzeit fünf Procent Zinfen für 
die zur Ausführung des Werks verwandten Summen dem Kapitale zugefchrieben. Dagegen findet eine 
weitere Berechnung laufender Zinfen des Anlages Kapital® von Beendigung der Bauzeit ab bei Beftim- 
mung bed Reingewinns nicht Statt. Der dem Kanalbaus Fond zu überweifende Gewinn, Antheil (cfr. 
8. 14.) gehört zum Reingewinn. 

Der Tarif, fowie eine jede Abänderung veffelben, muß ſechs Wochen vor der Anwendung publicirt 
werden und für alle Einwohner Berlins, oöne usnahme, gleichmäßig gelten. 

Derfelde fol die Preife des zum gewöhnlichen Hausgebrauch dienenden Wafferd enthalten; dagegen 
kann der Tarif die Preisbeſtimmung für Waffer, welches zu andern Zwecken gebraucht wird, befondere 
Bereindbarung vorbehalten. \ | 

Abweichungen von den Feftfegungen des Tarifs in einzelnen Fällen, bevürfen der Genehmigung des 
Staats, Eommifiariuß. 1 | 

g | 


j Beträgt der nad) 8. 13, pu berechnende Reingewinn pro anno mehr als zehn Procent des Anlage⸗ 
Kapitals, ſo verpflichten ſich die Unternehmer, die Haͤlfte des Mehrbetrages einem, zur Herſtellung und 
Unterhaltung eines Kloaken⸗Syſtems beſtimmten Fonds zu uͤberweiſen, welches von denſelben nach Anwei⸗ 
fung des Staats⸗Commiſſarius zu dem angegebenen Zwedke verwendet werben muß. 
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» 9195. 
Die Unternehmer verpflichten Ach, mit den erforberlichen Einciigtungen in moͤglichſt kurzer Frift zu 


beginnen und den ‚Dan ununterbrochen bis zur Ausführung des ganzen Werks fortzuführen. | 

Die Wafferleitung wird. al im vollen contractlichen Umfange ausgeführt angefehen, fobald 16,000 
(ſechözehntauſend) Ruthen (192,000 Fuß Duodez⸗Maaß) Strafen und Pläpe der Statt mit Waflerröhren 
verfehen find, ohne daß die Unternehmer Farin beichränft fein follen, ihre Waflerleitung durch noch 
unbelegte Straßen und !Bläge der Stadt Berlin umd des weiteren ‘Boligeis Bezirkö, weiter zu führen. 

In welchen. zufammenhängenden Richtungen die Legung der Röhren, fucceffiv erfolgen ‚fol, wird 
durch Bereinbarung mit dem Staats-Commiffarius event. nach deſſen Anorbnung feftgehellt und wich - 
bier nur beflimmt, daß die. Strede „Unter den Linden“ vorzugsweiſe herzuftellen iſt. 


‘ | $. 16. 

Die Ausführung des Werks (9. 15.) muß binnen vier Jahren vom 1. Zult 1853 ab, beendigt fein. 

Sobald eine Section der MWafferleitung zum Gebrauche fertig ift, fo haben vie Unternehmer vied dem - 
Staats» Bommiffarius anzuzeigen, damit diefer die Genehmigung zur Eröffnung derfelben gebe. 

Sollte da Bau durch die Schuld der Unternehmer unterbrochen oder von ihnen ganz aufgegeben 
werden, jo ift der Staats⸗Commiſſarius befugt, die Unternehmer unter Androhung event. Einziehung 
von Geldftrafen bis zum Betrage von 1000 The. zur Sentfegung aufzufordern. Bleibt die zweimalige, 
mit angemefjener Friſt zu erlaſſende Aufforberung reap. bie Einziehung der Geldſtrafen ohne Erfolg, fo 
ergeht die dritte und lebte Aufforderung mit dreimonatlicher Prift unter ber Androhung, daß nach fruchts 
(ofem Ablaufe derfelben dad ganze Werk, foweit es alsdann hergeftellt ift, mit allen vorhandenen Mas 
terialien und den durch den: gegenwärtigen Gontract den Unternehmern zugeftandenen Rechten und 
Pflichten fowie mit der Kaution — fowelt diefelbe alodann noch vorhanden iſt — zum öffentlichen Bers 
fauf für Rechnung der Unternehmer geflellt werben würbe. Findet fich bei dem öffentlichen Ausgebot 
fein Käufer, fo iſt der Staats⸗Commiſſarius befugt, über die Fortſetzung des Baues und die vorhans 
denen Materialien frei zu verfügen und dazu auf die befellte Kaution, deren bie Unternehmer in diefem ‘ 
alle verluftig gehen, au verwenden. x . .- 

Sowohl in diefem Yale, ald beim oͤffentlichen Verkauf des Werks erloͤſchen alle weiteren Rechte 
und Pflichten der Unternehmer aus dieſem Gontracte. 


| $. 17. | | 

Die Unternehmer find verbunden, die zur Auo⸗ und Durchführung des Werks 'erforderlihen Mas 
terialien und Mafchinen aus dem Inlande zu beziehen, foweit dies, ohne bie Soliditaͤt des Werks ent: 
ſchieden zu gefährden und in gleich guter Qualitaäͤt gefchehen kann, es wäre denn, daß diefelben ein⸗ 
ſchließlich der Trandport-Koften und Eingangs⸗Abgaben für einen geringeren Preis aus dem Autlande 
bezogen werben koͤnnten. Sollte es indeß zur wirkfamen Börberung des Unternehmens oder zur: Sicher⸗ 
ſtellung feines Erfolges nothwendig fein, Maſchinen und Materialien aus dem Auslande kommen zu 
Iafien, fo fol dem Staats⸗Commiſſariuso nach einer darüber zu treffenden befonderen Vereinbarung vor⸗ 
behalten fein, hierzu feine Einwilligung zu geben. 

| J 18. 


$. | . . “ 
Unternehmer machen fich verbindlich, auf den vom Staats⸗Commiſſarius bezeichneten Plägen zuſam⸗ 
men fünf Springbrünnen mit mafftven Baffins einzurichten, deren Wafjer- Quantität der Staato⸗Com⸗ 
miffarius, auf Grund befonderer Vereinbarung, fejegen wird. = 
\ | $. 19. 


Die Unternehmer find verbunden, diefen Gentract überall treulich zu erfüllen (Verhinderung durch 

"Krieg, Aufruhr, Naturereigniffe oder unabwendbbaren Zufall: auögenommen). Sie verpflichten fi, nicht 

nur in Beziehung auf die Errichtung diefed Werke den bieffeitigen Geſezen und Berorbnungen zu ges 

augen und für ale Schäden und Kachtheile, welche aus dem Bau des Werks nebſt Zubehör und in 
b 


ge feines Betriebes entſtehen, geſetzliche Entichädigung zu leiten, fondern auch nach geichehener Aus⸗ 
führung des Werts ($, 15.), daffelbe während ber im 6. 1. erwähnten Zeit in guten gangbaren Stand 
zu erhalten, und ohne Genehmigung ded Staatd-Gommiffarius feine der angelegten Waſſerleitungen 
‚ eingehen zu laſſen. . a EEE SE 


m 
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8. 20. 

Die Unternehmer haben zu ihrer Vertretung einen gefeheöfundigen General» Bevollmächtigten zu 
beftellen, welcher als alleiniger Bertreter der Ilnternehmer resp. der etwa in diefen Eontract mit ein⸗ 
tretenden Gefellfchaft der Regierung gegenfiber verantwortlich, jederzeit berechtigt und verpflichtet ift, 
geforderte Erklärungen abzugeben und Handlungen zu leiften, ohne hierzu befonderer Vollmadıt zu bes 
dürfen, ihnen auch für den Ball, wo Specials Bollmadht erforderlich ift, mit einer folchen zu verfehen, 
defien Erklärungen und Handlungen daher auch, ald von den Internehmern felbft ausgegangen, anges 
ſehen werden follen. Der General-Brvollmächtigte muß Preußiſcher Staatsbürger fein und feinen Wohn⸗ 
fig in Berlin haben. \ Ä 

Daß die Unternehmer berechtigt find, ihren GeneralBevollmächtigten mit Anftructionen zu verfehen, 
- auch nicht. verbunden find, viefelbe Perfon für die ganze Dauer des Vertrages beisubehalten, vielmehr 
dieſer Punkt lediglich ihrem Uebereinkommen mit demfelben überlaffen ift, verfteht ſich zwar von felbft, 
iR aber auf den Wunſch der Iinternehmer bier befonbere vermerkt worden. 


$. 21. 

Für die Aus- und Durchführung des Unternehmens, die Erfüllung aller vertragämäßigen und ges 
feblichen Verpflichtungen, den Erſatz von Schäden und Koften beftellen die Internehmer eine Caution 
von Einhundert Tauſend Thalern Breugifh Bourant in PBreußifchen Staatdr Bapieren nach 
dem Tagescourſe, welche bei der hiefigen Banf deponirt werben. _ 

Der Depofitenfchein wird dem Staato⸗Commiſſarius bei Ertradition der Beſtätigungo⸗Urkunde zu 
bem gegenwärtigen Contracte vorgelegt, um darauf zu vermerfen, daß das Depofitum ald Caution in 
vorbenannten Sinne beftelt ift, und daß die Erhebung der deponirten Papiere nur mit dem Conſens bes 
Staats⸗Commiſſarius erfolgen darf. | 

Diefer Conſens fol ertheilt werden, fobald dem Staats: Commiffarius aus den Büchern der Unter⸗ 
nehmer nachgewiefen ift, dad 500,000 Thaler auf vie Ausführung des Werks verwandt find. 


. 8. 22. 

Das gefegliche Auffichtörecht des Staats zum Schug und zur Sicherung des Unternehmens, zu 
defien vertragdmäßiger Ausführung und Verwaltung, zuc Wahrung des öffentlichen Intereſſes und zur 
Vermittelung zwifchen den Unternehmern und den Staatöbehörden wird durch einen von Sr. Majeftät 
dem Könige Allerhöchft zu ernennenden Staatd-Eommiffarius ausgeübt, an welchen fich die Unternehmer 
in allen Beziehungen zur Staats, Berwaltung zu wenden haben, 


Eowohl im öffentlihen Intereſſe, als auch im Interefie der Iinternehmer werben deren Beamten 
dem Staats⸗Commiſſarius präfentirt und bedürfen feiner Betätigung. Der Staatdö-Commiffarius if 
berechtigt, die Feſtſetzung von Geltftrafen oder Entlaflung der Beamten nah Maßgabe der für die Koͤ⸗ 
niglichen a Nung®> eamten geltenden Geſetze (cfr. Geſetz vom 21. Juli 1852) von den Unterneh⸗ 
mern zu fordern. 


8. 24. . 

Der Staats-Commiſſarius ift berechtigt fich zu feiner Unterſtützung eine® technifchen Beamten zu 
bedienen, deſſen Ernennung ihm überlafgen bleibt. Die Feſtſetzung des Gehalts für denfelben, welches 
Unternehmer tem Etaatd- Commiffarius zur Dispofition zu ftellen haben, bleibt befonterer Verhandlung 
mit legterem vorbehalten. 


8. 25. 

Sollte mit Ablauf der Contractzeit den Unternehmern feine Verlängerung zu Theil werden, was 
angenommen wird, wenn dieſe Brolongation nicht bis zum 1. October 1880 fehriftlich bewilligt ift, fo 
find die Unternehmer verbunden, vie Waflerleitung mit allem Zubehör und einfchließlich der vorhantenen 
Referve-Borrüthe dem Staat zu dem Taxwerth der vorhandenen Grundftüde, Gebäude, Utenſilien, Mas 
fhinen, Borräthe und Anlagen aller Art zu überlaffen. Diefer Taxwerth des gefammten Werks wird 
nicht nach dem bisherigen Ertrage des Unternehmens, fondern unter Grundlage des Inventarii und 
unter der Berüdfichtigung, daß das Werf ein gangbared Waflerwerf ift, von zwei Taratoren abgeſchaͤtzt, 
deren Einer von dem Staats-Commiſſarius, der Andere von den Ilnternehmern erwählt wird. Im Ball 
die Sachverftändigen von einander abweichen und fich nicht vereinigen fönnen, fo wird von ihnen und 


° 
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wenn fie fich über die Wahl eines Obmann nicht einigen koͤnnen, von dem Praͤſidenten des hoͤchſten 
Gerichtohofes des Staats ein Obmann ernannt, welcher ſelbſtſtaͤndig und ohne an bie Anſichten der 
Taxatoren gebunden zu fein, entſcheidet. Die Nebergabe erfolgt gegen Zahlımg des Zarpreifed acht Tage 
vor Ablauf des Juni 1881 an eine von dem Staais⸗Commiſſarius zu beftellende Kommiſſion. | 

Wil der, Staat von..diefem Rechte weder mnmittelbar noch durch llebertragung des Wechte an . 
einen Dritten — die unter fortbauemden Berbinblichkeit des Staates. für Die: Erlegung des Tarpreifes 
zuläffig it. — Gebrauch machen, fo bleibt den Unternehmern. zwar. die Dispofition Aber das Werk und 
auch die weitere Benugung deſſelben üherlafien, es erlifcht jedoch das ihnen im $. 4. dieſes Vertrages 
zugeftandene Recht auf alleinige Benugung der öffentlichen Straßen und Gtundjtüde zur Wafferleitung. 


| $. 26. | 
In Anfehung der in den 88. 9. 14. erwähnten Kanalbauten wird behufs der künftigen Ausgleis 
hung folgendes fefigefst: ° et J 
. 3) Die Koſten der Kanaͤle, welche die Unternehmer nach $. 9. benupen und erhalten, erweitern 
oder umbauen, fowie bie, Koften der uf Rechnung des nach $. 1A. zu bildenden Fonds auds 
geführten Neusimdb Repdratutbairten werden. den Ünteriehniern nicht gu Gute gerechnet; 
2) die Koften der übrigen Kanäle dagegen, welche die Unternehmer unter Zuftimmung ded Staats⸗ 
„„Gommifferius erbaut haben, find fie berechtigt, „bei. der dereinſtigen Uebergabe des Werkes (8. 25.) 
| ju Pumeiomung ‚zu Beingen; en nr BE DE DE 
' 3) der Staats⸗ Commifferiud hat das Recht und bie Pflicht, vor dem Neubau, Umbau oder der 
—— jedes einzelnen Kanals nach "onrfishenven rımdfägen das Roͤthige yrotofollarifch 
eſtzuſetzen. Bu a . | 
- "Zur Erleichterung der Schägung bei der dereinſtigen Uebergabe foll Alles, was bie Unternehmer au 
Materialien zum Bau und zur Yortführung bed Werks an Mafchinen,, Röhren und Itenfilien zu blei⸗ 
bender Benutzung angeichafft haben, in das von deg Unternehmern zu führende Inventarium und in - 
das, unter gemeinſchaftlichem Verſchluß des Staats⸗Commiſſaxius und Generals Bevollmächtigten Beine 
liche Duplitat; nacden Ach das; Erſtere von der Anfchaffung und Verwendung Übergeugt hat, übertrag 
werden. In Died Inyentarium müflen auch alle die Kanalbauten eingetragen werden, deren Koften bie 
Unternehmer bei Yer“tünftigen Uebergabe nach $. 26. Nr. 2. erftattet Verlangen wollen. | 
Der Staats-Kommiffarius läßt das Inventarium von Zeit zu Zeit vevidiren und die Defete in _ 
Abgang bringen. Derſelbe wird mit den Unternehmern einen Geſchaͤftsgang verabreden, damit dureh 
viees erfahren die Bortführung ded Baues und der Betrieb des Werkes nicht geftört werde. 
EB 
Streitigkeiten über ae anelenung dieſes Verirgges oder den Umfang ber Durch denfelben für bie 
Unternehmer begründeten Rechte und Verbindlichkeiten, ſowie über die Erfüllung dieſes Vertrages werden 
endgfiltig und mit: ‚beißerfeitiger. Verzichtleiſtung auf anderweitiges gerichtliches Erkenntniß durch ein 
Echiedsgericht‘ entfchteden, infowelt nicht nach den Brftimmungen Vieles. Vertrages dem Staate⸗Com⸗ 
miflarind die Entſcheldung vorbehalten ift. Zu dem Schiedsgerichte wähle der Staatd- Sommiffariu® 
den einen, bie Unternehmer det zweiten Richter, wogegen der Obmann und Vorſitzende des Schiene 
gerichtd von dem Präfidenten des oberen. Gerkhtähofed ernannt wird.» *7 *. 
Verzoͤgert ein Theil die Wahl des von ihm zu ernennenden Schiedorichters laͤnger als 4 Wochen 
nach geſchehener Aufforderung, ſo wird auch dieſer Schiedsrichter in gleicher Weiſe, wie der Obmann 
ernannt. Der Obmann und big, beiden Schiebörichter entſcheiden collegialiſch nach Stivunenmehrheit 
Bis zur Faͤffung bed’ Thledsrichtertichen Spruch ift aber der. Staatd-Kommiflarius in alien Faͤllen, 
in denen —— phitmas en Ermeſſen die ſchiedorichterliche Entſcheidung nicht ohne Nachtheil 
abgewartet werben kann, interimſſtiſche Anordnungen zu treffen und die Befolgung derſelben noͤthigen⸗ 
falls durch Feſtſetzung und Einziehung von Geldſtrafen bis zu dem Belaufe von Eintauſend Thalern 
und event. durch ſonſtige, durch ihn zu beſtimmende, executiviſche Maßregeln auf Koſten der Unternehmer 
herbeizufuͤhren befugt. | | Ä Dre Pa a ee 
⸗ 
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8. 39. 0 
In allen fonftigen, Rreifigen und unftreitigen Angelegenheiten haben die Unternehmer ihren Gerichts⸗ 
ftand vor dem hiefigen Königlichen Stadtgericht. | 


In Anbetracht der großen Koften, welche die Unternehmer auf diefed Werk verivenden, wird den⸗ 
felben bei treulicher Erfüllung dieſes Contracts auf ihren Wunſch eine Empfehlung an die rigen grös 
Beren Städte der Monarchie von der Staatöregierung in der Art zugefichert, daß ihnen bei Anlage von 
Waſſerleitungen vor anderen Unternehmern bei gleigen Bedingungen ein Vorzug eingeräumt werde, 


Megen der Stempel bleibt e8 bei den gefeglichen Vorſchriften. 
Die Koſten dieſes, notariell zu vollziehenden Vertrages uͤbernehmen die Herren Fox und Crampton. 
Zu Urkund deſſen iſt dieſer in zwei gleichlautenden Exemplaren ausgefertigte Vertrag zum Zeichen 
der Genehmigung von beiden Contrahenten eigenhändig unterſchrieben. 
Berlin, den 14. en 83 ig Friede muckeld 
(gez.) Earl Ludw riedrich von Hinckeldey, 
Königl. Preuß. Her en Fincke Ä 


(gez.) The foregeing agreement I appreve in all its peints after having acquired a 


perfect knowledge of its contents and signit on behalf of Sir Charles Fox 
and myself: Thomas Russell Crampteon. Ä 


Der vorftehende, zwifchen dem Koͤnigl. PolizeisPräfidenten von Hindeldey und dem Herrn 
Thomas Ruffell Erampton für fih und den Herrn Charles For gefchloffene Vertrag wird biers 
durch von und genehmigt. | | Ä 

Berlin, den 20. December 1852. | 


| | (L. 8. 2 
Der Minifter für Sandel, Gewerbe Der Minifter des Annern. 


and öffentliche Arbeiten. | | 
(ge) von der Heydt. | (gez.) von Weſtphalen. 
Genehmigung. | 
t 5%. 


III. 13,441., Dim. 
Fin.» 


1 


Die unterzeichneten Minifter beurkunden hierdurch, Daß der Königliche Polizei» Bräfident von 
indeldey in Gemäßheit der Beftimmung im $. 22. des zwifchen ihm und den Unternehmern Charles 
or und Thomas Ruſſell Erampton unterm 14. d. M. gefchloffenen Vertrages über die Verſor⸗ 
ung der Stadt Berlin mit fließendem Wafler zum Staats Commifjarius Behufs der Ausübung des 
uflichtörechtö ded Staatd zum a und zur Sicherung des Unternehmens, zu deffen vertragdmäßiger 

Ausführung und Verwaltung, zur Wahrung des öffentlichen Interefied und zur Vermittelung zwiſchen 
den Internehmern und den Staatöbehörden ernannt worden ift. | | 
Berlin, den 20. December 1852. 


(L. 8.) Be E . 
Der in fesBagtgl,Bemebe Don Minden De Innen 
(gez.) von der Heydt. W (gez) von Weſtphalen. 
Commissorium | Le nt | | 


für den Könige. Polizei⸗Praͤſidenten, 
Herm von Hindeldey. 
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Statut on 
der Berlin-Waterworks-Company zu Zondon vom 19. Maͤrz 1853, 


This Indenture made tbe 19th day of March 
in the year of our Lord 1853, between the 
several Persons, whose names and seals are or 
shall be hereunto subscribed and affixed, of the 
first part, and Roger Hunt and Thomas Harris 
Devonshire, both of No. 5 New Bank Buildings 
in the City of London, Gentlemen, of the se- 
cond part. Whereas a Company has been 
provisionally formed in the City of London, for 
the purpose of undertaking the construction of 
Waterworks at or near Berlin in the Kingdom 
of Prussia, and for the supply of Water to the 
Inbabitants of the said City and the neighbour- 
hood thereof, and of undertaking, if.deemed ad- 
visable, the construction of Sewers for draining 
the same, and Works connected therewith under 
the style or title of „The Berlin Waterworks 
Company“. And whereas on the formation of 
the said Company it was agreed, that the Capi- 
tal of the said Company should in the first 
instance consist of& 350,000 Sterling, to be di- 
vided into 35,000 Shares of £ 10 each, with 
power to increase the Capital. And that the 
said several parties taking Shares therein, should 
and would respectively, when required so to do 
by the Board of Directors, take and accept 
such respective number of shares in the capital 
of the said Berlin Waterworks Company, .as 
had been allotted to. them respectively; and 
should and would duly pay to the said Board 
of Directors, or as they should direct, the full 
amount of all such sums of money on the shares, 
so agreed to be taken by them respectively, as 
should be called for by the said Board of Di- 
rectors, and execute in due. form of Law the 
Deed of Settlement of the said Company. And 
that the principal Office of the said Berlin W 
terworks Company should be in London. A 
tbat the management of the affairs of the said 
Company should be vested in a Board of Di- 
rectors. in London, which should consist of a 
Chairman and a Vice or Deputy Chairman, and 
of such number of Directors to be elected and 


Diefe Vertrags⸗Urkunde wurde am 19. März 
des Jahres 1853 vollzogen von den verfchleden 
Perſonen des erften Theils, deren Namen unter 
ſchrieben und deren Siegel hier angeheftet_ find, 
oder noch werden, und. Roger Hunt und Tho— 
mad Harsie Devonfhire ded zweiten Theile, 
Beide von Nr. 5 New Bank Buildings in ber 
Stadt London. N N 

Demnach hat fih in der Stadt London eine ' 
Geſellſchaft proviforifch gebildet, zum Zwecke, die 
Unternehmung und den Bau von Wafferwerfen In 
oder bei Berlin im Koönigreih Preußen auszu- 
(übeen, um die Einwohner befagter Stabt und 

achbarſchaft mit Waſſer zu verforgen, und aud), 
wenn es rathſam erfcheint, den Bau von Abzugs⸗ 
röhren zu übernehmen, um Itbige abzuleiten, — 
und anderen, damit verwandten Werfen unter dem, 
Namen: „Berliner Wafferwert:Compagnie.* 
Es wurde bei Bildung befagter Compagnie bes 
ſchloſſen, daß das Kapital befagter Compagnie vor⸗ 
auß aus 350,000 Pfund Sterling beſtehen, bie 
in 35,000 Actien zu 10 Pfund pro Actie, gerheit 
werben follten, mit der Befugniß, dieſes Kapital 
zu vermehren, und daß befagte Parteien, Die Actii 
davon nehmen, gegenfeitig, wenn es vom Directorio 
verlangt wird, fo viele Actien des Kapitals bes 
agter Berliner Wafjerwerfs Compagnie annehmen 
ollen wie ihnen äugetheilt werben; —* beſagten 
Directorio, wie ed beſtimmen wuͤrde, den vollen 
Betrag aller folder Geldſummen auf die Actien 
zu zahlen, wie von ihnen gegenfeltig ee ine 
men worden, zu thun, fowie in gehöriger Geſetz⸗ 
pm die DVertragsurfunde zu erfüllen, . wie es vom 

irectorio verlangt werden wird; daß ferner das 
Haupt « Gomptelr befagter "Berliner Waſſerwerk⸗ 

ompagnie in London Pr und die Leitung ber Ge⸗ 
ihäfts- Angelegenheiten befagter Compagnie einem 
Directorio ebendafelbft übertragen werden follen, 
beftehend aus einem Borfigenden und ‚einem bepus 
tirten Vorſitzenden, forwie einer Anzahl von ‚Direke 
toren, die in ſolcher Weife zu wählen und zu bes 
flätigen find, wie in der, Vertrags⸗Urkunde der Ges 
ſellſchaft feftgefegt „werden wird .daß. ferner die 


* ‚per. Deed, of Settlement, of the’ 


constituted in such manner, as should he pro- 
vided by the Deed of Settlement of the Com-g; 
pany. And tbat the qualification of a Director 
should be 100 Shares at least in the Capitak 
of the — And tbat there should — 
—— 6 ta Pampen ‚syhoee, quali- 
[cation Per be %5 jares at lenst: and Mi- 
liam. Henry Göschen Esquire, Edmund Brandt 
uire, Tohn ‚Ca sgame Sim Esguire, John 
Sri Pickersgi — George, Saith Es 
ire, James Denis De itrd Esquire, and 9 
ekle Esquire, were appointe ‚a. Boärd of Di- 
rectors for the 088 ‚of carrying On the con- 
cerns of the said any, with power to Ap- 
int one or more of — number meint 
)irector or ‚Dipestog, and that, power shot 
inserted in the Deed of ehekhent or taken‘ 
in the Charter or Act of Parliament, thereby 
: authorized to .be applied for to-inerease the 
Ben of the said Company, by the creation 
of new Shares, and to borrow on Loan,or 
Bu ‚such ‚further sum, as tie Directors Era 
nk it; and that the said Board of Directo: 
should prepare or cause to be pı Br ared a ve 
sai Berlin Yo 


terworks Company, ‚containing, all such eöfe- 
nants om the part of the Shäreholders, and all 
‚such other regulations, and —— as to ‚the 
said Board ‚of Directors ‚should — ‚per; 
and should APRES, a time and place for Hi 
Bee Rs of such Deed, of Settlement Kr 

B. ‚And wirereas the, Humber "of the 
a Ps 000, Shares, taken or.to be taken by be 
= parties berelo of ‚the, first, part ‚respec- 





ely, is ‚written opposite to neh names and 
8 respectiyely — bed and afkı Mine io 
iese. Presents; and the ‚said sever: A: 
\lBartien ‚bereto of the first part have, for 
a of forming and constituting the said Com- 
Bany» age agreed to, ‚enter into this present, ‚Deed 
'artnership ot Association, And whereas it 
has been agreed, that, such, of the Shares in 
„the same Company, ag have not on the day of 










ie date of these Presents been subscribed for, 
N be sed of, as hereinafter, provided, 
ie Public allyı,. 9r.to such person or per- 


sin, such mn im all respects, ds the said 

ourd of Directors, or the Board of Den a) 
the — Company for thö, ball being, ‚in 

ine, And wbarens for the sake' of Biken) 

‚hath ‚been agreed, that the’ — won 


Pd 


QDualification zum Direktor in wenigſtens 100 Acti« 
ag Geſellſchafts⸗Kapltals beftehen fol, und da 

fe Compagnie 2 Auditoren zu ernennen habe, dı 
„zen Qualification in wenigftens 2: 25 Aktien beſie he 
ol." Für das Directorium wurden ernannt, a 


“te Eee: EHEN URN 

und Brandt Esquire, John Coy L 

ae "Sim —A e, John —— 
et 1 George Smith Eeaulce, 

8 — De“ Slir é Esquire und! er 
Büdle' Eogulre,“ mit der’ Vollmacht, aus Ihe 
Mitte, eine: "oder mehtere Bereiebs-Direftören 
erwähfet, owie daß dieſe Vollmgcht in wie’ We 
{tag6> Urkunde Aufgenommen ober. in den Freibeh 
oder ET, eingetragen erden fol, un 
nachdem fie durch” ſolche — fie" daft 
verpenden, das Kapital der Gefeuſchaft durch 
tüng Neuer Achen zu vermehren und durch Anle 
hen oder Pfändberfthtelbungen folche‘ Suintten 
beſchaffen, wie es die Directoren für dienlich rad 
en daß ferner beſahtes Directotium eine voliſtän 

Pe surfunde vorberelten oder vorbereite 
Bil, fell fi —9— sefahte Berlinet Mafferwert+Go 
* tee alle Beftimmungen für die'Ac 
alte‘ Kinetfette und anbrerfeits folche Verotdn 
en und Verfügungen, wie es beſagtes Direttori 
t befindet; auch ſoll es Zeit und Ort 
ie en fi) die Bollztehun JF Eu einen Vertiage 
Nrfünve, durch die Part Deingeniäß it di 
Anzahl der ‘35,000 Mitien, de bon Mbenomitei 
— oder Begteung, Siveife von den "tontähtren 
en Berfonen des ER Theil 8 ah irberHhnmen 
ben, Dei ihrem Namen in d Sirdet notitt un 
efer —— beigeft worben. Bi peifchfevenen 
—— 0 men des Ein Theils habe 
—— —* Borna beſagter Compagm 
Ken fien, biefem vorliegenden‘ FREE | 
et — & it befihtöffen, worden, daß d 
gen Alien der Compägttie, die a 
ihn ümtergeltonet wolden, 9 n, welkhein dich 
1 unte ‚Datirt, role fpüter Yoito berortinet ter 
ke: Ze pem Sirbifennh in Attgemehreit, oder 9 
1 Beier auf ‚ne Reife md In’ jeder 
E ee Heu et werden fülfen, wie A 
‚toren, 


dent 'Tagı 


N das Ditectorium wer —— 
au ber Zeit fm Amte'ift, e8 beitimmt. 
er Stege ‚nenn ft Befchfoffeh worden de 
olgende — ‚und ——6 fo oft viefelb, 
ler Atijemsenbet "Werten, Die’ Bench habs 
„fotten‘, vn ipttentyiektintch‘ beigelegt site, 


and ‚expressiong shall, whenever. the same are 
hereafter uupd,. have the seyeral meant bee 
by assigned to them, unless there 8ome- 
tbing in tbe subject or context repugnant to 
uch —ãe— kn to say), ce ex- 
eusson-“the pany” shall mean'the 
jereby formed, and the e; —BR 
of Directors” shall mean the Board of Direc- 
tors for the. time. being of the Company hereby 
formed... Now, ‚this Indenture witnesseth, that, 
for, the purpose,of forming 'tle Company, and 
in consideration ‚of, ‚the, ‚pıemises and of the 
mutual trust and confidence, wbich each of the 
aid several, persons parties. hereto of the first 
part have —* repose. in the other and, others of 
them, Each of,tbem, the said ‚several persons 
parties ‚hereto,of the first ‚part severally, sepa- 
rately, and apart from the others of them, Döth 
berey for, himself and herself respectively, aud 
his and ‚her respective, heirs, executors, or admi- 
nistrators, and to for and concerning only the 
acts, deeds, and defäults of’himself and herself 
respective)y, and of his and her,heirs, ‚executors, 
an Rdmintaktafarn respectively, and not further 
ar.otherwise.covenaht, proinise and agree with 
And to the said Roger Hunt and Thomas Har- 
js Devönshire, who.are Trustees on bebalf of 
Company, ‚their executors and adwinistra- 
tors in ‚manner, following. (that is to say): 
... "Name. and: Ppsposes of Ihe Company. Sur 
1. That ihe several persons paris s to those 
Presents of the first part (all of whom are 
hereinafter distinguisbed by the Title of Pro- 
prietors), and tbe several other persons, who 
ahall become Proprietore, as hereinafter men- 
tioned, (en of “nom — also —— 
wie] ‚the Title o£.Broprietors) sbull, wbile 
olding Shares in the. Capital Roh Company, 
A sontinne unti — base been die, 
solved, under the..provisions for.that ‚purpose 
hereinafter eöntamen, „a..Co npany ler the 
narne. ar style-of The Berlin Waterworke Com- 
pany for the purposo of execyting and main: 
tainıng, Waterworke at and near. Berlin .afore- 
säid,. and if deemed advirable, of gonstrüctin, 
and maintäining, sewers and. drains. „with 
necessary works, stäck, ‘and convepiences for 
joses connected therewith or incident'thereto, 
and of doing, and, performing, all such matters 


d_thi 4 e done..b 
mL 





er. Komp 


4 


km etwas Im Sape oder ‚in ‚ber Rebe, das biefer 
eeutung. .tolderfpricht, Die: Bereihnung „die 
Tompagnie" fol bezeichnen die Compagnie, die fl 

in Folge hlerdurch gebildei hat, fowie die Bejeich⸗ 
nung „dad Directorium* fol bezeichnen dad Di 
teitorium, das gu der Zeit im Aute war, als die 


Conwagnie fich dildete. 
Dieſe Urkunde bezeugt, daß zum Zwecke der Bil⸗ 
dung der Compaqnie und in Anbetracht der vor⸗ 
hergrwöhnten Punkte und des gegeufeitigen Ders 
trauend, Bad jede ‚der verſchledenen contrahirenden 
Perfonen des erften Theils zu dem. andern hat und 
in fie fept, daß Jeder für dia beſonders und allein 
von. hen.anberen, hierdurch veripricht für ſich und 
tefpective fie fetoß, für feine und sefpective für ihre 
Erben, Tefamenisvollſtrecker und Arminifttatoren, 
und was allein vie Urkunden und Verhandlungen 
betrifft, für ſich und reſpective ſie felbf..fowie, für 
feine und. tefpective ihre, Erben, Teftamentsvolle 
reger. und Apminiftratoren nicht weiter. und, auf 
gudere, Weile zu conirabiren,_ fh zu ‚verpflichten 
und zu perbinden mit. Roger Hunt und. Thos 
as Harris: Devonfbire, die Depolitare, Te⸗ 
jamenisvollſtreder und Adminiftratoren ber Geſell⸗ 
ſchaft unter folgenden. Bedingungen find: . 


ET ae and Bit Ber Gompagnie. 


il Daßble Ipeier Ustunde contrablrenden Perfos 


nen des erſten Tpeils hiernach ae mit dem Ramen 
(Bigenshümer) bezeichnet find, und Die andern erfor 
nen, die, — wie Hier nacherwaͤhnt — Eigenthümer were _ 
den follen und ebenfals ale mit der Benennun 
Eigenthumer,“, dezeichnet ‚find, fo lange fe Actl 
der Tompagnie befiggn und bie ſich dleſe zu. diefem 
Zwect auflöfen wird, unter den hierin ſpäter ents 
haltenen Beringungen eine Compaanie bilden ſollen 
unter dem Namen Berliner Wafleryert-Eontpagnie 
Am Zwedte der Ausführung und Unterhaltung von 
Wafferwerfen in oder. bei Berlin, ‚wie vorerwähnt 
und wenn. 8 für erforderlich gehalten wird, zum 
Zwecke des Baues und ter Ünterbaltung von Abs 
augdröhten. und Kanälen. mit allem näthigen ' Bes 
tiebömatesiat und allen Einrichtungen, die mit 
folpem Unternehmen verbunden find, foroie qum 
wgde aller folder Arbeiten und Einrlchtungen, die 
ewöhntih Yon Eompagnien ‚oder Perſonen audges 
Kit werden, vie ein Abnlihed Unternehmen von. 


8 Amfefkapee tin. übernommen, np. mie ff 
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and as extensive a nature, and as may be deemed 
advisable or desirable for efficientl carrying into 
effect the objects and purposes aforesaid. 


Commencement of Company. 


2. That the said Company shall have or be | 


deemed to have had its complete formation as 
from the date of its complete Registration. 


Capital of Company and Number of Shares. 

3. Tbat the Capital of the Company shall 
in the first instance and subject to the powers 
hereinafter given to increase the same by the 
issue of new Shares, consist of the sum of 
£ 350,000 Sterling money of the United King- 
dom of Great Britain and Ireland, and be dı- 
vided into 385,000 Shares of £ 10 each. Provided 
nevertheless that in case the whole of the said 
35,000 Shares, or of any new Shares created 
in pursuance of the powers hereinafter con- 
tained, shall not be subscribed for, taken or dis- 
posed of, or in case the Shares in the Company 
shall at any time hereafter be reduced below 
the said number of 35,000, the Proprietors of 
Shares, for the time being in the Company, shall 
be and continue associated for the purposes 
aforesaid, according to tbe several Shares held 
by them respectively ın the Company; and the 
powers and provisions of these Presents shall be 
acted upon ın the same or a like manner in 
respect of the Shares for the time being, as if 
the number of such Shares had been the whole 
number of Shares agreed or intended to be 
issued, or as near thereto as cırcumstances will 
admit of. 

Original Shares, not already taken and forfeited Shares 
may be disposed of by the Board. 

4. That the Board of Directors may from 
time to time, as and when and on such terms 
as they shall think fit, allot and issue, either to 
Proprietors of Shares in the said Company or 
to any person or persons whomsoever, any of 
the said 35,000 Shares, which shall not have 
been subscrihed for; and if at the time of any 
such issue instalments shall have been already 
called for or paid on the Shares subscribed for 
at the date of these Presents may, instead of 
reguiring from the persons, to whom Shares 
shall be so newly allotted or issued, immediate 
payment of the instalments so already called 

or or paid, provide for the deferred payment 
of the amount of such instalments at such times 


ratbfam und twünfchendwerth erfcheinen mag, u 
die vorbefagten Zwede wirkſam auszuführen. 


Beginn des Compagnie. 
2. Die Compagnie fol vom Tage ihrer Einfchre 
bung ald gebildet angefehen, werben. 


Befhäfts: Kapital und Anzahl der Actien. 

3. Das Kapital der Compagnie foll zuerft und g 
mäß der hiernach fpäter ertheilten Vollmacht, es dur 
Ausgabe neuer Actien zu vermehren beftehend ai 
350,000 Pfund Sterling des vereinigten Königreid 
Großbritannien und Irland und in 35,000 Actien p 
Actie 10 Pfund, getheilt werden: Im alle nicht al 


. ber befagten 35,000 ober der neuen Actien,die in Fol 


der hierin erwähnten Vollmacht ausgegeben werd: 


‚Lönnen, abgefegt werden follten, oder darüber ve 


fügt werden, ober im Falle, daß die Actien d 
Compagnie zu irgend einer Zeit unter 35,000 hera 
geſetzt werden follten, fo folfen die Actienbefige 
die zu der Zeit dann der Kompagnie noch angeh 
ren, gemäß ber Anzahl von Actien, die fie von d 
Compagnie befigen, für vorherbenannte Zwecke ve 
einigt bleiben. Die Vollmacht und Beſtimmung 
diefer Urkunde follen ganz in derfelben over aäh 
licher Art in Betreff der Actien, die zu der Ze 
vorhanden, — ausgeführt werden, ald wenn d 
Zahl foldyer Actlen die ganze Anzahl derfelbe 
wäre, die man, je nach den Berhältniffen fich ve 
einigt oder beſchloſſen hatte, — auszugeben. 


Ueber noch nicht abgefeßte oder verfallene Actien kann d 
Dirertorium verfügen. 

4. Das Directorlum fann von Zeit zu Zeit, w 
und wann und unter welchen Bedingungen es die 
lich halten wird, einige befagter 35,000 Actien, d 
noch nicht unterzeichnet fein follten, entweber a 
Actienbefiger befagter Compagnie oder an irger 
eine apdere Perſon oder ‚Berfonen ausgeben ur 
vertheilen. Wenn zur Zeit irgend einer ſolche 
Ausgabe Einzahlungen für Artien, die am Ta 
des Datums diefer Urkunde unterzeichnet worden 
ſchon ausgefchrieben over geleiftet fein follten, | 
fann das Directorium, anftatt von den Perfonei 
an die Actien kürzlich ausgetheilt oder gegeben wo 
den find, augenblidliche Zahlung der ſchon ausg 
fchriebenen oder geleifteten Zahlımgen zu verlange 
Anftalten treffen wegen der aufgefchobenen Zahlur 


- 


‚in a boo 


the new name 


' = 


and by 


from time to time think fit; and the Board of 
Directors may also at such times, aud 'at'such 
prices, and on.such conditions, a8 they may think 
roper, sell, issue, and otherwise diepose of, either_ 
bo roprietors for the time: being of Shares in 
the Company, ‘or to äny.' person or persone 
whomsoever, all or any of the Shares in the 
Company, whether original or created in pur- 
suance of the powers hereinafter contained, and 
also all Shares, whether original or created, 
which may have for the time being been or 
become forfeited for nonpayment of Calls or 
Installments, and also any Shares, which may 
not for the time bein have been subscribed 
for; and all monies, which shall arise from an 
such allotments, Ieenee, sales, or dispositions, sh 
form part of and fall into the Capital. of the 
Company, and the persons respectively, to wbom 
such allotments or sales shall be made, shall 
execute these Presents ot such Deed or Deeds 
of Accession hereto or to the Company, as tbe 
Board of Directors for: the tim& heing shall 
think fit and cause to be prepared, and shall 
thereupon hecome Proprietors ‘of Shares in the 
said Company. Ä 
Board to keep Register of Shareholders. 

5. That the Böard of Directors shall cause 
tbe name, profession, or calling, and place of 
residence of every person, who shall be or from 
time to time become & Proprietor of Shares, 
and the number of Shares for the time bei 
belonging to each such Proprietor, to be entere 

to be kept for that purpose, to. be 
called the “Register of Shareholders”; and shall 
cause the Shares, for the time being in, the 
Company, to be numbered in regular progreg- 
sive order beginning with No. 1, and shall cause 
every Share, notwithstanding any. change ‘of 
ownership, to continue to be üistinguished by 
the same number as formerly; and ahall, on re- 
ceiving at the Office or Principal place of basi- 
ness.of the Company notice in writing of an 
Proprietor having changed his’ or her name, 
profession, or calling, or place of residence, cause 

profession, or calling, or place 
of residence of such Proprietor to be entered 
in such Book, and substituted for the former 
one; and onany person, becoming a Proprietor 
the Board shall cause an Entry to that eflecl 


to:be made itrtäuch Book;'it- being the’öxpress 


x 





13 
such instälments, as the Board shall ves ganzer: Betrages folder lungen zu fols 


Gen Zeiten und durch folche Einzahlungen, wie es 
das “Dirertorfum von Zeit zu Zelt gerathen finden 
wird. Das Directorium kann au in. Folge‘ ber 
Ihm hierin übertragenen Vollmacht, zu irgend einer 
Zeit und zu irgend welchem Preiſe und unter ſol⸗ 
chen —A— tiber dieſelben verfügen, wie es 
Ihm gutdüntt; es kann alle oder einige, entweder 


an Eigenthämer, die zur Zeit Stamm⸗, oder neu 


ereirte Actien der Compagnie befaßen an eine ober 
mehrere PBerfonen, die Actien der Compagnie bes 


fiten, verfaufen, auch ale folche, gleichviel ob 


Stamm», oder neu creirte Actien, die zur Zeit 
wegen nicht geleifteter Einzahlung verfallen waren 
ober noch verfallen werden; ſowie alle Actien, die 
zu bee Zeit abgefebt worden waren. Alle Gefver, 


welche aus irgend eines ſolchen Vertheilung und 


einem ſolchen Verkaufe ſich ergeben, ſollen einen 


Theil des Kapitals der Compagnie bilden und dems - 


felben zufallen; Diejenigen denen folcher Antheil 
und Verkauf zufällt, follen dieſen Vertrag oder 
ſolche Beitrittöurfunde hierzu, ober mit der Com⸗ 
pagnie vollziehen, wie es dad Directorium, das 
zur Zeit im Amte if, für angemefien Hält. 


"Das Dir eciotium muß ein, Berzeliulß der Actlen⸗BVeſther 


hren. 
5. Das Dierectorium ſoll Stand, Ramen und Woh⸗ 
nung eines Jeden, der in Zukunft oder zeitweilig 


Aeilenbefitzer wird, ſowie die Anzahl der Actien, 


die zu der Zeit jebem Eigenthuͤmer gehoͤren, in ein 
Bud eintragen haſſen, das zu dieſem Zwecke ges 


führt und genannt wird: „Verzeichniß der Actien⸗ 


befiger.” Das Directorium:foll ferner die Actien, 
die die Compagnie zur Zeit befigt, in fortlaufender 
Ordnung numeriren laflen, von Wr. 1 beginnend 


> 


und “jede Actie fol, ohngeachtet eines Beftgwechfels," - 


durch dieſelbe Nummer wie früher, bezeichnet wers 


den; und foll ferner, wenn ed durch das Comptoit 
oder Hauptgefchäfts-Rocal der Compagnie fchriftlich 
benachrichtigt wird, daß irgend ein Befiger feinen 
Namen, Stand ımd Wohnung gewechfelt hat, — 
den neuen Ramen, Stab und wohnung eines 
folhen Befigerd an des früheren Stelle eintragen 
laffen. Bei Irgenb jemand, der als Eigenthümer 
eingetragen wird, fall das Directorlum in dem Ders 
zeichniß eine Notiz zu dem Zwecke machen lafien, 
daß es ein befondered Webereinfonmen und Ein 
verſtaͤndniß ſaͤmmtlicher Eigenthümer iſt 


ud, aenamt: Verzelniß der Aetiendeflpen“ 
Ir dei Beweis um Beugeiß verüber, If 


daß da8 


' 
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agreampnt; and, understanding of all tho parties ſoll, daß.bie Berfonen, die zu ber Zeit der Com⸗ 
herete, ‚that ‚the. Book, allg tbg..“Regieter of yannie angehoͤrten, Gigenthümer. find; fowie auch 
Shareholders’ ”, may, at all shew and be ihre, Adrefie und die Zahl der dictlen, die jeh 
evidence of.the. persons, whe are the Proprie- (igenthümer befigt, ‚die: in worberheftimmter Mei 
«  tore for the-time being of the Company, and in befagte® Buch verzeichnete Eintragung, fol au 
their respeotive ‚addresses and the number, of jeber. Zeit bindend für umd. enticeidend gegen ;alle 
Shares held by each Proprietor; and that for (igenthüimer fein, bie gu der Zelt ber. Conpagnie 
that purpose the, Entries, which shall be made angehörten, .- :: —* 
in- the .said.Book in manner aforesaid, aball be . RG 8 
at all.timeg binding and conplusive, upon and Fe - 
inet all the Proprietors for. the time being 
and in the Company. R . . N — — 
vn. Office of Company. J .. Geſchaͤfto⸗Comptoir. 
6. That the principal place for carrying on. ..6. Der Hauptgefhäftsort, um die Yingelegenbeiten 
the business of the mpany sball. be’in Lon- der Eompägnie zu leiten, fol in London fein; auch 
den; and the Directors shall provide a suitable muͤſſen die Directoren in London ein geeignetes 
Bouse or Office in London for carrying on the Haus, zur Leitimg der Geſchaͤfte der Compagnie — 
büsiness of the Company. - J beſchaffen. * “ . 
Businons of Onsapany to bo managed by Bosrd of Direcars. Dir Geſchafte der a re von eluexi Abec⸗ 
7. That subject and without prejudice to tbo 7. Die Geſchaͤfte bet Compagnie follen, Io ohne 
wers hereinafter 'given to the General Moet- . Benachtheiliguing, und unterworfen der Vollmacht, 
ings of Proprietors, the aſſuirs of the Compauy tie. ter "General-Berfammlung der. Eigenthlimge 
shall be conducted by and under the superin- hierin-fpäter- erthellt wird, übertragen worden, ufts - 
tendence and direction of a Board of Directors, tft Oberaufficht und Führung eine6 Direephuu 
Zu - geleitet werden. “7 
ar. __Names and ‚namber.of {he Direcpors. ame ib, Anzahl ber Direstoren,,. 
8, » That* William - Henry: Göschen .of Austin °, 8. William Henry Göiben von Auftin— 
Priara in the Sir af London Esquire; Edmund Btiar in der Stadt Pondon, Edmund Brandt 
Brandt of St. Helens Place in the said Cii von Et. Helend Place in der befagten Stadt Fon« 
‘of London Bequire; John Coysgame Sim of. Ola don; Sohn Eoysgame Sim Böquite von HM 
Broad Street in the said city of London wire; Droad Etreet in der Stadt London; John Eins 
John Canliffe Pickersgill of Warnford Court liffe Bidersgill Eeguire von Warnford Court . 
im-the said ‚City: of London Esquire; George hi der, Etadt Fonton; George Smith von Mer 
Smith. of Mercers Hall, in the said. City of Lon- E18 Hall in der Stadt. Fondon; James Denis 
don Esquire+ James Denis DeVitr6 of New Bond De Vitrs von New, Bond ‚Etteet in der Gräfe 
” Street in the County of Middlesex Esgnire; and jdaft Mintiefer Göquixe; Henry Budle Esquire 
Henry, -Buckle. of Westbourne.Terrace, Hyde von Weftbourue-Terrace Hyde Park in befanter 
Park.in the said Sanaty of Middlesex Esquire, ©rafibatt Mipvlefer, jollen zuerit. das Directorlum 
eball be and form-the first Board of Directors ter Boinpaanie bilden, bIS.fte In der hierin fpäter 
of the Company and until they respeetively * erwähnten Meife verjept werben, Solches Directos 
abel) be Teplacca in manner hereinafter men- tiumfoll,auerit aus 7 Directoren befteben. Es foll 
ch ‚Board. shall.in the first instance aber den Cigenthümern freifteben, auf/irgend einer . 
gnsist .of 7 Direotors. ‚But it shall be lawful Mißerordentlichen —— 60 die vor 
for. the Proprietors, at any -Extraordinary Gen- * der,eriten jährlichen Verfammlung der Compagnie 
eral Meeting to be, held prior to the first. An- abgehalten wird, „ober ‚auch, auf folder erfien- 
musl General Meeting of the Company, or for General: Berfommlung, die Anzahl der Directoren 
- such first Annual General ‚Meeting to alter and zu vermindern ober zu vermehten, jedoch fo, daß 
Br ‚the mumber of, ‚Directors so.as the same biefelbe, nicht unter Owermindert und nicht über 12 
‚ mofi,be reduced belpp. 5. Hat increased vermehrt wird, Während, Die, Anzahl der Dlxetio⸗ 





Bpned; and.su 









beyond'12 ;-atid ao ffoni:fime io tame, and wine 
the number- of- Diröctote shall’ be 7, And until 
ötherwise declared as bereinafter mentioned, 4 
shall form a Quorum at any Board. :of Direo- 
tors; but:in case of any alterätion in the said 
number .of 7 Directors, it'shall:be lawful- for- 
the Proprietors, at any Gneral meeting assem· 
bled''to-make'-sucht' alterations, as 'they'-shall 
juige At in ihs vomber · of Direetors required 
‚conktitute. the Quorum/ or’ te :do- any aets 
sbd for which '# Board: of-Directors is oki äh 
Dal tn 


be required.’ 


: Number of Äuditors and Nonee of ptesäkt Auditare. : 
9, That there shall"be’ at leabt twg' Au 
tors ‚of the Company, and that Jam — 
Coleman of Cöletian Street in the City of Lon, 
dog: Esquire, and’ Lanretice Engitröm of Num 
ber one hundred 'and'twelve Bishopsgate Street 
i id:City af Lobdoti Baquite, ahhll BE 
the’first and present’ Auditors. 











TE. Quatigiention 'af: Distior/add"Addtior.: : - 
10. "That 6 person ‚shall be dligible to the 
Office of Director, who shall ht the" time of 
election hold any other Öffice in the Company; 
And nd Persan shall be eligible to the Office 
of Auditor, ‘who shall ht the time of election 
hold any otlier Öffige in the Company; and if, 
while in office, any. Director dr Au itör shall 
be Appoined to any other Office in the Cöm- 
Päny, except as hereinafter stated, regarding Sit- 
erihtendents, Managing Directors, or Oom- 
issioners, sich latter — shall be void; 
nor ‚shill Any person hereafter be eligible to 
the Office of Dir&ctor of the Colhpany, unless 
at the ‚time of his "election He shall’he Pro- 
Btretr of'100 Shares At’least in the Compan 
iu his own right; and no person shall be 'el- 
gible to the Offiee of A uditor of the Com; any, 
unless at the fine of'his‘ election he cha) be 
#_Proprietor of '25'Shares in the Coipany in 
his own right: aud it any preseht or futlire' Dil 
reetor or Auditor shall ät any time during his 
Directorship or Anditorshipeeäse to höld the numi“ 
et oföhäres necessary for his, qualificätion, his. 
'e shall there | edidtely become va 
i4eito the Dirediors And Anditors going‘ 
- their period of office, : 1:1" Ba 
11. That on the day, on which the First An- 









Br 





die erſten und‘ vorläufigen Auditoren ſein. 
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ren 7 iſt ſolen bis auf andere hlerin ſpaͤter zu er⸗ 
waͤhnende Weiſe· 4 in ‚irgend -einem Directorium 
einen beſchlußfaͤhigen Ausſchuß Ulden; im Palle' 
einer Veränderung in befagter Zahl: von 7. Directos 
ven, fol es den Eigentgümern freiftehen, auf irgend 
einer General⸗Verſammlung, die zufammenzelömmen 
iR; ung folhe; Abänderungen zu machen wie: fle:e6 
in Bezug anf die Anzahi der‘ Directoren für gut 
hätt, erft einen befhlußfähigen Ausſchuß zu: bifden, 
um Gefchäfte vorzimehnen, für welche ein Directo⸗ 
shum erforderlich If oder nöthig ſein wi 





Aa der Autoren, {a ie Ramhaftnachung vr. kpl, 
9. {Die Compagnie: fol wenigſtens 2 Auditoren 
haben: James Edward Boleman -Eequire 
von ‚Coleman: Street der Stadt London; Lau 
tence Engftröm von Nummer Ein Hundert Zwölf. " 


Viſhopogate „Street in der „Stadt London ſollen 





Dnalifcatiou für bas Amt eines Directote und Audllors.. 
10. Niemand. iſt zum Amte eined Directors waͤhl⸗ 
dar, der zur Zeit ‚der Wahl ein anderes Amt in der 
Gompagnte: bekleidet. - Niemand 4ft zum Amto eined 
Auditord- wählbar, der zur Zeit der. Wahl cin ·an⸗ 
deres Amt in der Sompagnie befteidet. Wenn ir⸗ 
gend „ein Director oder Auditor, für irgend eln 
andeies Amt in der Compagnie ernannt wird, mit: 
Ausnahme des hierin ſpuͤter dezeichneten als Ode - 
aufſeher, Bettiebös Director oder Eommiffas;,' —— 
während ex ſchon ein foldhe® befteiver, fo: fol pie 
tere Ernennung nufl und nichtig fern; noch. foll 
irgenw'Hemand zum Anste icines Directord der Coe⸗ 
pagnle wählbar fein, der wicht zut Zeit feiner Wahf 
Veflger und Eigenthumer von wenigftend 160 artien 
der. Conipagnie iſt. Niemand iſt zum⸗ Auue eine 
Aubitors der · Compagnie wählbar; det nicht zur 
Zeit-felner · Wabl werigftend 25° ctlen: der Com⸗ 
yaynie‚allein' Befigt. Wenn: itgkmb: ein zeltweiliger 
over fünftiger--Dicecior! oder Badftor,- zu igend 
einek' Zeit feiner Ausführung. ale ſolcher aufborn 
die Amahl von ‘Witten, die für ſeine Omalificationt 
gu vielen Amte 'erfordeichilit, zu’ befigen‘.-fei “x 
baranif 'augenbiictich feints Amtes'entyoden werden; - 
ET ER et ite ’ vu 








Das Ansfelden der Directoren und Yubitoren aus dem 
Imte forie Dauer ihrer Amtsrührung. 


. 11. An dem Tage an welchem die erfte jährliche 





{ . 
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nual General Meeting of the Company shall 
take place, and at every succeeding Annual Gen- 
eral Meeting of the Directors, 3 Directors, 
while the number shall be 7, and one of the 
Auditors for the time being in office, shall go 
out of office; and any Director or Auditor going 
out of office, shall be immediately re-eligible; 
and at every Annual General Meeting one 
Auditor, and, while the number of 7 shall re- 
main unaltered, 3 Directors shall be elected, to 


.supply the place of those going out of office. 


Provided always that, if at any time the num- 
ber of Directors shall be altered under the 
powers herein contained for that purpose, then 
a number of Directors, equal to one third of 
the whole number of Directors for the time 
being, or the nearest number thereto, shall go 
out of ofüce; and a liko number be elected at 
the next Annual General Meeting that shall 
follow such alteration, and at every succeeding 
Anrıual General Meeting, until any further al- 
teration; but such Directors shall be immediately 
re-eligible. Provided always that the Direc- 
tors and Auditors respectively, to whose turn 
or rotation it shall at any time fall to go out 
of office, shall in cases, where at any Annual 
General Meeting no election of Directors or of 
any Auditor (as the case may be) shall take 
piece from any cause whatsoever, remain, and 
considered as in office, until others shall be 
chosen in their or his place, except in the case 
of Directors, where, by reason of a reduction 
of the number of Directors in pursuance of the 
provision hereinbefore contained, it shall not be 
requisite to elect new Directors, to supply the 
place of the Directors going out of office. 
rovided always that in cases, where at any 
such Annual General Meeting some Directors 
shall be elected, but the proper number of Di- 
rectors shall not be supplied or filled up, all 
acts, matters, and things shall and may so long, 
as there is for the time being a suflicient num- 
ber of Directors, to form or constitute a Quo- 
rum as hereinbefore is provided, :be done and 
proceeded with by the Direotorg for the time 
ing in such and the like manner as if there 
had been the full complement of Directors. 


Generals Berfammlung der Compagnie ftattfinde 
fo wie auf jeder folgenden. jährlichen General⸗Ve 
fammlung der Directoren, follen 3 Directoren, wer 
ihre Zahl 7, und einer der Aupditoren, der zur Zı 
im Amte if, — außfcheiden. Jeder Director od 
Auditor, der audfcheidet, Fann augenblidlich wied 
gewählt werden. In jeder jährlichen General⸗Ve 
ſammlung fol ein Auditor audfcheiden; wenn d 
Zahl der Directoven 7 unverändert bleibt, fo folı 
3 Directoren erwählt werden, die. Stellen der aı 
dem Amte fcheidenden zu erfegen, borauaneiebt da 
wenn zu irgend einer Zeit die Zahl der Directore 
unter der hierin zu diefem Zwed enthaltenen Vo) 
macht, verändert werden follte, fo foll eine Anza 
von Directoren audfcheiden, die einem Drittel d 
pangen Anzahl, die zu der Zeit im Amte find, glei 
it, oder doch beinahe gleich kommt. ine gleid 
Anzahl fol auf der nächften jährlichen Genera 
Verſammlung erwählt werden, die auf ſolche Be 
Anderung im Directorial-Beftande folgt; und 
fort auf jeder folgenden jährlichen General⸗Ve 
fammlung, bis wieder eine DBeränderung eintrit 
die audgefchiedenen Directoren können augenblidli 
wieder gewählt werden. Directoren und refpectii 
Auditoren, auf die die Wahl fallen follte aus de 
Amte zu fcheiden, follen, wenn in einer jährliche 
Generals Berfammlung aus irgend einem Grund 
feine Auditorens oder Directoren- Wahl ftattfinde 
follte, (wie es ſich wohl ereignen fann) in ſolche 
Hallen im Amte bleiben und betrachtet werden, al 
wenn fie nicht hätten ausſcheiden follen, bis ande 
an ihrer Statt erwählt werden; ausgenommen ü 
Falle von Directoren, wo es wegen einer Neductio 
in der Anzahl der Directoren, zufolge der Beftin 
mung, bie hierin vorenthalten, nicht erforderlich if 
neue Directoren zu wählen, um bie Stelle der: 
auszufüllen, die aus dem Amte fcheiden. 

Im Falle, wo auf irgend einer folchen jährliche 
Generals Berfammlung einige Directoren erwäh 
werden. follten und Die gehörige Zahl berfelbe 
follte nicht befegt oder ausgefüllt werben, fo folle 
und fünnen ale Handlungen und Angelegenheiten, - 
wenn zu der Zeit eine genügende Anzahl von D 
tectoren anwesend ift, um, wie hierin oorherbeitinn 
worden, einen befchlußfähigen Ausfchuß zu bilden 
fo lange und in ähnlicher Weife verfehen ur 
fortgeführt werden dur die Directoren, die fiı 
zur Zeit in ſolchen und Ähnlichen Verhältniffen 6b 
finden, ald wenn fie, (tie Directoren) volzähl 
gewefen wären. 


nn. 2 


The Dirgelore 'and Adltri Wi’ ei vn Ba ame, 
themselves, 

12. "That the order of rotation in. which Di, 
rectors and Auditors shall 'retire from ‚offcg,. 
shall be the order in which thı sie e slected; 
those named first hereon being 
first elected, and the order 'as — er 
other of aüy such Directors or.Anditors elected 
.at the same time; shall ‚be determined by Lötz 
and ‘when not:50 determined, tho.sanıe ahall. 
‚from time -to time be determined by'the Gem. 
eral-Meeting,. subject in all oxsea .to ‚the 
yisions and. restrietions of the Act.7 and 8,; 
© 2 I ne rate or aer spe 


m thoniy. - . 
Noue· Brad nut and Lit —E 


13. That prior,to the election of Directors, 
or Ayditors every Proprietor, who may intend, 
to be or to propose a Candidate for the direc-, 
tion or — shall Near) notice in writin 
of such intention with the Secrei or Chiel 
Glerk for the time being, for the, information 
FA the pro) PN at least seven days before, 
the day of election and exclusive thereof; and 
"the Secretary or Chief Olerk for. the time being 
M 5. days priot to every election, for a Di- 
rector or Directors, Auditor or Auditors make 
out a correct alphabetical, list. of the names 
and residences of all the then proprietors, as Hi 
shall then appear on the Register book, wi 
the number of votes they are tespectively en- 
titled to give in the event of a Ballot at such 
election; and to eve such List each proprietor 
shall have access. ori led always that no 
person shall be eligible vo ie. Olfßoe of Direc- 
- tor or Auditor, unless Notice shall have been 
left as aforesaid of ‚an intention, that ho be:a 
Candidate or be propomd m s. Candidate: for- 
the office... . u 
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Extyaordiı c vng to — ‚In 
—E Gau 4 ‚up hy Annual * 


14. That if at an, ‚ine Som car 
vihatsoever all or nom af 


office il Direstot — —Aã— not 





oh den Du aidiloren 
vi — -Ballst —õã ia) 


12. Die Reine ge, in welcher die Directoren 
Auditören ad vn Hm treten, fol in der Fei⸗ 





. benfolge gel Heben, I in'ver fie gewählt worden find; 


die zuerft Genannten gelten ald die zuerſt Gewätle 
ten, Die Relhenfolge imter ſolchen Directdren oder 
Auditoren, -, die ‚gleichzeitig gewählt: werten, fol 
durch das 2008 :beftimmt. werden; geſchieht es nicht 
durch .daflelbe, ſo follen ſte von der Generals ®, 
farınung v von Zeit zu Zeit beſtimmt werden. Dice 
R — allen 
Borbehalten der Art. 7 u.8 viet. o. 110, und die⸗ 
: fer Uckemde;ı fowie anderer und beſonderer — 
ſqheining unnerworſen BE: 
‚die, um ein, nt be, 3 
zeige. on in a Eine En ee 2 


13, Kor der PR ie und Aubitoten, 


‚ällen den Beftimmungen und: 


muß, jeder. ‚Figetpiimen, der ſich oder einen andern, . 


Kandidaten für das Amt eines Directors, oder Au⸗ 
ditord,, worzufhlagen. ‚beabfichtigt, eine fehriftliche, 
Anzeige, von folcher Abſicht dem; Secretait ‚oder era 
ften Shrele, der zur Zeit, im Amte iſt, — maz 
hen, um die Eigenthuͤmer wenigſtens 7 Tage, grelu⸗ 
five dem Tage, vor, der Wahl davon zu benachrich⸗ 
tigen. „Der zeitige Seeretait oder erſte Schreiber, 
foll 5, Tage-vor ‚jeder Wahl eines Directors oder, 
mehrerer oder ‚eines, Auditors oder mehrerer, ein 
cortectes alphabetiſches Namens» und. Wohnungs« 
Berzeichniß aller dermaligen Sigenthlimer entwerfen, 
wie fie im Buche verzeichnet find, und die Anza 

der ‚Stimmen, . welche ſie im Falle eines Balotö; 


auf folder Wahl zu geben haben. Jedem Cigen- 


tgümer fol die Befugniß zuftehen, ſolche Lifte zu 
—— —8 de 84 * Ante cines Di 


teetor®_eber-Auditore wählbar fen, wenn won bie 
fer Abficht, wie vorher bemecfl worben, nicht An⸗ 
"für dieſes 


zeige gemacht wird, baß er ber 












Amt, ober ld feier vorgefhtagen: worden. 
iee 
ER im — ec —— ee 
von der führllihen General Berfamsnktg —— 
. Wenn, ſegend einer Zeit, ober aug irgend, 
" welchem Grunde, ‚alle ober einige ‚der. Bene 
Direstotium, oder Auditoriate, auf, ber, jährli en! 
‚ General-Berfommlung von der ſolche Vatanzen, ben 
wicht — jein, folten, ul 
ſobald wie In auf einer, 
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be made up as soon as possible at an Extra- 
ordina eneral Meeting of Proprietors to be 
called Tor that purpose; and the Board of Di- 
rectors shall take care, that such Extraordinary 
General Meeting is called without delay. 


Board to supply certain vacancies in Directorship. 


15. That upon any vacancy or vacancies in 
the office of Director, where the same arises 
by death, resignation, or nonacceptance of office, 
or refusal to act, or becoming disgnalified .or 
incompetent to act, the same may be filled up 
by the Board of Directors until tie next Or- 
dinary General Meeting, when a Director shall 


be chosen to fill up such vacancey, or the. Board: 


may call an Extraordinary General Meeting 
of Proprietors for the purpose; and any person 
who in consequence of any such occasional va- 
cancy shall be elected a Director, shall con- 
tinue in. ofüce for the same period, for which 
the person, whose place be may supply, would 
have been entitled to continue in office, if no 
Such vacancy had taken place. Provided al- 
ways that ıt shall not be incumbent on the 
Board of Directors to supply any such occa- 
sional vacancy, arising from any of the causes 


mentioned in this present provision, in the di- 
rectorship so long, as there shall be a sufficient' 


number of Directors to form or constitute & 
(uorum as hereinbefore is provided ; but so long 
as there shall be that number, or more than 
that number, all acts, merhörandums, and things 
may be done m such and the like manner, as 
if there had been the full complement of Di- 
rectors. ' 


Meeting of Board of.Direotors, and for recording the at- 
tendances of Directors and reporting tho same to the 
Proprietors. on 

.16. That the Board of Directors shall meet 
together at the principal office or place of busi- 
ness for the time being of the Company in the 
City of London on such days, and at such times, 
as they shall from time to time appoint, or as 
they shall be summoned by the Secretary or 
Clerk of the Company; and notice in writing 
left at the house or office of each Director, or 
put into the post addressed to him on the da 
revious to the day of meeting, shall be a suf- 
lcient summons; and that the Board of Direc- 
tors shall cause a note or Minute. fo be. taken 


außerordentlichen General-Berfammlung der Eigen 
thuͤmer, die zu diefem Zwede zufammenberufen iſt, 
— ergänzt werden. Das Directorium fol fi bes . 
ftreben, daß ſolche außerordentliche Generals Vers 
fammlung uriverzüglich zufammenberufen werde. - 


Das Dirketorium kann gewifle Vacanzen im Directorium 
befegen. 


15. Eine Bacanz oder Vacanzen im Dirertorium, 
bie durch Todesfall, eigene Verzichtleiftung, Nichtan⸗ 
nahme des Amtes, ÜBeigerumg oder Nichtbefähis 
gung, demfelben vorzuftehen, — herrühren, Tann 
vom Directorio bis zur nächften General⸗Verſamm⸗ 
lung befegt werden; von folder GeneralBerfamm: 
lung fol dann foldyer Director erwählt werden um 
folde Bacanz auszufüllen, oder das Directorium 
fann eine außerordentliche Generals Berfammlung 
von Eigenthbümern zu diefem Zwede berufen es 
mand der in Folge einer zufälligen DVacanz zum 
Director erwählt werden ſollte, foll fo lange im 
Amte bleiben, als wie die Perfon, deren Stelle er 
ausfuͤllt, berechtigt gewefen wäre, im Amte zu vers. 
bleiben, wenn feine ſolche Vacanz ftattgefunden. 
hätte. Es ſoll dem Directorio nicht obliegen, Ir 
gend folche zufällige Zatan im Ditgetotlate, die, 
aus irgend einem, in diefer Verordnung erwähnten 
Srunte entfpringen follte, — zu befegen, fo länge. 
eine hinreichende Anzahl. Directoren vorhanden iſt, 
einen befehtußfäbigen Ausſchuß zu bilden, wie hierin 
beftimmt worden If. So lange aber diefe Anzahl, 
oder eine größere vorhanden ift, fünnen ale’ Ges 
fhäfte und Angelegenheiten auf diefe oder ähnliche 
Weiſe verrichtet werden, ald wenn das Direstorium 
vollzaͤhlig geweſen wäre. | 


Verfammlungen bes Directoriume. - 


16. Die Directoren follen im Haupt-Büreau, das 
zur Zeit der Compagnie in London gehört, zuſam⸗ 
menfommen und zwar an folhen Tagen und zu 
jolcyer Zeit, wie fie e8 dann und warn beftimmen, 
oder wie fie von dem Sectetair oder dem erften. 
Schreiber ter Compagnie zufammengerufen werden. 
Schriftliche Anzeige, welche im Haufe oder Comp⸗ 
toir eined jeden Directors zuruͤckgelaſſen, oder. mit 
feiner Adreffe einen Tag. vor der Verfammlung auf 
bie Poft gegeben wird, foll eine genügende Eins 
ladung fein, Das Directorium foll einen Ramentr 
auszug ber Diskctoren, die den Verſammlungen deſſel⸗ 


of. th names of he Direptars , who attend.theiy 
Möetioga from time to time, and Gala a — 
and correct Report of such aftendanges. ta. he 
laid_before the next Annual General Meeting 
of Proprietors. 








Special Board may be convened by a Director. 


. 17, “That it shall be in the power of Any 
Director. at any time, to call a Special Board 
'öE Directors at the Office for the time being 
of the — by sending or Causing the 
Secretary, or Olerk, or some other persön, to 
send a Summons in writing to every other Di- 
reetor, mentiöning the day, hotr, and object of 
Meeting; such Summons to be left at the Eis 
or Office_of every such other Director, or püt 
im the post äddressed t0,him on the day before 
the day of meeting or earliet; and every Meet- 
ing of all the Directors of the Company, and 
‚every Meeting’ sünmoned as Aforesaid, at which 
5 Directors or other the “pröper number for 
the time bein; jüired to form a guorum shall 
be present, shall be deetned"a-Biard bf’Dires- 


tor; add every Board nıay adjburn Troii Hihid 


pe, fine, and from place, to place, as they may 
ink proper. Dom 

 Chnirman f Board of Dirasterm. >} 
18. That the Board .of-Directors shall froch 
#mo!-t6 Hinfe’appoiit fon Arhafig- thedhsehys 
'% Chairmah' a: jeputy Chairman and it ala 
"be lawfat för ‘the Bdard of. Directors, from 


time to time 16 displace 
man änd Depüty Chairmkn; and such Chair, 
man shall preside at all Boards of Di: 

änd in his absende at any Board:of Ditectors, 
the Deputy Chairman, or in’his äbserle, some 
one of the Direotors present shall be chosen 
for that pui by the other Directors present, 
to take thie’Chair'aud preside at such Bent, 
eubjeet neverthelesg in all onebs to the X 
vicioos and vostriotions oſf the Act. 7 aud 8 Viet 
Cap. 110, and ‚to tie’ provisione of this‘ Deed 
or other ‚sperisl authority. zn 


änd remove such Chait- 


Okdinmeh of "is wi Ban ar Para: ca sed Troitii 
I. Pu Bl Date 5 Dr Dee 

man 'of the: of D sr, ane 1 

Mr or Aal Ge a Ooahpan, my 


% . 


Wh win Zeit Au Jell Achhähen, afäkgen, W 

fürnie "einen, wobtpell@getguen. und gi ! 
—J Fr aldi —9— 

BVerſammlung der Efgenthümer vorlegen laflen, . 


‚Special:Berfammlungen bes, Directoriums fönnen von einem 
irector berufen werben. 

„17, Es foll einem Director zu irgend einer Zeit frei 
Reben, , eine. Special Berfammlung der J—— 
Im Büreau der Compagnie zufammenzuberufen, but 
‚eine dom Gecretair, eiſten Schreiber ober. eine ans 
dere Verſon an jeden, Director_ zu, überfendende 
feriftlihe Einladung, in welder Tag, Stunde und 
ae der DVerfammlung Grwähnung „neichieht. 

olche Aufforderung muß Im Haufe oder Eomptoir 
eines jeden Directors hinterlafen ober ‚inter feiner 
Moreffe, einen Ta 
früher, ‚auf die Nor gegeben werden. Jede Vers 
fainmlung ‚fünmtliher Directoren der Compagnie, 
jowie jede PVerfammlung, die in vorbererwähnter 
Weife zufammenberufen, ‚wird und auf welder 8 
Direetoren oder die vollftändige Anzahl, die zur 

eit erforberlih, — anwefend ift, um einen ber 

Hlußfähigen Ausſchuß gu bilden, fol als Directos 
rium "angefehen werden. Jedes Ditectorium ann 
fih von Zeit u. Zeit,.fowie an jedem Orte, aufs 
Töfen, wie es Tür ‚geeignet halten wird. 

5, Der Morfipende des Direcoriume, a 
"48 Das Ditectortum ſoll von Zeit gu gekt 
aud feiner Mitte einen Borfigenden und beptis 
tisten Borfigenden :ernentenz eẽ foll dem Diret⸗ 
terium frei. ftebeni, ſolthen Vorfihenden und deyn⸗ 
titten Bartpenbenabiulegen: Solcher Vorſidende 
foll in allen: Directovlal-Verfammlungen präfldirem, 
oder in felner Abwefenheit auf drgend einer Di 
rectorial⸗Berfawmlung, det deputiste Botſihende 
und in deſſen bweſenhen ſoll einer von den an⸗ 
weſenden Dhtctorein von den andern zu dieſem Bw 
fe erwählt werden, den -Worfig in einer ſolches 
jerſammlung zu übernehmen; in allen Bälen fedı 
den: Beſtimmungen und. Vorbehalten der Art. 
©: 8. viet. cap. 110 biefer Urkunde oder befand 
derer ritfcheidung unterworfen. J 
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if, Stck Borfpene oder deputitte Vorſizende 
vee Divectöriums, ſowie irgend ein Director ind 
diſoe xcre eek ae Be 


Der 
De 


Kun 
ARE Compan 


vor der Verfammlung oder noch 


5 20 


time resign his office by sending in his resigna- 
tion in writing to the. ard of Directors; and 
any Trustee of the Company may resign his 
office with ‚the sanction of the Hoard of Di- 
rectors. 


Quornm and Voting of Boards. 


20. That no business shall be transacted at 
any Board, unless 4 Directors or other the Pro 
per number for the time being required to form 
à Quorum are present, when a decision theron 
takes place; and all questions to be determined 
at any Board, ahäll be decided by the majority 
of votes given.by the Directors present ; and no 
‘Director shall at any Board have more than 
‚one vote, with the exception of the Chairman, 
who in addition to his right of speaking and 
yoting as an ordinary Director shall have a 
casting vote on all questions, upon which the 
Votes given shall happen to be equal. But no 
Director shall at any time vote on any Con- 
tract in which he is interested. 


Board to make Calls, 


21. That as to the shares for the time being 
taken in the Company, the Board of Directors 
may at their discretioh from time to time call 
for the monies for the time being remaining 
unpald thereon, at such times and by such in- 
stalments, as. the Board shall think proper; and 
notice of every such call shall be given by 
advertisement, inserted twice at least in some 
two or more of the morning daily Newspapers 
püblished and circulating ın London, stating 
the amount of the instalment or Call for the 
time being called for, the day fixed for the 
payment of the same, and the place or places 
at which the same is to be paid; and such ad- 
vertisement shall operate as notice of such 
Call to all Proprietors or holders for the time 
being of Shares, and all persons claiming or 
to claim through, under, or for them respec- 
tively. And it shall be lawful for the Board of 
Directors, to prescribe or allow a more distant 
interval, or more distant intervals, at their dis- 
eretion for payment of Calls by Shareholders 
xesident out of Great Britain, than for such as 


are resident in Great Britain; and to prescribe 


nieberlegen, indem er feine Refignation tem. Dis 
rectorium fchriftlich einreicht; ebenfo fann der Des 
ofttar mit Genehmigung ‚des Directoriums fein 
mt niederlegen. . | 


Beſchlußfähiger Ausſchuß und NAbflimmung bes Direcs 
toriums. 


20. Kein Geſchaͤft fol in einer Verſammlung von 
Direstoren verrichtet werden, wenn nicht A derſel⸗ 
ben, oder die gefepliche Anzahl anweſend, die au 
dieſer Zeit erforderlich iſt, um einen befchlußfähigen 
Ausſchuß zu bilden, wenn etwas Entſcheidendes vers 
handelt wird. Alle Fragen, die im Directorium 
zur Entfcheidung fommen, follen duch Etimmen⸗ 
mehrheit der anweſenden Directoren entfchieden 
werten. Kein Director foll in irgend einer Dis 
rectorials Berfammlung mehr al& eine Etimme has 
ben, mit Audnahme des Vorfigenten, der, außer 
dem Rechte, die Verhandlung zu leiten und mitzus 
flimmen, wie jeder andere Director, — in allen 
Fragen tie Etimmengleichheit. erhalten follten, — 
eine entfcheitende Stimme haben fol. Kein Dis 
rector fol zu irgend einer Zeit für Befchäftöfragen 
flimmen, bei denen er perfönliched Intereſſe hat. 


Das Direstorium Tann elne Aufforderung zu Einzahlmi⸗ 
gen ausfchreiben. ” 

21. In Betreff der Actien, die von der Compagnie 
genommen werben, kann dad Directorium nady ſei⸗ 
nem Gutdünfen und zu jeder ‚Zeit die Gelder ein; 
fordern, Die zu der Zeit. auf Actien noch nicht ges 
zahlt worden find, und zwar durch folche eimab- 
lungen und zu folder Zeit,: wie ed das Directorium 
für gut hält. Bon jeder ſolchen Aufforderung foll 


„Öffentlide Bekanntmachung durch wenigftend zwei⸗ 


maliges Inſerat in den, in London erfcheinenven 
Morgenzeitungen erlafien werden. Die Auffors 
derung muß bie Höhe der Eins, oder Ratenzah⸗ 
lung, die zu dieſer Zeit eingefordert wird, anges 
ben; ferner den Tag der zur Zahlung fefgefegt 
worden, fowie die Annahmeftelle oder Annahmes 
Relien, an welchen felbige zu leiften iR. — Solche 
Bekanntmachung fol für alle Gigenthümer und 
Nctienbefiger, die zur Zeit Actien in Händen ha⸗ 
ben, — gültig fein, fowie für alle Perſonen res 
fpective, die Anfprüche an diefelben haben. — Es 
ou dem Directorium geſetzlich frei ſtehen, einen 
ängeren Termin oder längere Termine zur Einzah⸗ 
lung der Ratenzahlung der Actienbefiger, bie. nicht 
in Großbritannien wohnen, zu beftimmen und zu 
bewilligen, als für foldhe die in Großbritannien 


and make 

‚from 
ft, as to the 
and at w 


i 


time,to time, as they may thü 
rate of Exchange and — 
'hich, and 2 
Bersons out of Great Britain should be paiı 
‚And it shall also be lawful for the Directors, 
to accept and receive from such Proprieigrs, 
as aball be willing to advance and pay the 
same by anticipation. of the Calls to be.made 
on the Shares geherally, tbe whole or such pro» 
pertion or proportions, as they.may from time 
time think fit, of the aniaunt. for the time 
being remaining unpaid and uncalled for. on 
their Shares respectively; and to allow and pay 
interest to such Proprietgrs in ‚respect. of the 
monieg 80 advanced at a, rate not exaeedii 
5 per cent per annum; such money by’ way 0} 


interest to be paid out of ihe funds ‘or Capital 
of the Company. Provided nevertheless that 
no one Ca to be made under tho 

wers for that "shall exceed £5.per 


are, aid that kuctessive calla shall nat Do 
"made at a less interyal than two znonthe, . 


No propsietor to attend ‚Mestings or vote while bis Oau⸗ 
„ are unpald. von 

22. That from and-after the day fixed for 
‚payment of .any instalment on any , it 
shall not be lawful to ox for the i 
thereof, to-attend any Meeting of the Company, 
or to vote at any such Meeting, or to .reoeive 
any Dividend in respect of, or to transfer any 
ebares in the said Company without first paying 
up the amount of instalment or instalments due 
and payable upon all Shares held by aych pro» 
prietor. . Don 


" __ Forfelture of Shares fot non-payment of Galls. 


"28 That in case any Instalment or Call , 


u any Share or Shares in the Con 
aball (either in the whole or in part) remain 
unpaid. for tbe space of One calendar 
after the day fixed for payment in the 
.tizement giving notice thereof, the 
-Direotorg may at any time or times after 
enpiration of such... eodar mon 3 N 
Share or.Shares, in zespoof of which de 
‚fanlt in payment ‚has. beyn np made, or any of 
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such other rules, regulations, and di- 


la i th j ö 
to whom the Calle on the "share wo. Ei . 


Somyognk, (entweder im 


wohnen; es ferner won -Zeit au Zeit ſolche 
Behlmehungen” Bartanlm und Maafregein ats 
laſſen, wie 66 das Directorium für get hält, fowie 
ferner in Betreff des Wechfelcourfed und der Zeit 
und des Ortes, an welhem, und die Perſon oder 
Berfonen, an welche. die 


ſeſſen werden, — geleiftet: werben ſollen. . 

Berner fol es den Directoren gefeplich. frei fteben, 
von folden Gigenthämern, die geneigt fein follten, 
diefelben für Hate Auefchreibimgen auf Actien 
im Allgemeinen, im Voraus zu leiten, — die ganze 
Summe oder folden- Theil: oder folhe Theile. de6 
Betrage, der zu der Zeit für ihre Actien ruͤcſtaͤn⸗ 
dig geweien und nicht eingeforbert worden, — als 
Junehmen, wie fie es für gut halten; ferner ſolchen 
Eigenthümern im Betreff der Gelder, die fie im 
Beoraus zahlen, Zinſen zu bewiligen in Höhe vr 
5 Prozent jährlih. Solche Gelder werden au 
en Kapital der Compagnie. gezahlt. Keine Cine 
aablung, die fünftin, Fraft der dazu ertheilten Voll⸗ 
macht zu dieſem Zwede auögekhrieben wird, darf 


jahlungen auf Actien, - 
die won Berfonen außerhall Srogbritanniens 4 


63 id pro Mctie überfieigen; darauf fol: 
Audlaniunge fon. in fe nem füryeren ae x 
ai en. 


Monate erlaſſen werd a 
fi feine ' Berfämii den wi 
BR Hg en 
— ad. . 5 
22. Bor und nach dem beftimmten Tage zur Zal 
irgend einer Einzahlung auf irgend ne —X 


es dem Eigenthũmer derſelben nicht frei ſtehen, einer 


Berſammlung der Compagnie beizuwohnen, in in⸗ 


gend ſolcher Verſammiung mitzufimmen, oder Di : 


videnden zu empfangen oder Actien befagter Com · 
pagnie zu cediren, wenn ein folder nicht erſt den 
Betrag det Ratenzahlung oder Katenzahlungen lei⸗ 
flet, der für alle Actien fällig und zu zahlen iR, 
die ein: folder Cigenthuͤmer beſidt. 


Ketten verfallen wegen nicht Einhaltung ber Ratsajahe 
“ \ tungen. J 


J Ki 
23. Im Falle eine Einzahlung auf Actien ver 
aan " — oder Gingeln) i 
Laufe. eined Kalender-Monats nach dem Zahl 
termine, ber durch Affentlihe Benachrichtigung 
fannt gemacht worden IR — unbezahlt bleiben. fol 
ten, jo fann das Virectorium — zu fer 
nad Ablauf: eined Kalender Monats, erflären, da 
die Actie, Actien, oder einige derſelben, in © 
welcher. die Zahlung unterblieben 


iR, verfallen fin 
ob. die fälligen oder aßandigen Gen 


them, is or are forfeited.— And that whether 
the instalment or instalments due or owin 

shall or shall not have been sued for, an 

whether any Action or Actions, Suit or Suits in 
respect thereof shall or shall not be actuall 

pending, and the same Share or Shares, and all 
sums, and every sum paid thereon, and all bene- 
fit and advantage whatsoever attending the 
same, shall upon the declaration of such for 
feiture become and be forfeited to the Com- 
pany; and the Board of Directors may there- 
upon or at any time afterwards at their dis- 
cretion-proceed, to sellsuch Shareseither together 
or separately, and either by Public Auction or 
Private Contract, or any other manner, as they 
may think advisable; and such Share or Shares, 
when sold, shall, without any further act, be re- 
gistered in the nanıe of the Purchaser or Pur- 
ohasers thereof respectively; ‚and such Share or 
Shares shall, until sold, or disposed of, or reissued 
by the Board of Directors under the power 
for that purpose herein contained, sink and be 
extinguished, and be and be treated in the like 
ihanner, as if the same had never been sub- 
scribed for or taken. Provided nevertheless that 
the Board of Directors may at their discretion 
discharge any forfeited Share or Shares or any 
of tbem, whether forfeited under this or any 
otber provision in these Presents from forfeiture; 


and restore the same to the Proprietor or Pro- 


prietors thereof on such terms, as the Board 
may think proper. Provided also that nothing 
herein contained shall prevent the Board from 
enforcing the payment of any Instalment or 
Instalments, Call or Calls due on any such share 
or shares notwithstandig such forfeiture. 


Directors empowered to enter into Composition and give 
releases to defaulting Proprietors. 

24. That it sball be lawful for the Board 
of Directors to agree with any proprietor of 
any share or shares liable to forfeiture for non- 
peyment of calls, who may allege that he or 

is unable to pay the full amount, due in 
respect of such Shares or Share, for the pay- 
ment of any sum or sums of money to the 
Company by way of composition; and to exe- 
cette to such Proprietor a release in full of all 
the Claims of the Company, in respect of the 
Calls or Call, Instalments or Instalment, due 
upon such’ Share or Shares. Prövided always 
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richtlich eingeforbert worden ober nicht und’ ob ekne 
Klage oder Klagen In Betreff derſelben wirkllch 
ſchweben, — felbige Actie oder Actien, fowie * 
Summe, die darauf gezahlt worden und aller Vor⸗ 
theil und Nuden, der damit In Verbindung ſteht, 
foflen nach der Verfalls⸗Erklaäͤrung, der Compagnie 
verfallen und verfallen fein. Das Directorium 
fann darauf oder zu irgend einer fpätern Zeit, ganz 
nach feinem Gutdünfen, ſolche Actien zuſammen 
oder einzeln verfaufen, entweder durch öffentlidhen 
Berfauf oder Privatabfonınen oder In irgend einer 
Weiſe, wie es daffelbe für rathſam hält. Nachdem 
ſolche Actien verkauft worden, follen ſie ohne weis 
teren Verzug auf ven Namen des reipectiven Kaͤu⸗ 
fer6 oder der Käufer, eingetragen werden; foldje 
Actie oder Actien follen, bis fie verfauft oder über 
fie verfügt, oder bis fie wieter ausgegeben werden, 
von dem Directorium, Fraft der zu diefem Zwecke 
hierin enthaltenen Vollmacht, ohne Weitered vers 
fallen, gelöfcht und in derfelben Art behandelt wers 
den, ald wenn ſie niemals vergeben worten wären. 
Nichtsdeſtoweniger kann das Direstorium nach eiges 
nem Outdünfen, den Verfall einer Actie oder Acılen 
oter einiger derfelben, aufheben, gleichviel, ob fie 
nach diefer oder nad andern Beſtimmungen vor⸗ 
liegender Urkunde verfallen find; auch fann ed dies 
felben fpäter dem Beflger oder Beſitzern unter fols 
chen va aungen zuruͤckgeben, wie ed daſſelbe für 
ut hält. 


Nichts, was hierin enthalten if, fol das Dires⸗ 
torium verhindern, die Leiftung eier Einzahlung 
oder Einzahlungen, die für irgend ſolche Actie oder. 
Action ohngeachtet des Berfalls, fälig find, — m 
erzwingen. | 


Die Directoren find_bevoflmächtigt, Vergleiche zu ſchlie⸗ 
Gen und zahlungsläffigen (rgenthümern achficht zu be 
willigen. 


24. Es fol dem Directorium gefeplich zuftehen, 
ſich im Wege des Vergleich mit dem Eigenthümer 
einer oder mehrerer Actien, die für Nichteinhaltung 
der Ratenzahlung dem Berfalle unterworfen find, — — 
zu vereinigen, — wenn ein folder erklaͤrt, daß er 
oder fie unvermögend fei, den ganzen Betrag der 
Summe orer Summen in Betreff ſolcher Actien 
oder Actie an die Compagnie zu zahlen; es Toll 
ferner befugt fein, mit foldem Eigenthuͤmer einen 
—— zu vollziehen uͤber alle An⸗ 
ſptuͤche der Comvpagnie in Betreff der Ratenzahlu 
oder Ratenzahlungen, Einzahlung oder Einzah 


that in every. cpsQ,, in wh 

shall;be. made and auch Release given, all the 
Shares in the Company, of which sur Propie<, 
tor shall be tho holder in his ‘or her own right, 
and as well those (if any), in respect of bie 
nothing shall de.theri die, as,those which shall, 
be then Tiable fo, forfeiture under the last pre-, 
seding pfovision, shall'be forfeited to the Com-, 

* p 





Ind. . mit: 1 30T 
Board to have power to contract with the Gore 
Raul or Crown of Prumia. "02 
"25, That the Board of Diredtors shall have 
fall ‚power, on- behalf, of, the ‚said; Company; to 
enter, ‚into ‚and, conclude. such contracts, agree-, 





u Ku] and arrangements, a8 ‚in their, discretion 


ey may from. time, t6 time, see. fit, with.the 
Crown Nana: of Prussia, for tbe pur-, 
posea of this, Undertaking; and_for purchasing , 
or, acgepting one, or mann Grants or, Leases of 
the,Land or, Lands for.the Construction of-Re-, 
seryoirs And, Works. of the Company, or on, or 
unten or. over which the Works ot any por- 
tion thereof shall be cönstrücted or conducted; , 
and for any payment to, be made for the pur-, 
chase, or. Lease. thereof. or otherwise, and for. 
TE up the same Land and works; and, 
shall Have Full Power and authority of. — 
into any, such, Oonträcts and arrangements, as" 
they ih their absolute. discretion, — 
feom_ time to time wit the said Orown and, 
Governmeht, in. relation to the Cönduct of — 





ertaking and: the terıns and Cönditiöns, 0 
which the same shall be commenced, & ntinued, 
eeded or abandohed. ln 

Board to bare 'yower-to make .iudabindon; Deitraote”? 


and to äcquire/ and dispoge af; and) mortgage, lense änd 
otherwise manage realınnd.other estate, for, the/pnrpose 


En ot ih. Company... 
26, That the, Board of Dir ctors. ‚shall, have 
power from ‚time.to time, ‚and, on, such,. terıns, 





"and conditions, ‚as ‚they shall think Advisable, to,, 


enter, into or cause to be entered into with any, 
Individuals or J —— 


ıblic, Bodies in Prussia, Great, 

Britain, and RS such Contracts is) HS, 
ments, as such „Board may ‚think, proper in re 
lation ‘to the,exesution of, the works,.or otber-, 
vise;and may complete, vary,modify, or abandon 

he same, or — them, ‚and the, said Board, 

may from time to time, take,on * ‚purchase, , 


or,Olhermiee ‚apanire Any, Annie nd esjatee ‚iR, 
Ein Sn, BE Al te ra 
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er welgen daſſel 





2* 
„which any, composition, gen, bie. für ſolche Aetie, oder Actlen fältg find, 


in jedem, Halle aber, im weldem ein Vergieh 
gemacht, und ein Verzichtfeiftungs-Verttag volljogen, 
wird, jollen alfe Mctien der Compagnie, die ein, 
folder Gigeniyümer oder Kigenthümerin Tegal der 
fit, fomeht die (wenn melde) in Betreff deren, 
damals Nichts fällig war, als wie ſoiche, die das, 
ale verfallen waren, ‚gemäß vorgebachter, Bere, 
ordnung, — ber, Compagnie, verfallen ſein. 
Dad Directorium iſt berechtigt, mit der Regierung ober 

der Krone Preußens Verträge einzugeben. 

62. Die Directoren haben als Repräfentanten, der 
Compagnie, General-Vollmacht, folhe Contracte, 
Verträge und Vergleiche einzugehen umd abzufchlie, 
gen, wie fie £8 nad hhren Gutünfen don 
zu Zeit, gerathen finden und war mit der * de 
rung der Krone Preußens zum Zwecke Kal Uns 
terhehutend; * Schenfungen oder Pa 
von Land oder Ländereien, zur Grrichtung von, 

jafferbehältern und Merten der Compagnie a 
erwerben oder. anzunehmen, auf denen, Die wie, 
oder Theile derfelben, ektichtet oder außgeführt.netr 
den, follen, Berner itgend welde Zahlung für Err 
werbung oder Wachtung, deffelben, Towie Ai Uebers 
gabe des Landes oder ber Arbeiten (Merfe) zu. 
macyen. Berner ſollen fie unbefchränfte Vollmacpe, 
umd, Freiheit haben, ſolche Verträge und HR 
mit der Krone and der Regierung, einzugehen, 1 
fie es nach ihrem unumfchräntten Belieben von a 
au Zelt für gerathen finden, in Bezug auf Die Pelz) 
tüng de8 Unternehmens und die Bedingungen, int; 
begonnen, weitergeführt, übers, 
ober aufgegeben’ werbeit ji 
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Dat Dlrcelorlum hat Voliniägt j: Birtsäge au jan jet 
ud anbinhehen [Donoiketin 8 erwerben, und zu dieſem 
Zwecte 6 god und, andered ei 
‚.derpächten oder fonft, 10 
2%. Das Divectorium hat 
‚Zeit, wle'eß Auf, und umter welchen Bedingungen, 68, 
a finden wird, ſolche Conttacte und Verträi 


gu vertältenn. 


’ 7 N J 
mit Jndividuen. ober, öffentlichen Körberfhaften in 
Preußen, Sl ‚oder irgend imo Au fchliee) 
pen oder fchließen ‚zu laflen, wie cd ein-loldes Die, 
tectorium in Bezug auf ha — 
oder „anderer, Sachen, nerignet findet,,, Es ann 
eher a aan "verändern 
Khe guch lann beſagtes Directorium von, 


it, u <DeU ; nr aa ——— — 
Birnen „aber, Irarmhıon, Zpachten,‚‚Faujen, ober auf; " 
ande MEHR ae man melde di vr u 


tungen, 


et, 


fm ———— 
Vollmacht von Zeit iu - 
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whatsoever, or any share or interest therein; and 
any lands, tenements, and hereditaments neces- 
sary or convenient for the objects of this Un- 
dertaking and for carrying on their Business; 
and may from time to time make and enter 
into all such Contracts and arrangements in 
relation to this undertakin 
tbereof, ag they may in their discrection think 
advisable for the interest thereof. 


Beard may borrow money not exceeding £ 50,000- sterig. 


27. That in order the better to enable the 
Board of Directors, to complete the said Works 
"and carry out the objects of the Undertaking, 
it shall be lawful for them, and they are hereby 
authorized, from time to time, either before or 
after all the Capital of the Company shall have 
been .raised, to borrow any sum or sums of 
money not exceeding the sum of Fifty Thou- 
sand Pounds sterling money of Great Britain 
and Ireland, either by way of Mortgage of all 
or any part of the Company’s estate and effects, 
or by Debenture, Bond, Bıll of Exchange, Pro- 
missory Note, or other security, or partly by 
one and partly by others of the said ways and 


means; and from time to time to pay off such‘ 


Mortgages, Debentures, Bonds, Bills, Notes, and 
otber securities or any part thereof, and borrow 
again the money and monies so paid off on 

ortgage or otherwise, and to make and direct 
to be made new Mortgages, Debentures, Bonds, 
Bills, Promissory Notes, or other securities for 
the money so borrowed; and also from time to 
time to renew the Bills, Notes, or Securities 
issued in respect of sums borrowed, which said 
romissory notes shall be made and Bills of 
‚xchange äccepted in the manner provided by 
the Act 7 and 8, Vic. Cap. 110 —* 45 or 
otherwise according to Law; and which said 
Mortgages, Debentures, Bonds, and other secu- 
rities, may be made in the Corporate name of 
the Company or by such person, and in such 
manner and form in all respects; and either as 
regards the said Mortgages with or without 
pöwer or trusts for sale for the better securing 
of the monies borrowed, or any part or parts 
thereof, and tbe “interest thereof, as the Hoard 
of Directors ma | 
sory Notes or Bills of ange, made or ac- 


cepted as aforesaid, shall be binding on the 


and the objects’ 


tbink proper' and all Promis-. 
x 


bedingung es auch fel, oder einen Thell oder An⸗ 
theil davon; fowie auch Ländereien, Befigthümer, 
Erbgüter, die zum Zwecke dieſes Unternehmens und, 
für Weiterführung der Gefchäfte nothwendig find. 

Es kann auch von Zeit zu Zeit alle ſolche Eons 
tracte und Vergleiche in Bezug auf dieſes Alnter« 
nehmen und feinen Endzwed, eingehen, wie ed dad 
Directorium nach feiner Anftiht und zum Nupen- 
des Unternehmens für gerathen findet. 


Dad Directorium ‚kann Gelder leihen, die jedoch bie 
Summe von 50,000 — Sterling nicht überſteigen 
ürfen. 


27. Um das Directorium beſſer in Stand zu ſetzen, 
die Werke vollenden und den Zweck des Unterneh⸗ 
mens aufführen zu koͤnnen, ſoll es den Directoren 
—5 frei ſtehen und werden dieſelben hierdurch 

evollmädhtigt, von Zeit zu Zeit entweder vor oder 
nachdem dad ganze Kapital der Compagnie erhos- 
ben, — Gelder zu leihen, die jedoch die Summe 
von Fuͤnfzig Taufend Pfund Sterling englifchet 
Geldes nicht überfleigen dürfen, entwerer im Wege 
der Pfantverfchreibung des ganzen oder einen Theils 
des Eigenthums und des beweglichen Gutes, der’ 
Compagnie, oder im Wege der Ausftellung von 
Edyuldverfchreibungen, Obligationen, Wechſeln, 
Hanbfheinen oder andere Sicherheit, theild auf die 
eine oder die andere bezeichnete Weile. u 

Sie können von Zeit zu Zeit ſolche Pfandvers 
fhreibungen, Schuldverfchreibungen, Obligationen, 
Wechſel und andere Sicherheit oder einen Theil. 
wieder tilgen und von Neuem wieder Geld leihen,: 
das fie Hr Tilgung der :Bfandverfchreibungen, 
Schuldverſchreibungen, Obligationen, Wedel ımd 
andere Eicherheit für das auf diefe Weife gelichene 
Geld wieder ausftellen oder ausftellen laffen. Es 
ſteht ihnen ferner frei, von Zeit zu Zeit die Schuld⸗ 
verſchreibungen oder Sicherheiten wieder zu er 
neuern, die in Betreff des gelichenen Geldes aus⸗ 
gegeben worden; ferner gandigeine audzuftelfen 
und MWechfel zu acceptiren in der durch Art. 7 u. 8 
viet. cap. 110 Eect. 45. vorgefchriebenen Weife 
oder unter befonderer geſetzlicher Genehmigung. 
Befagte Schuldverſchreibungen, Obligationen, Beh, 
fel und andere Sicherheit fönnen im Namen der 
Eotporation oder von einer Perſon derfelben, for 
wie in jeder Art, Weile und Hinficht ausgeſtellt 
werben. Mas die befägten Pfandverſchreibungen 
betrifft, fowie mit wie ohne Vollmacht zum Ber 
fauf zur befieren Sicherheit der geborgten Gelder 
oder eines Theild, fowie die Zinfen berfelben, wie. 
es das Dirertotium für gut hält. Alle Handfcheine 
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Bald Company and every Proprietor thereof, as 
fully and effeotually as if every individual Pro- 
prietor had actually joined in making or ac- 
cepting the same; and for the satisfaction of 
any person or persons, lending or advancing- 
any sum or sums of money by this present 
provision authorized to.be raised, a copy, veri- 
fied by three of the Directors for the time: 
being, to be a true copy of the entry made in 
the Minute Book of the Directors, authorizing 
or .directing the borrowing of any sum or sums, 
or the doing of any other act or matter by 
this present provision authorized to be done, 
shall, as against the Company and the proprie- 
tors thereof, be conclusive evidence in all Courts, 
that a Resolution to that effect was duly made. 


and passed at a Board of Directors duly con- 
vened, for that purpose, and attended by an 
adequate number of Directors, and that such 


Resolution was duly entered :in the Minute, 
Book of the Direators,. and that the money 
thereby autborized to be raised, or other the 
acts authorized to be done, wäs or were, duly 
authorized to be raised and done by these pre-, 
sents, anything. herein contained to the contrary 
notwithstanding; but the person, or persons, in 
whose favor eb rovision is made,. shall not 
be bound to produce or prove such copy in 
any case; and it shall be lawful for the Board 


of Directors, to contract debts to such amount . 


above the monies so .borrowed, as the Board 
may from time to .time think expedient in or 
for conducting the affairs of the Company, and 
to draw, accept, or give .pramissory notes or 
a of Exchange for auy such: last mentioned 
ebjs. J— 


Board may issue Debentures to amount of Shares: not sub- 
scribed for, and authorize holders to become proprietors 
of Sharpe, in respect thereof. . - . 

28. That (without prejudice to the powers 
given to the Board of Directors under the pre- 
vious provision, and also without prejudice. to 
their adopting any uther ‚course, which they 
may deem preferable to..the one. pointed out 
in. this present. pravjsion) ig shall be lawfal fon 


oder Mechfel, die wie vorbefagt ausgeftellt und ans 
genommen worden, follen für die Compagnie ſowie 
für jeden Eigenthuͤmer derfelben durchaus verbind⸗ 
lihe Kraft «haben, als wenn jeder einzelne Eigen⸗ 
thuͤmer fie felbft ausgeftellt oder angenommen hätte. 
Zur Sicherheit von Berfonen, die Geld geben oder 
vorfchießen, dad durch gegenwärtige ckunde aufs 
enommen werden kann, ſoll eine Abfchrift, die von 
; Directoren, bie zur ‚Zeit im Amte find, beglaus, 
bigt. it, — eine gültige Abjchrift der Eintragung 
fein, die in dad Protokollbuch der Directoren ges 
macht worden und durch die fie zum Entleihen 
irgend einer Summe berechtigt worden, fowie zum 
Vornehmen irgend einer Angelegenheit oder Sache, 
bie durch gegenwärtige Urkunde legalilirt wird, vor⸗ 
enommen zu werden. Solche beglaubigte Abfchrift 
Pot gegen die Compagnie und gegen die Eigens 
thuͤmer vderfelben vor allen Gerichtöhöfen vollgufs 
tiger Beweis fein, daß ein Beſchluß .zu lem 
Zwede von einem Directorium, bad zu dieſem 
Zwecke gefegmäßig zufammenberufen und von einer 
entfprechenden Anzahl Directoren befucht war, ger 
foßt und legalifirt worden und daß. folder Bes 
ſchluß in gehöriger Form in das Protofoübuch der. 
Directoren eingetragen worden, fowie daß das Geld, 
das durch ſolchen Beſchluß gefeglich erhoben wer⸗ 
den konnte oder die Handlungen, die durch dieſen 
Beſchluß geſetzlich vorgenommen werden konnten, 
durch dieſe Urkunde geſetzlich erhoben und vorges 
nommen find, trotzdem wenn etwas dem Wider⸗ 
fprechende® hierin enthalten ſein ſolſte. Die Per 
ſon .oder. die -Perfonen, zu. teren Gunſten dieſe 
Verordnung erlaſſen iſt, follen nicht ‚gebunden fein, 
in irgend. welchem Falle. folche beglaubigte Abſchrift 
beizubringen oder zu beweifen. Ferner ſoll cd dem 
Directorium gefeglich freifteben außer den fo geborgten 
Geldern, Schulden gu ſolchem Betrage zu contrahixen, 
wie es daſſelbe fuͤr dienlich haͤlt um die Angele⸗ 
genheiten der Compagnie weiter zu. führen, ſowie 
ferner Handſcheine oder Wechſel für bie aulegt 
erwähnten Schulden auszuftellen und zu acceptiven. 


Da Slrectortum Tann in Ööhe ber tat ab eiepten Ni | 
tien au en und in Betre ⸗ 
—e— Zeiger ernhätigen S Eigenfhümer von Get 
0 zu werden. — Ku 

28. Es fol dem Directorium gefeplich frei. Rehen 
(ohne Beſchraͤnkung der Vollmacht, die demſelben 
traft.:der. vorgängigen Beitimmungen uͤbertragen 
worden, ſowie ohne Beichränfung irgend eined.Bprs 
fahrens, das fie mehr vorzuziehen finden mögen, 
als das in diefer Urkunde angegebene) — von Zeit 
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the Board öf Directors to such an extent,' as 
shall not exceed the amount of the shares. for 
the time being in the company, which, whether 
original shares, or shares created in pursüance 
of the power for that purpose hereinafter ton- 
tained, may not for the time being be taken 
or subscribed for, —to issue from time to time 
in England or elsewhere Debentures of the 
Company in sums from £ 10 to £ 1000, each 
payable at the end of such period, as the Di- 
rectors may think fit from the issuing thereof, 
bearing Interest not exceeding £ 5 per cent; 
and to receive tlıe same so borrowed either at 
the time of borrowing the same, or by Instal- 
ments at such periods, as shall be fixed by the 
Board of Directors for the issue of such De- 
bentures; and also, if thought desirable, to pro- 
vide for the forfeiture of the sums for the time 
being paid on, or in respett of any such De- 
benture, in case of nonpaymerit of such instal- 
ments at the times mentioned or referred to 
in such Debentures, or within twenty days 
thereof; and for authorizing the’holder of each 
or any such Debenture,—at any time within a 
period to be specified in such Debenture, on 
payment of.all instalments, and on executing 
these presents or such other Deed of Aceession 
- hereto or to the Oompany, as by the Board 
of Directors for the time bein shall’ be pre- 
pared or prescribed for such purpose, or as to 
any of the additional shares to he created in 
pursuance of the: power hereinafter contained 
on executing the Deed, which shall be prepar 

to be exeeuted by the proprietors of such ad- 
ditional shares, or a Duplicate thereof,. or such 
other Deed of Accession hereto or 10 the Com- 
pany, a8 by the Board of Directors: shall. be 
prepared or prescribed for such purpose,—to be- 
cöme an ordinary proprietor ‘or &hareholder in 
respect of one share in the Company for every 
sum of £ 10 so advanced; and tlıus to convert 
the sum lent into shares in the Company, to 
be tbenceforth placed on the same footing (as 
‘ near as may b) as ordinary shares, provided, 
that from tıme to time, as often as the Board 
of Directors shall think proper to issue any of 
the Debentures in London or elsewhere, it shall 
and may be lawful to and’ for. the Board of 
Directors, t0 prescribe and determine npon the 


zu Zeit in England oder anderswo Schuldverfchreis 
bungen der Compagnie in Apoints von 10 bi6 
1000 Pfund Sterling, auszugeben, und zwar von 
ſolchem Betrage, daß er bie Höhe der Actien — 
gleichvwiel ob Stammactien, die dic Compagnie zu 
der Zeit befigt, oder folche, die in Folge der, hierin 
zu dieſem Zwede ertheilten Vollmacht creirt wots 
ben, und zu der Zeit nicht abgeſetzt find — nicht 
überfteigt. Diefe Schulpverfchreibungen find nad 
einem Termine zahlbar, ‘wie es dad Directorium von 
der Ausgabe derfelben für rathſam hält und tragen 
Zinfen, die 5 Prozent nicht überjtelgen dürfen. 
Ferner full es dem Directorium geſetzlich freiftehen, 
das fo geborgte Geld, entwerer zur Zeit des Ent⸗ 
leihend oder durch Einzahlungen in foldhen Ter⸗ 
minen anzunehmen, wie ed dad Directorium für 
geeignet Hält für tie Ausgabe folder Schuldver⸗ 
fchreibungen ; und wenn es rathſam erfcheint kann 
das Directorium im Falle des Nichtzahlens 'folcher 
Einzahlungen an vorerivähntem oder in ſolchen 
Sculdverfchreibungen angegebenen Termine ober 
innerhalb 20 Tagen, — fir. den, Verfall folder 
Summen, Maaßregeln treffen, die zur Zeit für, 
oder in nt folder. Schuldverfchreibungen ge 
zahlt worden find. Berner kann das Directorlum 
den Befitzer von’ jeder oder mehrerer Echuldvers 
fhreidungen ermächtigen, zu irgend einer Zeit und 
innerhalb eines Zeitablchrittes, der In folder Schuld⸗ 
verfchreibung Angegeben werben muß, nachtem bie 


Zahlung oder Einzahlungen geleiftet, oder diefe Hr 


funde ‘oder eine andere Beitruͤtsurkunde hierzu ober 
mit der Compagnie vollzogen worden; wie fie von; 
dem Directorlum, das zur Zeit im Amte iſt, zu 
ſolchem Zwede entworfen oder vorgefchriebeit wor⸗ 
den, oder in Betreff neuer Actien, die in Folge 
der hierin fpäter enthaltenen Vollmacht creirt wer⸗ 
den fönnen, ermächtigen, nachdem er die Urkunde, 
die entworfen werden muß um von den Eigenthuͤ⸗ 
mern folcher neuer Actien vollzogen zu werden, oder 
ein Duplicat derfelben, oder eine andere Beitritt 
Urkunde hierzu oder mit der Compagnie, wie fie 
von dem Directorium zu folchen Zweden entworfen 
und vorgefchrieben werten muß, vollzogen, — Eis - 
genthümer oder Actienbeſitzer in Betreff einer Artie 
der Compagnie für jede 10 ‘Pfund, die fo Large: 
lieben worden, — zu ‚werden. Auf dieſe Meife 
kann das geliehene Geld In Actien der Compagnir 
umgewandelt und: von der Zeit an mit den übrigen 
Actien auf: gleiche Linie gefiel twerben, (ſoweit «6 
fih thun laͤßt) vorbehaltlich, daß Yon: Zeit zu Zeit 
und fo oft es das Directorlum füt geeignet hä, 





For protection of persons adrancing money to he Caili- 
* any hy wäy of Loan ae © — _..... 
".99,. Provided always that, the fitle' aflähy 
person or persons, who may 'at:any time or 
times lend⸗ ar adranoe. pe „ar zum w:the 
any, OF any 08, 
Bonds, Hits, „Note, or other. Sennritigs of the 
Company, in-:püreusnoa of anyıResolufiop, ‚or 
Besolutiong eniered-in ‚any. Minute Bopk..of the 
Board of--Direetors, anthorizing.anch- Ipan gr 
security, shall not beim) „by. reason. of 
any ‚exoess or allı 
the Direotors in-i 
or abeenes oſ anthority in. tha.. Direpters,..tp 
make ox oauss fo he made such Basalıtjon.;or 



















Besolutjong,. or. by .auy- defeat.or. irgegularii 

jun the Conztitylion pr Proceedings, 8 Bond 
of Pireetors in-the „manner of, making..or ‚em- 
tering.-such Resolution..or: Resolupians;..and. it 
ahall not ba.necgssary. for, nch Bi 
joctope had "autheritg or pohiar; to mike or 


enter into. sych Resolutign solutions, ‚or 
whether the monay::lent, pn vanced or, paid 
in pursuange.pf ame. ore.and ‚other 
‚than .the, sums, authorized, by these presents, to 
bo: borrowed,'or was wanted ‚or ‚required for 
the, purposes of the, ‚company, .or whether.there 
had been, or was any äzcesa. or allegeil exoess 
of the Royers of the Direotorg in bat behalf; 
‚and -anch ‚person. or persons. not be bound, 
to see to the application, ef. the. monies to_be 
advanced or paid, by him or them ‚as. aforesaid, 
‘nor. be answerable or accouptable for any mis- 
‚Application or. nonapplication thereof.:. ;. :;, 









All parties t0:the: Beed s0..be.bousd, noihwitkstandig 
some rn ‚gr .offcprs ee; meglect, 10 execute. , 
-: 80, Provided always, and it is. hereb: 
rang deslaned.ani agree, an. khöae Presents 
ahall „hinding. npan all persons ‚execnting the 
same, and upagzall audevery ‚other, the, 
holders or proprietors of the 


—E —XRR 


— aan 


exoess of the _Rawers of: 
‚behalf, ar by any want. 


olchen 


Meer en. in London, abet 
eben, foll.eö bemfelben geie 
fteiftchen, DR at und. Weife, fowie. 
Aubgabe folder Schulbverfhreibungen vorzufchrels 
ben und zu beftimmen. , 
© lung von Perfonen bie der Compagnie auf Au 
“ Ba ober A Belle Geh’ geben. 1. 
2). D e Anfprüche don Perfonen, die ber Com⸗ 
pagnie zu irgend einer Zeit Geld leihen, Vorſchuß 
iciſten, oder Hypothelen, Obligationen, Schuldver⸗ 
ſchreibungen, Rechnungen ‚oder auderes Unterpfand 
derjelben in Händen haben, die. in Folge ‚eines 
36 oder. in. Folge von Beſchluͤſſen in, das 
Seit aftehuc der Directoren eingetragen find und 
die ald Beweis folden «Darlehens ‚dienen, Fönnen 
nicht wegen, irgend einer Weberfchreitung ober we⸗ 
gen behaupteter, Ueberſchreitung in. der Vollmacht 
der Dixectoren in dieſer Hinficht, ‚oder wegen Nichts 
berechtigung. berfelben ſolchen Beſchluß oder ſolche 
Beſchluſſe zu faſſen oder verurſachen, daß fie ges 
fobt werben; ober. wegen. irgend eines Verſehens 
ober, irgend einer, Negelwidrigkeit in, ber Zufams 
menfegung des Directoriums, ‚oder in dem Verfah⸗ 
zen deſſelben oder, wegen der Art der Eintragung 
ſchluſſes oder, folder Beſchlüſſe, — aus 
efochten werden. Es iſi für ſolche Perſon oder 
erſonen nicht noͤthlg zu pruͤſen oder ſich zu Ders 
gewiſſern, oh die Ditecioren berechtigt waͤren, ſol⸗ 
hen Beſchluß ober. ſolche Beſchluſſe zu, faffen, ‚vder 


ob ‚dad, geliehene,. oder in Folge dieſer Beſchluͤſſe 


ſchon gejahlie Geld mehr ober ‚weniger war. als 
die, Summe, ‚zu der fie, nach, diefer. Urkunde, bepolls 
mächtigt, waren, ‚au leihen; ‚oder ob dieſe Summen 
für die Zwede der Compagnie nöthig, waren, oder 
ob. irgend, eine, Ueberſchreitung ‚oder behauptete, Ue- 
berſchteſtug der Vollmacht der Direstoren in dieſer 

inficht ‚ftattgefimden., Solche Perſon ober folche 
Fa ſellen nicht „verbunden ‚fein, die Verwens 
dung, der jmen dargeliehenen oder noch künftig von 
ihr. oder ihnen darzuleihenden Gelder zu uͤberwa⸗ 
hen; noch. folleit fie, wie vorbemerkt, für. eine; Wer» 
geudung oder Nichtanwendung derſelben verants 
worilich ſein. 
mde hat fiir alle Parteien verbindliche Kraft, 
Pl he 6 oder Beamte es eher 

diefelbe auszuführen, 

30. Es wird hierdurch befonderd erflärt und, 
Uebereinfommen getroffen, : daß, biefe Urkunde 
alle Berfonen, die derjelben. beitreten, verbindliche 
‚Kraft hat; wenngleich, Die; Astienbefiger, oder nr 
thuͤmer der Wompasule, ‚inige ‚ober jeiney der .D 

s * 





some or one of the Directors, Trüstees, or Share- 
holders of the Company shall not sign or exe- 
cute the same or a duplicate thereof. 


⸗ 
Board may appoint Managing Director here or in Berlin 
and fix his Salary and emolumente. — Managing Director 
not to vote at Meeting fixing his own Salary, and there 
must be a quorum independent of such Director. 


3l. That it shall be lawful for the Board of 
Directors, for the better conducting and carry- 


ing on the affairs of the Company, from time 


to time to nomfnate and appoint any one or 
more of their own Body to be a Managing Di- 
rector, and to send and dispatch any one or 
more of such Managing Directors to Berlin or 
any other Place in a temporary or permanent 
capacity; and .to delegate to such Managing 
Director or Directors all and every such of 
the powers and authorities hereby given to tlie 
Board of Directors, except as hereinafter men- 
tioned, as they, the said Directors, shall think 
fit; and from time to time or at any time such 
Managing Director or Directors to displace, and 
appoint another or others, and also to revoke, 
rescind, suspend, or curtail all and every or 
any of the powers and authorities, which may 
be so delegated or conferred; and also from 
time to time to allow to such Managing Di- 
zector or Managing Directors such Salary or 
remuneration, as the said Board may think fit; 
and such Salary or remuneration may either 
be a fixed sum’ or sums, or may altogether, or 
in a: measure, .be governed or varied by the 
psofits made, or may be a percentage on gross 
or net receipts, or may be upon such other 
terms, as the Board may in each particular case 
tbink proper to fix or agree upon. And it shall 
also be lawful for the Boar of Directors, to 
defray all expenses. of obtaining the concession 


- öf the Crown of Prussia for the supply of water 


8 


to the City of Berlin and incident thereto, and 
to the formation of this company; and to make 
such special recompense or remuneration to all 
or any of the Promoters of this Undertaking 
for services rendered anterior to or in the for- 
mation of this Company, and which recompense 
or remuneration may be by a payment of money, 
or a share in the profits, or part by one and 

art by the other mode, or otherwise at their 

iscretion. Provided always that at every Board 


torium ſeteeu⸗ frei 
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rectoren, Depofitare oder Actienbefiber der Com⸗ 
pagnie, biefelbe oder eine Abfchrift derfelben nicht 
unterzeichnen oder ausführen follten. 


Dad Directorium Tann einen Betriebs: Director hier oder 
in Berlin ernennen und fein Gehalt, fowie feine Emolu⸗ 
mente feitfeßen. — Der Betriebd:Direetor darf einer Ber: 
fammlung, in welder fein Gehalt fe geicgt wird, nicht 
mitftimmen; auch muß ein beichlußfähiger Ausfchuß außer 
ſolchem Director anwefend fein. 
31. Um die Angelegenheiten der Compagnie beffer 
zu leiten und weiter zu führen, fol ed dem Direc⸗ 
eben. von Zeit zu Zeit au® 
ihrer Mitte einen oder mehrere Betriebd,Directoren 
zu ernennen, fowie einen oder mehrere Betriebe, 
Dirertoren nach Berlin In zeitiger oder dauernder 
Eigenfhaft, — binzufchiden. 

8 kann ſolchem Betriebs Director oder fblchen 
Betriebs⸗Directoren alle Vollmacht übertragen, bie 
dem Directorium hierdurch anvertraut worden, jedoch 
mit Ausnahme des hierin fpäter Erwaͤhnten und 
wie es die Directoren für dienlich finden werben. 
E8 kann ferner von Zeit zu Zeit, oder wann «6 
ihm beliebt, ſolchen Betrieb8s Director oder foldhe 
Betrieb, Directoren abfegen und einen andern oder 
andere ernennen, fowie auch alle oder einige der 


Bollmachten und Rechte, die ihnen übertragen wor⸗ 


den, — zurüdnehmen, fuspendiren oder befchränfen. 
Es fol dem Directorium freiftehen, ſolchem Bes 
trieb8s Director oder folchen Betriebs⸗Directoren von 
Zeit zu Zeit ſolches Gehalt oder Remuneration zu 
bewilligen, wie e8 befagtes Directorium für geeignet 
hält. — Das Gehalt vder die Remmmeration kann 
entweder eine beftimmte Summe fein, oder im Ver 
haͤltniß zu den erzielten Ueberſchuͤfſen vermehrt, ober 
nach Procenten der Brutto= oder Netto⸗Einnahme 
feftgefegt oder unter folchen Bedingungen beflimmt 
werben, wie es das Directorium in jebem einzelnen 
Falle für dienlich Halt. — Ferner fol ed dem Dis 
rectorium gefeplich freiftehen, alle Ausgaben, ſowie 
alle diejenigen, die damit in Verbindung ftehen, um 
die Conceſſion von der Krone Preußens zu erhal 
ten für Verſorgung der Stadt Berlin mit Waſſer 
und für Bildung der Compagnie, — zu beftreiten; 
ferner kann es allen Beförberern dieſes Unterneh» 
mens befondere Belohnungen oder Remunerationen 
audfegen für Dienfte, die fie früher bei Bildung 
ber Compagnie geleiftet haben. Diefe Belohnung 


‚oder Remmmeration kann in einer Geldſumme oder 


in einem Antheil am Bewinne, oder ſowohl in 
einer wie in anderer Weife, oder fon wie, — 
befteben. | 
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or Boards cönvened ‘or Meeting for ihb purpose In jebey Berfammlung der Directoren ober in 


of. appeinting sudh’ Maaging Direeter , or of 
allowing hin such’ salary: or  remuneration: gas 
aforesaid, there shall “be ''k: Quorum- of‘ Direo- 
tors present,’ exclusive: of. tbe Director or Di- 
söctdts :80 to be inted. a. Mänaging Director 
or Directors as alöressid; and 'nd „so 
to be. appointed a Managing Director, shall’vote 


or take part in the proceedings at any such 


‚meeting of Directors convened :for any of the 
purposes mentioned in: this provision, et 
only in such proceedings, as may'relate' to.mat- 
ters unconnected with the present provision. 


. 43 .. J 
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EEE Eger 
Powers which.:susy be delegated to Managing Dissctorp. - ! 


''32. That all or any of the powers or autho- 
rities heteby given to or vestöd m the Boarll 
. of Directors, — with the exveption of such as r6- 
. late to the appointment or remioval: of. tho Bau- 

ker or:Banke ‚Boctetazy or Socrotarias, Chief 
Glerk or Chief‘ Clerke; icitor or Solicitors, 
tbe calling of: General Meetings, tbe making 
calls for Instalments and Deolaration of Divi- 
dends, the inorease of Capital‘, and the forfeiture 
of Shares,-—-may' be dedegäted by:'the Board ':of 


Directors :to the n or ersone to‘ be 

pointed!. as — reotor oe Dires- 
ıtors as aforesaid,:and shall aml.may be exer- 
eised by’ him:ör them in the same imanner;'as 
if ‘given to him or them 'expreseiy by these 
presen. ee 


Board to’ appeint- Bankers; Becrstarien, and Berrasts of 
Zu theo CompanJ. 

3. That the Board” —— hal Kom 
time to time appoint, sus and :dis- 
place the ‚Engineers, Trossurern;: Bankets ,„.Be- 
cretary, Chjef Clerk, and Solicitors of-the Com- 

any, and shall from time to time employ and 
hire as many Surveyors, Ufficers, Agents, Re- 


ceivers, Clerks, Overlookers orkmen, and 
Servants, as the Business of: the Company shall 


- from time to. time require; änd shall Impose 
‚on ‚and:regeite Irdm tler such duties.and quali- 
HTTP HT ARTE a eg The 
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jeder andern Berfammlung, die’ zu dem Zwecke 
sufammenberufen wird; einen Betrieb6, Director zu 
ernennen oder fein Gehalt und Remuneration, wie 
vorerwähnt zu bewilligen, fol, außer dem Director 
odet den Dirertoren, ‘der zum Betriebd- Direktor. 
oder: die zu Betrieb, Dirertoren emannt werden 
ollen, — ein befchlußfähiger Ausſchuß der Divers 
oren anweſend fein. Kein Director, der zum Ber 
tiieb8, Director erwählt wird, ſoll mitſtimmen, ober 
Theil nehmen an den Berhandlungen in irgend 
folcher Berfammlung der Divestoren, ‚die zu einem 
der, in dieſer Beroronung erwähnten Zwecke zu⸗ 
ſammenberufen worden, mit Ausnahme ſolcher Ver⸗ 
handlimgen, die ſich auf Angelegenheiten beziehen, 
die in feinem Zufammenbange: mit dieſer gegen, 
wärtigen Derorbnung ſtehen. 4 


Nechtedie dem Betriebs⸗Oirector übertragen werde | 
U EEE BEE .. || 7) PesEe Tre oo 


"32: Mle oder ‚ein. Theil der "Rechte oder Voll⸗ 
macht, die hierdurch dem Directorium übertragen, 
oder mit denen daſſelbe bekleidet worden, mit Aub⸗ 
nahme ſolcher, die fih auf die Beſtallung oder 
Suspenſton des Banquiets, des Secretaits ober 
der Secretalre; des erſten Commis oder der erſten 
Commi's des, oder der Sachwalier beziehen; ferner 

lche, die die yufämmenberufmg don General⸗ 

erfamnlumgen, uefoheeibungen für Einzahlungen, 
Vertheilung der Dividenden, Vermehrung des Nas . 
vitalb, fotie_den Verfall von Actien betreffen, 
Önnen vom Directorinm Demjenigen übertrageh 
foerden, der wie vorerwaͤhnt zum BetriebB,Directöt 
'erhännt werben fol. und Tönnen- von ihm m: ders 
jetsen Weiſe —58 — werden, ale wenn ſir Im 
uch biefe Urfunde befonders übertragen worden 


waͤre. | 
ODas Directorlum ernennt Banquierd ;; Seeretaire umb 
oe. "er. Beamte. der Sompaguie; W u 
533. Das Directörium kann von Zeit zu Zeit 
die Ingenieure, Zahlmeiſter, Banquietd, fowie den 
Seeretair, erften Schreiber und Anwalt der Com- 
pagnie, ernennen, ee 9 und verjehen und 
von Zeit zu Zelt fo viele Sufpertoren, eamit, 
Agenten, Einnehmer, Aufſeher, Arbeiter und Diener 
beichäftigen und anftellen, wie es das Unternehnien 
der Compagnie von: Zeit zu Zeit erfordern follte. 
Es kann itmen folche Leitungen und Verrichtungen 
auftragen: und von ihnen ‚verlangen; ſowie iumen _ 
FO Kur 
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fications, and give them such .powers and autho- 
rities, ag the Board of Directors shall deem fit; 
‚and shall allow to such Engineers, Treasurers, 
Bankers, Secretaries, Chief Clerks, Solicitors, 
Surveyors,. Officers, Agents, Receivers, Clerks, 
Overlookers, Workmen, and Servants, such Sala- 
ries, wages, and Compensation, and may re- 

uire from them; or any of them, such securit 
for their good conduct, as the Board shall thin 
proper; and may displace at pleasure ‘as well 
those already appointed, as those to be here- 
after appointed, and appoint, and employ, and 
hire others in their stead. 


Board may institute Suits and compromise etc. 


34. That the Board of Direetors may ‚direct 
any Action, Suit, or other proceeding, whether 
Civil or Criminal, and whether in Great Bri- 
tain, Berlin, or elsewhere, to be brought, pro- 
secuted, or defended in the name or names of 
the Company or of any proper or necessary 
party or parties, for or account of any matter 
ar. tbing concerning the Company or. their rights 
and interests; and also may either before or 
after the commencement of any action, suit, 
ox other proceeding, compromise and compound, 
and also refer to arbitration any matter, cause, 
or thing, concerning the Company or their rights 
and interests; and may execute and give. any 
eneral or other release for or on be of the 
pany, whether with a.view of making any 
person or persons a competent witness or wit- 
nessces, or otherwise howsoever; and the part 
or- parties, in whose name or names any suc 
Action, Suit ‚„ or other .Proceeding shall be 
brought, prosecuted, or defended, shall not re- 
lease, voluntarıly discontinue, or become non- 
suit in the same, unless by the consent and 
under the direction of the Board; and such 
Party or Parties shall be mdemnified by the 
Board out of the funds or property of the Com- 
pany against expenses or losses, which he or 
they may incur or sustain by reason or in con- 
dequence of any such Action, Suit, or other 
Proceedings. 


Proof of the Company in Bankraptey And Insolvenoy. 
35. That upon the Bankruptey or Insolreucy 
of any Person indebted. to the Company, the 
Boerd of Directors may nominate any Person 
or Persons, to prove the debt due to the Com- 


ſolche Pflichten auflegen, wie es das Direciorium 


dienlich finden wird. . Es kann ferner folden In⸗ 
genieuren, Zahlmeifteru, Banquiers, Secretairen, 
erſten Schreibern, Rechtäanwalten, Aufſehern, Beam⸗ 
ten, Agenten, Einnehmern, Schreibern, Arbeitern 
und Dienern, Gehalt, Lohn und Vergütigung bes 
willigen und ſolche Gewähr für ihr gutes Verhal⸗ 
ten von ihnen oder von einigen berfelben verlangen, 
wie ed dad Direetorium für dienlich halt, Es kann 
ferner nach Belieben die, welche ſchon engagirt 
worden, abſeten, und. Andere an ihrer Stelle ans 
ftelen, beſchaͤftigen und engagisen, . 


Dad Directorium kann Klagen anftellen und Vergleiche 
eingeben. 

34. Dad Dirertorium kann Klagen, Prozeſſe, 
oder irgend ein anderes Civil⸗ oder KriminalsBers 
fahren, gleichviel ob in Großbritannien, Berlin 
oder anderswo, im Namen der Bompagnie oder 
im Namen irgend einer andern Partei oder Par⸗ 
teien wegen irgend einer Angelegenheit, die die 
Compagnie, deren Rechte oder Vortheile betrifft, — 
anftellen, verfolgen oder aufrecht erhalten. “Die 
Directoren können auch vor oder nach der Anftelung 
irgend eines Prozeſſes, einer Klage oder eines aus 


deren VBerfahrend fich vergleichen und abfinden, 
fowie auch irgend eine Angelegenheit oder Sache, 


die ‘die SInterefin der Compagnie, Deren Rechte 
oder Bortheil betrifft, ſchiedsrichterlichem Urtheile 
unterwerfen und koͤnnen gänzlichen Verzicht in Stelle 
der Compagnie leiften, ob fie nach ihrer Einficht 
Semanden zum competenten Zeugen machen oder 
nicht. Die Bartei ader PBarteien,:in deren. Namen 
iegend ſolche Prozeſſe, Klagen oder. anderes Ber 
fahren angeftellt, weiter verfolgt oder aufrecht erhal⸗ 
ten wird, follen nicht freiwillig auf diefelbe vers . 
zichten, fie einftellen ober die Klage aufgeben, als 
nur mit Zuftimmung des Directoriums. Solche 
Bartei oder Parteien follen für Koften oder Ver⸗ 
Infte, die fie fich zugezogen oder in Folge eines 
ſolchen Prozeſſes oder ned anderen Verfahrens 
erlitten haben, — aus dem Kapitale oder Eigen | 
thum ber Compagnie entfihäbigt werben. 


Bewelsverfahren ber Compagnie in, einem Banferotte ober 


wegen Zahlungdunfähigkeit. 


E 85. In irgend einem Banferotte ober einer ‚Ir 


folvenzerflärun Ärgenb einer Berfon, die der Com⸗ 
pagnie verſchuldet ift, kann das Directorium einen 
oder mehrere ernennen, um die Schuldforderung 
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Hanf frotitisich Besıkallpt’or-Fnsolwsal;iand'gent 
erally to act im the Company’s behalf in duch! 
Bankruptoy: or wenoy;: and may alto nerli- 
näte 'the person. or :färsohs, t0'receive: on 'ÜHe 
Company's: beiialf: the:-Dividend..6r Dividende: 





payabfe in“ respset of ‘such "debt,- und: bis or‘, 


their: reoeipt- shall eieetwllly dischange ‚the'par- 
. soh“ or persons payik the bame- nz 


any Di 








keep a Dalanve at Bawkers, to pwy:ehrrent Ex- 


Board to 
J ponses, and ·io invest aurpica monies./ 


B86. That the Beard ofDirectord shall fake ” 


cäre, if possible, to have in..the: hamılsr.of thdi 
Baub ers of the Csmipany‘tö the aeeduui thet eof· 
a Balanos suſſieleut to answer'täs'oareent : pay⸗ 
ments and ek; 
tale 'care;''s6 far’ they: 
monies, ſrom tims to tinie'reosived: 
pany’s behalf;,. and not för thp: time: being re· 
quired to answer the current payments ex- 





Benees, are paid withont‚aay delay into the - 


ank, of, some; ‚or, one.) of,,tho Bankers -of ‚the 
Company; and shall, jas;far as they eonyenientl. 
can, cause,;all ‚the, varions payınents on beh: 
of,, the, Company, which, shall exceed, £,20, to. 
be ‚made — eque o gome, or,,‚one..of, the, 
Bankers of the Company; and the Board shall 
have full power, at their discretion to make any 
arrangemeht, Fegarding the custody. or invest- 
ment of’ the Cotmpahy’s fünds, wa so'(if they 
shäll'see fit) as that 
päld into’ the‘ Tretsuiry‘ or "Bank of’ the Prus- 
- sian Goyerämieht,' Hr to some 'oflißer or'öficers' 
thereof; and 't6 cause such’of the frbe' 
Compähy;-2agsballhot'For’the ti einge be 
used for ha pühßkes, thareb, And, röyuimed.t0? 
- answer {he eurrent payments' aid /expenses of 
the" Compahy, and’'to 'k&ep up a Suffieient "Bas! 
— in the hahide’öf the Bankefs ‘thereöf, to’ 
be inyested, 'where it can beidöne, in fhe' Stocks; 
° Fimds, ‘and’ Securities of’any Govörntient;'or 
in ‚Exekeäer: Pills; India "Bonde;"Dibehtareb: 
X any ''Goverktint or Pblio - Cornpär ER 
Bills "6D Exchasige"6r diher’ Mer "Seo 
ei 
surplus,. sd’ shall: tauße such- er‘ Billig: 
5—— 
to · bo miod Wiſt s. 8: Cork 
pan⸗ — Areal Drmroiiy} and eis“ 








at the monieß'raised shall be’. 


tra oder 


ver. Extipagnie in ſolchem Banterotte oder folder 
Rſolven · Eillaͤrung gu'beweifen und um in ſoichem 
Vanlerotie -oder bei einer Inſowenz⸗Erklaͤtung an 
Stelle der Eompagme zu handeln. Die Directoren 
tonnen auch eine Perſon eder Perſonen ernennen, 
für die Compagnie die Dividende oder die Divi⸗ 
denden; die in Firef ſolchet Schuld —D find, — 


; bie © ‚cin 
— Baal he Ben Di 


u gültige Quitiung fein, die fie zahlen. 


Das Directorium ſoll bei einem Banquier einen Bond Hal- 
ten um laufende Auttgaben zu befireiten mub um Geid⸗ 
übeiſchuffe anzulegen. - : 
+36. Das Directorum fol, wenn möglich, bie 
Vorſorge treffen; bei einem Vanquier der Gompagnie 
für deren Rechnung einen Gelofond niederzulegen, 
der hinreichend. iR; . die laufenden Ausgaben ımd- 
lungen : verfelben. zu leiſten; fetner ſollen die 

x + fo viel wie möglich. bie. Vorſorge treffen; 
daß alle Gelder; dienfüt die Compagnie von. Belt. 
au‘ Zeit eindensennen, und die nicht augenblicticd, . 
benugt werben, um laufenpe Jahlungen und Muss 
gaben zu leiten, ohne Verzug, in die Bank eines 
ober mehrerer Banquiers der Compagnie 484 wer⸗ 
den. Ferner, EN ſoweit als fie füglic) Können, 
alle die mahnigfacben Zahlungen für Vie Eorape nie, 
die ‚20, Pfund; überfteigen Durch eine Anmweilung,, 
auf, einen oder einige der Banguierd der, Comes, 
pagnie, — leiten. Das Dirertorinm fol Generale, 
Vollmacht haben, nach feinem Gwdünfen Eintich⸗ 
tungen zu treffen hinſichtlich dee Deponirung oder 
Anlegung des Kapitals der ⸗ Compagnie und zwar 


dere ‚Die Gelder in die Bank-.der. preußiſchen · 


f ober! an..andene Beamten ‚derfelben Nas: 
erden folleh und fell das Dice fr. 
vorinilafien „daß: felche: Beiden ber Gempagnie, die 
Fake dieſelbe und Drew. Zweder nicht ger 
bru en und nicht ·nothig find, : ur. die Tale! 
fensen. Hahlungen und. -&högaben: ber. Sompagnieı 
u decen ie lm: einen: biatreichenben Kant beiden: 
quiers zu bilden, =4- wo es geſche hen lann, in . 
Stastöpapieren, Staatoſchuidſcheinien und in. Hocl 
theten : irgend. einer © —*— Hangälegt · wecheny 
—E bligaionen der eflindifähen 
—— Mengen. Oregon or I 
" en € oder in 
; wetfantilem: Ainterpfarleg: 


Loder ..dn 
ba mi. Felde üeberſchuß bicäntitt aber 


den: 
Tahaft!toenben. meh fotlen folche Sechſei Obtligutionek" 
der dfhadiſchen Compagnie ‚«Sthulbfcheiee-inib ‚ugs: 
— em ein re 
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have full power to order and direct such Stocks, 
Funds, Bills, Bonds, or Debentures, and other. 
Securities, or any of them, to be varied for 
other Stocks, Funds, Bills, Bonds, Debentures, 
and Securities of the nature of those hereinbe- 
fore mentioned; and shall from time to time 
cause a conversion into money to be made of 
so much thereof, as shall for the time being 
be required for the purposes of tle Company. 


Board to determine, who are to draw, indorse, and accept 
Cheques, Bills of Exchange etc. 


37. That the Board of Directors shall from 
time to time determine upon, and®fix and ap- 
heint the person or persons, who is or are to 

aw the Chegues, and draw, indorse, or accept: 
any Bills or Promissory Notes, which may be 
drawn, indorsed, or accepted by or on behalf 
of the Company, subject nevertheless to the 

rovisions and restrictions of the Act 7 & 8, 
ictoria, ©. 110, Sect. 45. 


As to Books of Account. 

38. That the Board of Directors shall cause 
proper books of Account to be kept, and en- 
tries to’ be made therein of all such matters and 
things, as are usually entered in Books of Ac- 
count kept by Companies or persons engaged 
in concerns of a similar nature. 


Board to cause Books to be balanced annually. 
‘39. That the Board of Directors shall. in 
every year, fourteen days at least before the 


tinfe, at which the accounts are hereinafter re- 


uired to be delivered to the Auditors of: the 
mpany, cause an Account to be taken of the 
Stock in trade, Monies, Debts and Credits of, 
belonging-, due and owing to or by the Com-. 
pany, :and cause the Books of. the Company 
to be balanced; and a full and fair Balance sheet 
ta-be made up, and to be examined: by. the’ 
Directors, and signed and recorded, as required 
by the Act 7 and 8, Victoria, Cap.. 110; and 
shall produce at every ordi nnual Gen- 
eral Meeting of Proprietors such Balance Sheet, 


and also an abstracted account of the receipts 


and Payments of the Company during the year; 
and shall 28 -days. at. least before every. such 
Ordi Annual . General Meeting, at which! 
8 

+ to the.Anditora such ‚Balance Shest and Ac- 


e:-aheet is to be.produced, deliver 


* in anderes ſicheres Verwahrſam niederlegen 
aſſen. | 

Sie follen ferner unumfchräntte Vollmacht haben, 
folde Staatspapiere, Staatöjchuldicheine u. |. w. 
und anderes Ilnterpfand oder einige derfelben ums 
zutaufchen, wie porber erwähnt für andere Staats, 
papiere, Obligationen, Wechfel, Schuldverfchreibuns 
en und Unterpfand folder Art. Sie follen von 
Be zu Zeit fo viele derfelben in Geld umfegen 
lafien, als wie für die Zwede der Compagnie ers 
ſorderlich ift. 

Das Directorium beftimmt wer Wechſel audzufellen, zu 

acceptiren und zu giriren bat. 

37. Das Directorium foll von Zeit zu Zeit Ents 
fcheidung. treffen und die Perfon oder Perſonen, 
die Anweifungen auf den Banquier zu ziehen und: 
Wechſel auszuftellen, zu acceptiven und zu giriren 
haben, die für. die Compagnie auögeftellt, acceptirt 
ober girirt. werben jollen. Sie find nichtsdeſtowe⸗ 
niges den Verordnungen und Vorbehalten der Art. 
7. u. 8. Vict. cap. 110 sect. 45 unterworfen. 


Rechnungsbücher. ° 
38. Das Dierectorium fol gehörig Buch führen 
und alle folde Sachen und Angelegenheiten eintras 
en lafien, die gewöhnlich von Gefellichaften oder 
Derfonen in Re er eingetragen werden, 
die in Verhältnifien aͤhnlicher Art beſchaͤftigt find. 


Das Directorium fon jährlich Rechnung legen laſſen. 
39. Das Directorium fol alljährlich, wenigſtens 
14 Tage vor dem Termine, zu welchem die Rech 


nungen (Berichte) wie fyäter beftimmt, den Aubis 


toren der Bompagnie überliefert werden muͤſſen, 
ein Verzeichniß der Betriebd-Vorräthe, Gelder, Acs 
tiva und Paſſiva, die,von der. Compagnie zu for⸗ 
dern oder zu, feiften find, — anfertigen, und bie 
Bücher der Compagnie (balauciren) abfchließen 
laſſen. Es ſoll ferner einen General⸗Abſchluß mas 
chen, und ihn von den Directoren pruͤfen, unter⸗ 
zeichnen und beſcheinigen tafen wie es Art. 7 u. 8 
Vict. cap. 110 erfordert. Ferner ſollen die Direc⸗ 
toren jeder jährlichen General⸗Perfammlung ber 
Eigenthuͤmer, ſolchen Abſchluß vorlegen fowie auch. 
einen Auszug aus der Berechnung der jährlichen 
Einnahmen und. Ausgaben der ‚Compagnie; und 
follen. werigfiene: 28 Tage vor: jeber. ſolchen ger 
woͤhnlichen jährlichen. Generql⸗Verſammlung, der 
ein.. eier Ausſchuß vorgelegt. werben muß, den 
Auditoten folgen Abſchluß und Berechnung übere. 


, . PN 


counts; and shall also prodtice At ’&very snch 
Ordinary: Annual Gerierat Meeting; and giao 
at 'every half-yearly General Meeting; 'a ‘Report 
‘of the Proceedings of the Board of Directois 
and of the state and progress’öf the operationd 
of the'Cbmpan put it, ba not —E Try, 
„at''auy' sucl =yearly General Mee: J 
produce an such Balance ———— 
eeount of the eceipts and paymentd’ of the, 
Company: as aforesnid; and’wheh, and so often 
a8 ini the opinion of” the’Board of Directofe 
the Profits_of ‘the Company eilt aafely" allow, 
the Board‘shall in every Report to be made 
at any ‘Anmual and’ half-ye: General Me 
ing, ör in some‘ Memorandam'"theretö,' st 
the Dividends, whieh they: recommend to. be 
ntade' at ‚such Annual“or half-yearly General 
Meeti and the Board öf Directors’shall have 
. powäi to pay interest at the Rate ‚hereinbefore 
olared, as well on Capital called ‘up or rei 
ceived in advance, as on Monies borröwed on 
Debenture or.otherwise ; such Interest:to be paid 
ont öf the Funds or- Capital of the Company: 


..ı. Board may create a Reserrdd Fund. N B 
40. That: the Board of Directors may at any 
time set“aside, ‘or cause, or direot to be set 
asıde any gortion ‚of tbe net profits of the Come 
pany; to & Fund to .be called the “Ro+ 
served Fand”; which Fund:may be’aoeumulated 
by way of compound interest in all ‘or auy of 
the Stocks, Funds, or Securities, in or-upea 
which the Funds of the Company not for the 
time being’used for; the purpose thereof, are 
hereinbefore authorized to be invested, as the 
Board-of Directors shall think: preper, and wbich 
Sige , Funds, or Securities may .be varied-for 
others .of 3 like ;naturs from. fime.ta:time,, 10 
tbe. Board ehall ‚think proper; and such ‚Rei 
served.Etınd may:at the diserstion.of tbe.Board 
from time $o time be resorted ‚te for tha« pur 
pose of; answering- any -extfaordinary demand 
npon- the Compahy,. ar to.supply any. defieieney 
in the year’s profits, and; thus prevent a; Auer 
tuatipn; ip the amount of. dividende, or-for any 
other purposes:pr purpose whataoever,.that the 
Board may thik proper. J Don 
Board inay''appöint' Committees änd confer upon them 
[n Powers. J a 

‚44. That'it shall de la vtul for the Board · of 
Ditketors Ftokh "nie" to Mitte’ to hömikiate' all 

















eben:Fgerner' ſollein ſie Jeder ſolchen gemähntiche 
6 wid jeder PR Arte 
nem Berfämmfung; einen Bericht über hie ig 
keit des Dreamer ſowie von dem Zuſtande km 
Boctiipr te der Arbeiten der Compagnie — erflats 
ten. E86 ir jedoch nicht ndtyig, einer) Halbjäl 
lichen —— — folchen Abſchiuß oꝛ 
Rechnungs⸗Auszug über "Einnahme und Ausgabe 
der: Compagnie, tie vorerwaͤhnt vor zulehen 
So oft es nach Anſicht der Directoten der Voriheii 
— inte ſicher geſtattet, Toll das Directorlum 
in jedem ' 
jaͤhtlichen General ⸗ Verfammlung gemacht wird ober 
im, un an die — 
die. fe‘ auf ſolcher jaͤhrlichen oder 

SekralB einen, — ju machen. Das 
Directorlum "fol ferner Bollmacht Haben, Zinfe 
nach dem hierin vorher feitgefepten Zinofuge, For 
BE a Se Scene 
ca ejahlte Kapitalien, ſowie für 

auf 8 —E en oder auf anhere ch 


ividenden Anzeigen, 
Ihelichen - 


te, ber einer jährlichen oder Halbe - 


auigengmisen worden And. "Eolihe infer werben 





auf dem Kopital der Compagnie geiahlt. 
Das Direciorium: kann einen Refervefond I 
‚40. Das Divectorium kann einen Theil deb, Nekkep 
Gewinnes der Compagnie von Zeit. zu Zeit anlegen 
oder anlegen ’lafien, um einen. Bond zu:'bilden we 
ter.. dem Ramen |, Referver Gomd.“ jelbe lacn 





dur Zinfehsginfen ‚von allen ober einigen Wer. 
" Staatöpapiere,; Obligationen und Gicherkeit 


dd 

wehrt werden, in weichen bie Gelder ber 
die zur Zeit für die were derfelben-nicht gebramdhE 
werben und wie früher angeordnet worden, — alte 
gelegt werden follen, wies. das Divectorium, FÜR 
Dieplih Hält, ‚Diefe Staatöpapiere, Obligationen 
and Sicherheilen können für. andere ähnlicher Ant 
son Bi Zeit umgetaufcht werben, wie es das 
Direcio für: dienlich. Hält. Dieſer Reſervefond 
Kann von Zeit; zu: Zeit. auch. nach. Guſdünten des 
Directoriums angegriffen werden zum „Zwede ‚der 
Beftreltung „außerorbentlicher. Ausgaben, ber, Com⸗ 
be, ‚ober. um ein. Defizit in den, Jahtes / Eins 
nahmen. zu.deden, um auf dieſe Weile Schwankuns 
gen in der Berechnung, der Dividenden zu verhindern, 
aber, zu; irgend ginemanderen. Zwecke ober, anbexem 
Zwerten, ‚wie, es das Dirertorium, für. dienlich. ‚Hält, 
Das Directorkünt Ya Comiteen bifben und benfel 
n macht abertragen. “or 





— 
41:s fol: den Directotium fer 
Veh ner ne a 2 ; 
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Appoint out of their own body a Committee or 
Kommittees for any particular object or objects, 
and every -such Comittee shall have full power 
and authority to do, execute, and perform all 
matters and things whatsoever in and about 
the aflairs of the Company, which the Board 
are themselves authorized to do, and which the 
Board shall think proper to entrust to the care 
and. management of such Committee, or respec- 
tive Committees, (save and except nevertheless 
such a4 relate to the Appointment or Removal 
of the Engineer, Treasurer, London Banker or 
Baukers, Secretary or Secretaries, Chief Clerk 
or Chief Clerks, Solicitor or Solicitors, the calls 
of General Meetings, the making Calls for In- 
stalments, the declaration of Dividends, the For- 
feiture of,Shares, and the Increase of the Dapi- 
tal); and it shall be lawful for the Board, 
an order or Resolution for that purpose, to b 
up and dissolve any such Committee, which 
all have been appointed by them, or to re- 
move and displace any member of such Com- 
mittee, and to appoint another in his place and 
stead, when and so often as such Board shall 
think proper; and each such Committee shall 
have power and authority to appoint from time 
%0 time a Chairman of their Meetings in such 
and the like manner, as the Board of Directors 
may to, and to meet from time to time and 
aqjoum to such place or places, as they shall 
think proper, and as occasion shall require for 
#ffectusting the purposes, for which they may 
have been appointed. 


Board may appoint Oommittees at Berlin and elsewhere. 
"42, That the Board of Directors may also 
from time to time select, nominate, and appoint 
from among their own body, or from among 
the Proprietors of Shares for the time being, 
or from among persons not. holding Shares in 
the Company, such person or persons, as the 
Board may from time to time think fit, te act 
'as- a Superintendent or Superintendents, Com- 
wissioner or Commissioners, or as a Com- 
mittee or Committees, Agent or Agents, in the 
Snperintendence and Conduct of the General 
Affairs of: the Company at Berlin or elsewhere, 
or. for.any permanent or temporary purpose 
whatsoever; and to depute to any such Super- 

tendeat or Superintendents, Commissioner or 
u ® seioners, Dommittee or Committees, Agent 


mitee oder Comiteen zu irgend einem befonberen 
Zwede zu bilden. Ein ſolches Comitee foll unum⸗ 
fchränfte Rechte und Vollmacht haben, irgend welche 
Geſchäfte und Angelegenheiten, die die Compagnie 
betreffen, — auszuführen, ganz fo, wie fie das 
Directorium auszufuͤhren bevollmädhtigt Ift und die 
dad Directorium für dienlich finden wird, der Fuͤh⸗ 
rung und Leitung eined ſolchen Comitees oder fol, 
cher Eomiteen, — anyuvertrauen. (Solche audges 
nommen, die die Befallung oder Sudpenfion der 
Ingenieure, Zahlmeifter, Londoner Banquierd, des 
Eecretaird oder der Sectetaire, des erften Schrei- 
bers oder der erften Schreiber, ded Anwalts, die 
Zufammenberufung von Generals Berfammlungen, 
das Ausfchreiben von Einzahlungen, die Feſtſetzung 
der Dividenden, den Verfall von Actien und die 
Vermehrung ded Kapitald betreffen.) Berner fol 
ed dem Directoriym gefeglich freiftehen durch einen, 
zu diefem Zwede zu fafienden Beſchluß, ein folches 
von ihnen vrnanntes Eomitee, aufzulöfen, oder irgend 
ein Mitglied defielben abzuſetzen und zu verfeßen 
und ein anderrd an feiner Stelle zu ernennen, fo 
oft es das Directorium für dienlih hält. Ein En 
ches Comitee foll wieder Vollmacht haben, von Zeit 
zu Zeit einen Vorſitzenden für feine Verſammlun⸗ 
gen zu ernennen, in folder und ‚ähnlier Art, wie 
es dad Directorium thut. Solches Eomitee fann 
ſich von Zeit zu Zeit an ſolchem Drte verfammeln 
und auflöfen, wo es folches für dienlich hält und 
bie Soetegenbeit ed fordert, um die Zwecke der 


Compagnie, für die ed ernannt worden, — audyus 
führen. 
Das Direstorium kann in Berlin und anderswo Comiteen j 


ernennen. 


42. Das Directorium fann auch von Zeit zu 
Zeit and feiner eigenen Mitte oder von dem Eis 

nthümern von Actien oder anderen Berfonen, vie 

ine Actien der Compagnie befigen, ſolche Perſon 
oder Perſonen erwählen, ernennen und beftimmen, 
um ald Infpectoren, Commifjire vder als Comis 
teen, Agenten bei Oberaufſicht und Leitung der all 
gemeinen Angelegenheiten ter Compagnie wirkfam 
zu fein und für irgend einen zeitigen oder dauern: 
den Zwed in Berlin oder anderdwo. Die Direcs 
toren können diefen Infpectoren, Eommiflären, Co⸗ 
miteen und Agenten ſolche Rechte und Vollmacht 
übertragen, die dem Directorium übertragen wor 
den und die dad Directorium irgend einem Ber 
triebs/ Director oder Comitee aus feiner eigenen 
Mitte gefeglich übertragen kann in Folge der hierin 
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such several persons se to be emplo 


ı da 


8 , _ 


or Agents, such öf the powers and authorities 
conferred ‘upon the Board, as the Board in pur- 
suance öf the powers herein gantained may law- 
fully depute to any Managifg Director or Com: 
mittee of tbeir own hody;. and from time ta 
time to add to the number :of, persons: con 
isi y such Committee, and to -direat, 
be, and Jimit tbe powers and duties 
‚in swolk 
the mode 


several capacıties as aforesaid,.- 


and manner of carrying out .and :eonducting: 


the same; and to remove. and replape any. mem- 
ber of such Committee, and,to removo any, 
snob Superintendent or Superimendents, Com 
missioner.or Commissioners, Agent or- Agents, 
and bresk up aud dissolre any auch Compitten 
or Committees, and to appoint a fresh: Super- 
intendent or Superintendents, Üpmmissioner ar: 
Commissioners, Committee or —— Agens 
or Agents, in the.room::or: in lieu. tbezeof; andı 
to allaw such sum or sums af monoy, Salary; 
and payments to any such Buperintendent or. 
Superintendents, ommigsioner, or. Kommission 
ers, Committee or Gommitteea, Agent or Agents; 
and all or any of The Mernbern Aunrsof‘ u the 
Board may in their Discretion- think . fit; and 
otherwise to act in the full discretion of. the 
Board in the appointment and employment of 
any person or persons at Berlin or elsewhere 
in such gepacity or capaeities, and at such a 
rate of Salafy or emalument, and: in :the. re- 
moval. or refläcement. of any ‚such perton;or 
persons, as. in.'khs absolmte. dispretion. of the 
oard may be thougbt fi: . -- :..u: 


- Board to appbint and remove Trastess, and to’ enuss De’ 


claration -of Trust; 60 ba sxechteil ' rt, 
43.’ Thai ihe Board 'of Direotors may frow 
time to time, if they phall'see-oo0asion, Apphinf 
either from amöngst themselves or” otherwise 
a Trustee F —*8 for u 1 Anpoint Auoks 
oses of the ny, and Shall & ot‘ 
N number, as —— think: profer, "and ur 
the eiigencies of 'the Company may seeni t6 
regnire; and may remove all''or any Trustees 


and so often as: -the Board: shall‘ 
shall be lawfül'for the Directore''to tause 
clarations of Trust: to be executed by all or 
any of the Tifustoes of the Company in regard, 
to the Property, which shall from time to:time 
be- invosted in ithen Tospötively. ia 0% 


4 


“for the time being of. tlie Company, and wies 
* x N hink tz; ie 


‘ 


purpose of'pur= gekb 


wine, 


’ 


\ - s , 
enthaltenen Vollmacht. "Das "Directorhrm kann bie 


Perſonenzahl, aus der ein ſolches Comiter beſteht 
‚von Zeit 


Zeit vermehren, fowie die Vollmacht 
und, Seißangen dieſer verfchiedenen Perfonen, Die 
in folcher Eigenſchaft angeſtellt werben ſollen, und 
die Art und Weiſe, ſolche aussuführen: und: au: leid 
ten, — beichränfen..: Es kann Muͤglieder, Inſpecto⸗ 
ren, Commiſſaͤre und Agenten dieſer Gomitern: ver 
ſetzen und abfegen., ſolche Bomiseen .-auflöfen . 
neue Infpectören, Gommifjäre, Comiteen und Agen- 
ten an deren Stelle wieder ernennen, und den: Item 
fpedtoren, Gommiflären und Agenten, ſowie einigen 
Mitgliedern derſelben ſolches Gehalt ewilligen⸗ 
wie es das Directorium nach ſeinem Ermaflen für 
dienlich haͤlt. . VE 2.3T 
Es kann ferner nach: ſeinem Guidaden handeln 








in-Betteff der Ernennung und Be r 
Sufonen in Berl era - 


weicher: Perſon oder Berfonen: in: oder 
derowo in ſolcher Eigenſchaft oder in fölchen: Ehe 
enfchaften umdb: zu irgend weichen Gehalteben 

olument, ſowie betreffs der Entfegung oder. Ver⸗ 


fegung:: irgend : folcher ' im oder: , ehe 
—— — nad) [einen unumfhrändten 


Belieben fr dienlich haͤlt. 2 ogednaf 
DT eiker las u ar J 348 * af). 
Ma E07 Ho in n 
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EHI Vd Uan, TREE Fr je: ‚. UT Eh 
f n ) “ n Fa tor ‚im „in 14 
en —88 0N * re u it r\ ir,0ct 
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4 Direeteelum enienat..und fußpendirt. Debefligre mar 
® dur he eine Warautier Erälirung —— ” Fu 
U Die ‚Direcioren konnen von Zell linie 


0 


wewn. Die:@elegenheit fir bietet, entweder aus ihren 
Miſlte ader auf andere Weiſe, fü ix⸗ 
«ins: Zwed .der Compa 
away fd viele, wie ſie es für n Dig: Halten 
und. bie. ed das Beduͤrfniß ber Compagnie erheiſcht⸗ 
Ste koͤnnen alle oder irgend einen der Depoſtlart. 
der zur Zeit im Amte des Compagnie if, abjehets 
ſo oft und zu einer Zeit, wie fie es Für Miele 
an Es ſoll auch den Direetoren:gefeiglich: frale 





De- Reben, Garantie⸗Eellaͤrungen vellziehen zu laſſen 


von allen oder einigen der Depofitare der. Cote 
nie in Betreff des Eigenthums, das ihnen ven 
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Trusiees of the Company and their duties, 


“44. That the Trustees or Trustee for the 
time being of the Company, in whom any of 
the Estates, Funds, or Property of the Com- 

y shall for the time being be vested, shall 
De Inder the controul of and act in accordance 
with the directions of the Board of Directors, 
and shall aocordingly sell, assign, convey, mort- 
gage, lease, demise, and pay, apply, and dispose 
of the same or. any part or parts thereof, and. 
of the interest, dividends, and annual produce 
thereof in such manner, as the Board of Di- 
zectors. shall from time to time order and di- 
"yect:.. and for that purpose such Trustees or 
Trustee shall execute all such Deade, Con- 
ve ‚, Mo es, Surrenders, Assignments, 
Leas Tees, Demisek and Assurances, as the Board 
shall order or direct,. which shall in all cases 
include: all the Proprietors for the time being 
of the Company as fully, as if they had respec- 
‚tively: ‘been parties .to and had exeouted: the 
- same; and every such order or direction ahall 
st ull times be a sufficient indemnity and pro- 
tection to any Trustees or Trustee, actmg un- 
der the same in such and the like manner, as 
if all tbe Proprietors in the Company had 
joined in the same order or direction, 


Receipts of Trustees etc. made good discharges. 


45. That any receipt or receipts in writing 
of any person or persons authorized by the 
"Board of Directors to receive money, and also 
the receipt or receipts in writing of the Di- 
reotors or Trustees for the time being of the 
Company, or any two of them for any mönies 
arising from any Sale, or Mortgage ‚or other 
disposition of’any Estates, Funds, or-Pröperty 
of the Company, or for any other .monies, 
Wbich may’ be payable to or receivabie.:by the 
Company, shall effectuall discharge the‘ per- 
söh' or 'persons paying the 'same from being 
answerable or accountable for tho misapplica- 
tion or nonapplication of such mories or any 

art thereof; or from: being obliged to see to 

' application. thereof,,. or to enquire, whether 
‘sale, !murtgage, or other disposition - o 
—— or * of the Stocks, Funds, or 
Bröperty: 6f the 'G@ompan ‚wagt sathorized or 
ordered by the Boardı.of Dirsetöxs, or; whether 
persons or person, acting as Trustees or 


. 


Depoſitare der Compagnie und ihre Pflichten. - 


44. Die Depoſitare, die ſich zur Zeit im Amte 
der Compagnie befinden und denen das Eigenthum, 
Vermogen und bie Staatdpapiere derſelben anver⸗ 
traut worden, follen unter Oberaufficht und in 
lVlebereinftimmung mit den Erlaffen des Directorinune 
handeln. Sie fünnen temgemäß diefelben verkau⸗ 
fen, überweifen, übertragen, verpfänden, verpachten 
md darüber verfügen oder über einen Theil bers 
ſelben, ferner fiber ‘die Zinfen, Dividenden, jährlis 
Ken Einkünfte und zwar in folcher Art, wie es 
das Directorium von Zeit zu Zeit zu dieſem Zwecke 
anordnen‘ oder befimmen wird. Die Depofitare 
fönnen Documente, Urkunden, Bfandverfchreibuns 
gen, Gäterabtretungen, Ceſſionen, Pachtungen, Buͤrg⸗ 
ſchaften vollziehen, wie es das Directorium anordnen 
und beſtimmen wird. Dieſe Rechtshandlungen ſollen 
in allen Fällen alle Eigenthümer, die zur Zeit ber 
Eompagnie angehören, verpflichten, als wenn fie 
felbft Parteien bei :denfelben gewefen wären. und 
fie vollzogen hätten. Jede folhe Anorbnung 
oder jeder folcher Befehl des Directorlums IR im 
mer eine genuͤgende Schadlodbürgfchaft und ein - 
Schub für Depofitare, die denfelben in folcher oder 
ähnlicher Welſe gemäß handeln, ald wenn alte Ei⸗ 
ſntumer der Comgagnie denſelben beigeftimmt 

en. WM 


Enpfangebeſcheinigungen von Depoſitaren ſind gültige 
Fe Quittungen. 


:45. Schriftliche Quittungen von Perſonen, die 
vom Directorium bevollmächtiat find, Gelder an 
empfangen, ſowie fchriftlide Duittungen der Dis 
rectoren oder Depofitare, die zur Zeit im Dienſte 
der Compagnie ftehen, .oder die Duittung von 
Zweien über Gelder, die aud irgend einem Mer 
faufe, einer Hypothef, ober die and der Verwen⸗ 
dung von. Kapitalien, Staatöpapieren,, fowie 
aus dem Kigenthume der Compagnie fließen oder 
Duittungen über andere Gelder die an die Com⸗ 
pagnie au zahlen oder die fie zu empfangen hat, — 
follen alle Perſonen die etwas zahlen von Verant⸗ 
wortlichfeit wegen Mißanwendung oder Nichtver⸗ 
wendung ſolcher Gelder oder eines Theild derſel— 
ben, — befreien; ferner von der Verbindlichkeit 
befreien, die Verwendung der Gelder zu überwachen 
oder zu unterfuchen, ‚ob: der. Verfauf oder irgend 
eine andere Berfügung über einige. oder alle Staatb 
Papiere und Rapitalien ‚von dem. Directorium ge⸗ 
nehmigt ober; angeorbnet- woxden und ab ie Per⸗ 
fonen, die mit dem; Amte des Directore ober. De⸗ 


\ 
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or Trusteo receiving tbe. money, or.as' Diree: | 
tors of: the: 'y, were ‘or. waa dduly ap- 
pointed. . ee mt 


Acts to be done by Board on Trustee’s resigning. 
46. That as often as any Trustee shall be 
„ removed, resign, or cqase to be a Trüstee, or 
become Lunatie or. non comppg mentis, it shall 
be ‚lawful for.the Board of Dirsctors to täke, 
such. steps, ‚and Gaüse such aois to, be done, 
as aball be necessary for, getting ‚out of every 
such Trusiee all the property of the Compan: 
vested in: him, eithar ‚salely or Jjeintly. — 
another Trugtee. or Trusteen, — 








Osrtiflcatd‘ of. Relzise wiay..ba:ikrim by: Boara. to Trusten 
u ie che Feen. 
— That änhell ‚be, Iamfal for tip Board 
‚Directors io give to every | Fassin; 
to bo-a Arustee; as and wien Te chall, vw — 
satisfaction of ‚the Board of: Direotors, have 
accounted forithö, Compaay’s ;property vested 
in.him, and have ‚onveyedh ‚ussigned, tranefar- 
red,: and. -dieposed ;of. the same, "aegprding: to 
the directionz:pf+the Board, a Cortiũoate, atatı 
ing, that ho has censed to be a Trustee of the 
Gompen „end that he is: thenonforth.reloaged 
andıı Incharged Kom; allliability, whatsöever;in 
respeet of any act, matter, thing, on.default, 
made, danej committed, ‚or ;emitted by, him.in 
his. capacity of ‚Trustee; - and any such ‚Oertis 
figats shall at ‚allı times, be evidence ‚of, such 
release and discharge, or-such ‚Oertificate may 
———— ge Board, — 
go give anly,a.limite lease; or 

— ahink proper, may ve an, actual velease 
by Deed.jp,such form and,to such ‚an, extent, 
38. they: may think proper i 






B J te tve 
Costody and: Use. of.the. Beal of:the Company. 

: 48; That the. Boerd of-Directors' sliall have 
tbe custody of:the: Segl of,the Company, and 
that, the ‚same: shall’be ‚kept and retained.:at 
tbe. prinoipal. office :of: Company, in: ‚Lon+ 
don: ander;look;and.key, ‚and: in,the immediate 
:ebarge of the Chairman -and. "Obasyı 
for de time beipg; .and:the 
set..or: aflined to .anp,;aet,: 
Wing: witbont, the Aiiberii 
Bintoters, :tandınkprpepk; 








of hp. Ba 
wen — 


poñtars belleidet find und die das Geld empfan⸗ 
gen, —, von der Compagnie geſehlich ernannt 
worden ſind. en 
Monptegeln; die vom Dirretorium zu treffen find, wer 
on Bepomare Ihe ice fu, 

46. Es fol dem Directorium gefeglich freiftehen, 
ſo oft als wie irgend rin Depofitar abgeieht wirb, 
oder fein Anıt aufgiebt oder aufhört, Deppfitgr, zu 
fein, geifteöfrant oder fhwachftnnig. toird, ſoiche 
Maapregelit treffen, und ſolche Sorte einleiten 
zu laffen, die mothiwendig find, um pon folder 
Depoiltar alles Gigenthui der Gonipagnie, das 
in im Gingefnen oder Inboefarumt. mit’ andereh 

'pofitaren aitpeztraut‘gorden, — "tofeber zart 
au erhalten: a nn 7. 

a6. Directorium konn ein ir einen 
Das Dtreeto BR an amaofr men @enezal, 


47.68 folf dem Directorium ‚gefeplich feeiftehen, 
an,irgend Jemand, der aus dem Amte als Depos 
ſitar ausfcheidet,. und ‚nachdem ein ſolcher zur, In⸗ 
friedenheit des. Directoriums Rechenibaft ‚gegeben 
uͤber das Eigenthum, ‚das ihm anvertraut: worden - 
und ‚nachdem er daſſelbe wieder übergeben und abs 
getreten hat, gemäß den, Beftimmungen des Dis 
tectoriumd —. ein Gertificat auszuſtellen, das be⸗ 
feinigt, daß Diele ‚Bafon nicht, mehr. Depofitar 
der ‚Compagnie, iſt und Daß diefelbe, von. ver Zeit 
an a un jeder rn rl 
von ‚Handlungen und Berjehen,, die geihan, geſche— 

nm, begangen, oder won ben R 
tar, begangen worden find, — enthoben: iſt 

Ein ſolches Certiſicat ſoll au jeder) Zeit, Beweis 
den, ‚Entlafjung. und, Dechargixumg, ſein. Daſſelbe 
lann auch ‚unter Vorbehalten, eihelt werden, wenn . 
8 das Dirertorium für erforderlich Hält, ein ſolches 
aussuftellen, Das, Divectorium Fonn ferner, wem 
es dienlich erſcheint, "einer vohRändigen, Generab 
Erlaß durch Urkunde ausftellen und in folder Form 
und Voftändigkeit, wie es für ‚gut findet. 





BVerwahrfame und Gebrauch des Siegeld der Compagnie. " 


48... Das Directorium ſoll das par der Coms 
pagnie. unter. Werwahrfam haben, Es fol im 
Haupteomptoit der Compagnie in London amter uns 
mittelbarer, Aufficht des Borfigenen und beputicten 
Vorfigenden, ‚der, zut Zeit im Amte ift, verſgloſſen 
chalten werben. ,. Daftelbe ſoh unier, fein Schrift; 
jüd, ‚feine, Urkunde, oder Sade-ohne Bewilligung 
des Directorium gedruckt ober angeheftet werben und . 
(ausgenommen ‚unter, ‚Certificate ‚über Eigenthuͤmer⸗ 
ſcaſh ſollen ienigfies 2 Ditsstoren die gehörige 


tißcdtes of Fropfietörsbig) two at least of:the 

Directors shalloertify the due annexation thereof,; 

together with the date of such annexstion by 

writing under their hands, reapectively written 
> over against the same’ or aflixed thereto. 









Board to haro General Management of Company’s affaire. 
48. That, subject and without prejudice to 
ie ‚powers hereinafter ge to.the General 
feelings of Proprietors, the Board of Directors 
all have the entire management and.superinten- 
ince of ihe ‚affaire and cuncerns af the Oom-. 
ny; and shall in all cases, provided for by 
se presents, or to be provided’ for by Re- 
solutions passed at General Meetings fl Pro- 
\ piietors a8 hereiüafter mentioned, act in con- 
'ormity to the Rules and Regulations hereby 

- established ‘Ör-hereäfter to be establisheil; but 
for all Casey for the time being unprovided fof 

dy- these‘ preients or by“Resolutions passed at 
e’Grentral Meetings of Proprietors, it shall 
b£’lawfal for the Board to act in such manner; 
— appear to them best oaleulated to pro- 
ıöte the "welfäre of the Company; And to do 
Atid execute‘‘afl such acts, miatters, and'tbings, 
as may be deemed necessary or expedient for 
wy such —5 And for thb better Govern- 
bt" of: theit Body it shall be lawful for a 

epeßnlly call 
(itever rules they 








—— 
mm] „pro 
e samt be not mconsistent — — 
the provisions of the Act 7 and 8; Victoria, 
€: 116, and'of“ Presents as now framned 
Ör.as ie ‚hereaftet to be: allered by 
dir the Pöwers hereinafter given; and at 
tie to alter or repeal all-or any'of the 
for 'tbe ie being in for, "= 







t Dades ot Alditörs. 

50. That tke Auditors of the Company shall 
be independent of the Board of Directors, and 
it shall be their Duty to inspect, examine, and 

- check the receipts, payments, and vouchers and 
Aceöunts of the Company; atıd they or'any one 
of them shall have power to requme the Assis- 
tinee "of the Secretary, and other officers, 
elerks, and seryalnts öf the Company, and 16 
call for any information‘, wliich ınay be’requl- 
Site for the due performance‘ öf the: Autied of 
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jelben, ‚mit dem Datum biefer Bei⸗ 
eigene Hanbfchrift nebenbei bes 
demfelben beifügen. — 


—e 
te 
Yocigen, oe fe 


Has Directorium führt die Hauplleitung ber Gefchäfte ber 
i Compagnie. 


49. Das Directorlum hat (ohne Beeinträchtigung, 
der hierin der General⸗ erfammtng ver @igenthäis 
mer übertragenen Rechte) die volftändige Leitung 
und — der Angelegenheiten ver Eoms 
yagnie und Toll, in allen Ballen, die durch tiefe 
Mrkunde ausgenommen find oder durch Beſchiuß einer 
Generdl-Berfammlung von Eigenthuͤmern zum &es 
kg erhoben worden find, — wie wir fpäter er 
wähnt, — in Vebereinfimmung mit den Vorſchrif⸗ 
ten und Beftimmungen, die hierdurch eat wer ⸗ 
den, oder ſpaͤter erläfien werden ſollen, — handeln. 
In allen: Fallen aber, denen zur- Zeit durch dieſe 
Nrfunde oder durch Beſchluß der General⸗Verſamm⸗ 
kung von @igenthämernn noch richt vorgefehen iR, 
en es dem” Dirertorlum geſehlich freiftehen, im 
ſolcher Welfe zu handeln, - wie es demfelben am 
Beten’ erfcheint, um dad Wohl der Comgagnie zu 
fördern. Die: Directoren- follen ferner in allen fol 
hen Angelegenheiten‘ verfahren, wie es ihnen The 
I Be Kenia 

ren Leltum en - \ 

" —* ne ne ‚frei 
fehen; die beſonders zu dieſem Zwede zufammens 
b worben find Irgemd welche Berl 
die fie zu erlaſſen fie dlenlich haften; vora 
Vaß ler nicht den Beroronungen der Ber. 7. &: 
Viet, cap. 110 und vorliegender Urtmde in Shree 
e ge Gehalt, widerfprechen, oder: wie fie 
Au'jeber Zeit abgeändert: werben Tanır': Trai 
hierin enthaltenen Vollmacht, Fe zu. jeder ° 





ab 

guändern, ober alle, ober einige Beſtimmungen, die 

zur Zeit in Kraft find, zu widerrufen. ” 
7 Pflichten ber Anbitoren. Ds 

':50. Die Anbitoren der Compagnie find vom Di. 


teetorium unabhaͤngig. Es if iihre Pflicht, die 
Oulttungen, Bablumgen, Beläge und- Redmungei 
der Compagnie: zu: grifen umd na@gurechnen. (Eines 
von Ihnen, oder Beide, ſollen dad Recht Jaben, 
fh‘ des Beiſtandes des-Serretahs vder andenn- 
Beamten der Compagnie zu bedienen, ſowie Er⸗ 


Aa von ihnen zu verlangen, ‘bie für die 
tige: ung ine miete: PA 


Bing: Sle 


ferner die Rechnungen | 
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their Ofßee; and they shall cavefully. examine 
the accounts, which. äre to be produced at any 
Annual General Meeting of the Board of Di. 
rectors, of the receipts and expenditure of the 
Company; and after making the necessary cor- 
rections (if any) shall previously-to the Gen- 
eral Meeting, at which thesame are to be pro- 
düced, sign their names at the foot thereof in 
testimony of their approbation of the same. :: 


Board to call Annual and Half-yearly General Meetings. 
51. That the.Board of Directors shali call 
the Annual and Half-yearly General Meetings 
of,Proprietore by Circular letter to each Pro- 
prieter addressed to his place.of abode in Great 
itain or Ireland, and by advertising the same 
in some two or more‘ of the morning daily 
newspapers published and circulating in Lon- 
don; such eirculars to, be sent and such ad- 
vertisements to he inserted at least 10 days, 
and not more than 30 days. before the time 
fixed for holding the meeting thereby calleı 
and advertised, and to state the day, hour, anı 
place of meeting; such place of meeting to be 
at or within ‘fire miles of the chief office of 
business for the time being of the Company 


in London. 


Annnal General Meetini of Proprietors when to be hofden. 

52. That ‘Annual General Meetings of Pro- 
prietors shall be held in the month:of January 
or within iys thereafter in every year; 
which Anmual General Meetings shall be con- 
sidered and taken to be the Ordimary General 
Meetings ‘of the Comj ar: and are intended 
to be hereby distin; she, “by the title_ of “An- 
nual or Ordinary Annual General Meetings” 
from the half-yearly General Meetings, which 
half-yearly Meetings shall be considered Special 
Meetings; and from: Extraordinary General 
Meeti bereinafter provided for; and the 
first 0% such Annual General Meetings shall be 
held in thq.mopth of January next or within 
20 days after, and is for the sake of brevity 


in these ts referred to as the “Annual 
General Meeting in the month of January”; and 
a half-yearly General Meeting of Proprietors 


ahall also be.held in every year at the expi 
ration of 6 Calendar monthe after each Such 


wm pruͤfen, die vom Divectorium ‚über Einnahme 
und Ausgabe der ‚Compagnie ter” jährlichen Ger 
neral»Berfammlung vorgelegt werden, Nachdem 
fie die nothwendigen Verbeflerungen vorgenommen 
(menn überhaupt welche), follen fie vor der Zuſam⸗ 
menberufung ber: General» Berfammlung,. weicher 
tiefelbAn vorgelegt werden fullen, ihre Namen am 
Buße derfelben, zum Zeugniß deren Richtigkeit, uns 


‚tergeicnen. 


ad Directorium beruft be ährlichen und halbjaͤhrliche 
» ee een Wesjäseliien 
51. Das Directorlum beruft die jährlichen und 
halbjaͤhrlichen @eneral- Berfammlungent ver \igeit: 
ihümer duch Circulate und Briefe, die nad der 
vohnung jedes Gigenthümere in Großbritannien 
oder Irland adreffirt werden müflen; c6 beruft fie 
duch Befanntmahung in zwel odet mehreren ter, | 
in London erſchelnenden Morgemgeitungen. Diefe 
Tireulare und Inferate müffen wenigitens 10 Tage 
and nicht früher ald ZU. Tage vor dem Termine 
der, zur Abhaltung der Verfamnlung, durch weiche 
biejelbe zufammenberisfen und benachrichtigt wich, 
fetaele t werten, überſendet und inferirt werden. . 
tiefe Birculare und Inferate möülfen Tag, Stunde, 
und Ort der Berfammlung bezeichnen. Der. fr 
der Zufammenkunft muß im Hauptgefchäftdcomptölr 
der Geſellſchaft, das ſich In London befindet, oder 
innerhalb 5 Meilen deffelben, ‚belegen fein. J 


Jahrliche General · Verſammlungen der Elgenthamer and 
J wann dieſelben abgehalten werben... " > 
52. Zahrliche General-Berfammimgen der: Ei⸗ 
thumer follen im Januar jeden Jahres ober 
mmethalb 20 Tageh. 'fpäter abgehalten werden. 
Diefe Generals Berfammiutigen ſoĩlen als gewöhns 
liche General» Berfammlungen der Compagnie bes 
trachtet werden und werden hierdurch mit der Bes 
nennung „jährliche oder gewöhnliche jährliche Ges 
necal » Berfammlungen “ von den halbjährlichen 
GeneralBerfammlungen unterſchieden. Diefe halbs 
jägrlichen Genesals:Berfammlungen follen für Spe⸗ 
clal-Berfanmlungen betrachtet werben, — wie ſpaler 
gierln vorgefehen, Die erſte folder jä lichen 
jeneral» Berfammlungen foll im fünftigen. Monat 
Januar abgehalten werden oder Innerhalb 20 Ta; 
fpäter, und if in dieſer Urlunde der Kürze wei 
mit „jährliche Beneral-Berfommlungen Im. Wir 
‚nat Januar," bezeichnet worden, Eine Halsjägrliche 
‚Generals Berfammlung der Sigpitpünier fol eben, 
Ih, in jnem Jahre nad) dem Berlaufe von 6 Ka⸗ 
über» Monaten nach jeder gewöhnlichen Jöhslichen 


* 


A 
j General Meeting of 'Proprietors 
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‘ Ordinary Annual General Meeting to be held 


as aforesaid, or as near thereto as conveniently 
may be. | 


Extraordinary General Meetings. 

53. That an Extraordinary General Meeting 
of Proprietors' may be called by the Board of 
Directors at any time, and be held at any time 
either before or after the said first Annna 
General Meeting in the montlı of January 1854; 
and the Directors are hereby required, from 
time to time to call an Extraordinary General 
Meeting upon receipt of a requisition in writing, 
signed by five or more proprietors holding in 
the aggregate not less than 500 shares in the 
Company, specifying the object of such meeting; 
and in case such Extraordinary General Meet- 
ing shall not be called by the Directors. for 
the space of 30 days next after the receipt of 
say such requisition, then, and in that case 
only, it shall be lawful to and for any 5 or 
more proprietors holding in the aggregate not 
less than 500 shares, to call the same; and every 
such Extraordinary General Meeting shall be 
called in like manner, as the Annual General 
Meetings, except nevertheless that if called by 
any such 5 or more proprietors, the Advertise- 
ments calling the same shall be under their 
names; and the object of any Extraordinary 
General Meeting however or by whomsoever 
called, shall, in the Cırculars and Advertisements 

ing the same, be in every case stated; and 
the place of every such Extraordinary Meeting 
shall be within 5 miles of the principal Office 
of the Company for the time being. 


Quorum of General Meetings. 


54. That to constitute an annual or half- 
early or Extraordinary General Meetin 
roprietors, there must be present at the p ace 
and within an hour of the time appointed for 
holding the same, 20 proprietors at the least 
holding either in person or by proxy in the 
regate not less than 500 shares; but eve 
which shall 
have been so pro erly constittited as aforesaid, 
may proceed in 
standing the said number of proprietors may 
be subseguently reduced below the number 


of- 


e business thereof, nothwith- 


Generals Berfammlung, — wie oben bemerkt — 
oder dieſem Termine moͤglichſt nahe, — abgehalten 


werden. 


Außerordentliche General-Verſammlungen. | 
53. Eine außerordentliche Generals Berfaumlung 
der Eigenthümer kann durch dad Directorium gu 
jeder Zeit zufammenberufen und abgehalten wers 
den, entweder vor oder nach befagter erften jährlis 
chen Oeneral-:Berfammlung im Monat Januar 1854. 
Die Directoren find hierdurch gehalten, von Zeit 
zu Zeit, auf Eingang eines fchriftlichen Geſuched, 
das von 5 oder mehreren Eigenthuͤmern, die zus 
fammen nicht weniger als 500 Actien der Com⸗ 
pagnie befigen, unterzeichnet iſt und das den Zweck 
ſolcher Zuſammenkunft angiebt, — eine außerot⸗ 
dentliche General⸗Verſammlung zu berufen. Im 
Fall ſolche außerordentliche General⸗Verſammlung 
von den Directoren nicht innerhalb 30 Tagen 
nach Eingang eines ſolchen Geſuches zuſammenbe⸗ 
rufen wird, — dann, und nur in ſolchem Falle 
ſoll es 5 oder mehreren Eigenthümern, die zufam⸗ 
men wenigſtens 500 Actien der Compagnie beſitzen, 
eſetzlich freiſtehen, — eine Verſammlung zu berus 
een. Jede folche außerordentliche Generals Ber 
ſammlung fol in gleicher Weife mie die jährliche 
©eneral s Berfammlung zufammenberufen werden. 
Wird eine außerordentliche General: Berfammiun 
durch 5 oder mehrere Eigenthuͤmer berufen, fo fo 
die Bekanntmachung, welche zu felbiger einlabet, 
In deren Namen gejchehen. Der Zweck einer außer, 
ordentlichen GeneralsBerfammlung fol indeflen, — 
gleichviel, turd) wen diefelbe auch zufammenberufen 
wird, in ben Circularen und Befanntmachungen, 
die zu felbiger einladen, Immer angegeben werden. 
Der Ort einer jeden folchen außerordentlichen Ge⸗ 
neral»Berfanmlung muß innerhalb 5 Meilen vom 
zeitigen Hauptcomptoir der Compagnie belegen fein. 
Beſchlußfähiger Ausfchuß von General:-Berfammlungen, 
54. Im eine jährliche, halbjährliche. oder außer⸗ 
ordentliche GeneralsBerfammlung zu bilden, müflen 
am Orte und im Zeitraume- einer Stunde, "die zur 
Abhaltung derfelben feftgefegt if, wenigftens 20 Eis 
genthitmer gegenwärtig fein, bie in Perſon oder 
durch Stellvertretung im Ganzen 500 Actien bes 
ſitzen. Jede Generals Berfammlung der Eigenthüs 
mer, die, wie vorbemerkt, auf diefe Weiſe regelrecht 
gebildet werden, Tann mit den Gefchäften'vorgehen; 
ſollte fih auch befagte Anzahl der Gigenthümer 
denmaͤchſt ımter die nothwendige Zahl, die zur Bil⸗ 


N 
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necessary. to constitute such Meeting in the 
first instance. ° - . hd 


As to Chairmen of General Meetings and voting therekt. 
55. That the Chairman of the Directors shall 
preside at any General Meeting‘ of pröprietors; 
and in case there shall be rio. such Chairman 
or being such, he shall be absent or detline to 
take the Chair, then the Deputy Chairman of 
the Directors shall preside, and in tbe event 
of their. being tio such Deputy Chairman, or 
if he shall be absent or decline to take the 
Chair, one of the Directors personally present 
and appointed for that ‘purpose by the Board 
preparatory to such Meeting, shall preside, and 
in’ defanlt thereof, one of the proprietors - per- 
sonally present, who shall be chosen by the 
“ Meeting, shall take the Chair; and such Chair- 
man shall in addition to his right of speaking 
and voting as an ordinary proprietor lıkewise 
have a casting vote on all güestions, upon which 
the votes given at such Meetings shall happen 
to be equal; and any Chairman may leave the 
Chair before. the business of the Meeting is 
concluded, and in every such case the Chair 
shall be immediately taken by another Directör 
or Proprietor, as is provided im the Ärst in- 
- stance; and all questions to be determined at 
any General Meeting shall be decided by the 
Votes to be ascertamedby a show of Rande 
of the proprietors: present im person and nbt 
by proxy, unless when a Ballot shall be de- 
manded under the powers for that purpose 
hereinafter contained, m which case the question 
shall be deeided by the ‘Votes as ascertaihed 
by such Ballot, and var question to be de- 
termined at a General Meeting; except thöse 
for making any new laws or regulations and 
provisions for" or respecting‘ the Company, or 
for amending, altering, or repealing either wholly 
or in part all or any of the Laws and Regu- 
lations for the time being of the Company, or 
for the dissohution of the Company, whic 
to be determined: by 'the proportions of: Votes 
hereinafter provided,—shall be decided by a mä- 
jority of Votes as so abcertained. 


. Ballot. 


56. Provided always that, if five or more 


Proprietors present at any General ‘Meeting of 
‘Proprietors, 'and: qualiſted to vote at-a Ballot 


are Kragen werden, wie f 


« 56. Bem kanf ober 


bung folder Verfammlung erforderlich iſt, — ver 
mindert haben. - 


Der Vorfipende einer Geueral:Berfamnling und beffen 
N ' Votum. 


+55. Der Vorfitzende der Directoren ſoll auf jeder 
General⸗Verſammlung von Eigenthuͤmern praͤſidi⸗ 
ren. Im Falle kein Vorſitzender anweſend iſt, oder 
es ablehnen ſollte, den Vorſitz zu uͤbernehmen, ſoll 
der deputirte Vorſitzende der Directoren präfidiren, 
und im Falle auch ein deputirter Vorfigender nicht 
anwelend ift, oder ed ablehnen ſollte, foll emer 
von den canmwefenden Directoren, der zu diefem Bes 
hufe von dem Directortum ernannt wird, — den 
Borfig führen, und in Ermangelung deſſen, foll 
einer von den perfönlich anweſenden Eigenthuͤmern 
don der Verfammlung 'erwählt werden, den Vorfig 
zu übernehmen. Ein folder Vorfigende foll Außer 
Kinn Rechte, wie ein jeder Eigenthuͤmer, mitzus 
immen und zu fprechen, betreffö aller Fragen, die 
auf folcher Verfammlung Etimmengleichheit erhal 
ten, — eine entfcheidente Stimme haben. 
Ein Vorfigender fann den Verfig aufgeben, noch 
ehe die’ Geſchaͤſte der Vetſammlung beendigt find. 
n jedem ſolchen alle fol der Vorſitz augenblick⸗ 
lich dutch einen andern Director oder Eigenthiimer 
übernommen werden, wie In erſterem Belfptel vor 
eſehen if. Alle Tragen, die auf irgend einer 
General: Berfammlung erledigt werden, follen durch 
Handaufheben der Eigenthümer, die in Perſon ge⸗ 
geimvärtig und nicht durch Andere vertreten find, 
— entfchieden werden, wenn nicht eine Abjtimmung 
durch Kugelung, unter den hierin fpäter zu diefem 
Ben vorgefehenen Bedingungen, — begehrt witd. 
n ſolchem Falle follen alle Fragen, fowie jede 
tage, die auf einer General:Berfammlung zur Abs 
ftimmung kommt, durch Kugelung entfchieden werden; 
folche ausgenommen, die ſich auf den Erlaß neuer 
Gefepe oder Beflimmungen beziehen, oder die bie 
Compagnie, oder Auflöfung Verjelben betreffen und 
alle Gefege und Beftimmungen oder einige beriels 
ben zu verbeſſern, abzuändern oder aufzuheben und 
die zur Zeit in der Krmpagnie beftehen. Alte dieſe 
päter hierin vorgeſehen, — 
durch Stinnmenmehrheit entſchieden. 


allot. 
mehrere Eigenthümer in 
einer. General» Berfammlung arweiend und beredh- 
tigt find, wie vovrerwaͤhnt durch Ballet mitzuſtim⸗ 
| 6 
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as herein is mentioned, 'shall, either before or 
after the voting by show of hands, demand 
that the votes upon any question, except for 
the appointment of Chairman of the Meeting, 
he ascertained and taken by Ballot, then the 
same shall be done accordingly; and in case of 
such Ballot every Proprietor shall be entitled 
to vote according to the scale of voting herein- 
after fixed, that is to say: Every Proprietor 
holding a share or shares not excceding 5 shares 
in tho Company, shall have one vote, and every 
Proprietor shall have one additional vote in 
respect of each complete number of 5 shares 
beyond the first 5 held by him or her in the 
Company; and no Proprietor, who may not have 
paid up all the instalments or calls due and 
owing on all and every of his or her share, 
shall be entitled to vote; and every Proprietor 
entitled to vote at any such Ballot, may give 
his or her vote or votes by proxy; but such 
proxy must be a proprietör ın the Company 
and himself entitled to vote; and no one person 
shall hold more than 50 proxies; and the ap- 
pointment of every such proxy may be either 
general or for some particular purpose; and the 
appointment of proxies must be in writing, and 
may be in the form or to the effect following 
(that is to say): | 

I (or in case of joint proprietors, We) appoint 
my (our) proxy to vote and act for me (us) 
and in my (our) name (names) at any Annual 
‚or Extraordinary General’ Meeting or Meetings 
of Proprietors of Shares in the Berlin Water- 
works Company and every adjournment thereof, 
whereat I (or we) shall not be present in per- 
son, until I (or we) shall by writing under my 
(or our) hand revoke this my (or our) proxy, 
or appoint some other person to act in my (or 


our) ehalf. 
ated this day of 18 


The Chairman to appoint s day far Ballot, 
"57. That in case a Ballot shall be required 
under the provision contained in the preceding 
clause, the same shall take Place at the same 
Meeting, or the Chairman of the Meeting shall 
fix the next or some succeeding day for taking 
the Ballot, and appoint,an hour and place for 
the same; and eyery Ballot shall remain apen 
for 3 hours at least, and the Meeting, at which 
a Ballot is required, may be adjonrned from 


wien und entweber vor oder nach ter Abftimmung 
durh Handaufheben, beantragen follten, daß bie 
Adftimmung über irgend welche Frage (audgenvin- 
men beiveffö der Ernennung des Vorſitzenden ver 
eeefamanfung) durch Ballot entfchieden werde, fo 
foll demgemäß verfahren werden. Im Falle folchen 


Ballstirens foll jeder Eigenthümer mitzuſtimmen 


berechtigt fein, im Verhaͤliniß, wie fpäter feltge: 
ftellt worden, das heißt: Jeder Eigenthümer, der 
nicht mehr als 5 Actien der Compagnie befigt, foll 
Eine Stimme haben. Jeder Eigenthuümer foll für 
jede weitere Vollzahl von I Actien nach den erften 
5, eine Additionalftimme haben. Ein Cigenthiimer, 
der nicht alle Einzahlungen oder Ratenzahlungen, 
die für alle und jede feiner oder ihrer Actien füllig 
find, — eingezahlt hat, fol nicht berechtigt fein, 
mitzuftimmen. Geber Gigenthümer, der berechtigt 
ift, in ſolchem Balot mitzuftimmen, fann feine oder 
ihre Etimme oder Etimmen durch Stellvertretung 
abgeben laflen. Ein folder Stellvertreter muß Eis 
enthümer in ter Compagnie und felbft berechtigt 
Fein mitzuftimmen. Niemand darf mehr ald 50 Stell, 
Die Ernennung zur Stellvertre⸗ 
tung fann entweder ein für alle Mal oter für 
einen befonderen Fall gejchehen. Die Ernennung 
zur GStellvertretung muß fchriftlich fein und fann 
in folgender Form abgefaßt werden. 
„Ich“, (oder im Falle Mehrerer, „ Wir") ers 
mächtige meinen (unfern) Stellvertreter, für mich 
(uns) und in in meinem (unferem) Namen auf its 
gend einer jährlichen oder außerordentlichen Gene⸗ 
tal» Berfamminng oder Verſammlungen dev Eigen⸗ 
thümer von Actien der Berliner Waſſerwerk⸗Com⸗ 
pagnie, fowie für jede Vertagung derſelben, in 
welcher ich (oder wir) in Perſon nicht anwejend 
fein follte, mitzuftimmen, bis ich (oder wir) durch 
ein Schreiben von meiner (unferer) Hand dieſen 


vertreten. haben. 


meinen (unferen) Stellvertreter davon entbinde, oder 
eine andere Perfon ernenne (ernennen) für mich 


(und) zu handeln. | 
..... den ter .....18.. 

Der Borligende fol einen Tag zur Ballotage beſtimmen. 

97. Im Falle ein Ballot unter. der, im vorigen 
Paragraphen enthaltenen Beftimmung begehrt wird, 
fol e8 in derfelben Verſammlung ftattfinden, ober 
der Borfißende ter Verſammlung foll den andern 
oder einen darauf folgenden Tag, fowie Zeit und 
Ort zur Bornahme deffelben beflimmen. Jedes 
Ballot fol wenigfiens 3 Stunden offen gelaffen 
werden und bie Berfammlung, in welcher ein fol- 
ches begehrt wird, kann fih von Zeit zu Zeit bis 
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time to time to the hour, at which such Ballot 


shall close, or to any future hour or day. 


Mode of conducting Ballot. — Serutineers. j 
58. That the mode of proceediug at every 


such Ballot shall be determined by tbe Chair- 


man for the time being of. the Meeting of Pro- 
prietors, at which such Ballot shall be required; 
and he shall appoint a proper person or’ per- 
sons, to superintend and conduct the same; and 
the votes 
certained by such person or persons, who shall 
ınake known the result of such Ballot to the 
Chairman of the Meeting, at which 'the result 
is to be declared; and he shall declare the same 
to the Meeting, and the result shall be entered 
in tbe Book of Proceedings, as. the deeision uf 
the Meeting accordingly ; but in case of equality 
of Votes the Chairman of the Meeting, at whie 
the result is declared, shall have the casting 
vote. Provided always that it shall be lawful for 
the :proprietors assembled at tbe .Mesting, at 
which any Ballot shall be demanded, to appoint 
Scerutineers, who shall be present and super- 
intend the Ballot; but in case of any Ballot 
for the retirement from office of any Director 
or Auditor, tbe mode and manner of conduct- 
ing the same shall be prescribed and regulated 
by the Chairman, or in bis. ahsenge h 
Deputy Chairman of the Company, acting for 
the time being. I 5 


If Directors or Auditors bave an equal number of Votes, 
Election to be decided by lot. 
59. That when and so often as at the election 
. of any Director or Auditor at a General Meet- 
ing it cannot, in consequence of any two or 
more Candidates haying an equal number of 
votes, and of a Chairman refusing to give a 
casting vote, be determined, which of those 
Candidates shall be tbe person or persons elected, 
the same shall be determined by lot amongst 
those Candidates, and the persons or 'persön, 
in whose favor such determination shall be made, 
shall be considered as and be duly elected. 


Lunatica may vote and receive dividends by their Committees, 
60. That in case any Proprietor, entitled to 
a vote at any. General Meeting of Proprietors, 


iven shall with all dispatch be as- 


y the. 


‚u ber Stunde vertagen, zu welcher dad Ballot 
beendigt iſt, oder auch bis zu irgend einem fpäteren 
Tage oder einer fpäteren Stunde. 


Art und Weiſe, in welcher ein Ballot zu leiften. ' 

58. Die Art des Verfahrens in einem folchen 
Ballot, fell vom Borfigenden, der zur Zeit einer 
era mmtung der Eigenthuͤmer präfidirt, in welcher 
ein Ballot begehrt wird, — beftimmt werten. Ders 
jelbe foll eine geeignete Perſon oder Perfonen 
beauftragen, um das Ballot zu beauffichtigen und 
zu leiten. Die abgegebenen Stimmen follen in 
aller Eile von folder Perſon oder von folcdhen 
Perſonen verglichen 'werden, die das Nefultat fol 
chen Ballots dem Vorfigenden in der Verſammlung, 
in welcher daſſelbe bekannt gemacht werden fol, — 
mitzutheilen haben. Der Vorſitzende fol es dann 
der Verſammlung befannt machen, und den Aus—⸗ 
fall deffelben in das Protokollbuch eintragen laffen, 
fowie auch demgemäß die Entfcheidung der Vers 
fammlung. Im alle von Stimmengleichheit folf 
der Vorſitzende der VBerfammlung, in welcher das 
Reſultat befunnt gemacht wird, — eine entfcheis 
dende Stimme haben. Es foll jedoch den, in der 
Berfammlung vereinigten Eigenthümern, in welcher 
ein Ballot begehrt werden follte, gefeglich freiftehen, 
Stimmzähler zu wählen, um dad Ballot zu beaufs 
ſichtigen. Im ale ſich aber ein Balot auf bie 
Amtöniederlegung eined Directors oder Auditors 
bezieht, fo fol die. Art und Weife der Leitung 
defielben von dem Vorſitzenden beſtimmt und regus 
lirt werben, oder in deſſen Abweſenheit von dem 
beputirten Borfigenden der Compagnie, der zur 
Zeit im Amte if. 
Wenn Directoren oder Auditoren Stimmengleichheit haben, 
fol durchs Loos entfchieden werden. 

59. So oft al6 die Wahl eines -Directord oder 
Auditors in einer General» Berfammlung in Folge 
mehrerer Kandidaten, die gleiche Etimmenzahl ha⸗ 
ben, nicht entfchieden werten fann, wer von dent 
Perfonen gewählt werden foll und der Vorfigende 
fich weigert, feine entſcheidende Stimme zu geben, — 
fo foll unter diefen Kandidaten das Loos entſchei⸗ 
den. Derjenige oder Diejenigen, zu deren Guns 
ften. eine ſolche Entſcheidung getroffen wird, follen - 
—F in geſetzmäßiger Form Erwaͤhlte gehalten 
werden. 


Geiſtedkranle kõnnen durch die dazu Beauftragten ihre 
Stimme, abgeben laſſen und die Dividenden empfangen. 


60. Am Falle ein Eigenthümer, der berechtigt If, 
in einer General» Berfammlung mitzufimmen, geis 
. 6* 
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shall be an Infant Cestniques, trüst. Lunatic, 


or person of unsound memory, such proprietor 


may vote at any such Meeting by his or her 
Guardian, Trustee, or the Committee of his or 
her estate, or by any one of such Guardians, 
Trustees, or Committees (if more than one), 
after such Guardian, Trüstee, Committee, or 
Committees, shall have proved to the satisfaction 
of the Meeting or of the Board of Directors, 
that he, she, or they respectively fills or fill such 
character; and that without .prejudice to the 
right of any such Guardian, Trustee, or Com- 
mittee, to vote in respect of his own shares 
(if any) in the Company; and such Committee, 
or any one of such Committees, may receive 
the dividends, which niay be declared on any 
sbare of any such J,unatic or person of ungound 
mind; and his, her, gr their receipts'shall be 


effectual discharges to the Company for’ the 


game. 


As to adjournment of General Meetings. 


61. That any General Meeting of Proprietors, 


which shall have been in the first instance pro- 
perly constituted as hereinbefore mentioned, 
may adjourn, whether or not there be present 
at the time of such adjournment 20 propridtors, 
holding in person or by proxy in the aggre- 
gate 500 Shares; for any cause whatsoever, to 
any time or times, and to any place or places 
within 5 miles of the principal office for the 
time being of the Company; and from time to 
time, and from place to place within sueh' 
distance as aforesaid, as any such Meeting shall 
think proper; and in case of an 4djournment 
under the provision it shall not be: necessary 
to give any Notice of the time and place of 
the assembling of such adjourned Meeting... 


As to business at adjourned and extraordinary General 
Meetiügs. 
62. That every adjournment of a General 
Meeting of Proprietors shall be considered as 
a prolongation of the Meeting, from which the 
‚same took place; but no business shall be 
trausacted at any adjourned Meeting of Pro- 
prietors, other than the business left unfinished 
at the Meeting, from which such adjournment 
took place, or which shall be incident: thereto; 
and no business shall in any case whatever be 
transacted at any ordinary. General Meeting of 
Proprietors, other than the business, for which 


fteßfranf, unmuͤndig oder fchwachfinntg toirb, fo- 
kann ein foldyer in jeder :Berfammlung feine Stimme: 
durch feinen Bormund, durch den dazu Bevollmaͤch⸗ 
tigten oder durch den Verwalter feined Vermögens 
oder durch irgend einen derfelben (wenn mehr als 
einer) abgeben lafien, nachdem ein foldyer Bormund, 
Bevollmächtigter oder Verwalter zur Befriedigung 
der Verfammlung, oder des Directoriums bewiefen 
hat, daß er,. oder refpective fie dieſes Amt übers 
nommen, Dieſes gefcbieht jedoch ohne Benachthei— 
ligung der Rechte eines ſolchen Vormunds, Bevolls 
mächtigten oder Verwalters in Betreff feiner eigenen 
Actien der Compagnie mitzuftimmen, im Falle er 
welche befigt. Ein folder Beauftragter oder folche. 
Beauftragten fünnen die Dividenden, welche für. 
Actien eines Geiſteskranken oder Ichwachfinnigen 
Menſchen berechnet ſind, — empfangen; deren 
Zeuns ſoll für die Compagnie durchaus guͤl—⸗ 
tig ſein. 


General⸗Verſammlungen, Vertagung derſelben. 
61. Eine General⸗Verſammlung der Eigenthuͤmer, 
die, wie vorerwähnt, geſetzmäßig gebildet worden, 
kann fih vertagen, gleichviel ob zur Zeit der Vers 
tagung 20 Eigenthümer, die in Perfon oder durch 
Stellvertretung zufammengenommen, 500 Actien bes 
fifen oder nicht; ferner aud jedem Grunde, zu 
jeder Zeit und an jedem Orte innerhalb 5 Meilen 
vom zeitigen Hauptcomptoit der Compagnie. Ins 
nerhalb folcher Entfernung, wie vorbemerft, zu jeder 
Zeit und an jedem Orte, wie e8 eine folche Ver⸗ 
fammlung für dienlich hält. Im alle einer unter 
diefen Beſtimmungen gefchehenen Vertagung ift es 
nicht nöthig, von Ort und Zeit einer eoldpen Ders 
tagten Berfammlung, Nachricht zu ‚geben, 

Bon Geichäftö-Angelegenheiten auf vertagten und außer: 
no ni en General : 
62. Jede Bertagung einer. General⸗Verſammlung 
der Eigenthümer jol für eine Verlängerung ters 
jenigen Verſammlung gehalten werden, in ber dies 
felbe ftatt fand. Kein anderes Geſchaͤft ſoll auf 
einer vertagten Generals Verfammlung der Eigen⸗ 
thlimer vorgenommen werden, ald ſolches Gefchäft, 
oder folched, das mit demſelben in Berbindung 
fteht, da6 von der Berfammlung, auf der die Ber, 
tagung ftatt fand, nicht vollendet worden iſt. Kein 
anderes Geſchaͤft foll in irgend welchem alle in 
einer gewölmlichen Generals Berfammlung der Eis 
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it chal be’called;; 


therstort: 1 






‚which shall be. inoideht” 
“ Ib ee Den 
1) 









"Generät Medling to’ äppoli, 
and Auditors, “ 

63, "That the Proprietors assemibled at the 
Ordinary Anmnal General Meeting‘ $hall appoint 
the Directors and Auditors of the Company, 
add. the Pröprietors Asgembled at any halt 
yearly or at auy Extraordmary' General Meet! 
ing specially called for the purpose, may’appomt. 
any Director or Directörs, when ’the proper 
vacancies shall. not havebeen Alled up At the 
Annual General Meeting; ‘and may also, if they 
shall think fit, ll np any'vadancy in the Di- 

reötorship, which? may 'not'för the time bein; 

hare been Alled up-by'the:Boztd 2” 
under‘the pope 
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i Mhit, snbjee konon Hertel 
— —— 
adted at'"ahy |Geeral -Meeting' of Pröprietorß;' 


every Annual or other General Möetitig GER 
prietors shall haya ‘power, from.:time to: time, 
td’ remove ftom his’ office any Direoior or Di« 
rectots,’ Auditor ‘or Auditörs, för heiligen. , 
ıhigcondueb};”or'äny other Cause, 'whick ın the 
jüdgembnt. Of subh Möstingfahäll-appear At” nid: 
to! appoiut unother or-ofhers ih his‘ 
'stead ;'ahd' from tiimb- to tithe to nauus 
Böhnf!one or: ‚more Osmmittas ot Coin« 

conjunetion with'"the Auditore df the! 


a 2" Böhse, 

h Meiörandaj. Deeda; and other!Doemk 
mehts’,- relatiüg.: to” R !:Cotspany' or t0 the 
bügineab thereoff’and "to:4uthöriga ‘every such! 
Committee, to call for any information or ex⸗ 
Dländtiön from tho Ditectois, ; and Ser- 
vbhts"df the Cömpanyz'm’ respect: #f'any- mat! 
2 late, ‚bonitbe Bid Cotipanyen 0213 

Ywful for. every Annual, 'Hulf-yoarıy, 

and Extrhordinary .-General' Meeting, ;withöut 
iod: to:iiei power hereiabefore givenl'kd 

hie Boaid Directors to. :allow.; on!:of! die 
" or’pfoperty öf:tiie Company: such come! 
ensatiön:fof serwicehsahd remuneratiöns,: as the‘ 

Meeting shall ahink Kt, »to the: Directors, Audi- 
vers‘ fon ‚gun Wruntech of-1ho‘ Com: 




















i i GeheniBendugt 


enthümer vorgenommen· werden, als ein ſolches 
—c fur weiches die ſeide gufaiumenberufen wor 
den oder das damit in Verbiudung ſteht. 
wmiet. Zenenien in einer General Vetſamm 
5 bie Teer und Auditdren. Kill 
63. Die Gigentyümer, die Auf einer gewöhnlichen 
jährlichen General» Verfanmilung vereinigt find, 
follen. die Direetoten Und Auditoren der’ Compagnie 
ernennen, und bie Eigenthümer, die auf einer halb⸗ 
jährlichen oder auf irgend einer außerordentlichen 
GenerabBerfammtung, die ſpeclell zu diefem Jwecke 
zuſammenberlifen worben, — vereinigt find, fönnen 
einen Director, ober Ditectoren etnenneh, wenn bie 
Varanzen durch die Jährliche General-Verfammlung, 
noch Nicht ‚befegt fein ſollten. Sie können auch 








. wenn ſie es für dienllch halten, ftgend wwelhe Das 


can im Directoriate befegen, die hit (dom don 
dem Directorkim, inter den, für biefen Zwert hierin " 
enthaltenen Rechten, ergängt worden il. 
der »jäßelichen Nab anergeipBgnti 
J Ai a et har hd 
64. Unterworfen den Borbehalten, bie hierin 
vorher in Betreff der Geſchaͤfte, die auf jährlichen 
General» Berfammlungen der &igenttimer vo 
Kaumeı Mer, cn ann ſoll jede ja u. 
de ober andere Beneral-Berfammlung der " 
thümer, bie Polfmagpe ‚haben, Tome au Zeilhle 
Directoren und Aubitoren für ‚Racpläffigleit und 
ſlechtes Belangen, bes: aus ingenb seinem andeden 
Grunde;;.den: nad Anficht-einer felhen Gerſamm⸗ 
hung orheblich ‚genug erſcheint, ihred Amtes zu ent⸗ 
ken und an deten Stelle andete zu ernennen. 
Cine. jaͤhrliche oder: andere General- Verſamml 
der Eigenthuͤmer lann vom ‚Zeit. zwi Zeit ein. 
mehrere: Comitee’6 bezeichnen und ernennen, um das‘ 
Berein.. mit. ben Auditoren-: det‘ Gompagnie.iale, 
Rechnungen, Bücher, . Beläge, Utkunden und. au⸗ 
dere Dotumente, die-fich auf die Gampannie odar 
deren Geſchaͤfte beziehen. — ah ‚prüfeni:. Diefe- Ver⸗ 
fammlungen fönnen- aich:jedeb: ſolches Comitee 4 - 
vollmächtigen, von ben Ditectoeen / Beamten und 


Dienetn der Compagnie, Aufllaͤrung zu verlan⸗ 

in Betreff —— — ie Adranf Befanle 
Sompagnie-bejlehru.iiJeber jaͤhrlichen halbjäl 

chenl und außegotbentlichen : Generals Berfammlang; 
ſoll es ferner,’ ohne Benachtheiligung: ‚ber. Redite, 
die dem: Directorium hierdurch übertragen find,Lim 
geieplich freiftehen, "den. Direcseren, "Auditeren, -&e 
miteeinitgliedern und: Deböfltaren der Cor nie aus 
dem Axpltal oder Eigenthum ver Tompagnie Toldie 





- the 


Pany, (in.addition, if they’ shall. think fit, to the 
compensation and emoluments to be fixed and 
allowed by the Board of Directors, as before 
mentioned); and also to declare a Dividend 
out of the surplus profits of the Company, 
after setting apart such sums, as the Directors 
may think fit to appropriate; and also in every 


case, where not expresely rohibited by tbese . 


Presents, or by auy Laws, Itegulations, or Rules 
to be ‚established or made in ‚pursuance of the 
Provision for that purpose hereinafter contained, 
to regulate, govern, and contröul all the aflairs 


and Concerns of the Company, and make any 


orders or directions. congerning the same and 
the better regulation, government, and control 


tbereof; and to make whatever Bye Laws and. 


Rules any such Meeting shall think proper, 
and at any time fo alter or. repeal all or aüy 
of the Bye Laws and Rules for the ‚time being 
in force, subject nevertheless to the provisions 
and restrictiong of the Act 7 & 8, Victoria, C. 
110, and of these Presents, 


Migutes, of General Meeting and of Medings of Boards 


of Directors and Committees to be taken down and signed 
rn. 00... dy the Chairman. 

- 65. That Minutes of the Proceedings ‘of any 
Geheral Meeting of Proprietors, and of every 
Board of Directors, and of every Mecting of 
a Committee of Directors; appointed. under the 

ovisions herein conta!ned, shall. be entered in 

ooks: to be kept for that purpose, and. shall 
be signed by the Chairman of the Meeting 
ot Board at the Meeting or Board, or as soon 
thereäfter as tlie same can be, and neatly 
entered in proper Books; and cvery such Book, 
when signed, shall be conclusive evidence, that 
roceedings entered therein took place at 
the. Meeting or Board, at which they may pur- 
port.to have taken pläce; and. that such Meet- 
Ing or Board' was sumnioned, constituted, and 
held in’ conformity with. these Presents; and 
tbat.such persons or such number of the.Pro- 
prietors, having such number of. Shares ın the 
said, Conıpany, as shall in any such Minute be 

stated, te have atiended such M 
did in fact atiend such Meeting or Board, and 
that. the person, whose namo is subscoribed to 


eeting or Board, 
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Belohnungen‘ und Nemuneration für. ihre Dienfte 
zu bewilligen, wie ed die Verſammlung für dien» 
ih hält, (in Bezug auf.die Belohnungen und 
Emolumente die fchon von dem Directorium bes 
willigt worben). \ 

Jeder ſolchen Verſammlung ſoll es gefeßlich freis 
ſtehen, aus dem Ueberſchußertrage der Compagnie 
die Dividenden zu berechnen, nachdem ſolche Sum⸗ 
men abgejegt worden, wie Die Directoren beſtim⸗ 
men und fir dienlich halten werten, auch in allen 
Faͤllen, — denen nicht befonderd durch viele Urs 
funte vorgebeugt ift, oder durch Geſetze, Veltins 
mungen und Verordnungen, die in Folge diefer 
Urkunde zu dieſem Zwed hierin fpäter enthalten 
find. — die Gefchäfte und Angelegenheiten der Com⸗ 
pagnie zu feiten, zu reguliven, zu controlliven und 
Derordnungen und Merfügungen zu erlaflen, die 
diefelbe, fowie beren beffere Leitung und Gontrolle 
betreffen. Sie fönnen auch irgend welche Ergän- 
zungsgeſetze und VBorfchriften erlaffen, wie es eine 
folhe Verfaumlung. für dienlich hält, fowie alle 
oder einige der Ergänzungsgefeße, die zur Zeit in 
Kraft find, verändern und aufheben. Nichtödefto- 
weniger immer. den Beftimmungen und Vorbehal⸗ 
ten der Art. 7 u. 8. Vict. cap. 110 und dieſer 
Urkunde: unterworfen. Ä 
Yrotocolle von Seneral: Bevfamminngen, fowie von Bere. 
fammılungen der Directoren unb der. Comitees müſſen ge». 
führt und vom Borfigenden unterzeichnet werben. 

65. Die Protocolle der Verhandlungen einer 
Generals Berfanmlung der Sigentbümer, jeder Dis 
rertorials VBerfammlung, fowie die jeder Verſamm⸗ 
lung eines Comitees der. Directoren, die unter den 
hierin enthaltenen Vorſchriften ernannt find, ſollen 
in Bücher eingetragen werden, die zu tiefem Zwecke 
zu führen find und vom Vorfigenden der Verſamm⸗ 
lung oder. des. Directoriums in der Berfammlung 
oder im Directorium ımtexfchrieben oder fobald die: 
felben fönnen, fauber in dazu gehörige Bücher ein⸗ 
getragen werden. | BE 

Jedes, folches Protocol, nachdem es unterzeichnet 
iſt, fol vollgültiger Beweis. dafiir fein, daß Lie 
Verhandlungen in ver: Berfammlung oder im Dis 
rectorium wirklich ftatt finden, wie ed daſſelbe bes 
fagt, daß fie: ftatigefunden haben, daß ferner eine 
folhe Verſammlung in Ueberftimmung mit dieſen 
Morfchriften zufammenberufen, conſtituirt und nbges 
halten worden if; daß ferner die und die Perfos 
nen, oder die und die Anzahl von Eigenthümern, 
fa und ſo viele Actien der Compagnie brjiken, um 
einer folchen. Verfammlung beimohnen. gu können, 


“ N‘ ‘ 


. such’ Mitiutes, web: Oliälrtnan kt such Meeti 
or Board; :'and::that' hei.sigued. the same; a 
“very sich"Bopk shalt be binding on all the 
Proprietors of the ——— — farı-as 
'regpeuts the dntry of 'any: Mimite, "which. an 
Proprietor shall within tx. Calendar. Mont 
after .tbe holding of-any such Mesttigt or Board 
‚shew,' not to be.a fuithful revord 'of any: pro- 
eeeding thereat; ‘yet the diseovery of'any error 
in "any Minute ‚shell not .invalidate atıy .Adt, 
which may previotsiy to such discovery kuve 
‚been: done thereunder.: :Provided always; that 
in every case, ih which any:such: eirör'shall 
be discovered in any such Minute, the Direc- 
kors shall ‚forthwith cause the gaing to be reQ- 
tified; ‚and the. Minute. 20 „rectified. ehall be 
ain signe the person, who originally signe 
die sarıe as:. Chairman, gr sub perbon shall 
'be. then. dead“ on: Iabouripg :under. any: ince- 
pacity, then: and .in-such: case by the Chairman 
for the. time being‘of the Board. .of:Pimedtons; 
and shall after such ‚second signature: ba’ avi 
‚dence for the: sartie purpose, and;in the: same 
‚manner,:and subject ta shkısameiexseption.and 
‘power :of peotification, ası im the case of':an 
ongmal- Minute. et Ber 
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Me BE BE Bier Po EEE SE er EEE Be 
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Kor determining, ‚zegälating,. and ‚Inspecting ofı Bookb ‚che. 


:.86, "That un Ahetract of the Deed’ of’ Seruo- 
mebnt of the: Company, approved by-’tke W- 
"gistrar'.of Joint! Stock 'Companie#i a "Tist- of 
the :Sharehoklers and the Humber''of' Shares 
"held by each,'and also'a Bist of:tke Direstors 
and Officers Aher&öf; and &-Copy:#fithe Bye 
Laws (if anyy'sealed with’the'sedl of the Oörm- 
Pan, as returned to the’ said Registry Offlek, 
'stiall b& kept at'ihe principal' plate of Büßkjese 
of the Company, and may: beiinspeeted:" on 


demand duritig'the asual ‚hours. of:Businese by. 


any &hereholder'or amy: persoh Kuthorized- ih 
writing: him. Zu IK WEEZE ln * 
That the Bobka, wherein the Proceedimgs df 
'tbe Compatiy are recorded; shall. bo kept at the 
Prinoipal Place .of Business of the: Company, 
and shall at all reasonable times be open to..the 
inspection of the Shareholders._ | 

_ That the ‚Bopks of Account. ‚and Balance 
Sheet of.iha::Companyi;ahallbe;:open: to :the 


wie in jedem Toldheni Brotochlfen bemerkt: werben 
—* — rin der That ſolcher Verſammlung beige⸗ 
sehn haben, and daß die Perſon, deren Namen 
unter ſolchem Protocolle unterzeichnet iſt, Vorſitzen⸗ 
der in ſolcher Verſammlung geweſen und daſſelbe 
unterzeichnet hats: Jedes Protocoll hat für: die. Gi⸗ 
genthümer der Compagnie verbindliche Kraft, auo⸗ 
genommen in ſo fern, was die Eintragung eines 
Protoeolls betrifft, — bis ein Eigenthuͤmer binnen 
6. Kalender⸗ Monaten nad Abhaltung ſolcher Vers 
ſammlung beweiſt;, Daß es nicht ein wahrheitsge⸗ 
treuer Berichtder Verhandlungen it: Die Auf⸗ 
deckung irgend eines Irrthums in einem Protocolle, 
ſoll feinen Act, der vor einer ſolchen Aufdeckung 
vollzogen ‚worden, zechtöungültig. machen, In jehem 
Sale, we «ein: folder Srethum--in. einem ſolchen 
Protocolle entdeckt werden follte, follen die Directos 
zen umgefäumt:denfelben: werbefietri.: laffen. Das 
fe- Verbefferte: Prototoll jol dann ‚wieder. vonder 
Berfon untesichrieben werden, die ch: zuerſt als 

ender unterzeichnet hat.Sollte seine ſolche 
Perſon inzwiſchen verforben oder. aufirgend. eine 
Welſe behindert fin, — dann ſoll eo in’ ſolchem 
Falle vom Vorſitzenden⸗vesDirectotiums, der zur 
Zeit im Amte ft, — umterzeichnet werden. Des 
Protocoll ſoll nach:i der. zweiten Unterzeichnung in 
derſelben Art Beweis fein:für denſelben Zweck, und 
demſelben Einwurfe und Rechte / der Ubaͤnderung 
unterworfen ſein, wie das Original⸗Protocoll. 
hi Fr | „et .r 1,“ \ .- 


. en A euro et tlton 
in. Kegnlirung and Infpection der Bücher, u 5 
« 68: Er Auszug aus ver Vertrags⸗Urkunde der 
Eofnpagnie; von Regifktator der Join, Stod:lEos - 
pagnie befcheinigt; eine Lie der Actionatre -mit 
der Anzahl Aetien; die ein Jeder beſitzt, forate - 
me Lifte det: Directoren ımd Beamten detfelben; 
ferner:eme Abſchrift Der Ergaͤnzungsgeſetze (wenn 
welche vorhanden) ımteriegelt mit dem ‚Eiegel Der 
Compagnir — tils niedergelegt in vorbeſagler Res 
— jr müffen Im Haupigeſchaftoedmptoir der 
on te: niebergelegt werden’ und tönnen auf 
Verfaͤngen während det gewoͤhnlichen Seſchafts⸗ 
Pen dom“ ecke ge vom eins ( ande 
ren Petfon, die ſchriſtlichen Auftrag deſſelben bei⸗ 
bringt, — durchgefeheh ! werden. Die Bücher, in 
denen die Verhandlungen der Compagnie verzeichnet 


‚find, follen im Hauptgefhiftscomptoir der Com⸗ 


pagnie niedergelegt werden, und zu jeder fchidlichen 
Zeit zur Einficht der Actionaire offen liegen. Die 
Rechnungsbuͤcher und. Bilanzbogen, der. Kompagnie 
ſollen der Durchſicht der. Apkionaise AA: Rage, vor 
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mapeotion of the. Shareholders 14 days before 
and one Month after their production at an 
Ordinary Meeting of the Company, .who shall 
be at liberty to take Copies thereof and Extracts 
therefrom; and. if at any other time 3 Directors 
autborize in writing any Shareholder to make 
such inspection, he shall be. at liberty to do so. 

That every Shareholder shall be at liberty 
at all convenient times to search the Register 
of Sbareholders gratis, and to require .a copy 
thereof or of any part thereof, upon paying 
a fee not exceeding 6. d. for every 100 words 
required to be copied. | 


Votes and Acts of Proprietors apparentliy good, are rendered 
so, although from some informality thereof might otberwise 
e bad. 

67. That all Votes, Acts, and things, given and 
done by any.person in the Character of a Pro- 

rietor, or Director of tlıe Company, or of 

hairman at a General Meeting, or at a Board 
of Directors, or at a Committee, appointed un- 
‚der the provisions of these presents, shall be 
good and valid, notwithstanding he or.she.may 
‚not be a proprietor, pr his election or appoint- 
‚ment may have been wrong or irregular, or 
may have become void; provided nevertbeless 
that no Vote, Act, or thing, given or done by, 
any such. persen, sitall .be valid, if: given:-or_ 
done after a protest against his or her being 
a Proprietor, or against the irregularity or 
valıdıty of hie Election, or ‚appöintment. or 
holding his Office, shall have beeh made” by 
five or more proprietors of .the Company. in 
‚writing under their hands; (except 'so.-far as 
may necessary for the protectien :of: pur- 
chasers and otber Persons dealing.. with tbe 
‚Gompany, or other Officer, and not having 
actual .notice of such irregularity or invalidity); 
but no Protest concerning the irregularity of 
the appointment of the person in+he Chair at 
any General Meeting of Proprietors, or Board 
of Directors, or such Committee as aforesaid, 
shall have any effect, unless made ‚before the 
time of bis taking the Chair. - . — 


‚Proprietors covenant to pay Instalments when, oalled for. 
* 68. That as well the present as the future 


und einen Monat nach Einveichung an irgend eine 
gewöhnliche Verſammlung ber Compagnie, — offen 
liegen; diefelben fönnen auch eine Abſchrift ‚oder 
einen Auszug daraus madhen. - » 

Wenn zu jeder andern Zeit drei. Direttoren einem 
Actionair ſchriftliche Erlaubniß geben eine Durch. 
fiht vorzunehmen, fo foll es einem ſolchen frei⸗ 
ftehen, fie anzuſtellen. Jedem Actionair foll es zu 
jeder paſſenden Zeit freiftehen, das. Verzeichniß der 
Actionaire gratis durchzufehen. und eine Abfchrift 
oder einen. Auszug aus demfelben. zu verlangen. 
Für das Eopiren von je 100 Wörtern hat berfelbe 
an Gebühren 6 Pente zu entrichten. 


Adftimmungen und Handlungen von Gigenthümern, bie 
anfcheinend gefeglich find, werden dafür gehalten, wenn, 
gleich irgend einer Sormwidrigkeit berjelben fie ſonſt un- 
gültig ſein möchten. 
67. Abſtimmungen, Handlungen und andere Sa⸗ 
chen, die von irgend Jemand als Actionair gemacht 
werden, oder als Eigenthuͤmer, oder als Director 
der Compagnie, oder als Vorſitzender einer Gene⸗ 
rals Berjammlung, eines - Ditectoriumd oder eines 
Eomitees und die nad den Verordnungen diefer 
Urfunde dazu beftimmet worden find, — follen rechto⸗ 
gültig fein, wenn ein ſolcher oder eine fulche auch 
nicht Eigenthümer ift oder feine Wahl und Ernen, 
nung irrig, nicht regelrecht oder ungültig geworden 
it. Keine Abſtimmung, Handlung und andere 
Saden, die von Irgend einer ſolchen Perfon ges 
than worden, foll rechtögültig fein, wenn fie ges 
macht oder geihan worden, nachdem: von fimf oder 


‚saehreren Eigenthümern der Compagnie fhriftlicher- 


Proteſt dagegen erhoben, daß er oder fie nicht Eis 


genthuͤmer ift oder gegen. Ingültigfeit und Unre⸗ 


gelmäßigfeit der Wahl oder gegen die (Ernennung 
zu dieſem Amte. Ausgenommen jedoch, foweit «6 
zum Schutze anderer Perſonen und. Käufer noths 
wendig. ift, die mit der Compagnie in Geſchaͤften 
Heben, oder zum Echuge anderer Beamte, die nicht 
wirkliche Wiffenfchaft von folder Regelwidrigfeit 
oder Rechtsungültigfeit haben. _ 

- Kein Proteſt, der die Ilnregelmäßigfeit der Ers 
nennung einer Perſon zum Vorſitz in irgend einer 
GeneralsBerfammlung der Eigenthuͤmer oder des 


Directoriums oder eined foldhen Comitees betrifft, 


— fol Wirkung haben, wenn derſelbe nicht vor 
der Zeit erhoben worden, noch ehe die Perſon ven 


-Borfig übernahm: 


Die Eigenthümer verfprechen Einzahlungen zu leiften, wenn 
fie dazu enigelorbert werden. 


68. Sowohl die jebigen als kuͤnftigen Beſitzer 


S 


.. . - AD . “ J 
Propriejors..of Shares in. the ‚Kompasy,-thein von Actien. der Compagnie ſowie deren tefpective 


re ire Ezeoutors Dr. ‚Administentors; ‘shall 
and will zespectively pay ‚every. Instalment or 
Call -for the 'time being — in respent:of 
their ;respective shares :ın ‚the.-Gompany ; on-or 
: before.the:day. or onb of the:days,. and .at the 
pas or one:of.the places mentioned ‚And 
further , ‚that. if for talment shall not :be 
fully paid on or. before tbe ‚day, wentioned for 
be: payment;.ähexeof,. then. every: Praprietor, 
‚ from: whom sach Instalment. shall he due, ‚chakk 
and. will pay interest ‚after. the: ‚Rate ‚of; Ah 
. per. oent;per-Annurm an such .Instalmeng, or am 
the purt temaiaing unpaid, from;the;time;s when 
the samp*ought. to:hayı-heem ıpaidy: dawn fa 
the. time pf aotnal:paymenkt 40 .. cr vinai 


Deklaration in. Actions far, Galle, ya: 
69, That, in any, Action to,be brought against 
any, Proprietor to recover ‚any; money, due for 
any, Instalments, ‚or Instalment, ‚Calls ‚or, ‚Call, 
it ‚shall, not. be, necessary to set torth the pecial 
matter, „but it shall ‚be Hi to ‚declare, 
that ‚the Defendant ‚is. a, holder ‚ol one, Share 
or, more of the ‚Company,, (stating, the ‚number 
of Shares), and, is indebted to the Company in 
tbe Sum -of- Money. to which, the Anstalment; 
ar, Instalment,. Calls. or „Call in arrear sh 
amount ‚in, respect, of ‚ong, Instalment ‚or Ca 
or more (as, the case 9 be), ‚upon.one Share’ 


or more (stating the number of Shares and the 








„number. ‚of, ,Instalments or Calls respectively) 


whereby,an, Action,‚hath ‚ accrued.by., yirtue- of 
these Presents, And further, ‚that in case, —JF 
Proprietör, shall at/any time plend, or ‚cause to 
be, pleaded in abatement ‚or ‚bar, ‘or otherwise 
take or ‚ayafl Aiakelf Dr ‚herself of ‚any ‚ade 
Yahtage, Which may,,or might. be taken by 
reason ‚of the ‚above method Beiig jursusd in 
any ‚such Action, then and in such case the 
present Olälise‘ shall ör maybe pleaded, And 
shall operate ‚a8 an estoppel or release of-all 
and every errors and error, And of all defect 
and imperfectness whatsdever in tegard therato, 
Te Achids'Skare Reguibr Book priia’faeime.:eridente:oft 
hr zn. Far, ig wagrehlpiht Bhalyeyıt.ın.,, J 
— Chair ingany: Aotite, Bit, “or sthen:pras 
eeding toi sneBoxer any -manies dud‘ for:ung 


Austalments or: Instalment, ..Calls: or ab 
otlierwiseii: aalatian·⁊ y. Bisarem or 
in th Gompany,iom.‘ i 








Teamentövollfireder . oder ‚Adininiftratoren ſollen 
und wollen jede Einzahlung oder Ratenzahlung, 
die zur Zeit in Betreff ihrer Actien der Compagnie 
fällig iR, an dem der vor dem etwaͤhnten Tage 
oder Tagen, oder an dem Drte oder den Orten 
leiften, umd wenn eine Ginzaplung an dem’ oder 
vot dem zur Einzahlung erwähnten Tage nicht 
vollſtaͤndig geleiſtet fein follte, fo ſoll und verſpricht 
jeder Eigenihümer, der die Einzahlung ſchuldet, 
fuͤt ſolche Einzahlung, . oder für einen unbezahli 
gebliebenen. Theil derfelben, jährlich 5 Projent din⸗ 
fen zahlen von der Zeit: an,.ızu welcher biejelbe 
hätte gezahlt .werden follen, bis zus: wirklichen Eins 
zahlung cc. 





(verfahren in Magen wegen, Einzaptungen, 
„69.,.In jedem Projefie, der gegen; einen Blgm, 
thümer anhängig arme wird ‚megen.rüdkändiger _ 

Einzahlungen, Bi enzahlung ‚oder Ratenyahlun, 
fol es nicht nothwendig, fe, den beſonderen Bei 





“ 


au beweijen,. jondern 28 joll der Beweis genügen 

dab, Verllagter Inhaber einer oder..mehreter Aciien 
ber, Companuie, it (Bie, Anzahl, der Actien IR. one 
zugeben.) ‚und, der Compagnie bie und die Geſd⸗ 
fuunme,,, auf welche, ſich Die. rügſtändigen Einzah⸗ 
lungen und „Ratenzahlungen, belaufen, ‚in. Betr 

einer oder mehrerer Eimahlungen, (wie es wohl: 
kommen fann) und für eine oder mehrere Actien 
feutbig if, (die Anzahl der Actien, Einzahlungen 
oder Natenzahlungen iſt anzugeben), weßwegen 
eine Klage Fraft diefer Urfunde angebracht worden. 
Ri Sale ein Eigentpiner die Eintede falſch ans 
aeftellfer Klage oder Einfptuch erhebt oder "erheben 
faffen follte,- 0er fonft fc itgend eines Boriheite 
bedient wehen Mk’ und Metie des Verfahrens, v6 
in einer" ſoſchen Klage eingefchlagen worden, daun 
ort in einen —39 Ratte diefet Patagtaph 2 
bei fiihren Und Ale Beiet® der Schuld deo Wels 
Magten (estoppel) oder der Aufgebiung feines Rech⸗ 
18 (release) witfen wegen aller uad jeder Jrrthe 

mer, Aller Fehler ind Unvefäntigelt in Bette 

derfelbei. h le 
Sa-Drogfien At Dad. Mctlen» Verzeichnig hanptfächlichfter 
tue 

+01 In igend. einem’ SBrogefic,. einer Klage: oder 
Imlunenn einem anderen ‚Berfadren.um fällige und 
müchtändige Gelder fün.-Eingablungen, .Ratettzahe" 
lungen. ia Berirhung aufi.eine-Actie oder ‚auf Attiem 
Ken Compagnie, oder wegen ‚bed Vetfallo Im 
7 


gmeiß. her Gigentümerichaft, an Metien. > 4 ur , 


. J 


such Share or Shares, the action. of the 
Book, called the Register of jere, shall 
be-prima faciae evidence of the Defendant ‘to 
action being -a Shareholder, and of the 
number add amount of his or her Shares; and 
the piodaction of a Resolution, entered into 
the inute Book of bs Directors of he Com- 
making or authorizing the 'makiı a 
A pon he Shareholders Th tlie Company, 
signed by the Chairman of. the Board at which 
such Resolution was .come to, shall be and be 
‚deemed conclusive evidence of the making such 
eall, without further proof, ‚that the person, 
2 W ” pe! 
so signing, the same was in fact jan; 
or that the Board of Directors, at which such 
Resolution perported to be passed, was duly 
called or attended by an adequatę number of 
Directors, or that ‘such Resolution was duly 
ed; it being the express Agreement and 
Inderstanding of alt the Parties hereto, that 
a Proprietor shall be liable to payı and 
and will pay to’ the’ Company e fall 
Atount of every Call, of which Notice shall 
have been given in the manner hereinbefore 


ided, and which shall appear by any Mi- . 
Bite entered in the Minute Book ’üf tie Di- 


"rectors and signed as aforesaid, to have been 
ade or authorized to be made by the Board 
of°Directors: ', Bu = 












1. That on the trial,of such Ae 
be aufficient to prove, either b; 
jnentioned in the preced 
je usual way, that the. ; 

of making ‚such 'Galls or Gl. as 
öf:one or more in the Company, and 
that Minutes or a Minute of the making 
such Calls or Call are’ or is duly entered and 
in the Minute Book * Directors ‚of 
he, Company, and that Notice .thereof was 
'en in the manner hereinafter provided;, and 
- it shall not be_ne« to prove the appoint- 
ment of the Board of Directors, who tuade 
such Calls or Call, nor any other matter what- 
sosver; and thereupon the Company or Pärty 
pröceeding shall be entitled‘..to redover.whut 
shall appear to be due upon such Calls: or'Call 
with interest thereon after the Rate“ aformaid, 
wolees jt shall appear either that auy auch oall . 





so 


einer ſolchen Actie oder:-Aetim ‚zu verlangen, ſoll 
vdle Vorlegung -beö Buches —— 
der Sictimbefiger,*: hauptgüftigker Bewels fein, db 
Berflagter in: folder Klage Actiongir iſt und fol 
er. die Anzahl feiner oder ihrer Actlen bewelſen 


te Votlegung eines Befchluffes, der in da6 Pros ” 


tocollbuch der Divectoren ber "Compagnie eingeträs 
gen und fie dazu _bevolmächtigt, eine: Wufforderung 
an: die Actienbefiger der Eonipagnie au erlafien 
und vom Vorfigenden des Directoriams, in welchem 
felcher Befchluß: gefaßt wurde, -umterfchrieben: iſt, 
ſoll ansfchlegticher Beweis fein und dafür gelten, 
daß folhe Aufforderung erlaffen wurde ‚ohne weis 
teren Bewelſes zu-betürfen, daß auch die on, 
die ihren Namen anterfhrieben, wirkid? ver Vor 
fiende war; ober daß das. Directorium, von wei⸗ 
chem folder Beſchluß zu fafen beabfichtigt wurde, 
gefegmäßig Aufanmmenberufen und von einer anges 
mefjenen Anzahl Divectoren beficht, “oder daß fol 
cher Beſchluß geben! gefaßt worden,’ denn es if 
das befondere Lebereinfommen und Einverſtändniß 
alfer Parteien hierzu, daß jeder Eigenthümer vers 
bumden fein foll, zu. zahlen und auch det Compagnie 
ven vollen Betrag jeder Natenzahlung leiften voll 
und wird, von welcher Bekanntmachung in hierin 
vorher erwähnter Art erlaffen erden wird, was 
aus jedem Brotocofle hervorgehen muß, das In das 
Protocollbuch der Divectöten eingettagen und un 
tetgeichnet wotben, daß fie eine folde etlajien und 
9 das Ditegtoriun dazu auforifiet, wär. 
>. sin Bewelßverfähren bei gerichttiägem Verhoͤr. 
"71. Beim Verhör folder Klage ſoll es genügen 
zu bewelfen, entweder duch die, im botigen. Pata⸗ 
tapheit errvähhten Beweismittel: oder im el R 
In Wege, daß Beklagter, zu der Zeit, als folde 
Einzahlüngen ‚ausgefehrieben worden, Befiger einer 
‚der mehrerer Astien. det Compagırie war und dag 
ein Protocolf fiber. die Aufforberimg ‚u folder Ein⸗ 
Achtung in gehötiger Korn Ins Nrotocoflduch der 
teetoren der Compagnie eingelvagen und uifers 
zeichnet worden, und. daß eine Befahntmadung 
berfelben ‚in der hierin fpäter erwähnten, Welfe ete- 
Taffen, iorbeit wat. Es foll nicht nothweitbig fein, 
die. Emennung des Directoriums das ſolche Eins 
zahlungen ausichvieb, noch irgend eine andere Sache 
en u ſoli SIR 
\ B ei tigt: fein, öjenige. zurter. 
Sonn, was von ſolchen een Ga 
undigtvas mit den Zinfen. nach: tem Bios 
rentſade, „eb. ſei denn, daß 'bewieten wird, daß 








* 5 


enoseda the alorenarl atoonat .of 2.5 per Siharg, 
or that the befprementioned —— Months 
between two sucgessive Calls had not elapsed: 
And furtber,. no Proprieter shall .at any: time 
take or. ayail ‚himgelf‘ or. heyself of-any adrak- 
tage, bieb may or might be taken by resgon 
of no other matters than those above mentioned, 
being proved at the Trial; but in case any 
such Proprietgr. should do so, or attempt so 
to do, then this Fresent and the last precedii 
Clause öhall-or may be shewn and Prada 
and shall operate ‚as an Estoppel thereto, ai 
have the eifect of ia Release of all’ and every 
exrors and error, and imperfeotions, irregulari- 
ties and defecis, whatsoever in any wise, at- 
tending or relating. to the calling or making 
of such, Calls or Call, and of any other matter 
or thing attempted to ‚be taken. advantage of 
by reason of no other matters being proved, 
Wan those above mentioned, And further, that 
in ease the Plaintift or Plaintifts shall be non: 
auited in any such Action through or 


non: 


of. thie Defendant or, Defendants so. taking or 


availing himself, berself, or themselves of 

advantage as aforesaid, there shall be recovered 
and recoverable from such Proprietor the costs, 
losses, and charges of or attending such non- 
suit, and also the sum or sums, debt or debts, 
for which such Action shall have been brought. 


\ Ghares perdal Eatate. \ 
72. ‚ That as between the Proprietors for the 
time being and: their real and personal Repre- 
sentatives all. the Estates, Funds, and Property 
euch Praprior In the Copa of ie Campanyı 
each Proprietor in the Capi 
shall ber considered, as ——e— 
—S as zuchz and the Board —8 
rectors cause. mecessary to. 
done from time to time, to effectuate that pur- 
pose. . : 
——— 
73. That’in no case aball any person be- 
gome a Eroprietor I a fraotion — Share, it 
i express! agreed no are 
shall ever b divided Faro fractional parte, ' - 
. 74. That the Company shall, in no case be 
bound by or-afectäd:wilh notice of any trust, 





irgend eine Natengahlung vorbefagten Belrag von 
fund pro. ae —E Ger dag — 
wähnter. Zeitraum von 2 Monaten zwifchen zwei 
ſich foigenben ¶ Ratenjahlungen noch nicht verſtti⸗ 


Ferner ſoll fh fein Eigenthuͤmer jemals irgend 
eines Vortheils bebienen,. der angewendet werben 
möchte in Ermangelung anderer Beweifes ald. apen 
erwähnte, nachdem fie in der Unterfuchung anges 
endet worben find. Im alle ‚aber ein (Eigen 
thümer es zu thun verfuchen folte, dann foll diefe 
Urkunde und vorhergehender Paragraph vorgelegt 
werben und follen biefe als Beryeis der hub 
des Verllagten (estoppel) oder der Aufgebung 
feines Rechtes (release) wirken, wegen aller und 

der Irrthümer, aller Fehler und Unvolftändigfeit, 
bie: in Ärgend einer. Welfe mit der Aufforderung 
oder dem Erlaſſe einer ſolchen in Verbindung ſte⸗ 
ben, ober ſich auf Befelbe oder denfelben beziehen, 
fowie jeber an Sache, die benupt oder anges . 
wendet werben möchte in Ermanpelung anderen 
als oben erwähnten Beweifes. Im Falle der Kla⸗ 
ger ober die Kläger mit irgend einer ſolchen Klage 
abgewiefen werben follten, weil Bellagter oder Bes 
Hagte ſich vorbefagter Mittel bedienten, dann follen 
von einem folden Gigenthümer die Koften und 
Berlufte zurüdgefordert werben, die eine ſolche Kla⸗ 
jeabweifung verurfachen, fowie die Gelder und 

dulden, wegen deren ſolche Klage angeftelt wor⸗ 
den fein follte, U 
Uctien ſind perſoͤnliches Eigenthum. 

72. Zwiſchen den Eigenthuͤmern, die zu der Zeit 
vorhanden und deren wirkliche und perſoͤnliche 
treten fol alles Befigthum, Wermögen umd Eigen 
thum ‚der Gompagnie, fowie die Actien jedes Eigen 
thümers der Compagnie, ald perfönliched Eigenthum 
angefehen werben und ald folches übertragbar ſein. 
Das Directorium fol von Zeit zu Zeit alle noͤthl⸗ 
gen Maapregeln treffen laſſen, um diefen Zweck zu 

fen. ’ 


Keln · Thell einer Actle Mitelgenthũmerſchaft Caudger 
nommen wad Teftamentsnollftreder und Guratoren vı . 
" bener Eigenthümer betrifft). . 


73. In feinem Sale fol Jemand Eigenthämer 

von einem Thell einer Actie werden, denn es If 

hlerdurch das befondere Nebereinfommen gi 

worden, daß feine Actie jemals getheilt werben fol. 
74, Die Compagnie fol in Seinem alle durch 

die Mittheilung gebunden fein, daß irgend ein 
\ . Te 


. 


lien, charge, or other: encumbrance: affeoting 
any.share or shares ih:the Comipany ; but’the 
sons renpeotively entered‘ as: ropri 
ebareq in tbe Register of Share — 
the Company, shall, as regards the Company, 
9. considered to. all intents. aud purposes the 
absolute Owners of: auch shares. - a 


Leueioes or noxt of kin not in those eapakities ib ba 


* proprietom. .. - ; 
25: That the Legatees and next of kih of 
a .deceased ;proprietor shall not be-entitled, in 
gitber of those capacities, ‘to make any claim 
aan Ihe ‚Com ıny in respect of-any'Share or 
ares of & decsased proprietor; but: as be- 
tween the Legateos or next of kin of dectased 
ꝑroprietors and the Company the Executors or 
fedministrators of the deceased Proprietors shall 
the only persons, who may beeume propri& 
tors or‘ procure some other person or persond, 
to. become: a. proprietor in respsct of tie Share 
or Shares of such'deceased proprietör; it being 
tbeintent of the parties 'hereto, that ever, 
Claim of any ..such’ Legatees ‚or next 'of- kin 
ahiöuld be against the. Executors sr Administra- 
tars of the deceased Proprietor'only, 'and not 
against the Company. 2 u 












au Hier 
e.t0 "Shares of, female and deccasgd, Propı 
76. That the husband of any female Pro- 
. Pprietor, or the Executors or Administrators of 
any deceased Proprietor, shall not in those ca- 
patities be a Proprietor or Proprietons in respect 
of,Any: Share ‘or Shares, which belong to his' 
wife.or bis, her, or their Testator. or Intestate, 
bat such. husband,. or Exeeutors, orAdministra- 
tors, or. any one or more 'of such. Exeoutors or 
‚Administrators; may.in ths-manıer and upon 
- tha, terms hereinafter ‚mentiöned either become 
a, pioprietor or proprietors, or procute: sone 
other person or persons to become a proprietor 
or proprietors in respect of such Share or Shares, 
or any ofthem. Yet nothing in. these presents 
cöntained, shall take. away or be .eonstrued. ta. 
En away she, Habilitice of Such husband, or 
J peutör,. or inistrator in thoge.capaciti 
- ax of the. Estate of such ‚female or — 
proprietors or proprietor in ‚respect of..ench 
share or shares, P ra “ ame 
As to Shares of Bhukrupt and Insolvent Proprietors. 


»197::: That tho astignetd:'öf'any Bankrüpt or 


2 


* 


Bfartt, NRetentlonorecht eine Jorderung "uber · andere 
Schutt. auf Aetlen der Comen, — ha Vehm ie 
die, aid Einentgämel won" Mstten-in daS Vetſeſch⸗ 
miß: der Mctien-Befger der Compagnie eingettagenen 
Perfönen- follem, was die Tonpahnle betrifft, “in 
alien Beziehungen ale ‚alleinige Vefiper ſoichet 
Arten 'gelten. ESEL RE 
Lepktare und nächfte Werwanbte follen wegen folder, Ci- 

> i 0 nicht fange A F nom 

75. Fenatare und die nächften Veriyahdten eines 
verftorbenen Gigenthiimers follen "nicht berechtigt 
fein, in einer diefer Gigenfdaften, Anſptüche an 
die Compagnie, in ‚Betreff von Artieh eines ver⸗ 
ftotbenen Gigehthiimets zu Mathe, Don den Le, 
gataren oder nächften Werwanpten eitis verftorbes 
net Eigenthümers und, der Compagnie follen Tex 
ftamentsvollfivefer und Curatoren des verſtotbenen 
+ Eigenthtimers die einzigen ‘Berfonen ‚fein, die Eis 
genthilmer werden ober andere Perfonen beftellen 
Können, Gigenthümer IN Betreff der, Actien eines 
földden verltorbenen Gigenthiuietd zu werden. ‚Denn . 
8 it der Wille der hierin betroffenen Parteien, 
daß jeher Anfpruch, eines, folchen,, Legglars ‚ober 
nacften Verwandten nur ‚gegen die Teſtaments- 
sollftreder und. ‚Curatoren des verftorbenen Eigen, 
thumere und nicht gegen die Kompanie gerichtet 
werben ſoll. Pr > 

tl „Atlas; weidliqher vder berſtorbeyer Elgenthũmer. 

6. Der Ehemann einer Actienbeſiherin, Teſta⸗ 
mentövoliftteder oder Curator eines verftorbenen 
Eigentjümers fol wegen dieſer Eigenfchaft nicht 
igentisümer in Betreff von NAetien werden, die 
feiner :Eraw- oben feinem: oder ihrem Teſtator oder 
Inteſtafot 'gehöreh,:föndern ſolcher Ehemann, Tes 
Ramentevolftreder: Her Curator oder:-Irgend eine 
oder einige dieſer Terementöwoliftreder oder Cura⸗ 
hocen/ farm: entweder in der. hierm ſpaͤter verge⸗ 
füniebenen: Welſe und- Bedingung Eigenthümer 
werden oder eine: anderen Perſon ober: Perſonen 

ſtellen, imd in' Betreff vom: Action oder einigen 
derfelden, Eigenthämer zu werden. Nichte, was 
in dieſer Urkunde enthalten, fol einen ſolchen Eher 
mann, Tefamentögolifteder, Eurator in. diefer Ei⸗ 
genfchaft oder das Vermoͤgen einer ſolchen welblis 
chen Eigenthũmerln oder eines verſtorbenen Eigen⸗ 
-thümers in Betreff ſolcher Actien von: Verantwort⸗ 
lichfeit befreien oder dafür-außgelegt werben, daß 
es befreit. ER Bu 
Achten in Betreff bähkerotter und infalventter Eigenthümer. 
HUB: Die Caratoren der Maͤſſe eines bantervien 





- - 





Insolrent Proprietor shall 'nöt in that capacity 
be Proprietors of Any, share or shares, which 
belonged to such Bankrupt or Insolvent Pro- 
prietor, but.may.jn manner hereafter mentioned 
procurg some pergon gr. persons, tq become a 
ptoprietar gr proprietors..in ‚respect. of, such 
share or shares, -or.any ‚of.them.. Yet nothing 
in-.ihese. presents contained ‚hal ‚release. SE 
take away. the liability of, the Estäfe of anch 
Bankrupt or Insalvent Proprietors in regpept 
as guch Share or Shares... . .. u un, 
. Provided alwäyg'that, when a ny Perzon ball 
become a new proprietor,pf any ähare or sbares 
after a Fiat in Bankruptcy sball have, become 
ins last proprietor fhereof, the 


issued against the.. th 
validity of. the adınission of. such new. proprie- 


tor in the room ...of th& last —— 
not be —ã ——e such . Fiat 
er, 


s admissipn. of. nch new'proprien 


tor, be anuulled. ho nd 
“ 


ir Me Be BE Zr Er BE Pe SEE Pr Fee See DE En 235 
Hosband, Execntors, Administretors amd. Assigness af fernale 
Agceased Bankrupt.or Insplvant Proprietar: to ‚Ingre.Qerti- 
is c , Deates, Probates etc, as ‚Company's Öffce.. Bar 
78. That before the husband of-any female 
proprietor, : or.. the Exeontors: or Administru« 
tars of any deeeased proprietor can become % 
proprietor or proprietors, or-can prochre soms 
other person Hr ‚persons to beegme a proprie: 


tor or proprietors. in respect of all or any: of 


the shares, whieh belonged #0 his or their wife; 
Testätor, or Intestate; and before. the: Assigndes 
ef any Bankrupt or Insolvent :Proprietor can 
procure some: pther :peraäon or. persons. to. be 
a proprietor or proprietorg: in respect of. all 
or. any of. the shares,: which: belogged to auch 
Baakrupt or Insolvent Proprietogg—he: or. they: 
shall respectively leave of. nause ta; be left at, 
the Office of the Company for the space of 5 
days the Certificate or other satisfactory evi- 
dence of Marriage, or the Probate of the Will, 
or’the Letters ol Adminiktration,; or the Ceirti- 
fioates of Apppintment or Vesting Order, under 
which’ he or they shall respectively ' claim: to 
be-interested in such share or shares, or some 
sufficient Official Extract of such Will or Let- 
ters of Administration, or’ 'some:' öffcial'' or 
attested cöpy of such Certificate of Appoint- 
ment or Order to the end tkat Minutes or 
Extracts of the -sam&' may: be entered in the 


“ Books’ of the Torhpähy: Dep 21272} 2 Zu u 


x 
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ober Infolnenten Eigenthuͤmers, follen wegen tiefer 
Eigenſchaft nicht: Eigenthümer von Actien werden, - 
die einem folchen banferotten: oder infolventen Eis 
genthuͤmer;: gehoͤren, fondern koͤnnen ‚in. der bierin 
fmäter, porgeſchriebenen Weile Perſonen beRellen, 


in. Betreff ‚folder Actien oder einiger. detfeften, 


Eigenthümer, au werben. ‚Nichts was, in. viefpx 
Urkunde enthalten, ſoll foldye ,‚banferotie ober in 
olvente Eigenthümer oder deren -Nermögen von 

exantwortſichleit in Betreff..folcher Actim befreien, 
Vorausgeſetzt jedoch, daß, wenn :Zemand; neuer Eis 
genthümer pon Actien wird, ſo ſoll, wenn 696 
Bankerost- Verfahren gegen: den- lebten Eigenthuͤmer 
derfelben angekellt: ſein ſollte, die Rechtsgültiglelt 
der Zulaſſung -folcben neuen Eigenthumers an Stelle 
des Ichten Eigenthuͤmers trotzdem nicht ‚beanftanbek 
werben... Ein ſolches Banferott-Berfaheen :fol nach 
der Zulaffung ſolchen neuen Eigenthümers einge« 
Relt werden :- eh 
Ben . BEE PrEN. 
Eh ainduuer, Teftamentävolffireder wind Furatoren bon welks 
TR verftör dan — —* een de mil 
merinnen :mäffen Atteſte und -Betwetsftil 
part. ber: Gompagnie beibringen, - rs ....:.g: 

78. Ehe: der "Ehemann einer Eigenthünerin, der 


EEE? BE 


de im &om 


Zeftamentövoliftreder oder Adminiftentor eined vom 


Rorbenen: Bigenthümers, ein GEigenttimer werten, 
oder andere Berfonen beftellen darf, Eigenthümer 
oder: Bigenthünterinnen zu werden in Betreff alle 


oder einiger der Mictten, bie ſeiner Sram, feinem. 


Teftator oder Inteftator gehörten? und ehe die Cu⸗ 
ratoren der Maſſe eines :banferotten oder infolvens. 
ten Eigenthuͤmers, andere Perfonen :beflellen können, 
Eigenthümer zu werden: in Betreff aller over eini⸗ 


ger der Attlen, welche folchen bankeroiten oder an⸗ 
ſolventen Eigenthümern gehörten, — ſollenſolche 


bein Comptolr der Compagnie 5 Tage lang erh 
das Certificat einreichen oder anderen. genligenden 
Bewels der Heirath oder die Beftaͤtigimg des letz⸗ 
ten Willens, oder die Adminiſtrations⸗Vollmacht 
odet Beſtallungsordre, Traft welchet der oder reſpective 
bie zu beweiſen haben, daß ſie Anſpruch an ſolche 
Achten haben; oder ſie ſolſen ferner einen amtlichen 


Audzug aus folchem Teſſument over ans der Ad⸗ 
miniſtrations⸗Vollmacht, oder andere amtliche und ' 


befcheinigte Abfchriffen:: einer ' jolchen DeRaltunger 
ordre einreichen oder enblich veranlaffeı, daß 

Auszug aus denſelben in die Bücher der Compagme 
eingetragen’ werde. 3 


benz ο Buben Ma steel 


AN 
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As to Acts to be done by the busbands 'of female Pro- 
prieiors, and executors or administrators. of deoeased Pro- 
prjetors, desirous. af besomihg Proprietor.. " 


- 79. That if the husband of any ‘female: pro- 
prietor, or te executors or adminisirators of 


TR 


any deceased proprietor, or anf one or more 


of such executors or adıninistrators shall be 
desirous of becoming a proprietor or proprie- 
tore in respect of all or any of the shares, 
which belonged to his or their wife, Testator, 
or. Intestate, and he or they shall respectively 
tive notice. under his or their hand or hands 
at tbe Office -of the Company ‘of such his or 
ihejr desire, and shall desoribe in such notice 
his or their name or names, profession or call- 
ing, or professions or oallings, and place or 
places of abode, and the number of bhares: in 

ct of-which he or they id or:are desiroug 
of becoming a proprietor or proprietors, such 
husband, or executors or administrators, exe- 
cutor or administrator shall,—upon executing at 
tbe Office of the Conipany, or at such other 
place, as the Board of Directors or Committee 


| appointed as hereafter provided for the approval 


of Proprietors, shall require, a Deeod of Cove- 
nant, to abide by the provisions of these. pre- 
sents and other the Rules ‘and Regulatians of 
the Company in respect of the share or shares, 
for or in respect of. which :he or they shall have 

iven: such Notice,*and upon paying the arrears 
(ff any) of any Instalment or Call actually ‚due 
and payable on such share or shares,— be. en- 
titled to call upon the Board of. Direotors, to 
enter his or their name or names in the afore- 
said Share Register Book as proprietar. or pro- 
prietors of such share or shares; and upon such 
entry being made,.he or they shall beeome the 
proprietor or proprietars ihereof, and the Board 
Ehal I accordingly cause such entry to be-made, 


As. to transfer of Shares and aots to be done thereupon. 
"80. That it shall be lawful for any proprie- 
tor of a share or. shares in the Company,. and 
for the husband of any femals. proprietor,. and: 


_ for the executors or administrators of any. de-. 
ęeased proprietor, and for the assignees of any: 
Bankrupt or Insolvent. pioprietor, to procure 


some person or persons to e a proprietor 


or proprietors in respect of all or any of the, 


Sharcs for; tbe time being belonging to such 
proprietor,' or which belonged to such deceased 


Eu 


— 


* 


lungen, die von ge weiblicher! Sigenipümen 
— — edern oder Adminifitatpren ver⸗ 
florbener Ligenthümer, Bte verlangen, Elgenthämer zu 
0 werden, — gelben werden mäfen. '- 

: 79. Wenn der Ehemann einet Eigentümerin, 
oder die Teſtamentsvollſtrecker, oder die Adminiſtra⸗ 
toren eines verftorbenen @igenthämers, oder einer 
der Teſtamentsvollſtrecer oder Adminifiratoren  e6 
wäünfcht, Eigenthümer zu werben, in Betreff aller 
oder einiger der Actien, die der Frau oder dem 
Teftator oder Inteftator gehörten, und wenn ehrt 
foscher, vefpertive ſolche, Anzeige davon machen 
amter. eigener Handſchrift im Comptoir dee Com⸗ 
8 nie von folchem feinem Wunſche ober ihren 
nfchen, und wenn ein ſolcher ober ſolche in 
diefer- Anzelge Name, Stand und Wohnung, fowie 
die Anzahl der Hctlen- angiebt in Betreff welcher 
ein foldyer oder folche e& verlangen, Eigenthümer 


"in werben, fo fol ein foldyer Ehemann, Teſtaments⸗ 


vollſtrecker oder Adminiftrator, wenn er im Eomptolr 
der Compagnie oder an einem anhern, Orte, — 
wie es das Directorium und das ernannte. Comitee 
erforderlich . halten: wird und wie fpäter für bie 
Anerkennung von Eigenthümern vorgefehen, — ein 
Bertragsinftrument vollziehen, die Berordnungen 
diefer Urkunde, fowie die Vorfchriften und Beftims 
ana ber Gompagnie zu’ halten in Betreff der 
Actien, .oder:in Betreff: deren ein foldher oder ſolche 


. Anzeige gemacht. haben, fowie ferner die Ruͤckſtaͤnde 


von ahlungen ‚oder Ratenzablungen, (Tom - 
welche) die für folche Actien ſchon faͤllig oder zahl 

bar find, — zu leiten; dann ſoll ein folder be 
vebtin! fein, das Directorium zu erfuhen, feinen 
oder Ihre Ramen in vordefagtes -Actienregiftre ale 
Eigenthümer ſolcher Aetie voder folcher Actien, — 
einjutragen. Rachdem ſolche Einiragung vollzogen, 
ſollen der oder: die Eigenthuͤmer folcher Actien :wers 
den. und das Directorium fol demgemäß die Ein⸗ 
tragung vornehmen laſſen. en 


oo, . "Gefflonen. er 
80. Es foll jedem ‚Eigentümer .einer Actie oder 
von Actien. der. Kompagnie, forwie dem, Ehemanne 
einer Eigenthuͤmerin, dem Teftamentövolfiteder und: 
Adminiftrator eines verftorbenen Eigenthümere, der 
Guratoren der Mafle eines banferotten oder infels 
venten Eigenthuͤmers gefeplich freiftehen eine Bew 
fon oder Perſonen zu Itellen, Eigenthümer zu wer⸗ 
den in Betreff. aller oder einiger der Actien, die 
‚zur Zeit foldem Gigenthümer gehören, oder bie 
einem ven oder einem bankeroiten ober in⸗ 


i 
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proprietor, or to such Bankrupt or Insolvent 
proprietor; and when and as any such pro- 
prietor, or husband, executorg, administrators, 
or assignees, shall have procured some person 
or persons, who is or are willing to become a 
proprietor or proprietors, such proprietor, hus- 
and, executors, administrators, or assignees 
(as the case may be) shall give notice in writ- 
ing at the Office of the Company of his or 
their having done so, and request the Board, 
to certify their approbation or disapprobation 
of such person or persons; and shall desoribe 
in such notice the full name, and profession 
or calling, and place of abode of the proposed 
proprietor or of each proposed proprietor, if 
more than one, and the number of shares in- 
respect of which he, she, or they shall be pro- 
posed to become a proprietor or. proprietors. 
And if the person or persons shall be approved 
of, as hereinafter is mentioned, ör if: the direc- 
tors shall not within 14 days procure some 
other person or persons, to take ihe share or 
abares proposed to be transferred at the niarket 
price for the time, in which: case the person 
or persons so proposed shall be considered as 
approved of by them; then and in such case 
a Proprietor, giving such notice, may trans- 
fer. the same share or shares to such person or 
persons so proposed and approved; and there- 
dpon each or any such person shall, upon exer 
cuting at the Oflice of the Company or at. such 
other place, as: the Board of Directors shall 
require, a Deed of Covenant, to abide by the 
provisions of these presents. and the Rules and 
gulations of the Company, --be .entitled as 
regards the -sbare.or shares so, transferred to 
him or her, to call upon the Board : of Direc- 
tors. to enter his or her name in the Register 
of Shareholders as Proprietor tbereof, the 
Board shall accordingly do so; and upon such 
entry being made, he or she shall become the 
proprietor or, proprietors thereof. Provided 
nevertheless that no share or sbares shall be 
transferred, until all instalments or calls actually 
due and payable in respect thereof, alısll. have 
been fully. paid: ap. u 


Board or & Committee vo approve Proprietors. 
81. That all proposals to admit any person 


folventen Eigenthämer gehörten. Wenn folder Eis 
genthümer oder Ehemann over Teftamentsvollftreder, 
dminiftratoren oder Buratoren der Bankerott⸗Maſſe, 
eine Perfon oder Perſonen geftellt haben werden, 
die geneigt find, Eigenthümer zu werden, — dann 
foll folder Eigenthümer oder Teſtamentsvollſtrecker, 
Adminiftrator oder Curator der Banferott-Maffe 
(wie der Ball eintreten kann) fchriftliche Anzeige 
im Comptoir der Compagnie machen, daß er jo 
gethan und das Directorium erfuchen, die Zulaffung 
oder Abweifung folcher Perſon oder Perſonen zu 
befcheinigen. In ſolcher Anzeige foll es ferner den 
Namen, die Wohnung, Stand des vorgefchlagenen 
Eigenthlimer6 nennen oder wenn mehr als einer 
der vorgefchlagenen Eigenthümet, fowie die Anzahl 
der Actien in Betreff welcher er oder fie vorges 
ſchlagen worden ift, Eigenthümer zu werden. Wenn 
dann die Perſon oder Perfonen zugelafien worden, 
wie hierin fpäter erwähnt, oder wenn die Director 
ren nicht innerhalb 14 Tagen eine andere Perfon 
oder Perfonen ftellen follteh, die Actie oder bie 
Artien zu nehmen, die vorgefchlagen worden find 
zu dem Tagescourfe zu übertragen, dann foll in _ 
tofhem Falle die vworgefchlagene Perfon oder bie 
vorgefchlagenen ‘Berfonen für beftätigt von ihnen 
und durch fie erachtet werden. Wenn der Eigen, 
thümer in ſolchem alle Anzeige davon macht, fo 
fann er dann felbige Actie oder Actien folcher ‘Pers 
fon oder folder Perfonen, die in der Weiſe vors 
aeiolagen und beftätigt worden find, — cebiren, 
arauf fol eine ſolche Perſon, — nachdem fie im 
Eomptoir der Compagnie oder an einem andern 
Orte, — wie dad Dirertorium verlangen wird, — 
ein Bertra Sinftriiment vollzogen, die Beſtimmun⸗ 
gen diefer Urkunde und die Regeln und Vorfchriften 
der Compagnie zu halten, berechtigt fein, fo weit 
ed die fo an den oder die cedirte Actie oder Actief 
betrifft, — das Directorium zu erfuchen, darauf 
feinen, oder. Ihre Namen in das Verzeichnig der 
Actienbefger als Eigenthuͤmer einzutragen und To 
dann dad Directorium demgemaͤß verfahren. Nach— 
dem eine ſolche Eintragung gemacht, ſoll der oder 
die, Eigenthümer diefer Äclien werden. Nichtes 
deftoweniger darf feine Actie oder dürfen feine 
Artien cedirt werden, dis alle Einzahlungen oder 
Natenzahlungen, die ſchon fällig und. zahlbar. im 
Brief berjelben find, — vollſtaͤndig geleiftet 
worden. 


Das Directorlum oder ei ‚Somitee beftätigt die Eigen» 
mer. 
51. Alle Vorfchläge zur Zulaffung einer Perſon 


56 . 


ge · parnons to.become a roprieter ‚pr propris· 
tats ‚of shares in. the — stelle, mmb- 
mätted to the Board, af-Diteetpra, ↄx aom⸗ 
Committee‘ appointed by tbem for.the.purpose. 










> Prevjp 
tea of Transfer, to-bo 
"ab the Chmpanys Offie 


p 89 That as well every, . Transfer of: 
as every.'Deed af. Cavenant:: to;..be.‚executed 
as:aforesaid, phall.'ba-preparsd ‚Aecording to: & 
farın..or. forms to, be..ganctipned ‚and. apprawed 
” sehr te Board; of Directors; and: no ‚shares 
in..the Company - shall. ba; Aranaferned Br ‚any. 
proprietor, ar by the. husband.-of. any emala 
poprietor or the executors or, adıninistra- 
. tors.ofa depensed proprietor,,or by the assignees 
of,any Bankrupt ‚or, Insolvent ‚ proprietor, to 
any. person, ‚who: has not been ‚first,approved. of 
as; aforesaid, * the Board of Directots or the 
Committee, of‚Directors appointed as — 
dıif any Transfer, of any share or shares & all 
made or attempted to .be,made to any person, 
who: has,not.been so,first approved,,any such 
Transfer shall-be voidyand as well eyery Trans, 
“fer of share +as ‚every Deed, of Covenant, to 
besexeented .in the cases. aforesnid,, shall, be 
executed.at, the Company’s Öffica or such-othen 
jace, as the Board ‚of Direetors- or ‚the, said 
‚ommittee, o£ Directors may require or.approve 
ol; ‚and „such Deed of Covenant ‚shall at..all 
tiınes.be prepared under thedirection of such 
Board ‚or, Committee, and at the — ‚of the, 
person, entering into the Coyenantsitherein con- 
aincd; and every. ‚such, Transfer and Deed a) 
Coyenant ‚shall, be dephsited at ‚the Office, o| 
ie Comp: 
oard, and, kept: by them; but any person. for 
e time being, claiming underjany such Trans- 
fer, may by Frag ‘under ‚his or, her band re- 
gufre the Same to be produced to ‚him ‚or, her; 
and it shall be lawful for the Board of Dirce- 
tor& to .dematid and receive from the Seller of 
“ ahy' Shäre or Be a * 9 „each lid 
teparatöry to the ‘approval of the proprietor 
AR exeeeding 1 sh.‘ such, fees 10 be — 
‚Hd disposed dfin such männer, as the Boar \ 
of Directors may from time to time’see’ fit. 


TEE Bu m 
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sel a. pH 


orYother;place ‚appointed by the . 


oder von Perſonen, um Mlgenihüwer von Actien 
der. Compagnie zu⸗ wetden, ſollen den Directoren, 
oder ‚einem von ihnen zu dieſem Zwecle ernannieij 
(Komitee vorgelegt. werden. . 


Keine Aetie darf ohne: 
ad oder eines Teſſi 
ei 












ten a 
Genehuii i-Comptoit der Compagnie 
ui mise ame ” pag a 

82, :Spwohl jede Ceſſion einer: Actie vald. wie 
eines. Documents, ‚das. in: vorbefagtet Weiſe voll⸗ 
open. worden,. [ol gemäß einer:Korm. oder Formen 
betätigt und von dem, Divectoriiem genehmigt. w 
von ;Keine Actie der Compagnie ſoll won irgend 
eines. Eigentgünher..dec_ Ehemann einen: Gigen 
thuͤmerin, oder voh den Takainentsvolftvedtern:oder 
Adminiſrateren eines verſtorbenen Eigentümers 
oder. Dem: Verwalier · eines ‚banferatten. oder :imfolr 
denten ‚Wägerithünderb.:ar:irgend- aine Perſon · cediri 
werben /ien nicht, wie vorbe ſagt, zuerſt von - dem 
Dieretosium. oder. einem: Cocit⸗e der Directoren 
dos wie vonbejagt ernannt, beftätigt- worden. Wekn 
eine: 4öeificn irgend: einer Actie -oder von Actlen · aa 
irgend eint · Perſon, die nicht auf :vorbefagte Wehe 

Dee worden, gemacht gder. verfücht werden 
folite, ſon folz jede ſoiche Ceſſton null und niı 

Im 1. —eæeS— ——ù Ki] 

en J vorbeſagten· Faͤllen · wi 
Pr fol m Büteon ipenBompagnie * 
au: ſolchene al DOrt :pollyogen:- werden, Your 
Va: Digeotortum: vder beſa gieo Wörhitee der Diet 
Such verlangen ober berätigeniwird. ¶ Solches Di» 
euitenti foßiinmer. unter Leitung. de6-Directoviumb 
ddrs Gdimfteeiı umd- auf Aoſten der Perfonworbeg 
Fr ' —— el enthalte \ 

mungen 'eingelt. gede felche on und jedes 
foldhes! —— — im-Bütcan ver Eoınpagmd 
oder 'sani! einem · andern von dem’ lDivectörtäin 
beitichmenten: Otte wiedergeltpt- und: von demfeib 
dewahrt  voerbem. : Srgend- welche Perſon dieyı 
det Zelt — gen ng Becher, win — 
In cigenͤhaͤm Schreiben vertangen, daß dieſelbe 
— — ae “ 
«igelfelt! Birteortiun aefepilie echt jen!, 
demiiWkehdufen · wgend -einee-Metle Oder tügene 
her Actien eine Abgabe nicht Aber-einen ping 
vor der Befätigung des Eigenthümers zu fordern 
und anzunehmen. eser ſolche Abgaben wird ver 
fügt, wie es dad Directorium von Zeit zu Zeit 
für dienlich hut. —* 
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Dividends and Privileges on Shares of female deceased 
Bankrupt or Insolvrent Proprietors are to remain in Sus- 
pense, until some person becomes proprietor thereof. 


83. That all Dividends and, other profits, 
which may be declared or appropriated on any 
share or shares of any female, or deceased, or 
Bankrupt or Insolvent proprietor in the inter- 
val between the time of her marriage, or his 
or her death or. Bankruptcy, or his or her or 
some one else petitioning that he or she should 
take the benefit of any act for the relief of In- 
solvent Debtors (as the case may be), and the 
‘time of some person becoming a: proprietor of 
such share or shares,—shall not be received 
nor during such interval shall the ri 
privileges attending such share or. shares be 


exercised by any person or persons whomsoever, 


but the same respectively shall remain in sus- 
pense; and as soon as any person -or persons 
shall become a proprietor of such share. or. 
shares, such female proprietor or ‚proprietors 
of such share or shares, or her husband in her 
right, or the executors or administrators 'of such 
deceased proprietor, or: the assignees of such 
Bankrupt or Insolvent proprietor, (as the case 
may be), shall be entitled to receive the divi- 
dends and other profits, the payment of which 
may have been suspended. | 


As to Report to be produced at Annual General Meetinge 
being binding. —— 
. 84. Tbat the report, which in pursuance- of 
the provisions hereinbefore contained is to be 
produced by the Board of Directors at eve 
Annual General Meeting of Proprietors, shal 
after the same shall have’ been approved of 
either at the General Meeting, at which the 
same is to be produced, or at any subgequent 
General Meeting of Proprietors, and signed by 
the Chairman.of {he Meeting in testimony of 
such approval, —be binding on all the proprie- 
tors of the Company, unless some manifest error 
to the amount of 2 100 or upwards be dis- 
- covered in the account comprised or embodied 
therein by any one or more of the proprietors 
of the Company within 12 Calendar months 
after such approval; and such report when tbe 
error shall be rectified,, shall be inding" on all 
the proprietors,  ,  ', . 0 


his and 


Dividenden von und Vorrechte an Actien weiblicher ver- 
orbener oder bankerotter igenthülmer werden fuspendirt 
zurüdgehalten) bid Jemand Eigenthümer derfelben wird. 


83.. Alle Dividenden und andere Gewinne, der 
für Actien weiblicher, verftorbener, banferviter oder 
infolventer Eigenthümer in der Zeit ihrer DBers 
heirathung, feines oder ihren Todes oder Banke⸗ 
rotts oder in der Zeit, daß Einer, Eine oder irgend 
eine andere Perſon beanfprucht, daß er oder fie 
den Gewinn irgend einer Actie ald Schadloshal⸗ 
tung gegen infolvente Schuldner empfangen möchte 
(wie der Fall wohlseintreten kann) und in folcher 
Zeit, wo Jemand Eigenthümer folder Actie oder 
Actien wird, — fol nicht ausgezahlt werden, noch 
follen die Rechte und Brivilegien, die mit folcher 
Actie oder folchen Actien .in Verbindung ftehen, 
von irgend einer Perſon oder von Perfonen aus⸗ 
geübt werden, fondern follen fuspendirt. bleiben. 
Sobald wie eine Perfon oder wie Perſonen Eigens 
tbümer folder Actie oder Actien werden, ſolche 
@igenthümerin oder folcher Eigenthümer - folder 
Artie ‚oder Actien, oder an ihrer Stelle (in her 
right) der Ehemann oder Teftamentövollitreder ober 
Adminiſtrator ſolches verſtorbenen Eigenthümers, 
oder -der Verwalter der Maſſe eines bankerotten 
oder infolventen Eigenthümers, (ie ber Fall wohl 
eintreten kann), follen berechtigt fein die Dividenden 
und andere Gewinne zu empfangen, deffen Aus⸗ 
zahlung fuspendirt worden if. ”. . 


Bericht, der der jährlichen General⸗Verſammlung vorgelegt 
wird, ift bindend. . 

84. Der Bericht, der, in Folge der hierin vors 
her enthaltenen Beftimmungen von dem Directorium 
jeder jährlichen Generals Berfammlung der Eigens 
thümer vorgelegt wird, fol, nachdem berfelbe ent⸗ 
weder von der General-Berfammlung, welcher ders 
jelbe vorgelegt wird, oder vom einer darauf fols 
genden General-:Berfammlung der Eigenthümer bes 
ftätigt und vom Vorfigenden der Verfammlung zum 
Zeugniß der Beftätigung unterfchrieben worden iſt, 
bindend für alle Eigenthümer der Eompagnie fein, 
wenn von einigen oder mehreren Eigenthuͤmern 
der Bompagnie innerhalb von 12 Ralender-Monas 
ten nad) folcher Beftätigung ein offenbarer Fehlen 
im Betrage von 100.Pfumd oder darüber in ber 
Berechnung, die in -bemfelben'enthalten iſt, entdeckt 
wird. Solcher Bericht Toll; wenn der Behler ver“ 
beffert worden, wieder für alle Eigenthuͤmer dia 
dend fein. = ne oe J .. 124 
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No Proprietor (except Directors) t0 buy any Article for 
Company or to engage the Credit of Company, and in so 
doing his or her shares become liable to forfeiture. 


85. That none of the proprietors (except the 
Directors in execution of the duties hereby im- 
posed upon them, and except any Managing 

irector or other person or persons acting ex- 

ressly under the order or direction of the 
Board) shall buy, order, sell, or contract for 
any estates, effects, articles, matters, or things 
'whatsoever for or on account of the Company, 
or draw, endorse, or accept *any cheque bıll or 
note on account of the Company, or under the 
Company’s name, or any of the Directors, Man- 
egers, or Agents; or give any security in the 
ompany’s name, or in any manner engage the 
Credit of the Company; and if any Proprietor 
or Proprietors, except as aforesaid, shall do all 
or any of such acts, he, she, or they shall and 
will indemnify and save harmless the Company 
and every other proprietor thereof from and 
against the same. And it shall also be lawful 
for the Board of Directors, at any tiıne there- 
after to declare the share or sbares of such 
Proprietor or Pröprietors forfeited, and the same 
shall upon such Declaration accordingly become 
and be forfeited to the Company. Provided 
nevertheless, that the Board of Directors may 
. at their discretion discharge any such share or 
shares or any of them from forfeiture, and restore 
the same to the proprietor thereof on such 
terms, as tbe Board may think proper. 


Shareholders to be indemnified against Company’s lia- 
bilities by and ont of its funds. 

86.. That all claıms and demands whatsoever, 
in respect of any dehts, engagements, or lia- 
bilities incurred or to be incurred by or on be- 
half of the Company, shall be discharged and 
paid by and out ofthe Estates, Capital, Funds, 
. and Property of tbe Company so far as the 
same will extend, so as to indemnify and save 
harmless the Proprietors of the Company and 
their respective heirs, executors, and administra- 
tors from and against all liability on aecount 
of such claims and demands, or any of them. 
Provided nevertheless that in the event of such 
Estates, Funds, and Property proving deficient 
to pay and satisfy all such claims and demands, 


Keine Eigenthümer (Directoren ausgenommen) follen irgenb 

welche Artikel für die Compagnie kaufen oder ſich des Cre⸗ 

dits derielben badienen; thun fie ed dennoch, jo follen feine 
oder ihre Actien dem Berfalle ausgeſetzt fein. 

85. Keine Eigenthümer (ausgenommen Directoren 
in Ausübung ihrer Pflichten, Die ihnen hierdurch 
übertragen worden und Betrieb8sDirectoren oder 
eine andere Perſon oter Perfonen, die befonder® 
unter Leitung 'ded Directoriumd handeln) follen 
irgend welde Artikel, Sachen oder Gegenftände 
faufen oder verkaufen oder einen Handel über dad 
Eigenthum oder, die Effecten ter Compagnie in 
deren Namen oder im Namen der Directoren, Ober⸗ 
auffeher oder. Agenten ſchließen, Bankanweiſungen 
oder Wechfel ausſtellen, giriven oder acceptiren; 
noch follen fie irgend welches Iinterpfand im Nas 
men der Compagnie geben oder in irgend einer 
andern Weiſe fih des Credits terfelben betienen. 
Wenn irgend ein Eigenthümer oder mehrere (mit 
Ausnahme der Vorbenannten) alle oder irgend 
welche folder Handlungen vornehmen jollten, fo 
folen und wollen ein folcher oder eine folche der 
Compagnie Erſatz geben und fie ſchadlos halten, 
fowie jeden Eigenthümer derfelben. Es foll dem 
Directorium ferner geſetzlich freiftehen, zu irgend 
einer fyätern Zeit die Actle oder Actien eined 
ſolchen Eigenthümerd oder folder Eigenthümer für 
verfallen zu erflären und felbige follen nach einer 
folhen Grflärung der Gompagniz verfallen fein: 
Nichtsdeſtoweniger iſt es dem Directorium vorbes 
halten nah Gutduͤnken ſolche Actie oder Aetien 
von dem Verfalle zu entlaſten, und ſie dem Eigen⸗ 


thuͤmer derſelben unter ſolchen Bedingungen wieder 


zurüchzugeben, wie es dad Directorium für ange 
mefjen hält. | 
Artienbefiger werden gegen Verpflichtungen der Compagn 
Nr, deren Shuitallen has Schatten pagnke 
86. Alle Anfprüche und Forderungen, welche es 
quch immer fein mögen, in Hinfiht von Schulten, 
Derbindlichfeiten und Verpflichtungen, die von oder 
zum Nutzen der Compagnie eingegangen worden 
oder noch eingegangen werden, follen aus dem 
Vermögen, Kapital und Eigentum der Eoınpagnie, 
foweit als daſſelbe ausreicht, berichtigt und gezahlt 
werden, um bie Gigenthiimer der Compagnie und 
deren refpective Erben, Teftamentevollitreder und 
Arminiftratoren. genen alle Verbindlichkeiten und 
Anfprüche zu entſchaͤdigen und ſchadlos zu flellen. 
Im Falle ſich ſolches Vermögen, Kapital und Efs 
genthum unzureichend erweiſt, um allen ſolchen 
Verpflichtungen und Anſprüchen zu genuͤgen, — 
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e rietor ‘for the time being in the Com- 
no shall’ as between dim or ber, and his or her 
eirs, executors, and administrators, on the one 

hand, tbe otber psoprietors for the- time 

being of the- Company. and their respective 
heira, executors, and administrators, on the other 
hand, be’ answerable and liable for or im respeot 
of,such claims and demands, or such of — 
ss. shall not be satisfied and discharged by’aı 

out of the Estates;::Funds, and Property .of the 

Oompany, in proportion to.the extent and amouut 

‘of. bie or her share or shares. in the Company; 
rogard being: had-to the total amount of shares 


for the time being existing in, the Company. ı:. - 





‚of'röling, 

ie. . 

87, Pröviled always that whenever äny' tb 
dr’ imore persons halt becbm& Jeige Proprietors 
of.any share or shares in the Company, the 
person; whose name shall stand Fret in‘ oe 

ter “of Sharehölders ins ptopriäter "6f sich 

share or shares, shall for the purföss of — 
atany General Meeting of Proprietors be dee 

* the proprietor“öf such share':or shares; and all 
duch joint proprietors Mer — 
ptoxy to ‘vote, for them in the· 

In, whose mame stands first‘ as 'aforesaid, 
at any Ballot to be held under 'the provisions 
hereinbefore '-centained; and: all Cironlar and 
other Letters ünd Notices whätsoever in reopeyt 
of: any'such share” br shares imay be given or 

‚ sent to the pers josb name shall so stand 
first in snch. Register, as if he or she were. 
the sole Owner’ tbereofi and the other joins 
proprietor ör proprietors shall be bound thereby3 
and’such person, whöse' name’shall stand first, 
tray feoeive-the dividende which.may be’ de+ 
vlared on süch ishare'or shares: and his or’ her’ 


receipts shall. be ‚good discharges, Dun" 


As to joint Proprietors, im and: odens ia 
ma ‘ * uns 





















n .. Tndemalıp 10 Därsstan and Officern. 

.:88. That iho Directors, Trustees, Auditors, 
Secretary, Chisf Clerk, and other. offieers for 
the time: being ‚of the Company aball be in- 
demuified Be le of. Ihe Funds, 

‚Property..of ‚Kiompany from. and against 
Fe costs, charges, date and expenses, Which 
they_respartively: AFmay.ineur or gustain 
ig ihe ‚appaption: of than, peeilachine Oflons, pe 
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ſoll jeder Gigenthämer, der zur Zeit in ber Com⸗ 
pagnie iſt, für. fi oder fle, für feine oder ihre 
Erben, Teſtamentsvollſtreder und Adminifratoren 
einerfeits und die antern igenthümer, die zur 
Zelt der Compagnie angehören und deren vefpestioe , 
Erben, Teſtamentovollſireger oder Adminiſttatoren 
andrerfeits, — in Betreff ſolcher Verpflichtungen 
und Forterungen oder einiger derfelben, denen nigt 
genügt werben-if, von und aus Vermögen, Ras 
pital und Eigenthum der Compagnie verantworilich 
und verpflichtet fein, — nad dem Berhältnig und 
tem. Betrage feiner oder ihrer Actie oder Actien 
der Compagnie und, in Rüdficht tes ganzen Bes 
trages von Actien, die zur Zeit in der Compagnie 
vorhanden find. . J 
Mitelgentpämer, Urt der Abflimmung und wie ſie benach · 
Juelgenth Aber werben f * 
87. Wenn 2 oder mehrere Perſonen Miteigen 
thiämer einer Actie oder Actien ter Compagnie 
werben, fo.foll diejenige Perſon, deren Namen im 
Berzeichniß der Actienbefiger" als Eigenthuͤmer ſol⸗ 
her Actie ‚oder Actien zuerft notirt ift, zum Zwede 
des Abſtimmens auf einer General Verfammlung 
der, @igenthümer als Eigenthuͤmer folcher Actie oder 
Actien gehalten werden. Ale Miteigenthuͤmer koͤn⸗ 
nen zufammen einen Stellvertreter beflimmen, der 
in Abwefenheit der Perſon, deren Namen wie vor⸗ 
befagt zuerſt notirt flieht, in einem Ballot, dad uns 
ter. den hierin vor enthaltenen Beftimmungen vorges 
nommen wird, für fie zu ſtimmen hat. Alle Eir⸗ 


.eulaire, Briefe und andere Nachrichten in Betreff: 


einer ſolchen Actie oder Actien können an die Per⸗ 
fon: gegeben ober gefendet werten, teren Namen 
im Berzeichnig der Yetlenbefiger zuerſt fteht, als 
wenn ein ſolcher oder eine folbe ‚alleinige Eigene 
thämer wären. . Die andern Miteigenchümer follen 
dadurch verpflichtet fein. ine folhe Perſon, des 
ren Namen juerſt notirt iR, kann die Dividenden 
entpfangen, die für ſolche Actie oder Actien berech⸗ 
net worden find; eine® ſolchen ober einer ſolchen 
Quittung fol gültige Quittung fein. 


Schadlodhaitung ber Directoren und Beamten. 

88. Die Directoren,: Depofitare, Auditoren, bet 
Secretair, erfter Schreiber und andere Beamte, bie 
zur Zeit im Amte der Compagnie find, follen aus 
dem Kapitale und Eigenthum berfelben ſchadlos 

ehalten und ſicher gefelt werden gegen alle Kos 

Am, Untofen und Ausgaben, welde fie in dee 

Ausübung ihres reipestiven Amtes oder was fonft 

damit In Verbindung ſteht, auf Ach nehmen oder 
’ g* 


. 
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Trust, or otherwise in relation thereto;.and 
none of them shall be answerable for the 'acts 
or defaults of any other or others of them, 
or. for joining in any receipt for the sake. of 
eonformity, or for any Banker, Agent, or other 
person, with whom any property, monies, or 
effects belonging to the Company may have 
been entrusted; or for the insufficiency or de- 
ficiency of any security, upon which any monies 
belonging to the Company shall be placed out 
or invested; or for any other loss, misfortune, 
or damage, which may happen in the execution 
of their respective Offices, or Trusts, or in re- 
“lation thereunto; it being the true intent and 
meaning of these presents, that no member of 
the Provisional Committee, Director, Trustee, 
Auditor, Secretary, or other Officer of the Com- 
pany shall by reason of any act, matter, or 
thing done by him in his official capacity, con- 
tract as between the proprietors in the Com- 
pany any greater or other responsibility than 
apy other member of the Company. 


No advantage to be taken im Actions. etc, of slight ir- 
J regularities. 
:,89. That no proprietor shall at any time 
plead or cause to. be pleaded in abatament, or 
etherwise take or avail himself or herself of 
any advantage, which may or might be taken 
at law or in equity by reason of any irregu- 
‚larity in any proceeding commenced or carrıed 
on-against such Proprietor in reference. to the 
breach or nonobservance of any Üovenant, 
Provision, matter, or thing in these presents 
contained, or of any other. subsisiing rule or 
regulation of the Company, or any other mat- 
ter or tbing relating thereto. And in case any 


zuch. Proprietor should so plead or attempt to. 


avail himself or berself of any ‚such irregularity 
or defect, then this present clause shall or may 
be pleaded, and shall have the effect of a Re- 
lease of all and every errors and error in re- 
gard thereto, and there shall be recovered and 
recoverable from such Proprietors the costs, 
losses, and charges of the nonsuit or other mat- 
ter, wbich shall be -occasioned by any ' such 
pien, or proceedings, or other matter or thing 
as aforesaid, and also the sum or sums; debt 
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erleiden. Keiner von ihnen foll für Handlungen 
oder Vergehen eined andern oder anderer von ihnen 
verantwortlich. fein, oder indem fie, der Ueberein⸗ 
fimmung wegen eine Quittung mitvollziehen oder 
für einen Banquier, Agenten oder eine andere Pers 
fon, der Eigenthum, Gelder oder Effecten, die 
der Compagnie gehören, anvertraut werden; ober 
wegen der Unzulänglichkeit irgend einer Sicherheit, 
für welche Gelder, die der Compagnie gehören, 
ausgegeben oder angelegt worden find; ober für 
irgend einen andern Verluft, Unglück oder Schaden, 
der fih in der Ausübung ihres refpectiven Amtes 
oder was damit in Berbindung fteht, ereignen 
mag, — denn es ift der wahre Zwed und die 
Bedeutung diefer Urkunde, dag fein Mitglied des 
proviforifchen Comitees, Fein Director, Depofitar, 
Auditor, Secretair oder anderer Beamter der Com⸗ 
pagnie wegen einer Handlung, Angelegenheit oder 
Säche, bie von ihm in feiner amtlihen Eigenfchaft 
gethan, von ben Eigenthümern der Compagnie ir, 
gend eine größere oder andere Berantwortlichfeit 
übernehmen folle, als irgend ein anderes Mitglied 
ber Compagnie. 

Don unbedeutenden Unregelmäßigkeiten foll in einer Klage 
‚ kein Vortheil gezogen werden. 

89. Kein Eigenthümer foll zu irgend einer Zeit 
den Einwand falſch angeftellter Klage machen oder . 
machen laſſen oder ſich fonft eines Nupens bedienen, 
der aus ‚der. Interpretation des Geſetzes gezogen 
werben möchte wegen Unregelmaͤßigkeit in irgend 
einem Berfahren, dad gegen folchen Eigenthümer 
begonnen oder angeftelt worden mit Bezug auf 
den Bruch oder die Nichtbeachtung irgend eine 
Vertrages, einer Verordnung, Angelegenheit oder 
Sade, die in: diefer Urkunde enthalten iſt, oder 
wegen irgend einer andern beftehenden Vorſchrift 
oder Anordnung der Compagnie oder irgend einer 
andern Angelegenheit oder Sache, die ſich darauf 
bezieht. Im Yale irgend ein Eigenthüner fo kla⸗ 
gen oder fich irgend einer Unregelmäßigfeit oder 
eined Mangels bedienen follte, dann foll und kann 
vorliegender Paragraph beigebracht werben, der die 
Wirkung der PVerzichtleiftung auf alle und jebe 
Irtthuͤmer in Betreff derſelben haben fol. Bon 
folchen Eigenthuͤmern follen alle Koſten, Verlufte 
und Gebühren wegen Abwelfung der Klage oder 
wegen einer andern Sache, die durch foldye Klage 
ſolches Verfahren oder durch eine-andere Angeles 

enheit oder Sache, wie vorbemerft, — verurfacht 
fein ſollten, zurtüdigefordert werden, forwie bie Sum» 
men oder Schufsen, für welche folcher Proſeß, folche 


or.debts, for which such action, suit, or pro- 
ceeing ‚ehall have been had or instituted. -. . 


Proprieiors on ceasing to be propeietors to be -relähsed; 
‚and they: have..no claim upon the Company, except .a9 
‚, . regards ‚Dividends previousiy declared, u 
9%... That when and so pften as any person 
shall "have become & proprietor of any shäre 
or shares of the Company from, through, or 
under another Proprietor, then and in such Case 
-the Company shall have no furtber claim or 
demand upon ot against the late Proprietor in 
respect or on aceount of such share Or shafes, 
either für the instalment ‘or call, instalments 
or calls remiaining uncalled for, pr on any other 
account whatsoever; and'such late Proprietor, 
his heirs, executors, and.’administratörs, shall, 
äfter such first mentioned person shall have 
become a Propristor ‘of such share or sha 
ständ and be for ever acquitted, released, an 


discharged by the said Com from ‘all further 
Habkitiee sind mg Omähte ine et -öf such 


- shate or shares, "and .all claims and demands 
on account thereof; and such ‚late Proptietor 
shall have no claims or. demands whätsöever 
upon or agamıst the Company in respect or on 
äccouht’of such’share or shares, except in re- 
apert of the Dividends, which may have been 

eclared or appropriated previously to the time 
of' such new Proprietor becoming a Proprietor. 
Two successive 'Extraordipary. Meetings may. make new 


wa. 
"91. That two &uceessive Ektraordinary Gen- 
eral Meetings called for the purpose shall (pro- 
vided two: thirds of the‘ votes at each such 
meeting to be ascertained by show. of hands 
or by Ballot as bereinbefore ıs provided, sHall 
be in faror of the’ same) have full power to 
make ahy new’ Laws, Regulations, and Provisidns 
for or respecting the Company, or to amend, 
alter, or r either wholly or in part all or 
any of the Laws; Regulations, and Provisions 
for the tinie being of the Company, subject 
nevertheless: to the Provisions and Restrictions 
of the said Act .7 and 8,’ Victoria, OCap. 110, 
and of this Deed of Settlemient. - — 


As to the ralaing additional‘ Capital by the creation of 
- Additional Shares, and as to the Disposition of such Shares; 
.: 92. Tihat::the‘ Board of Directors with the 
assent of.’an Extraoerdinary General Mee 
shall, when amd "so: soon:an:these'presenis: 
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Klage oder anderes Verfahren 
fein follte. Ä B ; 
Eigenthämer, die aufhören faldye zu fein, find ihrer Vet⸗ 
— en zu —X AHA auı In — 
eine Anſprüche mehr, ausgenommen, was Dividenden Der 
| trifft, Die vorher berechnet worden ſind. "" 
"9. Wenn und fo oft, wie irgend eine Perſon 
Eigentümer einer Actie oder von Actien der Com⸗ 
pagnie, eined ‘andern Wigenthümerd wird, dann 
fol in ſolchem Halle die Compagnie feine weiteteh 
Anfprüce oder Forderungen an ven früheren Ei⸗ 
genthdmer in Betreff oder wegen folcher Actle oder 


ctien entweder für eine Einzahlung oder Einzah⸗ 


Inngen oder für nicht eingeforderte Ratenzahlungen 
oder aus irgend welchem andern Grunde haben: 
Der frühere Eigenthümer, deſſen Erben, Teſtaments⸗ 


vollſtrecker oder Apminiitratoren follen, nachdem 


eine ſolche zuerft erwähnte Perſon Eigenthuͤmer 
folder Actie oder Actien geworben ift, durch be 
fagte Compagnie 'freigefprochen und ihrer Verpflich⸗ 
tungen: ſowie aller — 2*— Verbindlichkeiten umd 
Berpflichtungen betreffs ſolcher Actie oder Actlen 
und wegen aller Anſprüche und Forderungen‘ an 
dieſelben, enthoben werden. Solcher frühere Ei⸗ 
genthuͤmer ſoll keine Anſprüche oder Borberungen, 
weiche es auch ſeien, an die. Compagnie haben 
beireffö oder: wegen folcher Actie oder Actien; aub⸗ 
genommen In Betreff von Dividenden, die vor det 
Zelt, daß ſolch ein neuer Eigenthümer, Eigenthümer 
geworden iſt, berechnet ober beftimmt worden find: 


Zwei anfeinander folgende außerorbentli e Reefontmilungent 
. . . it, 


"Tonnen nene Gef pe ee ER 
: 9% Zwei nacheinander folgende. außerorbentliche 


General» Berfammlungen, die zu dem Zwecke zu 


-faınmenberufen find,; follen, vorausgeſetzt, daß zwei 


Drittel der Stimmen auf jeder folhen Berfammb 
lung, die durch Handaufheben ‚oder Ballet, wie 
hierin vorgeſehen, beftimmt worden, zu Gunſten 
derſelben Generals Bolmacht haben, neue Geſetze, 
Berorpnungen und Borfchriften für'-die,: oder be 
teeffö: der Compagnie zu erlaffen oder entweder alle 
oder einige der Gefehe, Verordnungen und Bot 
fegriften,, -die zur . Zeit in der Compagnie Geltung 
haben, zu verbefiern, abzuaͤndern und zu. wiberrus 
fen, nichtöbeftoweniger den Berorbnungen und Vor⸗ 


behalten beſagter Art, 7 u. 8. Vict. cap. 110. und Bu 


dieſer Urkunde amterworfen. - 

Deber das Aufnehmen eines Supplement⸗Kapitals durch Crei 
rung von Addifinal⸗Actien und über Vertheilun elben. 
92. Das Directorium ſoll, unter — 
einer: Außerosdentlichen Generals Berfanimlung nd: 
fobald wie. dieſe Urkunde. von: drei „‚Biertelv. der 


23 — — — .2.J Nil, ai girorm 1.273 uuin.:o 
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angeſtellt worden 
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have been executed by Proprietors of three 
quarters of the number of the said 35,000 otigl- 
nal shares, have power from time to time or 
at one time by a Resolution or Resolutions to 
increase the Capital of the Company by an 
Amount not exceeding £ 250,000 of lawful 
money of Great Britain, so tbat the Capital 
may amount to &2 600,000 Sterling by the 
creation of a number of new or additional sbares 
of:£ 10 each over and above the said number 
of 35,000 original shares; and shall have power 
from time to time to issue and allot all or an 

of such new or additional sbares wben so created, 
either to proprietors for the time being of shares 
in the Company, or to any. other person or 
persons whomsoever, who shall respectively be 
willing to take the same on such terms, as to 
them may seem fit; and if at the time of any 
such allotment instalments shall have been pre- 
viously called for, or 'paid on original. shares, 
which shall have been subscribed for in the 
Company, may, instead of requiring immediate 
payment of such instalments from the persons, 
to whom such new or additional shares shall 
be allotted, consent or provide for deferred 
payment of such instalments, in respect of such 
new shares, at such times, and by such .instal- 
ments, as the Board shall from time to time 
think fit. And the Board may also, as herein- 
before mentioned, at such time, and at such 
prices, and on such conditions, as the Board 
may think proper, sell, issue, and dispose of 
any such new or additional shares, either to 
any Proprietor or Proprietors of shares in the 
Company, or to any other person or persons 
whomsoever, who may respectively be willing 
to take the same on such terms, as they may 
see fit; and all monies to arise from the creation, 
allotment, issue, sale, or disposition of any such 
new or additional shares, shall form part of 
the Capital of the Company; and the Board 
shall cause all such new or additional shares 
to be numbered in the said Register of Share- 
holders in regular progressive order beginning 
with the number 35,001, and shall cause every 
such share to continue to be distinguisbed by 
the same number as formerly. And when and 
so often, as any such new or additional shares 
ahall be created, the Board shall prepare or 
cause to be prepared such a Deed or Deeds 
of ,Accession hereto or to. the Company, and 
containing such covenants and provisions, 88 


Eigenthuͤmer befagter 35,000 Original⸗Actien vols 
jogen worden, Vollmacht haben, von Zeit zu Zeit 
durch Befchluß oder durch Befchlüffe das Kapital 
der Compagnie zu vermehren bis zu einem Betrage, 
der 250,000 Pfund richtigen britifchen Geldes nicht 
überfteigt, fo daß fih das Kapital auf 600,000 
Pfund Sterling duch tie Ereirung einer Anzahl 
nener oder ArditionalsActien zu 10 Pfund jede, tiber 
bie befagte Anzahl von 35,000 Original-Astien, — 
beläuft. Es fol Vollmacht haben, alle oder einige 
folcher neuen oder Additional» Actien, nachdem ſie 
ereitt worden, entweder an Gigenthümer, die zur 
Zeit Actien der Compagnie befigen, oder an irgend 
eine andere Perfon oder Perfonen auszugeben und 
zu verloofen, die vefpective geneigt find, felbige uns 
ter folchen Bedingungen anzunehmen, wie es ges 
tathen erfcheint. Wenn zur Zeit eined folchen Vers 
looſens Einzahlungen vorher ausgeichrieben, ober 
für Originals Actien, die von ter Compagnie ſub⸗ 
feribirt worden, gezahlt worden fein fellten, fo 
fann dad Directorium anftatt von den Peiſonen, 
denen folche neue oder AdditionalsActien audgelooft 
fein folten, augenblidliche Zahlung. folcher Einzah— 
lungen zu verlangen, — Maaßregeln für die fünfs 
tige Zahlung folcher Einzahlungen treffen, wie es 
ihm gut dünkt. Das Directorium- foun aud, wie 
hierin vorher erwähnt, zu folcher Zeit, zu ſolchem 
Mreife und unter ſolchen Betingungen wie es für 
angemefien hält, über folche neue oder Additionals 
Actien verfügen oder fie verfaufen und audgeben, 
entweder an Eigenthümer von Actien ter Com⸗ 
pagnie oder an andere Perſonen, die refpective ges 
neigt fein ſollten, felbige unter joldhen Bedingungen 
anzunehmen, wie e6 fiir angemeflen erfcheint. Alle 
Gelder, die fih aus der Creirung, Ausloofung, 
aus der Ausgabe, dem Berfaufe und Dispofition 
über foldye neue oder Additional⸗Actien ergeben, 
follen einen Theil des Kapitald der Compagnie 
bilden. Das Directorium foll alle ſolche neue oder 
Mopditionals Actien in befantem Regifter Der Actien⸗ 
befiger in fortfchreitender Ordnung numeriren laffen, 
anfangend nit Nr. 35,001 und foll jede folcher Actien 
fünftig durch felbige Nummer bezeichnet werden, 
wie früher. Wenn und fo oft irgend welche folcher 
neuen oder AdritionalsActien creitt werden, fol 
dad Directorium eine Beitrittöurfunde oder Beis 
trittöucfunden hierzu oder mit der Compagnie vor 
bereiten oder vorbereiten lafien, die ſolche Verträge 
und Berortnungen enthält, wie es dem Directorium, 
dad zur Zeit im Amte iſt, von-Zeit zu Zeit geeignet 
erſcheint; ed fol ferner veranlafien, daß felbige 


von den verfchiedenen ‘Berfonen, denen folche neue 
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to the Board of: Direotors for the "time being 
shall from time to time seem proper; and aha 

cause the same to be executed by the several 
persons, to whom such new or additional shares 
shall be issued, allotted, or disposed of; and 
every such person on executiog such Deed shall 
become an ordinary Proprietor in the Compan 

in respect of the Shares so issued, allotted, sold, 
or disposed of to him or her, and be.on the 
same footing in the Company in all respects 
or as near thereto as possible, as a proprietor 
of Shares, who shall have executed these pre- 
sents; provided tbat, if any of such new or 
additiongl shares shall be issued, allotted, sold, 
or disposed: of to or taken by any of the per- 
sons parties tn these presents, it shall not be 
- ineumbent on the Board, to cause every such 
person to execute any'such Deed or Deeds of 
Accession in order to become a Proprietor of 
any new or additional shares, but every such 
person shall at. once become a proprietor ‚in 
respect of such share or shares, as soon as the 
Board shall have caused the same to be: duly 
entered in the Register of Shareholders, and 
shall thenceforth be on the same footing, and have 
all the like privileges, and be under all the like 
obligations in respect -of such share or shares, as 
he or she by virtue of these presents, or by any 


other Deed or Deeds of Accession or Covenant, 


is or shall be, or hath or shall have in respect 
of his or her original.sbares in the Company. 
I As to Dissolution of Company. 

93." That two successive Extraordinary Gen- 
eral Meetings of Proprietors shall, (provided 
three quarters of the Votes given at each Meet- 
ing to be ascertained by show of hands or 
Ballot as aforesaid, be in favor of a Nissolution) 
have full power at any time to resolve on a 
Dissolution of the Company; and the latter of 
such Meetings may fix a day for the Dis 
solution tbereof, but without prejudice to the 
prövisions herein contained for continuing in 
orce these presents, so far as the circumstances 
of the case will permit, until the affairs of tlıe 
Company shall have been fully wound up; and 
no Dissolution of the Company shall take place, 
except under this provision, or except under. 
some new regulation or regulations to be made 
under the provision hereinbefore cantained. 


Board to be appöinted ta wind up Company’s.Affairs on 
nn Zu ..Discolution. J en 
94. That it shall be lawful for the latter of 


oder Additional» NActien deneben, oder an bie fie 
ausgelooft oder zu deren Gunſten über fie verfügt 


wird, — vollzogen werte. : Jede ſolche Perſon, 


nachdem fie eine folche Urkunde vollzogen, foll ots 
dentlicher Eigenthümer der Bompagnie werden. in 
Betreff von Actien, die einer folchen Perſon geges 
ben, audgelooft, verfauft oder ber fie zu deren 
Gunſten verfügt worden und fol in der Eompagnie 
in jeder Hinfiht oder fo viel wie möglich auf 
gleicher Linie ftehen, wie ein Gigenthümer von 
Actien, der dieſe Urkunde vollzogen hat. Vorausge⸗ 


fegt, daB wenn an irgend Perſonen oder Parteien 


diefer Urkunde, welche folche neuen oder Atditionals 
Actien audgegeben, verlooft, verfauft, oder zu deren 
Gunſten darüber verfügt wird, — fo foll da Dis 
rectorium nicht verpflichtet fein, jete ſolche Perſon 
folhe Beitrittö. Urkunde oder Beitrittö« Urkunden 
vollziehen zu laflen, um Gigenthümer von neuen 
oder Additional⸗Actien zu werden, — fondern jede 
folhe Perſon fol fogleih igenthiimer in Betreff 
folcher Actie oder Actien werden, fobald wie das 
Directorium felbige in gehöriger Form in das Actienz 
Verzeichniß bat eintragen laffen und fol von der 
Zeit an auf gleicher Linie ftehen, dieſelben Rechte 
und diefelben Verpflichtungen haben in Betreff fols 
cher Actie oder Actien, die der oder die fraft diefer 
Urfunde oder einer andern Beitritts⸗Urkunde oder 


fraft von Beitrittöslirfunden in Betreff feiner oder . 


ihrer DriginalsActien der Compagnie bat. 


Aufldfung der Compagnie. | 

93. Zwei aufeinander folgente außerorbentliche 
Generals Berfammlungen ter Eigentyümer follen, 
(vorausgeſetzt daß drei Viertel der Etimmen, die 
in jeder Berfammlung durch Handaufheben oder 
Ballot, wie vorbefagt, abgegeben worden, zu Güns 
ften einer Auflöfung find,) General» Bollmadt has 
ben, zu irgend welcher Zeit die Auflöfung der Com⸗ 
pagnie zu befchließgen; die zweite ſolcher Verſamm⸗ 
lungen fann einen Tag für die Auflöfung derfelben 
beftimmen, jedoch ohne Nachtheil der Beftimmungen, 
die hierin enthalten find, betreffs der Fortdauer dies 
fer Urkunde foweit e8 die Umſtände des Falles gzeſtat⸗ 
ten, 6i8 die Angelegenheiten der Compagnie gänzlich 
abgewidelt fein werden. Keine Aufloͤſung der Com— 
pagnie fol ftattfinden, außer unter diefen Beftimmuns 
gen oder kraft neuer Erlaffe, die unter den hierin vors 
ber enthaltenen Beftimmungen erlafien werden koͤnnen. 

Dad Dirxectorium iſt beſtimmt die Angelegenheiten 
ompagnie bei. einer Aufloͤſung Pe u der 


94. Der zweiten von deiden Berammlungen, in 


— 
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the two Meetings, at which a Dissolution shall 
have been agreed upon, 'either to appoint a new 
Board of Directors, or to continue in office the 
then Board of Directors, or to appoint a Com- 
mittee of Proprietors to act in concert with the 
Directors; and such new Board, or the Board 
so continued, shall with or without the eoncur- 
rence of such Committee of Proprietors (as the 
case may be) wind up the Concerns of the, 
Company in manner next hereinafter mentioned. 


u Acts to be done by Board of Dissolution. 


95. That when and so soon as a Resolution 
shall have been come to, as hereinbefore men- 
tioned, to dissolve the Company, such new 
Board of Directors or the Board so continued, 
(with or without the concurrence of such Com- 
mittee as aforesaid, as the case may require, 
which Board is hereinafter in this present pro- 


vision for the sake of brevity styled the “Board”) ’ 


shall cause so much of the Estates, Funds, an 

Property of the Company, as shall not then 
Consist of money, to be with all convenient 
speed sold, got ın, realised, or otherwise con- 
verted into money, and as soon as conveniently 
may be so much thereof, as shall remain after 
answering and providing for the claims and 
demands upon the Company, shall be paid to 
and distributed by the Board amongst the pro- 
prietors or their respective executors, adminis- 
trators, or assignees, according to their respec- 
tive rights and interests therein. And it shall 
be Jawful for any proprietor or proprietors not 
being, a director or directors, or a member of 
the Committee specially appointed to wind up 
the affairs of the Company, to purchase all or 
any part of the property of the Company by 
Public Auction or by Private Contract. Pro- 
vided always that notwithstanding the Dis- 
solution of the Company these presents and the 
provisions herein contained, and all powers, 
privileges, rights, and duties of the proprietors 
and their respective executors, administrators, 
or assiencen. ‚hell until the affaire of the Com- 
pany shall have been fully wound up, remain 
and continue in full force so far as the same 
may be applicable for winding up the concerns 
of the Company, and for enabling the Board 
to dispose of the Company’s estates, Funde, and 
property, and to make such payment and distri- 


+‘ 


welcher eine Auflöfung. beichlofien fein follte, fol 
ed gefenlich freifteben, ein neued Directorium zu 
ernennen oder das zeitige Directorium im Amte 
zu belafien, oder von den @igenthümern ein &os 
mitee zu ernennen, um in Webereinftimmung mit 
den Directoren zu handeln. Solch neued Directos 
rium, oder das im Amte belaffene, fol mit oder 
ohne Mitwirkung. eines folhen Comitees der Eis 
aenthiimer, (wie der Bau wohl eintreten kann) die 
Angelegenheiten der Bompagnie in der hierin fpäter 
erwähnten Weife abwideln. 


Handlungen, bie von dem Directortum bei der Anfldfung 


vorgenommen werden müffen. 

95. Wenn und fobald es zu einem Beſchluß ges 
fommen fein follte, um wie hierin vorher erwähnt, 
die Compagnie aufzulöfen, ſoll ſolch neues Direcs 
torium, oder das im Amte belafiene, (mit oder 
ohne die Mitwirkung eines folchen. vorbefagten Eos 
miteed, wie ed der Kal erfordern kann und das 
bierin .[päter in diefen gegenwärtigen Beltimmuns 
gen der Kürze wegen mit „Boards Directorium * 
ezeichnet ift) fo viel an dem Vermögen, von den 
Fonds und dem Eigentbum der Compagnie, das 
A der Zeit nicht in Geld beftehen follte, mit mögs 
ichfter Eile verkaufen, realifiren oder auf andere 
Weiſe in Geld umwandeln laflen, um fobald wie 
möglich, nachdem allen Anſpruͤchen und Forderun⸗ 
gen an die Compagnie genügt iſt, von der Dis 
tectorials Berfammlung fo viel von demfelben an 
die Eigenthümer oder deren refpectiven Teſtaments⸗ 
vollftreder, Adminiftratoren oder Euratoren, gemäß 
ihrer refpectiven Rechte und ihres refpectiven An 
theild daran, gezahlt oder vertheilt zu werden. 

Ferner foll e8 irgend welchem Eigenthümer ober 
welchen Eigenthümern gefeblich freiftehen, wenn ein 
folher nicht Director oder Mitglied des Comitees 
ift, das befonders dazu ernannt worden, die Ges 
fhäfte der Gompagnie abzuwideln, Alles, oder 
einen Theil des Eigenthums der Bompagnie im 
Wege öffentlicher Auction oder durch Privat: Eon« 
tract zu kaufen. Nichtöveftoweniger und troß. ber 
Auflöfung der Gompagnie bleiben diefe Urkunde 
und bie darin enthaltenen Beſtimmungen, fowie alle. 
Vollmacht, Privilegien, Rechte und Pflichten ber 
Gigenthümer, fowie deren refpective Teſtaments⸗ 
vollſtrecker, Abmminifiratoren und Euratoren, bi6 die 
Angelegenheiten der Compagnie gänzlich abgewidelt 
find, in voller Kraft fo welt ald ed anwendbar 
erfcheint, um die Angelegenheiten der Eompagnie 
zu ordnen und um bad Board »Directorium im 
Stand zu fegen, über das Vermögen, bie Fonde 
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bution as aforesaid. And in case of insufflciency 
of the estates, funds, and property of the Com- 
pany, when converted into money to meet and 


discharge the full amount of the debts and: 


liabilities of the Company, it shall be lawful for 
the Board to make Calls upon the proprietors 
for the amount, which it shall be found neces- 
sary to raise in order to discharge the balance 
of such debts and liabilities; and all the pro- 
visions hereinbefore contained, relating to Calls 
for Capital and the mudes of enforcing, re- 
covering, and proving the same, shall extend and 
be in like manner applicable, (so far as the 
nature of the case al admit) to Calls made 
for the purpose of discharging the liabilities of 
the Company. Provided also that the amount 
to be raised by means of such last mentioned 
Cails shall be apportioned equally among all 
“ the shares for the time being existing in the 
Company. And that every such last mentioned 
Call shall be made equally upon every Pro- 
prietor in proportion to the number and amount 
of his or her shares. 


Board may enrol this Deed and apply for Letters Patent, 
or Act of Parliament.. 


96. That the Board of Directors, if they 


think fit and without any further authority or 
direction whatsoever, may cause these presents 
to be registered in the Office for Regulating 
Joint Stock Companies, and to be enrolled in 
the High Court of Chancery, and may apply 
to Her Majesty to grant to or confer upon the 
Company by Her etters Patent all or any of 
the powers, privileges, and immunities, which 
Her Majesty is enabled to grant and confer 
by the Act of Parliament passed in the first 
ear of Her Majesty’s reign entitled “An Act 
or enabling Her Majesty to confer powers and 
immunities on Trading and other Companies”, 
- .or may apply for and endeavour to obtain any 
Act or Acts of Parliament of the Legislature 
of Great Britain, or any Charter or Charters, 
or other competent authority for the better 
enabling the Company to effect tbe objects of 
these presents, or for any other purpose what- 

soever relating to the afhire or concerns of the 


/ 
' 


fih auf Geldforderungen und auf die 


und das Eigenthum der Compagnie zu verfügen 
und um folhe, wie vorbefagte Zahlung und Ber 
theilung vorzunehmen. Im alle dad Vermögen, 
bie Fonds und das Eigenthum der Compagnie, 
wenn ed in Geld umgewandelt wird, um den gans 
zen Betrag der Schulden und Berbindlichfeiten der 
Compagnie zu erfüllen, — unzureichend fein follte, 
— dann fol es der DirectorialsBerfammlung ges 
jeglih freiftehen, an die Eigenthümer Zahlungss 
forderungen von folhem Betrage zu maden, wie 
zu erheben nöthig befunden wird, um den Ref 
folder Schulden und Verpflichtungen auszugleichen. 
Ale hierin vorher enthaltenen Beſtimmungen, die 
tt und 
Weiſe berieben, felbige zu erzwingen, zu erhalten 
und die Rechtmäßigfeit derfelben zu beweifen, follen 
in gleicher Weife, (fo weit es die Art des alles 
erlaubt) fih auf ©eldforderungen aum Zwede der 
Ausgleihung von Berbindlichkeiten der Compagnie 
erfireden und anwendbar fein. Die Höhe de6 Ber 
trages, die durch letzterwaͤhnte Aufforderungen ed 
hoben werden kann, foll auf alle Actien, die zur 
Zeit in der Compagnie vorhanden, gleichmäßig vers 
theilt werben. | 


Jede ſolcher Tegterwähnten Einzahlung fol gleiche: 


mäßig von jedem Gigenthümer nah Berhältniß 

der Anzahl und ded Betrages feiner oder ihrer 

Actien gemacht werben. 

Das Directorium rapt diefe Urkunde eintragen und bes 
wirbt fih um ein Patent oder Parlamentsacte, 

96. Das Directorium Tann, wenn es nötbig 
findet und ohne irgend welche weitere Vollmacht 
veranlaffen, daß diefe Urfunde im Büreau zur Res 
gulirung der Joint⸗Stock⸗Compagnien eingetragen 
und im Hohen Kanzlei⸗Gerichts⸗Hof einrollirt wird 
und kann ſich ferner an Ihre Majeftät wenden, 
der Compagnie durch Ihre Patentbriefe alle oder 
einige der Privilegien und Gerechtfame zu gewähs 
ren und auf felbige zu übertragen, welche Ihre 
Majeſtaͤt zu gewähren befähigt if, kraft einer Pars 
lamentsacie, die im erfien Jahre Ihrer Majeftät 
Regierung erlaffen wurde und alſo lautet: „Acte, 
um Ihre Majeftüt 8 befähigen, Handels⸗ und 
andern Bompagnien Vorrechte und Gerechtſame zu 
übertragen, * oder dad Directorium kann ſich bes 
fireben, eine Parlamentsacte der Regierung von 
Großbritannien, einen Freibrief oder Freibriefe oder 
andere gültige Vollmacht zu erhalten, um die Com⸗ 
pagnie befier in den Stand zu ſetzen, die Beſtim⸗ 
mungen dieſer Urfunde ober irgend welchen ander 
Zwed, der fih auf die Angelegenheiten der Com⸗ 
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Company, including, if thought advisible, the 
Incorporation of the Company and all powers 
deemed expedient to facilitate the proceedings 
in Actions and Suits for recovery of Calls; and 
may with a view of obtaining any such Act 
or Acts of Parliament, at their sole discretion 
and without any furtlier authority whatsoever, 
present or make any Petition or Petitions, Ap- 
Bication or Applications to either House of 

arliament, and may introduce or consent to 
the introduction of into any such Act’or Acts 
6f Parliament, or into the Bil or Bills brought 
before Parliament preparatory to obtaining such 
Act or Acts of Parliament, or into any such 
Charter or Charters, all such Clauses and Pro- 
wisions, as to the Board of Directors in their 
absolute discretion shall seem proper, or as they 
shall consent to; and all such other acts, mat- 
ters, and things, as the Board of Directors may 
deem expedient, may be done by them in order 
to obtain such Act or Acts of Parliament, or 
öther Acts, Charter or Charters; it beingexpressly 
understood and declared by and between the 
Parties hereto, that no further Consent or Di- 
rection for any such purposes shall be necessary. 


Board to have power to prepare Supplementary Deed. 


97. That if there shall be any defect or 
omission, or alleged defect or omission in these 
Bresents, either as regards the matters by the 

tatute of the seventh and eighth year of (Queen 
Victoria, Cap. 110, for regulating Joint Stock 
Companies required to be inserted herein, in 
order to obtain a certificate of Complete Regis- 
tration, or if additional provisions not incon- 
sistent with that Statute or the Law for the 
‚time being shall in the opinon of the Board 
of Directors be expedient for estäblishing the 
Company or for the management of tbe business 
thereof,—then and in every such case the same 
may be supplied by a Supplementary Deed or 
Deeds to be prepared by the direction of the 
Board of Directors; and such Supplementary 
Deed or Deeds sball on request bi executed 
by the parties to these presents, and shall be 
Anding on them whether executed or not. In 
Witness whercof the said parties to these pre- 
seuts have hereunto set their hands and seals 
the day and year first above written. 


pagnie besieht, — außzuführen, — fowie wenn cd 
rarhfam erfcheint, die Incorporation der Compagnie 
bewirken und um alle Rechte zu erlangen, die ges 
rathen erfcbeinen Dad Verfahren in Klagen und 
Brozeffen wegen Erlangung von Einzahlungen gu 
erleichtern. Es kann ferner in Hinficht der Erlan⸗ 
gung folcher Barlamentsarte, nach eigenem Gut⸗ 
dünken und ohne irgend welche weitere Bollmacht, 
eine Petition oder ‘Petitionen, ein Gefuch oder Ge— 
fuche an eines der Häufer des Parlaments richten 
und kann in eine folhe Parlamentsacte oder in 
eine folche, die vor das Parlament gebracht wird, 
un vorläufig eine foldye Parlamentsacte zu erlans 
en, oder in einen Kreibrief oder in Freibriefe, alle 
Polche Klaufeln und Verordnungen eintragen und 
folcher Eintragung beiltiinmen, wie ed demſelben 
nah feinem unumjchränften Belieben angemefjen 
erfcheint oder tenen es feine Zuftimmung geben 
wird. Alle anderen Handlungen, Angelegenheiten 
und Sachen, die dad Directorium geeignet finder, 
um ſolche Barlamentdacte oder andere Acte ober 
Sreibriefe zu erlangen, fünnen von demfelben unters 
nommen werden, denn e8 wird hierdurch ausdrüdlich 
erklärt, daß feine weitere Zuftimmung für irgend 
folhen Zwed erforderlich fein fol. 
Das Directortum bat Vollmacht, Supplement : Irkunden 
vorzubereiten. 

97. Wenn in diefer Lrfunde irgend eine lns 
vollftändigfeit und Auslaffung fein jollte, die, was 
entweder Sachen betrifft, die laut Statut des fies 
benten und achten Jahres der Negierung der Kös 
nigin Victoria cap. 110. zur Regelung von Zoints 
StodsEompagnien erforderlich fein —* hierin 
eingetragen zu werden, um ein Certificat vollftän- 
diger Regiftrirung zu erlangen, — oder wenn, nad 
Anfiht Der Directoren, bei Grüntung ter Coms 
pagnie oder bei der Leitung ber Gefchäfte derfelben, 
Zufagbefimmungen, die jenem Etatut und dem zeis 
tigen Geſetz nicht widerftreben, gerathen erfcheinen 


. follten, — dann und in jedem foldhen Falle fünnen 


felbige durch eine Supplements⸗Urkunde oder durch 
Supplements-Urkunden, die unter Leitung des Dis 
tectoriumd vorzubereiten find, — ergänzt werden. 
Eolhe Supplement-Urkunde oder Urkunden follen 
auf Berlangen von ben ‘Bartelen biefer Urkunde 
vollzogen werden und für bdiefelben verbindli 

Kraft haben, ob vollzogen oder nicht. Zum Zeugniß 
defien haben defagte Parteien biefer Lirfimde an 
oben bemerftem Tage und in oben bemerftem Jahre 
ihre Handfchrift und ihr Ciegel hierunter gefett. 


Berlin, Drud der Gebr. Unger'ihen Eofbuchbsudirei. 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 
Stüd WA. 1S60. 


Berprdnungen und Betanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Hegierungsbezirt Botsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
De auf Grund des Oberpräſidial⸗Erlaſſes vom 6. Detober 1859 auf dem 
Wedding⸗Platze Nr. 1 bei Berlin neu errichtete Apotheke des Apothekers Franz 
Köhler it am 13. October d. J. eröffnet worden. 
Potsdam, den 22. October 1880. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Den 2. November 





Es wird zur allgemeinen Kenntniß des betheiligten Publitums gebracht, daß 
ver am 13. November d. %. in Bernau anftchenne Viehmarkt wegen aus 
gebrochener Lungenfeuche und Sperrung des Orts für den Verkehr mit Vieh hier- 
mit aufgehoben wird. Potsdam, den 30. October 1860. 

König. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Wegen der unter dem Rindvieh in Bernau ausgebrochenen Lungenfeuche {fl 
biefe Stadt bis auf Weiteres für ten Verkehr mit Rindvieh, Rauchfutter und 
Dung geſperrt. Potsdam, den 30. October 1860. 

Königl. Megierung. Abtheilnng bes Innern. 


b) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 1. d. M. wird zur Anzeige ges 
bracht, Daß die Kinvesräuberin fidh nicht bei der Truppe des Philipp Senbron 
befindet, diefer nad ven eingezogenen Erkundigungen aud nicht mit Ludwig 
Blum verſchwägert ifl, und wird wiederholt erfucght, auf die Truppe des Ludwig 
Blum genau zu vigiliren und bie verbächtige Perfon zu verhaften. 
Schneidemühl, ven 23. October 1860. Koͤnigl. Staats⸗Anwalt. 


Auf Grund vorſtehender Bekanntmachung der Koͤniglichen Staats⸗Anwaltſchaft 





zu Schneidemühl fordern wir, im Verfolg unferer Bekanntmachung vom 10. Detober. 


d. J. (Umtshlatt 1860 Pag. 350 N? 252), fämmtlide Ortspolizei- Behörden 
unferes Verwaltungs⸗Bezirks hiermit auf, auf die Truppe des Equilibriſten Ludwig 
Blum aus Gommern, genau zu vigiliren und die vernächtige Perſon zu verhaften. 
Potsdam, den 27. October 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 





N 261. 
Eröffnung 
einer Apotheke 

auf dem 
Wevbding⸗ Platze 
bei Berlin. 

L 14535. Deibr. 


M 262. 
Die Aufs 
bebang eines 


Biehmarktes 


in Bernan. 
L 2897. Detbr. 


M 263. 
Ansgebrochene 
Enugenfenche. 
I. 2127, Deibr. 


N? 264. 
Berfolgung 
einer Kindes: . 

räuberin. 
I, 2218. Detbr. 












M 205. . Nachweifung. 
arde⸗⸗ ver im Iten Quartale 1860 aus dem Regierungsbezirk Potsvam 

Verweiſungen. 

1. 2808. Octbr. Über die Landesgrenze gewiefenen Perfonen. 

2|,?' Des ANAusggewiefenen ‚dag des 

gawei⸗ Perſonenbeſchreibun rieis ober 
* Bars und | @esuris | Heimatge- au 
ot or , Stand weifunge- 
Zunamen. Srt. Ber: 

Brei Tagen 





















auch⸗ Gottfried Zerbſt Arbeits» [A7Imittel | blond Narbe am Ii6. Juni 
Belzig Friedrich mann Kinn. 1860 
2do. ICarl Günther Deffau | Zerbſt Walk⸗32/ do. ſchwarz | fehlen. 115. Juli 
müller⸗ 1860. 
geſelle 
31 do. (EChriſtian Zieler Alterode Tiſchler⸗42 unter⸗dunkel⸗ 23. Juli 
geſelle ſetzt blond 860. 
do. Par} Deffau Arbeite- 90) do. |’ graus do. 1. Aug. 
arniſch melirt 1860. 
5 Stadt Bien zuguf |. Zerbft Seiden- Hd fchlanf| blond do. 19.Sept. 
Doit- iedrich Pickert wirker⸗ 1860. 
dam geſelle 











Vorſtehende Nachweiſung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potspam, den 29. October 1860. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
X 266. Die von den am NRuppiner See belegenen, feither fiscalifchen Vorlandoſtücken: 
Seranderung 1) an den Ziegeleibefiger Bornholz zu Treskow mit refp. 10 [JRuthen und 
von Gemeinde⸗ 1 Morgen 50 MRuthen, 
—— 2) an den Toͤpfermeiſter Finger zu Men-Ruppin mit 4 ARutpen, | 
Ba 3) an den Ziegeleibefiger, Senator Baumann zu Neu-Ruppin mit 4 [JRuthen, 
4) an die Fabrikbeſitzer Carl Ebel und Wilhelm Ebel zu Neu⸗Ruppin mit 
6 MRuthen, 
5) an ven Faärbereibefſitzer Bild: zu Neu-Ruppin mit refp. 10 [JRuthen und 
4,7, Muthen, 
6) an ven fFabrikbefiger Carl Friedrich Ebel zu Neu-Ruppin mit 27 [JRuthen, und 
7) an ven Ziegeleibefiger Kleſſen zu Neu-Ruppin mit 38 [Ruthen Flächeninhalt 
verfauften ‘Parcellen find dem Stadt⸗Bezirke New-Ruppin, und bie 
1) an den Schuhmader Müller zu Alt-Ruppin mit 6,75 und 6,75 [JRutben, und 
2) an die verwittwete Ofenfabricant Roͤhr icht zu Alt-Ruppin mit 13,55 [JNRuthen 
Flächeninhalt 
verkauften Parcellen dem Stadt⸗Bezirke Alt-Ruppin zugelegt worden, was hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 17, October 1860. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








* 


Der Kaufmann E. J. Bi zu endenwalden und er taufı 
& Shwarzfhulz zu Schwedt, find als Agenten der Feuer-Berficherungs-Anfia. 

ber‘ Bayeriſchen Hypothelen ⸗ und Wechſelbank in Munchen innerhalb des dies 
ſeitigen Regierungs⸗ Bezirks von uns beſtätigt worben. Ferner iſi der Malirer« 
meifter Marci zu Lenzen als Agent ver Feuer⸗ und Transport-Verſicherung⸗⸗ 7 
Geſellſchaft „Deutscher Phönix“ zu Frankfurt a. M., mit Ausfhluß ver Be- 
rechtigung zur Vermittelung von Transport: Berfiherungen, innerhalb des bieffeitigen 1. 
Rrglerunge-Beyirs, jedoch binſichtlich der Immobilien mit ver Beſchränkung von ! 
uns beflätigt worden, daß verfelbe nur folhe Immobilien verfihern darf, deren. % 
Aufnahme ven betreffenden ‚öffentlichen Societäten in ihren Reglemente unterfagt 
oder von dem Ermeſſen derſelben abhängig gemacht if. — Der Kaufmann Lüdecke 
zu Lehnin, Kreis Zauc-Belzig, hat die Agentur ver Berlinifhen Feuer⸗Verficherungs⸗ 
Anftalt niedergelegt. Potsdam, den 22. October 1860. 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Jane. 


Der Privatſecretair Pietfger zu Templin Fi als Agent ver Franffurter N? 208, 
Lebens» Berfiherungs» Geſellſchaft zu Srankfurt a. , innerhalb des dieſſeitigen Resens. 





Regierungs · Bezirko von uns beſtätigt worden Berficherung. 
Potsdam, ten 20. October 1860. rue 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 1. 1030 Dear. 
Polizei⸗ Verordnung · 


Unter Aufbebung der Verordnung vom 31. Juli 1824, Amtsblatt pro 1824 MP 269. 
Seite 178, wird hiermit auf Grund des Gefeges über die Poligei-Berwaltung Die Aus 


vom 11. Dir, 1860 für die Koͤniglichen Forſten Folgendes beftimmt: übung von 
Die Ausübung von Holgberetigungen jeder Het in den Holzſchlägen, Fr 


bevor fie, beziehungsweiſe einzelne Zeile verfelben, nad Beendigung des Hiebes a; * 
von dem verwaltenden Forſtbeamten ausdrücklich für geöffnet erklärt find, iſt bei gorken. 
einer Polizeiſtrafe von 15 Sgr. bis 2 Thlr. verboten. Es macht hierbei keinen ME. 1911. Det. 
Unterſchied, ob vie Berechtigten felbft oder ihre pingehörigen u um d Dienflleute die 
Contravention begehen. Potsdam, ven 29. September 
König. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Soriten. 


Betonntmacbungen . 
der Königlichen Ober: Poft-Direction zu Potsdam. 

Bom 1. November d. I. ab wird die Perfonen-Poft zwiſchen Belzig und AP 43. 
Brandenburg auf der Strede zwiſchen Golzow und Brandenbung, aus Veranlaflung Wang ber 
des weiter vorgefehrittenen Ehauffee-Baues, wieder wie früher über Pernig, Rotfchers Perfonen-PoR 
finde und Schmerpfe beförbert. Der Anhaltepunft in Schmertzke if vor dem Kruge. 87* 

Potsdam, den 27. October 1860. Branug 
Der Ober Poh-Direrter. In Vertretung: Handtmann. \ 











ber allgemeinen 
 Gifenbapn- 
Berſicherauge⸗ 


AM 1. November d. J. ab wird vie tägliche Perſonen⸗Poſt vom Boytzen⸗ 
st d. Um. nad) Angermünde 15 Minuten früher als jegt, mithin um 8 Uhr 
er von Boytzenburg abgefertigt werden, um in Angermünde ylarmäßig um 
12 Uhr 50 Minuten Mittags zum Aunſchluſſe an bie Mittags, Perfonen «Züge 
zwiſchen Berlin und Stettin einzutreffen. © - 
Potsdam, den 24. Detober 1860. 
Der Ober-Pofl-Director. In Vertretung: Hanbtmann. 
I — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 
Verhandelt Berlin, ven 22. December 1859, 
in der Mittelſtraße Nr. 21. 

Vor dem unterfehriebenen, zu Berlin wohnhaften Notar im Bezirke des 
Königlichen Kammergerihts zu Berlin, dem Königlichen Rechts⸗Anwalte Johannes 
Juſtus Geppert II, waren in der heutigen Sitzung des Verwaltungs⸗Raths ver 
Allgemeinen Eifenbahn » Berficherungs » @efellfhaft nachſtehend benannte Mitglieder 
des Verwaltungs⸗Raths anweſend: 

1) ver Vorſitzende, Herr Director Herrmann Henod, 
2) der Banquier, .Herr Israel Hirſchfeld, 
3) der Banquier, Herr Adolph Jacob Jacoby, 
4) ver Königliche Juſtiz-⸗Rath, Herr Carl Adolph Mol. 
Die Herren Comparenten find zu Berlin wohnhaft, bispofitionsfähig und - 
dem Notar befannt. 

Sie producirten ven anliegenden Zweiten Nachtrag zu dem Statut ber Al; 
gemeinen Eifenbahn-Berfiherungss@efellfchaft zu Berlin vom heutigen Tage, und 
haben venfelben nach erfolgter Vorlefung überall genehmigt und in Gegenwart 
des Notars und ber beiden untengenannten Zeugen eigenhändig vollzogen. 

Sie beantragen, 
biefe Verhandlung mit dem überreichten Nachtrage auszufertigen und 
die Ausfertigung dem Herrn Director Crelinger zuzuftellen. 

Es find zu diefer Verhandlung die nachbenannten, hier wohnhaften, vem 

Notar bekannten Perfonen: 

a) ver Buchhalter Hugo Plingner, 

b) der Kanzliſt Carl Steffen, 
als Zeugen zugezogen. Es wird verficdert, daß. dieſen Zeugen und dem unter- 
zeichneten infirumentivenden Notar Teines der Werhältniffe entgegenfteht, welche 
nah den Paragraphen fünf bis neun bes Geſetzes vom 11. Juli 1845 von ber 
Theilnahme an viefer Verhandlung ausſchließen. 

Vorſtehende Verhandlung ift hierauf den Erfchienenen in Gegenwart beiver 
genannten Zeugen und des Notare laut vorgelefen, won ihnen genehmigt und, 
wie folgt, eigenhändig unterfihrieben: 

Henoch Adolph Jacob Jacoby 
Jorael Hirfchfeld Cart Adolph Moll. 
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Es wird hierdurch atteflirt, daß die vorſtehende Verhandlung, fo wie fie 
niedergefihrieben, flattgefunden hat, daß fie in Gegenwart bes unterzeichneten 
inftrumentirenden Notare und ver zugezogenen beiden Zeugen ven Betheiligten 
vorgelefen, von ihnen genehmigt und eigenhändig unterſchrieben worden. 

| a s. 


u. 
Hugo Plinpner. 
Karl Steffen. 
Sohannes Juſtus Geppert IH , 


IE. Rachtreg 


zu dem 

Statute der Allgemeinen Eifenbahn-Berfiherungs-Gefellfchaft. 
Durch den Beſchluß der Actionaire ver Allgemeinen EifenbahnsBerfiherungss 
° Gefellfchaft in der außerorventlichen General-Berfammlung vom 28. Detober 185) 
ift das Statut der genannten Gefellfehaft vom 3. Auguft 1853, Allerhöͤchſt bes 

flätigt unterm 26. September 1853, dahin ergänzt und abgeändert‘ 

1) & 1 des Statuts wird der vafelbft ausgefprochene Zweck vahin erweitert: 
daß die bisher zu gewährenden Lebens⸗Verſicherungen nicht auf Tifenbahn- 
Unfälle befchräuft, fonvern auf Allgemeine Lebens⸗Verſicherung ausgedehnt 


werden. 

2) 8 9 erhält Hinter d ven Zufap: 

e) von den für die Lebens-Berficherung vereinnahmten Prämien wird bie 
den Sterblichkeits⸗Tafeln gemäße Neferve für pas laufende Rifico zurück⸗ 
geftellt. Diefe Neferve wird befonvers geführt, und varf nur in depo- 
fitalmäßigen Geldpapieren und Hypotheken angelegt werben. 

Berlin, den 22. December 1859. 

Der Berwaltungs-Rath ver Allgemeinen Eifenbahn-Berfiherungs-Befellfchaft. 
Henog. Hirfhfelde. Jacoby. Moll. 


Vorftehende, in das Regiſter unter Nummer Vierhundert und Neun, Jahr 
Eintaufend Achthundert Neun und Funfzig eingetragene Verhandlung iſt für ven 
Verwaltungs⸗Rath der Allgemeinen Eifenbahn-Berfiherungs-Gefellfhaft ausgefertigt 
und ift die Ausfertigung dem Herrn Director Erelinger zugeflellt. . 

So gefihehen Berlin, am 22. December 1859. | 
(L. S.) Johann Juſtus Geppert IL, 
Rechts⸗Anwalt und Notar im Departement des Koͤniglichen Kammergerichts. 


Nachſtehend wörtlich alfo lautender Erlaß: 
„Auf Ihren Bericht vom 26. Auguſt d. J. will Ich den von ber in 
Berlin domicilirenden Allgemeinen Eifenbahn-Berfierungs-Gefellfchaft 
in ber außerorventlichen General-Berfammlung vom 28. October v. 3. 
befehlofienen, und in vem anliegenden 'notariellen Acte vom 22. Des 


sember 1850 als zweiter Rachtrag zuſammengeſtellten Abaͤnderungen 
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bes unterm 26. September 1853 seneßmigten Befeligafis- iatut 
Meine Genehmigung hierdurch ertheilen. 
Fürſtenwalde, den 10. September 1860. 
Ym Namen Seiner Majeflät des Königs: 
(ge) Wilhelm, Prinz von Prenßen, Negent. 
(gge3.) v. d. Heydt. Simons. Graf v. Schwerin. 
An bie Kine für ‚Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, der Juſtiz und 
nnern.“ 
deſſen Original in das Geheime Staats⸗Archiv abgegeben if, wird hierdurch für 
‚ bie Allgemeine EifenbahnBerficherungs-Gefellfehaft in Berlin in beglaubigter Form 
ausgefertigt. Berlin, den 30. September 1860. 


S. 
Der Miniſter für Handel, Per ) Der Minifter des Innern. 
und Öffentliche Arbeiten. - Graf von Schwerin. 
von der Heydt. . | 
Husfertigung. , 


Vorſtehender Nachtrag zu dem. Statute der Allgemeinen Sifenbapn-Berfige 
rungs⸗Geſellſchaft zu Berlin nebft dem Ausfertigungs-Referipte der Herren Minifler 
‘ für Handel, Gewerbe und dffentlidhe Arbeiten und des Innern vom 30. Sep⸗ 
tember d. 3. wird. in deren Auftrage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 19. October 1860.' 
Koͤnigl. Polizet-Präftvium. Freiherr von Zeplig. 





NE 19. Der Rentier Johann Dietrihd Groß hierfelhft, hat die ihm von der Cöol⸗ 
Hagel: nifchen Hagel» Berfiherungs- Gefelfcpaft übertragen gewefene Agentur nievergelegt, 
Werfiherung. Berlin, ven 17. Detober 1860. 
entur⸗ P Pr 
— Kdonigl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zedlit 
N? 200. Des Regenten, Prinzen von Preußen Königliche Hoheit, haben im Namen 


Benennung Gr. Majeflät des Könige allergnävigft zu beflimmen geruht, daß vie ſogenannte 
einer Straße Kirſchallee bei Berlin fortan ven Ramen 
dei Berlin. „Scharnhorſt⸗Straße“ 
führen ſoll. Berlin, den 26. Detober 1860. 
Koͤnigl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 








Patent-Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Stants« Anzeiger NE 248 vom 20. October 1860.) 
Dem Ober-Diafchinenmeifter Sammann zu Breslau’ ift unter dem 18. October 1860 
ein Einführungs-Patent 
auf die Conſtruction eines Dampfvertheilungsfihiebers, fo weit viefelbe nach vorgelegter 
Zeichnung und Befchreibung als neu und eigenthümlich erkannt ifl, 
Bf Ihe Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes Preußiſchen Staats 
— 


D 
* ‘ . 
. 
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Perſonalchronik. 


Der Oberfoͤrſter Maron iſt zum Polizei⸗Anwält fix 6 bie Sorfiftvafiachen des Forſtreviers Zechlin 


bei dem Königlichen Kreisgericht zu Wittſtock ernannt worben . 


Die bisherigen Forſtaufſeher: 
Peſchlow zu Sonnenburg in der Oberförherei Freienwalde, 
Regling zu AltsChauffeehaud » = do., 
Daede zu Guhlen⸗Glienicke ⸗⸗ ⸗ Neu⸗Glienicke und 
Koepke zu Klein⸗Glienicke ⸗—— ⸗ Potsdam, 
find zu Königlichen Förftern ernannt worden. | 
Bei dem Stabtgerichte zu Berlin find ernannt worden: 
zu Secretairen: der Gefängniß⸗Inſpector Johann Friedrich Theodor Steinkopf, die Büreau⸗ 
Aſfiſtenten Chriſtoph Ludwig Kröning, Adolph Julius Splitt, Heinrich Wilhelm Richter, 
Eduard Guſtav Theodor Nieſſe, Guſtav Adolph Werth, Friedrich Wilhelm Fahrenholz, 
Ludwig Otto Ferdinand Wilhelm Rüger, Auguſt Friedrich Ferdinand Hönow; 


zu Caleulatorem® der Secretair Earl Auguſt Guͤntzel, ber Kanzlei⸗Inſpector Earl Heinvig Friedrich 


Julius Ney, der Depofital⸗Caſſen-⸗Buchhalter Friedrich Ludwig Auguſt Krüger 

zu en Suchhaltern: bie Caſſen⸗Aſſiſtenten Heinrich Rudolph Gravenporf und 

einri do n9 

zum Caſſen⸗Afſiſtenten: der Civil⸗ -Supernumerar Carl Heinrich Julius Huth; 

zu Büreau⸗Afſiſtenten: die Eivil-Supernumerarien Herrmann Grünfeld, Albert Bernhard 
Erdmann, Earl Heinrich Auguſt Löfer, Earl Auguſt Ludwig Buchholz; 

sum Ranzlei:Infpector: der Kanzlei-Infpections-Affiftent Julius Ferdinand Sänif ch; 

—F Kanzlei⸗Inſpections⸗LAfſiſtenten: der Kanzlei-Diätarius Otto Adalbert Thiele; 

zu Ranzliften: die KanzleisDiätarien Ernſt Ludwig Bublig und Karl Friedrich Wilhelm Häder; 

m Executor: der Bote, Zohann Gottlieb Zimmermann; 

zu Boten: die Invaliden Johann Franz Ludwig May und gJohann Ernſt Friedrich Werner. 


Der bisherige Calculator Rogalla von Bieberſtein iſt zum Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Calculator 


bei der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eiſenbahn ernannt worden. 
Die Lehrer Robert Theodor Bachali, Carl Friedrich Guſtav Saſſe und Julius Strecker find 
als Lehrer bei dem Friedrichs⸗Waiſenhauſe der Stabt Berlin in Rummelsburg definitiv angeflellt worben. 
Berichtigung. Der neu erwählte Bürgermeifter ber Stadt Bieſenthal heißt nicht Rückert, ſondern 
Rüden, won 


Megulativ - 
zur Erhebung des Einzugs- und Bürgerrehtsgelbes in ber Stabt Angermünde. 
Auf Grund des $ 2 seq. des Gefeges, betreffend das ſtaͤdtiſche Einzugs⸗ und Bürgerrechtögeld vom 
14. Mai d. J. ift Behufs Erhebung eines Einzugs« und Bürgerrechtsgeldes für bie Stadt Angermünde 
von ben Eommunalbehörben nachſteende⸗ Regulativ entworfen worden: 
In Betreff des Einzugsgelbes. 


$ 1. Bon allen in —* neu anziehenden Perſonen wird, ſobald fie nad ben Beflims | 
mungen ber Gefege hier ihren Wohnfig nehmen, ohne Rüdfiht auf ihre Bermögens- oder Familien - 


Verhaltniſſe ein Einzugsgeld von ſechs Thalern erhoben. 
Bon der Entrichtung bes Einzugsgeldes wird fortan bie Erlaubniß der Niederlaſſung 


abhängig, 85 —* Fr 4 des Geſetzes über die Aufnahme neu anziehender Perſonen vom 31. De⸗ 


4 Die Berechtigung zur Niederlaffung im hiefigen Orte gegen Entrihtung des Einzugs⸗ 
gelbes erfixedt ſich zugleich auf bie Ehefrau und die noch in väterlicher Gewalt flehenden minderjaͤh⸗ 
sigen Kinder und bei Niebeslaffung ſelbſtſandiger weiblicher Perſonen auf deren minderjährige Kinder. 


bie Dedfallfigen Bekanntmachungen Pag. 353 und 354 dieſes Amtsblatts berichtigt werden. 
—— 


® 
n 


b A. Befreit vom Ehuugögelbe | u 
19) perda, welche buch Ehe, ee 
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vier ober Sch ft zur Familie 
und zugleich auch zum Hausflande eines Ha n ober einer ſelbſtſtaͤndig einen Hausfland füh- 
renden Hausfrauggebören, oder ſolchem Hausftande dauernd ſich anfhliegen; . . 
2) Perſonen, welde einen von ihnen aufgegebenen Wohnfis in derſelben Stadt innerhalb eines Zeit 
raums von zehn Jahren nad ihrem Wegzuge aus berfelben wieder ergreifen; 
3) die unmittelbaren und mittelbaren Staatöbeamten, die Lehrer und bie Geiflliden, welche gemäß 
bienfllicher Verpflichtung ihren Wohnfig in der Stadt nehmen; " " 


4) Militeirperfonen, die zwölf Jahre im activen Dienft fih befunden haben, bei der erften Nieder 


laſſung, fowie die unter Nr. 3 genannten Perfonen bei der erfien Verlegung des Wohnfiges nad 
ihrem Ausfcheiden aus dem activen Dienfe. » 
II. In Betreff des Bürgerrechtögeldes. 
| $ 5. Bon allen Neuanziehenden fowohl, ale von denen, welde der Gemeinde bereits ange 
hören, wird bei Erwerbung des Bürgerrechts ein Bürgerrechtögelb von fünf Thalern erhoben und von 
deffen Entrichtung fortan die Theilnahme an dem Bürgerrechte ($ 5 der Stäbteordnung vom 30. Mai 
1853) abhängig gemacht. - | 
6. Hinfihtlih der Staatsbiener, der Beiftlihen, Kirchendiener und Lehrer finden bie Bes 
fimmungen beim Einzugsgelde $ A mit der Maaßgabe Anwendung, dag von ihnen das Bürgerrechts⸗ 
eld von 5 Thlr. und das Einzugsgeld von 6 Thlr. nah $ 1 entrichtet werben muß, wenn fie ober 
Ihre Ehefrauen ein Gewerbe beginnen oder ein Grundſtück erwerben. 
I. Allgemein⸗ Beſtimmungen. 
8 7. Die Verpflichtung zur Entrichtung des Einzugs⸗ und Biurgerrechtsgelds beginnt auf 
Grund des gegenwärtigen Regulativs nach erfolgter Bekanntmachung des Letzteren durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Potsdam. | 
3 8. Wer Angermünde verläßt und länger als 10 Jahre abweſend bleibt, zahlt bei feiner 
Rückkehr das —— von 6 Thlr. von Neuem. 
9 9. Das Einzugs⸗ und Burgerrechtsgeld wird auf adminiſtrativem Wege, nöthigenfalls durqh 
Execution eingezogen. 

10. Jebes Geſuch um Riederlaffungs-Erlaubnig, ſowie jede Anmeldung von der Begründung 
eines eigenen Hausſtandes, dem Beginn eines ſelbſtſtaͤndigen Gewerbes und ber Erwerbung eines Grund 
Rass if von dem Magiftrate den Stabtverorbneten zur Kenntniß⸗ reſp. Beſchlußnahme vorzulegen. 

Angermünde, den 16. Auguft 1860. . 
Der Magiftrat. Die Stadtverordneten, 
Karſch. v. Beerendberg. F. Bittrich. C. H. Bolle. D. Dieterle. Schultze. 
€. L. Heller. Stimming. Bracklow. 


Geſchenke an Kirchen ꝛc. 
Der Kirche zu Tempelhof, Sup. Berlin Coͤln, yon einem Gemeindemitglied ein Glasſchraäͤnkchen zur 
zung ber Medaillen von verfiorbenen Kriegern aus den Jahren 1813—15. 
Der Mühlenbefiger Schüring zu Alte Mühle hat der Schule zu Rotiftod, Sup. Belzig, zur Yes 


gröndung einer Lefebibtiothet 5 Tple. gefgenkt. 


J Berichtigung. 
In der in unferem Amtsblatte vom 26. Se Geco Pie 43) enthaltenen —— — der 
Haupẽ⸗ Berwaltung der Staatsſchulden vom 19. d. M., die Entdeckung der Verfertiger falſcher Preu⸗ 
Sifger Banknoten betreffend, muß es im letzten Sage anſtatt Verſchwiegenheit heißen: „Verſchweigung“. 


(Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 
Mebigiri von der Rönigligen Regierung zu Potsdam. 
Beifdum, gerntikt in der U. W. Hayuflten Buhradewei, - 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück AS. Den 9. November 5 1860. 


— —— — 








Betauntmacbung 
. Des Königlichen Dber:Präfidiums Der Provinz Brandenburg. 


Der in Barmen verfammelte eilfte evangelifche Kirchentag hat fi durch das 
in authentifhen Gonfularberichten vargeftellte grenzenlofe Elend ter in Syrien 
Iebenven zahlreichen Chriften, welche durch ven wilden Fanatismus einiger Völfer- 
flämme auf alle erdenkliche Weiſe gemißhanvelt morten fine, bewogen gefunden, 
einen Ausſchuß aus feiner Mitte zu ermählen, deſſen Aufgahe es ifl, zur Abbülfe 
der Noth unter ven noch vorhändenen chriſtlichen Familien, durch tie Königlichen 
Conſulate zu Beyruth und Damascus die mirkffamfien Wege ver Hilfe zu 
ermitteln und vie bei ihm eingehenden Geldbeiträge auf dieſem Lege jur Verwen⸗ 
dung gelangen zu laffen. 

Diefer Ausſchuß befteht mit feinem Mittelpunfte in Berlin, unter tem Vor—⸗ 
ſitze des Herrn Hofpredigers Dr. Snetlage, aus folgenden Männern: 

dem Herrn Ober⸗Confiſtorial-Rath Dr. von Mühler, 

General⸗Superintendenten Dr. Hoffmann, 
Baurath Erbkamm, 

Legativns⸗Rath Abeken, 

Profeſſor Dr. Lepſius, 

Prediger Lionnet, 

Profeſſor Dr. Meßner, 

(ſämmtlich in Berliu), 

⸗Oberbürgermeiſter Bredt in Barmen, 
⸗ ⸗ General⸗Superintendenten Wiesmann in Dlünfler, 
und verfelbe ift bereit, die ihm anzuvertrauenden Gelvbeiträge zur planmäßigen 
Verwendung zu bringen und für die darüber abzulegenve öffentliche Rechenſchaft 
Sorge zu tragen. 
Ih glaube bei vem fo oft bewährten chriſtlichen Wohlthätigkeitsſinn der Ein⸗ 
wohner der meiner oberen Leitung anvertrauten Provinz kaum noͤthig zu haben, 
die Bereiiwilligkeit derſelben für dieſen Zweck noch beſonders in Anſpruch zu 
nehmen und befchränfe mid daher nur noch auf die Mittheilung, daß nad ven 
eingegangenen Berichten in 150 zerftörten Ortfchaften 16,000 Männer ermordet, 
3000 Mäpıhen und Frauen in vie Sflaverei vertan” und 70» bis 80,000 
Menfchen ohne Obdach umberirten follen. Es wird daher nur dieſer Aufforderung 
an vie Herren Sandräthe und Borfleher ver größeren Stadtgemeinden bebürfen, 
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um biefen Aufruf zur B bringen und die Dominien und 
Ortsoorftände zur. Einf ünd Abfehbufg von Gefübeiträgen an einen ver 
oben genamten Herren zu nen, auch mic von bem Ergebniß gefällige 
Kenntniß zu ‚geben. 

Wenn in einzelnen Gemeinden bie Abhaltudg von Hauscollecten gewünſcht 
werben follte, fo ertheile ich zu benf dirrmit fehr gern meine amtliche Autori⸗ 
fatlop. potsdam, ven 28. October 

—— der — Brandenburg: 
Staats⸗Miniſter Flott well. 


Verordnungen und VBekanntmechnngen der Königl. Negierung: 

a) welche den Negieruügsbezirk Potsdam und die Stadt eelinbetreffen. 
In näherer Beftimmung - unferer Anitsblatt- Verfügung vom 30. October 

(Aſte Stüd Pag. 361) bringen wir zur Kennini bed betheifigten Publikums, 


daß vie megen ausgebrochener ungenfeue und Sperrung des Ortes für bei 
Verkehr mit Vieh verfügte Aufhebung, des auf ven 13.0 d. M. anfleßen den Vieh⸗ 
marktes auf den r und Hanpel mit Pferden nicht —82 iſt, und 
daß ſomit an gedachtem e, deren Einbr abpingung und Aus üng flattfinden barf, 


Potsdam, den 6. November 1 
Königl. Regierung. —— des Inuern. | 

Mit Bezug auf unfere Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 30. Müguft d. J. — 

1. 2539. Auguſt — wird biervung, hu ur öffentlichen Kenntniß gebrädt, daß von 
jetzt ab bei ver neu errichteten Hebeſtelle zu Brig auf der Joachimsthal⸗ Neuſtadt⸗ 
Eberswalder Chauſſee, das Chauſſeegeld i * Richtun en für 12 Meile, jedoch 
mit der Maafgabe erhoben werben wirn, daB. die Ein twohner von Brig das 
Chauffeegeld bei ver gleichnamigen Hebeftelle nur eine elle zu entrichten haben. 

Potsdam, den 6. November 1860. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheiſung des uuern. 


Bekannz machungen 
wer en Dber:Poft:Direction zu Potsdam. 
Vom 10. d ab wird die zweite tägliche Perſonen⸗Poſt wiſchen Teltow 
und Zehlendorf wie Folgt courfiren: 
aus Teltow 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags, 
in Zehlendorf 2 Uhr 5 Minuten Nalfmittags zum Anſchluſſe an ven Tualıu ug 
von Berlin nad Potsdam und an den Perfonen-Zug von Deug nach B 
aus —— 2 Uhr 30 Minuten Nachmittags, nad Durggang ber genannten 
eiven Züge, 
in Teltow 2 Uhr 50 Minuten —— 
ot3dam, den Fi Novem 
Der Der Poß-Distte Balbe. 


- | 





U PR 
Naghdem der Nenbgn der Iangen Bräde zu Branden beendigt if, werden N 46. 
die Perfonegs Pollen aus Rathenow nad Brandenkur us wie früßer um  Übfertigung 
2 Uhr 15 Minuten früh und um 8 Uhr Bormittags abgefertigt. ber Verſonca⸗ 
Potsbam, ben 3. der Dies ber 1860. Ei nach 
ber⸗ Poft ⸗ Director Balde. Brandenburg. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden ber Stadt Berlin. 
Der Kaufmann Julius Heinrich Louis Manteuffel hier, ift als Specie- I 201. 
Agent Her Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für den a hgeren Berliner Lebens⸗ 
Polizei⸗Bezirk beflätige worden. Berlin, ven 19. Octaber 1 uhiecang, 
Roͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplis. 
Der Kaufmann Carl Ferdinand Kolbe hat die ihm von der „Germania”, M 202%. 
Lebens⸗Verficherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu — übertragen geweſene Agentur Lebens 
niedergelegt. Berlin, ven 27. October 4 Verfcherung. 
Konigl. Polizes/ Praſtvium 3 von Zedlizß. —8 
——— 


Bekanatmachung 
In Gemäßpeit per Beflimmungen $$ 39, 41, 46 und Ri nes Geſehes vom 2. März 
1850 über die Errichtung von Rentenbanken (Befepfammlung de 1850 ©. 109) wird 
am 17. November d. %. Vormittags LO Uhr, 
in unferem Geſchäftslocale, alte Jacobsftraße Ar. 106 hierſelbſt, die halbjährlich vorzunehmende 
Verloofung von Mentenbriefen, fomwie die Vernichtung früher ausgeloofeter und eingelieferter 
Nentenbriefe nebfl Coupons unter Zuziehung ver von ver Provinzial» Vertretung gewaͤhlten 
Abgeordneten und eines Notars ſtattfinden. Berlin, ven 26. Qetober 1860. 
Königl. Direction der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Heybder. 


En 
Aufruf Der Neftauten Der Militair:Bittwen:Eafle. 


Die bei der Militair⸗Wittwen⸗Caſſe unter ven Nummern: . 


10,887. 
16,745. 


18,287. 


20,141. 
21,735. 
23,364. 
24,912. 


13,429. 
16,800. 


18,550. 


20,218. 


22,308. 
23,427. 
25,141. 


13,641. 
16,938. 


18,579. 


20,973. 


22,353. 
23,592. 
25,155. 


14,272. 
416,994. 


21,342. 
19, 180. 





21,001. 


22,076. 
23,596. 


25,177. 


14,299. 
17,588. 


19851. 
21,172. 





15,047. 
17,872. 


19,872. 


21,327. 


22,861. 
23,771. 
15,230. 


15,818. 
17,882. 


19,979. 
23,719. 


21,510. 


23,100. 
23,823. 


25,493. 


1a ee 


16,192; 
17,909. 


20,075. 


21,548. 


23,182. 
24,098, 


16,275, 
18,084. 


20,109, 


21,699. 


23,309. 
24,552. 
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aufgenommenen Intereſſenten werden hierdurch aufgefordert, ihre rückſtändigen Beiträge und 

Wechſelzinſen ungefäumt an die genannte Gaffe abzuführen, widrigenfalls dieſelben ihre Aus⸗ 

ſchließung als Intereſſenten der Anftalt zu gewärtigen haben. 

Berlin, ven 29. October 1860 Militair⸗economie⸗Departement. 
Abtheilung für das Etats⸗ und Caſſen⸗Weſen. 





BPatent-Ertheilunge 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M I som 23. Ortober 1860.) 
Dem Kabricanten Franj Neuß in Aachen iß unter dem 18. October 1860 ein Ein⸗ 
führungs⸗Patent 
auf eine mechanifche Borlage an Drehbänfen zum Abprehen von Nadeln für Näh⸗ 
maſchinen in ver durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung, 
ohne Andere in der Anwendung befannter Theile dieſer Maſchine zu befchränfen, | 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ves Preußiſchen Staats 
ertbeilt werten. — 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staate- Anzeiger- NE 257 vom 31. Detober 1860.) 
Dem Kaufmann J. H. F. Prillmig zu Berlin ift unter vem 27. October 1860 ein 
. Einführungs- Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, in feiner ganzen Zufammen- 
‚feßung für new und eigenthümlich erfannten Hochofen zur Gewinnung von Zink, ohne 
Jemand in ver Benupung befannter Theile veffelben zu befchränfen, 
anf Fünf Jahre, von jenem Tage an n gereipnet, un» für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. m 
Auszug aus dem Königlich Preußifcen Staa: Stantö-Angeiger M 260 vom 2. November 1860.) 
Dem Fabrikbefitzer Ernft Hoffmann, Inhaber der Firma. Ernft Hoffmann u. Comp. 
au Breslau, iſt unter dem 27. Detober 1860 ein Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zur Bewegung der Foͤrderungs⸗Gefäße in Gruben- 
fhächten, infomeit folde nah Modellen, Zeichnung und Befchreibung in ihrer Zuſam⸗ 
menfegung für reu und eigenthümlich erachtet worden iſt, - 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats 
ertbeilt worden. — 
Perſonalchronik. | . 
Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Heinrich Friedrich Braun zu Berlin, ift als practifcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 
Der Candidat der Pharmacie Franz Carl Eduard Arlt zu Berlin, iſt als Apotheker in den Koͤnig⸗ 
lichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Rabweifun | 
ber im Monat Detober 1860 im Departement dee Jammergerichts vorgekommenen 
Perfonal- Beränderungen. 

I. Nichter. Der biöherige Appellationsgerichts⸗Rath Guſtav Wilhelm Adam Freiherr von Diepen- 
broid-Grüter in Greifswald if zum Kammergerichts⸗Rath ernannt, ber bisherige Director 

der Kreiögerichte-Deputation in Alt-Randeberg, Kreisgerichts⸗Rath Eltefter, iſt zum Director 

des Kreisgerichts in Graudenz ernannt, und der Kreisrichter Bode in Landsberg an der Warthe 


. an das NKreisgericht zu Berlin mit der Bunction ald Dirigent der Gerichts⸗Deputation in 
Alr dandeberg verſetzt. 
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l. Gerichts: Affefforen. Aus dem Departement des Kammergerichts find verſetzt bie Berichte, 
Affefforen: Ernſt Ludwig Friedrich Große in bad bes Appellationsgerichte zu Magbeburg, 
Sodann Herrmann Hol in das des Appellationsgerichts zu Frankfurt an der Ober, Eduard 
Dtto Ludwig Krrüger in das bes Appellationsgerichts zu Pofen, Carl Ferdinand Johannes Herr- 
mann Schlidhting in das bes Appellationdgerihts zu Stettin, der Gerichts⸗Aſſeſſor Robert 
Leopold Heinrich Billroth if aus dem Departement des Appellationggerichts zu Frankfurt in 
bas des Kammergerichts verfegt, der Gerichte⸗Aſſeſſor Friedrich Wilhelm Lyon iR zum Kreid« 
richter bei dem Sreisgericht zu Königsberg in ber Neumark «ernannt. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren 
find ernamt die bisherigen Kammergerichts-Referendarien: Earl Heinrich Bötiher, Wilhelm 
Emil Hugo Schrödter, Yaul Earl Wilhelm Rieß, Carl Heinrich Ludwig Horn, Earl 
Heinih Degenfolb, Earl Wilhelm Ludwig Bürkner, Richarb Georg Heegewald, Ernfl 
Albert Oskar Carl Weſtphal. F | f 

I. Meferendarien. Die Kammergerichts⸗Referendarien Theodor Guſtav Fifcher, Friedrich Abraham 
Richter find auf ihren Antrag aus dem Juftigdienfte entlaflen. Zu Kammergerichtö-fteferen- 

. darin find ernannt bie bisherigen Auscultatoren: Richard Philipp Ludwig Daniel Gardemin, 
Theodor Lyon, Otto Friedrich Lüdicke, Ernft Reinhold Pudor, Friedrich Andreas Freher. 

I. Auscultatoren. Der Auscultator Paul Graf York von Wartenberg if Behufs Lieber- 
ganges zur Verwaltung aus dem Yuftizpienfte, der Auscultator Johann Baptift Clemens von 
Soiſt Behufs Veberganges in das Departement des Juſtiz⸗Senats zu Ehrenbreitflein aus dem 
bes Kammergerichts entlaffen. In das Departement bed Kammergerihts find verfegt die 
Ausceultatoren: Carl Eduard Joachim Nüdiger Kreiberr v. d. Goltz aus bein des Appellations⸗ 
gerichts zu Breslau, Johannes Ferbinand Gottlob Hartmann aus bem bes Appellationdgerichte 
zu Kranffurt. a uecultaloren find ernannt die bisherigen Rechts⸗Candidaten: Georg Bohn“ 
ftedt, Friedrich Wilhelm Ludwig Ernft, Wilhelm Carl Sittig von Hanflein, Eduard Wil- 
heim Caſimir Nugliſch, Friedrih Wilhelm Eonrad Octaviv Freiherr von Zedlitz⸗Neukirch, 
Dito Wilhelm Sag, Georg Kriedrih Julius Toll, Zufus Adolph von Rofenberg-Gruc- 
zynski, Paul Herrmann von Heydebred, Ludwig Earl Auguf Rabert, Dr. jur. Emil 
Gufav Jordan .. 

Der Prediger und Guperintendent Johann Ludwig Mittelbach, bisher zu Kubz, ift zum Pfarrer 

 Körig, in der Didcefe Wufterhaufen a. d. D., beftellt worden. i 


Der bisherige Lehrer an der Strafauer Stabtfchule zu Berlin, Carl Aidwig Friedrich VBorpapl, 


: zum Hauptlehrer an ber. 20ften Communalſchule daſelbſt ernannt worden. 

Der bisherige Locomotivführer Zeitſchel if zum Königlichen Rocomotivführer bei der Nieber- 
leſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn ernannt worden. | " 

Bon dem Königlichen Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find die Kandidaten: 

Carl Auguft Adolph Bogen aus Berlin, | 
Joſeph Wilhelm Bernhardi aus Potsdam, 
Guſtav Adolph Carl Follmann aus Neuſtadt⸗Eberswalde, 
Franz Emil Theodor Adalbert Laacke aus Berlin und 
Carl Friedrich Wilhelm Schinkel aus Germendorf, 
r wahlfaͤhig zum Predigtamte erklaͤrt worden. 

Dem Candidaten ber Theologie Chriſtian Stumpf aus Oſtheim vor der Roͤhn im Großherzogthum 
achſen⸗Weimar⸗Eiſenach, jegt in Königsberg, Oftpriegniger Kreifes, ift die Erlaubnig ertheilt worden, 
tellen ald Hauslehrer im ‚bieffeitigen Tr anzunehmen. _ 

abwe un 
rim Monat Detober 1860 mit Beftalfung verfefenen Schiedsnannsbeamten im 

Departement des Kammergerichts. . 

Stadt Berlin. 1) Der Particulier Humbert als Schiebemann für den Brüderſtraßen⸗Bezirk 
e. 19, 2) der Kaufmann Reuter als 2ter Schiebemannd-Stelivertreter für denſelben Bezirk, 3) der 
wfmann Tannhänfer als After Schiedsmanns⸗Stellvertreter für den Breiten Straßen⸗Bedirk 
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Ne. 24, A) der Kaufmann Rebling als. Schiebsmann für den Serufalemer Beni Nr. 47, 
5) der Kaufmann Rabuske ale 2ter Sciedsmannd-Stellvertreter für denſelben Bezirk, 6) ber 
Maurermeifter Streubel ald ter Schiebemann» Stellvertreter für den Brüdenfiragen-Bezirf Nr. 71, 
7) der Magiftrate-Secretaie Michgelis als Schiedsmann für den Büſchingsplatz⸗Bezirk Nr. YAA,, 
alle ſieben verpflichtet am 20. October 1860. 

Angermünder reis. 8) Der Schule Stegemann zu Lützlow al6 Schiedsmann für den 
iften Ländlihen Bezirk, 9) der Amtmann Schneider zu Bertifow als Iſter Schiebsmanne-Stellver- 
‚treter für denfelben Bezirk, 10) der Schule Wolffram zu Seehaufen als 2ter Schiedsmanns⸗Stell⸗ 
yertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am A. September 1860; 11) der Schule Schmidt 
. zu Gramzow als After Schiebsmannd-Etellvertreter für den 2ten ländlichen Bezirk, 12) per Kaufmann 

Köhler daſelbſt als 2ter Schiedemanng-Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 10. Octo⸗ 
ber 1860; 13) der Schule Ginolhas zu Fredersdorf ald Schiedsmann für den Iten ländlichen Bes 
zirf, 14) der Schuhmadhermeifter Schmidt zu Zichow als Iſter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für den⸗ 
-felben Bezirk, 15) der Schulze Genth daſelbſt als 2ter Schiedemannd- Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, alle drei verpflichtet am A. September 1860; 16) der Mübhlenmeifter Koch zu Günterberg 
als Schiedsmann für den Aten Tändlihen Bezirk, 17) der Amtmann Durow ebendafelbft als iffer 
Schiedemanng- Stellvertreter für benfelben Bezirk, 18) der Schulze Schmidt ebendaſelbſt ald 2ter Schiede- 
mannd-Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle drei verpflidtet am 6. September 1860; 19) ber 
Kittergutöbeftter von Diringshofen zu Paſſow als Schiedemann für den Sten ländlichen Bezirk, 
20) der Pofthalter Fiſcher ebendaſelbſt als 1ſter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denfelben Bezirk, 21) der 
Amtmann Bergemann ebendafelbft als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei 
Herpflichtet am 8. September 18605 22) der Mühle nmeifler Wollenberg zu Flemsdorf als ſſter 
Schiedemanns-Stellvertreter für den Tten Tändlichen Bezirk, verpflichtet am 6. September 1860; 23) ber 
Kaufmann Schwargenberger zu Stolpe ald Schiedsmann für den Bten Iändlichen Bezirk, verpflichtet 
am 8. September 1860; 24) der Amtmann Boffelmann zu Schöneberg als Ifter Schiebsmannd 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 29. September 1860; 25) der Amtmann Falken, 
thal zu Neu⸗Galow als 2ter Schiebemanne-Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 8. Sep 
tember 1860; 26) der Schulze Rouvel zu KleinsZiethen ald Schiedsmann für den 11ten ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 6. September 1860; 27) der Schulze Mercier zu Brig als Iſter Schiede⸗ 
manne-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 28) der Gaftwirtt Böldom zu Alt-Hüttendorf ald Schiebe 
mann für den 12ten ländlichen Bezirk, 29) der Schulze Zenfer ebendaſelbſt als Ifler Schiedsmanne⸗ 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 5. September 1860; 30) der Schule 
Marfchner zu Groß—-Ziethen als 2ter Schiebemanng-Stellvertreter für benfelben Bezirk, verpflichtet am 
6. September 1860; 31) der Amtmann Bergemann zu Glambeck ald Schiedsmann für den 13ten 
ländlichen Bezirk, 32) der Mühlenmeifter Wolff ebendaſelbſt als Ifter Schiepemanng-Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, beide verpflichtet am 5. September 1860; 33) ber Schulze Neumann zu Alb 
Rüntenbort gie 2ter Sciebsmannd- Stellvertreter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 8. Sep 
tember . 

Dberbarnimfcher Kreis. Stadt Biefenthal. 34) Der Maurermeifterund Beigeorbnete Prengel 
ald Schiedemann, 35) der Zimmermeifter Dielaß als 1fter Schiebsmanng- Stellvertreter, beide verpflichtet 
am 29. Auguft 1860. 

NHuppinfcher Kreis. Stadt Alt-Ruppin. 36) Der Dreublesfabricant Möhring als Schiedsmam, 
37) der Kaufmann Abt als fer Schiebömanns-Gtellvertreter, 38) der Kaufmann Hand als 2ie 
Schiersmanne-Stellvertreter, alle drei verpflichtet am 23. Detober 1860. 

Teltowſcher Kreis. 39) Der Gutsbefiger von Türk zu Klein⸗Glienicke als Iſter Schiebt 
manng- Stellvertreter für den 10ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 25. September 1860. 
Zauch⸗Belzigſcher Kreis. Flecken Lehnin. 40) Der Rentier Schlichting als Schiedsmann, 
41) der Wundarzt und. PoftsErpedient Poſſe als Iſter Schiedsmanns⸗-Stellvertreter, 42) der Orte 
Vorſteher Köhler als 2ter Schiedsmanng-Stellvertreter, alle drei verpflichtet am 4. October 1860. 





. 
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Vermifäte Machrichten. 
| Drtsbenennung. I 
Dem zum Rittergute Hohen⸗Finow gehörigen, 940 Ruthen weſtlich von ber Kirche dieſes 
Ortes, am Wege von Neuſtadt⸗Eberswalde nah Neu⸗Gersdorf rechter Hand und am Wege 
von Hohenſtnow nah Trampe rechter Hand befegenen nen erbauten Wirthſchafts⸗Vorwerke iſt 
der Name: „Maxberg“ beigtlegt worden. 
Potadam, den 24. October 1860. Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Lebensrettung. Belobung. “ 
Dem Schiffeknecht David Schmidt zu Werbellin und vem Arbeitsmann Earl Gürgen 
zu Albrechts Theerofen wird wegen Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr Hiermit eine - 
Öffentliche Belobung ertfeil. Potsdam, ven .L6. Ocktober 1860. 
a Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Jauners. 


Nachſtehendes | 
Hrehen KNegulativ 


für bie Erhebung eines ſtädtiſchen Einzugs⸗, Bürgerrechts⸗ und Einkaufsgeldes. 


wingugögelb. 51. -Wer ih Bernau refp. in den zum fläblifchen Gemeinde» Bezirke ges 
Hörigen Etabliffemente new anzieht und im gefeglichen Sinne Hier feinen Wohnfig nimmt, hat ein Ein- 
gugsgelb von ſechs Thalern an bie Kämmerei⸗Caͤffe zu zühlen, 

| 2. Bon ber Sutrihtung dieſes Einzugsgeldes wird fortan die Geftattung der Niederlaffung 
und des ferneren Aufenthalls im hiefigen Stadtgemeinde⸗Bezirk abhängig gemacht, mit Ausnahme ber 
im 6 A uftter 1 ımd 2 des Geſetzes vom 14. Mai 1860 — ©. S. ©. — aufgeführten Falle. 
.....$ 3. Befreit von Zahlung bes Einzugsgeldes find die im & 5 des Geſetzes vom 14. Mai 
1860 beſonders aufgeführten Perfonen. .. ZZ 
Birgerrechtsgeld. $ 4, Diejenigen hiefigen Einwohner, welche den Beflimmungen des 
$5 ber —ã— vom 3 Hai 1853 gerlägen, find verpflichtet, Has Bürgerrecht nach bein 


Orts⸗Sitatut vom LAT? hieroris zu erwerben. 


9. October 
| 5 5. Bei Erwerbung des Bürgerrechts iſt außer 'der zum Bürgerbrief verwendeten Stenipels 
abgabe ır. ein Bürgerrechtögeld von drei Thalern an die biefige Kämmerei⸗Caſſe zit entrichten. | 
6. Das Bürgerrechtögelb darf von Niemandem zwei Mal erhoben merben. 
. 7... Befreit von Zahlung der Bürgerrechtögelder find die im 5 5 Nr. 3 und A des Geſetzes vom ˖ 
14. Mai 1860 genännten Perfonen. | 
J Einkaufsgeld. $ 8. Wer in Bernau reſp. in ben zum ſtaͤdtiſchen Weichbilde gehörigen 
Etabliſſements neu anzieht, ſowie biefenigen Perſonen, welche ber Gemeinde bereits angehoͤrig find und 
seinen felbfiftändigen Hausſtand begrimden, haben, fofern fle bei ihrer Niederlaffung refp. bei Degrüns 
bung bes ferhfifländigen Hausftandes die Abficht Fund geben, an ben Nugungen in ber Stadtforft 
(Bewinnung von Raff⸗ und Lefeholz) Theil zu nehmen und nicht auf Grund eines befonderen Rechts⸗ 
titeld zur Theilnahme an jener Heidenutzung berechtigt find, für die Theilnahme an ber bezeichneten 
Gemeindes Nugung vorbehaltlich der außerdem event. noch einzuführenden jährlichen Nutungs «Abgabe 
ein Einfaufggeld von fünf Thalern an die hiefige Kämmerei⸗Caſſe zu entrichten. 
- 6 9. Die Verpflichtung zur Zahlung des Einfaufsgeldes ruht, fo lange auf die Theifnahme 
‚an den Gemeinde-Nugungen verzichtet wird. | 0 
Schluß. $ 10. Wer hierſelbſt einen Hausftand begründet und es unterläßt, binnen fpätes 
dent acht Tagen dem hieſigtu eyes Anjeige davon zu machen, verfällt in eine Conimunalſieuer⸗ 
ontraventionsfisafe bis au drei Thalern, event. in eine verhaͤltnißmaͤßige Freiheitsſtrafe. 


i 
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$ 11. Mit dem gegenwärtigen Regulatis treich Die Beftimmungen bes Statuts vom = * 
1857 ſelbſtredend außer Kraft. Bernau, den 7. Auguſt 1060. „Apr 
| Der Magifirat. 
e Drachholn 9 PRTT * Matig 
ange. Drachholz. Hennig. ger. Court. alitz. Petſch. Kalb 
Die Stadtverordneten.Verfammlung. petſo u 


Hufde. A. Willmann. Tiede. Raum. Saare. Paetzel. Kemritz. Stoppel. Wernide 
M 7756. F | Bütter. Haafe | * pp 


| Vorſtehendes Regulativ über die Erhebung enes Einzuge⸗ unb Bürgerrechtsgeldes für bie Stat 
Bernau wird hierdurch beflätig. Potsdam, ben 20, October 860, 





Beflätigung.  Königl. Negierun . Abtheilung bes Innern. " 
1. 1626/ 10. . car SG oninsti | ‚ 
wird hierdurch zur öffentlichen. Kenntniß ara Bernau, am 2. Rovember 1860. 
er Magifirat. | 
ange. 





— 


Geſchenke an Kirchen ıc. 

Der Kirche zu Radewege, Sup. Altſtadt Brandenburg, von einem Bemeinbemitgliebe zwei ſchwar— 
tuchene befranzte Unterfäge für die Altarleuchter. j 

Der KirchensGemeinde zu Kienberg, Sup. Tehrbellin, vom Amtmann Kanzler bafeibf ein Phit 
barmoniön. M | u 

Der Kirhen-Gemeinde zu Cappe, Sup. Templin, vom Stabtrath Krug zu Berlin ein Melodien 

85 te in. Klobbide, Sup. Neuftadi-Eberöwalbde, vom Maurermeifter Brauer in Sreienwalb 
ein Tauftifch. Ä ' 

Der St. Marienkirche zu Angermünde von einer Ungenannten eine fammetne, reich in Gold ge 
ſtickte Sommuniondede. 

Der Kirche zu Oörzig, Sup. Beeskow, vom Baflwirth und Schuhmachermriſter Felſcher daſelb 
eine Altarbibel mit Stahlſtichen. 

Der Kirche zu Rittgarten, Sup. Prenzlau I, vom Herrn Patron, Nittmeifter von Holgenborff 
Patene, Kelch und Weinkanne von Silber, und von der Frau Patronin Altars und Kanzelbefleibun 
von violettem Rips mit Acht goldnen Trefien. . 

Der Kirche zu Kuhz, Sup. Prenzlau I, vom Kirchens und Schulvorſteher, Schmiebemeifter UIITIN 

.daſelbſt, eine Altarbibel. | 
Der Kirche zu Zühlen, Sup. Lindow, vom Butsbefiger Strohmeyer ein Delgemälde, ein Kupfer 
Rich und eine Agende. 
Der Kirche zu Hohenfaathen, Sup. Angermünde, ein zmölfarmiger Kronleuchter in Zinfguß va 
der Ortsgemeinde, insbefondere von der Schuljugend und der unter Leitung des Lehrer Schulze 4 
einem kirchlichen Gefangverein zufammengetretenen Jugend, und ein Altarteppih von Fräulein Anton 
Boumeer und dem Bauführer Hanflein zu Berlin. on 

Der Kirche zu Marquardt, Sup. Potsdam II, vom Herrn Patron, Rittergutsbefiger Tholud 50 Thi 

Der Iutherifhen Kirche zu Lindow, Sup. Lindow, von einem Gemeindemitgliede ein Erpfiali-Kron 
feuchter. Ein anderes Mitglied der Gemeinde hat für eine würbige Ausſtattung bes ſchon vorhandene 
Kronleuchter geforgt. M 


(Hierzu Bier Deffenttige Anzeiger.) 


Rebigist don des Königlichen Hegiernung au Botsbam. 
Yoldyanı, gedrnili in ber A. MB. Hayniden Untgbendere 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


— — aa —— — — 
Stück A6. Den 16. November J 1S60. 


Allgemeine Gefegfommlung. 


Das viesiährige ZOſte Stück ver Gefegfammlung für bie Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 


NM? 5266. Geſetz wegen Abänderung des 8 83 ver Steuer-Orbnung vom 
8. Februar 1819 und der Declaration vom 6. Detober 1821. Bom 
21. September 1860. 


NM 5267. Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Auguf 1860, betefend die Verleihung 
ver fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und vie Unterhaltung ver Kreis⸗ 
Chauſſee im Kreife Cottbus des Regierungs⸗Bezirks Frankfurt von Cottbus 
bis zur Kalauer Kreiggrenze in ver Richtung auf Drebfan. 


M 5268. Allerhöchſter Erlaß vom 29. Auguft 1860, betreffend bie Verleihung 
ver fiscaliſchen Vorrechte für ven Bau und bie Unterhaltung einer Chauffee 
von Deutfch-Piefar über Neudeck bis zur Polniſch⸗Ruſſiſchen Grenze: bei 
Niesdara im Beutpener Kreife des Regierungs⸗Bezirks Oppel n. . 


M 5269. " Mllerhöchfter Erlaß vom 21. September 1860, betreffend die Ver⸗ 
der ſiscaliſchen Vorrechte für bie Verlängerung der Chaufiee von 
— nach Reificht reſp. Hainan bis Neuſorge im Regierungs⸗Bezirk 


MM 5270. Allerhochſter Erlaß vom 21. September 1860, betreffend die Ver⸗ 
feihung ver fiscalifchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer 
Chauflee von Beeskow über Storkow nad Prierosbrüd zum Anſch uß an 
die Koͤnigs⸗Wuſterhauſen⸗Buchholzer Chauſſee. 


M 521. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Kreis- 
Obligationen des Kreiſes Beeskow⸗Storkow im Beträge von 50,000 Thlrn. 
‚Dom 21. September. 1860. 


N 5272. Bekanntmachung ver unter dem 10. September 1860 erfolgten 
Allerhoͤchſten Genehmigung, von Abänberungen des Statuts der Allge- 
meinen Mifenbahn -Berfiherunge —* in Berlin. Vom ꝛo. Sep⸗ 


\ 
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Das Zuſte Stück derſelben enthält: 

N 5773. Zuſatz⸗Artikel zu der Uebereinfanft unter ben Wferfasten des Rheins 
vom 31: März 1831. Vom 3. April 1860. | 

M 5274. Statut für ven Verband ver Wiefenbefiger im Wahnthale in ver 
Bürgermeifterei Neunkirchen des Siegkreiſes. Vom 3. October 1860. 

NP 5275. Statut für die Wiefengenofienfchaft zu Cuchenheim im Kreife Rhein⸗ 
bach. Vom 3. October 1860. 

N? 5276. Allerhöchſter Erlaß vom 19. October 1860, betreffend die Aenderung 
ver früher feſtgeſetzten Richtungslinie für bie. von dem Hoͤrder Bergwerks⸗ 
und Hütten-Verein zu Hörde auszuführende Eifenbahn von der Hermanns- 
hütte nach dem bei DBradel und Aſſeln belegenen Steinkohlen⸗Bergwerke 
des Vereins. 

N 5277. Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. Oktober 1860, betreffend vie Abänderung 
bes 8 70 des Statuts für die Kaufmannfchaft zu Memel vom 21. Mat 
1822. 

N? 5278. Belanntmadung des Allerhöhften Erlaſſes vom 19. October 1860, 
betreffend die Errichtung einer Actien-Gefellfchaft unter der "Benennung 
„Bergbau: und Hütten Actienverein Lenne-Ruhr” zu Meggen und bie 
Beflätigung der Statuten des Vereins. Dom 22. Drtober 1860. 

mn mn nn 


Bekanutmachung 
der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsfchulden, 
betreffend die Erfagleiftung für die präcludirten Eaffenanmweifungen 
von 1835 und Darlehns» Eaffenfiheine. 

Durch unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 1857, 
7. Zanuar 1858 und 26. Januar d. J. find diejenigen Perfonen, melde Gaffen- 
anmeifungen vom Jahre 1335 und Darlehns-Lafienfcheine vom Jahre 1848 nad) 
Ablauf des auf ven 1. Yuli 1855 feflgefegten Präcluſiv⸗Termins bei uns, ver 
Eontrolle der Staates Papiere oder den ‘Provinzial, Kreis⸗ oder Local⸗Caſſen ein« 
gereicht haben, zur &mpfangnahme des ihnen in Gemäßheit des Geſetzes vom 
15. April 1857 zuſtehenden Erfages aufgefordert worden. 

Da der Erfag für diefe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht vollſtändig 
abgehoben tft, fo werben vie Betheiligten nochmals aufgeforbert, folchen bei ver 
Controlle der Staats- Papiere hierfelbft, Oranienfiraße Nr. 92, oder. beziehungee 
weife bei ven Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen gegen: Rückgabe ver ihnen ertheilten Em⸗ 
pfangſcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Perſonen, welche noch Caſſenanweiſungen vom 
Jahre 1835 oder Darlehns⸗Cafſenſcheine vom Jahre 1848 beſitzen, vie erneuerte 
Aufforderung, dieſelben bei der Controlle ver Staats⸗Papiere oder den Regierungs⸗ 
Haupt⸗Caſſen zur Erfagleiftung einzureihen. Berlin, ven 1. December 1859. 

Haupt, Verwaltung der Staats Schulden. 
„Natan. Game. Suenther. 
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Der hiefige Kaufmann 4. Goldſchmidt hat bei uns auflimfchreibung ver Schuld⸗ 
verfehreibung, ver Staate-Anleihe vom Jahre 1854 Littr. C. N? 422 über 200 Thlr. 
angetragen, weil die Girculation verfelben wegen eines auf ver Nüdkfeite des Documente 


befindlichen, durch Durchkreuzen unleferlich geworberien Vermerks Anftand findet. In 


Gemäßheit des 8 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Gef. Samml. Seite 177) 


wird jeder, welcher an vie genannte Schuldverſchreibung ein Anrecht zu haben ver- 


meint, ‘aufgefordert, dies bei uns innerhalb 6 Monaten und fpäteflens am 
31. Januar 1861 ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls vie Caſſation der Schulv- 
verfehreibung erfolgen und dem Antragfteller ein neues Document ausgereicht werben 
wird. Berlin ‚ ven 9. Juli 1860. Haupt Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Löwe. 





Verordnungen und Befauntmachungen der Königl, Negierung: 
a) welche den Hegierungsbezir! Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verfchtedenen Getreide-Arten, der Erbfen, 
ver raufen Fourage x. haben im Monat Dictober d. 3. auf vem Markte zu 
Berlin betragen, und zwar: 


für ven Scheffel Weizen 3 zit. 11 or 11 Pr 
⸗ Roggen Pe 2 ⸗ 7. 

⸗ 3 ss. ‚große Gerſte ee re. 1 ; 0 ⸗ 1 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ Heine Gerſte er ne... 1 96 > 1 s 
=» 3 0 8 Hafer ren | ⸗ 6⸗10 + 
⸗ 3 ⸗ Erbſen Pa Er , 2 s 16 ⸗ 8 ⸗ 
⸗das Schod Sttob .... 2222020. 8» 8» 5» 
s . ven’ Gentner Hen ren. —' ⸗26 : 10» 
s die Tonne Weißbier ti. 5 2 5 — ⸗8 
2Braunbier..... 4:1. — ⸗ 
- das Quart einfachen Rornbranntwein.. — =» 26⸗ 
„bas Quart doppelten Kornbranntwen . — - 5: — » 
- den Eentner Hopfen . 0.00. 17». — 1 — ⸗ 


| was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 13. November 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 


Die unterm 14. Auguſt d. J. (Amtsblatt Stück 33 Seite 282) angeordnete 
Sperre des Dorfes Bergholz bei Lödnig, Prenzlauſchen Kreiſes, für Rindvieh, 
Rauchfutter und Dünger, wird hiermit wieder aufgehoben. 


Potsdam, den 13. November 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilimg des Innern. 


IN 272. 
Durchſchnitts⸗ 
Marktpreiſe 
der Getreide⸗ 
Arten ꝛc. in der 
Stadt Berlin 
für den Monat 
Dctober 1860. - 
1, 608. Novbr. 


N 213. 


Aufgehobene 


Biehfperre. 


1. 558, Rovbr. 


NM 274. 


. Kener: 


Berfſicherung. 


Agentur⸗ 
Beſtätigung u. 


Niederlegung. 


l. 913. Dctbr. 
l. 1982. Dctbr. 
1. 2279. Octbr. 


ſeiben abhängig gemacht iſt. — Der 
furt a. M. niedergelegt. 


M 275. 
Eebens⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtätigung. 

l. 2092. Dctbr. 


IF 276. 
Bagel: 
Berfichernung. 
Agentur⸗ 
Beſtätigung. 


I. 2091. Dctbr. 


J. 2330. Detbr. 
1. 2728. Octbr. 


NP 47. 
Alphabetifches 

Oriſchafto⸗ 
Verzeichniß 
zum Dienſt⸗ 
gebrauche für 
die Poſt⸗ 
Unfalten im 
Bezirke der 
Ober⸗Poſt⸗ 
Direction zu 
Potsdam. 
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bh) weiche den Negierungsbezirk Potsdam ansſchließlich betreffen. 
Der Kaufmann A. €. Schulze zu Jürterbog, ift als der Feuer⸗ 

Berfiherungss Anftalt der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank zu Münden 
und ver Lehnfchulge Meß zu Bochow, Kreis Zauch⸗Belzig, als Agent ver Mobiliar- 
Brandfcpadens BVerfiherungs-Gefellihaft zu Brandenburg a. d. H., innerhalb ves 
bieffeitigen Regierungs⸗Bezirks von uns beflätigt worden. Ferner iſt der Eigen⸗ 
thümer und Handelsmann Heinrih Heinemann in Neu-Zittau, Kreis Beeskow 
Storkow, als Agent ver Berlinifchen Feuer» Verficherungs- Anflalt und zwar hin- 
fichtlich der Immobilien mit der Befchränfung von uns beflätigt worden, daß der⸗ 
felbe nur folhe Immobilien verfihern darf, deren Aufnahme ven betreffenden 
öffentlichen Sorietäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem Ermeſſen der⸗ 
Sigenthümer Müller zu Mittenwalve, hat 
die Agentur der Yeuer-Berfiherungs-Gefelfhaft „Deutscher Phönix” zu Frank⸗ 
Potsdam, den 6. November 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Uhrmader E. 3. Halifh zu Tempelhof, Kreis Zeltom, if} als Agent 
ber Frankfurter Lebens» BerfiherungssGefellfchaft zu Frankfurt a. M., innerhalb 
des dieffeitigen Verwaltungs⸗Bezirks von uns beftätigt worden. 

Potsdam, ven 6. November 1860. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Der Uhrmacher E. J. Haliſch zu Tempelhof, Kreis Teltow, iſt als Agent 
der Hagelſchäden-Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt, der Stadtſecretair Nien- 
dorf zu Luckenwalde, ald Agent ver Allgemeinen Deutfchen Hagel» Berfiherungs- 
Gefellfchaft „Union“ zu Weimar und der Privatfecretair Dornbuſch als Agent 
der Hagelſchaden- und Mobiliar» Brands Verfiherungss Befellfhaft zu Schwedt 
a. d. D., innerhalb des viefleitigen Regierungs⸗Bezirks von ung beftätigt worden. 

Potsdam, den 6. November 1860. Königl. Regierung. Mbtpeilung bes Jnnern- 








Bekanntmachunm 
Der Königlichen Ober⸗Poſt⸗ Direction 4 Potsdam. 

Die Befiellung ter Poſtſendungen nach den Orten: Ebelshof, Adergehöft im 
Zeltower und Grünhof, Adergut im Ruppiner Kreife, erfolgt von den Poſt⸗ 
Anſtalten zu reſp. Trebbin und Lindow. 

Ferner ſind dem Beſtellbezirke der ſeit dem 1. October d. J. auf dem 
Eiſenbahnhofe zu Karſtädt (zwiſchen Wend. Warnow und Wittenberge in Wirk⸗ 
ſamkeit getretenen Poſt⸗Expedition 2ter Claſſe zugetheilt worden: 

a) aus dem Beſtellbezirke des Poſt⸗Amts Perleberg: Banekom, Schäferei, Blüthen, 
Dorf, Dallmin, Rittergut und Dorf, Depenvahl, Schäferei, Olöwzin, Dorf, 
Karſtädt, Dorf, Kaltenhof, Rittergut, Karwe, Rittergut, Kribbe, Dorf, 
Meſekow, Dorf, Mollnig bei Neuhof, Vorwerk, Neuhof, Rittergut, Poflin, 
Dorf, Premslin, Rittergut und Dorf, Premsliner Mühle, Semmlin, Vorwerk, 
Stavenom, Rittergut, Strehlen, Dorf, Waterlom, Vorwerk, Wittmohr, Vorwerk; 
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b) aus vem Beſtellbezirke der Pofl- Expedition Senzen: Birkholz, Vorwerk, 
Mankmuß, Nittergut und Dorf; | 

c) aus dem Beſtellbezirke ver Poft-Erpevition Putlig: Neuhauſen, Rittergut 
und Dorf; 

d) aus dem Beſtellbezirke der Poſt⸗Expedition Wend. Warnow: Boog, Ritter⸗ 
gut, Dargardt, Dorf und Vorwerk, Garlin, Derſ, Sargleben, Dorf, Seetz, 
Rittergut und Dorf. 

Potsdam, den 5. November 1860. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 


Zur Bequemlichkeit für das correſpondirende Publikum auf dem Lande find „N 48. 
fämmtliche Lanpbriefträger im Bezirke ver hiefigen Königlichen Ober-Pofts-Dirertion erkauf von 
mit einem angemeflenen Vorrathe von Franco⸗Couverts und Freimarlen im Franco⸗ 
Werthe von 1, 2 und 3 Ser. zum Verkaufe an die Lanpbewohner verfehen, auch Louvert⸗ u 
find viefelben angemwiefen, mündliche oder ſchriftliche Beſtellungen auf größere ee von ” 
Duantitäten, als fie augenblidlich bei fih führen, entgegen zu nehmen. Die ber | 2. 3 Bar. 
flellten Freimarken over Couverts haben die Zandbriefträger, unter gleichzeitiger und den Zanbds 
Einziehung der Beträge, ven Beftellern zu überbringen, ohne daß eine Entſchädigung briefträger. 
für vesfallfige Mühewaltung verlangt, noch überhaupt angenommen werben darf. 
Das betheiligte Publitum fege ich von dieſer Einrichtung wiederholt in ' 
Kenntniß. Potspam, ven 12. November 1860. 
‚ Der Ober⸗Poſt⸗Director Balve. 
I 
PatentsErthetlunge 
(Auszug aus dem Königlich) Preußiſchen Staate-Anzeiger M 264 Som T. November 1860, 
Dem Kaufmann 3.9.5. Prillwig zu Berlin ift unter dem 3. November 1860 ein Patent 
auf ein Verbidungsmittel für den Zeugorud, foweit vaffelbe für neu und eigenthümlich 
anerkannt worden ift, und ohne Andere in ver Anwendung eines befannten Beſtand⸗ 
theils deſſelben zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats- Anzeiger M 265 vom 8. Rovember 1860.) 
Dem Fabricanten Julius de Bary zu Offenbach a. M. iſt unter dem 6. November 
1860 ein Patent | 
auf eine Mafchine zum Abſchneiden von Cigarren in der durch Zeichnung und Be⸗ 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in Anwendung bekannter | 
Theile berfelben zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufifchen Staats 
ertheilt worden. - — 
Der Yolyei-Sesetaie ad d pn Boppenbur —e —XR 
er Polizei⸗ ir Adam zu Bo ur in, iſt zum Po nwalt bei ber dortigen 
Koͤniglichen Rreigerihteämmiiien enman * worden, emplin, IR ? N “ 
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Die durch bie Penfionirung bes Förkerd Lehmann erlebigte Förfterfielle zu ECrummenluch in bei 
Dberförhere‘ Friedersdorf if dem verforgumgeberechtigten Jäger Earl Heinrich Bistip, vom 1. De: 
cember d. 3. ab, in der Eigenſchaft als Forſtaufſeher übertragen worden. 

Am Laufe des Monats Detober d. 3. find im Bezirke der Ober-Poft-Dirertion in Berlin folgend 
Gerfonals-Beränderungen eingetreten: 

Angeſtellt find: der PoR-Alfitent Julius Moritz Ewald Lehmann als Pofls Gecretair bei bem 
Hof⸗Poſt⸗Amte, der Poſt⸗Expeditions⸗Gehülfe Fr. Aug. @roefl, der Felowebel Louis Lebebon 
und ber invalide Sergeant Ferbinand Hartung ald PoflsErpebienten bei dem Hof⸗Poſt⸗Amte 
ber invalide Sergeant Joh. George Stenzel, ber invalide Sergeant Emanuel Fiſcher un 
der invalide Hornift Earl Frieder. Made als Boten bei dem Hofs Pofl-Amte, der invalibe 
3 Earl Friebrih Allert als Eiſenbahn⸗ PYoſt⸗Conducteur bei dem Eiſenbahn⸗Poſt 

e 
ſſen iſt: ve Hof-Pofl-Amtsbote Preuß. 
— — ausgeſchieden iſt; der Hof⸗Poſt⸗Amtsbote Diemer. 
nfrein lig „ausgetchieden find: die Hof⸗Poſt⸗Amtbsboten Köhler und rang wegen 


Geftorden ik: "der Eiſenbahn⸗Poſt⸗Conducteur Johann George Schulze. 
| Der Prediger Auguft Emil Reinhard Wulfow, big er zu Koͤnigsho um Pfa 
VBertikow — m Didcefe an — —* worden. ’ ' u , ei, iſt um Pfarrer ber Bad 

Der bisherige Diaconus zu Frieſack, Friedrich Wilpelm Beuſt if zum Oberpfarr⸗Abjuncten ba. 
ſelbſt beflellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger zu Wittenberge, Carl Friedrich Guſtav Adolph Todt ift zum Diaeonu 
zu Zoſſen und zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeine zu Mogen beſtellt worden. 

‘Der Predigtamts⸗Candidat Georg Guſtav Ernſihold Johannes Curds if zum Diaconus zu Frieſack 
und zum Pfarrer der Gemeinden Vietznitz und Warſow beſtellt worden. 

Der invalide Fuͤſilier Wilhelm Enge ler vom Aten Brandenburgiſchen Sujanterie-Segiment (N 24) 
it als etatsmäßiger Auffeher bei der Straf-Anflalt zu Spandau angeftellt worden. 

Der Lehrerin Marie Anna Frieberife Luife Hofmeier ift die Erlaubnig zur Errichtung einer 
Heinen Privatſchule für 30 Töchter aus gebildeten Ständen in dem zwiſchen ber Links⸗ und Potsbamer 
Gtraße belegenen Teile der Matthäl-Parochie zu Berlin ertheilt worden. 

—— 


Vermiſchte Machrichten. 


Abhaltung der Gerichtstage zu Teupitz. 
In dem Geſchäftsejahre vom 1. December 1860 bis 1. December 1861 werben Seitens der unter⸗ 
ichneten Kreisgerichts-Deputation für den Teupiger itabet am 
und A. December, 4. und 5. März, . und 4. Zunt, 7. und 8. October, 
7. = 8. Januar, 8 ⸗ 9. April, — ⸗ 2 Juli, 4. = 9 November, 
A: = 5. Sebruar, 6. = 7. Mat, e 2. = 3. September, 
Gerichtstage im Rathhauſe zu Teupig abgehalten werben 
Mittenwalbe, den 13. October 1860. " Bönigl. Kreisgerichtd-Deputation. 


(Hierzu Drei Deffeniliche Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zn Potsdam 


und Der Stadt Berlin 
Stüd 47. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 





Den 23. November 


1860. 


— — 





Das diesjährige 32ſte Stück der Geſetzſammlung für die Kenigl. Preußiſchen 


Staaten enthält: | 
N 5279. Verordnung, betreffend die Gerichtsbarkeit fiber die Preußifche Garnifon 
der Bundesfeſtung Raſtatt. Vom 1. October 1860. 
Ar 5280. Allerhöchfter Erlaß vom 18. October 1860, betreffend die Genehmigung 


der unter der Firma „Deutfche Feuerverfiherungs-Actiengefellfchaft” in 


Berlin zu domizilirenden Actiengefellfchaft und die Befläiigung ber. Statuten 
dieſer Geſellſchaft. | 

N 5281. Belanntmachung, betreffend die Beftätigung des Revidirten Statuts 
der Berlinifhen Feuerverſicherungs⸗Anſtalt. Vom 27. October 1860. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
bh) welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Alle Gemeinden, welche dem Salzzwange unterliegen, werden unter Ber- 
‚weifung anf die 88 
Jahres 1824 Seite 271 publichrten Grundſätze hierdurch erinnert, ihre für das 
laufende Fahr feflgefegten Salzzwangsmengen rechtzeitig und vollſtaͤndig abzuheben, 
widrigenfalls an Stelle verjenigen Salzmengen, welche bis einſchließlich ven 
31: Januar 1861 aus den Factoreien nicht abgehoben worden find, das Ablöfungs- 
geld mit „acht Pfennigen“ für das Pfund Salz von den im Nüdftann gebliebenen 
Gemeinden eingezogen werben wird. Potsdam, den 12. Rovember 1860. . 
Ä Königl. Regierung. 
Abtheilung für die indiresten Steuern. 


An Stelle des verftorbenen Agenten Kerkow zu Freienwalde a. d. O. iſt 
ber Aominifirator Schweiger zu Freienwalde a. d. D. ale Agent der Lebens. 
Berfiherungs-Actien-Befellfichaft „Germania” zu Stettin, der Rentier Brüdner 
zu Nauen ift als Agent der Lebens, Penfions- und Leibrentens Berficherungs- 

Geſellſchaft „Aduna” zu Halle a. dv. S., der Kaufmann F. W. Beefe zu 
Straßburg i. d. Um. und ber Maurermeifler H. Luckwaldt zu Schwedt find 
als Agenten der Frankfurter Lebend-Verfiherungs-Gefellfhaft zu Frankfurt a. M. 
für den dieffeitigen Regierungs⸗Bezirk von uns beflätigt worden. . 

Potsdam, den 15. Robbr. 1860. "Königl. Megierung. Abthellung des Junern. 


\ N 











6. u. 7 der Allerhöchſt vollzogenen, durch das Amtsblatt des 


N? 277. 
Die Abe 
hebung bes 
Salyquantume 
Seitens der ' 
jwangd- 
pflichtigen 
©emeinden. 
IV. 11716, 


N? 278. 


Lebenss 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung m. 
Erloͤſchung. 

1. 2555. Ocibr. 
1. 515. Novbr. 
1. 395, Nevbr. 
I. 852. Nopbr. 
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Nahmweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Dctober 1860 


M 279. 
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An Stelle des bisherigen Agenten, Kaufmanns Ernft Schulz zu Schwedt 
a. d. D. ift ver Kaufmann %. F. Hintze zu Schwedt a. d. D. als Agent ber 
Schlefiihen Feuer » Verfiherungs » Gefellfihaft zu Breslau, der Privatfecretair 
Dornbufd zu Süterbog iſt als Agent ver Hagelſchaden- und Mobiliar - Brand- 
BerfiherungsGefelfchaft zu Schwert a. d. D., und ver Gerichts⸗Aetuar Skronn 
zu Neuſtadt⸗Eberswalde als Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt der Bayerischen 
Hppothefens und Wechſelbank in Münden für ven bieffeitigen Regierungs »Bezirt 
von ung beftätigt worden. — Der penfionirte Gensbarme Müller zu Mitten: 
walde bat vie Agentur ver Hagel-Verficherungs- Gefellihaft für Feldfrüchte 
„Germania” zu Berlin niedergelegt. Potspam, ten 15. November 1860. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verprdnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 
Der Wirthfchafts-Infpector Friedrich Wefenberg hierfelhft iſt als Agent ver 
Dfvenburger Verficherungs⸗Geſellſchaft für ven engeren Berliner Polizei» Bezirk 
beftätigt worten. Berlin, ven 2. November 1860. 
Ä Königl. Poligei-Pröfvium. Freiherr von Zeplig. 


Der Feilenhauer Friedrich Auguſt Stolle zu Eharlottenburg iſt als Agent 
ver Oldenburger Berfiherungs-Gefellfhaft für den engeren Berliner Polizei-Bezirk 
und Charlottenburg beflätigt worden. Berlin, ven 3. November 1860. 

Königl. Polizei » Präfivium. Sreihere von Zeplig. 


Der Kaufmann Meyer Rofenbaum hierſelbſt iſt als Agent der Leipziger 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für ven engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beſtätigt 
worden. Berlin, den 6. November 1860. 
| Königl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zedlip. 


Der Kaufmann Joſeph Keſſel hierſelbſt iſt als Agent ver „Grermania” 
Lebens⸗Verficherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin für den engeren Polizei⸗Bezirk 
von Berlin beflätigt worden. Berlin, ven 6. November 1860. 


Königl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zedlitz. ung. | 
Der Kaufmann Ernſt Wilhelm Lubahn bierfelbft hat vie ihm von ver M 207. 
„Germania“ Lcheng-Berficherungs-ActiensBefellfchaft zu Stettin übertragen gervefene Lebene: 
Agentur niedergelegd Berlin, ven 6. November 1860. ———— 
Königl. Polizei⸗Präſidium. Freiherr von Zedlißg. —— 1 


Betonntmachnn 


NE 280. 


Feuers 
und Hagel⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beflätigung m. 
Nieberlegung. 
J. 2728. Detbr. 
J. 447. Rovbr. 
J. 804. Novbr. 


1. 858. Nopbr. 


N 203. 

Fener⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beflätigung. 


M 204. 
Fener- 
Berficherung. 
Agentur: 
Betätigung. 


NE 205. 
Fener⸗ 

Verſicherung. 

Agentur⸗ 


7 Belätigung. 


M 206. 


Lebens: 
Verſicherung. 


g. 
Diejenigen jungen Leute, welche ihrer Militairpflicht durch einjährigen freiwilligen Dienſt 
zu genügen beabſichtigen, ne die Berechtigung dazu mit der Nufgabe bes Rede, an ber 
Loofung Theil zu nehmen, bei ver mofergehfanien | Conmiſſor nachzaſuchen. | 
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Gerichtötage. ie. Deryenfchleufe.. 
Ko Beier ge erden Eritens ber anteneithneten —EX für den 








Bervenfeufer totage- 
am 13., 14., 15. December 1, a 42. Quril 186, am 13. ‚September 1861, 
= 10., 11., 12. Januar 1861, s» 10, Mai 1861, ⸗ & October, 1861 und 

⸗ 14., 15, 16. bruar ‚1861, s 14. Juni 1861, « 15. November IB 
„Wertung: auf dem en ———— 

ge auf erpen ea werde 

Draniend urg, am '. November 1860. | —X areiserichts- Depuadlon. 

NRegu Lativ 
gu —* ı eines Einage- und Bitgerzegtägetbee in der Stabt Cha arlottenburg. 
9 Sn Gemã ches vom 14. Mat 1860 werben unter Aufhebung bes bisher beſtandenen 

Wegidatios: * an ätigt den 26. —* 1857, für die Erhebung eines Einzugs⸗ und 
Page: — in der Stabt tenburg auf Grund Grund Diesfa fallfigen Gemeinde⸗Beſchluſſes nach⸗ 


a feßgel 
$1. Ieder, ber in Cpaslottensurg entweder ausbrüdtich oder im Sinne der Geſetze ſtill⸗ 
ſchweigend (cfr. 599 10 und 11 Theil J Titel 2 Allgemeine Gerichts-Ordnung) feinen Wohnfig ergreift, 
weh. tandes er auch ſein moͤge, zahlt für feine Aufnahme in die Gemeinde ein Einzugsgeld von 


! Bon Dr Entrichtung ber :10 Thlr. wird die Riederlaſſungs⸗Genehmigung abhängig gemacht. 
Einwohner der Stadt Charlottenburg, reſp. des Gemeinde⸗Bezirks, ift verpflichtet, 
mit dem —* der Erwerbung bed Bürgerrechts in derſelben (cfr. & 5 ber te Ordnuns vom 
30. Mai 153) 1 ein in Bürgeregisgen von ſechs Thalern zur Rämmereis@affe zu zahlen. 
9 3. Ueber die Erwerbung des Bür en wird Jedem eine befondere Urkunde (Bürgerhrieff" 
anögefestigt, work von dem Ei Hger ar Spt. zum Stempel zu zahlen finb. 
Bon der Entrichtung des $ 3 gedachten Bürgerreihtögelbes wird bie Thellnahme am Buͤrgerrechte 


abhaͤngi emadı. 

— Ausnahmen von den 99 1 wb 2 feßgefegten Berbinblichkeiten Fönnen nur flattfinden, 
no £ weit durch das Gefes vom 14. Mai 1860 begründet find, ober durch beſondere Gemeindebeſchlüſſe 

re Fällen gemacht werben. 
* * —* Das enge. und Bärgerreihtögelb kann im abminffraiioen Wege executiviſch som 
a e 
| ! ——— den 9. October 1860. ! Der Masgifrat. 
ı . Die Stabtverormeten-Berfammlung. 


——— —7 — über bie Erhebung eines Eiazngk unb Vurgerrechtsgeldes für die Stadt 
— den 31. 3. Daher 1860. . 


Bönigl. Segierun au bes Innern. 
— * = 
y ” I. 2377 o guns- 


* ——— 
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Amtsblatt 
der Königlichen Negiernung in Potsdam 
und der Stadt Berlin 


| Stud AS, Den 30. November 1S60, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
Aa) welche den Regierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Der in der Auguft Hirſchwaldſchen Verlagshandlung zu Berlin im 2ten 
Jahrgange erſchienene pharmaseutifche Kalenver pro 1861 wird bei feiner, auch 
höheren Drts anerfannten, zum practifhen Gebrauch fehr zweckmäßig und über- 
fichtlich gehaltenen Einrichtung „ven Herren Apothefern zur Anfchaffung angelegentlich 
empfohlen. Potsdam und Berlin, den 22. November 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innera. Königl. Polizei⸗Präfidium. 
— — Freiherr von JZedlitz. 
Zufolge nachſtehender Ueberſicht beträgt der Martini-Marktpreis des Roggens, 
wonach die Vergütigung der Oetreiverenten in baarem Gelve zu berechnen it, für 
das Jahr 1860 in nachbenannten Streifen und Stäbten: 








Kreis Niever-Barnim .... Stadt Berlin ......... 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf, 
⸗Ober⸗Barnim ..... ⸗Wriezen ........ 1» 27, 11, 
⸗Teltow ....... ... ⸗Berlin ......... 22 6 » 
⸗Zauch⸗Belzig ...... Potsdam ....... 21 5» 
⸗Juterbogk⸗Luckenwalde ⸗Juterbogk ....... 1. 38» 6» 
. Oft-Havelland..... ss Potsdam ..... .. =» 1» 5. 
« Weft-Havelland .... = Brandenbug ....1 » 29. 4% 
e Huppin .......... . NeusRuppin ..... 1 = 28 = 4 s 
s Dft-Priegniß ......  Witflod........ 1.19%», —» 
.« MWefl-Priegnig..... ⸗Perleberg ....... 1» 7. 8% 
s Brenzlau ......... ⸗Prenzlau ....... 1»: 7» 5. 
» Zemplin ......... ⸗Templin ........ 1, 28 5» 
s» Üngerminde ...... s Schwedt ...e re... 1»: 9%» 6.» 
. Bersfow-Storfow .. ⸗Beeskow ........ 1 » :24 - 11» 


Potsdam, den 7. November 1860. 
rat Regierung. Abtheilung des Juan. 


N 2831. 
Birfchwald’s 
pharmaceu i⸗ J 
ſcher Kalender. 
l. 1240. Novbr. 


«N? 282. 
Bergätigung 
der Getreide⸗ 
Renten in 
baarem Gelde. 
I. 2206. Ropbr. 
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Ueberfiht der Martini» Marktpreife des Roggens, wie folde im 
rungsbezirks Potsdam im Durchſchnitt nad Abzug der beiden hög- 


Der Martini» Marktpreis des Roggens war in ben Iepten 14 Jahren 

































































g dm im dm im im im 
8 In den Jahren Nieder: | Oser- | Zetowe | Zaug- | Züter- | DR 
& 1847 bis incl. | barnim- | barynim- fen | Belzige | bogt- | havel- 
en .| fen Kreife fen Luden⸗ |Händifhen 
2 1860, Kreife ** zu Kreiſe ſwaldeſchen— Kreiſe 
8 zu Berlin. zu Kreife zu zu 
3 und zwar: Berlin. Wegen. Potsdam. Qüterbopf, Potsdam. |, 
2* — 
1 1847 2 3110] 1128| 4| 2] 3110] 112811] 1)26| 3] 128111 
2 1848 4) 8110) 1) 2] 7| 1| 8110| 1) 5 3J—129| 7] 1) 5 3 
3 1849 41 6| 2| 1| 3] 6| 1] 6) 2] 1] 2 8['1l—| 9] 1] 8 
4 1850 418 1] 1118| 3| 1118| 1] 1117| 4] 112)—| 117] 4 
5 1851 2 61 91 1128110] 2] 6| 9| 2] 3] 6] 2 7| 2] 2] 3] 6 
6 1852 227323232] 2323] 2 33] 2] 3] 2] 2 313 
7 1853 3——1 218 9] 3—i—| 227| 6| 2117| 7] 227) 6 
8 1854 219] 7 2j11] 2] 2119) 7| 2119) 5| 21410] 2119],5 
9 1855 319] 1] 310101 3119) 1| 3115110) 3113) 7| 3115110) 
10 1856 2 4 61 12611] 2) A 6] 2 3—| 123) 2] 2] 3— 
1 1857 1124| 7| 122] 2] 1j24| 7] 1125| 9] 1123] 7] 1125| 9 
12 1858 129] 7] 127] 1] 1129| 7] 1129] a] 1127J—| 1129) 4 
13 1859 1129| 6] 1/22] 3] 1129| 6) 2]—| 9] 1126111] 2J—| 9 
14 1860 26|6|23 2 5] 2] 61 6 2] 3—]| 2 1] 1] A 3 — 
Summa 29|29] 3]27115] 3[29j29] 3[28] 5] 627116] 8[29] 5) 6 
Davon ab die beiden 
bödpften und niebrig- 
ften Jahrespreiſe refp. - 
L VOMERERRGRRER 19| 1] 3110110] 319% 1] 311510] 3113| 7] 3145110 
3——] 2118] 9] 3 ——| 2]27| 6] 2117| 7] 2/27] 6 
11-61 2] 1) 2] 7] 1] 6] 2] 1] 2] 8|—120| 7] 1] 2] 8 
1| 810] 1| 3] 6] 1) 840] 3] 5) 3] 1] 9] 11 5) 3 
zuſammen mit... [9 4 1] 8 5| 8] 9] 4] 1] Sj21] 3] 8] 1] 6] 821[ 3] 
bleiben mithin für zehn | | | 
Jahre „nen nuenne 2025| 2]19] ©) 7]2025| 2]20114| 3[19]15| 2]20114| 3 
der Durthſchnittspreis | # | j 
beträgt daher u...» du FARBEN 2| 1) 5] 1128| 6] 2) 1] 5 
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den Jahren 1847 bis incl. 1860 in den Kreisfläbten des Regie» 
ten und beiden niedrigſten Jahrespreife zu fliehen gefommen find. 


in nachbenannten Kreifen, vefp. Staͤdten folgender, nemlich: 


























Be im im im im | im im | im 
Havellän- Ruppin- FOft-Prieg- Weft- [Prenzlau] Templin» |Angermün-] Beeslow⸗ 
difchen fchen nigfchen | Priegnig- | ſchen fchen befchen Storfoms 
Rreife Kreiſe Kreiſe ſchen Kreiſe Kreiſe Kreiſe ſchen 
* zu Kreiſe u, zu zu Kreife 
Braien- | „Re | Wittfot.| zu | Prenztau.| Templin. | Schwedt. zu 
burg. - Ruppin. Perleberg. Beeskow. 
(MR Opa 4 TR De 4 IRB De 4 1Mef De + 1ER De + MR De 4 MR Oge 4 ME De 4 
1129—] 1)28] 6] 1]21114] 122] 1] 1|25] 8] 1128| 9] 1)29—] 1126| 6 
411 24] 1) 3) 6).11—3[ 1| 1—] 1] A| 2] 1) 55 6) 1| 3 6) 1— 9 
1) 1) 9—|29111[— 128111129 —| 1| 811 1) 9—| 1| 5) 8| 11—| 6 
| 1116/10] 1/15) 7) 1119] 1/12] 7] 1114| 2] 1/15) 6) 111711] 1[12) 5 
2632) 2A 2] 212] 2] 21 1) 128) 9] 2] ——| 2/—| 2] 1129) 4 
1127) 1] 2]! 1) 4] 1124| 4] 1/26) 3] 1/28111| 2) J—| 2] 2) 8| 1125] 6 
224 9| 2]22] 4] 2]21) 6] 220111] 2]28| 2] 2|22] 8| 222) 1] 2116110 
2/1711) 2]13—] 210110) 214 5] 2/10) 6| 2112110) 2j12111| 2] 8 4 
3/19] 3] 3/13) 344 4 3/13) 1| 3118| 3] 3/10)—| 312] 8| 3|11| 3 
2|—| 1] 1/27) 2] 1124] 9| 2)—| 3] 1123| 5| 1/28) 2] 1128| 3] 1|25| 2 
12210] 125 6| 1125| 2] 1124—| 1124| 9| 1125| 8| 1123110] 1/16) 6 
1127| 4] 1/21) 6| 1122110) 1126—| 2] 1) 9| 1/25) 6| 2] ——I 1/22] 3 
1127) 2] 1|28] 2] 1/28) 7) 1127| 3) 1126) 2] 1/25] 2) 1127) 3] 1/24] 6 
129] 2 ——] 1/27) 7] 2) 1) 9] 2] 61 2)—| 5] 2] 210] 129) 
2811| 7j27]21111[2624110]27]10| 8]28] 4) 1[28] 1] 2]28] 8] 9126] 810 
3/19] 3] 3/13] 1] 3j14—| 3/13) 1| 3/18] 3| S10 3/12) 8| 3111| 3 
224] 9] 222 A] 2]21) 6|-2]20111] 228 2] 2122] 8| 2]22] 1| 216110 
1) 1] 929111 —28111|— 129) —| 1| 4) 2] 1) 5) 6) 1| 3] 6| 11—| 6 
1j-2] 4] 1) 3/6] 11— 3] 1] 11—1 1| 811] 1] 9—] 1) 5) 8] 1|—| 9 
Islas] 1] 8] 8lto] 8] 4 8} 8] Al—] 81291 6l 8j17] 2] Sjiam1] 7]29] 4 
19123) die 13 hr 20) al 6 ER 4 du la Sn 96 
1/29) R| 1|28) bo] 1127 alla 
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Wactiprefe- der Berechnung der Vergütung für die an durchmarſchirte vattrländiſche Truppen 


"1.2206. Revbt. verabreichte Fourage. 
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R 6 
1 6 
1— 6 
DOft-Havelland .. 116 8 
Wet» Havelland. B 15 6 
5 12 8 
1 6 
18 7 
: | 1 3) 7. 
J 112 5 
’ 1l. 4) 6 
+12 3 27 4) 7) 3—124| 4| 72 
Summa [30)25| [2028] 5]17| 2] 9 8201198 120] 9 
Der Durhfnit beträgt wie] 21 a Ta IE ee 
) große Gerſte 


die ⸗Martini⸗ 
er Be Def Sara Ben dem arit-Duche 
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ö 393 ‘ 
wonach bie Bergäitigung für die, an durhhwarſchirende Truppen gelieferte Fourage in 
dem Zeitraum vom 1. Jamar bis inc. 31. December 1861 zu berechnen ifl. 
Potsdam, ven 7. November 1861. 
= Königl, Regierung. Abteilung bes Ianern, 


. Ueber idt 
der Martini Durchfchnitt3- Marktpreife vom » Roggen, von ber Gerfle, vom 
Hafer und von den Erbfen für das Jahr 1860 in ven Städten des hiefigen 
Regierungsbezirks Behufs ver Berechnung des Zins- und Pachtgetreides der 
Domanial-Einfaffen. 


Der Martini-Durhfgnitts- Marktpreis beträgt 








































































& Namen * 
2 der 
3 Scheffel | Scheffel | Scheffel | Scheffel | Scheffel 
3 Städte Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. | Erbfen. 
* — 
.|3| o| ol 2] e| e|1 J20l Sl | elto] 2 J13]10 
2 3| 6) 1) 1129|—11 125] 3[1| 4| 512 5/— 
3 3| aj10] 1 20 1 1221-11 | 5j—] 2120 — 
4 .13| 1] 61 1 125/—] 1 |10|—11 | 2] 353 1 — 
5 3| 715912 210 6|1)—| 6|2| 3] 5 
6 3| 7642| 9111 15|—]1 |— 110] 2,15 — 
7| Neuftant-Eberswahe ..|3 1512| 5—]2|— 1-11 | 7] 6[2 J12] 6 
EI Potsdam ........... 3/10] 5[2) 3—]1 |27| alı | 7) 5j2|17| A 
B| NeusRuppin „onen nn. 2129| 612|—|—11123| 8] 1 | 2] 642| 61 5 
10| Prenzlau .......... 3) 8) 2]2)—|6/1j17| 6|1| 3) 4]2| 3) 2 
, 11| Spandau ........... 3110110|2) 39 [1 j27J—[1 | 6| 2] 2 |15— 
12] Wittſtok 3/4 711/27) 711122] 1] 1 |—111]2|—)| 6 
) große Berfle. * * 


. 5 . 

Vorſtehende Meberfiht‘ von den Martini -Durchſchnitts » Diarktpreifen des 
Weizens, des Roggens, der Gerſte, des Hafers und ver Erbſen in den Getreide⸗ 
Marktorten des vieffeitigen Regierungsbezirks für das Jahr 1860, wird mit Bezug 
auf die im Amtsblatt für 1828 Pag. 200 befindliche Verfügung vom 18. Sep 
tember 1828 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 7. November 1860. 
- Königl. Regierung. 

Abtheilung des Innern und Abthellung für die diretten Steuern, Domainen und dorſten. 


no. — 


N 284. 
rtimis 
Burchfchnities 
Martipreife, 
jur Berechnung 
des Zins⸗ und 
Vachtgetreides 
der Domaniale 
Ginfaflen. 
1. 2206. Rovbt. 





. 
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«NE 285. Nachdem über die von dem Fabricanten 2. Möhring in Berlin, Karlfiraße 

Dachdekung - Nr. 24, gefertigten Asphalt-Dachpappen hinfichtlich ihrer Feuerſicherheit bei deren 

mi Verwendung als Dachdedungs» Material unter Zuziehung von Sacverſtändigen 

op, umfaſſende Verſuche angefellt worden find, bringen wir hierpurd®und auf Grund 

u des von den Sachverſtaͤndigen abgegebenen Gutachtens zur öffentlichen Kenntniß, 

daß die mit dem 2. Möhring’fhen Asphalt-Dachpapp» Material cingevedten 

Dächer binfichtlich ihrer Feuerficherheit ven Ziegelfpließ- Dächern minveftens gleich 

zu erachten find. Indem wir die Polizei» Behörden auf das genannte Dachdeckungs⸗ 

43 atdiat aufmerkſam machen, bemerken wir gleichzeitig, daß das Fabricat den Fabrik⸗ 
ſtempe 






‘ 
* 





führen wird. Potsdam, ven 12. November 1860. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
— — — — 


bh) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
N? 286. An Stelle des Kaufmanns Hentfehel zu Eöpenid, welder bie Agentur 
Fener⸗ der Feuer⸗ und Transport⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft „Deutscher Phönix‘ zu 
Berſicherung. Frankfurt a. M. mit Ausſchluß ver Berechtigung zur Vermittelung ven Transport» 
Beam au. Verſicherungen, niedergelegt hat, ft ver Zimmermeifler Hahn zu Cöpenid als 
Meverlegung. Agent dieſer Gefellfhaft, ferner iſt der penfionirte Thor-Eontrolleur Meißner zu 
1. 851. Rovbr. Weißenfee, Kreis Niederbarnim, als Agent verfelben Gefellfhaft, aud find ver Kauf: 
1. 925. Noobe mann Ortmeyer zu Angermünde und ver Kaufmann Welfer zu Neuftavt-Chw. 
1 1108. Robbe. als Agenten ber Feuers Verfiherungs-Bant für Deutſchland zu Gotha innerhalb 
n 30. ee bes bieffeitigen Megierungs-Bezirks, und zwar hinſichtlich der Immobilien mit ver 
7° Beſchränkung von uns beftätigt worden, daß biefelben nur folde Immobilien ver⸗ 
fihern dürfen, deren Aufnahme ven betreffenden öffentlichen Speietäten in’ ihren 
Neglements unterfagt over von dem Ermeſſen verfelden abhängig gemacht iſt. 
’ Der Lieutenant a. D. Meyer zu Biefenthal, hat die Agentur der Schl 
fifhen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau niedergelegt. on 
Potspam, den 19. Novbr. 1860. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


M 287. _ An Stelle des Stabtverorpneten-VBorfiehers Gniefer zu Zoffen, welcher vie 
- Lebens: Agentur der Deutfchen Lebens-Berfiherungs-Gefellfchaft zu Lübeck niedergelegt hat, 
- Berfiherung. iſt der Barbier Starke zu Zoffen als Agent biefer Geſellſchaft, auch iſt ver 
en Buchhändler Petrenz zu Neu⸗Ruppin ale Agent der Frankfurter Lebens, Ber- 
icderhaung, ficherungs⸗Gefellſchaft zu Frankfurt a. M. innerhalb des vieffeitigen Regierungs- 
1.1212. Nonbr. Bezirks von ung beflätigt worden. Potsbam, ven 20. November 1860. 


1. 1802. Rovbr. Königl. Regierung. Wötpellung. des Inners ˖ 
——— 


BEE. 
‘ . - R 
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Betonntmachnng 
der Röniglichen Ober: Boft: ‚Direction zu Potsdam. J 
Vom 1. December d. J. ab wird die tägliche Perfonen»Poft zwiſchen 
Joachimsthal und Neuſtadt⸗Eberswalde Bahnhof auf der nem erbauten Chauffee, 
unter Berührung ver bisherigen Poftpaltefellen mit Ausnahme derjenigen zu Voigts⸗ 
wieſe, wie folgt, courfiren: 
aus Joachimsthal 7 Uhr früh, 
in Neuftadt-Eberswalde Bahnhof 9 Uhr Vormittags, | 
zum Anſchluſſe an ven I. Eifenbahn-Perfonen-Zug nad Berlin, 
aus Neuſtadt⸗Eberswalde Bahnhof 8 Uhr 30 Minuten Abende, ' 
nah Durchgang des III. Eifenbapn-Perfonen- Zuges von Berlin nad 
Stettin, ' 
in Soadimsthal 10 Uhr 30 Minuten Abends. 
Potsdam, den 26. November 1860. 
Der Ober-Pofl-Director Balve. 


—— — — ung 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 
Der Kaufmann Dtto Schulge hierfelhft, if als Agent ver Berliniſchen 
Feuer⸗Verficherungs⸗Anſtalt für ven engeren Berliner Polizei-Bezirk beflätigt worden. 
Berlin, ven 7. November 1860. 
Könige. Poltzei-Präfivium. Freiherr von Zeplip. 


Der Kaufmann Friedrich London hierfelbft, ift als Agent ver Feuer-Ber- 

ficherungs⸗Anſtalt der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechfelbant für ven engeren 

Berliner Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. Berlin, ven 8. November 1800. 
Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zeplig. 


Der Kaufmann Otto Münch hierſelbſt, ift als Agent der Magdeburger 
‚ Feuers Berfiherungs- Gefelifchaft für ven engeren Berliner Polizei» Bezirk beſtätigt 
worden. Berlin, ven 10. November 1860. 

Königt. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zeplig. 


Der Kanfmann A. Ruft bierfelbft, if als Agent ver Feuer» Berficherungs- 
Bank f. D. zu Gotha für ven engeren Berliner Polizei» Bezirk beflätigt worden. 
Berlin, ven 13. November 1860. 
Königl. Polizei-Präfiviam. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Friedrich Schmidt hierfelbft, if als Agent der Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt ver Bayerifchen Hypotheken» und Wechfelbant für den engeren 
Berliner Polizei⸗Bezirk beflätigt worden. Berlin, den 20. November 1860. 


Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 
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M 49. 

Gang der 
täglicher 
Perſonen⸗Poſt 
zwiſchen 
Joachims thal 
und Nenftadt: 
Eberswalde 
Bahnhof. 


IE 208. 

Fener⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſlaͤtigung. 


N? 209, 


Feuers 


Berficherung. 


Agentur: 


Beätigung. 


N 210. 


Teuer 
Berficherung. 
Agentur: 


Beflätigung. _ ' 


N 211. 


Fener⸗ 


Berficherung.: 


Ugenturs 
Beſtaͤtigung. 


N 212. 


Zeuer- 


Berficherung, | 


Agentur⸗ 


X 


—* 


\ 
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N? 213. Der Sommiffion — Otto Münd hbierſelbſt, iſt als Agent der 
Lebens u. Lebens» -und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Janug‘. zu Hamburg für ben 
Benflonds engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worden. 
— Berlin, ven 12. November 1860. 
BeRätigung. Königl. Polizei⸗Präſidium. Freiherr von Zedlitz. 
— —— — 





Bekanntmachung. 
Bei der in Folge nnferer Bekanntmachung vom 26. Sctober d. 3. am 17.9. M. ſtattgefundenen 
oͤffentlichen Bertoofung * von Rentenbriefen find folgende Apoints gezogen worben: 
Littr. A. 3u 1000 Thlrn. 
bie Rummern: 


17. 493. 729. 1031. 1560. 1737. 1784. 2232. 2329. 2359. 2612. 3355, 3383. 3408. 3415. 4136. 
4401. 4408. 4830. 5009. 5109, 5299. 5606. 5741. 6073, 6278. 6592, 6627. 6756. 6985. 1373, 


739. 7718. 7868. 7955. 
Littr. B. 3u 500 Thlrn. 


e Nummern 


14. 103 eh3 1175 1188. 1371. 1421. 1614. 2066. 2524. 2551. 2657. 2762. 3521. 


Littr. C. 3u 100 Tpirn. 
die Nummern: 


105. 339. 667. 741. 841. 1083. 1171. 1%9. 2015. 2054. 2092. 2378. 2432. 2907. 3056. 3667. 
3769. 4027. A076. 4192. 4271. 5087. 5184. 5215. 5691. 5701. 5942. 6328. 6607. 6879. 7071. 
7335. 7468. 1939. 7993. 8213. 8357. 
Littr. D. zu 25 Thlrn. 
die Summer: 


321. 328. 644. 940. 1311. 1375. 2051. 2213. 2349. 2368. 2533. 2549. 3729. 3917. 4437, 4467, 
4486, 4503. 4642. 5225. 5249. 5348. 5553. 5698. 5723. 5900. 6182. 6224. 6299. 6420. 6433. 


ittr. E. zu 10 Thlrn. 
die Num 


3. 65. 107. 110. 124. 131. 167.211. 218. 219. 267. 272. 288. 297. 337. 341. 367. 376. 387. 
428. 438. 450. 455. 507. 525. 527. 540. 554. 612. 617. 633. 744. 765. 770. 780. 835. 855. 859. 
884. 890. 906. 960. 963. 974. 980. 985. 987. 1000. 1020. 1031. 1036. 1066. 1070. 1083. 1090. 
.„ 1140. 1155. 1174. 1176. 1250. 1257. 1266. 1281. 1298. . 1369. 1378. 1422. 1428, 
. 1476. 1503. 1507. 1526. 1540. 1561. 1569. 1607. 1616. . 1630. 1651. 1652. 1662, 
. 1706. 1721. 1781. 1819. 1842. 1847, 1856. 1874. 1875. . 1930. 1933. 1974. 1990, 
. 2042. 2051. 2109. 2112. 2164. 2176. 2182. 2212. 2219. ."2225. 2240. 2266. 2294, 
. 2324, 2328. 2339. . 2358. 2373. 2380. 2385. . 2412. 2461. 2470. 2508. 
. 2598. 2608. 2638. : 2654. 2671. 2679. 2699. . 2833. 2837. 2838. 2844. 
. 2924. 2927. 2933. . 2998. 3002. 3008. 3014. . 3028. 3083. 3089. 3091. 
. 3206. 3218. 3222. . 3243. 3258. 3262. 3296. . 3364. 3373. 3374. 3381. 
- 3430. 3440. 3455: . 3536. 3562. 3573. 3596. . 3652. 3670. 3671. 3711. 
. 3739. 3773. 3791. . 3813. 3838. 3849. 3852. . 3880. 3888. 3892. 3897. 
. 39514 3965. 3984. .. 4041. 4058. A064: 4090. . 4122. 4149, 4150. 4158, 
. 4184. A291. 4505. . 4358, 4364. A365. 4393. . A520. A522. 4528. 4536. 
. 4563. 4565. 4572. . 4577. A596. A616. 4632. . A737. 4739. A746. A767, 
. 4786. 4842. 4844 : 4877. 4880. A910. 4913. . 4942. A959. 4968. 4971. 
4976. 5004. 5007. 5010. . 5076. 5101. 5108. 5135. . 5154. 5156. 5181. 5191. 
5216. 5236. 5238. 5255. 5201. 5301. 5321. 5337. 5341. 5367. 5421. 5468. 5511. Fr 
5602. 5620. 5621. 5625. 5631. 5643. 5677. 5717. 5741. 5790. 5819. 5824. 5861. 5869. 58 
‚5907. 5933. 5952, 5971. 5985. 6001. 6026. 6035. 6059. 6081. 6087. 6090, 6096. 6099, s101. 


4778. 





8023. 
8317. 
8489. 
8627. 
8800. 


. 6169. 
. 6548. 
. 6800. 
. 7187. 
. 7424. 
. 7606. 
. 7896. 
8089. 
8330. 
8513. 
8638. 
8830. 


6182. 
6572. 
6828. 
7188. 
7427. 
1627. 
7900. 
8102. 
8342. 
8514. 
8652. 
8847. 


8856. 


. 6249. 
. 6645. 
. 6886. 
. 7243. 
. 7469. 
. 7699. 
. 7921. 
. 8161. 
. 8359. 
. 8540. 
. 8678. 
. 8865. 


8879. 
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. 6299. 6316. 
. 6651. 6687. 
. 6937. 6991. 
7299. 7317. 
. 7488. 7496.. 
. 7737. 7746. 
. 7928. 7944. 
. 8201. 8221. 
. 8382. 8388. 
. 8562. 8570. 
. 8681. 8692. 
8882. 8892. 


.. 6341. 6374. 6385. 6442. 6483. 
. 6722. 6759. 6783. 6791. 6792. 
. 6997. 7015. 7028. 7087. 7095. 
. 7331. 7332. 7340. 7345. 7384. 
. 7534. 7543. 7556. 7573. 7595. 
. 7782.. 7806. 7809. 7840. 7860. 


7955. 7963. 7979. 8017. 8020. - 


. 8255. 8261. 8264. 8299. 8304. 
. 8437. 8439. 8452. 8459. 8460. 
. 8585. 8586. 8595. 8604. 8605. 
8687. 8719. 8730. 8738. 8766. 8769. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werben aufgefordert, gegen Duitlung und Einliefes 
rung ber Rentenbriefe in coursfähigem Zuflande und der dazu gehörigen Coupons Ser. II Nr. 6 bis 
incl. 16 den Nennwerth der Erfteren bei der biefigen RentenbantsCaffe, Alte Jacoböftrage Nr. 106, 
bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 


Bom 1. April F. 3. ab hört bie Berzinfung der ausgelonfeten Rentenbriefe auf. 


Gleichzeitig werben die Inhaber folgender bereits früher ausgelonfeten Rentenbriefe ber Provinz | 
Brandenburg, und zwar: 


a) aus bem Bälligteitetermine am 1. Aprit 1856: 
D. Nr. 1532 über 25 Thlr., 


b) aus dem Sättigfeitetermine am 1. April 1858: 
E. Nr. 1300. 6978 a 10 Thlr., 


c) aus dem Sätligfeittermin am 1. October 1858: 
E. Nr. 1669 über 1. 5 


d) aus dem Sätligfeitstermine am 1. April 


vom 1. April F. 3. ab in den Wochentagen von 


Littr, 
Littr. 
Littr. 


Littr. 


* 


3 
$ 
[2 


ri Nr. 4658, 1309. y 100 Thlr., 


v. 6 über DD 


‚19. 63. 439. 573. Tfıo 1129. 1448. 3260. 3771. 3928. 4137. 
412 Fr 4567. 4867. 4890. 5898. 6030. 6530. 7205. 7267. 
r. 


A. Nr. 231. 


2 aus dem Sältigteitstermin am 1. October 1859:. 


2* 


Nr. 
©. Nr. 
D. Nr. 
E. Nr. 


5. 267160 Thlr., 
1356. 1573. 1867. 3367. 4195. 5987. 6712 & 100 Zplr., 
1386. 2214. 5381 3 25 Thir, 

43. 56. 181. 187. 222. 329. 383. 522. 578. 622. 671. 827. 866. 
901. 949. 903. 1044. 1358. 1555. 1568. 1769. 1777. 1968. 2012. 


2094 


3051. 
4276. 
5391. 
3972. 
sn 


33. 2367. 2465. 2519. 
3284. 3358. 3489. 
4609. 4691. 
5406. 5433. 5434. 
5988. 6320. 6404. 
7074. 7088. 7297. 
7582, 7713. 1876. 


3144. 
4569. 
5392. 
5976. 
7019. . 


454. 7563 


SAS a 10 X 


4825. 


3165. 3220. 4546. 5794 4 1000 Thir., 


2569. 2691. 2777. 2911. 2932. 
3522. 3612. 3641. 3966. 4188. 
4873. 4989. 5162. 5176. 5193. 
5619. 5693. 5722. 5891. 5948. 
6463. 6541. 6053. 6853. 833 
7335. 7337. 7361. 7422. 

7879. 7942. 7965. 8074. —* 
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f) aus dem Fälligfeitstermin am 1. Aprit 1860: 
Littr. A. Nr. 3397 über 1000 Thlr., Ä 
B. Nr. 2156. 2504 a 500 Thlr., u 
s 6. Nr. 398. 644. 1737. 4985. 5519. 6384. 7119. 7221. 7778 & 100 Thlr., 
= D. Nr. 740. 1268. 1400. 1984. 2704. 2754. 3116. 4776. 6035 a 25 Tplr., 
- EB. Nr. 24 71. 90. 115. 183. 203. 248. 323. 462. A66. 572. 620. 793. 
913. 1075. 1077. 1258. 1309. 1316. 1440. 1446. 1447. 1506. 
1508. 1604. 1825. 1887. 2350. 2481. 2670. 2769. 2872. 2959. 
3138. 3214. 3216. 3283. 3298. 3318. 3355. 3370. 3375. 3402. 
3404. 3413. 3530. 3613. 3625. 3688. 3692. 3967. A116. A254. 
4295. 4301. 4311.,4451. 4490. 4491. 4497. 4541. 4587. A653. 
A678. 4687. 4714. A874. 4941. 5052. 5128. 5243. 5429. 5459. 
5533. 5623. 5663. 5826. 5841. 5940. 5944. 6109. 6123. 6157. 
6226. 6238. 6318. 6342. 6348. 6453. 6476. 6583. 6629. 6718. 
u 6736. 6758. 6817. 6912. 6930. 6955. 7064. 7102. 7200. 7261. 
Ban 7415. 7564. 7778. 7875. 7911. 8009. 8029. 8098. 8143. 8274. 
8387. 8598. 8634. 8635 à 10 Thlr. | 
wieberholt aufgefordert, den Nominalwerth berfelben nad) Abzug des Betrages der von ben mit abzu⸗ 
liefernden Coupons etwa fehlenden Stüde, auf unferer Caſſe in Empfang zu nehmen. 


Wegen der Berjährung der ausgeloofeten Rentenbriefe machen wir auf bie Beflimmung bes Ge⸗ 
feges über die Errihtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 $ 44 aufmerffam. 


Endlich bemerken wir, daß den Inhabern von ausgeloofeten und gefünbigten Rentenbriefen ges 
flattet if, die zu vealifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen Duittung — 
mit der Poſt an die NentenbanfsCaffe portofrei einzufenden und die leberfendung des Gelbbetrages 
auf gleihem Wege, jedoch auf Gefahr und Koften des Empfängers, in Antrag zu bringen. " 
u Berlin, den 19. November 1860. 

Königl. Direction ber a für die Provinz Brandenburg. 
' eyder. 
u 


PB atents@rthbeilungen. 
(Auszug aus dem-Königlih Preußifchen Stants- Anzeiger AP 272 vom 16. November 1860.) 
Dem Mafıhinenbauer W. Winter in Charlottenburg ift unter dem 12. November 1860 
ein Patent 
p⸗ auf einen Condenſations-⸗Apparat für Dampfmaſchinen in ver durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen ganzen Zufammenfegung, one Jemand in ter Benugung 
| befannter Theile veffelben zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und flr Ben Umfang bes Preußifchen Staats 
ertheilt worden. — 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M275 vom 20. November 1860.) 
Dem Ingenieur Siegfried Marcus in Berlin ift unter dem 16. November dv. 5. 
ein Patent 
? auf einen in Beichreibung und Zeichnung vorgelegten, als neu und eigenthümlich er- 
achteten Electromagneten für ein Diorfe’fches Relais 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats 


⸗ 
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Perſonalchroniek. 


Der Doctor der Mebiein und Chirurgie Guſtav Bernhard Fraenkel zu Berlin iſt als practiſcher - 


Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 
Der Apotheler Johann Georg Hermann Schultze iſt Behufs ber Uebernahme ber Legel erſchen 
Apotheke zu Rathenow vorſchrifismaͤßig vereidigt worbden. | 
oe Landidat ber Feldmeßkunſt Otto Schatzmann zu Potsdam iſt als Feldmeſſer vorfchriftemäßig 
vereidigt worden. | 
An der Königlichen Eliſabethſchule in Berlin if die feitherige Hülfsiehrerin Emma Clara Walter 
als ordentliche Lehrerin definitiv angeftellt worben. 
——— 


Vermiſchte Nachrichten. 


1 


Das nachſtehende 
NRegulativ 


zur Erhebung eines Einzugs⸗, Bürgerrechts- und Einkaufsgeldes für bie 
Ä Stadt Wittſtock: 

Durh das Gefe vom 14. Mai 1860, beireffend das fläbtifche Einzugs⸗, Bürgerrechts⸗ und 

Einfaufögeld (Gefeg- Sammlung de 1860 Seite 237—240) ift das Regulatio für. bie biefige, Stabt 

zur Erhebung eines Eiñzugs⸗, Hausſtands⸗ und Einfaufsgeldes vom 18. Juni 1857 (Amtsblatt de 1857 


Seite. 337) aufgehoben. An feine Stelle tritt das nadhflehenve, von dem Magifirat und ber Stadt⸗ 


verorbnetens Berfammlung zu Wittlod vereinbarte und von ber Röniglihen Regierung zu Potsdam 
genehmigte Regulatio: 
: I. Einzugsgeld. 


Ä $ 1. Bon allen in Wittſtock neu anziehenben Perfonen wird, fobald fie nach den Beflimmungen 
der Geſetze dafeldft ihren Wohnfig nehmen, ohne Rückſicht auf ihre Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe ein Einzuges 
geld von Sehe Thalern erhoben. 

Auf den Antrag bes Magiftrats kann das Einzugsgeld in befonderen Ballen von ber Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung auf die Hälfte ermäßigt werben. 

$ 2. Bon ber Zahlung des Einzugsgeldes wird fortan bie Niederlaffung und ber fernere 
Aufenthalt in dem Gemeinde-Bezirf der Stabt Wittiſtock abhängig gemacht, fofern nicht die in dem $ 4 
des Geſetzes, betreffend das ſtaͤdtiſche Einzugs⸗, Bürgerrechts⸗ und Einfaufsgeld vom 14. Mat 1860, 
beregten Ausnahmefälle Plag greifen. 
3. Befreit vom Einzugögelde find: 


1) Perfonen, welche durch Che, Blutsverwandtſchaft, Stieföverbindung ober Schwaͤgerſchaft zur 


Familie und zugleich auch zum Hausſtande eines Hausherrn oder einer ſelbſtſtändig einen Haus⸗ 
ſtand führenden Hausfrau gehören ober ſolchem Hausſtand dauernd ſich anſchließen; 

2) Perſonen, welche ihren Wohnſitz in Wittſtock aufgegeben haben und innerhalb eines Zeitraums von 
10 Jahren nad ihrem Wegzuge daſelbſt wieder ergreifen; 

3) die unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten, bie Lehrer und Beifllichen, welche gemäß dienſt⸗ 
licher Berpflihtung ihren Wohnfig in Wittkod nehmen; 

4) Militair-Perfonen, die 12 Zahre im activen Dienſt fich befunden haben, bei der erſten Rieder⸗ 
laffung, fowie die unter Nr. 3 genannten Perfonen, bei der erfien Verlegung des Wohnfiges nad 
ihrem Ausſcheiden aus dem activen Dienfte. | 

. Bürgerrechtögelb. 
‚. 9% Bon allen Neuanziependen ſowoͤhl, ald von denjenigen, welche ber hiefigen GStabt- 
gemeinde bereits angehören, wird, fobald fie nah & 5 ber Stäbte-Örbnung vom 30. Mai 1853 das 


Bürgerrecht erworben haben, ein Bürgerrechtegeld erhoben. und darf vor defien Berichtigung das Bür⸗ 


gerrecht ; werben. BR Einf 
. Das Burgerrechtsgeld wird nad Maaßgabe bes jährlichen ommens des Verpflich 

teten, beziehungsweiſe des etwaigen Einkommens der au feinem Haushalte gehörigen Famil er 

Gritend De6 Mogifruig fohgefept und beinäat: pe read gemtiers 


r 
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a) bei einem Einkommen bis zu 250 Thlr. in. . . . . AThlr., 
b) bei einem Einfommen von 251 Thlr. bis 600 Thlr. incl. 6 Thlr., 
c) bei einem Einfommen von mehr als 600 Th. . . . 8 Thlr 
66. Die im $ 3 Nr. 3 und A diefes Regulativs genannten Perfonen find auch von der 
Entrichtung des Bürgerrechtögeldes befreit, desgleichen diejenigen, welche ſchon früher Bürgerrechte- 
oder Hausſtandsgeld in der hiefigen Stadtgemeinde entrichtet haben. 
Einkaufsgeld. 
$ 7. Ber an ben piefigen @emeinde= und insbejondere den Forfinugungen Theil nehmen will, 
hat ohne Rüdfiht darauf, ob er als Neuanziehender Einzuge- und Bürgerrechtsgeld oder als Ortsan- 
gehöriger Bürgerrechtegeld entrichtet hat, ein Einkaufsgeld von Dreißig Thalern zu zahlen. 
$ 8. Wittwen, deren Ehemänner dad Einfaufsgeld entrichtet haben, nehmen in beren Stelle 
an ben Gemeindes refp. Forfinugungen fo lange Theil, als fie ihren Wohnſitz Hier behalten und ben 
Wittwenſtuhl nicht verrüden. _ 
. Wenn ein zur Theilnahme an den Gemeinde⸗ vefp. Korftrfugungen Berechtigter bie biefige 
Stadt verläßt und erft nach Ablauf von 10 Yahren Hierher zurädfehrt, fo geht er feines Nechtes zur - 
Theilnahme an den Gemeindes reſp. Forfinugungen verfufig und kann baffelbe nur durch nochmalige 
Zahlung des Einfaufögeldes wieder erworben werben. 
Auf den Antrag des Magiſtrats kann in ſolchen Fällen das Einfaufsgelb yon der Gtabtverorbneten- 
Berfammlung auf die Hälfte ermäßigt merben.. | 
- 810. Zur Entrihtung des Einfaufsgelbes find auch die im $ 3 Nr. 3 und 4 biefes 
Regulativs „genannten Perſonen verpflihtet, wenn fie an den Gemeinde⸗ reſp. Korfinugungen Theil 
nehmen wollen. 


IV. Gemeinfame Beftimmungen. 

$ 11. Die bereit an anderen Orten gezahlten Einzugögelber, ſowie die dort nad ben bisher 
gültig gewefenen und noch gültigen GemeinbesBerfaffungen gezahlten Bürgerrecher- und Eintritts- ober 
Hausftanbegelder, werben auf bie nad dieſem Regulativ zu zahlenden Gelder nicht in Abzug gebracht. 

% 12. Das Einzuge-, Bürgerrechts⸗ und Einfaufsgeld wird vom Magiftrat auf adminiſtra⸗ 
tivem Wege, wie jede andere Eommunal-Abgabe erhoben und eingezogen werben. 

Wittfiod, den 12. October 1860. 

f Der Masgifirat. | 
Friedrich. Kober. F. Troll. W. Breuer. Earl Saul. 8. Schulz. Klinkberg. 
Werdentbin. Langhoff. 
Die Stabtverordneten. 
Fr. Uthemann. O. Uthemann. O. Kober. Shönfelbt. Lucas, Kaefelig. 


Borfiehendes Regulativ über die Erhebung eines Einzugs-, Bürgerrechte: und Einfaufsgelbes für 
die Stadt Wittftod wird hierdurch beflätigt. , \ 
Potsdam, den 31. October 1860. 
Königl. Regierung. efptheilung des Innern. 


| Graf voninski. 
Beſtätigung. 
I. 2431. October. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Wittfiod, den 17. November 1860. | Der Magiſtrat. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anpeiger.) , 


Rebigisi Don ber Rönigligen Regierung zu Botsbam. 
Votedam, gedruckt in ber A. W. Öannfiien Ducheruaderei. 


“?r 
v. “ ‚ . 
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Amwtsblatt 

der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjährige 33ſte Stüd der Gefegfammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 

N 5232. Militair⸗Durchmarſch⸗ und Etappen-Eonvention zwiſchen der Koͤniglich 
| Preuß. und der Großherzoglich Heffifchen Regierung. Bom 5. October 1860: 
N? 5283. Privilegtum wegen Ausgabe auf ten Inhaber Iautenver Neuftabt- 

Magdeburger Stapt» Obligationen zum Betrage von 25,000 Thalern. 
Vom 8. Detober 1860, | Ä 
NR 5284. Allerhöchfter Erlaß vom 19. Detober 1860, betreffend die Berleis 
hung ver fiscalifchen Vorrechte für -ven Bau und die Unterhaltung ver 
Kreis-Chauffeen von Brudnia über Groß⸗Murzino nah der Pofen-Thorner 
Staatsſtraße und von Sirzelno über Mlyny nah Wronowy. 


1860, 


Den 7. December 





Berordunungen und Betanntmachungen der Königl. Regierung: 
Ih) welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Der Kaufmann Schüßler zu Flecken Zechlin, Kreis Oftpriegnig, und der 
Kaufmann Earl Müller zu Rheinsberg find als Agenten der Feuer, Lebens, 
Renten, Aysfteuer-, Sparcaffen- und Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Phu- 
ringia” zu Erfurt innerhalb des vieffeitigen Negierungs- Bezirks, und zwar hin- 
fihtlich der Immobilien mit der Beſchränkang von ung beflätigt worden, daß die⸗ 
felben nur foldde Immobilien verficdern dürfen, veren Aufnahme den betreffenven 
öffentlichen Societäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem Ermeſſen Wer- 
felben abhängig gemadt iſt. Potsdam, den 25. November 1860. 

Königl. Regierung.  Ahtheilung des Innern. 

An Stelle des Kämmerers Habich zw Trebbin, welcher vie. Agentur ver 
Berlinifhen Feuers Berfiherungs-Anftalt für ven vieffeitigen Regierungs⸗Bezirk 
nievergelegt hat, if der Eoncipient Friedrich Habich zu Trebbin als Agent biefer 
Geſellſchaft von uns beflätigt worden. — Der Maurermeiſter Guthke zu Perle 
berg, der "Zimmermeifter Bretting zu Havelberg und der Maurermeiſter Eiſer⸗ 
bed zu Belzig find als Agenten der Keuer-Berficherungs-Anftalt der Bayerifchen 
Hppothelens und Wechfelbant in Münden für den biefleitigen Negierunge-Bezirf 
von uns beflätigt worden. Potsdam, den 25. November 1860. 

. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





+‘ 


M 288. 


Fener⸗ 
Lebenss, 
Henten:, 
Uusfteuer-, 
Gparcafien- m. : 
Transport⸗ 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Befätigung. 

1 1620. Novbr. 
1. 1688. Novbr. 


N 289. 


Gener- 
Berfiherung. 
Agentur 
Befätigung u. 
Niederlegung. 
1, 12135. Nlopke. . ; 


1.1591. Rovbr. . 


1. 1593. Ropfr.® 


. 1.3760. Rovbr. 
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Befanntmachung 
| der Königlichen Ober: Boft:Direction zu Potsdam. 
NM 50. Vom 1. December dv. %. ab courfiren aus Veranlaffung des veränderten 
Voſt⸗ Fahrplanes auf der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn die nachſtehend bezeichneten Poſten, 
Conrs:Ver ie folg t: 
Änderungen. 1) die erfte täglige Perfonenpoft von Wriezen nach Neuſtadt⸗Ebersw. Bahnhof: 
. aus. Wriezen, flatt 5 Uhr 15 Minuten, erſt 5 Uhr 30 Minuten früh, 
in Freienwalde 6 Uhr 30 Minuten früh, . 
in Reuſtadt⸗Eberswalde Bahnhof 8 Uhr 50 Minuten Vormittags, zum 
Anſchluſſe an den erflen Eifenbahns Perfonenzug nad Berlin; 
2) die zweite tägliche Perfonenpoft von Neuſtadt⸗Ebw. Bahnhof nach Wriezen: 
aus Neufſtadt⸗Ebw. Bahnhof, flatt 1 Uhr, erſt 2 Uhr 20 M. Nachm,, 
| nah Durdgang des zweiten Eifenbahn-Perfonenzuges von Berlin, 
F in Freienwalde 4 Uhr 25 Minuten Nachmittags, 
in Wriezen 5 Uhr 40 Minuten Nachmittags; 
gr 3) die erfle tägliche Perfonenpofl von Königsberg i. d. Nmk. nad Angermünde: 
aus Königsberg i. d. Nmk., flatt 3 Uhr 30 Minuten, erſt 4 Uhr früß, 
in Schwert 5 Uhr 40 Minuten früh, 
in Angermünde 7 Uhr 55 Minuten früh, zum Anſchluſſe an die erſten 
> Eifenbapn- Perfonenzüge von Stettin und von Berlin; 
4) vie zweite tägliche Perfonenpof von Angermünde nad Königsberg i. d. Nmk.: 
aus Angermünde, ftatt 1 Uhr 45 M., erfi 3 Uhr 10 M. Nachmittags, 
nach Durchgang der zweiten Eifenbahn-Verfonenzüge von Berlin und 
von Stettin, - 
in Schwedt 5 Uhr 10 Minuten Nachmittags, 
in Königsberg i. dv. Nm. 7 Uhr 15 Minuten Abends; 
5) die dritte tägliche Perfonenpoft von Königsberg i. d. Nmk. nach Angermünpe: 
aus Königsberg i. d. Nmk., flatt 3 Uhr 15 M., erft 3 Uhr 30 M. Nachm., 
in Schwedt 5 Uhr 10 Minuten Rachminage, 
in Angermünde 7 Uhr 25 Minuten Abends, zum Anſchluſſe an bie britten 
* Eifenbahn» Perfonenzüge nach Berlin und nach Stettin, 
6) die tägliche Perfonenpoft von Bopgenburg i. d. Um. nad Angermünde: 
aus Boygenburg i. d. Ukm., flatt 8 Uhr, erft 9 Uhr Vormittag, 
in Gerswalde 10 Uhr 25 "Dinuten Vormittags, 
in Angermände 1 Uhr 50 Minuten Nachmittags, zum Anſchluſſe an die 
zweiten Eiſenbahn⸗Perſonenzüge nach Stettin und nach Berlin; 
7) die zweite tägliche Perfonenpof von Paſſow nach Stralſund: 
aus Paſſow, ſtatt 2 Uhr 45 Minuten, erſt 4 Uhr Nachmittags, nach 
Durchgang der zweiten Cifenbahn- Perfonenzüge von Stettin und 
von Berlin, . 
in Gramzow 5 Uhr Nachmittag, oo ' 
in Prenzlau 6 Uhr 45 Minuten Abends, 
in Pafewalt 9 up 15 Minuten Abende, 


P\ 
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in Ancdlam 2 Uhr 5 Minuten früh, 

in Greifswald 5 Uhr 55 Minuten früh, 

in Stralfund 9 Uhr 20 Minuten Vormittags; 

‚d die tägliche Perſonenpoſt von Straßburg 1. d. Um. nah Pafewalt: © 
aus Straßburg, flatt 5 Uhr Nachmittags, erft 6 Uhr 30 ‚Minuten Abends, 
in Pafewalt 8 Uhr 15 Minuten Abends. 
Potspam, ven 30. November 1860. 
Der Ober-Pofl-Direstor Balde. 





Berordnungen und Betsuntmachungen 
Der Beborden der Stadt Berlin. 


Nachftehende Verordnung: 
Polizei: Verordnung. 

Auf Grund des 8 6 des Gefeges vom 11. März 1850 über die Volizei- M 214. 
Verwaltung und zur Ausführung des 8 344 Nr. 8 „des Strafgeſetzbuchs für Sicherheit 
die Preußifchen Staaten vom 14. April 1851, wonach ein ever mit Geld» ver Baflage 
buße bis zu 20 Thalern oder mit Gefängniß bis zu 14 Tagen beftraft wird, °*! — 
der die zur Erhaltung ‚der Sicherheit, Bequemlichteit, Reinuͤchkeit und Rufe inne 
auf den Öffentlichen Straßen, Wegen und Plägen erlaffenen Polizei-Verord⸗ gWinerglätte 
nungen übertritt, verorbnet das Polizei-Präfivium unter Abänderung ver 88 2 
und 7 ver Polizei-Verordnung vom 15. Yebruar 1847 (Potsdamer Amtsblatt 
Yahrgang 1847 Sthd 9 Seite 68) für den engeren PolizeisBezirf von Berlin, 
was folgt: 

8 1. Bei eintretender Winterglätte hat jeder Hausbefiger während ver 
Zeit von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends den Bürger- refp. Sußfleig vor 
der ganzen Frontlänge feines an eine öffentliche Straße oder an einen öffent 
lichen Weg grenzenven Grundſtücks bis über die Rinnfleinbrüde hinweq, fofern fig eine 
ſolche auf ver vorgedachten Wegeſtrecke befindet, mit Sand, Afche over einem 

- anderen, die Glätte abflumpfennen Material fo oft und fo dicht zu beftreuen, 
als die Witterung und die davon abhängige Beſchaffenheit der Fußwege dies 
erforderlich macht. 

8 2. Wer ver ihm im vorſtehenden 8 auferlegten Verpflichtung nach⸗ 
‚ufommen unterläßt, verfällt ver im 8 344 des Strafgeſetzbuchs feftgeſetzten 
Strafe: der Geldbuße bis zu 20 Thalern oder im Unvermögensfalle einer 
Gefängnißftrafe bis zu 14 Zagen. Auch wird die unterlaffene Beftreuung der 
Fußwege im Wege ver Ererution durch andere Perfonen » auf Koflen des 
Säumigen bewirkt werden. Berlin, den 15. December 1855. 

Koͤnigl. Polizei⸗Präfidium. von Hinckeldey. 
wird hierdurch wieder bekannt gemacht. i 
Berlin, den 27. November 1860. 


Koͤnigl. Polizei-Prafteium. Freißerr von Zedlitz. 





’ NM 215. ’ 


Fener⸗ 


Berſicherung. 


Agentur⸗ 
Beſlaͤtigung. 


M 210. 


Feuer⸗ 


Berficherung. 


Agentur: 
" Betätigung. 


M 217. 


‚Xebens- 
Berfichernung. 
Agentur: 
Beflätigung. 


| Bi beitätigt 
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Der Milchhändler Ferdinand Auguft Sturm hierſelbſt, ift als Agent der 


' : 


Teuer-Verficherungs-Anftalt ver Bayerifchen Hypotheken- und Wechfelbant für den 


engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beflätigt worden. Berlin, ven 21. Novemb. 1860. 
ww Königl. Polizei⸗Präſidium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann O. F. W. Beuſter hierſelbſt, iſt als Agent der Preußiſchen 


National⸗Verficherungs⸗-Geſellſchaft zu Stettin für den engeren Berliner Polizei- 
worden. Berlin, ven 27. November 1860. 
Königl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 


— — — — — — — — — — — 


Der Banquier Friedrich Auguft Liebmann hierſelbſt, iſt als General⸗ Agent ° 


ber Großbritannifchen gegenfeitigen Lebens- Verficherungs⸗Geſellſchaft zu London für 


den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk beſtätigt worden. 


Berlin, den 30. November 1860. 
Koͤnigl. Polizei⸗Präfidium. Freiherr von Zedlis. 


enges 
Bekanntmachung. 


Die nachſtehende Verhandlung: 


Geſchehen Berlin, den 17. November 1860. 


| Auf Grund ver 88 46, 47 und 48 ves Rentenbank-efees vom 2. März 1850 
wurden an ausgelooieten Rentendriefen der Provinz Brandenburg, melde nad dem von 


dem mitunterzeichneten Stellvertreter des Provinzial» Rentmeiflers vorgelegten Berzeihnifie 
gegen Baaryablung zurückgegeben find, und zwar: 


sufammen 547 Stüd Sthf über . . 
nebfi den von ben betreffenden Fälfigfeitsterminen dieſer 
Coupons heute in Gezenwart der Mitunterzeichneten durch Feuer vernichtet. 


Küſel, als Stellvertreter des Provinzial⸗Rentmeiſters. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Graf von Haefeler. 
ale Provinzial-Eanptage-Abgeorbneter. Abgeordneter der Provinz. 


0 Stück Littr. A. a 1000 Thlr. 30,000 Thlr., 


14 >» B.% 500 Thlr. = 7000 Thle., 
39 = +» C.% 100 Zhle. = 3900 Thlr., 
3 +» + Dir BG. 6% Tr, 
439 ce =» E.& 10 Tl. = 4390 Thlr., 


. 45,915 Thlr., 


Mol. 
Yufliz Rath und Notar. 


u. 


g 
F. W. Hahn. 


a. u. 8. 


Podiaski, Buchbalter. 


Berlin, den 23. November 1860. 


Konigl. Direction der re für die Provinz Brandenburg. 
eyder. 
“ U _ —_—— 


Rentenbriefe ab laufenden Zins 


\ 
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Patents-Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M 278 vom 23. November 1860.) ' 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig in Berlin iſt unter dem 20. November 1860 
in Patent | 
’ auf eine Mafchine zur Fabrikation von: Ziegen in ihrer ganzen Zufammenfeßung, for 
weit viefelbe nach Zeichnung und Befchreibung als neu und eigenthlimlich erachtet worden, 
und ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile verfelben zu behinvern, 
uf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
rtheilt worden. — 
Dem Kaufmann C. F. Wappenhans in Berlin iſt udter dem 20. November d. 3. 
in Patent 
. auf einen in ber ganzen Zufammenjegung für neu und eigenthümlich erkannten mecha⸗ 
niſchen Webeſtubl 
uf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
rtheilt worden. — 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stantö- Anzeiger IF. 281 vom 27. November 1860.) 
Dem Premier-Lleutenant a. D. Emil Cramer von Baumgarten in Suhl ifl unter 
em 23. November 1860 ein Patent 

auf eine durch Modell und Befchreibung nachgewiefene, in ihrer ganzen Zuſammen⸗ 
ſetzung für neu erkannte Spannvorrichtung für Zündnadelgewehre 
mf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
rtheilt worden. — — 
Dem Kaufmann Fr. W. Hoppe in Berlin if unter dem 23. November 1860 ein Patent 
"auf eine Torfftechmafchine in ver durch Zeichnung und Beſchreibung dargelegten ganzen 
Zuſammenſetzung und ohne Andere in der Benutzung bekannter Theile derſelben zu 
beſchränken, 
mf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und.für den Umfang des Preußiſchen Stants 
rtheilt worden. — 
Patents Aufhebung. 

(Auszug aus dem Rönigfid Preußiſchen Stants-Anzeiger AP 276 vom 21. November 1860.) 

Das dem Mecaniker- Gottlob Seyrig hierfelbft unter vem 26. October 1859 ertheilte 
Patent auf eine Bremsvorrichtung für Eentrifugal-Mafchinen ift aufgehoben. 
——— 


Perſonalchroniek. 

Nachdem der bisherige Landrath des Weſthavelländiſchen Kreiſes, Freiherr von Hertzberg zu 
ſathenow, als Regierungs-Ratb nad Breslau verſetzt worden, iſt die Verwaltung bes Landraths⸗Amts 
einſiweilen dem Regierungs⸗Referendarius von Schaper übertragen worden. 

Die Polizeis Secretaire bei dem Königlichen Poligei= Prafidium zu Berlin, Holder» Egger, 
Sellmer, Krieger, Klaus und Range, find zu Polizei-Aflefioren befördert werben. 

Der Prediger Johann Friedrich Grabow, bisher zu Königsmark, if zum Pfarrer der Evan- 
jelifchen Gemeine zu Wittenberge in der Diöcefe Perleberg, der bisherige Hülfsprebiger Heinrich 
Auguſt Heußinger zum Pfarrer der Parochie Kuhz in der Didcefe Prenzlau I, und ber bisherige 
— — dem * —— — Preiß zum Pfarrer der nengehulderen Parochie biahen Ba in 
Der 





. 
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Der biöherige fünfte Lehrer Städel am Seminar für Stadiſchulen zu Berlin iſt zum vierten 
‚befördert und ber bisherige Lehrer am franzöfiihen Hospiz zu Berlin d’Hargues zum fünften Lehrer 
an bem gedachten Seminar berufen worden. | 

Der Lehrer Guſtav Ernſt Geyger ift als Lehrer an ber 20ften Communalfchule zu Berlin ange⸗ 
ſtellt worden. 

Die evangeliſche Pfarrftelle zu Groß-Breeie in ber Diöcefe Perleberg, Privat-Patronats, ift durch 
das Ableben des Predigers Schwechten erledigt. 

Dem Lehrer Theodor Robert Weilih iſt die Erlaubniß zur Errichtung einer Privat» Mittel 
Töchterſchule in dem öftlichen Theile der St. Andreas-Parochie zu Berlin ertheilt worden. 


Bon dem Königlichen Confiflorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten: 
Ludwig Wilhelm Leopob Hammerfhmidt aus Berlin, 
Wilhelm Auguft Ernft Mayerhoff aus Zepernid, | 
Johann Ernft Gottlob Wilhelm Earl Birtor Naud aus Damm, Zr 
Guſtav Adolph Sauberzweig aus Glambeck und . 
Guſtav Adolph Schenk aus Kalenzig 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 


Die durch die Penfionirung des Brüdenwärters Neubauer zu Havelberg erledigte Brüdenwaärter- 
Stelle an der Havelbrüde daſelbſt, ift dem vormaligen Regierungs-Kanzleidiener Völlmer vom 
1. October d. 3. ab auf Kündigung verliehen worden. | 


Zu Mitgliedern des @uratorii der Teltowſchen Kreis⸗Sparcaſſe find 
1) der Landratb von dem Knefebed als Vorſitzender, 
2) der NRegierungs-Afleffor von Haake auf Klein-⸗Machnow, ‘ als Beifitzer 
3) der Bürgermeifter Bullrich zu Charlottenburg, ber, 
und zu deren Stellvertretern: 
ad 1) der Landrath a. D. von Albrecht zu Gütergog, 
ad 2) der Amtsrath Bouvier zu Ruhlsbdorf, 
ad 3) der Bürgermeifter Sandner zu GCöpenid, 
von ber Kreistags-Berfammlung gewählt und von uns beftätigt worden. 
Feuerlöſch-Commiſſarius. Der Nittergutöbefiger Bohnftedt zu Kaltenhaufen, Kreis Jüter- 
bog⸗Luckenwalde, ift zum flellvertretenden Feuerlöſch⸗Commiſſarius für den Aten Bezirk dieſes Kreiſes 
‘auf die näcdftfolgenden drei Jahre gewählt und ift diefe Wahl diefleits beftätigt worden. 


Vermiſchte Racbrichbten. 
Berleihung der Erinnerungs- Medaille. 

Dem Arbeiter Friedrich Hadert zu Brandenburg iſt für vie am 6. Auguſt d. 3. bes 
wirkte Rettung des A Jahre alten Kinves des Schiffers Krüger aus der Gefahr des Ertrinkens 
in der Havel die Erinnerungs- Medaille verliehen mworben. 

Potsdam, ven 18. November 1860. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Abhaltung der Gerichtstage zu FI. Zechlin im Jahre 1861. 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag die Gerichtötage zu Flecken Zechlin im 
Bie berſtein'ſchen Gaſthofe daſelbſt für das Jahr 1861 am 8. und 9. Januar und 9. und 10. April, 
in den anderen Monaten aber jedesmal am erfien Dienflag und Mittwoch nad dem erfien Tage jeden 
Monats, mit Ausnahme des. Monats Auguſt werden abgehalten werben. - 
Wittſtock, ven 26. November 1860. Ä Koͤnigl. Kreisgericht. 
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Ausloofung von Nieder: Oberbrudh: Deichbau⸗Oblig ationen. 
In Folge der Beſtimmung des 5 A des dur das Allerhöchfte Privilegium vom 5. November 1849 


. genehmigten Planes zur Anleihe der Nieder⸗Oderbruch⸗Deichbau⸗Geſellſchaft findet 
am 14 und 15. December d. 3. von Bormittags 10 Uhr ab, im Stadtver- 


/ 


ordneten- Saale bierfelbft | 
die öffentliche Ausloofung von 13,000 Thlr. Nieder⸗Oderbruch⸗Deichbau⸗Obligationen flatt, was id - 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. Freienwalde a. d. D., den 27. November 1860. 
Königl. Landrat Oberbarnimfchen Rreifes und 
Borfigender des Repräfentanten Eollegiums der Nieder⸗Oderbruch⸗Deichbau⸗Geſellſchaft. 
Graf von Haefeler. 


KNegulativ 
wegen Erhebung eines Einzugs⸗, Bürgerrents- und Einfaufsgeldes für die 
Stadt Granfee. 
In Gemäßpeit des Geſetzes vom 14. Mai d. 3. (Bejeh-Sammlung Seite 237) wird das fuͤr die 
Stadt Branfee befiehende Negulativ vom 17. Mat 1857, betreffend die Erhebung eines Einzugs⸗⸗ und , 
Hausſtandsgeldes hierburd) aufgehoben und en an Eike beffelben nachſtehende Beſtimmungen: 
A. Einzugsgeld. 
89 1. Bon allen in Granſee neu anziehenden Perſonen wird ein Einzugsgeld von Sechs Thalern 
erhoben, ſobald dieſelben nach den Beſtimmungen ber Geſetze daſelbſt ihren Wohnfig ergreifen. 
Auf befonderen Antrag bes Magiftrats kann diefer Betrag in befonderen Sallen von ber Stadt⸗ 
yerorbnieten-Berfammlung beliebig ermäßigt ober ganz erlafien werben. 
2. Bon der vorherigen Entridtung des Kinzugsgelded wird fortan die Niederlaſſung und 
der —5— Aufenthalt in dem hiefigen Stadtgemeinde⸗Bezirk abhängig gemacht, mit Ausnahme der⸗ 
jenigen Fälle, wo: 

1) der Bablungepfiätige zur Zeit der erſten Zahlungs⸗Aufforderung bereits den Unterlügunge-Zbodnfb 
($ 1 des Gefenes über die Armenpflege vom 31. December 1842 und NArtifel 1 des Geſetzes 
vom 21. Mai 1855) erworben hat, oder. 

2) bei eingetretener Hülfebebürftigleit Feine andere, zur Aufnahme des Armen verpflichtete Gemeinde 
(Gutsbezirk) vorhanden if. 

3. Das Einzugegeld wird ohne Rückficht auf bie Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe für alle Claſſen 
ber neu angiepenben Perſonen in gleichem Detrage erhoben. _ 
Befreit vom Einzugsgelde find: 
1) Gerne welche durch Ehe, Blutsoerwandiſchaft, Stiefsverbindung oder Schwaͤgerſchaft zur 
Familie und zugleich auch zum Hausſtande eines Hausherrn oder einer ſelbſtſtändig einen Haus⸗ 
fand führenden Hausfrau gehoͤren oder foldemeHausftand dauernd ſich anſchließen; 

2) Perſonen, welche einen von ihnen aufgegebenen Wohnfig in hiefiger Stadt innerhalb eines Zeitraums 
von zehn Jahren nach ihrem Wegzuge von hier wieder ergreifen; - 

3) die unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten, die Lehrer und die Geiftlichen, melde gemäß bienft- 
licher Verpflichtung ihren Wohnfig in Hiefiger Stabt nehmen; 

4) Militair-Perfonen, welde 12 Jahre im activen Dienfiftande ſich befunden haben, bei der erfien Nieder⸗ 
laffung, ſowie bie unter Nr. 3 genannten Perfonen, bei ber erfien Berlegung des Wohnfiges nad 
ihrem Ausſcheiden aus dem acticen Dienſte. 

Bhegerrechtsgeld. 

8 5. Bon allen NReuangiegenben fomohl, ale von denen, welche der Gemeinde bereits 
angehören, wirb außerdem ein Bürgerrechtögeld nach folgenden Beftimmungen erhoben. 
Ä . Die Ausübung des Bürgerrechts hierfelbft wird fortan von der Entrichtung bes Bürger: 
rechtsgeldes abhängig gemacht und bie Berpflihtung zur Entrichtung verfelben tritt ein, ſobald das 
Bürgerrecht Bu 6 5 der Städte: -Drbnung vom 30. Mai 1853 erworben wird. 

Das Bürgerrechtögeld wird nad Maaßgabe des Einkommens und danach zu beftimmenden 

Claſſen oben. Daſſelbe erägt: 
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a) bei einem jährlichen Einfommen bis incl. 199 Thlr... 3 Thlr., 
b) bei einem jährlihen Einfommen von 200 bis 500 Thlr. A Thlr., 
c) bei einem jährliden Einfommen über 500 Thlr.... . 5 Tr. . 

6 58. Wer das bisher befiandene Hausſtandsgeld bereits berichtigt hat, if won der Zahlum 
eines Buͤrgerrechtsgeldes befreit. 

Die im-$ A Nr. 3 und 4 genannten Perfonen find in den dort genannten Källen auch von ber 
Entrichtung des Bürgerrechtögeldes befreit. 0 
©. Einkaufsgeld. 

6 9. Jeder Neuanziehende ſowohl als jeder der Stadt bereits Angehörende ift bei ber 
Begründung eines felbfifändigen Hausſtandes außerdem noch verpflichtet, für die Theilnahme an ben 
nachſtehend bezeichneten Gemeinde-NRugungen ein Einfaufögeld von zwei Thalern zu entrichten. 

Die Nugungen befteben darin: _ 

1) Dem Einzahler reſp. defien Ehefrau und Kindern (fo Lange legtere noch in der elterlichen Haus 
haltung leben und noch feinen eigenen Hausſtand begründet haben) wird von Seiten der Stadt 
"eine freie Grabftelle auf den fläbtiihen Begräbnißplägen gewährt. 

2) Der Einzahlec erlangt ferner das Recht, feinen häuslichen und wirthichaftlihen Bedarf an Lehm, 
Sand und Kieö aus den zu Diefem Zweck reſervirten fäbtifchen Lehm, Sand: und Kiesgruben 
unentgeltlich, jedoch unter Beobachtung der diesfälligen, bereits beſtehenden oder noch zu treffenden 
magiftratualifyen Vorſchriften, zu entnehmen, fo lange bie oben bezeichneten Erbarten in den qu. 
Gruben vorhanden find. 

3) Endlich if der inzahler befugt, feine Leinewand auf den beiden ftäbtiihen Bleichſtellen gegen Er⸗ 
legung des Wächterlohns zu bleihen. Wenn jeboch die Bleichſtellen bereits vollfländig mit Leine⸗ 
wand belegt fein follten, jo muß der Berechtigte fich dies gefallen Lafien, ohne dag er von Seiten 
der Stadt die Ueberweiſung eines anderweiten Plages verlangen kann. 

$ 10. Die Verpflichtung zur Zahlung des Einkaufsgeldes ruht, fo lange auf die Theilnahme 
‚an den Gemeindenutzungen verzichtet wird. 
. $ Das Einzugss reſp. Bürgerrechts⸗ und Einfaufsgelb wird auf abminifirativem Wege 
event. executiviſch eingezogen. | Ä 
\ Granſee, den 31. Zuli 1860. 

Der Magiflrat. 
Boigt. Irgahn. Schartyer. Hahnzog. Kraufe Sens. 
Die StabtverorbnetensBerfammlung. 
Franke. Bradiow Schwarz N. Bath. Liebenberg A. Voß, 


P 2 . 

Vorſtehendes NRegulativ über bie Erhebung eines Einzugs-, Bürgerrechts- und Einkaufsgeldes für 
die Stadt Granſee wird hierdurch von ung beftätigt. _ 

Potsdam, den 21. Navember 1860. (L s) - 
Königl. Negierun j Abtheikung des Innern. 
Beftätigun: Graf Goninsti. 

e gung. | 

I. 1135. —E | 





(Hierzu zwei Beilagen, die erfie enthaltend unter N? 214 das Revidirte Statut der unter der Firma: 

„Berlinifche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt“ zu Berlin beftehenden Actien⸗-Geſellſchaft, die andere enthaltend 

bie Statuten der Broßbritanntichen gegenfcitigen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in London, imgfeichen 
Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Nedigirt don der Rönigligen Regierung au Potsdam. , 
Botsbam, gebruckt in ber U. W. Hayniden Bndbendersi. 


Beilage 
zum 40ften Stud des Amtsblattes pro 1860 - 
Der Königlichen Hegierung zn Potsdam und der Stadt Berlin. 
LIU LLLLL — 


— — — — — m 


— — | 
Bekanntmachung des Königlichen Polizei⸗Präſidiums der Stadt Derlin. 
N? 214. 
Auf Ihren Bericht vom 26. September d. J. will Ich das, u bem Befchluffe der Aftionaire der 
Berliniſchen FeuersBerfiherungs-Anftalt in der am 27. Februar d. 3. ftattgehabten General-Verfamm- 
lung in bie Stelle ver durch den Allerhöchſten Erlaß vom 11. December 1812 genehmigten Verfaffungs> 
Artikel der Anftalt und der dazu erjchienenen Anhänge und Nachträge tretende, anbei zurilderfolgende 
revidirte un vom 27. Januar 1860 beitätigen. 
Bein m Ordre tft mit dem Statut durch das Amtsblatt der Regierung zu Potsdam 
und ber — erlin zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. Baden-Baden, den 5. Dectober 1860. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige: | 
gez. Wilhelm, Prinz von Preußen, Ne egent. 
gegengez. von der Heydt. Simons. Graf von Schwerin. 
An die Minifter. Me Kandel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ber Juſtiz und bes Innern. 





Renidintes Statut 
unter der F 
„Berlinifche Feuer Werfiherungs-Anfatt“ \ 
zu Berlin beftehenden Aftien-Gefellfchaft. 


& folge Befchluffes der General-Verfammlung der Aftionaire der Berlinifchen Feuer⸗ Verſche— 
rungs-Anftalt vom 26. Februar 1858 iſt ver mittelſt Allerhöchſter Cabinets-.Ordre vom 11. Des 
cember 1812 unter ver Benennung: „Berfaffungs-Artifel der Berlinifchen Feuer- Verficherungs- 
Anſtalt“ beftätigte Orundvertrag der Geſellſchaft nebft feinen Anhängen und Nachträgen einer 
Reviſion und Umarbeitung unterworfen, und an Stelle verfelben das nachfolgende Statut als 
fortan geltender Grundvertrag ver Aktionaire der Berlinifchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt, unter 

Vorbehalt Allerhöchfter Genehmigung, feftgeftellt und angenommen worden. Ä 


Tit. I. Aufhebung der Verfaſſungs-Artikel vom 11. December 1812 und ihrer Anhänge. 

8 1. Die Berfaffungs-Artifel ver Berlinifchen Feuer» Verficherungs- Anftalt, Fonfirmirt 
am 11. December 1812, nebft allen Anhängen und Nachträgen zu venfelben, treten drei Donate, 
nachdem die Alerhöchfte Betätigung dieſes Statuts publicirt if, außer Kraft. Mit demfelben 
Zeitpunfte beginnt die Wirffamfeit des gegenwärtigen Statuts. Alle Rechte und Verbinpfich- 
feiten aus den vor biefem Jeitpunfte abgefchlofienen Gefchäften ver Berlinifchen Feuer -Ver- 
—5 Hg werben nad den bis dahin gültig geweſenen Verfaſſungs⸗Beſtimmungen ver- 
elben beurtheilt 


Tit. II. Firma, Zweck und Dauer der Geſellſchaft. 
8 2. Die Geſellſchaft führt vie Firma: „Berliniſche Feuer⸗-Verſicherungs— 
Anſtalt“ und hat ihren Sitz zu Berlin. 
8 3. Die Geſellſchaft übernimmt unter gewiſſen, mit. ir au vereinbarenden Bedin⸗ 
gungen ven Erſatßz von Beriofen, die durch Feuer entfteben. 





“ 
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. 68 4. Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf die Zeit bis zum 1. December 1882 feſt⸗ 
geſetzt. Vor Ablauf viefer Zeit Fann eine Verlängerung der Dauer ver Gefellfchaft, fowie eine 
frühere Auflöfung nad näherer Beftimmung des $ 45. durch vie General-Berfammlung be- 
ſchloſſen werden. | Ä | | 


Tit. IH. Orund- Kapital, Aktien und Aftionaire. 


85 Das Grund- Kapital ver Gefelfhaft beträgt: „Zwei Millionen Thaler 
Courant“ und ift gegen Ausgabe von Zweitauſend Aktien, eine jede über 1000 Thlr. Courant 
lautend, zufammengebradt. 

F 6. Die Aftien ver Gefellfchaft find auf Grund der bisher gültig gewefenen Ber- 
faflungs-Artifel nach dem anliegenden Schema A. auf ven Namen ver Aftionaire, refp. ihrer 
 Handlungs- Firmen, ausgefertigt und unter fortlaufenden Nummern in das Aktienbuch ver Ges 
jellfchaft eingetragen, wobei e8 fein Bewenden behält. Auf eine jeve Aktie find Zweihunvert 
Thaler eingesahlt und Achthunvert Thaler Courant durch Wechfel gevedt, vie früher nach dem 
anliegenten Schema B., neuerdings hingegen nach dem mit Rüdjiht auf die Vorfchriften ver 
pentfchen Wechſel-Ordnung modificirten Schema C. ausgeftellt find. Die baare Einzahlung 
“ verbleibt auch im Falle einer Eigenthums-Veränderung an den Aktien ($ 13 seq.) in ver Kaffe, 
ver Gejellichaft, vie Wechjel aber werden im Falle ver Eigenthums⸗Veränderung over ihres 
Ablauf nicht eher ertravirt, als bis neue Wechfel nach vem bereits erwähnten Schema C. von 
den Nftionairen ausgeftellt und eingeliefert find. | 

| 8 7. Jever Aftionair bat, nad Verhältniß der Zahl feiner Aktien, Antheil an dem 
gejammten Eigenthum, dem Gewinn und dem etwanigen DVerluft ver Gefellihaft und kann, 
außer dem Falle ver Auflöfung ver Gefellfchaft, ven auf vie Aktien eingelegten Betrag weder 
ganz noch theilweife zurüdforvern. 

Entftehen im Laufe eines Gefchäftsjahres Verlufte, in Folge veren nad $. 54 
das Grundfapital der Gefellfchaft angegriffen werden muß, fo wird zur Deckung verfelben zu: 
nädit ver auf vie Aktien nach S 6 geleiftete baare Einſchuß, ſoweit als nöthig, verwandt. 
Reicht verfelbe nicht zu, fo zieht vie Direktion auf die im $ 6 gedachten Wechfel von allen 
Aktionairen gleichmäßig fo viel ein, als nad ihrem Ermeſſen nöthig ift, um ven Ausfall zu 
deden und die Geſchäfte ver Gefellichaft fortzuführen. 

$ 9. Läßt es ein Aftionair wegen der nach 8 8 etwa auf feine Wechfel einzuziehenven 
Beträge zur Klage und Erefution Fommen, fo ift die Direftion, unbefchavet feiner Verbindlich— 
feit zur Zahlung jener bereits fälligen Beträge, befugt, ihm die fernere Mitgliepfchaft ver Ges 
fellfehaft zu entziehen, vie Herausgabe feiner Aktien zu verlangen und ven Verkauf verfelben 
für jeine Gefahr und Rechnung zu veranlaflen. Für das vesfallfige Verfahren find vie Bes 
flimmungen ves $ 14 maßgebend. | 

8 10. Kein Aktionair haftet für. die Verbinvfichfeiten der Gefellfchaft weiter, als mit 
dem Betrage feiner Aftien, mithin auch nicht mit dem erhobenen Geminn, over mit feinem 
übrigen Vermögen und mit feiner Perfon. Zu neuen Einfhüffen über ven Betrag von 
1000 Thalern hinaus für jede Aftie zum Zweck etwaniger Ergänzung des Grundkapitals kann 
ein Aktionair, felbft durch Beſchlüſſe ver Majorität ver Mitgliever ver Gefellichaft, nicht ver 
pflichtet werden. | | | 2 
& 11. Un dem Gefchäftsbetriebe, ſowie an. der Verwaltung aller Angelegenheiten und 
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des Vermögens ver Gefellichaft haben vie Aktionaire als ſolche nur denjenigen Antheil, welchen 

ihnen ihr Stimmrecht in ven General» Verfammlungen ($ 39 seq.) beilegt; auch Fönnen fie 

keine andere Rechnungslegung, als die im $ 44 Nr. 1 vorgefchriebene, verlangen. 

8 12. Mehr als 30 Aktien kann ein Aktionair zu gleicher Zeit nicht befigen. Diele - 
Beſtimmung findet jedoch auf diejenigen Aktionaire, melde fi zu ver Zeit, wenn Das gegens 
märtige Statut in Kraft tritt, im Befig einer größeren Zahl von Aktien: befinden und ale 
Figenthümer verfelben im Aftienbuche verzeichnet ſind, infoweit Feine Anwendung, als fie nicht 
angehalten werben Fönnen, ihren Aktienbeſitz auf die vorftehenn feftgefeßte Zahl von 30 Aktien 
zu befchränfen. Die einzelne Aktie ift nicht theilbar. 

S 13. me jeve Veräußerung einer Aftie over fonftige Uebertragung des Cigenthums 
verfelben bedarf zu ihrer Gültigkeit ver Genehmigung der Direktion. Diejelbe iſt nicht ver, 
pflichtet, ihre Gründe anzugeben, wenn fie die Genehmigung verfagt. Die Aechtbeit der über 
pie Geffion over fonftige Veräußerung einer Aftie fprechenvden Schriftftüde ift vie Direktion 
zu prüfen zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet. 

8 14. Geht eine Aktie durch Erbgang over aus einem fonftigen Rechtsgrunde auf 
mehrere Perfonen über, fo ift die Direktion befugt, von venfelben zu verlangen, daß fie vie 
betreffenvde Aktie einliefern und ihre Rechte an verfelben auf einen einzelnen, von der Vireftion 
zu genehmigenden Erwerber übertragen. Gefchieht dies nicht binnen 6 Monaten nach Zuftel- 
Jung ver viesfälligen 'fchriftlichen Aufforderung ver Direktion, die an einen even ver \nter: 
effenten gültig gefcheben Tann, fo ift die Direktion befugt, die Aktie nach ihrem Ermeſſen für 
Rechnung und Gefahr der daran Betheiligten aus freier Hand durch einen vereiveten Makler 
verkaufen zu laſſen. In gleicher Weife ift die Direktion zu verfahren befugt, wenn ein Aftionair 
infolvent wird. Die Inſolvenz ift für dargethan zu erachten, wenn Concurs über das Ver—⸗ 
mögen des Aktionairs eröffnet wird, oder wenn er feine Inſolvenz feinen Creditoren anzeigt, 
oder wenn er ed wegen Erfüllung feiner ZahlungsaPVerbinplichkeiten zu Exekutions-Vollſtreckungen 
fommen läßt. Wird die eingeforverte Aktie innerhalb ver ferhsmonatlichen Friſt nicht eingelie- 
fert, fo wiederholt die Direktion die vesfallfige Aufforderung durch öffentliche Bekanntmatchung 
(S 57) mit vierwölhentliher Friſt. Nach fruchtlofem Ablaufe ver Friſt wird die nicht hevaus- 
gegebene Aktie annullirt und flatt derfelben eine neue Aktie mit der Bezeichnung „Duplikat“ 
unter ver früheren Nummer ausgefertigt, und daß vies gefchehen, öffentlich bekannt gemadıt 
(8 57). Das Duplifat wird in gleicher Weife, wie es vorſtehend wegen ver Aktien jelbit 
vorgefchrieben ift, für Rechnung und Gefahr ver Betheiligten verkauft, die der Geſellſchaft 
wegen alfer Verbinplichfeiten verhaftet bleiben, die durch ven Verkaufspreis etwa nicht ges 
deckt werden. . 

8 15. ft die Veränderung des Eigenthums an einer Aktie von ter Direktion ges 
nehmigt, fo hat der neue Erwerber über ven nicht haar eingezahlten Betrag derſelben einen 
neuen Wechfel (8 6 Schema C.) auszuftellen, gegen veffen Einlieferung ver entiprechenvde 
Wechfel des früheren Aktionairs an viefen herauszugeben ift. 

8 16. Gin jeder Erwerber einer Aftie ift ven Bellimmungen dieſes Statuts unter- 
worfen. Nach Erfüllung ver Vorfchrift des 8 15. wird ver Uebergang ves Eigenthums ver 
Aktie auf dieſer ſelbſt und im Aktienbuche ver Gefellfchaft verzeichnet. nn 

8 17. Nur ver aus dem Aktienbuche erfichtfiche Cigenthümer einer Aftie wird von 
ver Geſellſchaft anerkannt, und gilt fo lange als Eigenthümer, bis die Uebertragung der Aktie 
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auf einen neuen Erwerber von der Direktion genehmigt if. Bis dahin find vaher auch alle 
mit dem eingetragenen Cigenthümer der Aktie gepflogenen Verhandlungen und die vemfelben 
geleifteten Sablungen unbedingt gültig und verbindlih, ohne Daß es der Zuziehung des etwa⸗ 
nigen neuen Erwerbers bedarf. 

8 18. ft eine Aktie erfühtlih unbrauchbar geworden, fo wird, dafür ein Duplikat 
unter gleicher Nummer ausgeantiwortet, das vorhandene verborbene Exemplar kaſſirt, und daß 
dies geicheben, im Aktienbuche vermerkt. ft eine Aktie vernichtet oder verloren gegangen, fo 


muß Tie gerichtliche Meortififation verfelben erfolgen, bevor eine neue Aktie an veren Stelle 
ausgefertigt wird. Die lestere ift mit ver Bezeichnung „Duplikat“ zu verfehen. 


Tit. IV. Die Direltion. 


819. Alle Gefchäfte ver Gefellfehaft werden durch eine Direktion verwaltet, welche 
vie Geſellſchaft in allen gerichtlichen und außergerichtlihen Angelegenheiten, auch foweit vazu 
‚ eine Special-Vollmacht erforverfich ift, vertritt. Ä 

8 20. Die Direktion beiteht aus fünf Direktoren, von denen einer zugleich ver Bevoll⸗ 
mächtigte der Geſellſchaft iſt. Die zu der Zeit, wenn dieſes Statut in Kraft tritt, fungirenden Mit⸗ 
gliever ver Direktion verbleiben in viefer Funktion; es finden jedoch auch auf fie die Beftimmungen 
der 88 21— 24 dieſes Statuts Anwendung. Die fünf. Mitgliever der Direktion werben von 
‚ver General» Berfammlung durch abfolute Stimmen- Mehrheit gewählt. Diefelben müſſen in 
Berlin wohnen und mit wenigftend fünf auf ihren eigenen Namen lautenvden Aftien, vie 
während ver ganzen Dauer ihrer Amtsführung in ver Kaffe ver Gefellfchaft als Kaution zu 
deponiren find, bei ver Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt betheiligt fein. Nicht wählber 
find: 1) Die Direftoren und Agenten anderer Feuer-BerfiherungssGefellichaften; 2) Alle Die 
jenigen, die injolvent (8 14) geweſen find, es fei denn, daß fie ihre Gläubiger demnächſt zum 
vollen Betrage ihrer Forderung befriedigt und falls Concurs über ihr Vermögen eröffnet ges 
wejen ift, die Wiever-Cinfegung in den vorigen Stand erlangt hätten. 

8 21. Der Bevollmächtigte wird für die Dauer ver Gefellfhaft gewählt. . Die Ge: 
neral-Berfanmlung beftimmt vie demfelben für feine Dienftleiftung zu gewährende Renumera- _ 
tion. Im Uebrigen regelt ein von ven anderen vier Direftoren mit ihm abzufchließender 
Contrakt, in welchem jedoch ſtets Die auf ven DBevollmädtigten bezügliche Beftimmung des 
$ 23 viefes Statuts aufzunehmen ift, die Bedingungen feiner Anftellung. 

8 22. Die übrigen vier Direftoren find ein jeder auf vier Jahre gewählt. Auf 
eine gleiche Zeit erfolgt auch fernerhin die Wahl verfelben. Alljährlih, in ver orventlichen 
General: Berfammlung (8 39) feheivet einer von ihnen nad der Durch das Amtsalter be⸗ 
ftimmten Reihenfolge aus. Iſt ein Direktor von der General-VBerfammlung gemäß 8 25 an 
Stelle eines ver Ablauf feiner vierjährigen Funktionszeit ausgefchiedenen Direktors gewählt, fo 
erfolgt fein. Ausjcheiven in demjenigen Zeitpunfte, in welchem fein Vorgänger auszufcheiden 
gehabt hätte, wenn er tm Amts geblieben wäre. Der Ausſcheidende kann fofort wieder ge- 
wählt werven. 

Z 23. Gin jedes Mitglied ver Direktion hat das Recht, nach vreimonatlicher fchriftlicher 
Kündigung feine Stelle niederzulegen, ver Bevollmächtigte jedoch nicht vor Ablegung ver Bilanz 
besjenigen Geſchäfts-Jahres, in welchem. er kündigt. 

824 Ein jenes Mitglien ver Direktion muß ausfcheiven: 1) Wenn während ver 
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Dauer feiner Funktion einer von ven Fällen eintritt,. vie nach $ 20 in fine No. 1 una 2 
feine Wählbarkeit ausfchliegen. 2) Wenn vie General-Verfammlung feine Exkluſton beſchließt. 
Ein folder Beſchluß kann jedoch nur dann gefaßt werben, wenn die Efklufion von mindeſtens 
fünf Mitglievern der Geſellſchaft fehriftlich unter Darlegung ihrer Gründe beantragt wird und 
wenn ſich mindeſtens 2—3 ver in ver General-Verfammlung vertretenen Stimmen für viefelbe 
erflären. Gegen ven Exkluſions⸗Beſchluß findet fein Einwand und fein Rechtsmittel flatt. 
8 25. Wenn die Stelle eines Direktions-Diitglieves durch ven Tod, oder durch Küns 
digung, oder durch nothwendiges Ausfcheiven nah S 24 No. 1, in der Zwiſchenzeit zwiſchen 
zwei orbentlihen General-Berfammlungen erlevigt wird, fo erfolgt vie Erſatzwahl durch bie 
übrig bleibenden Direftions-Mitgliever und durch ven Ausfhuß (8 36) in einer gemifchten, 
befonvers zu dieſem Zwecke anzuberaumenven Conferenz ($ 30) nach Stimmenmehrheit (cf. 
& 58). Ueber ven Wahlaft ift ein gerichtliches oder notarielles Protokoll aufzunehmen. Der 
Gewählte fungirt bis zur nächſten orbentlihen General-Berfammlung, welcher vie vefinitive 
Beſetzung der vakanten Stelle durch Neuwahl vorbehalten bleibt. In vem Falle ves 8 24 
No. 2 erfolgt die Reumwapl durch diejenige General-Berfammlung, welche nie Exkluſion befchließt. 
| 8 26. Die Direktion verfanmelt fih auf Einladung des Bevollmächtigten mindeſtens 
allmonatlih; außervem aber fo oft, als es ver Bevollmächtigte für nöthig erachtet. Derſelbe 
ift verpflichtet, die Direktion zu eimer Gonferenz zu berufen, fobald ein Direktions-Mitglied 
darauf anträgt. Kine Direktiond- Conferenz ift beichlußfähig, wenn mindeftens drei Mitglieder 
der Direktion anwefend find. In verfelben führt ver verwaltende Direktor (8 27) den Vorſitz. 
Die Befchlüffe werven nah Stimmen-Mehrheit "gefaßt; im Falle ver Stimmen-Gleichheit giebt 
bie Stimme des verwaltenden Direftors (8. 27) ven Ausſchlag. Die Befchlüffe ver Direktion 
- tönnen auch durch fchriftliche Abſtimmung gefaßt werben. 
27. in: jeves Direktions-⸗Mitglied hat das Recht, von ven Büchern und Schriften 
der Gefellfhaft jeverzeit Kenntniß zu nehmen. Die laufenven Gefchäfte aber ($ 28) werden 
theils von dem Bevollmächtigten allein, theils von bemfelben in Gemeinfhaft mit einem ber 
übrigen vier Direktoren — dem verwaltenden Direktor — geführt. Die Funktion des 
verwaltenden Direktors wechſelt von drei zu drei Monaten nach einer unter den vier Direktoren 
zu vereinbarenden, eventuell durch das Loos feftzufegenten Reihenfolge. Im Falle ver Abweſen⸗ 
heit over ver Verhinderung wird ver Bevollmächtigte durch einen der übrigen Direktoren vertreten. 
Die Vertretung des verwaltenden Direktors kann einem ver anderen Direktoren ober einem and 
ver Zahl ver Aftionaire von ver Direktion zu beftellenden Profuranten übertragen werden. 

& 28. Der Bevollmächtigte allein bat die laufende Correfponvenz zu führen, insbeſondere 
alfo die Correſpondenz mit ven HauptsAgenten und den Ugenten, mit ven DVerficherten, mit ven 
Rückverſicherungs⸗Geſellſchaften und denjenigen Behörden, mit denen in den Verfiherungs-Gefchäfs 
ten: ver Gefelffchaft zu verhandeln if. Er empfängt und eröffnet alle an vie Direktion. resp. 
an vie Gefellfchaft eingehenden Schreiben, vertheilt vie Gefchäfte unter die Beamten ver Gefell- 
fchaft, giebt den Letzteren fowie ven Prozeß⸗Bevollmächtigten die nöthigen Inftruftionen und kon⸗ 
trolirt die Gefhäftsführung aller Beamten ver Gefellfhaft. Der Bebollmächtigte und ver vers 
waltende Direftor gemeinfchaftlich haben vie Schaven-Rechnungen ver. Verfiherten feflzus 
ftellen, die Auszahlung ver Entfhädigunge-Summen zu verfügen, Verſicherungs-Geſchäfte, melde 
nicht von den Haupt-Agenten, fondern von der Direktion eingegangen werden, abzufchließen, vie 
Einziehung der Gelder, infoweit ſolche nicht dem Kaffirer von der Direltion übertragen wird, 
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fowie die Anfegung derſelben gegen Depots oder in Diskonto⸗Wechſeln ($.-30) zu verfügen 
und die Kaffe zu-reviviren. | 

8 29. Befchlüffe ver Direktion (8 26) find erforberlih: 1) Bei ver Beftellung von 
Profuranten und: Bevollmächtigten, mit Ausfhluß der Prozeß-Manvatarien; 2) bei ver Be- 
legung von Geldern auf Hypotheken und in Papieren au porteur; 3) bei ver Uebertragung 
von Altien auf neue Erwerber verfelben; 4) bei ver Beftellimg von Haupt-Agenten und Er 
theilung ver Snftruftionen für viefelben; 5) bei ver Anftellung von Beamten ver Gefellichaft 
mit feftem Gehalt; 6) bei allen Angelegenheiten, in Betreff deren ein Direftiong-Mitgliev vie 
Berathung und Befchlußfaffung wurd vie Direktion verlangt. Alle Befchlüffe der Direktion, 
auch ſoweit fie die Führung ver laufenden Gefchäfte (8. 28) betreffen, find maßgebend für ven 
Bevollmächtigten und ven verwaltenven Direftor. 

8 30. Die Direktion ift befugt, die disponiblen Gelder ver Gefellfhaft au porteur 
anzulegen oder viejelben auf Depöts auszuleihen over auch gute Wechfel zu diskontiren. Die 
sum Vermögens-Beſtande ver Gefellfchaft gehörenden Dokumente und Wechfel, fowie vie nach 
dem Ermefien ver Direktion zu venlaufenten Gefchäften nicht erforverlichen Kaflen-Beftänve, find 
in der Regel in einem Depofitalfaften aufzubewahren, ver unter gemeinfamem DVerfchluffe des 
Bevollmächtigten, des vermwaltenden Direktors und des Kaffirers gehalten werden muß. Sell 
in biefer Art der Aufbewahrung etwas geänvert oder der disponible Kaffen-Beftand bei einem 
hiefigen Geld⸗Inſtitute angelegt werben, fo bevarf es eines gemeinfamen Befchluffes ver Diref- 
tion und des Ausfchuffes (8 36), der in gemifchter Conferenz unter dem VBorfite des verwal- 
tenden Direktors gefaßt werden muß. Die gemifchte Conferenz ift befchlußfähig, wenn menig- 
flens drei Mitglieder der Direktion, und zwar Mitgliever des Ausfchuffes, in verfelben anweſend 
find. Jedes Mitglicn bat eine Stimme. Bei Stimmen-Gleichheit entfcheivet die Stimme des 
verwaltenden Direfters. j | 
j S 31. Ne Erklärungen und Urkunden, wodurch Verpflichtungen für vie Gefellfchaft 
begründef werven follen,. müffen unter der Firma verfelden (8 2) vollzogen werden. Die 
Firma ift aliltig uno mit vollfommen verbindlicher Kraft für vie Gefellfchaft gezeichnet, wenn 
entmeder a) der Bevollmächtigte und der vermwaltende Direktor, oder b) ein Direftor in Ver⸗ 
tretung des Bevollmächtigten und ver vermwaltende Direktor, over c) der Bevollmädhtigte und 
ein von der Direktion zur Vertretung des vermwaltenden Direktors beftelltes Direftions-Mitglich 
oder ein Prokurant, ihre Namens-Unterfährift unter Angabe ver Funktion, in ver fie zeichnen, 
verfelben beigefügt haben. Die Mitunterfhrift noch anderer Direftiong-Mitgliever ift zwar zus 
läffig, aber nicht notbwentig. Der Nachiveis, daß in ven Fällen, in venen nad 8 29 und 30 
ein Divektions-Befchluß gefaßt werden muß, ein folcher ertrahirt ift, und daß die unter ver 
Firma der Geſellſchaft vollzogenen Erklärungen dieſem Beſchluſſe entfprehen, ift nicht erfors 
verlih. ben fo wenig bevarf es eines Nachweifes darüber, vaß derjenige Direltor, welcher 
als verwaltender Dirveftor zeichnet, zu diefer Funktion berufen ift, over daß und weshalb ver 
Fall ver Vertretung vorliegt. Auch ohne viefe Nadmeife find vie in ver vorſtehend vorge 
fpriebenen Form mit dritten Perſonen vollgogenen Gefchäfte unbedingt verbinvlih für vie 
Gefellichaft. . 

& 32. Zur Legitimation ver Direftions-Mitgliever genügt ein auf Grund ver Wahl- 
Verhandlung auszuftellendes gerichtliches oder notarielles Atteft ohne Produktion ver Wahl-Wers 
handlung ſelbſt. Die Namen ver Direktions- Mitglieder und ver etwa beftellten Profuranten, 
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fowie eine jede Dabei eintretende Veränderung, werden. durch die öffentlichen Blätter (8S 57) 
a Ze 


befannt gemacht. Be | | Ä 

*8 Die Mitglieder der Direktion ſind ermächtigt, das Beſte' ver. Anſtalt nad 
ihrem beften Ermeflen wahrzunehmen und insbefonvere auch ven Berficherten gegenüber Libera⸗ 
fität zu üben, wenn fie ſolches nad ven obmaltenden Umſtänden für angemeſſen erachten. i 

& 34. Der Bevollmächtigte erhält außer dem von der General-Berfammlung zu bes 
fimmenven Gehalt (8 21) fünf Prozent von dem reinen Gewinn des Gefrhäfts-Jahres, welcher ſich 
nach Abrechnung ‚aller Schäden und Koften, fowie nach Abzug von vier Prozent für Die Baars 
Einlage von 200 Thlr. per Aktie ergiebt. Es ift zuläjjig, dieſe Tantiome vertragsmäßig auf 
“eine beftimmte Minimal-Summe zu garantiren. Durch vie Beftimmungen ver SS. 21 und 34 
wird in den Anftellungs » Bedingungen, die mit dem gegenwärtigen Bevollmächtigten vereinbart. 
find, Nichts geändert. 

8 35. Die übrigen vier Direftoren erhalten 'ein ever eine Zanticme von 14 Pros 
zent des reinen Gewinnes eines jeven Gefchäftsjahres, in welchem fie fungirt haben. Der 
reine Gewinn wird zum Zwecke ver Beſtimmung viefer Tantieme in gleicher Weife berechnet, 
wie es im 8 34 vorgefchrieben iſt. Scheivet ein Direktor während des Laufes eines Kalenders 
Sahres vor dem 30. Juni durch Tod over Kündigung aus, fo geht vie ganze Tantieme dieſes 
Jahres auf feinen Narhfolger über; dagegen verbleibt fie ihm, resp. feinen Erben für das. 
ganze Jahr, wenn fein Ausjcheiven nad dem 30. Juni erfolgt. Wird aber fein Ausfcheiven - 
aus den im $ 24 No. 1 und 2 angegebenen Gründen nothwendig, fo verliert er. jenen An 
ſpruch auf vie Zantieme des betreffenden Jahres. | 


Tit. V. Der Ausſchuß. 


8 36. Der Direktion fieht ein Ausſchuß zur Seite, welcher in ven ihm Jugemies 
fenen Funktionen (8 38) die Geſammtheit der Aktionaire repräfentirt, ohne aber die Gefellfchaft. 
nach außen hin vertreten, over irgend mie in den Gefchäftsbetrieb ver Direktion eingreifen 
zu dürfen. . 

$ 37. Der Ausſchuß beſteht aus drei Mitglievern, die von der General-Berfammlung 
jevesmal auf drei Jahre aus ver Zahl ver Aktionaire durch Stimmen- Mehrheit (cf. 8 58} 
gewählt werden. Entſteht eine Vakanz unter den Mitglievern des Ausfchuffes durch den Tod 
eines derjelben oder durch freimilliged Ausjcheiven, fo fungiren die übrigbleibenven allein bis zur näch⸗ 
fien General-Berfammlung, in ver alsdann eine neue Wahl zu treffen iſt. Werven auf folhe Weife 
zwei Stellen vafant, fo ift fogleich eine General-Berfammlung zum Zwecke ver Neumahl zu berufen. 

8 38. Der Ausfhuß hat vie von der Direktion aufzuftellende Yahres:Bilanz, welche 
dem Ausfchuffe alljährlich, fpäteftens 14 Tage vor ver ordentlichen Generaf-Berfanmlung, nebfl 
dem im $ 44 No. 1 gedachten Geſchäftsbericht mitzutheilen ift, zu prüfen, die Decharge über 
vie Jahres⸗Rechnung bei der General-Verfammlung zu beantragen und etmanige Erinnerum 
dagegen zur Entfcheivung der General-Verfammlung zu bringen. Er it befugt, von allen 
Büchern und Schriften ver Gefellfhaft im Geſchäftslokale verfelben Kenntniß zu nehmen. 
Außerdem hat ver Ausfchuß eine berathende Stimme in allen ven Gefchäftsbetrieb ver Gefell- 
Schaft betreffenden Angelegenheiten, die ihm von der Direktion zur gemeinfchaftlichen Beſprechung 
in ven Dazu von dem Bevollmächtigten mindeſtens zweimonatlich anzuberaumenden Conferenzen 
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vorgelegt werben.‘ Endlich gehören zu feinen Funktionen bie in Gemeinſchaft mit ver Direk⸗ 
tion nach 8 30 zu faffenden Befchlüffe und die Theilnahme an den Ergänzungswahlen ($ 25). 
Die Ausſchußmitglieder verwalten ihr Amt unentgeldlich. 


Tit. VI. Die General-Berfammlungen. 


8 39. Ordentliche General - Berfammlungen ver Aftionaire ver Gefellfchaft finden 
alljährlich im Februar over März flatt; außerordentliche, fo oft die Direktion es für nöthig 
erachtet, oder auf die Berufung derſelben von Aftionairen, die zufammen minveftens 200 Aktien 
‚befißen, angetragen wird. Alfe GeneralsBerfammlungen werben in Berlin gehalten. Die 
Einladung zu venfelben erläßt vie Direktion durch zweimalige Bekanntmachung in ven öffent- 
lichen Blättern ($ 57). Die erfle viefer Bekanntmachungen muß fpäteftens 14 Tage vor 
dem VBerfammlungstage ergehen. ine Angabe ver in ordentlichen General-Berfammlungen zu 
verhandelnden Gegenftänve ift nur infomweit erforverfih, als etwa einer oder mehrere von den 
im 8 45 verzeichneten Gegenfländen zur Berathung over Beſchlußnahme gelangen follen. In 
außerorventlichen General-Berfammlungen kann nur tiber viejenigen Gegenſtände berathen und 
befchloffen werden, die in ver Bekanntmachung bezeichnet finv. 

| & 40. Nur die im Aktienbuche verzeichneten Aktionaire find zur Theilnahme an den 
General-Berfammlungen berechtigt. Nicht erfcheinende Aftionaire können fi durch andere 
Ationaire vertreten laffen, doch müſſen Letztere fchriftliche Vollmachten beibringen, die auch ohne 
Beglaubigung genügen, wenn die Aechtheit der Unterfchriften von ver Direktion anerkannt 
wird. Frauen find vom perfönlichen Erfcheinen in ven General-Berfammlungen ausgefchloffen. 

8 41. Chefrauen werden durch ihre Ehemänner, Minverjährige over fonft bevors 
mundete Perfonen durch ihre Vormünder resp. Euratoren, juriftifche Perfonen durch ihre gefeß- 
lichen Vorſtände, und Hanvlungsfirmen durch einen Miteigenthlimer der Firma oder einen Pro- 
Euranten gliltig vertreten, auch wenn die Vertreter nicht ſelbſt Aktionaire find. Es darf jedoch 
- für einen jeven von ven fo eben genannten Aktionairen nur ein Dertreter erfcheinen. Auch 
muß ein jever Vertreter oder Bevollmächtigter feine Stimme ohne Vorbehalt abgeben, widri⸗ 
genfalls viefelbe nicht mitgezählt wird. 

& 42. Den Borfiß in ver General-Berfammlung führt einer der Direktoren, den bie 
Direktion damit beauftragt. Er Teitet vie Verhandlungen und beftimmt vie Reihenfolge ver 
zur DBerathung gelangenden Gegenſtände, ſowie den Abftimmungs-Mopdus. Bei Wahlen findet 
— en dieſelben nicht durch einftimmige Afklimation erfolgen, Abftimmung durch Stimm- 

ettel ftatt. 

8 43. Alle Befchlüffe ver General-Verfammlungen werden, infomweit nicht im gegen- 
waärtigen Statute für einzelne Gegenftände eine größere Majorität ausdrücklich feftgefegt iſt, 
durch abfolute Stimmen: Mehrheit ver anmefenden resp. vertretenen Aftionaire gefaßt. Bei 
allen Abfiimmungen giebt eine jeve Aktie eine Stimme; doch hat Fein Aktionär, wenn er auch 
gemäß 5 12 zür Zeit noch mehr ale 30 Aktien befigt, für fich felbft mehr als 30 Stimmen; 
auch darf Fein Aktionair außer ven ihm felbft zuſtehenden Stimmen mehr als 30 Stimmen als 
Vertreter anderer Aktionaire abgeben. Im Falle ver Stimmen-Gleichheit entfcheivet pie Stimme 
des Vorfienden; für die von der General:Verfammlung zu vollziehenden Wahlen kommt jedoch 
8 58 Statuts zur Anwendung. | 

& 44. Gegenftände ver Beratbung und Beſchlußnahme in ven ordentlichen Generals 
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Verſammlungen ſind: 1) Der von ver Direktion alljährlich vorzulegende Bericht über das Re⸗ 
ſultat ver Geſchäfte des legtvergaugenen Jahres und über. vie Vermögenslage der Geſellſchaft 
nebft ver Yahres-Bilanz; 2) das Gutachten des Ausſchuſſes über den Bericht und vie Bilanz 
ad 1; 3) vie Ertheilung ver Decharge, beziehungsweiſe Beſeitigung oder Verfolgung der gegen 
die Bilan; etwa fich ergebenden Erinnerungen; 4) vie Feſtſetzung der Divivende für das letzt—⸗ 
verflofiene Jahr; 5) die Wahl von Direktiong- und Ausfchuß-Mkitglievern, inſoweit diefelbe nach 
ven SS 21—25 und 36—37 nöthig ift; 6) vie Exkluſion eines Direktions- Mitglienes nad 
8. 24 No. 2; 7) vie Aufhebung der Beichlüffe früherer General-Berfammlungen; 8) alle An- 
träge und Vorfchläge der Direktion und einzelner Aftionaire, die von denfelben an vie General- 
:Berfammlung gebracht werben. Geben vergleichen Anträge und Vorſchläge von Aftionairen aus, 
fo müſſen fie fpäteftens 8 Tage vor dem Tage der General-VBerfammlung bei ver Direktion 
fchriftlich eingereicht werden, widrigenfalls die Direktion ermächtigt ift, ihre Erledigung bie zur 
nächſten General-Berfammlung auszuſetzen. | 

8 45. Zur ausfchließlihen Competenz ver General - Berfammlungen gehören außer 
ven im $. 44 verzeichneten Gegenftänven, alle Beſchlüſſe 1) über vie Contrahtrung von An- 
leihen durch Aufnahme von Darlehnen over Cingehung anderer Schuloverbinvlichfeiten, vie 
nicht aus der Einnahme des laufenden Geihäfts- Jahres gedeckt werden können; 2) über Ab⸗ 
änderung viejes Statuts; 3) über Fortjegung ver Gefellichaft nad Ablauf ver im 8 A ge- 
dachten Zeit, und 4) über Auflöfung ver Gefellfchaft vor Ablauf dieſer Zeit. Der Beſchluß 
ad 1 bevarf, wenn auf Grund vefielben eine Anleihe contrahirt werden foll, zu feiner Gültig- 
feit ver Genehmigung des Handels - Minifters. Die Befchlüffe ad 2, 3, 4 bedürfen, wenn 
danach eine Abänderung des Statuts erfolgen, over vie Gefellfchaft länger, als im 8. 4 vor- 
gefehen, fortgefegt over früher aufgelöft werden foll, zu ihrer Gültigfeit einer Majprität von 
zwei Dritteln ver in ver Verſammlung abgegebenen Stimmen und außerdem der lanvesherr- 
lichen Beftätigung. 

S. 46. Ueber vie Verhanplungen in ven General-Berfammlungen ift ein gerichtliches 
oder notarielles Protofoll aufzunehmen und vemfelben ein von dem DVorfigenven zu vollziehen» 
des Verzeichniß der erfehienenen resp. vertretenen Aftionaire und ihrer Bevollmächtigten, deren 
Legitimation durch das Anerfenntniß ver Direktion ($ 40) feſtgeſtellt iſt, unter Angabe der 
Zahl ihrer Stimmen beizufügen. Das Protokoll iſt gültig und für die Geſellſchaft verbindlich 
vollzogen, wenn der Vorſitzende und zwei Aktionaire, die nicht Direktions-Mitglieder find, daſſelbe 
unterſchrieben haben. 

8 47. Die nad den Beftimmungen diefes Statuts gefaßten Befchlüffe ver General- 
Berjammlungen find verbindlich für vie Direktion, ven Ausſchuß und alle Aktionaire, aud wenn 
fie in ver betreffenden General-Verſammlung nicht anmwefend over vertreten gewefen find. 


Tit. VII. Bilanz, Reſerve-Fonds und Dividenden. 
848. Das Gefchäfts-Jahr ver Gefellichaft Täuft vom 1. Januar bis t. Januar. 
8 49. Am Schluffe eines jeven Gefchäfts-Jahres wird von ver Direktion die Jahres: 
Bilanz aufgeftellt. In verfelben find alle Aktiva und Paſſiva ver Gejellfhaft nach gemiffen- 
bafter Würdigung zu verzeichnen. Dabei find insbeſondere als Paſſiva abzuſetzen: 1) Die 
Prämien-Reſerve, beſtehend aus demjenigen Theile der eingegangenen Verſicherungs⸗Prämie 
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(abzüglich ver Koften), für melde vie DVerficherung über ven Jahresſchluß hinaus läuft und 
deſſen Betrag pro rata der ganzen Zeit, für melde bie Prämie gezahlt worden, zu berechnen 
if; 2) vie Schäven-Neferve, die nach dem Betrage ver bis zum Sahresfchluffe vorgefallenen 
und noch nicht erfenigten Schäven zu berechnen ifl; 3) der Capitals-Reſerve⸗Fond (8 51); 
4) das Grund⸗Capital der Geſellſchaft (8 5). ' 

8 50. Ergiebt die Bilanz einen Ueberſchuß der Aktiva über die Paſſiva, ſo werden 
aus demſelben, fo weit er dazu hinreicht, vier Prozent für vie Baar-Einlage der Aktionaire 
berechnet und an viefelben gleichzeitig mit ver etwa außerdem ſich ergebenden Dividende 
"ausgezahlt." Was alsvann von dem Jahresüberſchuſſe verbleibt, bildet ven Reingewinn des be- 
treffenden Gefchäftsjahres. 

$ 51. Bon dem Reingewinn eines jeden Geſchäfts-⸗Jahres fließen zum Kapital⸗Reſerve⸗ 
Fonds ver Anſtalt zehn Prozent. Dieſem Reſerve⸗Fond find außerdem zugewieſen: 1) die in 
dem Fond der Anftalt befinvlichen, nicht vertbeilten Weberfchüffe ver zehn erflen Jahre. ihres 
Beftehens, foweit viejelben nicht bei ver im Jahre 1858 bewirkten Erhöhung des Grund-Kapi⸗ 
tale auf zwei Millionen Thaler zur Dedung der Baar-Einlage für neue Aftien, nach Maßgabe des 
Nachtrages zu ven Berfaffungs- Artikeln vom 27. April 1857 verwandt find; 2) das Agio, 
welches die Gefellihaft bei Emiffion der neuen Aktien auf Grund des fo eben gedachten Nach⸗ 
trages vom 27. April 1857 empfangen hat. Die Einziehung von zehn Prozent des Rein⸗ 
gewinns zum Kapital⸗Reſerve⸗Fond hört auf, fobald verfelbe mit Einſchluß ver Zuwendungen | 
ad 1 und 2 vie Höhe von zehn Prozent des Grund- Kapitals ver Anftalt, alfo bei dem im 
8. 5 fefigefegten Yond von zwei Millionen Thalern Courant die Höhe von zweimalhundert⸗ 
tauſend Thalern Courant erreicht hat, fie tritt aber wieder ein, ſobald der Reſerve-Fond eine 
Berminverung erlitten bat, und wird fortgefeßt, bis er wieder auf den vollen Betrag von hm 
Prozent des Grund⸗Kapitals gebracht ifl. 

8 52. Weder das Grund-Rapital ver Anftalt, noch ver KapitalsReferve-Fond, Dürfen 
jemals durch Zahlungen an vie Aftionaire, insbefonvere alfo durch Zins- oder Dividenden⸗Zah⸗ 
lungen an viefelben, verringert werden. Beide Fonds dienen lediglich zur GSicherftellung ver 
Berbinvlichfeiten ver Anftalt dritten Perſonen und insbefonvere ihren Verſicherten gegenüber, 
und dürfen nur nad den Vorfchriften ver SS 8 und 54 angegriffen werden, wenn vie fonfti- 
gen Mittel ver Gefellfehaft nicht ausreichen, um jene Verbinvlichfeiten zu erfüllen. - 

8 53. Aus dem Reingewinn (8 51) werden außer ven zum 'Referve - Fond nad 
8 51 fließenven zehn Prozent vie Tantieme des Bevollmächtigten und der übrigen Direktoren 
entnommen, der alsdann verbleibende Betrag deſſelben wird gleichmäßig auf alle Aktien der 
Geſellſchaft repartirt und ſammt ven im 8 50 gedachten vier Prozent ver Baar⸗-Einlagen als 
Dividende an die Aktionaire ausgezablt. | 

8 54. Ergiebt die Bilanz einen Ueberſchuß ver Paffiva über vie Aktiva, fo iſt ver 
Ausfall zunächft aus ver Capitals-Reſerve, und infoforn viefe nicht ausreicht, aus dem Grunde 
Capitale nach näherer Beftimmung des 8 8 zu decken. Hat das Grund-Capital angegriffen 
werben müflen, fo dürfen fo lange, bis daſſelbe wieder bergeftellt ft, aus dem Gewinn ver 
‚folgenden Jahre nur vier Prozent auf die Baar= Einlage von 200 Thlr. pro Aftie an vie 
Aktionaire ausgezahlt werden. Der weitere Gewinnüberfchuß wird zur Ergänzung des Grunds 
Capitals einbehalten. ft viefelbe bewirkt, fo tritt weaen Bildung des Reſervefonds die Vor⸗ 





- 
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ft ves $ 51 in Wirkſamkeit, bis verfelbe bie vorgefchriebene Höhe von ur Prozent des 
md⸗Capitals erreicht hat. 


Tit. VIII. Auflöſung und Liquidation. 


8 55. Im Falle ver Auflöſung ver Geſellſchaft wird vie Liquidation durch diejenige 
ektion bewirkt, welche fi zur Zeit des Auflöfungs-Beichlufies, beziehungsweiſe des Ablaufs 
für vie Dauer ver. Gefellfchaft beflimmten Zeit in Funktion befindet. Die Liquidation ge⸗ 
ht nad ven Vorfchriften des 8 29 des Gefekes vom 9. November 1843: und derjenigen 
ruftion, welche vie General - Berfammlung ‚ von der die Auflöfung befchloffen wird, 
ı feftfegt. 

8 56. Nach beendetem Liquidations-Geſchäfte wird von der Direktion die Schluß⸗ 
hnung aufgeſtellt und von dem zuletzt gewählten Ausſchuß (8 36 seq.) revidirt und dechar⸗ 

Sollten ſich dabei Erinnerungen ergeben, die nicht durch Verhandlung zwiſchen der Di⸗ 
ion und dem Ausſchuß zu erledigen ſind, ſo ſind dieſelben einer General⸗Verſammlung zur 
chlußnahme vorzulegen. Ergeben ſich feine Erinnerungen event. nach Erledigung verfelben, 
d die Maſſe unter vie Aktionaire gegen Einlieferung ver Aftien, die von der Direktion dem⸗ 
ft zu faffiren find, gleichmäßig vertheilt. 


Tit. IX. Allgemeine Beftimmungen. 


8 57. Ale in ven Angelegenheiten ver Gefellfchaft ergehenven Befanntmasungen 
Einladungen an die Aktionaire gelten für gehörig gefchehen, wenn fie durch den Staats⸗ 
jeiger, vie Haude- und Spenerfche Zeitung und Die Voffifche Zeitung veröffentlicht find. Dem 
sigl. Polizei-Prafivium zu Berlin bleibt vorbehalten, vie Wahl anderer Blätter, ftatt der vor- 
end bezeichneten, vorzufchreiben. Geht eins der gevathten Blätter ein, fo bat vie Direktion 
anderes in Berlin erfcheinenves Blatt mit Genehmigung ver vorgefegten Behörde zu wählen, 
daß dies gefchehen, durch Die übrig gebliebenen Gefellfchafts-Blätter, jomie durch das Amts- 
ıtt befannt ‚zu machen. Bis dies gefchehen ift, genügt die Inſertion in vie übrig gebliebe- 
Blätter. 

8 58. In allen Fällen ‚ in denen nad) dem gegenwärtigen , Statut eine Wahl nad 
mmenmehrheit zu gefcheben hat, ift zur" Gültigfeit ver Wahl die abfolute Stimmenmehrheit 
Wählenven erforverlih. Ergiebt fich viefelbe bei ver erften Abflimmung nicht, fo werden 
enigen, welche die meiften Stimmen erhalten haben, in boppelter Zahl ver zu Wählenven 
die engere Wahl gebracht und find allein noch wählbar. Bei einer alsdann etwa fich er- 
enden Stimmengleichheit entfcheivet das Loos. 

8 59. Alle GStreitigfeiten zwifchen ver Gefellihaft und ihren Direktoren und Aftio- 
ren, resp. deren Erben, welche aus ihrem Sorietätsverhältniffe bei der Berlinifchen Feuer- 
fiiherungs-Anftalt oder ver Verwaltung ver Gefchäfte verfelben entfpringen, follen durch 
nedgrichter entfchieven werven. ‘eve Parthei ermählt einen Schievgrichter. Die Wahl ift von 
ten des Provofaten binnen vierzehn Tagen nad gefchehener jchriftlicher Aufforderung, in 
der der von dem Provokanten gewählte Schiedsrichter genannt fein muß, zu vollziehen und 
ı Provofanten fchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls das Wahlrecht auf den anderen Theil 
rgeht. Zu beiden Schiedsrichtern tritt ein Obmann, den die Schiedsrichter ſelbſt zu wäh⸗ 
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len event. durch das Loos zu beftimmen haben. Das fo gebilvete Schiensgericht, vefien Mit⸗ 
glieder in Berlin wohnhaft fein müffen, entfcheivet nah Stimmenmehrheit. Gegen feine Ent» 
ſcheidung iſt Feinerlei Rechtsmittel, mit alleiniger Ausnahme ver Nichtigfeitsflage nad 88 171 - 
und 172 Tit. 2 Th. 1. der Allgemeinen Gerichts-Ordnung zuläfjig. ' Auf die Forderungen Der 
Gefelihaft aus ven im 8 6 gedachten Wechſeln findet die Beſtimmung des gegenwärtigen 
8 59 feine Anwendung. . 


’ S 60. Der Königliden Stants-Negierung flieht die Befugnig zu, im Allgemeinen 
oder für befonvere Fälle event. auf Koften der Anftalt einen Commiffarius zur Ausübung des 
Dber-Auffichtsrecht zu ernennen, welcher berechtigt ift, die General-Berfammlung, vie Mitglieder 
der Direktion und des Ausſchuſſes gültig zu berufen, ihren Berathungen beizumohnen und von 
ven Büchern, Rechnungen und fonftigen Schriftftüden, fowie von ven Kaffen-Befländen ver 
Anftalt, jederzeit Einfiht und Kenntniß zu nehmen. \ 

Berlin, ven 27. Januar 1860. 
Broſße, Keibel, Praetorius, 2. W. Simon, 

Direktor. Direktor. ireftor. * Direktor. 
Borchardt, Klaatich, Ebart, Dr. Fr. Tamnau jun., Sugg Brenbel, 
Ausſchuß⸗Mitglied. Ausihuß: Mitglied. Ausſchuß-Mitglied. usfhuß- Mitglied. Ausſchuß⸗Mitglied. 

e. J Meisnitzer, 
ev 


ollmächtigter. 
Anlage A. Actie No. 
3 in der Berlinischen euer: Berfiherungs-Anitalt für den Werth von Tauſend Thalern Gourant. 
Der Befiger diefer Aktie, Herr ..... hat vermöge derjelben verhältnigmägigen Anſpruch an dem 
Fonds und tie Austheilungen der aus Zweitaufend Aktien zu 1000 Thalern beftehenden Berlinifchen euer: 
Verſicherungs⸗Anſtalt, in Gemäßheit ihrer Verfaſſungs-Artikel. 
Dieje Aktie kann ohne ausdrückliche, hierunter ge bemerfende Genehmigung der Direktion tiefer Uns 
ftalt, auf Niemand gültig Übertragen werten. erlin, den ten 18 


’ Directores. 
” ER 
Devollmäcdhtigter ter Berliniſchen euer: Berfiherungs-Anftalt. 
Anlage B.e rer ee.. DEN ....... für Thlr. 800 klingend Preußiſch Gourant in 1/, bis 1/2 nad 
dem Münzfupe von 1764. 


Zwei Monate nad) Auffündigung zahle idy in Berlin. gegen dieſen meinen Sola-Wedjjel an die Ordre ter 
Direktion der Berlinifhen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt, und nad) deren Verlangen in ganzen, halben, Trittel, 
‘ viertel, fechstel oder zwoͤlftel Thalerftücden die Summe von Achthundert Thalern klingend Preußiſch Courant 
nad) dem Deünzjuße von 1764. Werth empfangen. 
Auf mid) ſelbſt , EC. ..... ) 
in Berlin zu zahlen. Angenommen 


Anlage ©. No. , 
Berlin, den Cour. Thlr. 800. 

Zwei Monate hach Sicht zahle .... iu Berlin gegen diesen. ...... Wechsel an die 

Berlinische Feuer-Versicherungs-Anstalt oder deren Ordre, sofern die Präsentation dieses Wech- 

sels bis zum Isten Januar... . bewirkt wird, die Summme von Achthundert Thalern Courant.. 


4 % * 


Vorſtehend genehmigtes Statut” wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
N | Königliches Polizei-Präfivium. Freiherr von Zevlig. 


Potsdam, gebrudt in ber A. W. Hayn'ichen Buchdrucerei. _ 





Beilage 
zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Conceſſion | 
zum Gefhäfisbetriebe in den Königlih Preußiſchen Staaten für die Großbri— 
tanniſche gegenſeitige Lebens-Verſicheruugs-Geſellſchaft zu London. 


Der ˖in London domicilirten Großbritanniſchen gegenſeitigen Lebens⸗-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Great-Britain mutual Life aasurance Society“ wird die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in ven . 
Königlich Preußiſchen Staaten auf Grund der Etntuten (GründungssActe) vom 12. Februar 1844, und 
des Nachtrages vom 30. Juli veſſ. 3. Hiermit muter nachfolgenden Bedingungen ertheilt. 


A. Im Allgemeinen. 


1) Iche Veränderung ber gegenwärtig güftigen Statuten muß bei Berluft ter Eonceffion angezeigt und, 
ehe nach derſelben verfahren werten darf, dieſſeits genchmigt werten. 

2) Der Wiverruf dieſer Conceſſion bleibt zu jever Zeit, und ohne van es ber Angabe von Gründen 
bedarf, lediglich dem Ermeſſen der Preußiſchen Staaté⸗Regierung vorbehalten. | 

3) Die Veröffentlichung ver vorliegenden Gonceffion, der Statuten und ber etwaigen Aenderuugen bers 
felben erfolgt iy dem Umfange, wie e8 diefjeits für nöthig erachtet wird, auf Koſten der Geſellſchaft. 

4) Die Gefellichaft hat an einem beſtimmten Orte in Preußen eine‘ Haupt Nieberlaffung mit einen 
Sefchäftelofale und einem dort bomicifirten Generafbevollmächtigten zu begründen, won tiefem Drte 
aus vegelinägig ihre Verträge mit den Inländern abzuschließen, und nach Verlangen des inläntifchen 
Berficherten entweder bei ben Gerichten tiefes Orts oder bei denen des Agenten, welcher bie Vers 
fiherung vermittelt hat, wegen aller aus ihren Gefhäften mit Inländern entſtehenden Verbindlich⸗ 
keiten als Beklagte Necht zu nehmen, auch wenn tie Streitigkeiten durch Schiedsrichter geichlichtet 
werben holen, zu biefen fekteren, mit Einſchluß tes Obmannes, nur Preußiſche Unterthanen 
zu waͤhlen. 

5) Zur Sicherung aller Anfprüche, welche Preußifche Unterthanen aus den mit der Gefellihaft abge» 
ſchloſſenen Verfiherungsvertrigen — fei es, daß biefe unmittelbar bei der Direction berjelben oter 
turch Vermitielung eines Agenten zu Stande gekommen find — genen die Geſellſchaft erwachſen 
möchten, hat feßtere eine Kaution von Vier und Zwanzig Tanfend Thalern in Preußiſchen Stnat& 
papieren bei dem hiefigen Königlichen Polizei-Präſidium deponirt. Sie ijt bei Verluft der Conceſ⸗ 
fion verpflichtet, viefe Kaution vier Wochen nach erhaltener Aufforberung event. fo weit und nu⸗ 
ter den Maßgaben zu erhöhen, wie dies Seitens des Miniiterit des Innern wird verlangt werten. 

6) Derjenigen Königlihen Regierung, in teren Bezirk die Gefchäfttnienerlaffung belegen, iſt in den 
erften drei Deonaten eines jeden Gefchäftsjahres von tem Generalbevollmächtigten, neben der Gene 
ralbilanz ter Gefellfchaft, eine ketailirte Ueberſicht der von der Preußiſchen Gefchäftsnieberlaffung 
betriebenen Gefdfäfte einzureichen und ie biefer Ueberſicht das in Preußen befindliche Activum von 
tem übrigen Activnm gefonvert aufzuführen, 

Für die Nichtigkeit der Bilanz und der Weberficht, fo wie ber von ihm geführten Bücher. 
einzuftehen, hat der Generalbevollmächtigte ſich perfönfich, und erforberfichen Falls unter Stellung 
zufänglicher Sicherheit, zum Bortheil fämmtlicher inländiſcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem 
muß ter Generalbevollmächtigte der gebachten Bezirksregierung unweigerlich alle diejenigen Mittheis 
lungen machen, welche ſich auf ten Gefchäftebetrieh der Gefellfchaft, oder auf den der Preußiſchen 


Gefchäftsnieberlaffung beziehen, auch bie zu biefem Behufe etwa nöthigen Schriftftäde, Bücher, Rech⸗ 


nungen ꝛc. dieſer Bezirls⸗Regierung zur Einſicht vorlegen. 
7) Die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in ben VYrevhit Ged Sam uU UT SE 


hi 
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wirtigen Gonceffion nicht ertheilt; zu dieſem Behufe bedarf es vielmehr der beſouderen, in jedem 
einzelnen Falle een Erlaubniß ver Etnateregierung. 


. Sin Bezug auf die Statuten. 


8) Zu 8. 4. Außer ven * ins Leben getretenen Gefchäftszweigen ter Capitals, Leibrenten⸗ und 
Ausſieuer⸗Verſicherung und außer dem Anfaufe von Leibreuten dürfen anterweite Geſchäfte von ber 
Geſellſchaft nur nach norberiger Diefjeitiger Zuſtimmung betrieben werten. \ s 

9) Die Einladungen zu ten Generals Berfammlungen — 88. 52 und 53 — müffen unter fpecielfer 
Angabe Der zur Berathung kommienden Gegenftänte für tie inländiſchen Intereſſenten auch durch zwei 
Preußiſche Zeitungen erfolgen, welche nach Anhörung der Geſellſchaft und mit dem Vorbehalte der 
jederzeitigen Aenderung vurch diejenige Bezirks⸗Kegierung zu beſtimmen ſind, in deren Bereiche vie 
Hauptniererlagſung domicilirt wird. 

Die Publication durch die gedachten Zeitungen muß mindeſtens treißig Tage ver dem Tage 
ter Generalverfammfung erfolgen. 

10) Der zehnte Theil ber verfügbaren Fonts — 8. 119 — ift zum Erwerbe von pupillemmäßig 
ſichern Hypothelen auf in Preußen belegenen Grundſtücken, und von ſolchen Preußiſchen Papieren 
zu verwenden, welche nach den dieſſeitigen Geſetzen depoſitaluäßige Sicherheit bieten. 

11) Die Sciererichter und ter Obmann — 8S. 157 — müſſen, gemäß ver Bedingung ad 4, bei 
Streitigkeiten mit Inländern Preußiſche Unterthanen fein und werden eventualiter von einer Freue 
ßiſchen Behörde ernannt. 

12) Auf perſönliche Sicherheit — 8. 119 mit ber in ter Generalverſammlung nem 30. Aufi 1844 be» 
ſchloſſenen Abänderung — darf höchſtens der zehnte Theil ver Disponiblen Fonds angelegt werben. 

Berlin, ven 15. September 1860. ° 
(L. S.) Der Dinifter des Innern. 
Ä (93) Gr Schwerin 





Statuten der Großbritannifchen gegenfeitigen Lebens = 
Verficherungs- Gefelfchaft in London. 


8. 1. Daß die verſchiedenen Berfonen, Bartheien dieſer Urkunde, fowie die verſchiedenen andern 
Berfonen, welche biernach wünfchen follten, Meitgliever der Gefellichaft zu werben, und zu diefem Zwecke 
mit ver Geſellſſchaft Verficherungen abfchließen, für ihr ganzes Leben, ever Die ganze Dauer beffelben, 
oder für ihr eigenes Neben zuſammen mit dem Leben eines Audern für die ganze Dauer eines oder meh—⸗ 
rerer ſolcher Peken, oder auf das Leben einer antern, von ihnen ernannten Perſon für tie ganze Dauer 
eines ſolchen Lebens oter mehrerer folcher Leben, ale Mitglieder ter Geſelſſchaft aufgenommen werben 
ſollen, an Stelle der derzeitigen Mitglicder derſelben, wie hierin ſpäter vorgeſehen, und ſollen, fe lange 
wie die betreffenden Verſicherungen in Kraft bleiben, eine Kompagnie oder Geſellſchaft bilden unter dem 
Namen und ver Benennung „Great Britain Mutual Lebensverſicherungs⸗-Geſellſchaft, bis fie unter dem, 
zu Tiefen, hierin ſpäter enthaltenen Zwecke aufgelöft wird. 

8. 2. Daß beſagte Geſellſchaft am Tage des Datum dieſer Urkunde ins Leben getreten iſt, 
und ſo lange fortbeſtehen ſoll, bis fie unter ten, hierin ſpäter enik-Atenes Beſtimmungen aufgelöſt wird. 

8. 3. Daß ein Jeder, welcher Mitglied ber Geſellſchaſt wire, vorher ſelbſt oder Durch einen 
geſetzlich autorifirten Bevollmächtigten mit der Geſellſchaft oder mit ben Berzeitigen Bevollmächtigten Ders 
felben, ober mit einer andern, von ben Directoren zu ernennenden Perfon eine Erklärung „oder einen 
Vertrag unterzeichnen foll, daß er oder fie Mitglied der Gefellihaft wird und alle Vorſchriften, Verord⸗ 
nungen, Geſetze und Beſtimmungen berfelben beobachten und Halten will und wird, ober, wenn es von 
ben derzeitigen Divectoren ter: Geſellſchaft verlangt wird, zn Gegenwärtigem cine befonvere Beitrittse 

Zirfunbe in folder Form und mit folden Klaufeln, Beftimmungen und Erklärungen vollzichen foll, wie 
es bie Befaglen Directoren für angemefjen erachten werken. 











8. 4. Daß e8 das Gefchäft bder ver Zwed der Gefellfehaft ift, Verficherungen auf Leben und 
Ueberlebende adzujchlichen und zu gewähren, fo wie anbere geſetzliche Verficherungen, auf den Eintritt 
yon Ereigniffen und Möglichkeitsfüllen, tie mit ber Lebensdauer in Verbindung ftchen, vorzunehinen; ins 
gleichen Lebens⸗ und andere Leibrenten jever Art zu kaufen und zu verkaufen, Ausftenern für Kinder von 
Wittwen und andern Perſonen zu gewähren und zu verjichern, fowie im‘ Allgemeinen Ile folche Sachen 
und Gefihäfte ab;zuſchließen (Feuers und SeesBerfiherungen ausgenommen), die von einer Kompagnie ober 
Geſellſchaft cffectuirt werden können. 

8.5. Daß das Haus over Komptoir der Gefelfihaft Waterloo Place No. 14 in der Statt 
Weſtminſter das Hanptbureau fein foll zur Detreibung ter Geſchäſfte ter Geſellſchaft. 

8.6. Enthält bie Namen der erjten Beamten ber Gefellichaft. *) 

*) Zur Zeit befteht bie Verwaltung aus nachſtehenden Perſonen: Directocen: William Henry Didfon, (fg. 
Vorſitzender; Thomas R. Dariſon, Eig. Peputirter Vorſihender; Edward N. Clifton, Eig.; Edwin Erotfey, Eſq.; €. B. Hemitt, 
Eſq.; Willi am Francis Low, Ejg.; Thomas W. Malin, Ey; William R. Regere, Eſq. Dr. med.; T. 6. Simmons, Eſq.; 
T. B. Tanqueray Willaume, Eſq. Mancheſter⸗Comité: Thomas W. Malin, Ejr. Vorſitzender; Joſeph Beard, Eſq.; 
John Croß, Eſq.; James G. Holden, Eiqg. Nechnungs⸗Reviſoren: U. Scott, Ey: T. L. Daviſon, Ei; J. P. 
Bacon, Eſq. Arzt: Robert F. Power, Eſq. Dr. med. Wundarzt: Hemy Bullock, Eſq. Anwalt: Walter prideaux, 
Eſq. Bank: Union Bank of London. Secretair: Charles L. Lawſon, Eſq. . 

8. T. Daß vie Ingelegenbeiten und Geſchäfte ver Gefellfchaft, den Hierin fpäter enthaltenen 
verfchiedenen Regeln, Einrichtungen, Klauſeln und Berträgen unterworfen, geleitet werben follen, 
naͤmlich: 

8. 8. Daz die Vlitaliever ſich im derzeitigen Haupt-Geſchäfts-Büreau der Geſellſchaft, ober 
an ſolchem andern Orte in ber Stadt London, oder innerhalb drei Meilen derſelben, zu ber, hierin ſpäter 
angegebenen Zeit ober zu ſolchen Zeiten verfammeln ſollen, wie ſie geſetzmäßig in ber, hierin ſpäter ge⸗ 
dachten Weiſe zuſammenberufen werten werben. i 

8.9. Daß eine jede folhe Terſammlung ter Mitglieder, Generalverſammlung, und eine jebe 
folhe Verſammlung, welche zu einer beftimmten Zeit in jetem Sabre finttfinket, jübrlicke Generalver⸗ 
ſammlung, und jede anbere ſolche Verſammkung anferorventliche Sereralorfammimg genannt werten foll. 

$. 10. Daß die jährliche Eencralverſammlung im Monat May eines jeten Jahres abgehalten 
und von beim Kollegio ver Directoren in ter, Hierin ſpäter erwähnien Weiſe zuſamme: berufen, und daß 
die erſte ſatztzhe Generalverſammlung im Jahre Ein Tauſend Acht Hundert Neun und Vierzig abgehal⸗ 
ten werden ſoll. 

$. 11. Daß eine anßerordentliche Generalverſaumlung von den Directoren zu jeder Zeit in 
der hierin ſpätor erwähnten Weife zuſammenbernfen werden fanı. . 

8. 12. Daß treißig oder mehr Vlitglieder, welche Verficherungen allein auf ihr eigenes Lehen, 
für bie ganze Dauer deſſelben haben, over auf das ciner Perfon auf teren Leben (Nomince) für bie 
ganze Dauer deſſelben eine Leibrente haltet, ober auf eins ıder michrerer folcher Leben orer anf das Les 
ben einer andern Perfon für die ganze Diner eines folchen, betreffs deren fie Mitglieder werben, fraft 
ber hierin fpäter zu dieſem Zwecke entyaltenen Beſtimmungen, und die im Durchfchritt tie Summe von 
Dreißig Tauſend Pfund betragen, betveffs welcher Verjiherungen wenigitens fünf") jügrlihe Prünien 
bezahlt worten, — zu jeder Zeit durch fchriftliche Aufforderung das Kollegium ter Direetoren veraulaſſen 
fönnen, eine außerordentliche Seneralverfammfung zu einem, auf tie Geſellſchaft ſich bezichenten Zwecke, 
zufammenzuberufen. *) Statutengemäß abgeändert: Eine jährliche Praͤmie. 

8. 13. af ein jedes berartiges Geſuch an das Kollegium ver Directoren für Berufung einer 
auferorbentlichen Seneralverfammling im derzeitigen Haupt-Gefchäfts-Bürcan der Geſellſchaft wenigjiens 
21*) Tage vor ber in ter Nequifition zur Abhaltung einer folhen angegebenen Zeit abzugeben, und daß 
in einer folhen Requiſition der Zweck, fowie Tag und Stunve für Abhaltung einer folchen genau und 
ausführlich anzugeben ift, zu welchem die auferordentlihe Generalverſammlung zufammenberufen werben 
fol, widrigenfalls das Kollegium der Directoren nicht verbunden ift, Aft von ſolcher Requiſition 
zu nehmen. *) Statstengemäß abgeändert: 40 Tage. 

5. 14. Daß, wen, nachdem eine folche an das Kollegium ver Directoren gerichtete Nequifition 
für Bernfung einer anferorbentlihen Generalverfammlung im verzeitigen Haupt⸗Geſchäfts⸗Büreau ver 
Sefellfchäft abgegeben worbe:t, bas Kollegium ber Directorca es unterlaffen ober verweigern follte, dieſelbe 
innerhalb der Zeit und in ber Hierin fpäter vorgefchriebenen Weiſe zufanmenzuberufen , ss LS 
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einem ſolchen Falle ven Mitgliedern, welche vie, feitens ber Directoren unbeachtet gelaffene ober verwei⸗ 
‚ gerte Neguifition unterzeichnet haben, gefetlich zuftchen fol, einen aubern, als den in einer folchen Requi⸗ 
fition angegebenen Tag für Abhaltung einer auferorpentlichen Generalverfammlung zu bem, in ber feitene 
der Directoren unbeachtet gelaffenen oder verweigerten Requifttien angegebenen Zwede feſtzuſetzen, und zu 
diefem darin angegebenen Zwecke eine außerorbentliche Generalverfammlung zufammenzuberufen durch Ueber⸗ 
fendung eines Circularfchreibens an jedes Mitglied, mwenigftens zehn und nicht mehr als zwanzig Tage“) 
vor ter, für Abhaltung derſelben feitgefekten Zeit und muß in ber Bekanntmachung oder in tem Cir⸗ 
eularfchreiben der Zweck einer ſolchen Generalverſammlung fowie Tag, Ort und Stunts angegeben werten. 

*) Etatutengemäß abgeändert: minteflens 30 Tage. 

8. 15. Daß jere Generafverfammlung in den hierin ſpäter erwähnten Fällen fih auf einen 

antern Tag vertagen kann, daß jebod Feine vertagte Generalverfammmfung (mit Ausnahme ber hierin 
fpäter bezeichneten Fälle) cher abgehalten werten fell, bis viefelbe in ver Hierin fpäter vorgefchrieberen 
Weife zufammenberufen worden ift. 
8. 16. Daß in einer angerorkentlichen Generalverfammlung Teine andern Geſchäfte vorgenom⸗ 
men werben follen, als folche, zwecks welcher fie zufammenberufen worden, und follen in einer vertagten 
Seneralverfammlung feine andern Geſchäfte behandelt werten, als ſolche, welche in ver Generalverſamm⸗ 
lung, von. welcher tie Vertagung ftatt fand, unvollendet gelajfen worden. 

8. 17. Daß, wenn in einer Generalverfammmfung eine Meinungsverfchiedenheit betreffs irgend 
einer Angelegenheit oder Sache, weite in derſelben behandelt werten. obwalten follte, zehn ober mehr . 
Mitglieder, welche in ver Verſammlung anweſend und qualificirt find zu ftimmen, auf Ballet antragen 
können, uud ſoll tafjelbe, wenn es in der Verſammlung ſchriftlich und eigenhändig beantragt worden, 
jedoch nicht anders, bewilligt und ver Tag zur Vornahme deſſelben von Demjenigen feftgefekt werben, ter 
in ter Verſammlung als Vorſitzender fungirt, auch fell ein folder Zag fo gelegt werden, daß hinreichende 
Zeit verbleibt, um daſſelbe in der bierin fpicer erwähnten Weife zuſammenzuberufen. 

8. 13. Daß ein jedes Ballot um 12 Uhr Mittags anfangen und 2 Uhr Nachmittags beffelben 
Tages beenbigt werben fol. 

8. 19. Dar der Betrichses Director”) oder ein anderer Beamter der Gefellfchaft, welcher ans 
weſend ijt, beim Begiun ter Ballstage ven Ballotkaſten in Gegenwart ber dann anmefenden Mitglieder 
verjiegeln foll, und daß beim Schluß ter Ballotage der Ballotkaften Der vertagten Generalverſammlung, 
bie nach Beendigung deſſelben abgehalten wird, in ber hierin ſpäter vorgefchenen Weiſe verfiegelt pros 
ducirt und in Gegenwart Desjenigen, ter den Vorſitz in folcher vertagten Generalverſammlung hat, und 
bas Votum demgemäß verkündet, geöffnet werden fol. *) Etatutengemäß akgeändert: Seeretair. 

8. 20. Daß in jeder außerordentlichen Generalverſammlung und bei jeder Ballotage, die in 
ber jährlichen Generalverſamrilnng vorgenommen wird, jedes derzeitige Mitglied ver Geſellſchaft, welches 
eine DBerficherumg auf fein Leben, für die ganze Dauer deſſelben oder auf das Leben einer andern Pers 
fon, auf veren Leben für tie ganze Dauer vejjelben in Höhe von wenigjten® Ein Taufend*) Pfund 
beſitzt, ſowie daß jenes derzeitige Mitglied ver Geſellſchaft, welches fir fich ſelbſt eine Verficherung auf 
‚Las Leben einer andern Perſon in ver Summe von wenigjtens Ein Zaufent *) Pfund beſitzt, betreffs wel 
her taffelbe unter ken, hierin ſpäter zu dieſem Zwede enthaltenen Beftimmungen, Mitglied wird, zu 
einer Stimme berechtigt fein fell, und daß in jeder Generalverfammlung und bei jeder Ballotage jebes 
Mitglied ver Geſellſchaft, welches eine berartige Verficherung befigt und betreffs welcher wenigftens fünf**) 
jährliche Prämien gezabft worten, berechtigt fein foll.***) *) Gtatutengemäß abgeändert: Fünſhunderi. 
“) Statutengemäß abgräntert: ine jährliche Prämie. wer) Und daß es für jebe weitere fo verficherte Summe 
von fünf Hnndert Pfund zu einer Stimme nicht berechtigt fein fo. 

8. 21 Daß zwei Drittel der Stimmen ber ſtimmberechtigten Diitglierer ber Sefellfihaft, welche 
in zwei, zu biefem Zwecke ſpeciell zuſammenberufenen außerordentlichen Generalverſammlungen geftienmt 
haben, ober beim Ballet, welches in Folge eines, in ſolcher Verſammlung geftellten Antrage®, torgenoms 
men wird, erforderlich find, um neue Geſetze, Beſtimmungen und Borfchriften für die Geſellſchaft zu erlaffen, 
fowie um alle over einige ver beftchenden Geſetze, Beftimmungen und Vorſchriften ver Gefellfchaft aufzuheben. 

8. 22. Daß bezüglich aller Tragen, welche fih auf antere Geſchaͤfte beziehen, und in einer 
Generalverſammlung ober durch Ballotage enſſchieden werden folfen, pie Majorität der Stimmen ber qualificirten 
antoefenben unb wirtlich mitſtimmenden Dlitgliever genligen fol, um biefelden zur Entfcheivung zu Bringen. 








..2.8, 23. Daß Derjenige, welcher ven Vorſitz in der Generalverſammlung führt, Worfikenker im 
FRollegio der Directorin fein fol, und falls ein folcher Vorſitzender nicht vorhanten, over wenn vorhan⸗ 
den, abweſend fein over es ablehnen follte, ven Vorſitz zu Übernehmen, fo ſoll ver deputirte Vorſitzende 
denſelben übernehmen, und falls cin folcher nicht ta, ober wenn ba, abweſend fein, over es ablehuen 
follte, ven Vorſitz zu übernehmen, fo foll einer Ver anweſenden Divectoren, welcher in der Verſammlung 
zu wählen it, ben Vorſitz Überuchmen; falls ſämmtliche Directoren abweſend, oder biejenigen, welche 
anwefend find, c8 ablehnen follten, ten Verfik zu übernehmen, fo foll eing ter anweſenden und zu die 
ſem Zwecke in ber VBerfammlung zu wöhlendes Mitglied benfelben übernehmen. 

8. 24. Daß ter Vorfikente einer Gereralverfunmmlung außer feinem Rechte Die Debatte zu 
leiten und als gewöhnliches Mitglied zu ftinnmen, das Vorrecht geniegen ſoll, durch feine entſcheidende 
Stimme (Ausfhlag) alle Fragen zur Entſcheidung zu bringen, welche durch einfache Majorität entſchieden 
werben können, und betreffs welcher wie Stimmen, welde in einer ſolchen Verſammlung abgegeben wor 
ten ober in LerfelGen als das Ergebuiß einer frühern Ballotage kundgethan werben, gleich find. 
825 Daß Protocolle über tie Berhantinngen in Seneralverfammtfufigen acführt und in einem 
Buche verzeichnet und von beim Vorſitzenden folher Verſammlung unterzeichnet werten felfen, und daß ein 
folches Buch vollfiäntiger und endgültiger Beweis fein fell, za tie Verhandlungen, teren Protocolle 
alfo unterzeichnet worden, in einer geſetzmäßig zufammenberufenen und Fraft Liefer Urkunde abgchaltenen 
Generalverſammlung ftattfanven, und daß Derjenige, teffen Name unter dem, in einem ſolchen Buche eins 
getragenen PBrotocolle verzeichnet iſt, Borſitzender derjenigen Verſammlung war, in welcher felhe Verhand⸗ 
[ungen ftattfanten; daß ferner ein folches Buch bindend fein und DBeweistraft für alle andern Perfonen 
haben foll, welche Anfprüche an vie Gefeltfchaft erheben, infoweit ausgenemmen, als c8 fih auf bie Eins 
tragung von Protocoffen bezi.dt, von welchen innerhalb zwölf Kalender-Monaten nah Abhaltung einer ' 
Generalverſammlung von einem oder mehreren Mitgliedern bewieſen wird, daß ſelbiges Fein getvener Der 
richt über irgend einsn, in felher Genzralverſammlung vorgekommenen Umftand iftz daß nichtsdeſtoweniger 
die Entdeckung eines, in einen Pretocolle vorgefommenen Verſehens irgend welher Handlung eder irgend 
welcher erfahren, daß in Folge einer folchen Gintragung vor der Entdeckung eines ſelchen Verſehens 
ftattgefunden, nicht ungültig machen fell. ... e - 

8. 26. Daß jete Geueralverſammlung fi) bis auf einen ankern Tag vertagen Tann, ſobaͤld 
nicht 10 Mitglieder, welche in einer Generalverſammlung oder zu einer Ballotage ſtimmberechtigt find, 
perſönlich anweſend und nicht innerhalb einer Stunde nach ver zur Abhaltung einer ſolchen Verſannnlung 
im Falle oder einer, wie hierin vorher erwähnt, beantragten Ballotage feſtgeſetzten Zeit zu ben Geſchäften 
fhreiten; baß jede Generalverſammlung fih auf einen andern Tag vertagen kann, ſobald die oben erfors 
derlichen Mitglieder nicht perfönlich anmefend find, wenn ſämmtliche ober ein Theil ver zu erfebigenden 
Gefchäfte nahe daran ift, beendigt zu werben, ober wenn es tie Berfammlung für anzemeffen erachten 
folite, ansceinanter zu geben, che ſämmtliche Geſchäfte abgemacht find, und Taf, wenn eine Generalver⸗ 
fanmlung in Folge einer zu geringen Anzahl perfönlih anweſender Mitglieder vertagt wird, ein folcher 
Tag für Abhaltung ber vertagten Generalverfammlung von ciner berartigen Verfammlung feſtgeſetzt wers 
ben foll, welcher genfgenve Zeit geftattet, um dieſelbe in ver hierin fpäter erwähnten Weife zuſammenzu⸗ 
berufen, und daß, wenn die Verſammlurg in Folge eines bemitragten Ballots vertagt wird, vie vertagte 
Generalverfammlung um 2 Uhr Nachmittags des für Abhaltung eims ſolchen Ballots feftgefetten Tages 
abgehalten werden fol, welches tie Stunde ijt, zu welcher cin derartiges Ballot, wie hierin vorher bes 
ſtimmt worven, beentigt fein muß; wird jedoch eine Generalverſammlraig anderewie, als in Folge entives 
ber zu wenig perſönlich anweſender Mitglieder, oder wegen eines beantragten Ballots vertagt, jo kann 
bie vertagte Generalverfammlung von Stunte zu Stunde oder von Tag zu Tag oter zu einer folchen 
andern Zeit abgehalten werben, wie c8 von ber wrfprünglichen oder ber von berfelben vertagten Verſamm⸗ 
ung beitimmt wird. " 

$. 27. Daß (mit Ausnahme des hierin fpäter Vorgefchriebenen) vie Generalverfammlungen 'bies 
enigen Perfonen, welche das Amt des Directors oder Nechnungsrenifors bekleiden, wählen, und tie durch 

od, Austritt oder in anterer Weife vorgelommenen Bacanzen ergänzen follen. 

8. 28. Daß eine auferorvertliche Generafverfammlung, wenn zu biefem Zwecde ſpociell zuſam⸗ 

‚menbernfen, die Directoren, Kuratoren, Rechnungsreniforen, Betriebes Bivectoren, Actuare und Nett 
gonfufenten, fowie jeden andern Beaniten der Gefellfhaft feines Anites wegen RÜÜNTTUNT Mr Se 
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8. 43. Daß bie Directoren fich wenigitens jede Woche int berzeitigen Haupt⸗Geſchäfts⸗Bürean 
der Sefeltichaft ober zu ſolcher Zeit verſammeln follen, wie fie geſetzuiäßig in der Hierin fpäter gerachten 
Weiſe werden zufammenberufen werben. 

8. 44, Daß jeder Director, der gefchäftsführende Directov*) oder Actuar veranlaſſ en laun, 
eine außexordentliche Sitzung res Kollegii ter Directoren zufammenzuberufen, und daß ein ſolcher Be⸗ 
trich6 - Director **) oder Actuar dieſelbe demgemäß zuſammenberufen ſoll durch Ueberſendung eines, von 
ihm unterzeichneten Circularſchreibens an jeden Director, worin Tag und Stunde zur Abhaltung der 
Sitzung, ſowie der Zweck, zu welter diefefbe verlange wirt, angegeben fein muß, und kurf bie Zeit nicht 
weniger als ein volljtäntiger Tag fei in, von der Zeit an gerechnet, zu welcher ein ſolches Schreiben wirk⸗ 
lich abgegeben werben, oder (wenn es durch tie Poſt befördert wire) zu welcher es im gewöhnlichen Ver— 
laufe in der Wohnung oder im Geſchafts⸗Vürean der Directoren abgegeben worden wäre. 

*) Statutengemäß abgeändert: Serretair. *x) Statutengemaß abzeaͤndert: Seceretair. 

F. 45. Daß feine Geſchäſte, weder in einer gewöhnlichen, noch außerordentlichen Sitzung des 
Kollegii der Directoren vorgenommen werten ſollen, wenn richt fünf Directoren oder mehr bei Vornahme 
derſelben zu ter Zeit anweſend find, zu welcher eine Entſcheidung Über das ganze oder über einen Theil 
des Geſchäfto herbeigeführt werten ſoll. 

8. 46. Daß alle Fragen mit Bezug anf Geſchäſte, welche im Kollegio ber Directoren vorges 
nommen werben, durch Stimmenmehrheit ter anweſenden und wirklich ſummenden Directoren entſchieden 
werden ſollen. 

8. 47. Daß Derienige, welcher in dem Kollegio der Directoren den Vorſitz führt, auch Vor⸗ 
ſitzender im Kollegio derſelben ſein ſoll; falls jedoch fein Vorſitzender da iſt, oder wenn da, er es abs 
lehuen ſollte ven Vorſitz zu übernehmen, dann der deputirte Vorfigende des Kollegii der Directoven 
denſelben jibernehmen fell, und wenn fein deputirter Vorſitzender ta iſt, oder wenn da, er es ablehuen 
fellte denfelten zu übernehmen, eier von den anweſenden von Kollegio der Directoren zu wählenver 
Director, ven Vorſitz übernchmen ſoll. 

8. 48. Ds im Kollegio der Directoren feiner derſelben mehr als cine Stimme halben ſoll, mit Aus 
nahme des Rorfikenteir, der außer feinen Rechte zu fprechen und als Divecter mitzuftimmen, Das Ders 
red;t genießen foll, elle Fragen, rückſichtlich deren Die Stimmen ver auweſenden und wirklich mitftinmtens 
ten Directoren gleich find, durch ſeine Stimme zur Entſcheidung zu bringen. 

8. 49. Daß je lauge bis es von einer Generalverſammlung anders beſchloſſen wird, ten Di 
rectoren für ihre Dienſte ſolche € Summen gezahlt werden ſollen, wie es das Kollegium ber Directoren von 
Zeit zu Zeit beſtimmen wird. 

5. 50. Daß Protocolle über die im Kollegio ter Directoren ſtattfindenden Verhandlungen ges 
führt, ſowie, daß vie Namen der anweſenden Directoren in einem zu dieſem Zwecke zu führenden Buche 
verzeichnet und vom Vorſitzenden des Kollegii unterzeichnet werden ſollen, und ſoll dieſes Buch voller 
nud endgültiger Beweis fein, daß die Verhandlungen, über welche das alſo unterzeichnete Protocoll ein⸗ 
getragen worden, in einem geſetzmäßig zuſammenberufenen und in Uebereinſtimmung mit dieſer Urkunde 
abgehaltenen Kollegio, ſtattgefunden haben, und daß Derjenige, treffen Name unter den, in ſolchem Buche 
eingetragenen Protocollen verzeichnet iſt, Vorſitzender in demjenigen Kollegio ter Directoren war, in wel⸗ 
hen ſolche Berhautfungen ſiaitfanden, nd daß er ſie unterzeichnet hat, — und ſoll ferner cin ſolches 
Buch bindend und beweiskräftig für alle Mitglieder der Geſeliſchaft, ſowie für alle andern Perſonen ſein, 
welche Anſprüche an die Geſellſchaft erheben, inſoweit ausgenommen, wie es ſich auf bie Eintragung eines 
Protocolls bezieht, von welchem die — ter Geſeliſchaft innerhalb 12 Kalender-Monate nad) Abs 
haltung eines Kollegit den Beweis führen, daß es fein getreuer Bericht über die Verhandlungen ift, welche 
in einem ſolchen Kollegio ftattzefunnen Laden, daß nichtsdeſtoweniger die Enttedung eines Irrthums in 
einen Protocolle feine Handlung ungültig machen fell, welche in Folge einer ſolchen Eintragung vor ber 
Eutdeckung eines ſelhen Irrthums vorgenommen worden oeder ſtattgefunden Bat. 

8. 51. Daß in allen andern Beziehungen das Kolegiumg der Directoren und bie Geſchäfte deſ⸗ 
ſelben ſo regulirt und gejührt werden ſollen, wie es die anweſenden Directoren oder die Majorität derſelben 
den Vorſchriften und Beſtuͤnmungen eines vorhergehenten Kellegüi ber Divectoren gemäß, für angemeſſen halten, 

8. 52. Daß das Kollegium ver Divectoven in jevem Jahre im Menat May Tag und Stuude 

fejtfett, wo bie jährliche Generaloerſammlung abgehalten wird, und ſoll daſſelbe die Verſammlung we⸗ 





ainftend 14 Tage uud nicht LAuger ale 30 Tage vor der, zur Abhaltüng Feftgefehten: Act bir Bekänmt⸗ 
machung in zwei ober mehreren, täglich erſcheinenden Londoner Beitungen*) ober durch Ucherfenbung einee, 
“sen einem ober mehreren Dircetoven ober dem gefchäfteführenten Director**) der Gefellfchaft unterzeichneten 
Circularſchreibens zuſammenberufen, und foll in- der Belkanntmachung oker in dem Eircularfchreiben Ort, 
Tag und Stunde der Berſammlung anccgebeiwerben..:®) Gtatutengemäg abgeändert: und’ zwei Preußiſchen Zeitungen. 
e) Statutengendße abaränbert! Serretair. . 
7%. 53. Daß e6 dem Rollegio ver Diretosen geſetzlich zuſtehen foll, eine auferorbentliche Gene⸗ 
valserfammfung jederzeit zufammmenzuberufen, entweber durch Bekan:itmachung in zwel aber mehreren täg⸗ 
lich erfcheinenten Londoner Zeitungen®), over durch Weberfenbung eines, von einem cder mebreren Dis 
recteren, oder von dem gefchäftsführenden Director, *=) der Geſellſchaft unterzeichneten Circularſchreibens 
wenigften® 14 und nicht länger als 30 Tage vor ver zur Abhaltung feftgefekten Zeit, und ſoll in der Bekannt⸗ 
machung oder in dem Circnlarſchreiben ver Zweck, ſowie Ort, Tag und Stunde ver Verfammlung angegeben 
‚werben. *) Gtatutengemäß Hinzugefügt: und zwei Preußiſche Zeitungen. *®) Statutengemäß abgtändert: Eecretair. 
. 8. 54.. Daß: innerhalb der nächften fieben Tage, nachdem eine von einem ober mehreren qua⸗ 
tifieirten Mitgliedern unterzeichnete Aufforderung zur Zufammenberufung einer anßerordentlichen Generals 
verfammlung im Haupt⸗Geſchäfte⸗Büreau der Geſellſchaft abgegeben warten, das Kollegium der Directo⸗ 
. zen eine felhe, zu dem in der Mequifition «angegebenen Zwecke entweder onrch Bekanntmachung in zwei 
oder mehreren tüglich erſcheinenden Londoner Zeitimgen*) over turch Ueberſendung eines don einem ober 
mehreren Directoren eder von dem Vekriebs⸗Director en) unterzeichneten Circularſchreibens wenigitens 14 
and nicht Tänger ala 30 Tage vor ber in folder Diequiſition zur Abhaltung einer ſolchen Verſammlung 
angegebenen Zeit, zufamnenberufen, imb daß in einer ſolchen Bekanntmachung oder in einem ſolchen Cir⸗ 
cularſchreiben, der Zweck einer ſolchen Generalverfantinting, ſowie Tag, Stunde und Ort der Verſamm⸗ 
lung genau augegeben werten fol. *) Etatutengemäß hinzugefügt: und zwei Breußifhe Zeitungen. *#) Sta⸗ 
Intengemäß abgeändert: Serretair. 

8. 55. Taf, wenn fich eine Generalverfammlung in Folge einer zu geringen Anzahl anweſen⸗ 
der Mitglieder anf einen: andern Tug vertagt, das Kollegium der Directoren tie vertagte Verſammlung 
entweder ku. Bekanntmachung im zwei ever mehreren tüglich erfhelrcnten Ponboner Zeitungen,*) ober 
durch Ueberſendung eines, won einem oder mehreren Directoren oder tem Detricbs-Direclor**) unterzeich⸗ 
neten Circularſchreibens, wenigſiens 14 Tage und nicht fänger als 30 Tage vor Abhaltung einer folchen 
zufammenberufen und in einer ſolchen Bekanntmachung oder in einem folchen Circularſchreiben ter Zweck 
seiner ſolchen vertagten Verſammlung, fowie Ort, Tag uud Stunde angeben fol. ®) Statutengemiß hin⸗ 
zugefügt: unb zmei PBreußifhe Zeitungen. “) Statutengemiß abzeindert: Eerretair. 

. 56. Daß das Kollegium ter Directoren darauf zu achten hat, daß wenigſtens fünf ven 
ihnen in jeder Generafverfammiung der Grfellihaft anweſend find. | 
8. 57. Daß, wenn in einer Generalverſammlung in der hierin vorher feftgefekten Meife und 
von ven erforderlichen Mitgliebern ein Antrag auf Ballotage geftellt worken, das Kollegium der Directo⸗ 
ten won dem Ballot entwerer durch Vekanntmachung im zwei oder mehreren täglich afcheinenden Londener 
Keitungen,®) eder durch Ueberſendung eines von einem ober mehreren Direetoren ober von dem Betriebs⸗ 
Directer**) unterzeichneten Circularſchreibens wenigſtens 14 und nicht länger als 30 Tage vor ber in 
demſelben zur Aökaltung feitgefekten Zeit, und in einer ſolchen Belanntmachung oder in einem, folchen 
» Gircnlarfehreiben non dem Zweck eines folhen Ballots, fowie Dit, Tag und Stunte, zu welcher es ftatt- 
findet und endigt, Anzeige machen fol. ®) Eiatutenmäßig Hinzngefügt: nnd zwei Preußiſchen Zeitungen. 
MU) Gtatntenmägig abge indert: Secretalr. 

858: Daß wenigſtens 14 Tage ver der In einer Generalverſammlung ſtattfindenden Wahl 
eine® neuen Directors der Geſellſchaft das Kollegium der Directoren eine gedruckte, oder iv guter und 
feferliher Hand abgeſchriebene Liſte anfertigen und in einem geriutmigen Theile des Eompteire ber Ges 
ſelſſchaft im: Haupt» Gefhäfts- Bürean anbringen Laffen fol, die ven veflftändigen Namen und Wehnung 
ber Bitglieder enthält, welde, wenn ſie bis zum Tage ver Wahl Mitglieder ver Geſellſchaft bleiben, zu 
Directeren wählbar find eder wählbar werben, — fowie ein auderes Verzeichniß, welches den volljtäntis 
gen Namen und Mohnuag des aber der Direetoren enthäft,'Terem Stelle oder Stellen in folder Wahl 
ergänzt werden ſollen, und daß ſolche Liften wie vorbeſagt, bis nach ftattgefundener Wahl angeſchlagen 


Neiben und [ür- bie Darchſicht eine jeden Mitgliedes ver Geſellſchalt, welden I& Veit Wesen. 
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gehalten werten foll, und ftcG: es einem jeben folchen Viitgliede frei, Auszüge aus, oder. Aokhriften ven 
ſolchen Liften zu nehmen. u oo ur or. Ä or 
n 8. 50. Daß vor ber ig einer.. Generalverſammlung ftattfintenben. Wohl. eines Directers ober 
Nechnungerevifors der Gefellfchaft tas Kollegium ber Directoren in ver Bekanntmachung ever indem -Eirs 
cularfchreiben, duch welches eine folhe Verſammlung zufammenberufen. wird, Anzeige made foll, daß 
ein jedes Mitglied, welches beabfichtigt, fich für das Axt eines Divestoxr8 ever Nechnungsvenifors vorzu⸗ 
ſchlagen (wie der Fall nun fein may), von biefer feiner Abſicht wenigſtens fünf Lage nor ſolcher Gener⸗ lverſamm⸗ 
Iung eine fhriftliche Anzeige machen muß, die im Haunt⸗ Geſchäfto⸗Büreau der Geſfellſchaft abzugeben AR. 
. 60. Daß vor ber, in einer Generalserfommlung. ftattfindenden Zahl. eines Directors oder 
Rechnungs⸗Revifors der Gejeltichaft das Kollegium der Directoren eine gedruckte oder in guier und [efer- 
licher Hand abgefihriebene Lifte anfertigen und in einem geräumigen Theile des Komptoirs ber Gefellfcheft 
im HauptsGefchäfte-Burcan anbringen laffen fol, vie den veistintigen Nauen und Wohnung. beriasigen 
Mitzliever enthält, welche beabjichtigen, fi zum Amte des Directors ober Nechnungsrenifors vorzuſchla⸗ 
gen, und foll eine folche Lifte bis nach Vecubigung ber Generalverſammlung . angefshlagen Bleiben, — 
: and daß, falle der Beſchluß zu Ballotiren zum BZwede ter Entiiheivung einer. ſolchen Wahl gefaßt wer⸗ 
ven ſollte, das Kollegium ber Directoren vor ‚Beginn deffelben biefelbe Lifte in einem geräumigen Theile 
bes Zimmers, in welchem das Ballet vorgenommen wirb, aufiblagen und bis zum Schluffe ves. Ballen 
angeſchlagen belaſſen fell. . | on 
. 8. 61. Daß vie Wahl eines Directors ober Nechnunzerevifors nicht beanſtandet ober. angefedhe 
ten werben foll auf Grund der Nichtbeachtung oder unvellſtändigen Beachtung ‚aller oder einiger der bierin 
vorher enthaltenen Beftimmungen mit Bezug auf bie verſchiedenen Liſten, welche vas Kollegium der Dis 
recteren verbunden ift, aufertigen zu lafien, ever mit Bezug auf die Auzeige desjenigen Zeitpunktes, in⸗ 
nerhalb welches Miiszliever, tie Die Abſicht haben, Kandidaten zu werten, dieſe kund ihun mällem ı. : - 
8. 62. Daß das Kollegium ber Directoren, weuz fie es für gerathen erachten, irgend welche 
Perſonen zum Patien der Geſellichaft eruennen können. | 
8. 63. Daß (mit Ausnahme des gegenwärtigen Vorſitzenden und keputirten Vorſitzenden Laß 
Kollegii der Directoven, welche auf Grund diefer Urkunde ernanst iwrden) das Kolleginu der Direcise 
ven ten Vorſitzenden und deputirten Vorſlitzerden aus ber Zuhl der Directoren ernennen, und bei. eiuer 
Bacanz in einem biefer Aemter biejelbe mit mörlichifer Eile zu befeten fuchen ſoll. Bar 
8. 64. Daß vas Kollegium ber Divectoven bie Kurateren der Gefellfchaft ernennen fol, : -; , 
8. Cd. Daß bein Kollegio der Directoven geſetzlich zujteben fol, ven berzeitigen: oder künftigen 
Kurator, der nah tem Dafürpalten deffelben fein Amt vernachläſſigt oder fich weigert, daſſelbe zu. 
walten, ober ber unfähig wird, feine Pflichten als. Kurator zu erfüllen, over nad Anficht des Kollegli 
der Directoren fih in feinem ‚Inte ſchlecht auffügrt, — deſſelben zu entfegen und foll das Kolieringe 
ter Divectoren auf Kofien ker Geſellſchaft alle felhe Hanklungen, Thaten wir Einitte vornehmen faffen, 
te zu dem Zwecke nothwendig find, um von. einem felden Kurator, ſowie Yon einem. jeder Kınaleg, 
welcher aufhört ein ſolcher zu fein, alles anvertraute Gut und Cigenthum, welches der Geſellſchaft gebäzs, 
und einem: folden Kuraior (ver zur Zeit ſeines Amtes enthoben erer daſſelbe aufgegeben, aufgehärt hat, 
ein * zu fein) entweder allein oder in Gcmeinfhaft mit andern Kuratoren der Geſellſchaft ühertragen 
worden, jein may. - Ä . or 
8. 66. Daß, nachdem Jemand, ber Kurator der Geſellſchaft geivefen, aufgehört ‚hat, ein folder . 
zu fein, und nachdem er, feine Erben, Teſtamentsoollſtrecker und Kuyatoren dem Kollegio der Dirertunge 
belreffs allen der Geſellſchaft gehörenden Eigenthune, welches ihrn entweder allein eder in, Öcmeiufchußt 
niit aadern ſturateren ber Geſellſchaſt Übertragen worden, Rechnung gelegt, und, nachdem er folh bm 
enzertinutce Gut einer ſolchen Perfon und in ſolcher Weife, wie es das Kollegium der Direcloren an⸗ 
ordnen wirh, übertragen hat, dann foll das Kollegium der, Directeren zum, beſſern Beweiſe, daß ein, (pe 
cher aller Berbinb) chteiten, betreffs irgend welcher Hanplung,  Ihat. oder Sache, hie ‚pen ihm wie 
Eigeuſchaft als Hurater gethan, gemacht ober begangen worden (Koiten, Verluſte, Schären und Autzaben 
ausgenommen, für welche ex. ſich durch ſeine vorſätzliche Nachhaſſigleit her eſellſchaft verpflichtet hat) einer 
ſolchen Pexſon, deren Erben, Teſtame utsnollſtredern mn Kptin:ifvetoren eine, von, drei zu dieſen Suede 
ron bean Kollegis autorifirten Directoren unterzeichnete Beſcheinigung geben ſoll, welche beſagt, TB. 
aufgegP.t Gut, Kurator der Geſellſchaft zu fein und daß er, feine Erben, Teftamenisvoltitveder und Kup 
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J. 67° Daß das Kollegium der Directoren, ben Betriebs⸗Director, ) Actuar, Nechtscouſulenten. 
Arzt und Banquler der Geſellſchaft (gleichviel ob' in dee Stadt ober auf bene Lanke), fowie außerdem 
ſolche Rechto⸗Mevicinal⸗ und dnrese Beamten? deogleichen alle Agenten, Secretaire und andere Unter 
beanten der Gefellſchaft ernennen folf, wie. vaſſibe don Zeit zu Zeit für nothwendig und wünſchenswerth 
erachtck, ind ſoll das Kollegium der Directoren! (auegenommen wie Hierin ſpäter erwähnt wird) dem ge» 
denwüritgen ſewie zufliaftiger geſchaftefſihrenden Owwector,“*) Actuar, Nechtsbeiftart, Arzt, Banquier, Rechtes, 
Medicinal⸗ und andern Beamten, Agenten und Seeretaire der Veſeiſchaft aus den Fonts und dem Eigen⸗ 
thume ter Gefellſchaft, ſolche Gehaͤlter, Proviſionen nnd Vergütigung bewilligen, wie’ ed. das Kollegium 
ber Directeren von Zeit” zu Zelt für augemeſſen halt, auch folk demſelben bie Vefngniß zuſtehen, dieſe 
Beauiten nach ˖ Guͤtranken' aus ih em Amte zu entfernen. *) und en) Statutengemaͤß abyeinbert: Secretaix. 
68. Daß das Kollegium der: Directorett dem Betriebs⸗Director,“) dem Actuar, ten Agenten, 
Secretalren "and anvern Unterbeamten der Geſellſchaft ſolche Vollmacht ertheilen und ihnen ſolche Pflichten 
auferlegen kann, wie es daſſelbe fire gut "Hit und koͤnnen dem Betriebs⸗Dir⸗tare) und Actuar außer 
ein "rat "tiefe: Urkunde ihnen aufer legten Pflichten, andert übertragen‘ werden. 68) ud ©) Eratutens 
ab daubert· Sectetalr 
8:60. Daß vas Kolledium ver Directoren, fa oft es benfelben wanſchendwerth eſcheint, Si⸗ 
4 das Wohiverhaften und Verantwortlichkeit: ven vem seihäftsführeuben Directör,*). vos tem Ace 
tuar, Agenten, Secretair und andern Seamten, ie ſich zur Zeit in Dienſten der Geſetlicht beſinben, 
verlangen kann, und daß bie Höhe und Art einer ſolchen Sicherheit ganz dem Belieben bes Lollegii an⸗ 
heim vi fein ſoll. *) Statutengemaß abaeändert: Secretair⸗ 

Daß es dem Rollegio der Directoren geſerlich zuſtehen ſoll, von Zeit zit Zeit eine ge⸗ 
elgiee ee m ernennen, welche die, won 'bem Kollegio der Directoven auf dem Lande zu machenden 
Gſchafte Le Gefetifgpaft- zu beanfiichtigen und zu leiten hat. 

* 11. Daß die Veſelif vaft niemate wehr als ſecho und nieinals weniger als drei aurataren 
n 


. 72. Daß die derzeitigen auretoren ir Gſellſchaſt, denen einige der Bone. ober ein Teil 
Ks Bernie ber Geſellſchaft Übertragen. wird, ‚Baffelbe ;in.:cura- file: bie“ Ocfeltfchaft befigem und auf 
ſolche Weite gie Gunſtein ver Geſeliſchaft an⸗ ımb derwenden follen, wie es das Kollegium der Directoren 
in near fm mng mit den, durch tiefe Uxfunde'rober durch bie berzeitigen Deitimmängen. der Geſell⸗ 
eü aitferlegten Pflichhen, von Zeit zu Halt beſtimmen und anordnen wird. 
| . TE Dip Thriftlihe Quittungen ter berjeltig:n Ruratskein der Giſcuſchaft, benen ein Thril 
{dem her des Bermögens der Geſellſchaͤſt übertragen worden; fiber Geſper, bie. ans folder Konys 
erifhünt,; aber: aus dem Verkauf, der Berwendung ober Konvertivung folher Fours oder ſolchen 
X —— entfieheif, ſewie daß Quittungen -über anbore Gelder, tie an einen folhen Kurator für Rech⸗ 
Au Ka Geſeliſchaft zaͤrvar⸗ find, — Denjenigen, der die Zahlüng leiſtet, aller Berantwortlichteit be⸗ 
8 der ſchlechten Berwendung oder Nichtverwendumz beſagter Gelben, fowie ber Verbindlichteiten übere 
heben follen, Deren —— zu beaufſtehtigen? wver· zu miter ſuchen; od eine folche Quittung von dem 
Lellegis ber Directeren augcordnet, ob der Verlauf, die Verwendung oder Konvertirung eines Theils der 
6 oder des Vermdgenẽ ter hefellſchaſt. ven? Vem Kollogio ten: Dirtectoren befohlen oder zu einem 
ei’ znincht Yeorben, ‘den das Kollegium gut gehrißen, oder zu unterfichen, ob :Derjenige, welcher cine 
of N nittung außftellt, jur Zet der Ausfeltang derſelben auch wirtlich Kurator. ver Sefeliigpaft gewefſen 
und kraft dieſer Urkuhſde geſetzinä ßig ernanut' worden iſt. 7° 
8. 74. Daß inſoweit es geſetzlich ausführbar iſt, alle Klogeh, Bioyeffe und andere Proceduren, 
gleichvſel eb: dor‘ Civil⸗, Billigketts⸗ Falliten oder: Sequeſtienuious. Gerichien ſowohl in Großbritannien 
und hrs, ats an in den Kolonien, die Seitens ber’ Sefefifgaft gegen irgenb- welche Perſon, politiſche 
Körperfhaft oder gegen irgend welches Mitglied verfelben- angebracht werden, im Ramen des derzeitigen 
** a werden ſollen, und us alte Klagen, Prozeffe und aubere Prozeduren, ——— 
im. Gericheen vie "Dar: einen Perſon; Politiſchen Abepreſchaft vder man sine. Mi 
5 *5 Pick —— —*— unhediärftenbeyben ,‘Yejas ver aberlgberzeitigen —— 
RR 
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beve mit ſolcher Sage, folhem Prozeffe, ober folder andern Prozedur in Verbindung ftehenden Sachen 
auf Die Fonde und das Eigenthum bei Geſellſchaft dieſelbe Wirkung haben ſollen, als wenn fie in einer 
lage, in einem Prozefſſe ober in einem anderen Verfahren gefüllt worden wären, in, welchem fünmtige 
Mitgliever der Sejekihaft und andere dabei intereffirte Perfonen, Partheien geweſen find. 

&. 75. Daß an dem Tage, an welchem im Jahre 1849, ſewie in jedem folgendes -Iaßre Die 
jädrlihe Generalverſammlung abgehalten wird, ver. Verfitende bes Rollegii ber Directoren aus dem Amti 
ſcheiden fol, — doch fell ein folcher nichtöbeftotmeniger für alle Zwecke der an dieſem Tage abzuhalten⸗ 
den Veneraiverſammiuug fo lange als im Amte ſich befindender Vorſitzende oder deputirter DBorjikenbe 
erachtet werben, bie eine folche Berſammlung auseinanbergeht over fih vertagt. 

8. 76. Daß, wenn Jemand zu irgenb einer Zeit, währen welcher er das Amt eines Vor⸗ 
figenven ober beputixten Borfitenten bes Kollegii ver Directoren befleivet, aufhört, ein Director ber Ge 
feliſchaſt zu fein, fein Amt als Vorſitzender oder deputirter Vorſitzender vacant werben ſoll. 
8. 77. Daß die Geſellſchaft drei Brechnungsreriforen haben ſoll. 

| 8, 78. Daß an dem Tage, an welchen im Jahre 1849 fowie in jebem folgenben Iabre, bie 
jäßrliche Generalverſammlung abgehalten wird, fümmtliche Nechnungsreviforen aus dem Amte f 
den follen, unter dem Vorbehalte jebach, daß vie am Kage einer jährlichen Generalverſammlung fo aus⸗ 
ſcheidenden Nechuungsreviforen für alle Zwecke verfelben als im Amte fich befiubenbe Biehnungsrevifogen 
10 lange erachtet werben follen, bis eine ſolche Verſammlung auseinanbergeht oder fich vertagt. 
. 79. Daß ein Rechnungerenifor, ver am Tage einer jährlichen Generalverſammlung anf dem 
Hunt fcheibet, Frafı ı des letzten vorbergebenden Paragraphen, unmittelbar wierer wählbar fein, —* 

8. 80. Daß in der Generalverſammlung des Jahres 1849, ſowie im der eines jeden folgenzen 

Safe, drei neue rechnngereviforen erwählt werben follen. - 

. 81. Daß alle Vacanzen, die innerbalb fünf Jahren, vom Datum biefer Urkunde an gerede | 
net, im Amte bes Nechnungszevifors.vorfahen, von dem Kollegio ber Divechoren in beven erſſter Gikung, 
welche, nachdem tie Vacanzen ſich ereignet haben, abgehalten wirb, ober jobald nachher ergunzt werben 
follen, wie .es. ausführbar ift, und daß.alle Vacanzen, bie nach dem Berlaufe einer folchen fünfjäh 
Periode im Amte des Nechnungs-Werifors aus irgend welchem Grunde, mit Ausnahnıe bes der ˖ jähr 
Ausicheibung, vorkommen, in ber erften jägrlichen Generalverfammfung, welche, nachben bie Bacanz fid 
ereignet, abgehalten wird, ober in einer außerorbentlichen Sitzung bes Kollegii der Directoren, welche ⸗ zu 
wiefem Zwecke, wenn es gerathen erfcheint, zufammenzuberufen ift, ergänzt werben follen, unterwerheg 
jeboch ter. Behätigung ber nächlten Generalverfamminng. 
i Daß Niemand zum Nechnung&Senifor wählbar fein fol, wenn er nicht zur Zeit 8 
Wahl ein — *— iſt, das bei der Geſellſchaft auf fein eigenes Leben allein fir die ganze Dauer deſſelben, 
ober auf das Leben eines Andern für bie ganze Dauer eines ſolchen Lebens ‚mit der Summe von went 
Ein Tanfend Pfund verjichert.äft, oder auf das Leben einer andern Berfon für tie ganze; Dauer eines fol 
mit der Summe von wenigftene Ein Tauſend Pfund, auf Grund welcher er Mitglieh wird kraft der hierin 
fpäter zu biefem Zwede enthaltenen Beſtimmungen, betreffs welcher er wenigftens fünf*) jãhr liche Präntien 
bezahlt Haben muß, und daß, wenn einer der gegenwärtigen oder zukünftigen Rechnungsreviſoren aufhört, 
oben getachte Qualification zu befiten, fein Amt vacant werden ſoll. *) Gtatntengemiß abgeändert: ‚Bine 


lahrliche Pramie. 

8. 83. Daß Niemand zum Rechnnngsreviſor wählbar fein fol, ver zur Zeit der Wahl ober 
innerhalb der unmittelbar vorhergehenden zwölf Rofenders Monate, Director ver Geſellſchaft gewefen, oder 
ber zur Beit der Wahl ein anderes Amt in ber Geſellſchaft bekleidet, — und daß, wenn ein. fo er 
wahrend feines Amtes als Nechnungsrenifer zu irgend welchem andern Amte ernannt werden follte, eine 
ſolche letztere Ernermung ungültig ſein fell. 

8. 84. Da Wlitgliever, welche beabfichtigen, fi) zum Amte bes Nechnungsrevifors vorzufchlagen, 
durch cigenhãndiges Schreiben, welches weniaftens fünf Tage vor der Wahl, im HaupisGefhäfte- Daran 
ber Sefetihet abzugeben ift, ihre Abſicht fund thun müffen. 

tie Rechnungereviſoren vom Kollegio ber Diresteren unabhängig fein, pr XX 
rat c6 ihre Sit tit, tie Einnahmen, Bahlungen, Nechnungen und Beläge der. Geſeliſchaft zu 
gu prüfen unb zn vergldchen, uns daß fie inegeſammt mub einzeln tie Vefngniß haben Foften, dem 
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der Geſellſchaft in Anſpruch zu nehmen, und jede Ausknuft zu verlangen, bie ciforberlich oder für bie Aus⸗ 
hung aller ober eniger ihrer Amtepflichten nothwendig iſt. Gtatutengemäß abgeändert: Füllt aus. 

K. 86. Daß zwei eber wehrere ber Derzeitigen Nechnungsreriforen ven Bericht, ter. von bem, | 
Kollegio der Directoren vor Abhaltung einer jeben jährlichen General⸗Verſammlurg auzufertigen if, fo wie: 
alle aubern, t:r General⸗Verſammlung vorzulegenden finanziellen Berichte oder Angaden, fo tie, alle 
forderfichen Bücher, Papiere und Beläge geprüft, und Wenn nöthig, corrigirt und abgeintert: haben, die⸗ 
ſelben (ar ver General⸗Verſanimlung, zu welcher ſolche Berichte aber Angaben bereit gehalten werden 
muſſen) m re I Ranıen zum Zeugniß rer Beftätigung verfelben, unterzeichnen follen. 

Daß: wenigften® imnler einer der Rechnungs⸗Reoiſoren den General-Berfommlungen ber 
Geſellſchaſ 2.3 ſoll, und daß, wenn ein ſolcher Bericht einer General⸗Verſaminlung vorgelegt 
wir, twenigftens einer wer im derſelben Erreger 1 Zenunge-Reviſoron einer. Derjunigen fein foll, welche 
jet vs ser 8 ‚Angabe unterzeichnet ba 

88. 9. 90. Amt und Afſichten * "Bereit Din ethai; a) * Kult 
vun Serhlaf vn —— — —. 

8. 91. Daß die Geſellſchaft jeder Zeit einen Actnar haben ſoll. 

.$. 92. Daß es die Pflicht des Aetnars fein ſoll, ven Kollegio der Directoren, ſowie deu Rech⸗ 
nungo⸗Neviſoren bie noͤthige Auskunft zu ertheilen und ben ubthigen Rath ruͤcſichtlich ver Belicen, Dota⸗ 
tionen, Leidrenten, Sicherheiten, Verpflichtungen und Kapitalanlagen der Geſellſchaſt mit ſolchen Aufchlägen, 
Berechnungen und UeberſcheAgen, wie es von ihm verlangt werten wirt, daß es ferner feine Pflicht fein 
Ir bie Dächer und Rechnunnzgen ber Gefellſchafi zu führen, Rechuungsberiähte, SchHäftsünerfickten, Abe 

chaͤrungen 7 Vermbgensheſtaudes nub der Berbindlichleiten, Antragsformulare und Proſpecte für dase 
Publæxum nach Anerdmung des Kollegii ber Directoren vorzubereiten, fowie im Allgemeinen alle fol e Ge⸗ 
IeAfte zu veriehen, bie zu dem Amte eines Actuare ser wie es das vollegium der Directoren vor it 
erlangen wird. --— "sen. we 
ei 3. 98. Def bie Direchoreh ur G ſeltſchaft, ver “ Borfigente unb Deputiste Vorſiheude va 
Kollegli der Direetoren, der Kurater ober Rechnunge⸗dieviſor, zu jeber Beit ihr Unt aujgeben Enneny 
durch ſchrifuqe, dr das Kolleglum der Directoren einzuſendende Requiſiti⸗ ien. 

-& 94. Daß vdas Kofegium der Directoren die Bebingungen feſtſetzen fall, unter welchen gem. 
Verficherungen, Ansftenern und Leibrenten won ber Gefelfidaft gewägrt und won herfelben verfauft und 
gekaufi werben, daj «8 dem abſoluten Gutdünken ‚yes-Soliegii ter Direchoren auhejm geftellt fein fott, 
Antrage mit Bezug anf ſolche Verſicherungen, Aueſtenern und Leibrenten abzulehnen ger anzunehmen, 

jeroch unter dem Borbehalte, daß das Kollegium ber Directoren Leine höhere Summe als im ganzen fünf: 

uf uf ein ichelaes verbundenes, vor auf daß Leben. eines Nachbleibenden —2 
verfichern. [.) 1 A Eu li u DICH 7 gsing . 

8. 98. Daß zur Zeit bes dioſchlaſſes oben der. Gemägrung einer Vaſicheruug Ausſtenet ie 
Lefbrenke, "8 dom Rollegie bee Directoren freiſtehen Ich, biejemigen. Vedingungen Tehaufeten,. unter denen 
biefelben. on ber. Sefeltihaft gelauft werden. - 23 

9: 96. Diß, wenn um fe oft es dae um beo Directoren nach feinem Gutbünfen für. Aus. 
gemeffen ner aerathen Hält, es demſelben geſehlich fx ſoll, Verſichernugen auf das Leben ixgend einer. 
Perſon 'aklein für tie ganze Dauer deſſelben zu gewähren, ohne zu verlangen, daß ber Geſellſchaft cine ader 
wiehrert Originat⸗Pramien, bie im ganzen bie erſten fünf jährlichen Prämien nicht. überfteigen dürfen, auf 
Grund Berſicherung gezahlt werden, bis nach Ablauf einer Zeit, tie das Rollegium per Directoren 
beftinmen dann, und die im Ganzen fünf Jahre, nachdem die Verſicherung gewährt worden, nicht über⸗ 
ſteigen Sc und bag im jedem ſolchen Falle diejenige Berfon, welche cine Ferartige Verſicherung abſchließt. 
nevſt zwei ober. mehreren, von dem Kollegio ter Directoren zu beſtätigenden Bürgen eine, in einer *— 
gem fienen Geldſtrafe Deftegente ſchriftliche Bũrgſchaft and Schuldverſhreibung vollziehen und ihnen, ben 

irectoren ober einer ſolchen Perſon geben ſoll, wie fie die Direeieren beſtimmen ‚werben, auch, fell eine 
fotche Perfon bei Ablauf ber Zeit, bis zw welcher. die Prämienzahlung geſtundet worden eine Derartige 
anere. Sicherheit geben; wie fie vom -Sollegie der Diyeckaren verlangt Ve „d, h. 3 bie 
DR u Yale 20 cn Babege fünf Parcm per namen ua Ihr ne Ansehen Tele app: Dr. 
ocent per BIRRREN 5. Br: ©: 
Zeit an ai beredimen find, zu welcher dieſelben zahlbar geweſen fein wirken, wen, — E EE 
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gewoͤhnlicher Weiſe präuumerando gezablt werden waͤren, eher falis dielenige Berfen, deren Leben verfichert 

tft, vor Ablauf einer ſoichen Periode jterben ſollte, fie vie pünitlihe Zahlung ber jährlichen Zinſen nach 

verbefagten Eate: betreffs for. der und fo vieler Praͤmien für die. Verſicherung, welche ber Geſellſchaft 

—* des Lebens dieſer perſon hoͤtte gezahlt werden mãſfe N, Wenn alle Prämien prönumerauto aahtdaz 
eſen wären. - 

8. 97. Buß, wenn das Roffeyium der Directoren eine Verſicherung gewäßtt, die betreffs ber 
Stundung ver Original: Prämien berartigen Stipnlationen unterliegt,. the Police, welche auf GOrund einer 
folsben Verſicherung autgrzeben wird, bei der Geſellſchaft ſo faune deponirt und als Kulfateral» Sichere 
heit für vie Zahlung auer ſelcher Originals Prämien und Biufen- bis dieſelben bezehlt worden, nieder- 
gelogt werben fol. 

| 8. 98. Di, wen Jemand, dem von ber Beſellſchaft eine Verſicherung unter ben fir Stunpung 
ber Driginafe Frümiene Zahlung feſtgeſetzten Bedingungen getwährt wirh, ſterben ſollte, che‘ ſolche Prümien 
zu zabfen Tine, das Kellegium der” Directoren nach dem Ableben einer ſolchen Perſon den Vetrag einer 
ſolchen Verſicherung, falls fie dann noch in Kraft beſteht (win aüch betreffs derſelben Feine Prämien an 
die Geſellſchaſt gezahlt worden) an diejenige Perſon zahlen fell, welche gefetlich berechtigt iſt, dieſen Bes 
trag in Entppfang zu nehmen, nah Abzug einer ſolchen Summe, bie ten Betrage der Prämien gleich iſt, 
die an bie Weſellſchaft während bes Lebens bes Verſicherten für eine. folge Berfiherung zu. zahlen ges 
wefen wäre, wenn tie Pramien dafür urfprnglich in gewößnlicher Weiſt pranumeraudo gezahlt 
worden waren. 

8. 90. Das, ruͤdſichtlich von Verſicherungen, die unter ſolchen Bedingungen der Stundung ber. 
Original. Prämien Zabfung gewährt werden, alfe Prämien, bie füllig werben und. an tie Geſellſchaft 
fir eine jede folhe Verſicherung zu zahfen find, mit Ausnahme ver Originaß Prämien, deren Zahlung ges- 
fhmtet werten, au bie Gefelffchaft praͤnumerando gezahlt werben follen, wenn nit das Kollegium ber 
Directoren mit der verſicherten Perſon cin nenes anderes Arrangement trifft für Sicherſtellung derſelben 
in wwelcheni Falle Die ſpater ſolgenden Prämien zu. einer ſolchen Zeit nud im folcher weile gezahlt werten 
folfen, wi es das Kollegium vorſchreiben nud beſtimmen wird. 

100. Daß tus Kifegium der Directoren alle Policen und andere ESicherheüten irgend welcher 
ait “(alehgiet 5 Lebens⸗Verſicherungen, Ausſteuern, Lebrenten 2c.) welche von ber Gefellſchaft ausgegeben 
weiben von wenigſtens drei Directoren geſetzmäßig vollziehen laſſer ſoll. 

8. 101. Daß das Kolleginm der Directoren es veranlaſſen ſoll, daß alle Bolicen Pe aubere 
Sicherheiten irgend welcher Art, (gleichviel, ob Bebeu@MWerficherungen, Ausſteuern, Leibrenten ac.) bie mit. 
der Scjeltfhaft abgeſchloſſen ober von ihr gewährt werben, ſolche Stipufstionen enthalten, durch weiße. hen 
Hitgliebern. uud deren Repräſentanten Schutz geſichert wird, wor Verbinbfichleiten, und wird derſelbe ihnen 
durch g geuwãrtige Urkunde oder buch bie beftehenden Sinrigtungen und Beſtimmungen ber Geieliſchaft 


gewiihrk, 

“8102. - Daß das Kollegium der Directoren keine Polieen irgend welcher Art, ſei “ für Sebents 
Derfiherungen, Aueftenern oter Leibrenten, an irgend Jemand eher ausgeben fol, als ein ſolcher bie erſte 
ober Originals Prämie oder ben Theil derfelben nebſt Stempeizekühren. bezahlt oder Eicherheit Fr Bezah⸗ 
king ‚der Orlginal» Prämie rebft Zinfen, unter den, hierin. vorher zu dicſem Zwecke enthaltenen Be⸗ 
fAnmungen, gegeben hat, uud zwar feiche Sicherheit, wie ſie von Kollegio ber Directoren für bie durch 
ſolche Eolice zu bewirfende Berficherung- verlangt werben. wird, und daß unmittelbar nach Zehlung und 
Amiahme ſolcher Prämie ober des Theile nebft Stempelgebühren entweder vom Haupl⸗Geſchafts⸗Bureau 
ober durch einen Agenten over nach Annahme eines Underpfandes, deſſen Hoͤhe ven dem Söllegio der Dis: 
rectoren zu beftimmea ift, — Faß unmittelbar tarauf, nachdem cine ſolche Sicherheit für Zahlung ber 

‚ Orlgiial-Prämie nebſt Zinfen gegeben und angenommen worden, Derjenige, ber eine ſolche Zahlung fcijtet, 
oter ei: ſolche Sicherheit deponirt, wenn 08 Kay Kollogium ter Directoren fir geruihen "Hält, als ein von 
ber —— Verficherter erachtet werden ſoll, wenrgleich bie Police noch nicht Ausgegeben ſein·ſollte 

. 103: Daß es vem Kollegio der Directoren geſetzlich freiſtehen ſoll, Gelber, ;tie einem enten 
in vet —* für- Lehens⸗ "der anbere Berſicherungen, für Ausileuermiorer Peiözenten, tie. mib der Geſell⸗ 

n abgeichteffen: worden, ober in Haͤnben der dem Kollegiv beſtätig vn Banquiedrs in der Previnz, fie: 

7 bie Biel 2aleırbet- Donate nid Aberſtelgen varf, * belafſen⸗ ei vielelben ‚dem nBerahs der t 
7 wit zestttlirt werben. 1. 











: 8109. Daß ein Jeder ter geneigt ift, mit der Geſellſchaft eine Verfiherung abzufrhließek, 
perfönfich oder durch einen Bevollmächtigten eine ſchriftliche Ertfärung unterzeichnen. foll, in welcher Alter, 
Gefundheite zuſtand, Wohnung, Stand, .2-[chäftigeng und andere auf.tie Perfon, deren Leben. verfichekt 
werten fell, Bezug habende Umſtaͤnde angegeben fine, und daß, wenn faliche eder betrügliche Angaben in 
einer ſolchen Ertlaͤrung gemacht and dieſelben ſpäter entdeckt werden, tie Gelder, tie befagter Geſellſchaft 
für eine fo verlangte Verfiherung gezahlt morken, zum Nutxen der Geſellſchaft verfallen unt alle Anſprüche 
-auf eine: ſolche Verſicherung ‚aufhören und null und nichtig fein ‚Folien. Ä oo 

8. 103.. Daß in-allen Fällen, wo das Kollenuum ber Directoren ber Ucherzeugung iſt, daß bas 
Ontereffe einer vorher mit der Geſellſchaft abgefspleffenen Werficherung auf das Leben einer Perſon für We 
ganze Daner veſſelben auf eine andere Perſon Übergrgargen iſt, es tem Kollegio ter Directoren, wenn fie 
‚8 für angemefjen ‚finden, gefitlich freiſtehen fol, auf Autrag Deejenigen, auf welchen das Intereſſe einer 
ſolchen Verſicherung übergegangen. ift, vie Abtretung einer ſolchen Berſicherungs⸗Poliee zu geuehmigen,‘ web 
in Stelle derſelben Demienigen eine in jeder Beziebung ähnliche Police zu gewähren mit Auslaſſung, bes 
Datum und Namens des Ceſſionars, und ibm baburch geftettst fein fell, ein Mitglied ver Geſellſthaft 
zu werben und ihm in feber Beziehung rüdſichtlich einer ſolchen fubftituirten Police alle Nechte, Privileg 
Woehlthaten, Emolumente und Vortheile, Pie eier fo übertragenen Police beituchnten, aufteben follen, 

“aa in derſelben Weile, als wenn eine derartige Police einer ſolchen Perſen gewährt und von ihr in 
Stvaft gehalten worden wäre, fo jedoch, tab dicſe Perſon mit Bezug. auf eine ſolche fubftituirte Police bite 
ſelben Verpflichtungen ter Geſellſchaft gegenüber auf Fa nehmen fell, welche von Perſonen verlangt werben, 
bie Mitglieder der Geſcllſchaft anf Grund von Sriy.sals Birjicherungen werten, unter dem Vorbehalte 
jedoch, daß bei einem jeren verartigen Antrage das Kollegium ber Directaren, wenn fie es für angemeſſen 
bitten, den Afſſignaten einer ſolchen Verſicherung zu einem Mitgliede ver Geſellſchaft an Stelle eines 
früheren Mitgliedes berfelben auf Grund einer ſolchen Verfiherung ohne Eine derartige Uebertragung und 
Gewaͤhrung einer neuen Police, vorzunchmen, ernennen fell. J 

8. 106. Daß es tem Kollegio der Directoren geſetzlich freiſtehen ſoll, dem ärztlichen Referenten 
einer Perſon, welche die Abſchließung irgend einer Verſicherung, die mit einem Leben in Verbindung bes 
ſteht, beantragt, für feine Mühewaltungen eine ſolche Reuumeration zu bewilligen, wie es das Kollegium 
fir angemeſſen erachtet. n 

. 107. Daß, mern bie Prämie, für irgend welche mit- der Geſellſchaft abgeſchloſſene Police, 
oder Die Zinfen, tie kraft der oben angeführten, zu dieſem Zwecke gegebenen Beſtimmungen, fir vieſe 
Prämie oder einen Theil derſelben fällig und zu zahlen geweſen, nicht innerhalb ter näthſten dreißig Turge 
ah dem TFälligleitstermine gezahlt worden, ‘die Police ungültig fein und bie Ferfon, welche einen Anſpruch 
auf den Nuten einer ſolchen Police hat, betreffs derſelben aller Anſprüche an vie Geſellſchaft, fowie aller; 
nit Bezug auf diefe Police bereits gezahlten Präͤmien and andern Geldern, verluftig gehen foll; nichts 
tejtoweniger foll es jedoch dem Kollegio ver Directocen geſetzlich freiftchen, die Eolice wierer zu erneuttk, 
entweber unter Auflegung einer Geltftvafe ober ebne eine ſolche, und zwar unter ſolchen Beringungen und 
zu einer ſelchen Beit, wie es das Kollegium Ber Divectoren für anzemeſſen hält. 

8. 103, Daß das Kollegium ver Virectoren Die Gelder, wilde auf Ce: ciner; von der Be 
ſellſchaft aucgegebenen Police mit Bezug auf Vebensserfiherungen gefo.tert warten, (ſolche Fälle ans⸗ 
genommen, wo das Kcllegium der Directoren befugt iſt, Die Zahlung derſelben zu filtiven) innerhalb brei 
siafenders Dionate zahlen laffen fell, nachdem eine Veſcheinigung über ten Tod ber betreffenten Berfen, 
auf deren Leben, die Verficherung gemacht, fowie bie fonftigen hinreichenden Beweiſe, betreffs des Am 
ſpruches, wie es das Kollegium ter Directoren verlangen wird, bei tem Haupt⸗Geſchaäfte⸗Bureau eingegangen 
ſind; daß es dem Kollegio der Directoren nichts deſtoweniger geſetzlich freifiehen fol, die auf Grund einer 
Pelice reffamirten Gelder, nachdem vie vorbenannten Befcheinizuugen und Nachrichten eingegangen, jerer 
Zeit vor Ablauf der. drei Kalender» Dionate unter Berechnung eines Disconto von fünf Pfund für jere 
hundert Pfund per annum zu zahlen. \ 
$. 109. Daß, wenn in eincm Lante ster In einem Orte in Folge ber Peit, Cholera ober 
anterer ungewöhnlicher anftedenter Krankheiten, fowie in Folge von Hungersnoih, Inraſion, Bürgerkrieg, 
Aufruhr ac. ee Ach. exelanen follte, rap vie Anforderungen an die Geſelſſchaft fich plöklich berutehren, es 
bein: Kellegio ber. Dfmmeleren Bel ich freiftehen fol, im Bulle eine. Tedes, ter fi währen vr 
Chelera und anderer anfieckender Krantheiien, Hungerduoch, Juraſſen er Ahr up UNE ze. 
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lung ber ganzen Summe ober eines Theile berjelben, die auf Grund einer mit ter Geſellſchaft abge⸗ 
Stoffenen Police veclamirt wird, für eine gewiffe Zeit zu fiftiven, vie jenech 12 Kalender» Wionate, vie 
dierin vorher zur Zahlung einer ſolchen Police feſtgeſehte Zeit, nicht überſteigen darf. 

. 110. Daß die auf Grund einer Police reffamirten Gelder, deren Anzahlung von beit Kollegio 
ber Directeren ſiſtirt worden, mit nicht weniger als drei Pfund für jede hundbert Pfund per annum ver⸗ 
zinſt werden ſollen, fo wie es das Kollegium ber Diirectoven für angemeſſen hält, und zwar von ven Beil 
punfte an, wo bie von ber’ Gefellfchaft verficherte Summe nach vegelmäßigem Verlaufe Hätte gezahlt Werden 
möffen, wenn bie Auszahlung nicht ftjtirt werden wäre, und foll das Rofleginm ver Directoren vieſe Binfen 
aus ven für Zahlung. der mittelſt der Police. berficherten Summe beftimmten Fond zahlen leſſen. 

$. 111. Daß in allen Zülley, wo bie für eine Verficherungs» Police zu zahlende Prämie vom | 
Achriſtemãßig gezahlt nad das auf Grund einer folchen Police verficherte Geld, den Beftimmungen berfelben 
Aemaß, fällig geryorden, es dem Kollegio der Divectoren gefcklich Freiftehen fol, wein ſie es für angemeffen 
zcrachten, fo zu thun, das Geld zu zahlen auch ohne einen Beweis darüber ſich beibringen zu Laffen, vaß 
hiejenige Perſon, auf welche die Verſicherung abgeichloffen worten, oder daß Derjenige, welcher Unjpräcke 
‚au das Geld erhebt. irgenb ein gefegliches Intercife an demjenigen Leben hatte, auf weiches die Ver 
fiderung effectnict worben, obngeachtet ter Behauptung, Unzelge ever des Bewelſes, daß eine folche Perfon 
kein verartiges Jutereſſe gehabt, auf Grund deſſen die Geſellſchaft die Auszahlung folden Geldes bitte 
verweigern lönnen. 

8. 112. Daß, wenn und fo oft wie Gelter von ter Geſellſchaft auf Grund vom Verfichermgen, bie von | 
verfelben gewährt worden, reflamirt werben, deren Auszahlung Tas Kollegium ver Directoren beanftanben 
fellte, daſſelbe eine auferorbentliche General-Berfammlung zufummenberufen fell, zn dem Zwecke, um zu 
"eitimmen, ob fie bie Auszahlung folder Gelver vornehmen ever unterlafen follen, und daß es einer 
außerorbentlichen GeneralsBercammlung durchaus üiberlaffen fein foll, zu beſtimmen, ob ein folder Am 
fpruch zu geftatten ift oder nicht, und fell das Kollegium ter Directoren rückſichtlich folcher Anfprüche fe 
haudeln, wie es bie „uuberorpentlice General⸗Verſammlung entſcheiden wird. 

8. 113. Daß mit jeder Derfierungs>Police, die mit ver Geſellſchaft abgeſchloſſen wird, ein 
gzedruckes Ceſſions⸗Formular, wie ein ſolches von ter Geſellſchaft von Zeit zu Zeit beſtimmt wird, aus⸗ 
gegeben werden ſoll, unter dem Vorbehalte jedoch, daß es nicht nothwendig ſein ſoll, daß Perſonen bei Ads 
tretung ober Ceſſion ihrer Rolicen, wenn fie es für angemefjen halten, ſich des Geklonsfermulars zu 
bebienen, welches mit ihrer Police ausgegeben worden, außer, wenn das Kollegium der Directoren es ber 
Bimmt, daß ein ſolches Formular zu verwenden iſt. 

8. 114. Daß das Kollegium der Directoren jebe Abtretung einer, von ber Ge ſelffchaft ans⸗ 
gegebenen Verſicherung in einem zu dieſem Zwecke zu führenden Buche verzeichnen laſſen ſoll, und daß ver 
Sefjionar einer folhen Verſicherung won feber derartigen Ceſſion over Abtretung Innerhalb eines Kalender⸗ 
Monats, nachdem dieſelbe vollzogen worben, ſchriftliche Anzeige im berzeitigen Bureau ber Geſellſchaft 
wachen, und in ſolcher Anzeige Ramen und Wohnung des Ceſſionars, fowie den Namen Desjenigen angeben 
fell, auf den die Verficherung urſprünglich gefchrieben gewefen, nebjt dem Tage ber Verficherung, ſowie 
der werjicherten Sum und ber jährlichen, betveffs derielben zu zahlenden Prämien, fowie andere net» 
wendige Details, 

8. 115. Daß das Kollegium der Directoren Sorge tragen fell, taß die Geſellſchaft jeder Zeil 
mit einem Hanfe oder Comptoire in ver City, Weitminfter ober der Stadt Londen oder innerhalb 2 MWkeifen 
derſelben verfehen fei, das in DBezichung auf Lage und Größe für has Haupt⸗Geſchafts⸗Local angemeſſen 
iſt, — ſowie daß fie mit einem andern geräumigen Haufe oder Bureau in beſagter Stadt oder an einem 
axdern Orte verfchen fei; wie es für Betreibung ber Geſchäfte ber Geſellſchaft nothwendig iſt, und ſoll «6 
für vorbeſagten Zweck beit Kollegio der Directoren geſetzlich freiſtehen, ein ſolches Hans oder Bureau unter 
ſolchen Bedingungen aus den Fonds oder tem Eigenthume ber Geſellſchaft zu kaufen ober zu miethen, wie 
fie es für angemeſſen haften ferner ſoll es dem Kollegio der Directoren geſerlich freiſtehen, ſolches Haus 
en zu — zu vertauſchen oder in anderer Weiſe darüber zu verfügen, und ein anderes as 
tele deſſen zu befcha 

. 116. Daß alfe die verſchiedenen Zahlungen, welche aus ben Fonds und von Ehertiäme der 

—R 3u leiſten fine, auf Befehl. oder Beſchluß bes Kollegil der Directoren vi uw deß feine 
Bablusg epne einen felgen Befehl oder Beſchluß veitegättig fein fol. 
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8. 117. Daß das Kollegium ter Directoren jede Summe, die gezahlt zu werben befehlen wir, 
und die fünf Pfund überſteigt, durch eine, von irgend welchen drei Directeren unterzeichneten Tratte, 
gezahlt werten fol. 

8. 118. Daß das Kollegium der Directoren in den Sänden der Banquiers ver Geſellſchaft ſtets 
einen ſolchen Beſtand belaſſen fer, ver zur Deckung ver laufenden Zahlungen und Ausgaben ver Geſell⸗ 
fchajt genügend ift, une daß, wenn ein ſolcher Vedarf durch audere Mittel nicht zu befihaffen ift, das 
Kollegium der Directeren einen Theil der aufgeſammelten Fonds oder der Stocks und Sicherheiten, worin 
dieſelben zur Zeit angelszt find, verlaufen und zu Gelte machen und cine ſolche Summe ſtets a Conto 
der Directoren der Ercat Britain Mlutual-Lebensverſicherungo-Geſeliſchaft geſtellt werden ſoll. 

$. 119. Daß rückſichtlich der Gelder ver Geſellſchaft, tie ſich zur Zeit im ihren Sünden bes 
fingen und tie nicht gebraucht werden, um ven augenblicklichen Unforderungen, welche an tie Geſellſchaft 
geftellt wertet, zu genügen und um die Ausgaben terfelsen zu beftreiten, das Kollegium ter Directoren 
diefe Gelder nach feinem Ermeſſen anſammeln und auf Ziuſeszins legen fell in Parlaments-Stocks oder 
In öffentlichen Ronds von Groß⸗Britannien oder Irland ꝛc., eder in die einer andern Negierung, in Bank—⸗ 
Sud, Sürſee⸗Sted, Oſtindien⸗Slock, Navy, Victualiing oder Erchequer-Bills, India⸗Bondés, in Papieren 
ter oſtindiſchen Kompagnie, oder auf Sicherheiten von Tods, Kanälen, Flüſſen, Schifffahrts- und Waſſer—⸗ 
werten, Brücken, Chauſſeen, Eiſeubaähnen und audern öffentlichen Unternehmnugen, in Parochial⸗Abgaben 
over in den Kauf von Leibrenten fir ein oder mehrere Leben, oder in ben Kauf oder Wiederverlkauf von 
Belicen, NYeibrenten orer andern Sicherheiten, die mit ter Geſellſchaft abgeſchleſſen worden oder in ten 
Kauf von Neal⸗ oder Perſonal⸗Eigenthum in Srefbritannien over Irland oder in ven Kauf von beſchränlten, 
reverſionairen oder zu erwartenden Intereffen Ciimiied or reversionary or expeetant interest) eines 
ſolchen Eigenthums orer auf Sicherbeit im Wege von Hypotheken auf ſelche Stocks, Fonts, Bills, Bonds, 
Sicherheiten, Leibrenten, Policen, Eigenthum orer Antyeile wie verbeiagt (ferner kann das Kollegium der 
Virectoren nah Gutbeſinden die zur Zeit ſe angelegten Gelder einziehen und convertiren und die daraus 
gelöſten Gelder in verbeſagter Weiſe wiederum anlegen und fo fort, wie es das Berürfniß erheiſcht, unter 
ten Vorbehalte jedoch, daß bei ſoltzer Geldanlage gehörige Vorſicht genonmmen, und über dieſe Fondeé fo 
verfügt werde, daß zu jeder Zeit genügende Summen ohne Schwierialeit erboben werben können, wenn 
dieſelben verlangte warten, um den laufenden Arfordernugen und Ausgaben ter üöeſellſchaft genügen zu 
föanen, — unter dem weiteren Vorbebalte, das alles derzeitige Real-⸗Eigenthum Ber Geſellſchaft, aleichsicl 
ob es zum Gebrauch derſelben orer durch Juvdeſtirnnz erworoem inſoweit «8 tie Rutzniefunz deſſelben bes 
triſit, als Perſonal-⸗VBermözen erachtet werden und das Kolſeginm ter Directoren alles Das vernehmen 
laſſen ſoll, was nethwendig und angerieſſen iſt, um ſolchem Real⸗Eigenthum der Character von Perſonal⸗ 
Eigenthum zu geben. 

85. 120. Das das Kollegimn ter Directoren bie Gelder und das Eigenthum der GEcſellſchaft 
unter die Kuratoren in ſolchem Verhaltniſſe vertheilen laſſen fell, wie es daſſelbe file angemeſſen crachter, 
mit Ausnahme des baaren Gelecs, welches bei den Banqniers der Geſeliſchaft niedergelegt iſt, nnd der 
Nary, Victualling und Esrchtquer-Bills, Andia-Bonds und anderer, tem Inhaber (au porteur) zahlbarer 
Sicherheiten, die jederzeit Dei den Banquiers der Geſellſchaſt oder in ver enalifben Bank aufbewahrt und 
a Conto ber Direstoren ter Great-Britain-Alutual⸗-Lbebense-Verſichernnas⸗-Geſellſchaft zefchrieben werben 
folfen, mit fernerer Nusnahme aller beweglichen Gezenſtände, die für tie Geſellſchaft gekauft worden und 
fell das Kollegium der Directoren Bei Vertheilung der Gelder une des Eigenthums der Gefellfchaft 
anter bie Kuratoren tiefelbe fo bewirlen laſſen, daß nicht weniger als drei von den Kuratoren einen 
jpeciellen Theil ter Fonds und Des Eigenthums im Defik baden, une farm das Directorium von Zeit 
zu Zeit, 2 oft es daſſelbe für angemeſſen erachtet, einen ſpeciellen Theil ſolcher Fonds und ſolchen 
Eigentums won denjenigen Kuratoren, tenen daſſelbe übertragen werten, auf ardere orer auf einen, dem 
bafielbe zur Zeit übertragen it, übertragen; ferner fell das Kollegium der Directoven zu einer Zeit, wo 
fie es für gut halten, die Kuratoren, denen ein gewiffer Theil der Rente und des Eigenthums ter Geſell⸗ 
ſchaft zur Zeit, Übertragen worden, eine Erklärung, daß ihnen Eigentyum in cura übertragen worden, auf 
Kojten ter Geſellſchaft vollzichen laſſen. 

8. 121. Daß es dem Kollegio der Directoren geſetzlich freiftehen ſoll, Häufer, Geſchäftslocale 
nnd Ländereien der Geſellſchaft (gleichviel, ob folcbe zum Nuken ver Geſellſchaft gefauft oder im Wege ver 
Beleihung [investment] erworben find) zu verpacdten, und kann cine ſolche Naht 8 sen AELID 
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und unter folchen Beringungen abgefchloffen wersen, wie cs das Kollegium ber Divecloren für ans. 
gemeſſen hält. ' 

8. 122. Daß das Kollegium ter Directoren gehörig Buch fiihren und Gintragungen vornehmen 
laſſen fol von allen Angelegenheiten, Geſchäften und Eachen, die gewoͤhnlich von Perſonen, Kompagnien 
und Geſellſchaften, welche Geſchäfte ähnlicher Art betreiben, wie die hierdurch begründete Geſellſchaft, im 
Rechnunzsbüchern vermerkt werten; ferner ſoll das Kollegium ver Directoren tie befagten Rechnungsbücher, 
Kladden und andere ter Geſellſchaft gebärige Bücher, ingleichen Die Berichte, weiche in Folge der bierin 
fräter enthaltenen Beſtimmungen vom Kollegio ver Directoren für die jährlichen General-Verſammlungen 
zu beſchaffen find, nebſt allen andern, tie Geſellichaft betreffenden Documenten unt Schriſten im berzeitigen 
Haupt-⸗Geſchäſts Burcau ver Geſellſchaft aufbewahren laſſen. 

$. 123. Daß in jeder Generals Berarunfung das Kollegium ter Direstsren anf Antrag ber 
Maäjorität ver anweſenden frinmberechtigten und wirklich ſtimmenden Mitglieder die zur Einficht verlangten 
Rechnungsbücher, Protscolle und andere Bücher der Gefellichaft, fersie auch tie gegenwärtige Gründungs— 
Urkunde, fowie jedes andere tie Geſellſchaſt beireffenne Document und Schriftſtück, welches ſich un Beſitz 
des Kollegii der Directoren befindet, vorlegen laſſen ſoll. 

8F. 124. Daß das Kollegium der Directoren, inſeweit es ausführbar iſt, einen ven ben Rech— 
nurgs⸗Revriſoren ter Geſeliſchaft unterzeichneten Bericht über diejenigen Einnabmen und Ausgaben der (ce 
ſellſchaft bis zum dreißigſten Tage des December anfertigen und der Generaloerſammlung vorlegen laſſen fell, 
welche in einem ber frühcren Verichte noch nicht auſgenommen geweſen, fo wie einen Bericht bis zu dem 
Zuge über alle Details, über den Betraß der Gelder uud des Eigenthums ter Gejellſchaſt, ſewie über den 
Zuſtand und tie Lage verielden; auch ſoll das Kollegium ter Directoren ein Ezemelar eins ſelchen Les 
richtes einem jeven Mitgliede zuftetlen, welches einen ſolchen verlangt. 

Ss. 123. Daß, wiena innerhalb der hierin ſpater erwähnten Zeit betreſſs der CEntrecinng eines 
Irrthums in einem, vom Kollegie ter Dircctoren der jährlichen General-⸗Verſammlung verzulegenter Ves 
richt ein effenbarer Irrthum im Betrage von hundert Pfund oder mehr, ven eirem Mitglicde ter Geſell— 
ſchaft gefunden wird, das Kollegium der Directeren einen ſolchen Irrtum unverzüglich verbeſſern und tea 
Bericht, worin ein ſolcher Irrihum verbeſſert werten, ber erſten jehrlichen General⸗Verſammlung, vie nad) 
Entdeckung eines ſolchen Irrthums abgehalten wir, verlegen Toll. 

S. 126. Daß tas Kollesium der Directoren nach der jährlichen General-Verſammlung, welche 
im Monat Dini des Jahres 1849 abgehalten wird, fowie nah Derjenigen eines jenen ſelgenden Jahres 
unter Zugrundelegung und mit Bezug auf den Bericht über Die Anzeligenbeiten up Geſchäſte ter Gkefuls 
ſchaft, ter ter vorhergebenten jährlichen GereralPerfammfung veraelegt werden muß, ermitteln und feſt— 
ſetzen fol, ob überbanpt und welche Gelder mir Sicherheit fir Die Geſellſchaft aus den Fonds und dem 
Vermögen derſelben genunmen und unter die Mitglieder, welche, wie hierin ſpäter beſiimmt iſt, zur Theil⸗ 
nahme berechtigt find, ols Gewinnantleil vertheilt werten lönnen. 

F. 127. Daß das Kollerium ter Directoren eine folge Summe, wie fie von denſcelben ala 
ficherer img geeigneter Betrag zur obiaen Vertheilung und Verwendung fefigefegt werten, unter eie ver— 
ſchiedenen zur Theilnahme daran bevecbtigten Mitglieder der Geiellſchaft durch Herabſerung erer Retuction 
ter künftigen Prämien für ihre resp. Verſicherungen vertbeift und resp. in ihrem Augen verwertet werden 
joll, und daß der Betrag, welchen das Kollegium der Directsren nah der jährlichen Geucral-Verſamm-— 
lunz im Meuat Mai des Antres 1849 mit Rückſicht anf ben, Bieter General⸗Verſammlung verzulegenden 
Bericht zum Nuzen der Miitglieder zu vertheifen beſtimmt, unpartheiiſch und gerecht nad einer feldyen 
Scala und in folder Weite unter die Mitzlieder verteilt werten foll, welche für ihre resp. Versicherungen 
Fünf jahrliche Pramien ver dem 51. December des Jahres 1849 gezahlt baden, und daß ter Betrag, den 
das Kollegium der Directoren alſo zu Gunſten der Mitglieder ter Gefelfichaft nach ver im Monat Mai 
1849, fewie im Monat Mat eines jeden folgenden Jahres abzuhaltenden jährlichen General-Verſammlung, 
— zur Vertbeilung auf Grund eines, einer ſolchen General⸗Verſammlung verzulegenden Verichtes, befiimmt 
hat, unpartyeiiſch und gerecht nach einer ſolchen Scala und in folder Weife unter Diejenigen Mitglieder 
vertheilt werben fell, welche für ibre resp. Verficherungen fünf jührfihe Prien von tem 31. December 

1819 unb vor beim 31. December eines jeden ſolchen folgenten Jahres gezahlt haben, unter dem Vor⸗ 
al, Pag Teine derartige Vertbeilung vorgenommen werben fell, wenn nicht und bis ter derzeitige 
zer Oefehjchaft befeheinigt kat, daß ver Stand ter Yaylegikiten wir Gelchäfte der Gefells 
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ſchaft eine folhe Veriheilung zuläßt, und daß dieſelbe mit Sicherheit für tie Gefellfchaft vorgenommen 
werben kann. 

8. 128. Daß, im Valle des Danferett$ cher der Inſolvenz einer Perſon, bie bei Eintritt derſelben 
ter Geſellſchaft verſchuldet iſt, das Kollegium der Directeren alle ſolche Sihritte zu Ginſten ber Gefells 
ſchaft einſhblagen foll, die nothwendig oder geboten fine, um vie Schule, welche ter Geſellſchaft geſchuldet 
wird, zu beweiſen, und die nothwendig ſind zur Berollmächtigung anderer Perſonen für die Geſellſchaft 
riejenige Divitente in Empfang za nehmen, tie betreffs ſolcher Schuld fallig wird, und ſell die Quittung 
ciner ſelchen Perſon, welche bevollzuächtigt iſt, eine derartige Tividende in Empfang zu nehmen, Den⸗ 
jenigen ter dieſelbe zahlt, aller Berantworllichteit und Rechenſchaft überheben wegen Der ſchlechten Verwen⸗ 
dung oder Nichtanwendung derſelben, oder verbunden zu ſein, die Verwendung zu bewachen. 

8. 129. Daß, wenn und ſo oft wie irzend Jemand die Verträge, Bedingungen und Stipulationen, die 
in Gegenwürtigem enthalten ſind, und vie ſeinerſeits erfüllt werten müſſen, bricht, ſich weigert oder es unters 
läßt, dieſelben auszuführen und zu erfüllen, es dem Kellegio der Directoren geſetzlich freiſtehen fell, augens 
blicklich eine Klage oder einen Proceß auzuſtellen“ nnd denſelben weiter zu verfolgen; ferner ſoll es dem 
Kollegio der Tireeteren geſetzlich freiſteben, waun und fo oft daſſelbe es für aut haält, anzuordnen, daß 
eine Klage oder cin Proceß eingeleitet werde wegen der Fonds oder des Eigenthums der Geſellſchaft oder 
wegen einer Police (nit Genehmigung einer außerordentlichen General-Verſammlung) oder wegen einer 
von ter Geſellſchaft ausgegeberen und gewährten Leibrente, eder wegen irgend eines Kontralts oter einer 
Verpflichtung oder wegen irgend einer andern Sache, welche die Rechte und Intereſſen ter Geſellſchaft be 
trifft, und foll es dem Kollrgio ter Directocen ferner geſetzlich Treifiehen, Klagen, Proceſſe und anderes 
gerichtliches Verfahren, welche auf einen ſolchen Befchl eingeleitet werden, einzuſtellen oder durch Kom⸗ 
promiß oder Vergleich zu ſchlichten, ſewie ulle Streitigfösten 150 Differenzen, wegen welcher ein Grund 
zur Klage, zum Proceſſe edv zu anderem gerichtlichen Verfahren vorliegt, einem ſchiedsrichterlichen Ads 
ſpruche zit unterbreiten, entweder ver oeder rad Anſtellung einer fetten Klaze, eines ſolchen Proceſſes oder 
andern gerichtlichen Verfahrens, ſowie ferner Die nothwendigen Partheien für ſolche Klage, ſolchen Proceß 
eder für ſolches andere gerichtliche Befehren zu ernennen, um daſſelee anzuſtellen uxd weiter zu führen; 
ſowie ſerner die nothwendigen Partbeien für folche Klagen, ſolchen Proceß und für ſolches andere gericht 
liche Verfahren zu ernennen und eine ſolche Klage, ſolchen Proceß und ſolches andere gerichtliche Verfahren 
einzuſtellen, md daſſcloe ſchiet Seichterlichem Ausſpruche zu uxterwerfen oder durch Vergleich zu beendigen, — 
fowie "ner ſolche nöthigen Partheien zu einernen, um einen ſolchen Streit oder cine ſolche Differenz 
entweter ver oder nach Anſiellung einer ſolchen Klage, eines ſolchen Proccſſes oder andern gerictlichen 
Verfahrens ſchiedsrichterlichem Ausſp uche zu unterbreiten, und felten ſelche nöthigen Partheien einer Klage, 
eines Proceſſes oder andern gerichtlichen Verſahrens nicht freiwillig und nicht obne Genehmigung des Kollegii 
ber Directoven eine ſelche Klage, ſolchen Proceß und ſelches andere gerichtliche Verfahren einſtellen eder 
zurücknehmen, und ſollen ferner aus den Fonde und tem Eigenthume der Geſellſchaft ſchadlos gehalten 
werten, für alle Ausgaben und Verluſte, Die ſie in else ſolcher Klage, eines ſolchen Proceſſes, ſolchen 
andern gerichtlichen Verfahrens oder in Folge eines ſolchen Schiedsſpruches erleiden, oder denen ſie aus— 
geſetzt ſind, und felien die Eelder, welche zu Gunſten ber Geſellſchaft, in Folge einer ſolchen age, ſolchen 
Proceſſes eder ſolchen gerichtlichhen Verfahrens oder ſorchen Schiedsſpruches beigetrieben oeder in Empfang 
genommen werden, von dem Kollegio der Directeren jo verwendet werten, wie c$ das Kollegium nad) 
feinem Gutdünken beſtimmt, indem es Rückſicht auf Die beſondern Umſlände der Selle und auf tie velativen 
Ssechte Der, bei dem, hiecin ſpäter erwähnien Garantie-Fond und bei ten allgemeinen Leute und Eigen⸗ 
thum dev Geſellſchaft intereſſirten Partheien, Rückſicht zu nehmen bat.) *) Statutengemaß binzujefügt: 
Für immer beſtimmend, 125 alle ſelche Klazeſachen, Prozejje Ser asceres gerichtlihhes eder VergleichsVerſahren, welche 
auf alle vorberührten Punete eder einen derſelben follte eingeleitet werden, gegenaber irzend einer Perſon eder auch 
merrerer Verſonen, welbe Untertärnrnen des Kearzreichs Preußen und in demſelben anſaſſig ſind, vor Preußiſchen Ge⸗ 
richeatöfen nah den ver denſelbea geltenden Geietzen erdifnet, bezründet und verſelgt werben wüſſen, und daß Bei 
jerem Streite, jedem Wwiefralte oder jedem andern Falle, Thatiache oder fertigen Voergange, worüber ben hierbevor 
augezebenen Verſchriiten und Ermachtigungen entſorechend, arf ſchiedsrichterlichen Ausſpruche ſollte einzegaugen werden, 
uud Bei welchem irgend eine ſolche ſe eben erwähnte Perſen cher mehrere ſelch: Perſonen ſellten betheiligt fein eder 
ie betreſfen, Die Sehiederichter, ſowie ber Ormanz, welihe in dieſem Folle zu Berufen find, Prenfiiche Untertisnen 


fein kujlen. 
EN 
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. 8. 130. Daß das Kollegium ker Direetoren, wenn es nad deſſen Anficht gerathen- erfcheint 
biefe Urkunde auf Ihrer Majeſtät Hohen SanzleisGericht auf Koſten ver Geſellſchaft eintragen Taffen fett. 

8. 131. Daß es dem Kollegio der Directoren gefeglich freiftchen fell, wenn es nach bean Dafür 
halten deſſelhen gerathen erfcheint, fih um Patente, Parlaments⸗Acte oder Charters zu bewerben, zu dem 
Zwecke, um die Geſellſchaft in den Stand zu jeken, alle oder einige ter Zwede tiefer Urkunde, ⸗der 
andere anf vie Geſellſchaft Bezug habende, mit Einfluß (wenn es gerathen erfiheint) ver Iugprporatien 
ber Geſellſchaft ins Werk zu fegen, und daß, falls ſolche Patente, Acte und Charter gewahrt ober gench- 
migt werben, daß Kollegium ter Divectoren folde Berichte und andere Sachen pflichtinäßig und pinftfih 
machen laſſen fell, wic fie in Folge davon verlangt werben. 

8. 132. Daß, wenn zwei auf einander folgende Generale Terfanmlungen den Beſchluß faffen, 
bie Geſellſchaft aufzulöfen, das Kollegium ter Directoven fi ver Ausgabe und Gewährung von Policen, 
Leibreuten mid antern Eicherheiten enthalten, und in folder Weife, wie es tag Kollegium der Directoren 
für billig und gerecht hält, wie beſtehenden Verpflichtungen der Geſellſchaft erfüllen, und fe viel von ten 
Fonts und dem Eigentbiime der Geſellſchaft, was dann nicht im Gelee beſteht und nicht gebraucht wird, 
um die beftehenden Verpflichtungen der Geſellſchaft zu erfüllen — augenblicklich verkaufen und im anderer 
Weiſe und unter ſolchen Beringungen zu Gelde machen full, wie c8 das Kollegium für gut hält, une fell 
daſſelbe nach einem ſolchen Verfanfe, eder nach einer folden Gonvertirung, fe viel ven ten Fonts nud 
bem Eigenthume der Geſellſchaft, was nidt gebraucht wirt, um bie beſtehenden Verpflichtungen derſelben zu 
erfüllen, unter die Mitglieter ter Geſellſchaft vertheilen nnd an dieſelben, ſowie au audere Perſouen, tie 
zur Zeit anf eine, mit der Sefellfchaft abgeſchloſſene Police, Rechteanſprüche haben oder an teren resp. 
Teſtamentsvoellſtrecker, Apminiftrateren oder Bevollmächtigte in ſolchen heilen zablen laffen, zu denen fie 
berechtint ſind, und ſoll nach felcher Zahlung und Vertheilung Die Geſellſchaft aufgelijt und diefe Urkunde, 
fowie jeder darin enthaltene Paragraph, Artikel, Sache une Ding ven ta aufhören, endigen und une 
gültig fein. 

8. 133. Daß ohne Benachteiligung ver ver General-Verſammlung bierin vorher übertragenen 

Macht, dem Kellegio ver Directoren die vollſtändige Leitung und Oberanfjicht über Pie Angelegenheiten 
und Geſchäfte ber Gefelffchaft zuitchen, und daß es feinem andern Mitgliede over Feiner andern Perſen, 
mern nicht cine jelche von tem Kollegio der Directoren dazu ernannt werben, frei ſtehen fell, ſich in die 
Angelegenbeiten oder die Geſchaͤfte der Geſellſchaft zu miſchen, und fell tus Kollegium ker Divecteren in 
allen Füllen, denen durch dieſe Urlunde ever fpäter durch tie General⸗Verſammlungen vorgeſehen worten, 
in unbedingter Uebereinſtimmung mit den hierdurch feſtgeſetzten oder durch tie General-Verſammlungen 
ſpäter feſizuſetze:den Geſetzen und Beſtimmungen handeln, in allen Fällen jedoch, denen durch die Urkunde 
und die General⸗Verſammlungen nicht vorgeſehen worden, es dem Kollegio Kr Directoren geſetlich freiſtehen 
in ſolcher Weiſe zu handeln, wie es demſelben am beſten berechnet erſcheint, die Woylfahrt der Geſellſchaft 
su befördern, und ſoll es tem Kollegio der Directoren zur beſſern Leitune, Führung und Oberaufſicht über 
Die Angelegenheiten und Geſchäfte ter Geſellſchaft geſetzlich freiſtehen, irgend welche Verordnungen und 
Nebengeſetze zu erlaſſen, welche das Kollegium für angemeſſen häft, vorausgeſetzt, daß ſie den Fundariental—⸗ 
Priucipien oder ter Einrichtung der Geſellſchaft nicht entgegen und widerſprechend ſind, wie fie darch Die * 
in dieſer Urkunde enthaltenen Geſetze, Verertnungen und Beſtimmungen begründet over kraft ter verbin 
den General-Berjanmlungen zu dieſem Zwecke übertragenen Vollmacht abgeändert werten; und daß es dem 
Kollegio ter Directoren ferner geſetlich freiſtehen ſoll, alle oder einige ter fo zu erlaſſeuden Beſtimmungen 
und Nebengeſetze jederzeit abzuändern oder anfzubeben. _ 
8. 134. Daß das Keollegium ber Directoren Namen une Wohnung eines jeden ter jetzigen und 
zukünftigen Mitalieder der Ceſellſchaft in cinem, zu dieſem Zwecke zu führenden Duche verzeichnen, amd 
nachdem das Kollegium im derzeitigen Haupt-Geſchäfte-Burecan der Geſeliſchaft ſchriftliche Anzeige ven einem 
Mitgliede erhalten, daß es ſeinen Namen oder feine Wohnung gewechſelt, ſeinen neuen Namen und Woh— 
nung in ſelches Buch eintragen laſſen 'oll. 

$. 155. Daß ein jedes, auf irgend eine Die Geſellſchaft betreffende Angclegenheit Vezug habendes 
Schreiben, welches von Burcau der Gefellfchaft an ein Mitgzlied unter teffen Adreſſe Durch vie Pot ac 
ſandt wird, wie fie in ken, zu tiefem Zwecke zu führenden Buche für Eintragung von Namen und Wehs 
sung ter Mitaficher der Geſellſchaft verzeichnet ſteht, als guie und genügende Anzeige kes Inhaltes eines 


felgen Curibene erachtet werden, und das Mitalied turch ſolche Anzeige gebunden fein ſoll. 
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. 136. Daß alle Vota, Thaten, Handlungen und Sachen, bie von irgenb Jemand zu Gunſten 
per Geſellſchaft vorgenommen und vollzogen oder vorzunehmen und zu vwollzichen geftattet werten, ber das 
Amt eins Directors, Kurators, gefhäftsführenden Directors, Actuars over Arztes ter Geſellſchaft ober 
bes Vorſitzenden in einer General⸗Verſammlnung ober eines Kollegii ber Directoren beffeidet, Traft deſſen 
er ſolche Vota's Handlungen, Thaten und Sachen übernimmt over vollzieht, oder zuläßt, Daß die Vota's, 
Handlungen, Taten und Sachen vorgenommen, gethan und vollzogen werben, rechtögültig und bindend 
faPdie Geſellſchaft und deren Mitglieder, fowie für alle Perfonen fein folfen, bie auf Grund verfelben Rechte 
anfprüce erheben, ohngeachtet tie Wahl oder Beltallung eine® ſolchen Beamteten fiir ein folches Amt nicht, 
ortnungsmäßig vorgenommen worden oder rechtsungültig iſt, unter dem Vorbehalte jedoch, daß kein Votum, 
keine Handlung, That und Sache, die von einer ſolchen Perſon vorgenommen und vollzogen worden, nach⸗ 
dem von einem Mitzliede der Geſellſchaft ein ſchriftlicher eigenhändiger Proteſt, gegen die Ocdnungsmäßig⸗ 
keit und Rechtébeſtändigkeit vorgebracht worden, rechtsgültig und bindond fein fell, (ſoweit ansgenommen, 
als zum Schutze von Käufern win andern. Perſonen nothwendig iſt, die mit ber Geſeliſchaft orer ‚veren 
Deamten in geſchaͤftlicher Beziehung ſtehen und ven ſolcher Regelwidrigkeit oder Rechtsungültigkeit Feine 
direkte Kenntniß Haben) wenn die Wohl oder Beſtallung eivcr ſolchen Perſon wirklich orenungswidrig und 
rechttungũltig geweſen, daß jedoch fein Proteſt gegen die Ordnungẽemaßigkeit und Rechtogültigleit der Be⸗ 
ſtallung des Verſitzendoen in der General⸗Verſammlung oder im Kollegio der Directoren irgend welchen 
Effect Haben ſoll, wenn er nicht zur Zeit der Uebernahme des Vorſitzes geſchehen. | 

S, 187. Daß die berzeitigen Divectoren, Ruratoren, Rechnungs⸗Reviſoren, gefhärtsführenden 
Directoren, Actuare und andere Beamte der Geſellſchaft, fowie deren Erben, Teſtamentsvellſtrecker und 
Anminiftratoren aus ven Bonds und dem Eigenthume der &rfellichaft entſchädigt und ſcharlos getaiten 
werten folfen, für alle Koften, Zahlungen, Verfufte, Schäden und Ausgaben, tie fie oder einer von ihren 
Erben, Teftamentsvollftredern und Arminiftratoren getragen, erlitten und gezahlt haben, auf Grund oder 
in Folge eines Kontrakte oder einer Verpflichtung, tie zu Gunften der Geſellſchaft oder in Folge einer 
That, Handlung oder Sache übernommen werben mußte, welche file in Ausführung ber Zwecke der Geſell⸗ 
fhaft, oder in einer Klage, einem Prozefie, auf Grund eines Schiedeſpruches oder in auderm gerichtlichen 
Verfahren, das für tie Befellfihaft oder auf Befehl des Kollegii ter Divectoren over in irgend einer Weiſe 
in Verbindung damit fiehend oder in Ausübung ihres resp. Amtes, gethan haben, mit Ausnakıne ſolcher 
Koften, Berlufte, Schäden und Ausgaben, bie durch vorfätfiche Vernachläfjigung oder Unterfafjung eines 
ſolchen Directors, Kurators, NRechnungsrevifors, gefchäftsführenten Directors, Actuars unt andern Beamten 
der Gefefffchaft erlitten werten, und fol ein Jeder berjelben, fowie deren Erben, Teſiamentevollſtreder 
und Adminiſtratoren nur für ſolche Gelder auffommen, die fie Fraft ihres Arıtes wirklich empfangen. und 
daß feiner für den Andern und veffen Handlungen, Vernachläſſigungen und Unterfaffungen verantwortlich 
fein ſoll, ſondern ein Jeder für feine eigenen Handſungen, Vernachläſſigungen und Unterlafjungen, — noch 
folfen fie fr irgend welche Perfon verantwartlich fein, bie vielleicht vom Kollegio der Directoren zum Ein⸗ 
‚nehmer won Geldern für bie Geſellſchaft ernannt worden, ober in dereu Händen biefelben zum fichern Ber 
wahr beponirt worben, nech follen fie wcrantwortfich fen für Mangelhaftigfeit eines Beſitztitels auf Eigen⸗ 
thum irgend welcher Art, ta8 vielleicht auf Anerdnung des Kollegii der Directoren für pie Geſellſchaft ges 
lauft worven, — für die Unzulänglichfeit oder Mangelhaftigkeit einer Sicherheit, auf welche Gelder ber 
Geſellſchaft auf Anordnung des Kollegii der Directoren placirt oter angelegt worten, noch für irgenb 
welches Unglück, Verluſt, Schaden, ter fich in ber Verwaltung ihres Anıte®, over mit Bezug darauf, ers 
eignet, inſoweit derſelbe ſich nicht auch durch eigerte vorfüßliche Vernahläf”gung ereignet. | 

8. 138. Daß in allen Fällen, wo eine von ver Gefellfchaft ausgegebene ober gewährte Aus⸗ 
ſteuer⸗ Leibrenten⸗Police oder andere Sicherheit entweder urfprünglich oder zu einer fpätern Zeit in cura 
bepenirt worden, die Duittung des terzeitigen Kurators berfelben, ungeachtet irgend welchen rechtlichen Ans 
ſpruches ober irgend welcher rechtfichen Forderung derjenigen Perſon, vie auf folche Ausſtener⸗ oder Leib⸗ 
- rentens Police oder auf andere Sicherheit ein Anrecht hat, gute und genügende Decharge fein foll, betreffs 
bes Geldes, welches etwa durch vie Geſellſchaft für befagte Aırsftener- und Leibrenten« Police ober für 
andere Sicherbeit zu zublen geweſcn wäre, nad fell die Gefellfchaft deren Mitglieder, ſowie ein Jeder, ber 
auf Grund einer folchen, Anfprüche erhebt, won aller Verpflichtung frei fein, die Verwendung beffelben zu 
heauffichtigen imd nicht verantwortlich. gemacht werten, wegen der ſchlechten Anwendung ober Nichtamerns 
vung veſſelben. Fi . , . - , . ’ 
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5. 159. Daß ter Bericht, der in Folge ter Hierin vorher enthaltenen Bejtimmungen vom. 
Kollegio der Directoren vorzubereiten ift, nachdem er entweder von der jührlichen General⸗Verſammlung, 
welcher derſelbe vorgelegt werten muß, over ven einer folgenden General⸗Verſammlung bejtätigt und von 
dem Borjikenben ver Verſammlung zum Zeichen folder Beſtätigung unterzeichnet worden, für alle Mits 
glieder ver Geſellſchaft, ſowie für alle Rerfonen rechtsoerbindlich [iu fol, Pie auf Grund deſſelben Rechtes 
anfprüche erheben, wenn nicht darin ein offenbarer Irrthum im Betrage von hundert Pfund oder mehr, 
von ben Mitgliedern ter Geſellſchaſt binncn drei Kalender-Monaten nach ſtattgehabter Beſtätigung entwedt 
wird, und daß eh ſolcher Bericht, nachdem der Irrthum von dem Kollegio der Directoren in Folge ber 
hierin vorher enthaltenen Beſtimmungen verbeſſert worden, in jeder Hinſicht definitiv und rechtsverbindlich 
für alle Mitglieder ver Geſcilſchaft und Perſonen fein ſoll, die auf Grund deſſelben Rechtsanſprüche erheben. 
S. 140. Daß kein Keitgfied der Geſellſchaft (ob Beamter oder nicht) noch irgend Jemand, der 
im Auftrage deſſelben Rechtsanſprüche erhebt, perſönlich verantwortlich fein fell, gleichviel, ob mit feiner 
Perſon oder mit ſeinem Vermögen fir irgenp einen Anſpruch oder cine Forderung, Die auf Grund einer 
Police, Leibrente, Ansſtener eder einer andern, von ver Geſellſchaft afıszegebenen Police erhoben wird, 
ſondern nur bie Fonds over des Eigenthum der Geſellſchaft, welches ſich zur Seit eines folchen Anſpruches, 
einer ſolchen Forderung, Polite, Leibrente, Ausſtener oder andere Verſicherung in den Händen ber Direc—⸗ 
toren befindet (mit Einjchinß des hierin foiter erwähnten Garantiefonds, wenn es nothwendig ſein ſollte, 
deuſelben zu dieſem Zwecke anzugreifen) und zur Zeit nicht gebraucht werben ſollte, frühere Forderungen, 
bie an vie Ceſellſchaft geſtelit werden, zu beſtreiten, allein verbunden fein ſoll, ſolche Forderung zu bezahlen, 
und ſolcher Police, Leiberte, Ausſicker gt anderer Verſicherung zu genügen. 
SS. 141 - 156. Perſonalia und ten Garauntie-Fond betreffend find ſtatutengemäß aufgehoben, 
8. 157. Daß, went und fo oſt zwiſchen denjenigen Partheien, Die dieſe Urkunde vollzieben oder 
zwiſchen ſelchen Perſone: tie zu irgend einer Zeit hiernach Mitglieder der Geſellſchaft werden, ein Streit 
oder eine Differenz eutſtebt, mit Dezug auf tie Angelegenheiten und Geſchäfte ver Geſellſchaft, eine ſolche 
mit Ausnahme ber Streitfragen wegen Anſprüche und Forderungen, die, wie vorbeſagt, der Entſcheidung 
einer anßerordentlichen Geutral-Verſammlung überwieſen werden, in folgender Weiſe durch ſchiedsrichter⸗ 
lichen Ausſpruch ausgeglichen werden ſollen: „Daß, falls der Streit oder die Differenz zwiſchen zwei 
Partheien ſtaufindet, die eine der genannten Partheien, mag dieſelbe aus einer oder mehreren Perſonen 
beſtehen, einen Schieddrichter ernennen ſoll, und die andere Der beſagten Partheien, mag nun dieſelbe aus 
einer eter mehreren Perſonen beſtehen, gleichfalls einen Schielsrichter ernennen foll; und ſollen die beiden 
fo ernannten Schiedsrichter innerhalb ſieben Tagen nach ihrer Ernennung einen dritten Schiedsrichter ev» 
nennen, und ſoll der Anusſpruch von, irgend zweien disſer drei, Schiedsrichter entfcheidenb und endgültig fein, 
und fall$ tie zwei ernansten Schiedsrichter ſich weigern oder es abfchnen follten, oder ſich nicht einigen 
können, innerhalb der erwähnten fieben Tagen einen dritten Schiedsrichter zu ernennen, oder falls bie gine 
der beſagten Partheien, zwilchen denen der Streit over tie Differenz obwaltet, fih weigert oder es vers 
nachlitſeigt, innerhalb ficben Tagen, nachdem fie yon der andern Parthei fihriftlich dazu aufgefortert worben, 
einen Schiedsrichter zu ernennen, alsdann, fowie in jenem ber gedachten Wille, der Aſſociate des Chief 
Justice des Cont of Onsens Bench zu Wejtminfter berechtigt fein ſoll, einen folhen Schieds⸗ 
richter zur ernennen, und foll Ber Ausſpruch ver genaunten Schieterichter oder irgend zweier berfelben ents 
ſcheidend und endgültig fein; fuͤlls aber ver Streit oder die Differem zwiſchen brei oder mehreren Partheien 
ftattfinvet, cine jere der genannten Partheien, beſtehe dieſelbe aus eier oder mehreren Perſonen, - einen 
Schiedsrichter zu erneunen hat, and daß tie fo ernannten Schiedsrichter innerhalb fieben Tagen nad) ihrer 
Ernennung einen audern Schiedsrichter zu beftimmen Haben, und foll ver Ausſpruch diefes letzgenannten 
Schiererichtre im Vereine mit den andern Schheterichtern, oder mit cinem oder mehreren voAa ihnen, 
ober anch ohne dieſelben, entſcheidend und entgültig fein; falls tie von den genannten drei ober 
mehreren Partheien fo zu erneunenden Schiedsrichter hinſichts der Ernennung eines andern Schiebsrichters 
icinerhalb ſieben Tagen ſich nicht einigen fünnen, oder falls tie eine der gedachten Partheien, zwiſchen denen 
ber Streit oder Die Differenz ebwaltet, ſich weigert eder es vernachläſſigl, die Ernennung eines Schiedsrichters 
innerhalb ſieben Tagen vorzunehmen, nachdem fie von einer der andern Partheien ſchriftlich Hierzu aufgefordert 
worden, dann nud in jedem der genannten Wille ber derzeitigen Aſſociate des Chief Justice des Court of 
Queens Bench zu Weftminfter berechtigt ſein fol, einen ſolchen ES chiertrichter zu ernennen”) und foll ver 
Ausjprud bee Teßtzenammten Schiedsrichters entfiheirend und endgültig fein, und haben die resp. Schieds⸗ 
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23 
richter, Denen zur Zeit irgend ein Streit ober eine Differenz zur Enifiheidung vorgelegt worden, das Recht, 
wie jle es für zweckentſprechend haften, einen ober. mehrere Ausſprüche zu füllen, bie jih auf das Ganze, 
resp. einen Theil des Streit;cgenftantes beziehen, und ſoll ein jeder folder Ausſpruch für afie Berfonen 
binvend fein, wenngleich derfelbe nicht vürtjichtlich des ganzen Streitobjects eudgültig und entſcheidend ges 
wefen, daß ferner feine Klage oder Prozeß von irgend einem Mitgliede, deſſen Teſtamentsvollſirecker und 
Adriiniſtratoren gegen ein anderes Mitglied oder deſſen Teftamentsvelljtreder und Arminiftratoven, ober 
gegen die genannten Schiedsrichter wegen ver, zu ſchiedsrichterlichem Ausſpruch unterbreiteten Sachen eins 
geleitet oder augeſtellt werten fell, und find affe erforderlichen Docnmente, Bücher und fonjtigen Schrifte 
ftüde ten Schiedsrichtern vorzulegen, wenn fie es für geeignet halten, und daß alle Partheien bei tem 
ſchiedsrichterlichen Verfahren, von den Schiedsrichtern, wenn dieſe es füx geeignet erachten, eidlich zu ver 
nehmen find, und fell diefe Befriedigung bei fhiedgrichterfichem Ausſpruch (submission) in Ihrer Diajeftit 
Court oi Queens Bench eingetragen werben**). *) Statutengemäß hinzugefügt: „Diit Ausnahme derjenigen 
Falle, in welchen der Streit oder Iwieſpalt ſtattfinden ſellte zwifchen zwei oder mehrerer Perſonen, welche des Königs 
scihs Preußen Unterthanen und in demſelben wohnhaft find, in welden eben bezeichneten Allen die ‚betreffenden 
Schiedsrichter won dem Vorſlande eines der Preußifchen Gerihtshäfe zu beſtellen jein werten.“ — ##) Statuten 
gem: hinzugefügt: „Nusgenemmen, wenn der Streit oder ter Zwieſpalt flattfinden ſollte zwijchen zwei oder mehreren 
Berfonen, welche bes Königreichs Preußen Unterthanen und in demſelben anſäſſia find, in welchem Falle das Laudum 
(Com,romiss) in ben Bormen gehalten fein mu:, welde gu feiner Mechtshaft die Geſetze des beſagten Sönigreichs 
vorgeſchen Faben oder verfehen fellten.” 

Vefunelich deſſen haben bie genammten Partheien dieſer Urkunde ihre Handzeichen und Siegel unters 
geſetzt am Tage und im Zahre wie oben: 
London, den 12. Februar 12144, 


Folgen bie Linterfihriften der verſchiedenen Parteien und ber Zeugen x. 





| DB 2 
Great -Britain- Mutual- Lebens: Berficherungs = Gefellfchaft. 


Zen 50. Juli 1844. 
In einer von ten Mitgliedern der Geſellſchaſt Heute abaehaltenen außerordentlichen Generats 
Verſammlung, anweſend: 
The Chisholm, Vorſitzender, 
wurde vom Herrn Briveang beantragt, vom Herrn Rule unterſtützt und - 
einſtimmig befchloffen: | 
daß $. TO. der Gründungs-Acte in folgender Weife abgeänbert und erweitsrt werde: 
„und cs ſoll gleichfalls ter Direction gejtattet fein, Zweig-⸗Bureau's zu errichten 
„und Locals Directionen zu ernennen und Agenturen einzufeten in jedem Theile 
„der Welt.” 
und wurde vom Herrn Nufe beantragt, von Herrn Bunting muterftügt und 
einſtimmig befchloffen: 
daß $. 119. ker Gründungs-Acte abgeändert und erweitert werde durch Einſchaltung 
berjenigen Worte, durch welche die Divectoren die Macht erhalten, irgend einen Theil 
ber Bonds ter Geſellſchaft nur auf perfönfiche Sicherheit anzulegen; | 
Statutenaemäß hinzugefügt: 
_ 8. 119B. Daß 10 Procent des Geſellſchaftsvermögens und kein barüber Hinausveichenter Bes 
- brag vieles Bonds auf blos perſonliche Sicherheit allein angelegt werden barf. 
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Bon Herrn Bunting wurde beantragt, von Herru Rufe unterftükt und 
. einftimmig befchloffen: 
„daß die Directoren ermächtigt erben, Berfiherungs-Bolicen nach einer, resp. mehreren 
„neuen, von vem Actuar zu entwerfenten Prämien-Scafen ohne Antheil ar dem Gewinne 
„ber Gefellfchaft, en Perfonen auszugeben, welche. nicht Mitglieder der Gefeflichaft zu 
„werben wünſchen, und daß bie Bonds ber Geſellſchaft dafür haften follen, zuvörderfl 
„bie von biefen Perjonen werfiherten Summen zu zahlen.“ 
(ge;.) Chisholm. 
Vorſitzender. 


Daß vorſtehende Ueberſetzung von mir aus ber, von tem Notarius pnblicus W. Duff unterm 
10. März 1859 beglaubigten Asihrift von der engliſchen Original⸗Grũndungs⸗Urkunde der Great-Britain- 
lebens Verficherungs-Sefelif.haft treu und wörtlich im tie deutſche Sprache übertragen worben, befcyeinige 
Ih wit Namenes-Unterfchrift und Beidrückung des Amts⸗Siegels. 


Berlin, den 23. Mai. 1860. 
(L. S.) (gez.) U. Wagner. 


Bereideter Zeanelte, am Königl. Kammer und Gtabtgeridht. 
Shügem Str. Nr. 6a. 


Odrudi Sei Iulins Eittenfeld in Beriia, 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stud 530, Den 14. December 1860. 





Hllgemeine Gefegfomminng. - 
Das diesjährige Zaſte Stüd der Gefebfammlung für die Koͤnigl. Preußifchen 
Staaten enthält: - | 
NE 5285. Verordnung über die Einrichtung des Landarmen⸗, Corrigenven- 
und Irrenweſens in der Neumarl. Vom 19. October 1860. 
N? 5286. Allerhöcfter Erlaß vom 12. Nevember 1860, betreffend bie An- 
ciennetätsverbäftniffe und die Gehaltſtufen der richterlichen Beamten. . 
NE 5287. Berorpnung vom 19. November 1860, betreffend tie Wiederher⸗ 
ſtellung der kei dem Brande der Stadt Ellrih im Sabre 1860 ver- 
nichteten Hypothekenbücher und Gruntalten, und die Amortifation ber 
dabei verloren gegangenen Documente. 


Belauntmachung der KRönigl. SauptsBerwaltung der Staatsfchulden. 

Die von dem Hantlungshaufe Hammer et Schmidt in Reipzig beantragte 
Rüdzahlung des im Dflertermine 1860 ausgelooften vormals Sächſiſchen Steuer- 
Credit⸗Caſſenſcheins Littr. A, M 7764 über 1000 Thlr. bat wegen eines 
 unleferlihen, auf der Rückſeite des Scheine befinvlich gemwefenen, theils durch⸗ 
fieichenen, theils abgefchnittenen Vermerks beanflandet werden müffen. Die ge⸗ 
nannte Handlung hat daher die Umfchreibung des bezeichneten Caſſenſcheines be- 
antragt. In Gemäßheit des 8 3 dcs Sefehes vom 4. Mat 1843 (Gef.-Samm- 
fung Seite 177) wird Jever, welcher an vem genannten Documente ein Anrecht 
zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei ung innerhalb der nächſten ſechs 
Monate und fpäteflens am 20. Februar 1861 fehriftli anzuzeigen, 
widrigenfallg die Eaffation ‚des Papieres erfolgen und ven Antragftellern flatt 
veffelben ein neues coursfähiges ertheilt, vemnächft aber ihnen ver durch vaffelbe 
verbriefte Betrag baar ausgezahlt werben wird. 

Berlin, ven 2. Auguft 1860. Haupt-Berwaltung ver Staatseſchulden. 

| Natan. Ouenther. Löwe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 


a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Die unterm 28. Juli d. 3. (Amtsblatt Stück 31 Seite 265) angeoranete 


Sperre ver Domaine Goldbeck bei Wittftod, für Rindvieh und Rauchfutter wird 


biermit wieder aufgehoben. Potsdam, den 10. December 1860. 
| Königl. Regierung. Abtheilung ves Innern. 


J 


M 290. 


Aufgehobene 
Viehſperre. 


- 1. 473. Decbr 


NE 291. 
Beiträge 


zum Domainen- 


Feuerſchäden⸗ 
Fonds für 
1. Mai 185%. 


Mi 1511. Dechr. 
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bh) welche den Aegierungsbezirk Potsdam auöfchließlich betreffen. 
Unter Bezugnahme auf unſere Circular-Verfügung vom 10. Auguft 1844, 

nach welcher vie Einzahlung der fixirten Beitrags - Erhöhungen zum Domeinen- 
Feuerſchäden⸗Fonds mit 

i Sgr. für 100 Thlr. Berfiherungsfumme I. Claſſe und 

1 Sgr. 6 Pf. dergleichen II. Claſſe 
zum 1. December jeden Jahres erfolgen ſoll, werden die Theilnehmer am dieſſeitigen 
Domainen-Feuerfhäven-Berbande hierdurch aufgefordert, die am 1. December d. 3 


| fällig gewordenen firireen Beitrags⸗Erhöhungen für Das Sorietätsjahr 1. Mai 1882 


N 292. 
Fener⸗, 
Verſicherung. 
Agentur -· 
Beſtätigung u. 
Niederlegung. 


1.1829. Novbr. 
1. 1985. Novbr. 
1. 1982. Nevbr. 
1. 2018. Novbr. 
1. 2262. Revbr. 
‚1. 2302. Rovbr. 
1. 2339. Novbr. 
1. 2393. Norbr. 
1. 2445. Nopbr. 
1 2537. Novbr. 
1. 2543. Novbr. 
-1. 2563. Novbr. 


fomweit dies noch nicht gefchehen, innerhalb. längftens 14 Tagen bei Vermeidung 


| zwangsmeifer Einziehung an unfere Haupt-Caffe abauführen. 


Potsdam, ven 4. December 1800. - 


- Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für directe Stemern, Domainen und Forfen. 
An Stelle ves Kaufmanns Philipp Salomon zu Luckenwalde und an Stelle. 
bes Apothefere Engmann zu Alt-Lantsbera, welche die Agentur ver Feuer- und 
Transport « Berficherungs- Gefellfchaft „Deutscher Phönix” zu Franffurt a. M. 
mit Ausfchluß der Berechtigung zur Bermittelung von ZTransport-Verficherungen, 
niedergelegt haben, find der Kaufmann Ferdinand Kranich zu Luckenwalde und 
der Kanzliſt Earl Mir zu Alt⸗Landsberg als Agenten dieſer Gefelfchaft, ferner iſt 
der Kaufmann J. Louis Ollmann zu Wedving, Kreis Nieverbarnim, als Agent 
verfelben Gefellfchaft, vann ift an Stelle ves verfiorbenen Kaufmanns Ulrich zu’ 
Mittenwalde ver penfionirte Gendarme Müller vajelbß als Agent ter Aachen⸗ 
Münchener Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft und der Aderbürger Friedrich au 
Granfee als Agent verfelben Geſellſchaft, endlich iſt der Rentier F. W. Guhl 
zu Pritzwalk, ver Kaufmann Theodor Paproth zu Spandau, der Nagelfchmicte- 
meifter Koch zu Fehrbellin, ver Kaufmann Auguft Wolff zu Wittenberge, ver 
Kaufmann Leopold Wittftod zu Nauen und ver Apminifitator Ludwig Schweiger 
zu Freienwalde an der Oder als Agenten ver Feuer» BVerficherungs»Anftalt ver 
Bayerifhen Hypothefen- und Wedhfelbanf in Münden, endlich ift der Zimmer- 
meifter Ludwig Grüneberg zu Operberg als Agent ter MobiliarsBranpfchaven- 


Verfierungs-GefNfpaft zu Brandendurg an der Havel für den bieffeitigen Re— 


gierungs= Bezirk von uns beftätigt worden. 

Dem Kanzlifien Carl Mir zu Alt-Lanpsherg, dem Kaufmann % Louis 
Dllmann zu Wedding und dem Ade-bürger Friedrich zu Granfee iſt die 
Beftätigung als Feuer-Verſicherungs⸗Agenten hinſichtlich der Immobilien mit ter 
Beſchränkang verlichen worden, daß diefelben nur folde Immobilien verſichern 
dürfen, veren Aufnahme den betreffenden öffentlihen Sorietäten in ihren Regle— 
ments unterjant ober von dem Ermeſſen derſelben abhängig gemacht ifl. 

NPotsdam, den 28. November 1860. 


Königl, Regierung. Abtheilung bes * Im. 
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An Stelle bes Kaufmanns Eduard Frige zu Perleberg, welcher vie Agentur 
ver Cölnifchen Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft „Concordia” zu Coln niedergelegt 
bat, ift ver ‘Yrivatfecretair Arans zu ‘Perleberg als Agent vieſer Geſellſchaft, und 
an Stelle ves Kaufmagns Körner zu Spandau, welcher die Agentur ver Lebens, 
Penfions⸗ und Leibrenten⸗-Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Jduna“ zu Halle a. d. ©. 
niedergelegt bat, ver Buchhalter Schönmwaldt zu Spandau als Agent viefer 
Geſellſchaft, ferner ift ver Kaufmann Albert Müller zu Wriezen als Agent ver 
Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig von uns beftätigt toorben. 

Potsdam, ven 29. November 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 

An Stelle des Kaufmanns Lange zu Putlis, welcher die Agentur des 
Potedamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins niedergelegt hat, iſt ver Kaufmann Heinrich 
Ziggel zu Putlitz als Agent dieſes Vereins von ung beſtätigt worden. 

Potsdam, ten 28. November 1860. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
anne nn en od 0 


nn nn 


Verordnungen und Betauntmachungen 
der Bchörden der Stadt Berlin. 
' — Bekanntmachung. 

Das Abladen des Schnees und Eiſes iſt für dieſen Winter an den unten 
bezeichneten Orten geflattet. 

Wer dazu ber öffentlichen Straßen, läge, Wege x. oder der öffentlichen 
Waſſerläufe fich bedient, verfällt ver, in ver Polizei-Verordnung vom 24. October 1856 
(Berliner. Jntelligen;: Blatt 185 5 M 256 und Amtsblatt Std 46 Seite 390) 
fefigefegten Strafe. Wer auf andere als die unten bezeichneten Privatgrundftüde 
Eis und Schnee ſchafft, orer die Erlaubniß auf den genannten Grundftücken dadurch 
mißbraucht, daß er Schutt oder andere, nicht düngende Stoffe entweder allein oder 
mit Schnee und Eis vermengt, dort abladet, wird nicht allein zur Wegſchaffung 
polizeilih angehalten werden, fonvern fett fih auch ven Anfpruch auf Schadens⸗ 
erſatz Seitens der Grundbeſitzer aus. 

Verzeichni 
der Stellen, auf denen in dieſem Winter Schnee und Eis abgeladen werden kann. 
1) der Acker des Fouragehändlers Weber an ver Moabiter Chauſſee, inſonderheit 
ber Theil, welcher zwiſchen der gedeachten Chauſſee und der nach dem Unter⸗ 
baum führenden Birken-Allee einen ſpitzen Winkel bildet; 
2) das von dem Magdalenen⸗Stifte benutzte Land, rechts von ver Birken⸗Allee; 
3) das zwiſchen dem Eliſabeth⸗Kirchhofe und dem Haufe Ackerſtraße Nr. 32 
belegene Grundſtück, mit ver Auffahrt von der Ackerſtraße; 
4) das zwiſchen den Häufern der Brunnenftraße Nr. 121 und 122 belegene 

Grundſtück mit ver Auffahrt non biefer - Straße; 

5) die -große Lehmgrube auf dem Büttner’fhen Ader an ber Schönbaufer 

Allee, rechts von verfelben wilden den. Grunpäden: 28 und 39; 


„N 293. 
Lebens⸗ 

Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtätigung ı- 
Riederlegung. 
I. 2019. Novbr. 
1. 2179. Novbr. _ 
1. 2301. Novbr. 


M 294. 
Vieh⸗ 
Verficherung. 


| Agentur: 


Beſtäͤtigung u. 


Niederlegung. 


1. 2020. Novbr. 


M 218. 

Bezeichnung 
der Orte, au 
weſchen im be⸗ 
vorſtehenden 
Winter bei 
Berlin Schnee 
und Cie ab» 
geladen werben 
turf. 


\ 


M 219. 


Schießtage 
auf dem 
Artillerie⸗ 

. Gchießplake. 
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6) ver Ader des Adergutsbefigers U. Mette vor dem Prenzlauer Thor, rechts 
am Bommunicationswege, dem Radecke'ſchen Grundſtück gegenüber ; 

7) das Grundſtück des Adetgutsbefigers EC. Bachmann vor dem Nofenthaler 
Thore an der Brunnenftraße, rechts zwiſchen ven Grundſtücken des Grund- 
beſitzess Thias und der Waaren⸗Credit⸗Geſellſchaft; 

8) das Grundſtück des Ackergutsbeſizers C. Bachmann vor dem Landsberger 
Thore an der Chauſſee, rechts gleich hinter dem Patzen hofer'ſchen Grundſtück; 

9) vie Ackerftücke ver Ackergutsbefitzerin Boetzow und des Ackerbürgers Schilling 
vor dem Prenzlauer Thore an der Chauſſee nach Weißenfee, links zwiſchen 
dem legten Haufe und dem Communicationswege; 


10) das an ver Scharnhorfifiraße, neben dem Söniglichen Garnifon-Lazareth 


belegene, zu ven Häufern Chauffeeflraße Nr. 66 und 67 gehörige Grunpftüd 
mit Auf- und Abfahrt von der Scharnhorfiftraße; 
11) das Gemeinde» Grunvftüd von Alt-Schöneberg am Feldwege rechts von ber 
Potsdamer Straße hinter dem Grundſtück Nr. 47 vafelbfl. 
Berlin, den 27. November 1860. | 
Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 





Durh die zur Zeit eingeleiteten Schießverſuche ver Artillerie» Prüfungs 
Commiffion auf dem Artillerie-Schießplage werden. die Communication auf dem 
von Spandau längs des Tegel’fhen Sees nah Eifenhammer und Tegel, ſowie 


nach Dallvoıf führenden Wege während des Schießend durch die Gefchofle auf 


das Aeußerſte gefährdet. Dies ift vornehmlich in ver Hauptfchußlinie, deren Ver- 
längerung in ver Richtung Über den fogenannten frummen Pfuhl nach ven im 
Zegeler See belegenen Inſeln Schupperts- Werber und dem ſcharfen Berge führt, 


der Kal. 


Die regelmäßigen Schießtage ver Commiſſion fallen auf den Dienflag, Donner: 
flag und Sonnabend jever Woche, und dauert das jedesmalige Schießen von 
10 Uhr Bormittags- bis 2 Uhr Nachmittags. | 

Indem das Publikum hierauf aufmerffam gemacht wird, wird vaſſelbe zugleich 
por tem Paſſiren ver bezeichneten Streden während. der Dauer der Schießverfuche 
gewarnt. Berlin, ven 4. December 1860. 
| Königl. Polizeis Präfivium. Freiherr von Jedlitz. 


Deffentliche Bekanntmachung. 


Es wird mit Bezug auf 8 43 des Gefepes Über die Preffe. vom 12. Mai 1851 hier- 
‚mit zur Nachachtung öffentlich befannt gemacht, daß die Brochüre des Dr. W. Eichhoff 
„Berliner Polizei-Silhouetten” „zweite Serie”, hier im Selbftverlage des Berfaffers, Blumen- 
firaße Nr. 61, vor einigen Tagen erfchienen und veröffentlicht, gerichtlich in Beſchlag genommen 
worben iſt. Berlin, ven 4. December 1860. . 


Königl. Stadtgericht. Artheilung für Unterſuchungs⸗Sachen. 
Commilfion II für Vorunterfuhungen. | 


® * 
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| | Patents&@rtheilung. 

(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger N 285 vom 1. December 1860.) | 

Dem Civil⸗Ingenieur Heinrich Betnhauer zu Deug iſt unter dem 27. November 186U 
ein Patent | Ä 
’ auf ein oberfchlächtiges Waſſerrad in ver durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, und ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile zu befchränten, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifhen Staats 
ertheilt worden. Ä un 


[3 





. Perſomnalchronik. 

Im Laufe des Monate November d. 3. iſt im Vezirke ber Koͤniglichen Ober⸗Poſt⸗Direction in 

Berlin folgende Perfonal-Beränderung vorgefommen: ’ . 

Freiwillig ausgefchieden: der Hof-Pofl-Amtsbote Böder. 
Nachwei ſun 8 

der im Monat November 1860 im Departement des Kammergerihts vorgelommenen. 

' Perfonal- Beräanderungen. _ 

1. Nichter. Der Gerihts-Affeffor Illies if zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte in Angers 
münde mit der Sunction bei der Gerichte-Eommiffion zu Joachimsthal ernannt. 

II. Nechts-Anwalte. Der bisherige Kreisgerihte-Rath Klemm in. Angermünde iſt zum Rechts⸗ 
Anwalt bei dem Stadtgericht in Berlin und zugleich zum Notar im Departement des Kammers 

erichts, mit Anweifung feines Wohnftges in Berlin und mit der Verpflichtung ernannt, fla 
Feines bisherigen .Titeld den Titel „Juſtiz-⸗Rath“ zu führen. 
II. Gerichts: Affefforen. In das Departement des Kammergerichts find verfegt bie Gerichts⸗ 
Affefforen: Sohann Florian Schlenther aus dem des Preugifchen Tribunals zu Königsberg, 
Johann Friedrich Tornau aus dem des Appellationsgerihts zu Magdeburg, Johann Hermann 
Hals aus dem bed Appellationsgerihts zu Frankfurt a. d. D., Eduard Wendel aus dem 
des Appellationsgerichts zu Breslau. Aus dem Departement des Kammergerichts find verfegt 
die Berihts-Ajjefforen: Trüſtedt in das bes Appellationsgerichts zu Frankfurt, Werner 
Heinrid Oscar von Kienig in das Appelationsgericht zu Glogau. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren 
find ernannt die bisherigen Rammergerichte-Neferendarien: Dtto Carl Anton Grein, Johann 
Theodor Gufav von Buchholg, Julius Johann Müde, Carl Anton Otto Friedheim. 
IV. Meferendarien. In das Departement des Kammergerichts find verfegt bie Referendarien: 
Anton Auguf Wilhelm Biesling aus dem des Appellationsgerichts zu Hamm, Johann 
Ehriftian Schulte aus dem des Appellationsgerichts zu Magdeburg, Dscar Pügge aus dem 
bed Appellationdgerichtd zu Münfter. Der Kammergerichts-Neferendarius Friedrich Freiherr 
von-Holftein ift auf feinen Antrag. aus dem Zuftizdienfte entlaffen. Zu Kammergerichts⸗ 
Neferendarien find ernannt die bisherigen Auscultatoren: Carl Auguſt Wutzkowsky, Morie 
Philipp Auguf Glaffer, Carl Wilhelm Theodor Seifert, Carl Oscar Bohtz. 

V. Auscultatoren. Die Rammergerichts-Auscultatoren: Carl Auguft Heinrid Werner Freiherr 
von Senden, Otto Ludwig Ernft Earl Kreiberr von Senden, Richard Albin Bauer find 
auf ihren Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaflen. Zu Auscultatoren find ernannt die Rechts⸗ 
Candidaten: Ludwig Heinrich Guflav Neuhaus, Ernft Graf zu Solms-Laubach, Carl 
Heinrih Langer, Adolph Auguf Paul Stieglitz. 

In das gegenwärtig wiederhergeftellte. Diaconat zu Wittfiod iſt ber bisherige Hülfeprediger Earl 
Eduard Plinzner berufen worden. | \ 
- An mehreren Eommunal-Schulen zu Berlin find*folgende Lehrer definitiv angeflellt worden: 

1) Eduard Valentin Wipig der 2ten € pa 

3 Julius Wilhelm Reichaͤrdt | an der 2ten ommunals Schule, 

3) Hermann Adolph Michel an der Aten Commungl⸗Schule, ’ 


. . — 
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4) Karl Ludwig Heinrich Wrede an der Sten Eommunals Schule, 


2) Benno Dito Bruns Schulz an ber 6ten Eommunal- Schule, ' 


4 Carl Friedrich Andreas Schulz I 
Yulius Rau | an ber 7ten Communal⸗ Schule, 
Julius Broſig 

8 Chriſtian — Wilhelm Fiſcher an ber ten Communal⸗ Schule, 
10) Richard Eugen Jungnickel an der 13ten Communal-Schule, 
11) Otto Friedrich Rudolph Viole an der 14ten Communal⸗Schule, 
12) Friedrich Wilhelm Radeck an der 16ten Communal⸗Schule, 
13) Albert Franz Bernhard Neumann an der ſ7ten Communaf- Schule, “ 


. 14) Heinrich Wilhelm Ludwig Theune . s 


. 


15) Ludwig Theodor Siegfried Fauſt 


.16) Johann Ernf Frie drich Purmann an ber 19ten Communal-Sqhutb. 


17) Friedrich Chriſtian Leopold Streich 
Der Lehrer Herrmann Auguſt Heinrich Mützlitz iſt als Elementarlehrer an der Realſchule zu 


Brandenburg angeftellt worden. 


Der Lehrer Albert Heinrich Julius Runck iſt als ordentlicher Lehrer an einer Fabrikſchule zu 
Berlin definitiv angeſtellt worden. 


Der bisherige Locomotivführer Johann Joſeph Carl Thiemeyee iſt zum koöniglichen Locomotiv⸗ 


⸗ führer bei der Niederfchlefifc- marien C Eifenbahn ernannt en 


ch wei ſ un 

der im Monat November 1860 mit Beſtallung berfedenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement bed Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Wegener ale 1fter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für den 
Stadtgerichts-Bezirk Nr. 5, 2) der Lederhändler Meyer ald ter Schiebemanng-Stillvertreter für den- 


ſelben Bezirk, 3) der Kaufmann Piegfer ald Schiedsmann für den Breiten Strapen-Bezirt Nr. 24, 


4) der Profeffor Streihenberg als Schiebemann für den Potsdamer Straßen⸗-Bezirk Nr. ABA, 
5) der Rentier Thamm als Ifler Sciedsmann-Stellvertreter für denſelben Bezirk, 6) ber Bandagift 


Pollmann ale Schicdsmann für den Raufgaffen-Bezirf Nr. 84, 7) der Kaufmann Stieber ale 1fter 


Schiedsmanng = Stellvertreter für den Aderftragen - Bezirk Nr. 101A., alle fieben verpflichtet am 


47. November 1860. 


Dftpriegnigfcher Kreis. 7a) Der Rittergutsbefiger Mezner zu. Eggersdorf als Schieds⸗ 
mann für den ten laͤndlichen Bezirk, 7b) der Schulze Meyer zu Groß: Woltersdorf als 2ter Schieds⸗ 
manne-Stellvertreter für benfelben Bezirk, beide verpflichtet am 10. November 1860. 

Statt Potsdam. 8) Der Major. a. D. von Alvensleben ale Schiedsmann für den 
Bezirk 10a, 9) der Holzhändler Köppen a 1fler Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
10) der Regierungds Secretair Schulze als 2ter Sciedemanns- Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
11) der Lieutenant a. D. Levin ald Schiedsmann für den Bezirk 105, alle vier verpflichtet atn 1. No= 
vember 1860; 12) der Zimmermeifter Laucken als ifter Schiedemanng- Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, verpflichtet am 9. November 1860; 13) der Mehlhändler Behrend als 2ter Schiedsmanns⸗ 


| Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 1. November 1860. 





— —— — —— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ortsbenennung. 
Das dem Jäger Lange gehörige, auf ver Feldmark des Dorfes Schönpagen bei Kyrig 
im Kreife Dfipriegnig, 2350 Schritt öfllih, von ver Kirche zu Schönhagen, am Wege von 
dieſem Drte nach Gsricke linker Hand belegene Adergut bat ven Namen „Förftershsf“ er⸗ 
halten. Potsdam, den 6. December 1860. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Abhaltung der Gerichtstage zu Ketzin im Jahre 1861. 
Die Gerichtstage zu Ketzin werden während des Jahres 1861 an folgenden Tagen flattfinden: 
am 14. Januar, 11. Februar, 11. März, 15. April, 13. Mai, 10. Juni, 15. Juli, 16. Sep⸗ 


tember, 14. October, 11. November, 9. December. 
Potsdam, den 1. December 1860. | Koͤnigl. Kreisgericht. 





Gerichtstage in Löwenberg i. d. M. im Jayre 1861. 
Es wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten Yubtifums gebracht, daß die Gerichtstage für das 
- Sahr 1861 in Löwenberg i. d. M. am 


9., 10., 11. Januar, 15., 16., 17. Mai, 4., 5., 6. September,‘ 
‚T, 8. März, 10., 11., 12. Juli, 6., 7;, 8. November, 
auf dem Schlofe daſelbſt werden abgehalten "werden. 
F Neu-Ruppin, ben 31. October 1860. | wönigl. Kreiögeriit. 





Gerichtstage in Gramzow für das Jahr 1861. 
Die, Serichtatag für ben Gerichtstags⸗Bezirk Gramzow find für das Sahı 1 feſtgeſetzt auf 


. und 8., 21. und 22. Januar, den 1. und 2., 15. und 
ih —J und 5., 18. und 19. Februar, ‘den 2. und 3, 16. und 17. entember, 
den 4. und 5, 18. und 19. März, den 7. und 8. 21. und 22. October, 
den 8. und 9,, 2. und 23. April, den 4. und 5., 18. und 19. November, 
den 6. und 7., 27. und 28. Mat, den 2. und 3. 16. und 17. December, 


den 10. und ii. 24. und 25. Juni, 
| und werden in dem germöhnfichen Gerichts⸗Locale in Gramzow abgehalten. 
Angermünbe, den A. December 1860. Koͤnigl. Kreisgericht. 
Bekanntmachung. 
Die Aufnahme der im $ 2 des Geſetzes vom 18. April 1855, betreffend bie Befugnig ber Berg- 
Aemter zur Führung bed Berggegen« und Hppothekenbuches bezeichneten Handlungen der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit findet bei dem unterzeichneten Berg Amte im Laufe des I. Semefters 1861 an folgenden 


R-Xagen flatt: 

‚den 9. und 23. Januar, den 6. und 20. März, den 8. und 29. Mai, 

. den 6. und 20. Februar, den 10. und 25. April, den 12. und 26. Juni. 
. Rüdersdorf, den 3. December 1860. Koͤnigl. Preußiſches Berg⸗Amt. 
| Drt3: Statut 


der Stadt Greiffenbers i. d. Ulm., betreffend bie Erhebung eines Einzugsr und 
" Bürgerrechtsgeldes, fowie bie VBerpflihtung der Forenfen. _ 
Auf Grund des Geſetzes vom 14. Mai 1860 (Geieg- Sammlung Seite 237 de 1860), betreffend 
bdas ſtädtiſche Einzugs⸗, Bürgerrechts⸗ und Einkaufsgeld, werden bie für Die Stadt Greiffenberg i. d. Ukm. 
beſtehenden Beſtimmungen über die Erhebung eines Einzuger und Hausflandsgeldes, namentlich das 


hierüber ſprechende Regulativ vom = — 1857 hiermit aufgehoben und tritt folgender Gemeinde⸗ 
Beſchluß an deren Stelle. 





A. Vom Einz ugögelbe. 
$ 1. Die Niederlaffung und der fernere Aufenthalt von Perfonen in ber Stadt Greiffenberg i. Um. " 
foll von Zahlung eines Einzugsgeldes von 3 Thlr. abhängig fein, mit Ausnahme derjenigen Fälle, wo 
4 ber Bebtungep tige zur Zeit ber erfien Zahlungs⸗Aufforderung bereits den Be 1 Ocean 
($ 1 des -Befekes über bie Armenpflege vom 31. decemter 1842 und Artilel des Geſetzes 
vom 21. Mai 1855) erworben hat, o 
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2) bei eingetretener Bütfebebürftigteis feine andere, zur Aufnahme des Armen verpflichtete Gemeinde 
(Gutsbezirk) vorhanden ifl. 
2. Bon Zahlung bes Einzugsgeldes find frei: 
1) Perfonen, welche duch Ehe, Blutsverwandtfcaft, Stieföverbindung oder Schwägerſchaft zur 
Familie und zugleich auch zum Hausſtande eines Hausherrn oder einer ſelbſtſtändig einen Haus 
ſtand führenden Hausfrau gehören oder ſolchem Hausftande dauernd ſich anſchließen; | 
2) Perfonen, welche ihren in der Stadt Greiffenberg aufgegebenen Wohnſi ig innerhalb eines Zeitraums 
von zehn Jahren nad ihrem Wegzuge bier wieder ergreifen; 
3) die unmittelbaren und mittelbaren Staatöbramten, melde gemäß bienfiliger Berfegung ihren Wohn⸗ 
fitz in Greiffenberg i. d. Ufm. nehmen, jo wie 
4) Militair-Perfonen, die zwölf Jahre im activen Dienfiftande ſich befunden haben, bei der erfien Nieder⸗ 
laſſung, fowie bie unter Nr. 3 genannten Perfonen, bei der erſten Verlegung des Wohnfitzes nach 
ihrem Ausſcheiden aus dem activen Dienſte. 
B. Vom Bürgerrechtsgelde. 
93. Die Ausübung bed ——— in Greiffenberg i. d. Ukm. iſt von der Entrichtung 
Buͤrgerrechtsgeldes von 3 Thlr. abhängig und wird von Allen, ſowohl von den Neuanziependen * 
von denen, welche ber hieſigen Stadt-Gemeinde bereits angehören erhoben, - fobald fie nah $ 5 ber 
Städte-Drdnung vom 30. Mai 1853 das Bürgerrecht erworben haben. 

. Die im $ 2 Nr. 3 und A genannten Perfonen find auch von ber Entrichtung bed 
Bürgerrechtsgeldes befreit. Auch barf baffelbe von Nicmandem erhoben werben, ber ſolches, fei es unter dem 
Namen ůrgerrechtegeld oder Hausſtands früher ſchon einmal in der hieſigen Stadtgemeinde entrichtet hat. 

€. Bon Brsenten. 

6 5. ; Perfonen, welche ohne im Stadtbezirke Greiffenberg i. d. Um. zu wohnen, hierſelbſt jedoch 
Grundbeſitz uben, follen verpflichtet „fein, einen hieſigen Bürger als ihren Stellvertreter zur Entrichtung 
und Leiſtungder Abgaben und fonftigen Verpflichtungen zu ernennen und dem hiefigen Magiftrate vom 
Geſchehenen Ichriftliche Mittheilung zu machen, widrigenfals die Einſtellung eines Stellvertreter durd 

Ai Hansen Magiftrat: auf fo lange auf Koften des Forenſen erfolgt, bis vorſtehende —ã— — er⸗ 


9 6. Die Einziehung der etwaigen Rückſtände an Einzugss und Bürgerrechtsgeld, fo wie deu 
m $ 5 gebadten Koften als Nemuneration für den Etellvertreter, melde hierdurh auf mon 
1 "il. feftigefegt wird, erfolgt im Wege der abminiftrativen Erecution nad den Beſtimmungen ben‘ 
_ Snfruction vom 30. Juli 1853, Gefeg-Sammlung Seite 909 durch die competente Behörde. 





| 








Greiffenberg i. d. Ukm. den 3. November 1860. ; 
Der Magifirat. Die Stabtverorbneten-Berfammlung. 
Borflehendes Statut wird hiermit von ung genepmigt. 


Potsdam, den-21. November 1860. 


(L. S.) 
Genehmigung. Königl. Regierung: zetheilun des Innern. 
I. 1298 November. Richte 
Sc ericht gung. 
Der Kirche zu Hohenſaathen, Sup. Angermünde, iſt ein Altarteppich von dem Baufügrer Hanſtein 
zu Berlin und von. Fräulein Antonie Boumann — nicht, wie im Adften Stück bes diesjaͤhrigen Amtes 
blatte S. 376 abgebrudt in — Bouwe er — geſchenkt worden. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) ° 


Rebigirt Yon der Königligen Regierung zu Botsdam. 
Botebam, gedrudt im der U. W. Hapuſchen BVuchdruckerei. 


» Li 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
| und Der Btadt Berlin. 


Stüd 31. Den 21. December 1860. | 


Allgemeine Gefegfemmlung. 
Das diesjährige 35ſte Stück ver Gefepfammlung für die Königl. Preußifchen 
Staaten enthält: 


NE 5288. Revidirtes Reglement der Immobiliar⸗Feuer⸗Societät ver fämmtlichen 
Städte des Negierungs- Bezirks Königsberg, mit Ausnahme von Königs. 
berg und Memel, und des Regierungs » Bezirks Gumbinnen. Vom 
18. November 1860. 


N 5289. Allerhoͤchſter Erlag vom 19. November 1860, betreffend die Ver⸗ 
leihung des Rechts zur Erhebung des Chauffeegelves auf der Straße von 
Dahle bis zur AltenasWefiger Chauflee, an die Gemeinde Dahle. 
I 
Betfanuntmacbung 
Der Königlichen Saupt : Verwaltung der Staatoſchulden. 

Der Dom⸗Candidat Ed. Teichgräber hierſelbſt hat auf Umſchreibung ber 
Schuldverſchreibungen der fünfprocentigen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1859 Littr, C. 
M 4774 und 13,231. zu 200 Thlr. angetragen, weil fie am linken Rande durch 
Teuer befchärigt und daher gum feıneren Umlaufe nicht geeignet fint. 

In Gemäßpeit des 8 3 des Gefebes vom 4. Mai 1843 (Seieg-Sammlung | 
Seite 177) wird ein Jeder, welcher an diefen Schuldverſchreibungen ein Recht zu 
* haben vermeint, aufgeforvert, dies bei uns innerhalb 6 Monaten und fpäteflens 
am 15. Juni 1861 ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die gevachten Schuld⸗ 
verſchreibungen caffirt und dem Antragfleller neue Documente werden ansgereicht 
. werden. Berlin, ven 1. December 1800. 

Haupt-DVermaltung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Bamet. Guenther. Löwe, 
——i m — — mi⸗ 





Bekanntmachu 
Des Königlichen Ober⸗-Präfidiums Der —2* Brandenburg. 
Die Wahl des Beigeorbneten ıc. Stübing He Beeskow zum dritten Mitgliede der 
Staͤdte⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Direction ber Run und und marf, und der Riederlaufig betreffend. 


An Stelle des, zum erflen Director der ekste-Feuer-Cocieät der Kur» und 
Neumark und der Nieverlaufig gewählten früheren dritten Mitgliedes, Bärger-- 
meiflers “blemann, iſt von den, in Gemäßheit des $ 85 dee revivirten 


M 295. 
Dritte Ber: 


loofung ber 
Staats⸗ 
Anleihe vom 
Jahre 1856. 
C. 2469. 
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Reglements vom 23. Juli 1844 verfammelten Provinzial⸗Landtags⸗Abgedrdneten 


der aſſociirten Städte am 14. November d. J. der Auctions⸗Commiſſarius und 
Beigeordnete Stübing zu Beeskow zum dritten Mitgliede der Städte⸗Feuer⸗ 
Societäts⸗Direetion ver Kur⸗ und Neumark uud der Niederlaufitz auf Die Dauer 
von ſechs Jahren, vom 1. Januar 18601 ab gewählt, und die getroffene Wahl 
auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung von dem Herrn Minifter des Innern 
beflätigt worden, was ich hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 


Potsdam, ven 11. December 1860. 


Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staate-Minifter Flottwell. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
a) welche den Negierungsbezir! Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Befanutmadhbun 
betreffend die pritte VBerloofungder Staats-Anleihe vom Jahre 1856. 
In der heute Öffentlich bewirkten dritten Verloofung von Schuldverfchreibungen 
der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1856 find folgende Nummern gezogen ivorben: 
Littr. A. N? 908-912, 3381 —338 ı, 4278—4282, 6682 — 6680, 
6943 - 6947 . . oo. . 25 Gtüda 1000 Thlr. über 25 ‚000 Thlr. 
Littr. B. M 424-433, 450465, 
41664175, 76867695 . . . 40 Stückn 500 Thlr. über 20,000 Thlr. 
Littr, C. NM 5882-5906 ‚8197 8206, 


82088222 . . + 90 Städa 200 Thlr. über 10,000 Thlr. 
Littr. D. N? 201—250, 3601-3624 14Stüda 100 Thlr. über 7,400 Thlr. 
zuſammen 189Stüd über 62,400 Thlr. 


Diefelben werben den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, vie apital- 
Beträge vom 1. Zuli f. 3. ab in ven Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr ent» 
weder bei der Staatsichulden-Tilgungscaffe in Berlin, Dranienflraße Nr. 94, over 
bei der nächſten Regierungs⸗Haupteaſſe gegen Quittung und Rüdgabe ver Schuit⸗ 
verſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Juli k. 3. fälligen Zins⸗ 
Coupons Ser. IE M 4 bis 8 und Talons baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünfchen der Inhaber, dieſer Schuldverfchreibungen zu genügen, 
follen Ießtere auf Verlangen ſchon vom 2. k. M. ab bei ven vorgedachten Gaffen 
eingelöft werben. 

In dieſem Falle werden die vom 1. Januar E. 3. ab laufenden Zinfen 
zu 4, Prozent bis zum 15. beziehungsmeife bis zum Schluſſe besjenigen Monats, 
in welchen die Schuloverfehreibungen bei den gedachten Caſſen eingereicht werben, 
gegen Ablieferung ver Zins⸗Coupons Ser. Il .W 3 bie 8 und Talons baar ver- 
gütet. Wird eine Schuloverfchreibung erft in vem Zeitraum vom 16. Juni big 
1. Zuli &. J. präfentirt, fo iſt ver an Iehterem Tage fällige Zinscoupon Ser. II 
N 3 davon zu trennen und für fich allein im gemöhnlicher Art zu rvealifiren. 


* . . 
4 - 
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Der Gelvbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlih mitabzuliefernden Zins 
coupons wird von tem zu zahlenden Gapitale in Abzug gebracht. 

Die zu ten Duittungen erforderlichen Yormulare werden von ten gedachten 
Caffen unentgeltlich verabreicht. Letztere Fönnen fi aber in einen Schriftwechſel 
über die Zahlungsleiftung nit einlaffen, und werden dergleichen Eingaben un- 
berüdfichtigt und. portopflichtig ven Bittſtellern zurüdienten. 

Die Dei iger ber Schuldverfchreibungen 

Lit. A. M 1,953. 1,954 und 1,955 a 1,000 Thlr., 
und » D. - 10, ‚034 und 10,035 à 100 Thlr., 
welche zur Rüdzahlung durch vie beiden erften Berloofungen gekündigt .find, ters 
ben zur Vermeidung weiteren Zinsverlufles an die baldige Abhebung ver Capitals 
beträge hierdurch erinnert. 
Berlin, ven 11. December 1860. 
Haupt-Verwaltung der Etaatsſchulden. 
Natan. Gamet. Guenther. Löwe. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Sffentlichen Kenntnig ge 
bradt und jeder Inhaber von Schultverfipreibungen der Staats Anleihe vom 
Jahre 1856 aufatiefelbe aufmerffam gemadt, um fich durch rechtzeitige Abhe- 
bung ver Beträge für verloofte Nummern gegen Capital» und Zins» Verlufte 
zu ſichern. 

Potsdam, den 17. December 1860. Könige. Regierung. 


Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide- Arten , der &rbfen, 
der rauhen Feurage ıc. haben im Monat November vd. %. auf dem Markte zu 
Berlin betragen, und zwar: 


für ven Scheffel Welen ...... 0... 3 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf., 
⸗ ⸗ ⸗ Roggen ... 2 ". 5 ⸗ 9, 
⸗ ⸗ ⸗ große Gerſte .. 4 1 ⸗ 28 ⸗ 10 ⸗ 
. 9 ⸗ kleine Seife ....... 1 - 26 » 11» 
⸗ ⸗ ⸗ Hafer .... 1 ⸗ 6 ⸗ 9 s 
⸗ ⸗ ⸗ Erbſen FE le... 2 ⸗ 18 ⸗ 2 ⸗ 
⸗das Schock Stroh. 8 10 +» 4» 
» den Centner Heu - 2-20. — 17», 4% 
s die Tonne Weißbier . 5 ⸗ 5 — ⸗ 
Per ⸗ Braunbier ee rar en 4 ss 15 — ⸗ 
- das Duart einfachen Kornbranntwein.. — » 2 » 1 - 
» das Dnart doppelten Korhbranntmen . — =: 5 » 10 » 
⸗ den Gentner Hopfen - - 200» 17:2 — 1 — + 


was hierdurd zur. öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 12. December 1860. 
Ä | Königl. Regierung. Whtheilung des Inners. 





M 296. 
Durchſchuitta- 
Markipreiſe 
der Getreide⸗ 
Arten sc. in der 
Stadt Berlin ® _ 
für den Monat 
Novbr. 1860, 
I 263. Decbr, 
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In dem Normal-Ralenver für die Provinzen Branvenburg und Pommern, 


Die Zeit des auf das Jahr 1861 iſt die Zeit des Auf⸗ und Untergangs bes Mondes für bie 


Auf⸗ und 
Unterganges 


- bes Mondes 


für die 26 Tage 
vom 8. bie 
31. Juli 1861. 


1. 864. Deebr. 


als Ratiomal: 


Dank für das - 


Jahr 1859. 
-) 351. Decke. 


24 Tage vom 8. bis 31. Juli urrichtig angegeben. Die richtigen Angaben 


find folgende: 
Mond» Monde Mono: | Mond- 
1861. I Aufgang. [Üntergang.|f| 1861. | Yufgang. JUntergang. 
u M. U. mM. . M. Iu m. 
Morgens. Ntude. 
Juli 6 2 4 1 8 32 MJuli 211 Abends 36 
9 8 .56 221 8 12 4 27. 
10 5 9 16 231 8 31 0 
11 9 33 241 8 46 u 
12 = 9 49 25 9 — on 
13 & 0 5 261 9 13 u 
271 9 27 
144 2% jıo 3 * | er 
15 10 45 28 9 43 um 
161 .. 11 13 291 10. 21 
17 r "1 8 301 10 27 Ice Rs 
18 : Morgens „3ı] 10 59 
19 9 12 44 
201 - 1.80 


‚Potsdam, den 14 December 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Unter Bezugnahme auf* unfere Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 26. Januar | 
d. J. (Amtsblatt Seite 45/46) bringen wir hierdurd zur öffentlichen Kenntniß, 
daß nad dem uns vorliegenden Jahresberichte: 

„des Curatoriums ver allgemeinen Landes» Stiftung als National: Dank! 

zur Unterflügung der vaterländifchen Veteranen und invaliven Krieger in 

Preußen“ 


bie Einnahmen der Stiftung im Sabre 1859 


überhaupt . . . 117, 316 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. 
betragen haben. Davon f ad au Iebenslänglich 
fortlaufenden Unterflügungen . „. „ - . 26,606 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., 
zu einmaligen Unterflüßfungen . - » . , 45,754 Zhlr. 12 Sgr. 6 Pf. 
und für verabreichte Naturalicn, Belöftigung ı. 3,396 Thlr. 22 Ser. — Pf., 
aufammen alfo 75,758 Thlr.- 1 Sgr. 2 Yf., 
zu UnterfligungdsSJieden verwendet worden. Der disponible Caſſen⸗ und Ver⸗ 
moͤgens⸗VBeſtand der Stiftung betrug am ae bes Jahres 1859: 184,477 Thlr. 
2 Sgr. 10 Pf. Die ch ber wa Beteranen belief fih auf 21,923. 


Da die Zahl ver Hülfebenürftigen. alten Gen Rrisger am Salaſe des 
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Jahres 1859 noch 50,598 betrug, fo Tieat es auf der Hand, daß durch bie 
vorhandenen Mittel vem Bedürfniß noch. nicht einmal annähernd genügt werden fonnte. 

« Was den bieffeitigen Regierungs⸗Bezirk anbetrifft, fo haben an. den vor» 
erwähnten Unter Hügungebrträgen 1469 Beteranen mit 1836 Thlr. 15 Bar. 
lebenslänglidher und mit 2904 Thlr. 2 Ser. 6 Pf. einmaliger- Unterflügung 
Theil genommen; 106 Zplr 27 Sgr. 10. Pf. find für werabreichte Naturalien 
und für Beköſtigung verwendet worden. 

Unterflügungen über den Gefammtbetrag von 200 Thlr. haben vertheilt: 
Die Streis-Commiffariate des Oſthavellandes 759 Thlr. faſt ausſchließlich aus 
kreisſtändiſchen Berilligungen, ver Weftpriegnig 520 Thlr. 17 Sgr. bei 470 Thlr. 
kreisſtäändiſchen Bewilligungen, ver Ofipriegnig 459 Thlr. bei 322 Thlr. der⸗ 
gleichen, des Ruppiner Kreifes-374 Tpir. bei 268 Thlr. vergleichen, des Prenz⸗ 
lauer Kreifes 362 Thlr. 15 Sar. bei 100 Thlr. vergleichen, des Dberbarnimer 
Kreifes 344 Zhlr. 21 Sgr. 6 Pf. ausfchließlih aus felbft befehafften Einnahmen, 
und des Weſthavelländiſchen Kreifes 294 Thlr. 21 Sgr. bei 269 Thlr. kreis⸗ 
ſtändiſchen Bewilligungen. 
Bei vem patriotiſchen Zwecke dieſer Stiftung darf wohl mit Sicherheit die 
Erwartung gehegt werden, daß auch für bie Zukunft der Stiftung eine recht rege 
Theilnahme zugewenvet werden wird. 
Potsdam, ven 18. December 1860. 


Königl. Regierung. enefeitung bes Samen. 


Ib) welche den Megierungsbezirk Potsdam ausfchlielich betreffen. Ä 

Der Thierarzt erfter Claſſe H. W. Julius Krafft zu Boytzenburg, Kreis 17 290. 
Templin, ift von ung als Agent der Aachener und Münchener FeuersVerfiherunge zur, 

Geſellſchaft innerhalb des vieffeitigen Regierungs Bezirks und zwar binfichtlich der wWerficherung. 

- Immobilien mit ter Befhränfung von uns beflätigt worden, daß berfelbe nur Agentur: 
folge Immobilien verfigern darf, deren Aufnahme ven betreffenden Öffentlichen Beäligung u. " 
Sorietäten in ihren Neglements unterfagt oder von dem Ermeſſen verfelben ab- ee 
bängig gemacht iſt. — Der Lehrer Schlegel zu Werneuchen Bat vie Agentur \ 618. Dechr. 
ver Vaterländiſchen Feuer» Berficherungs- Gefellfchaft zu Elberfeld und ter Thier⸗ j 
arıt Falkenhahn zu Werneuchen die Agentur der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft un 
„Colonia” zu Coͤln niedergelegt. Potsdam, ven 10. December 1800. M 300. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. Beuers, 
Leben», 

An Stelle des Kürfchnermeifters Nicolai zu Bernau, welcher die Agentur oe 
ver Feuer⸗, Lebens-, Renten-, Ausſteuer⸗ Sparcafien- und Transports Berfiherunges Sparcaffen: 
Geſellſchaft „Thuringia‘ zu Erfurt nievergelegt hat, ift der Seidenwirkermeiſter und Transport 
Saare zu Bernau als Agent viefer Gefellfihaft für ven bieffeitigen megierunge- Berflerung. . 


Bezirk von uns beflätige worden. Potsdam, ten 10. December Agentur» 
Königl. Regierung. Miefeliung nes Jen. en 





I, 8378, Decht. 


M 301. 
Lebens; 
Bericherung. 
UAgentur⸗ 
Seſtätigung n. 
Niederlegung. 


J. 2179. Novbr. 
. 73. Decbr. 
l. 621. Decbr. 


M302. 
Hauel⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung n. 
Niederlegung. 


1. 1843. Novbr. 
I. 1852. Novbr. 
1. 3852. Deebr. 
I. 622. Dechr. 


„ 303. 
Renten: un. 
Gapital- 
Berficherung. 
gentur⸗ 


Beſtaͤtigung. 


J. 73... Decbr. 


A 304, 
Sants und 


Baffer- 
Kransporis 
Berſicherung. 
Agentur: 
Berätigung. 


1 279. SDecbr. 


M 221. 
Schießtage 
auf dem 
Artillerie⸗ 
Schießplatze. 
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An Stelle des Auctions⸗Commiſſarius Meltzer zu Prenzlau, welcher die 
Agentur der Berliniſchen Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt hat, iſt der 
Stadtrath Kolberg zu Prenzlau als Agent dieſer Geſellſchaft, ferner iſt der 
Buchbinder Heinrich Meyer zu Flecken Freyenſtein, als Agent der Frankfurter 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Frankfurt a. M. für ven dieſſeitigen Regierungs⸗ 
Bezirk von ung beſtäügt worden. — Der Privatſecretair Arans zu Perleberg hat 
die Agentur der LebenssVerficherungs-ActiensGefellfchaft „Grermania” zu Stettin 
niedergelegt Potsdam, ven 10. December 1860. 

Königl. Negierung. Abteilung bes Innern. 


An. Stelle des Kaufmanns von Janowsky hierfelbſt, welcher die Agentur 
der Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt niedergelegt hat, iſt ver Hof- 
klempnermeiſter 3. Kahle hierſelbſt als Agent dieſer Gefellfhaft und an Stelle 
des Apothefers Morgenftern zu Rhinow, welcher die Agentur der Allgemeinen 
Deutſchen Hagel-Berfiherungs-Befellfchaft „Union“ zu Weimar nievergelegt hat, 
ift der Apotheker H.. Buchholtz zu Rhinow als Agent viefer Gefellfhaft für ven 
dieffeitigen Regierungs⸗Bezirk von uns keflätigt worden. Der Schulze Balke zu 
Harnefop, Kreis Oberbarnim, hat die ihm von ver Direction der Hagels-Berfiches 
rungs⸗Geſellſchaſt zu Cöln und ver Lehrer Schlegel zu Werneuchen. die ihm von 
der Baterländifchen Hagel» Verfiherungss Gefellfhaft zu Elberfeld Ibertragent | 
Agentur niedergelegt... Potsdan den 28. November 1860. 

Königl. Regierung. Abtheiluns des Innern. 

Der Stadtrath Kolberg zu Prenzlau iR als Agent der Berlinifchen Renten- 
und Gapitals- Berfiherungs-Banl für den biefleitigen Regierunge⸗Bezirk von uns 
beflätigt worden. otsdam, den 7. December 1860. 

| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern . 


Der Privat-Serretait Lehmann zu Templin ift als Agent ver Berliner 
Land» und WaflersTransport-Berfiherungs-Gefellichaft zu Berlin für den dieffeitigen 
Regierungs⸗Bezirk von ung beflätigt worden. Potsdam, ven 8. December 1860. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Yumern. 
Zn 


Verordnungen und Befauntmochbungen 
Der Beborden Der Stadt Berlin. 

Durh die zur Zeit eingeleiteten Schießverſuche ver, Artillerie » Prüfungs- 
Eommiffion auf dem Artillerie» Schießplapg werben vie Eommunication auf dem 
von Spandau längs des ZTegel’fchen Sees nah Eifenhammer und Tegel, forte 
nah Dallvorf führennen Wege. während . des Schießens durch die Geſchoſſe auf 
das Aeußerſte gefährdet. Dies iſt vornehmlich in ver Hauptichußlinie, deren Vers 
längerung in ver Richtung über ven fogenangten krummen Pfuhl nach ven im 
en. See belegenen Inſeln Schupperts- Werber und dem fcharfen Berge führt, 
der N 


P} . 
‘ ⁊ % 
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Die regelmäßigen Schießtage der Commiſſion fallen auf den Dienfing, Donner: 
flag und Sonnabend jener Woche, und dauert das jevesmalige Schießen von 
1A Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 

Indem vas Publikum hierauf aufmerffam gemacht wird, wird daſſelbe zugleich 
vor tem Paſſiren ver bezeichneten Strecken während ver Dauer der Sgießverſuche 
gewarnt. Berlin, den 4. December 1860. 

Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium. Freiherr von Zevtig, . 





Der Kaufmann Georg Wegener hierſelbſt, iſt als Agent der Berliniſchen 


Teuer-Verfiherungs-Anftalt für den Regierungs⸗Bezirk Potsdam im Einverſtändniß 
mit der dortigen Königlichen Regierung und für ven engeren Berliner Polizei-Bezirt 
beflätigt worden. Berlin, ven 4. December 1860. 

wönigt. Folizei⸗Praſidium. Freiherr von Zedlitz. 


| Der Buchhalter Waldemar Bod bierſelbft , iſt ale Agent ver Schlefifchen 
Seuer «Verfiherungs- -Gefellfegaft zu Breslau für den Regierungs⸗Bezirk Potsdam 
- im Einverflänpnig mit der dortigen Königlichen Regierung und für ven engeren 
Berliner PolizeisBezirk beflätigt worden. Berlin, den 4. December 1860. 
König. Polizei» Präftoium. La von Zedlitz. 





Der Gaflwirth Ferdinand Hegel zu Charlottenburg, bat die ihm übertragen 
geweſene Agentur ver Schlefifchen Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau 
niedergelegt. Berlin, den 11. December 1860. 

Könige. Polizei⸗Präſidium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Amtmann A. J. Schmidt zu Geſundbrunnen, hat die von ihm inne⸗ 
gehabten Agenturen der Magdeburger Feuer- und Magdeburger Hagelſchäden⸗ 
Verficherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. Berlin, den 8. December 1860. 

Königl. Polizei-Präſidium. Freiherr von Jedlitz. 


Der Buchhalter Waldemar Bock hierſelbſt, iſt als Agent der Hagelſchäden⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt für den Regierungs-Bezirk Potsdam im Ein 
verflänpnig mit der dortigen Königlichen Regierung und für den engeren Berliner 
Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. Berlin, ven 5. December 1860. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. Freiherr von Zevlig. 


Der Dr. phil. Pincus Bendix hierſelbſt, hat die ihm übertragen gewefene 
Agentur der Berlinifchen Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt niedergelegt. 
Berlin, ven 11. December 1860. 
Königl. Polizei» Präfivium. Freihetrr don Zedlizz. 
I 





222. 


Seners, 


VBerfihernng. - 


Agenturs 
Betätigung. 


M 223. 
Bener: 
Berficherung. 
Agentur: 
Berstigung. 


N 224. 

Beuer: 
Berficherung. 
Agenfur⸗ 
Niederlegung. 


MW 225. 

Ferer⸗ und 
vagel⸗ 
Berficherung. 
Agentur: 
Nieberlegung. 


Mr 2206. 
Hagel⸗ 
Verſicherung. 
Agentur: 
Berätigung. 


N 227. 

Fener⸗ 
Berficherung. 

Ugentur⸗ 


Niederlegung. 


\ 
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Betanntmehung. 
| Denjenigen Neutenpflichtigen, welche. ihre an vie Rentenbank zu entrichtennen Renten 
‚mit dem 1. October d. %. durd Capital» Zahlung ganz over theilmeife abaeldfet haben, wird 
hierdurch befannt gemacht, daß die von ung in. Gemäßpeit des 8 27 des Rentenbant-Gefeges 
vom 2. März 1850 zu ertheilenden Entlaflungs»Quittungen denjenigen Kreis⸗Caſſen, an 
welche b.sher die Renten entrichtet worden, von uns Überfandt find und unter Rüdgabe ver 
über die gezahlten Ablöfungs-Eapitalien ertheilten Jnterims-Quittungen dort in Empfang ges 
nommen werben können. Berlin, ten 28. November 186u. 
Königl, Direction der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Heyder. | 


— — — — m > 





Bolizei:Berordnung. 
Auf Grund des Geſetzes über bie Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 SS 5 und 6 
wird hiermit beflimmt: | 
„daß, wer eines der nachſtehend näher bezeichneten Thore vefp. Thüren in vem Wild⸗ 
gatter der Sorftbefäufe Dubrom und Prierosbrüd, ver Oberförflerei Könige-Wufterhaufen, 
Öffnet, bei Vermeidung einer Polizei- Strafe von ‚gehn Silbergrofgen verbunden iſt, 
ſolches hinter ſich ſofort wieder zu ſchließen;“ 
1) das Thor und die Thür im Jagen 25 auf der Straße von Groß⸗Köoris nach Neubrüd; 
2) das Thor und die Thür im Jagen 26 auf der Straße von Groß-Köris nach Prieros; 
3) das Thor und die Thür im Jagen 29 auf rer Straße von Mittenwalvde nach Neubrüd; 
4) das Thor und die Thür im Hauptgeflell N. auf ter Straße von Paetz nad Neubrüd; 
5) das Thor und die Thür im Sagen 44 auf der Straße von Könige» MWafterhaufen nad 
Forſthaus Dubrow; 
6) das Thor und die Thür im Feuergeſtell k. auf ver Straße von Gräbendorf nach Neubrück; 
7) das Thor und die Thür vor dem Ktabliffement des Koffäthen Nichter zu Srauenfee auf 
' der Straße von Gräbendorf nah Forſthaus Dubrom; 
8) das Thor und die Thür im. Sagen 50 auf der Straße von Prieros nah Groß⸗Koris. 
Forſthaus Fafanerie, ven 10. November 1860. 
Der Königl. Oberförfter und YolizeisBerwalter Hartig. 
11 — ——— 
Patent-Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Koniglich Preußiſchen, Staats⸗Anzeiger N? 290 vom 7. December 1860.) 
Dem Kaufmann J. 9. 5 F. Prillwit zu Berlin iſt unter dem 4. December 1860 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung an Davyſchen 
Sicher heits⸗Lampen zur Verhinderung des unbefugten Oeffnens derſelben 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt wrden. 


Dem Kaufmann Jacob Louis Friedrich Ravené zu Berlin ift unterm 4. December 1860 
ein Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zur Prüfung von Smieröien in ber durch Zeichnung. 





. angeftellt worben. 


ertheilt worben. 
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und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung 
befaunter Teile zu befchränten, 
auf — ehe, von jenem Tage an geredinet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats 


lud an aus dem Königlich Preußiſchen Staats - Anzeiger M 293 yom 11. December 1860. ) 
Den Maſchinenbauer Auguft Schulz zu Parey a. E. ift unter dem 7. December -1860 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Saemaſchine für Rüben faamen, | 
fowelt viefelbe als neu und eigenthäimlich erachtet werden, 
auf Fünf Fahre, von jenem Zage an geredjmet, und für ven Umfang des Preußifchen e 


Patent⸗VDVerlangerung. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M290 vom 7. December 1860.) 
Das dem utsbefiger Theodor Baron von Oilgenbeimb- Weidenau unterm 7. Des 


sember 1855 auf die Dauer von Fünf Jahren ertheilte Pate 


auf eine Bodencultur-Mafchine, fomelt fie durch Yelhnung und Beſchreibung als nen 
und eigenthümlich nachgewieſen iſt, ohne Jemand in Benutzung bekannter Theile zu 
iſt für die Dauer eines Jahres verlängert. 


en 
Perſonalchroniefk. 

Der biöherige Regierungs⸗Secretariats⸗Aſſiſtent Dver hier iſt zum Regierungs⸗Secretair ernannt worden. 

Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Heinrich Theodor Auguſt Steinhauſen zu Prenzlau 
und Friedrich Wilhelm Oscar Bock zu Berlin find als practiſche Aerzte, Wundaͤrzie und Geburis⸗ 
helfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Die Körfterfielle zu Neufammer, in der Oberförfterei Rüthnick, if dem verforgungsberehti | 
Säger Ouftas Adolph Tackmann vom 1. Januar 1861 ab in der Eigenfhaft als Forſtaufſeher über 
tragen worben. 

Dem zum Foͤrſter ernannten zeitherigen Forſtaufſeher Earl Albert Siegfried iſt die Förſterſtelle 
zu Woblitz, in ber Oberförfterei Himmelpfort, und dem verſorgungsberechtigten Oberjäger Friedrich 
Wilhelm Hermann Roſinsky in der Eigenfpaft als Forflauficher die Schugbeamtenfielle für ben 
Belauf Negelsporf, in der Oberförfterei Himmelpfort, vom 1. Januar 1861 ab übertragen worden. 

Der Candidat der Feldmeßkunſt Conrad Auguft Hattenbad if als Feldmeſſer und ber Baufuhrer 
Otto Ferdinand Lorenz als ſolcher vereidigt worden. 

Der Prediger Friedrich Auguſt Crudelius, bisher zu Stülpe, iſt zum Pfarrer bei den Evange⸗ 
liſchen Gemeinden der Parodie Kegür — Superintendentur Alttabt-Brandenburg — beflellt worden. 

Der Lehrer Emil Auguft Berth if als Lehrer an ber Aten Communalſchule zu Berlin befinitio 


Vermiſchte Machrichten. 
Sitzung des Königl. Kreis-⸗Schwurgerichts zu Berlin. 
DDie erſte Sigunge-Periode des hieſigen Kreis⸗Schwurgerichts für das Geſchäftsjahr 1861 wird ag . 
7. Januar F. J. beginnen. ‚Meldungen um Einfaßfarten find in unferm Eriminal-Büreau VII, 
yoigteiplag Nr. 14 anzubringen. 
Derlin, den 7. Desember 1860. . Königl. Kreiegeriät. 1. (Eriminal-) Abtheilung. 
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: Die Gerichtötage in Gerswalde 
werben im Sahre 1861 im dortigen Grrigpiepaufe u 


am 18. und 12. Sanuar, am 2 am 18. und 19. October, 
» 22. s 23. Februar, 4 Mi s 22. Juni, 22. s 23. November, 
s 22, s 23, März, - 19. = 2%. Juli, s 20. s 21. December. 
g 19. s 20. April, " fd 20. 8 21 . September, " ‘ 

Templin, ben 16, November 1860. Königl. Kreisgeridt. 


Die Gerichtötage für die zum Sriefader Bezirk gehörenden Drtfchaften 
‚erden im Jahre 1861 zu Frieſack an folgenden Tagen abgehalten: 


) am 8. und — Januar, am 7. und 8 Mai, 9 am 1. und 2. October, 

2 + 5 » 6. Kebruar, 6) »s 4 = 5. Juni, 10) » 5. s 6. November, 
. 5 > 6. März 2) ⸗ 2- ⸗ 3. Juli, 11) ⸗3. s 4 December, 

4) » 2. s s A, September. 


3. April, 8) 
Der edeömalige erfte Gerichtötag iſt zu ia für die Aburtelung der Forſtrügeſachen beftimmt. 
Rathenow, den 17. October Königl. Kreiögerichte-Deputation. 


Abhaltung der Gerichtstage in Brüd. 
Die gerismiage für die Stadt Brück und die dazu gehörins Drefhaft Neuendorf werben im 
e 1861 7. Sanuar, 4. März, 6. Mat, 8. 2. September, 4. November, 
dem Nathhaufe zu Brüd abgehalten, was hierdurch befannt gemacht wird. 
Belzig, den 8. November 1860. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 


Gezogene Apoints von Niederoderbruche:Deichbau: Obligationen. 
Bei ver in Folge der Befanntmadhung vom 27. November d. 3. am 14. d. M. flattgefundenen 
äffenttigen Bertonung ©: von Se au Dbligationen find folgende point gezogen worden: 





Littr. 4. 3158 ı 1000 Thlr. 3000 Thlr. 
Littr. B. #239. 20. "706. 3246. 3310. 3355. 3372 3414 3 500 The. . . A000 Thlr. 
Littr. ©. M 839. 866. 966. 993. 1061. 1083. 1158. 1284. 1287. 1298. 1358. 

3705. 3784. 3887. 4007 4 200 Tplr. 3000 Thlr. 


Littr. D. M 1681. 1708. 1079. 1717. 1727. 2006. 2030. 2078. 2190. 2201. 
2256; 2290. 2312. 2329. 2330. 2412. 2533. 2572. 2641. A040. 
4054. 4074. 4183. 4451. 4489. 4504. 4602. 4622. 4643. A842, 
2100 le ren - 3000 Thlr. 


in Summa 13000 Tplr. 
Die Inhaber der vorbezeichneten, hierdurch getundigten Obligationen werden aufgefordert, den 
Nennwerth dieſer Obligationen gegen Auslieferung derſelben und der dazu gehörigen Zins⸗Coupons, 
foweit diefe nah dem $ 5 des dur das Allerhödfte Patent vom 5. November 1849 genehmigten 
Anleihe⸗Planes (Geſetz Sammlung de 1849 Seite 409) noch nicht verfallen find, am 1. Juli 1861 bei 
der Königlichen Seehandblung zu Berlin in Empfang zu nehmen. 
Der Betrag ber fehlenden Zins⸗Coupons vom 1. Juli 1861 ab wirb vom Capitale in Abzug gebracht. 
Die Berzinfung der obigen Obligationen hört mit bem 1. Juli 1861 auf. 
Sreienwalbe a. d. D., den 15. December 1860. ⸗ 
Das Repräfensanten-Gollegtum ber Nieberoberbeuge-Deiiau-Befeligaft. 
Graf von Haefeler, Vorfißender 


(Hierzu eine Beilaae, en unter AP 220 die Statuten der Deutfchen Feuer- Berfiherungs- 
Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin, imgleichen Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


—— Don ber Rönigliden Regierung ın Bersbam. 


Yelen, aebendt in ber E. W. Gannihen Budbenderst, 


J 





. . \ . \ 


Be i lan g e * 

zum 51ſten Stück des. Amisblattes pro 1860 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. | 
U 


Bekanntmachung des Königlichen Polizei:Prafidinms Der Stadt Berlin. 
7 220. 
Auf Ihren Bericht vom 14. Oktober d. J. will Ich zur Errichtung der unter der Firma: 
„Deutſche Feuerverſichekungs-Aktien-Geſellſchaft“ in Berlin zu domizilirenden Aktien⸗ 
Geſellſchaft zur Verſicherung gegen Feuersgefahr hierdurch die landesherrliche Genehmigung er⸗ 
theilen und zugleich dem anbei zurückerfolgenden, am 13. September d. J. notariell vollzoge- 
‚ nen Statute ver Gefellfchaft mit der Maßgabe Meine Beftätigung bewilligen: 

1) daß die Gefchäfte der Gefellfchaft nicht eher beginnen dürfen, bis ver Nachweis geführt 
worden, dag das volle Aftien-Rapital nady ven Beſtimmungen des $ 7 eingezahlt, resp. 
belegt if, und daß, wenn diefer Nachweis binnen feche Monaten von heute ab nicht ge- 
führt worden, die gegenwärtige Konzefjion erliſcht, und 

2) daß die gemäß $ 55 aufzuftellende jährliche Bilanz durch vie Gefelfchaftsblätter ($ 63) 
öffentlich befannt gemacht werden muß. | 

Diefer Erlaß ift mit dem Statute durch die Gefeß-Sammlung und durch das Amts⸗ 
blatt der Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin zu publiziren. 
Potsdam, den 18. Oktober 1860. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs: 
gez. Wilhelm, Prinz von Preufen, Regent. 
gegengez. von der Heydt. Simons. Graf von Schwerin. 
An die Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ver Juſtiz und des Innern. 


> 


Statiuten 
der 


| Deutſchen Feuer: Berfiherungs- ⸗Aktien— Geſellſchaft. 
zu Berlin. 


Firma, Domizil, Zweck, Dauer und Forum der Geſellſchaft. 

Firma und Domizil. Auf Grund des Gefeges vom 9. November 1843 
tritt eine none Aktien-Gefellfhaft mit Faufmännifchen Rechten und Pflichten unter ver Firma: 
Deutſche FeuersBerfigerungs-Aftien-Gefellfpaft 

‚jufammen, mit vem Domizil in Berlin. 

2. Zweck. Der Zwed ver Geſellſchaft ift: Im In- und Auslande für feſte 
Prämien ſowohl Mobilien als Immobilien, letztere ſoweit die Geſetzgebung eines Staates es 
geſtattet, unmittelbar, durch Rückverſicherung oder durch Gründung von Verbänden ar allen 
Schaden zu verfihern, welcher durch Brand, Blitzſchlag, Erplofion, fowie durch das bei 


2 | 
gefahr: geſchehene Loͤſchen, — er en — Ausraͤumen verurſacht wird, 
und in der Beldibigung,, | Kur Fa fa 6 —— beftebt. 
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einen Geund bafür arzugeben. Die, Yilichten der Ge⸗ 
gegenüber ergeben ſich aus den allgemeinen und fpeziellen Bevingun- 


| * het ha Ar mit landesherrlicher Genehmigung auch andere Ver⸗ 


\ 8.8 Naner. ar Dauer ver. Seren wird. auf Sünfjig. Jahre beftfinmt, aus 
eine vom Tage ver landesherrlichen B erignüg ihrer — inſofern die Auflöſung 
Balken in ben u & 61 vorgefehenen Falle, oder nach Maßgabe der. beſtehenden Geſetze 
a Et Pt ver General-Berfammfung. und. mit lambechertliber Genehmigung kann dieſe 

ner verlängert ober abgekuͤrzt werden. 
4 Forum. Das Forum der Geſellſchaſt iſt das Rönigige Stadtgericht zu Ber- 
fin. Wegen ver auf die Verfüherungs-Verträge bezüglichen Anfprüde kann bie Gejellfcaft 


auch vor den Gerichten des Orts befangt werben, wo bie Haupt Agentur durch welche ber 
Berficherungs-Vertrag vermittelt iworden ihren Sig hat j 


1. Vom Grundfapitale, von den Altien und ben Aftionairen. 


72.85 Grundkapital. Das Gtunbkapital der Geſellſchaft beſteht in Einer Mil: 
. fion <halern im Dusipigrühalerfuße, vertheilt a Ein Tauſend Aktien, jede Aktie zu Ein 
Tauſend Thalern. 

Für den Kalt, bat bie Weſchaͤfte eine Erhbhung dieſes Kapitals nothwendig machen, 

kanle vaſſelbe auf up ver General⸗Verfammlung wm ‚mit laudesherrlicher Genehmigung 
oͤht werden. 

en 8 6. Bei Erhöhung bes Grundkapitals find die am Ende dieſer Statuten genannten 

- Gründer der Geſellſchaft, beziehentlich deren Erben, beiuhtigt, fo viel Aktien zum Nominals 

werthe verfelben zu übernehmen, als vie ſonſtigen mmungen dieſer Statuten ($ 11) 


$7. Einzuhlung der Mitten, Kuf ji, Mtie Fi 20 Froyant Des Rominal 
Berg alfo Imeihunden Thaler für eine Aktie, baar einzuzahlen Für den Reſt von 
80 Prozent des Nominalbetrages jeder Aktie, alſo Achthundert Thalern, hat jeder Aktionair 
Soia⸗Wechſel nach den Forhtularen ver Bellagen unter Lit. A. 1, 2 und 3 (fiehe am 
Fhluffe) audzuſtellen. Diefe Sofas —— einen Monat vor Ablauf der in. den aus» 
Ä Uten Cyemplären angegeben Pröfentutichöftfl- zu erneuern. Der Verwaltungsrat iſt 
verpflichtet, vie Siäjetbik Verfe en jevem Jahrrsdbſchluſſe zu prüfen und event. veren Eins 
2% ($ 15) zu —— Die Aktionaire haben in Berlin Wechfel⸗Domizil zu erwühlen. 
gi tigen güftigerweife an vie fr dieſem Domizile wohnenden, von ven Aktio⸗ 
—— — nach. —— ver 88 20 und 21 Theil I. Titel 7 der 
und in der Beſtimmung der Ele auf er 

x, welche in eine kanve wohnen, in teilen 
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pie. Allgemeine demſche Wechſelſelordnung nicht ‚gilt, Haben einem ver ‚Direktion „geuchmen 
wechfelfähtgen felbftfchulnnerifchen Bürgen zu ftellen, ver in einem Lande ‚wohnt, in welhem 
jene Wechfelorpnung Geltung hat. - . 

Der Ausfteller ift verpflichtet, die nach den Sola-Wechfelu fhulvigen Beträge vierzefn 
Zage nach Präfentation oder erfolgter Aufforderung baar einzuzahlen. 

S 8 Form Der Aktien. Die Aktien fauten auf beflinmte Inhaber und werden 
nad dem Formular ver Beilage Lit. B. mit laufender Nummer, auf ven Namen des Beflgers _ 
und mit der Unterfchrift eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes und eines Mitgliedes - der 
Direction, ausgefertigt. | 

Auf venfelben find die 88 7, 9, 10, 12 bis incl. 19 und 63 der Statuten mit abgedruckt. 

8 9 Mftienbuch. eve Aktie erhält in einem von ver Direktion zu führenden - 
Aktienbuche ein Folium, auf welchem ver Name, Stand und Wohnort des jevesmaligen In⸗ 
habers, fo wie alle Eigenthums-Veränderungen eingetragen werden. Nur vie aus vielem 
Aftienbuche erfichtlichen Inhaber ver Aktien gelten als Mitgliever ‚ver Gefellfchaft. Für jede 
Uebertragung einer Aktie it Cin Thaler Umfchreibegebühren zu entrichten. Die gefchebene 
Gintragung des Befiswechfels einer Aftie muß auf letzterer felbft vermerkt werben. Der 
Mebertragungs-Bermerf ift mit den Unterfchriften eines Deitglieves des Verwaltungsrathes und 
eines Mitgliedes der Direktion zu verfehen. | 

8 10. Untheilbarfeit der Aktien. Cine Aktie ift untheilbar. Sie kann nur 
auf eine Perfon, nicht auf eine Firma ’ausgeftellt werben. Geht durch Erbfchaft over auf ans 
dere Weife eine Aftie in den Befig mehrerer Perfonen over einer Firma über, fo fommen vie 
Beftimmungen des $ 14 zur Geltung. 

S 11. Höchſte Zahl der Aktien in einer Sand. Fin einzelner Aktionair 
darf nicht mehr als Fünfzig Stück Aktien befigen. 

8. 12. Wirfungen des Aktienbeſitzes ever Aftionair yartizipirt an dem 
Gewinne oder Verluſte ver Geſellſchaft nach Verbaͤltniß feiner Aftienzahl. Ucher ven Nominals 
Betrag ter Aktien hinaus kann er unter Feinerlei Umftänven für die Verpflichtungen oder Ver⸗ 
bindlichkeiten ver Gefellihaft in Anfpruch genommen werden. Das eingezaplte Kapital Tann 
unter Feiner Bedingung zurüdgeforvert werden. 

8 13. Ertheilung und Beftgwechfel der Aftien. Ueber die Gewährung 
son Aftien an die erften Zeichner beftimmen vie Gründer ver Geſellſchaft; über die Gewährung 
von Aktien bei Erhöhung des Aktienkapitals bat der Verwaltungsrath der Gefellfchaft zu ent- 
ſcheiden. Tie Genehmigung des Verwaltungsratbs ift auch bei dem Webergange ver Aftien 
an neue Gigenthümer erforderlich. Findet die Genehmigung Des Weberganges einer Aktie ftatt, 
jo hat der neue Eigenthümer über ven nicht baar eingezahlten Betrag ver Aftie neue Sola⸗ 
Wechſel auszuftellen, und erft am Tage des Eingangs derſelben bei der Gefelfichaft "tritt ber 
Uebergang der Aftie an den neuen Cigentpümer in, Kraft. Der frühere Aftionair erhält das 
gegen feine Sola-Wechſel zurüd, und es hören vom Tage des Weberganges ver Aftie an feis 
nen Beſitznachfolger an alle feine Rechte und Pflichten ale Aktionair der Gefellfchaft auf. 

8 14. Vererbung Der Aftien. Stirbt ein Aftionair, fo haben veffen Erben 
innerhalb der nächſten ſechs Donate das Recht, ver Gefellfchaft einen neuen Aftionair vorzu⸗ 
fhlagen. Verweigert viefelbe ven Uebergang der Aktie auf.ven Vorgefchlägenen, fo haben vie 
Erben das Recht, binnen anderweiten drei Monaten, vom Tage der ihnen befannt gemachten 
"Ablehnung des erften Vorſchlags an, einen anderen Aktionair vorzufelagen. | 
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Verweigert vie Gefellfchaft ven Webergang auch auf diefen neuen Vorgeſchlagenen, ober 
erfolgt ein, folcher Vorſchlag nicht Innerhalb ver bezeichneten Friſt, fo ift dieſelbe befugt, vie 
Aktie : für Nechnung ver Erben durch einen vereiveten Makler an ver Börfe zu Berlin ver- 
kaufen zu Täffen. \ Ä 

8 15. Gezwungener Verkauf der Aktien bei Wermögensverfall ' 
Des Aktionairs. Wenn ein Aktionair, fo lange die ihm zuftändige Aktie noch nicht voll 
eingezahlt ift, in Vermögensverfall over in Konkurs geräth, over feine Zahlungen fuspenpirt; 
wenn er ein außergerichtliches Arrangement mit feinen Gläubigern verfudht oder trifft; wenn 
fein Mobiliar oder. Immobiliar zwangsweiſe verfteigert wird, oder wenn ihm fonft vie un— 
behinderte Dispofition über fein Vermögen ganz over theilmeife entzogen wird: fo "kann vie 
Geſekllſchaft ven Aftionaiv over beziehentlich feine‘ Rechtsnachfolger auffordern, entweder vie 
nah 8 7 ausgeftellten Sola-Wechfel durch Einzahlung des Betrages, worauf fie lauten, mit 
banrem Gelde zu erfegen (in welchem Falle ver Baarbetrag zu Gunften des betreffenden Aftio- 
nairs bis zum flatutenmäßigen Eintritte ver Fälligkeit zinsbar angelegt wird), oder einen neuen 

Aktionair vorzufchlagen. - 
| Gefchieht werer das Cine noch das Anvere binnen vierzehn Tagen nad der erften 
viesfalffigen Aufforderung ver Gefellfhaft, oder wird ver Webergang der Aftie an ven Vor—⸗ 
gefihlagenen nicht genehmigt, fo ift die Gefellfhaft ‚befugt, vie betreffende Aftie für Rechnung 
des Aftionairs oder feines Nechtsnachfolgers, wie oben 8 1A angegeben, verfaufen zu laffen. 

8 16. Desgleichen bei unterlaffener Nachzahlung. Kommt ein Aftio- 
naiv nad) erfolgter Präfentation over Aufforderung feinen laut Sola-Wechſeln Lit. A. 1, 2, 3 
übernommenen Zahlungsverpffichtungen zur feftgefegten Frift nicht nach, fo ift der Verwaltungs: 
rath berechtigt, ihn aer Rechte als Aktionair verluftig zu erklären. 

"  Geine Aftien werben alsdann in gleicher Weife, wie 8 14 angiebt, verfauft, und es 

fällt fowohl die baare Einzahlung, als auch ver durch ven Verfauf erzielte Mehrbetrag, jeveg- 
mal ohne Ausnahme ver Gefellfchaft anheim, während für einen etwaigen Minder- Erlös big 
zu deſſen Belauf die Wechfel des Aftionairs geltend gemacht werben. 
8 17. Desgleichen bei unterlaffener oder verweigerter Ausftellung 
neuer Sola:Wechfel. Das im 8 16 vorgefchriebene Verfahren gezwungenen Verkaufs 
ver Aktien findet auch auf diejenigen Aftionaire Anwendung, welche vie in $ 7 vorgefchriebene 
Einfendung erneuerter Sola-Wechfel an die Gefellfchaft "binnen ver von ihr feftgefesten Frift 
unterlaffen oder verweigern. 

8 18. Annullirung der Aktien. Wenn in ven, durch vie 88 14, 15, 16 
und 17 bezeichneten Fällen des Verkaufs von Aftien die Teßteren nicht binnen vier Wochen 
nad) der deßhalb erlaffenen Aufforverung abgelsefert werven, fo if vie Gefellfchaft berechtigt, 
die betreffenden Aktien durch dreimalige, von vierzehn zu vierzehn Tagen erfolgende Befannt- 
machung als ungültig zu erflären und an Stelle folder annullirten Aftien neue Aftien mit 
neuen Nummern, und auf ven Namen des neuen Cigenthlimers lauten, auszufertigen. 

8 19. Mortification der Aktien. Geht eine Aftie verloren, oder wird eine 
folche vernichtet, fo ift viefelbe auf Antrag des Berechtigten nach ven gefeßlihen Beftimmungen 
zu mortifiziren. Es wird hierauf auf Grund des rechtsfräftigen Amortifationg- Erfenntniffeg 
eine neue Aktie unter neuer Nummer ausgeftellt und legtere dem im Aftienbuche verzeichneten 
Eigenthümer ver mortifigirten Aktie gegen Crlegung ver Stempel» und Umſchreibe⸗Gebühren 
(S 2) bebändigt. 


‘ 
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1. Don ber Berwaltung. 
8 20. Gliederung Der Verwaltung. Die Verwaltung der Geſellſchaft ruht 
in den Händen: 
a) der General⸗Verſammlung der Aftionaire; 
b) des Bermaltungsratheg; 
c) der Direction. 


A. Bon der General -Berfammlung. 
N 21. Ordentliche und aufierordentliche General: ‚Berfammlungen. 
Altjährtih findet regelmäßig im erflen Semefter. am Site ver Gefellfchaft eine ordentliche Ges 
neral-Verfammlung ftatt, die erfle nach Ablauf des erſten vollen Rechnungsiahres. 
Außerorventliche General-Berfammlungen können und müffen am Site v ver Gefellfchaft 
zufammenberufen werden: _ 
a) wenn es die Direktion für erforverlich hält; 
b) wenn ver Verwaltungsrath darauf anträgt; 
c) wenn die Befiger von zufammen mindeftens einem Viertel ver emittirten Aftien unter 
Angabe ver Gründe bei dem Verwaltungsrathe oder bei ver Direftion darauf antragen. 
5 22. Einladungen zu Denfelben. Die Einlavungen zu den General-Vers 
fammlungen find mittelft zweimaliger Bekanntmachung, won denen die zweite ſpäteſtens 14 
Tage vor der DVerfammlung in ven Diganen ver Gefellfchaft ($ 63) veröffentlicht fein muß, 
von dem Verwaltungsrathe zu erlaffen. Die Gegenſtände der Tagesordnung müſſen ausdrück⸗ 
lih in der Einladung erwähnt werben. Der Verwaltungsratb ift verpflichtet, jeden Antrag 


auf die Tagesordnung zu bringen, welchen er felbft, over die Direktion, oder ein Aftionair zw 


- ftellen beabfichtigt, ven Tegten jedoch nur dann, wenn derſelbe dem Verwaltungsrathe fpäteftens 
10 Zage vor Erlaß ver erften Einladung fehriftfich zugeht. 

8 23. Perfönliche Anwefenheit und Vertretung Der Aktionaire. 
Zum Erfopeinen in ver General-Berfammlung ift jever Beſitzer einer Aktie berechtigt. Die 
Aktionaire haben ſich durch Vorzeigung ihrer, Aktien zu Tegitimiren und erhalten erft nach ge⸗ 
ſchehener Legitimation das Recht, zu flimmen. Die Vertretung nicht perſönlich erſcheinender 
Aktionaire ift nur durch Aktionaire geftattet, welche durch fchriftliche Vollmachten Iegitimirt fein 
müffen. Chefrauen können fich durch ihre Chemänner, Minderjährige durch ihre Vormünder 
und juriftifche Perfonen durch ihre Repräfentanten, auch menn viefe nicht ſelbſt Aktionatre find, 
in ven General-Berfammlungen vertreten Taffen. 

8 24. Stimmmberechtigung der Aktionaire. Bei den Abftimmungen be 
rechtigt der DBefig over die Vertretung von 

1 bis incl. 5 Aktien zu einer Stimme, - 
10 


z 2 ⸗ ⸗ zwei Stimmen, 
11 = = 20 =: - drei ⸗ 
21 = = 3 = = vier ⸗ 
3 1 3 2 90 2 2 fünf 2 


Der Befig und die Vertretung von zufammen über 50 Aktien gewährt von 50 ie 
ab nur eine Stimme .für je 20 Aktien mehr, jedoch können in einer Perfon nie mehr als 
zehn Stimmen vereinigt fein. 

828. Veſchlußfahigkeit der General; Verfammlunaen. « En in 


— 


. Ratutenmäßiger Weiſe zufammenberufene General-Berfammlung ift ohne Nädficht auf Die Zahl 
‚ver erfchienenen Aktionaire befchlußfähtg. 

Ausnahmen hiervon finden nur flatt, werm es fi um Beſchließungen über Abände⸗ 
rungen der Statuten, um Auflöfung ver Gefellfchaft oder Verlängerung ver Geſellſchaftsdauer 
handelt (ſiehe 88 27 und 61). 

Die Beſchlüſſe werden nach abſoluter Stimmenmehrheit der Anweſenden gefaßt. Bei 
Gleichheit der Stimmen entſcheidet die des Vorſitzenden. Die gefaßten Beſchlüſſe ſind für die 
Aktionaire ohne Unterſchied bindend. 

$ 26. Gegenſtände der Berathung uud bez. Veſchlußfaſſung. Die 
General: Berfammlung befchließt über folgende Gegenſtände: 

1) ven Gefchäftsbericht der Direktion und des Verwaltungsrathes; 

2) ven jährlichen Rechnungs-Abſchluß und die Bilanz; 

3) die Ernennung der Revifiong- Kommilffion; 

4) vie Wahl ver Mitgliever des Verwaltungsrathes und deren Stellvertreter; 

5) Suspenvirung. von Direftions- Mitgliedern; | 

6) Anträge auf Erhöhung des Aftienfapitalg; 

7) Anträge auf, Statuten- Aenderungen; 

8) Anträge auf Auflöfung und Liquidation ver Gefellichaft; 

9) die Aufnahme von Anleihen;, 
40) alle anderen Anträge, welche auf der Tagesordnung ſtehen. 

Die zu 6, 7 und 8 gefaßten Beſchlüſſe ver General-Verſammlung bedürfen ver Tan 
desherrlichen Genehmigung; follen über dieſe Gegenflänve Befchlüffe gefaßt werten, fo iſt Dies 
in der Einladung zur General-Verfammlung befonvers anzuführen. 

8 27. Unträge auf Abänderungen der Statuten, auf Erhöhung des Atienfapitals, fo 
wie auf Verlängerung der Geſellſchaftsdauer, können nur in einer General- » Berfammlung dis⸗ 
kutitt werden, in welcher mindeſtens der fünfte Theil aller emittirten Aktien repräſentirt iſt. 
Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes in dieſer Hinſicht müſſen ſich mindeſtens zwei Drittheile 
der anweſenden Stimmen für die Abänderung resp. Erhöhung oder Verlängerung der Geſell⸗ 
ſchaftsdauer erklären. Anträge auf Auflöſung ver Geſellſchaft können nur in einer General—⸗ 
Verſammlung diskutirt werden, in welcher mindeſtens die Hälfte aller emittirten Aktien reprä- - 
ſentirt iſt. Wenn jedoch eine erſte General-Verſammlung den fünften Theil und beziehentlich 
die Hälfte aller emittirten Aktien nicht repräſentirt, fo wird eine neue einberufen, in welcher, 
ohne Rüdjicht auf die Anzahl der repräfentirten Aktien, Abänderungen der Statuten, Erhöhung 

- 6 Grunvfapitale, oder die Auflöfung ver Gefellfchaft visfutirt und befchloffen werten fünnen, 
dafern ſich minveftens zwei Drittheile der amgvefenden Stimmen vafür erflären. Hierauf iſt 
in ver Einladung zur anderweiten General-Berfammlung ausdrücklich aufmerffam zu machen. 

$ 28. Gefchäftsleitung in Der General: Berfammlung. Der Vor— 
fitenve des Verwaltungsrathes führt den Vorfig’ in der General-Verfammlung. Cr ernennt 
jur Prüfung ver Stimmberedtigung und zur Auszählung der Stimmen aus ver Mitte ver 
nfoefenden Aktionaire zwei Sfrutatoren. 

Die Protokolle der General-Verfammlung werben gerichtlich oder notariell aufgenommen, 
son dem DVorfigenden, ben Sfrutatoren und den anmefenden Direftions- Mitgliedern, fo wie 
von mindeftens zwei Verwaltungsraths-Mitglievern und allen Aftionniren, die es verlangen, 


MISEIZO/DULL. 


7 


8 29. Wahlen. Die vurch die General:Berfanmieng‘ veryenehntenben Wahlen ber 
Mitaliever des Vermwaltungsrathes und deren Stellvertreter erfölgen werd) Stimmzettel und nad 
abfoluter Stimmenmehrheit. rgiebt bei einer Wahl die erfte Abſtimmung feine abfolute Ma- 
jorität, fo werben diejenigen Beiden, welche bie refativ meiſten Stimmen erhalten haben, zur 
engeren Wahl geftelli. Bei Stimmengleichheit: entjcheivet das Loos. J 

830. Nevifions : Kommiffion und Decharge der Verwaltungs⸗ 
Drgane. Die ordentliche General-Verfammlung eines jeden Jahres erwählt in ver in & 29 
beſtimmten Weiſe drei Kommiffare, welche den: Auftrag haben, vie Rechnungen und die Bilan- 
sen zu prüfen, welche von der Direftion ver General-Verfammlung des nächften Jahres vorne 
zufegen find. Die Funktionen dieſer Rommiffare beginnen einen Monat vor der nächften Ge⸗ 
neral-Berfammlung und envigen mit dein Schluſſe verfelben. = 

In der Zeit ihrer Funftionspauer haben die ernannten Kommiffare das Recht und vie 
Verpflichtung, im Gefchäftslofafe ver Gefellihaft vie Rechnungen, Bücher, Kaſſenbeſtände und 
Alles, was fie zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten für nöthig finden, zu unterfuchen. Gie ers 
ftatten darüber ver General-Verfammlung Beriht. Diejer Bericht muß jedoch auch ver Di 
reftion und dem Verwaltungsrathe, und zwar fpäteftend acht Tage vor der General-Berfamms 
lung ſchriftlich mitgethetlt werden. 

Die General-Berfammlung hat auf Grund dieſes Berichtes dem Verwaltungsrathe und 
biefer der Direftion Decharge zu ertheilen, und über vie, auf etwaige Erinnerungeh der Prü- 
fungs⸗Kommiſſion, von beiden Verwaltungs⸗Organen gegebenen Beantwortungen zu entfiheiven. 

B. Bon dem Bermwaltungsratbe. | u 

S 31. Zuſammenſetzung. In allen ver General-Berfammlung ver Akltionaire 
nicht ausdrücklich vorbehaltenen Angelegenheiten wird die Deutfche Fener-Verfiherungs- Akten 
Geſellſchaft ver Direktion gegenüber durch einen Verwaltungsrath vertreten. Derfelbe befteßt 
aus fieben von der General-Verfammlung zu wählenden Mitglievern und fieben Stellvertretern. 
Er übt die Kontrolle über die Direltion. | 

Die Stellung ſämmtlicher Verwaltungsraths⸗Mitglieder und deren Stellvertreter, ein⸗ 
fhfteßfich ver im & 33 ernamnten, over nad $ 34 gewählten, tft, umbefchadet wer Cnfchänts 
gungs = ne aus beftehenven Verträgen, von ver General» Berfammlung zu jeder Feit 
widerruflich. | | 
8 32. Notbwendige Cigenfchaften der Verwaltungsratbs: Nikki: 
glieder. Zu Mitgliedern des DVerwaltungsrathes, find nur ſolche felbfiffünvige Aktionaire 
wählbar, welche im vollen Veſitze ver bitrgerlichen Grenrechte fine. Ein Mitglied des Der- 
maltungsrathes, welches die zur Wählbarfeit erforberlichen Cigenfihaften verliert, over auf 
welches die in den SE 15 und 16 namhaft gemachten Fälle Anwendung finden, iſt dvadurch 
feiner Funktion als Mitglien des Verwaltungsrathes ohne Weiteres emthoben. 

Befolvete Beamte ver Geſellſchaft können micht Mitglieder des Verwaltungsrathes fein. 
Kein Mitglied des‘ Verwaltungsrathes varf- über die in $ 7 beflimmte Zahlungsverbindlichkeit 
für feine Actien hinaus Schuldner ver Gefellfhaft fein. Nein Mitglied des Verwaltungs: 
rathes darf in gleicher Funktion bei einer anderen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft wirkfem fein. 

8 33. Tranfiterifehe Beſtimmungen binfichtlich Des erften Ber: 
waltungsrathbes. Während ver erfien fünf jahre angerechnet vom Tage ver landesherr⸗ 
lichen Beſtätigung des Statuts, beficht ver Verwaltungorath aus ven nachbenannten Gründern 
bir Geſellſchaft: 2, * J a 

& 


S. 
1) Ser af Conrad Freund; 


Bernhard Friedheim; 
3 Wilhelm Helbig; 


4) » Dr. Otto Hübner; 
5) = Staptgerichtsrath a. D. Lehmann; 
6) ⸗Jacques Meyer; 


) = & 5 Wappenhans. 
Nah Ablauf viefer Zeit ſcheiden von ven Mitgliedern des Verwaltungsraths alljährlich 
i, im je dritten Jahre drei in der durch das Loos zu beftimmenven Reihenfolge aus. Sind 
folchergeftalt fämmtliche Mitgliever des erſten Verwaltungsrathes ausgefchieven, fo erfolgt ber 
fpätere Austritt nach ver Reihenfolge des Eintritts. Die Ausgefchiedenen Fönnen jedoch fofort 
wieder gewählt werben. 

Bei außerorventlicher Weife vorkommenden Erledigungen findet die Neuwahl interimiftifch 
durch den Verwaltungsrath in ver 8 39 beftimmten Weife zu gerichtlichen over notariellen 
Protokolle bis zur nächften General - Berfammlung, und durch letztere demnächſt für diejenige 
Dauer ftatt, für welde das ausgeſchiedene Mitglien noch zu fungiren gehabt haben würde. 
| Freiwilliger Rücktritt iſt jedem Verwaltungsraths⸗Mitgliede drei Monate nach vorgängiger Kün⸗ 
digung geſtattt. 

5 34. Stellvertretung. Die Beſtimmungen ver 88 32 und 33 finden auch 
auf die Stellvertreter der Mitglieder des Verwaltungsrathes Anwendung. Die Einberufung 
eines Stellvertreter muß erfolgen, ſobald ein Mitgliev des Verwaltungsrathes durch Abweſen⸗ 
heit over auf fonftige Weife an ver Ausübung feiner Funktionen auf, längere Zeit als drei 
Monate verhindert worven ift. Diefelbe findet. jedoch auch bei einer Fürzeren Verhinderung 
eines Verwaltungsraths⸗Mitgliedes flatt, wenn folche zur Herbeiführung ver Beſchlußfähigkeit 
der Verſammlungen des Verwaltungsrathes erforderlich erſcheint. Jede Einberufung eines 
Stellvertreters. erfolgt durch den Vorſitzenden des Verwaltungsrathes, und geſchieht in der 
Reihenfolge, in welcher dieſelben gewählt find. Für die erſten fünf. Jahre, angerechnet vom 
Tage ver Ianvesherrlichen Beftätigung des Statuts, ‚werben die Stellvertreter vom Verwal⸗ 
tungsrath ermählt. 

$ 35. Kaution. Jedes Mitgliev des Verwaltungsrathes, fo mie jeder GStellver- 
treter muß minveftens fünf Aktien eigenthümlich befigen. Diefelben müffen während ver Amts- 
dauer bei der Geſellſchaftskaſſe als Kaution unbeſchwert veponirt bleiben. 

8 36. Wohnfig der Verwaltungsraths: Mitglieder. Der Verwal⸗ 
tungsrath hat feinen Sig in Berlin. Wenigftens fünf Mitglieder —** ‚ einſchließlich des 
Vorſitzenden und ſeines Stellvertreters, müſſen in Berlin wohnhaft ſein. 
8 37. Leitung und Legitimation des Verwaltungsrathes. Der 
Verwaltungsrath erwählt in ver 8 39 beſtimmten Weiſe aus feiner Mitte einen Vorſitzenden 
und einen flellvertretenden Vorſitzenden. Die Namen verfelben, fo wie fämmtlicher Verwal⸗ 
tungsraths⸗Mitglieder und Stellvertreter, auch jeder Wechſel, welcher in dieſen Perſonen ein⸗ 
tritt, find von der Direktion durch vie Geſellſchaftsblätter bekannt zu machen. Der Verwal⸗ 
tungsrath führt feine Legitimation durch gegenwärtiges Statut und durch die Wahlprotokolle 
der General⸗Verſammlung. 
8 38. Zeit der Verſammlungen. Der Verwaltungsrath verſammelt ſich an 
feinem Sitze, fo oft es vie Geſchäfte erheiſchen, wenigſtens aber einmal monatlich. Die Ein- 
®e 
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ladungen zu ven Verſammlungen, ſoweit viejelben nicht ein für allemal durch das Geſchaͤfto⸗Ne⸗ J 
gulativ vorgeſchrieben ſind, erfolgen ſchriftlich Seitens des Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreters. 
Eine Zuſammenberufung des Verwaltungsrathes muß erfolgen, wenn drei Mitglieder deſſelben oder 
die Direktion darauf antragen. Der vollziehende Direktor hat das Recht, den Verſammlungen 
des Verwaltungsrathes mit berathender Stimme beizuwohnen, auch kann derſelbe in Verhin⸗ 
derungsfällen ein Mitglied ver Direktion hierzu bevollmächtigen. Wird fiber perſönliche Ange⸗ 
legenheiten des vollziehenden Direktors im Verwaltungsrathe verbandelt, ſo iſt deſſen Beiſein 
ausgeſchloſſen. 

839. Beſchlußfähigkeit Des Verwaltungsrathes. Die Verſammlungen 
des Verwaltungsrathes find bei Anweſenheit des Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreters, und 
außerdem vier anderer Mitglieder, resp. Stellvertreter, beſchlußfähig. u 

Die Beichlüffe, fo wie alle flatutengemäß vom Verwaltungsrathe vorzunehmenven 

. Wahlen, erfolgen nad abfoluter Stimmenmehrheit der anweſenden Mitgliever, vie Wahlen 
mittelft Stimmzettel. Im, Falle ver Stimmengleichheit entjcheivet die Stimme ves Vorfigenden 
resp. vie feined Stellvertreters. 

Ueber vie Verbandlungen des Verwaltungsrathes ſind Protofolle in der, durch das 
Geſchäfts-Regulativ zu beftimmenvden Art und Weiſe abzufaflen. Die Protofolle find von vem 
Borfigenden zu vollzichen und mit ven fonftigen Akten, Urkunden, und Schriften des Verwal⸗ 
tungsrathes von ihm aufzubewahren. Ä 

Die Ausfertigungen des Verwaltungsrathes werden von ven Vorfigenden oder deffen 
Stellvertreter, und noch einem Mitglieve für ven Verwaltungsrath verbindlich unterfchrieben. 

| 8 Wirkungskreis. Die Geſchäfte des Verwaltungsrathes ſind: 
a) die Anſtellung der Direktoren; 
b) die Aufſichtführung über die ſtatutengemäße Handlungsweiſe derſelben; 
c) die Suspenſion von Mitgliedern ver Direktion oder deren Erſatzmännern, bei Gefähr⸗ 
Ä dung ver Intereffen ver Gefellfchaft; | 
d) de Prüfung der von ver Direktion der Reviſions-Kommiſſion zu übergebenden Haupt⸗ 
rechnung und deren Juſtification; Be 
e) die Kontrollirung und Revifion der Bücher, Korrefponvpenzen und anderer Schriftftüde, 
deren Einficht einem Mitglieve des Verwaltungsrathes zu Feiner Zeit verweigert werden darf; 
f) vie Beftimmung ver feften Remunerationen, Gehalte, Zantiemen over jonfligen Be: 
züge für vie Direktion, fo wie die Beflimmung ver Zantiemen für vie Beamten - md 


Angeftellten (fiehe 8 52); | , 
g) die Beftimmung des Gefammtbetrags ver jährlich zu vertheilenden Dividende; - 
h) die Verwendung und Anlegung des Grunvfapitals nach ven Beftimmungen des 8 48; 
1) die Beftimmung über die Ermwerbung und Veräußerung von Grunpftüden; 
k) die Beftimmung über vie Verwendung des Reſervefonds nach Vorfihrift des $ 43; * 
1) die Wahrnehmung ver ntereffen ver Geſellſchaft in jever Hinficht. . 
$ 41. Spezialbevollmächtigung einzelner Mitglieder. Der Verwal 
tungsrath hat die Befugniß, einzelne feiner Mitglieder resp. Stellvertreter per legteren, zur 
Beforgung vorübergehenver und einzelner Funktionen, nah Befinven unter Ausftellung einer 
Spezialvollmanht, zu delegiren. | 
.$ 42. SHemmueration des Verwaltungsrathes. Der Verwaltu 
bezieht, außer om Erfage für die durd feine Funktionen etwa veranlaßten baaren Ay wer 
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für feine Mühmaltungen eine Zantieme von 15 Prozent vesjenigen Reinertragd des Gefchäfts, 
welcher verbleibt, nachdem 10 Prozent zum Nefervefonn und 4 Prozent Zinfen ves eingezahl- 
ten Aktien⸗Kapitals abgefegt worden find (vergl. 8 57). | 

Die Vertheilung verfelben unter vie Mitglieder des Verwaltungsraths und ihre Stell⸗ 
vertreter, erfolgt im Berhältnig zu ver Zahl ver Sitzungen welchen fie beigewohnt haben; 
dabei wird für ven jenesmaligen Vorfigenden das Doppelte des vorftehenvden Verhältniſſes an- 
genommen. Nah Verlauf von fünf Jahren, angerechnet vom: Zage ver landesherrlichen Be— 
—— des Statuts, ſtehen ver General-Verſammlung hinſichtlich dieſer Tantieme abändernde 
eſchlüſſe zu. 

N 23. Benugung Der vorhandenen Gelder. Die Benugung ver vorhan⸗ 
denen Gelver erfolgt nad dem Ermeffen des Verwaltungsraths durch Beleihung over Ankauf 
inländiſcher Stantspapiere, Stadt-Obligationen, Eifenbahn- und Prioritäts-Aktien und anderer 
fieher fundirten Papiere, durch Anleihen auf Grunvftüde mit pupillarifcher Sicherheit, durch 
Beleihung von Waaren und durch Digcontiren von guten MWechfeln, beives Teßtere nad ven 
Grundfägen der Königlichen Bank. 

C. Bon ver Direktion. . 

$ 44. Zufammenfegung und 2egitimation. Die unmittelbare Leitung 
und Ausführung ver Gefchäfte ift einer Direktion übertragen, welche aus einem vollziehenven 
Direktor und zwei Mitgliedern befteht. Die Namen ver Direftoren, fo mie jever Wechfel, 
welcher in dieſen Perfonen eintritt, find von dem Verwaltungsrathe in Gemäßheit des S 63 
öffentlich befannt zu machen. Die Mitgliever ver Direktion find zu gerichtlichem over nota- 
rielem Protokolle vom Verwaltungsrathe zu wählen; fie führen ihre Legitimation durch Aus: 
fertigung des Wahlafts over durch ein-auf Grund veffelben amtlich ausgeftelltes Atteft. 

. 8 45. Motbwendige Cigenfchaften der Direktoren. Hinfihtlih ver 
moralifhen Qualififation zu Direltoren erleiden die über die Mitgliever des Verwaltungs: 
rathes in 8 32 ausgefprochenen Beftimmungen Anwendung. Nächſtdem darf feiner ver Diref- 
toren über den Betrag ver in & 7 beftimmten Nachfchußverbinpfichkeit auf vie Aktien ver Ge- 
ſellſchaft Schuldner ver Gefellfhaft fein. ' 
8 46. Erſte Direftion. In die. Direftion tritt zunächft als vollziehender Di- 

reltor: Herr Wilhelm Robert Sceibler, Mitbegründer ver Gefellichaft. 

| Die anderen beiden Direftorftellen werden von dem Verwaltungsrathe zu. ‘geeigneter 
Zeit, jpäteftend innerhalb fünf Jahren, angerechnet vom Tage der landesherrlichen Beſtätigung 
des Statuts, bejegt und deren Funktionen” inzwifchen durch zwei feiner Mitglieder resp. Stell; 
vertreter ausgeübt. Für die Zeit ver Thätigfeit vieler Verwaltungsraths-Mitglieder als Dis 
reltoren ruht deren Funktion als Mitgliever des Verwaltungsraths, und wird von leßterem 
eine Perfon aus der Zahl ver Stellvertreter an deren Stelle ernannt. Cbenjo ruht vie Funk— 
tion eines Stellvertreters, wenn verfelbe zeitweilig in die Direktion berufen wird. 

Die Anftellungs- Bedingungen ver Direktoren, fo wie das Honorar der ale Direktoren 
fungirenven Verwaltungsrathe-Mitgliever, werden von dem Verwaltungsrathe mit ven Betref: 
fenden vereinbart und Eontraftlich feftgeftellt. 

Bei lanz andauernden Behinderungen eines Direktions » Mitglieves hat ver Verwal: 

tungstath eines feiner Mitgliever als Erfagmann zu berufen, auch kann verfelbe in folchen 
ällen einzelne Befugniffe des behinderten - Mitglieng anderen Beamten ver Gefellfchaft 
> 


.. 847. Kaution. ever ver Direktoren muß zehn Aktien ver Gefellfchaft befigen, 
welche während feiner Amtsdauer bei ver Gefellfchaftskaffe als Kaution unbefchmwert deponirt 
bleiben müſſen. | | 

8 48. Leitung. Die Ditgfiever ver Direktion verwalten vie Angelegenheiten ver ı 
Sefellfhaft nad) ven unter ſich vereinbarten und von dem Bermaltungsrathe gut gebeißenen 
Vermwaltungsregeln. Der vollziehende Direktor, over in veffen Abwefenheit jein Erſatzmann 
($ 46), bat neben ven allgemeinen Obliegenheiten eines Direktors alle Schriften und Be⸗ 
kanntmachungen, mögen viefelben unter ver Firma ver Gefellfhaft oder im Namen ver Direls 
tion ausgefertigt fein, durch Unterfchrift feines Namens zu vollziehen. Verträge und folge 
Schriften (mit Ausnahme ver Verficherungs-Verträge), wodurch ver Gefellihaft ein Recht er= 
worben, ever eine Verbindlichkeit auferlegt wird, ingleichen Anftellungsvefrete und Inſtruktionen, 
hat ein zweites Direftionsmitglied mit zu unterfchreiben. 

8 49. Wirkungskreis. Der Direktion liegt vie oberfte und unmittelbare Leis 
tung ver Gerellichafts- Angelegenheiten ob, und jie verwaltet dieſelben, infomweit fie nicht aude 
drücklich der General» Berfannnfung over dem Verwaltungsrathe vorbehalten find (efr. 88 26 
und 40), mit allen Befugniffen und Obliegenheiten eines Geſellſchafts-Vorſtandes, wie die 
SS 19 bie 25 des Geſetzes vom 9. November 1843 (Gefes- Sammlung 1843 ©. 341) fie 
feitfegen, in ver Cigenfchaft eines unbefchränften Handlungs-Disponenten. Sie ift insbefondere 
verpflichtet und bezüglich berechtigt: j 

a) Vierteljährlich Furze Rechnungs-Ueberſichten zur Beurtheilung des Standes des Unter⸗ 
nehmens aufzuftellen, forann alljährlich, und zwar am 31. Dezember, vie Haupt = Abs , 
schlüffe der Rechnungen und ver Bilanzen anzufertigen, und folde dem Verwaltungs⸗ 
vathe zur Beftimmung ver Divivenvdenbeträge, füwie zur Prüfung, Normirımg und 
Juſtifizirung vorzulegen; 

b) ven Gefchäftsbericht abzufaſſen; 

c) Beamte, Agenten, Haupt- und General = Agenten anzuftöllen, zu entlaffen und veren 
Gehalte und Provifionen, fo wie auch deren etwaige Rautiongleiftungen zu beftimmen, 
und ihnen Inſtruktionen zu ertheilen (vergl. jedoch $ 54). | | 
8 50. Zeit der Verfammlung. Die Direktoren verfammeln fi, To oft es 

nöthig iſt. Sie befchließen nad Stimmenmehrheit. Bei Abwefenheit eines Direktors Fönnen 
die Anweſenden ſelbſtſtändige Beſchlüſſe faffen; fie müſſen aber in Fällen Der Nichteinigung ven 
Vorſitzenden des Verwaltungsrathes zur Entſcheidung binzuziehen. 

Ueber jede Direktionsſitzung iſt ein Protokoll oder eine Regiſtratur aufzunehmen und 
gehörig zu vollziehen. Durch alle legal gefaßten Beſchlüſſe und Handlungen der Direktion, 
ſo wie durch alle in ihrem Namen ausgefertigten Schriften und Bekanntmachungen wird die 
Geſellſchaft verpflichtet. | 

8 51. Werantwortlichteit der Direktion. Die Mitglieder ver Direktion’ 
find bei Ausübung ihrer Funktionen für folche Handlungen verantwortlich, welche ven Status 
ten, oder den auf Grund derfelben vom Verwaltungsrathe getroffenen Anoronungen zuwider⸗ 
laufen, jo wie für Verſehen, welde bei Anwendung gewöhnlicher Vorficht ‚hätten vermieden 
werden fünnen. "m 

$ 52. Nemuneration. Die Direktoren beziehen jährliche fefte Befoldungen, veren 
Höhe der Berwaltungsrath beftimmt. Außerdem find fie mit einer Tantieme am Reingewinn 
des Geſchäfts zu :betheiligen, deren Höhe ‚gleichfallg ver Verwaltungsrath zu beffimmen hat. 


⸗ 
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8.33. Entlaffun gs⸗-Umſtände. Die mit ven Direktoren abzuſchließenden Ver⸗ 
träge müſſen dem Bermaltehngörathe ausprüdfih das Recht vorbehalten, vie Mitglieder ver 
Direktion jederzeit auf Grund eines von meniaftens fünf bejahenden Stimmen ausgeſprochenen 
Beſchluſſes des Verwaltungsrathes wegen Dienſtvergehen oder grober Fabrläſſigkeiten in ihren 
Antsverrichtungen, zu ſuspendiren, und nad Befinden zu entlaſſen. Den betreffenden Diref- 
toren ftebt jedoch Berufung an vie General-Berfanmlung frei. Wird von dieſer ver Beſchluß 
des Verwaltungsrathes peftätiat, over legt der zu entlaffenne Direftor eine Berufung an die 
General - VBerfammlung gar nicht ein, fo hat eine ayf ſolche Weije ausgeſprochene Entlaffung 
der Direftoren zur Folge, daß alle venjelben vertrags- oder ftatutenmäßin gewährten An- 
ſprüche an die Gejellihaft auf Beſoldung, Entſchädigung oder andere Vortbeile für die Jukunft 

von ſelbſt erlöſchen. 

8 54. Beamten-Verhältnuiſſe. Die Direktion ernennt und ſtellt ſämmtliche 
‚Beamte und Hülfsarbeiter ver Gefellihaft an, und ift "befugt, dieſelben zu entlaffen. Die 
Entlaffung von Beamten, und namentlicy die dabei einzuhaltende Ründigungsfrift, ift aus deren 
Dienfivertrage zu heurtbeilen. Die Anftellung und Entlaffung folder Beamten, welde über 
achthundert Thaler Jabresgehalt empfangen, bedürfen außerdem der Genehmigung des Ver— 


waltungsrathes. 


& 


IV. Bon der Bilanz, dem Reſervefond und der Dividende. 


| 8 55. Bilan;, Nechnungsablegung. Die Bilanz über das Gejellichafte- 
Vermögen wird jährlih am 31. Dezember auf Grund ter Bücher nach den Regeln ver kauf— 
männifchen Buchführung gezogen. Der Bermaltungerath bat vabei zu beſtimmen, wieviel anf 
den Koftenwertb der im Befig ver Gefellichaft befindlichen Immobilien und Mobilien, ſowie 
auf Einrichtungskoſten abzuſchreiben iſt, jedoch ſoll die Abſchreibung in jeder dieſer Rubriken 
mindeſtens fünf Prozent jährlich betragen, wobei dem Verwaltungsrath zur Pflicht gemacht ift, 
einen böheren Sag zu beſtimmen, wenn dies nad Maßgabe ver Abnutzung oder der ſonſtigen 
Verhältniſſe angemeſſen erſcheint. 

Das Konto der Einrichtungskoſten iſt nach Verlauf der erſten drei vollen Geſchäfts— 
Jahre zu ſchließen. Erſt mit dieſem Zeitpunkte erfolgen die Abſchreibungen bei demſelben. 

Die Eiffecten und etwaigen Depoſita, welche in ver Bilanz nad Gattung EN, 
werden müſſen, dürfen nie höher als zu dem Tages— Courſe der Berliner Börſe vom 31. 
zember in Anſatz gebracht werden. 

Die Rechnungsablegung geſchieht durch die Direction. Sie wird einer von der General— 
Verſammlung ter Aktionaire zu wählenden Reviſions-Kommiſſion (ſiehe $ 30) zur Prüfung 
sorgelegt. 
| ’ $ 56. Grundbeitimmungen bei Ziehung der Bilanz. Aus ven Jahres 
Einnahmen find zu decken: 

a) die im Jahre vorgekommenen Schäden; | 
b) vie bis zum Yahresfchluffe zwar angemelveten, aber noch nicht regulirten Schäden, in Höhe 
ter angemelveten Entſchädigungsforderung; 
c) die Verwaltungskoſten, etwaige Jinſen für Paſſiven und ſonſtige nöthige Ausgaben. 
Ferner iſt aus der Jahres-Einnahme abzuſetzen: 
d) bie Se ee für die noch (aufenden Berficherungen. 
. Gewinnvertbeilung. Der aus der Bilanz eines Geſchäftejahres nach 


x . 
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Dedung aller Abfchreibungen (& 55) und Ausgaben ($ 56) fih ergebende Ueberſchuß ſämmt⸗ 
fiber Aktiva über fämmtliche Pafiiva bildet ven Reingewinn ves betreffenden jahres. Bon 
viefem Weberfchuffe werden verwendet: | 

a) Wenigfiens 10 Prozent zur Bildung eines Kapital-Reſervefonds, bis derſelbe die Höhe 

von 200,000 Thalern erreicht bat. Hat er viefe erreicht, fo Fann vie Zuſchreibung 

‚um Reſervefond auf 5 Prozent des Reingewinns eingeſchränkt werden, und € 

kann diefe Zufchreibung zum Reſervefonds, wenn und fo lange Terfelbe Fine Million 

Thaler beträgt, aanz aufhören; . | 

b) eine Divivenve bis zu 4 “Prozent des eingezahlten Napitale. 
Bon dem alsdann noch verbleibenden Weberfchuffe werden entnommen: , 
c) 15 Procent Tantieme für den Verwaltungsrat (S 42); 
d) die den Direftoren over anderen Beamten vertragsmäßig oder durch vie General» 
. Berfammlung bewilligte Tantieme. 

Der nach obigen Berwenpungen verbleibende Betrag wird an die Altionaire als Super» 
Dividende vertheilt. | | 

8 58. Reſervefonds. Der KapitalsRefervefonds ift dazu beftimmt, die Verluſte 
und Entſchädigungen zu decken, welde vie Prämien-Referve für die laufenden BVerficherungen 
überfteigen,, vergeftalt, vaß Prämien-Reſerve und Kapital-Reſervefond erft abjorbirt fein müf- 
fen, ebe das Grundkapital angegriffen werden Fann. 

Ueber ven Kapital-Refervefond ift befonvere Rechnung zu führen. 

8 59. Ort und Zeit der Dividendenzablungen. Die Zablung ver Di⸗ 
videnden gefchieht in Berlin am 1. Juli jeven Jahres auf dem Büreau der Gejellfchaft, fie 
fann aber auch an anderen, von ver Direction zu beftimmenvden und durch die Gefellfchafts- 
blätter befannt zu machenden Orten flattfinven. | 

Es werden Dividendenfcheine nad) Maßgabe des beigeprudten Formulars auf je fünf 
Jahre ausgegeben. Eine Amortifation verfelben ift nicht ſtatthaft, doch foll demjenigen, welcher 
ven Verluſt der Dividendenſcheine vor Ablauf ver PVerjäbrungsfrift anzeigt und ven ftatt- 
gehabten Beſitz durch Vorzeigung ver Aktien oder fonft in glaubbafter Weife darthut, ver Bes 
trag der angemeldeten und big zum Ablauf jener Friſt nicht präfentirten Divivenvenfcheine aus⸗ 
gezahlt werden. Tiivivendenfcheine, deren Betrag vier Jahre nach deren Fälligkeit nicht erhoben 
ifl, werden ungültig und ihr Betrag verfällt dem Reſervefond ver Geſellſchaft. | 

Jede neue Serie von Dividendenfcheinen wird dem Vorzeiger der Aktie ausgehändigt. 

8 60. Verfahren bei Berinften. Sollte fi in einem Jahre cin Verluſt er 
geben, jo erfolgt vie Ergänzung zunächft aus vem Kapital-Reſervefonds. Reicht viefer zur 
Dedung deſſelben nicht Bin, fo wird ver fehlende Betrag aus dem eingezahlten Grunpfapitale 
entnommen. Diefe aus dem Refervefond, resp. aus dem cingezahlten Grundkapitale entnom⸗ 
menen Beträge müffen aber aus ven Ueberſchüſſen ver folgenden Yahre wieder zurüdbehalten 
werden. 


V.Von der Anflöſung und Liquidation. 


5 61. Auflöſung. Wenn von dem Altienkapitale ver Geſellſchaft ein Drittheil 
feines Nominalwertbes verloren gegangen fein follte und eine Ergänzung deſſelben nicht binmen 
Jahresfrift bewirkt werden Könnte, fo ift durch ven Verwaltungsrath eine außerordentligge 
Generals Berfomnlung einzuberufen, welde über bie Auflöfung ver Gefellichaft zu befepfießen pa 
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Was die Beſchlußfahigkeit einer ſolchen Generalverſammlung anlangt, ſo gelten darüber 
die im 8 27 dieſer Statuten feſtgeſtellten Beſtimmungen. 

62. Liquidation. Die Liquidation des Geſchäftes, im Falle der beſchloſſenen 
oder nach den geſetzlichen Beſtimmungen nöthig gewordenen Auflöſung, geſchieht, dafern nicht 
ein gerichtliches Konkurs-Verfahren eröffnet worden iſt ober die ‚General: - Berfammlung nicht 
anders beichließt, dur ven Verwaltungsrath, welder den Beichluß ver Auflöfung binnen vier- 
‚zehn Tagen burd vie Gefellfchaftsblätter befannt zu machen hat. | 

Die Vertheilung ves Gejellfchafts-Vermögens auf tie Aftien und vie Auszahlung an 
die Aftionaire darf erit nach beenvigter Liquidation des Geichäftes und nachdem alle Berjiche: 
rungen abgelaufen oder erfofhen, auch alle fonftigen Werbinplichkeiten ver Gefellfchaft erledigt 
jind, itattfinden. | 

Nachdem dies gefchehen, hat ver Verwaltungsrath dreimal öffentlich befannt zu machen 
(8 62), vaß mit Vertheilung des verbleibennen Ueberſchuſſes an die Aktionaire verfahren wer— 
ven solle; die Vertheilung felbft ift nicht eher als fehs Monate nach ver fetten Inſertion ver 
. zuleßt gedachten Bekanntmachung zu beiirfen. 
3J Die Auszahlung gefchiebt in Berlin und in fonfligen vom Verwaltungerathe zu be- 
ſtimmenden Orten, welche in der Befanntmadning bezeichnet werden müflen. 

Die umerhoben gebliebenen Antbeife werden, auf Koften und Gefahr ter betreffenden 
Aftionaire, unter Beifügung eines Exemplars der Schlußrechnung und des über die Verhand— 
lung ver General-Verſammlung, in welcher vie Aufföfung beſchloſſen worden iſt, aufgenomme- 
nen ‘Protokolls, bei der in 8 4 genannten, Gerichtsbehörve deponirt, und es ift Das Nöthige 
parüber, Daß demgemäß verfahren werden folle, in ver Bekanntmachung wegen Auszahlung ver 
Schlußdividende mit aufzunehmen. 


VI. Bon den öffentlichen Belanntmadjungen. 


8 63. Deffentliche Befanntmachungen. Alte öffentlichen Aufforverungen, 
Einladungen und Bekanntmachungen haben für die Aktionaire Rechtswirkung und die Kraft 
beſonders behändigter Vorladungen, wenn ſie durch den Preußiſchen Staats⸗ Anzeiger, die 
Voſſiſche Zeitung und tie Berliner Börfen: Zeitung ftattgefunden. Sollte eines dieſer Blätter 
eingeben, fo iſt durch Beſchluß des Verwaltungsrathes interimiſtiſch unter Zuſtimmung der 
Aufſichtsbehörde ($ 64) ein anderes an deſſen Stelle zu wählen. Die nächſte General: 
Verfammlung bat ſodann definitiv über Die Wahl eines neuen Blattes zu beftimmen. Der 
General: Berfammlung ftebt es überhaupt. zu, andere -Befellfchafteblätter zu wählen. Alle 
bezüglichen Aenverungen, welche ver Genehmigung ver Aufſichtsbehörde bevürfen, find in ven 
übrig bleibenven Gejellfchaftsblättern befannt zu ınachen. 


VII Bon der Oberaufſicht der Staats Regierung. 


$ 64. Oberaufſicht der Staatsregierung. Das Königliche Polizei - Prä- 
fivium zu Berlin bildet vie Aufſichts-Behörde von Staatsmwegen. Es bleibt vemfelben vorbe- 
halten, einen Kommiffarius zur Wahrnehmung des Anffichtgrechtes für beftändig over für ein: 
zelne Fälle zu ernennen. Diefer Rommiffarius Fann nicht nur allen General-Verfammlungen 
beiwohnen, ſondern auch folde Verjammlungen, fo wie ven Geſellſchafts-Vorſtand und tie an- 
deren Organe ber Geſfellſchaft gültig zufammen berufen, en Neratbungen beimohnen und 


/ 
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ever Zeit: von ben: Ökern, Raffenbeftänden, Rednungen, Re fen und onfligen verhem- 
—* und Schriftſtücken der Geſellſchaft Einf cht Yes gt ſ 


VIII. Tranſitoriſche Beſtimmungen. 


8 65. Tranfitorifche Beſtimmungen. Die nachbegeichneten Grinder: 
1) Fabrikbeſitzer Julius Conrad. Freund, 
7 Fabrikant Bernhard Friedheim, 
Kaufmann Wilhelm Helbig, 

4) Dr. phil. Otto Hübner, 

5) Stadtgerichtsrath a. D. Julius Carl Lehmann, 

6) Kaufmann Jacques Meyer, 

7) Kaufmann Carl Friedrich Wappenhans, 

8) Haupt-Agent Wilhelm Robert Scheibler, 
find ermächtigt, die landesherrliche Genehmigung dieſes Gefellfpafts » Vertrages zu ermirken, 
etwaige von ver Staatsregierung getroffene Abänderungen in ihrer Gefammtheit over durch 
Einzelne aus ihrer Mitte vorzunehmen und den alſo abgeänderten Gefelifpafts-Bertrag mit 
voller Rechtsverbindlichkeit für alle Aktionaire zu vollziehen. 


Julius Carl Lehmann. Wilhelm Robert Scheibler. 
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Formular A. 1. 
Vierzehn FR AN Ka eigung zahle ich gegen bie| diefen meinen Wegſel an die Direktion der Deutſchen Feuer⸗Der⸗ 


ficherungs⸗Aktien-Geſe erlin oder deren Ordre bei...... .. tie Summe von Ginhundert 
Funfzig Thaler im Dreißig⸗Thalerfuße, und leiſte zur Berfallzeit prompte Zahlung nad) MWecelccht, infofern_biefer Wechſel 
binnen funfzig Jahren, et 2 die zum..... bei dem von mir erwählten Domiciliaten in 
rennen räfentirt wir 


(Namensunterfchrift, Stand und Wohnort) \ 


. eve oe 9 er 9 988 0» 


u... 0 90 ev oo. 


. Sormular A. 2. 

Vierzehn Tage nach Borzeigung zahle gegen dieſen meinen Wechſel an die Direktion der Deutfchen Feuer⸗Der⸗ 
fi herungs⸗ ‚AttienSefelfichaft zu Berlin oder beren na bei......in ... .... die Summe von —— Thalern 
im Dreißig-Thalerfuße, und leifte zur Verfallzeit prompte Zahlung nad) Wechſelrecht, infofern dieſer Wechſel binnen fünfzig 
Jahren, längftens alfo bie zum... cur cerrrennn kei tem von mir erwählten Domiciliaten in rer nne 
präfentirt wird. 

(Ort und Datum ber Aursftellung) 


er vv or 9 To 


MNameneunterſchrift Stand und Mohnorr) 


v...—.. s—..e0 2 0 


— — m 


Formular A. 3. 
Vierzehn Tage nady Vorzeigung zahle ich gegen biefen meinen Wechſel an bie Direktion der Deutſchen Feuer⸗Ver⸗ 


herungs-Attien- Geſellſchaft zu Berlin ober deren Ordre bi... . in... .n..n... e Summe von Dreihundert und 
Funfzig en in — sThalerfuße, und leiſte zur Verfallzeit brompte Zahlung nad) Beifelteit, infofern dieſer Wechſel 
bingen funfzig Jahren, laͤngſtens alſo bis zum... ...... bei dem von mir erwählten Domiciliaten in. ...... 


praͤſentirt wird. 
(Ort und Datum der Ausfellung) 
BEBEEEEEEE ' ' | ‚ Ramensunterfärift, Stand und Bohne) 


.....—0r0 


vrmular B. . 
Aktie Ar... .... 
ber Deutfchen euer: Berflgerungs Aktien: @efell aft zu Berlin über 
Gin Tauſend Thaler im Dreißig⸗-Thalerfuße. 

In Gemäßheit der Statuten der Deutichen Feuer: Verfiherungs-Aftien: Falſchaft und der unteru......... 
erlangten Iandesherrlihen Beftätigun hat ih (Name, Stand und Wohnort). ...... 
mit dem e von Gin Taufend lem urch baare Ginzahlung von Siweihundert <halern und — von drei 

SWecqhſeln nad, Höhe von zuſammen 


thunvert Thalern an dem Grundfapitale diefer Geſellſchaft Ketheili . felbe unter: 
* fich durchgängig deren Statuten, und nimmt nach den Befſtimmungen ber letzteren ——— 
Bermögen und Gewinn oder Verluſte der Geſellſchaft. 

Eine Befitzveranderung dieſer Aktie erlangt nach $ 13 der Statuien nur nad) Genehmigung des Verwaltungerathe 

ber Geſellſchaft Gültigkeit. 
Berlin, am ...4Aen ..... . 18. - 
Die Deutjhe Feuer: Veifiherungernttien. ge ell Qait 
Der Verwaben gsrath L. 8.) 


gen Antheil an dem 


NN 
. (Un nterſchrift eines Bermaltungscarhe Mitgliedes. hunrerſqztift eines Direllore.) 
\ NB. au den Driginal:Aftien ift der Wortlaut der FF 7, 9, 10, 12 bis incl. 10 und 63 der Statuten mit abgedrudt. 


nn — — 





— — 


nr Formular C.. > 
N = Oivinenbenfdein 
F Am 1. Juli 18. . zahlt "die unterzeichnete arte de dem ueberbringer die auf die Aktie Nr. ..... für das 
Jahr 18 . . treffende Dividende. 
Berfin, den. Mo ennnn 


Die Deutfhe Feuer-Berfiherungs: ‚Aktien: ⸗Geſeliſchaft. 
Der —— ; 8 5 Die Di —88 


(Ruͤdſeite. 
Dividendenſcheine, deren Betrag vier Jahre nad) deren FNuigleit nicht erhoben iſt, werden un gültig und ihr Beira 
wos (laut $ 59 der Statuten) dem Refersefand der @efeiigeft, i 3 


+, 





Vorſtehend genehmigtes Statut wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, ven 18. November 1860. | .” 


Königliches Polizeis Präfiviu m. 
Freiherr v. Zedlitz. 


—— ⸗— 


Potodam, gedruckt in der A. W. Hayn' chen Buchdrucerei. 
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43 
Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück BD, ° Den 28. December | 1S60. 


Te 






Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
| Befanntwachung, 
betreffend die dritte Verlooſung der Stants-Anleihe vom Jahre 1856. 
In der heute öffentlich bewirkten pritten Verlooſung von Schuloverfchreibungen 
der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1856 find folgende Nummern gezogen worden: 
Littr. A. N? 908-912, 3381 —3385, 4278 —4282, 6682 — 6086, 


6943 6917 .. . 25 Stüda 1000 Thlr. über 25,000 Thir. 
Littr. B. M 424—433, 450465, 

4166 - 4175, 76867695 . . . 40 Stüda 500 Thlr. über 20,000 Thlr. 
Littr, C. M 5882—5906, 8197 — 8208, 

8208—8222 . . . 50Stückà 200 Thfr.über 10,000 The. 


Littr. D. M 201—250, 3601-3624 14Stüda 100Thlr.über 7,400 Thlr. 
zufammen 189 Stüd über 62, 400 Thlr. - 


Diefelben werden den Öefigern mit der Aufforderung gekündigt, die Capital- 
Beträge vom 1. Zuli E. %. ab in ven Varmittagsflunven von 9 bis 1 Uhr ent 
weder bei der Staatsjchulden-Tilgungscafle in Berlin, Oranienfiraße Nr. 94, oder 
bei der nächflen Regierunge-Haupicaffe gegen Quittung und Rückgabe ver Schuid⸗ 
verſchreibungen mit ten dazu gehörigen, erſt nad dem 1. Juli k. J. fälligen Zins⸗ 
Coupons Ser. IE M 4 bis 8 und Zalons baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünſchen ver Inhaber dieſer Schuldverſchreibungen zu genügen, 
follen Tegtere auf Berlangen ſchon vom 2. 8. M. ab bei ven vorgedachten Caſſen 
eingeloͤſt werden. 

In dieſem Falle werden bie vom 1. Januar f. J. «ab laufenden Zinſen 
zu 4. Prozent bis zum 15. bezichungsmeife bis zum Schluffe vesjenigen Monats, 
in melchem vie Schuldverſchreibungen bei den gedachten Caſſen eingereicht werben, 
gegen Ablieferung ver Zing-Coupons Ser. II N 3 bis 8 und Talons baar ver- 
nüter Wird eine Schuldverfihreibung erft in dem Zeittaum vom 16. Juni bie 

1. Zufi f. 3. präfentirt, fo iſt der an letzterem Tage fällige Zinscoupon Ser. II 
M 3 davon zu trennen und fär ſich allein in gemöbnlicher Art zu realifiren. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zins⸗ 
coupons wird von dem zu zahlenden Capitale in Abzug gebracht. 

Die zu den Quittungen erforderlichen Formulare werden von den gedachten 
Eaſſen unentgeltlich verabreicht. Leptere Tonnen Sp aber in einen Eqriftweqhſel 


> 


M 306. 
Dritte Ber: 
loofung der 

Staats⸗ 
Anleihe vom 
Jahre 1856. 
C. 2469. 


M 307. 
Die Ginver⸗ 

leibung von 
laͤndlichen 
Grundſtücken 
in der Naͤhe von 
Berlin in den 
Gtadi-Bezirf 
von Berlin, 
ſowie die 
Erhebung eines 
Einzugsgeldes. 
I. 1640. Decbr. 
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über bie Zahfungsleiftung nicht einlaffen, und werden bergleichen Eingaben un- 
berückſichtigt und portopflitig den Sruelern zurücdiennen. 
Die Befiper ver Schuldverfchreibunge 
Lit. A. M 1,953. 1,954 "und 1,955 à 1,000 Ei. 

und = D. - 10, ‚034 und 10,035 a 100 Tir, 
welche zur Rückzahlung durch die beiden erften Verloofungen gekündigt find, wer⸗ 
ven zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an bie baldige Abhebung ber Eapital- 
beträge bierpurch erinnert. Berlin, ven 11. December 1860. 

Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Guenther. „Löwe. 


Borflehende Bekanntmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht und jeder Inhaber von Schuldverſchreibungen ver Staats⸗Anleihe vom 
Jahre 1856 auf dieſelbe aufmerkſam gemacht, um ſich durch rechtzeitige Abhe⸗ 
bung ver Beträge für verloofte Nummern gegen Capitals und Zins-Verluſte 


zu fichern. 
Potsdam, den 17. December 1860. Könige. Regierung. 


Betfanntmach nung. 
1. > 


Durh die Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗Präſtdii der Provinz 
Brandenburg vom 27. Mär; 1860 ift beflimmt, daß vom 1. Januar 1861 ab 
nachfolgende Grunpflüde in den Stadtbezirk von Berlin aufgenommen werben: 

I. auf dem linfen GSpreeufer: 

1) die zu Alt⸗Schöneberg gehörigen Gruntflüde vor dem Potsdamer Thore 

bis zum botanifchen Garten, einſchließlich des Teßteren, 

2) die zu Tempelhof gehörigen Grunpftüde vor dem Halleſchen Thore ein⸗ 

ſchließlich des Kreuzberges, 

3) ein Theil der Haſenheide bis zur Bordſchicht des ſüdlichen Grabens der 

| dureh dieſelbe führennen Chauſſee, 
4) ein Heiner heil ver Feldmark Deutſch⸗Rixdorf nördlich von dem Roll 
fruge und der nach der Haſenheide führenden Chauffee, Ä 

5) ver zu Charlottenburg gehörige Theil ter Lützower Feldmark, welcher 
. zroifchen ver Feldmark von Alt-Schöneberg und dem zoologiſchen Garten 
liegt, ſüdweſtlich durch die alte Lützower Wegftraße, nördlich durch den 
Landwehrgraben begrenzt wird, und in welchem das Etabliſſement Part 

Birkenwäaͤldchen fich befinvet, 

6) die Umgebungen ves ehemaligen Erercier · Plahes vor dem Branden⸗ 

burger Thore, 

7) der Thiergarten mit Ausſchluß 

a) der unbewohnten Theile deſſelben, 
b) des zur Charlottenburger Feldmark gehörigen Seeparks, f omie 
c) des Schlofies Bellevue und des Schloßgartens; 


‚ ® I) . 
® -, . \ J 
0 
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II. auf dem rechten Spreeufer: 


1) von der Tegeler Forſt ein kleiner Dei, welcher vor Kurzem der Stadt 


Berlin tauſchweiſe überlaſſen iſt, 
2) Alt-Moabit nebfi dem Heinen Thiergarten, 
3) Neu⸗Moabit, 
4) der Wedding, 
5) das Louiſenbad nebft ber Eolonie am Louiſenbade, 
6) das Terrain der ehemaligen Pulvermühlen. 


8 2. 

Für die Bewohner ver im 8 1 bezeichneten Territorien und Grundſtücke, 
welche fi) bisher dort nur als Fremde aufgehalten und vie Ortsangehörigkeit da⸗ 
felbft bisher nicht erlangt haben, ſowie für diejenigen ‘Perfonen, welche nach‘ dem 
1. Zanuar 1861 dort neu anziehen, treten von dieſem letzteren Zeitpunfte ab, 
fobald viefelben dort nach ven Beftimmungen ver Gefeße ihren Wohnfig ergreifen, 
die Vorſchriften des Regulativs für die Erhebung des Einzugsgeldes in der Königs 
lihen Haupt» und Refivenzflant Berlin vom un 185° (Voſſiſche Zeitung 
de 1858 Nr. 5) und des Geſetzes vom 14. Mai 1860, betreffend das ſtädtiſche 
Einzugsgeld (Preußiſcher Staate-Anzeiger. de 1860 Nr. 146) in Kraft, was 
hierdurch mit dem beſondern Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß das Einzugsgeld 20 Thlr. beträgt und daß jeder Neuanziehende bei Ver⸗ 
. meidung einer Ordnungsflrafe von 1 bis 5 Thlr. von feinem Anzuge Ipäteftens 
binnen drei Monaten bei dem Magiftrate Anzeige zu machen ‚hat. Ueber die ers 
folgte Anmeldung wird eine Befgeinigung ertbeilt, welche in dem Büreau für 
Gewerbes und Niederlaſſungs⸗Sachen in Empfang zu nehmen if. 

Berlin, ven 15. December 1860. 
Magiſtrat hiefiger Koͤnigl. Haupt⸗ und Refidenzſtadt. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 20. December 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





h) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
An Stelle des Commiſſionairs W. E. Seidel zu Neuſtadt⸗Eberswalde, welcher 

die Agentur der Feuers, Lebens⸗,, Renten⸗, Ausſteuer⸗, Sparcaſſen⸗, Transport⸗ 

Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ au Erfurt niedergelegt bat, iſt ver Kauf⸗ 


IN? 308, 

Feuer⸗, 
kebens⸗, 
Renten⸗, 

Ausſteuer⸗, 
Sparcaſſen⸗ w. 


mann Friedrich Voß zu Neuſtadt-Eberswalde als Agent dieſer Geſellſchaft für gransvort- 


den dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirk von uns beſtätigt worden. Der Kaufmann 
H. Frantz — Nauen hat die Agentur dieſer Geſellſchaft niedergelegt. 
Potsdam, den 19. December 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Imern 


Berfiherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung m. 
Niederlegung. 
l. 971. Dechr. 
1, 1509, Decke, 
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| Nachweiſu ng 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat November 1860 


M 300. 


beobachteten Waſſerſtände. 
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Potsdam, den 24. December 1860. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Inners. 
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An Stelle des Protocollführers Thiede zu Putlig, welcher die Agentur ver 
Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt nievergelegt bat, ifl der Kaufmann Eduard 
Buchholz zu Putlig als Agent dieſer Gefellfhaft; ferner find der Kaufmann 
Kranz Albrecht zu Neuſtadt⸗Eberswalde und der Kaufmann Julius Rofenthal 
zu Wriegen an der Over, als Agenten ver Dlvenburger Feuer-Berfiherungs-Ge- 
—**— ir den dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirk von uns beftätigt worden. 

Potsdam, dem 16. December 1860. 
Koͤnigl. Regierung. btfeilung des Innern. 

Der Kaufmann A. Meißner zu Juterbog iſt als Agent der Frankfurter 
Lebens-Berfiherungs-Gefellfehaft zu Frankfurt a. M. und der Maurermeifter J. F. 
Willberg zu Angermünde als Agent ver Berliniſchen Lebens-Berfiherungs- 
Geſellſchaft für den viefleitigen Negierungsbezirt von uns beflätigt worden. 

Potsdam, ven 12. Derember 1860. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 
nn nn md 


Bekanntmachung des Königlichen Dber:Tribunals zu Berlin. 

In Gemäßheit des 8 4 Abf. des Gefeges vom 26. März 1856, 
betreffend vie Bildung eines Chrenrathe unter ven Rechts⸗Anwalten beim König. 
lichen DOber-Zribunal, ift in dieſem Jahre und zwar in vem am 1. d. M. flatt- 
gehabten Wahlarte die abermalige theiltweife Erneuerung ver Mitglieder und Gtell- 
vertreter des gedachten Ehrenraths erfolgt. 

Danach bilden jet den vorbezeichneten Ehrenrath folgenve Mitglieder: 

1) der Geheime Yufiz-Rath Reuſche, zugleich Vorfigenver, 


2) ⸗ Juſtiz⸗Rath Wagner, 
. 3) ⸗ ⸗ orn, 

4) ⸗ ⸗ Ißmer, 

5) * * Strohn, 


| und folgende Stellvertreter: 
1) ver Juſtiz⸗Rath Simfon, 
2) Rechts⸗Anwalt Schmüdert. 
Dies wird in Gemäßpeit des 8 26 der Verordnung vom 30. April 1847 


hierdurch bekannt gemadht. 
. Berlin, ven 18. December 1860. Königl. Ober⸗Tribunal. 





etauntmachung 
Der Königlichen Ober: Boft. :Direction zu Potsdam. 

Dom 1. Januar k. J. ab wird in dem Dorfe Dreeg bei Neufladt a. d. D., 
ſowie in dem Dorfe Stolpe bei Angermünde cine Poſt⸗Expedition II. Clafſe in 
Wirkſamkeit treten. Die Pofl-Erpedition in Dreeg wird durch eine tägliche Boten- 

poft mit der Poſt⸗Expedition zu Neuſtadt a. d. D. Bahnhof, vie Poft-Erpetition 
in Stolpe durch eine tägliche er mit dem Poſt⸗Amte zu — in 
Verbindung seid. Außerdem erhält die. Poſt⸗Expedition in Stolpe einen Land⸗ 


N 310. ' 
Feuers ⸗ 
Berficherung. 
Agenturs 
Beſtätigung u. 
Nieberlegung. 
1. 845: Decbr. 
l. 884. Bechr. 


‚ 1. 1332. Deebr- 


‚N? 312. 
Lebens⸗ 

Berficherumg. 

Ugentur⸗ 

Beſtaͤtigung. 

J. 353. Deebr. 

1.1338. Dechr. 


Mi. 


N 31. 

Cinrichtung 
einer Poſt⸗ 
Expedition iu 
Dreeg und 
Stolpe. 





- 


432 


brief»Beftellbezirt, welcher vie Ortſchaften Buchsmühle, Eruffow, Reu⸗ und Alt 
Galow, Gellmersvorf, Neu» Kündenvorf, Linde, Schönberg, Stolzenhagen und 
Stützkow umfaßt. ‘ 0 
Potsdam, den 22. December 1860. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director Balve. 


M 32. Die Beforgung des Poſtfuhrweſens auf ver Station zu Brandenburg a. d. 9. 
Ansgebot ſoll vom 1. Juni 1861 ab anderweit in Entrepriſe gegeben werden. Es ſind 
er nt auf der ‘gedachten Station durchſchnittlich 14 Pferve zu unterhalten. Geeignete 
mefens auf * cautionsfähige Bewerber um die Entrepriſe wollen ſich ſpäteſtens bis zum 
Station zu 15. Januar 1861 perſoͤnlich over ſchriftlich bei mir melven. 
Brandenburg Potsdam, den 20. December 1860. 
2.9. Der Oder⸗Poſt⸗Director Balde. 


— — — —— —— ME — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin. 





M 228. Durch vie zur Zeit eingeleiteten Schießverfuche ver Artillerie » Prüfungs. 
Schießtage Kommiffion auf dem Artillerie» Schießplate werden tie Communication auf dem 
auf dem von Spandau längs des Zegel’ihen Sees nah Eifenhammer und Zegel, ſowie 


—— nach Dalldorf führenden Wege während des Schießens durch die Geſchoſſe auf 
das Aeußerſte gefährdet. Dies iſt vornehmlich in der Hauptſchußlinie, deren Ver⸗ 
längerung in der Richtung über den ſogenannten krummen Pfuhl nach den im 
Tegeler See belegenen Inſeln Schupperts-Werder und dem ſcharfen Berge führt, 
der Fall. | | ' | 

⸗ Die regelmäßigen Schießtage ver Commiſſion fallen auf ven Dienſtag, Donner⸗ 
flag und Sonnabend jener Woche, und dauert das jevesmalige Schießen von 
10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 

Indem das Publiftum hierauf aufmerffam gemacht wird, wird’ daffelbe zugleich 
vor dem Paſſiren ver bezeichneten Streden während ver Dauer der Schießverfuche 
gewarnt. Berlin, ven 4. December 1860. 

Königl. PolizeiPräfivium. Freiherr von Zedlitz. 


Ne 229. Der Holzhänpler Adolph Frier hierſelbſt, ıft als Agent der Feuer⸗Verfiche⸗ 

Feuer: rungssAnftalt ter Bayeriihen Hypotheken- und Wechfelbank für den engeren Ber⸗ 
Verſicherung. liner PoltzeisBezirk beſtätigt worden. Berlin, ven 11. December 1860. 
ekılaung Königl. Polizeis Präfivium.: Freiherr von Zedlitz. 

M 230. Der Kaufmann Edmund Salinger bierfelbft, ift als Agent. ber „Germania‘, 


Lebens⸗ Lebens⸗Verficherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin, für. den engeren Berliner 
Verſicherang. Polizei⸗Bezirk beflätigt worden. Berlin, den 8. December 1860. 
——— Konigi. Polizei⸗Präſtidium. Freiherr von Zedlitz. 


Seſtaͤtigung. 


Wr 


N 
433 en 
volizei— Berordun ng. 
Auf Grund bes Geſetzes über die PolizeiBerwaltung vom 11. März 1850 88 5 und 6 
wird hiermit beſtimmt | 
„daß, wer eines der nachſtehend näher bezeichneten Thore refp. Thüren in vem Wild- 
gatter der Forfibeläufe Dubrom und Prierosbrüd, ver Oberförfterei Könige-Wufterhaufen, _ 
öffnet, bei Vermeidung ciner Polizei-Strafe von Zehn Silbergroſchen verbunden iſt, 
ſolches hinter fi ſofort wieder zu ſchließen;“ 
1) das Thor und die Thür im Jagen 25 auf der Straße von Groß⸗Koͤris nach Neubrück; 
2) dag Thor und die Thür im Jagen 26 auf ver Straße von Groß-Köris nad Prieros; 
3) das Thor und die Thür im Jagen 29 auf der Straße von Mittenwalde nah Neubrüd; 
4) das Thor und die Thür im Hauptgeftel N. auf ver Straße von Paetz nah Neubrüd; 
5) das Thor und die Thür im Jagen 44 auf ver Straße von Königs» Wufterhaufen nad 
Forſthaus Dubrom; 
6) das Thor und die Thür im Feuergeftell K. auf ver Straße von Gräbendorf nach Neubrüd; 
7) das Thor und die Thür vor vem Etabliffement des Koffäthen Richter zu Srauenfee auf 
der Straße von Gräbenvorf nad Forſthaus Dubrom; 
8) das Thor und die Zhür im Jagen 50 auf der Straße von Prieros nad Groß⸗Koͤris. 
Forſthaus Faſanerie, den 10. November 1860. 
Der Rönigl. Oberförfter und Polizei⸗Verwalter Hartig. 
nn nm nm u mem nnd 


Patent⸗Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger ME 297 vom 15. December 1860.) 
Dem Müphlenmeifter Fr. Schmidt zu Haspe bei Hagen ift unter vem 12. December 
1860 ein Patent 
auf eine Einrichtung an Dampfleffeln zur Erzielung eines größeren Heizeffectes, ſoweit 
dieſelbe nach vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung ald neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — —— | 
| Patents Aufhbebung. 
(Auszug aus dem wa Preußiſchen Staatd-Anzeiger M 298 vom 16. December 1860.) 
Das vem Kaufmann J. H. F. Prillmig bierfelbft unter dem 1. Februar 1859 er 
theilte Sinführungs- Patent 
auf eine Mafchine zur Anfertigung von Hufeifen 
ift aufgehoben. ——————— 





—Perſonalchronik. 
Seilens des Koͤniglichen Miniſteriums des Koͤniglichen Hauſes iſt dem Pächter des Königlichen 
Schatullgutes Leg, Ferdinand Meyer, der Character „Königlicher Ober-Amtmann’ verliehen. 
Die Oberförfterfielle zu Friedersdorf ift vom 1. Januar 1861 ab dem Oberförfter Eyber über» 
tragen worden. 
Dem verſorgungsberechtigten Oberjäger Hugo Behm iſt die interimiſtiſche Verwaltung der Forſter⸗ 
Kelle zu Hundekehle in der Oberförkerei Spandau vom 1. Januar 1861 ab übertragen worden. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Leni Hirſchland zu Berlin, if als graetiſcher Arzt, 
Wandarzt und Geburtshelfer in den Koͤniglichen kanden approbirt und vereidigt worden. 
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Der Mpothefer Carl Georg Wilhelm Weichbrodt zu Strausberg iR in diefer Eigenſchaft vor⸗ 
fhriftsmäßig vereibigt worden. 


Der bisherige Calculator Schubert if zum Königlichen Calculator bei der Niederfchlefifg- Märkifchen 
Eifenbahn ernannt werben. . oo 5. 


Der bisherige Küſter und Lehrer Theodor Adolph Alexander Jürgens iſt zum Bürgermeiſter für 
die Stadt Wilsnack erwaͤhlt und vieſſeits beſtätigt worden. 


Nachweifſung 
der in Monat November 1860 mit Beſtallung verſehenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. 


Nuppinſcher Kreis. 14) Der Mühlenbeſitzer Fielitz zu Zühlen als Schiedsmann für den 
Zten laͤndlichen Bezirk, 15) der Schulze Henning zu Linow als Iſter Schiedsmanns-Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, 16) der Schöppe Schulz ebendaſelbſt als 2ter Schiebemannd-Steivertreter für den⸗ 
felben Bezirk, 17) der Nevierförfter Brauns zu Rheinsberg ald Sciebemann für den Sten ländlichen 
Bezirk, alle vier verpflichtet am 1. November 1860; 18) der Schmiedemeifter Lemde zu Köpernig 
als ifter Schiedseinanng- Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 7. November 1860; 19) der 
Butebefiger Albrecht zu Berfholgofen ald 2ter Schiebömanng- Stellvertreter für denfelben Bezirk, ver- 
pflitet am 1. November 18605 20) der Glashütten⸗ und Gutöbefiger Liegmann zu Neu⸗Globſow 
als Schiedsmann für den Iten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 27. Detober 1860; 21) der Schulze 
Berndt zu Alt-Globfow als 1fter Schiedsmanned-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 22) der Schulze 
Dahme zu Men; ald 2ter Schiebemannss Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflidtet am 
1. Novembel 1860; 23) ver VBauergutöbefiger Bartel zu Rönnebed ale Schiedsmann für den 11ten 
ländlichen Bezirk, 24) der Mühlenbefiger Neifener zu Strubenfee als ifter Schiedsmanns⸗Stellver⸗ 
treter für denfelben "Bezirk, beide verpflichtet am 30. October 1860; 25) der Schulze Freng zu See- 
bei ale 2ter Schiebemanng- Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 5. November 1860; 
26) der Echulze Kreffin zu Grog:Mug als Schiedsmann für den 12ten Tändfichen Bezirk, verpflichtet 
am 7. November 1860; 27) der Schulze Maaß zu Rütyhnick als Schiedsmann für den 14ten länd⸗ 
lichen Bezirk, 28) der Krüger Schulze ebendafelbft als Ifter Schiedsmanng- Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 29) der Bauer Döhring zu Scönchberg ale 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, 30) der Rittergutöbefiger und Hauptmann von Kriegsheim zu Barſickow ald Schiedsmann 
für den 16ten ländlichen Bezirk, 31) der Inſpector Herms ebendafelbfi als 1ſter Schiedemanne- 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle fünf verpflichtet am 30. Detober 1860; 32) ter Königs⸗Geſtüts⸗ 
Inſpector Voigt zu Friedrich Wilhelmd-Geftüt ald Schiedsmann für den 18ten Tändiichen Bezirk, ver- 
pflichtet am 2. November 1860; 33) der Rendant Walther zu Lindennu als Ifter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für denfelben Bezirf, verpflichtet am 5. November 1860; 4) ter Eule Papenbrod 
zu Bückwitz als 2ter Sciedsmanng-Stellvertreter für denfelben Bezirl, verpflichtet am 30. October 
1860; 35) der Schöppe und Koſſäthe Haad zu Sieversdorf ald Schiedsmann für den 19ten länd⸗ 
lichen Bezirk, 36) der Halbbauer Dräger ebendaſelbſt als ifter Schiedsmauns Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirk, 37) der Halbbauer und Schöppe Behrendt ebendafelhi als Zter Schiedsmanne- Stell: 
vertreter für denfelben Bezirk, 38) der Amtmann Cochius zu Drectz als Schiebemann für den 
20ften ländlichen Bezirk, 39) der Domainen-Amts-Actuarius Palm ebendaſelbſt als Ifter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für denfelben Bezirf, AO) der Schulze Funk ebendafelbfi als 2ter Schiedsmanns⸗Stell⸗ 
vertreter für denfelben Bezirk, A1) der Hauptmann a. D. Semler zu Groß-Derfhau als Schieds⸗ 
mann für den 21ften ländlichen Bezirf, 42) der Schulze Schulze zu Brinfenhof als Iſter Schiebe- 
manns-Stellvertreter für denfelben Vezirk, A3) der Hopfengärtner Rehfeldt zu Klein-Derfhau als 
2ter Schiedsmannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle neun verpflicgtet am 2. November 1860. 


Teltowfcher Kreis. 44) Der Webermeifter Thalheim zu Nowawes als 2ter Schiedsmanns⸗ 
Stellverireter für ben 2ten Länblihen Bezirk, verpflichtet am 1. November 1860; 4 der Lehrer 
NRanidke zu Tübersborf als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für ben Bten Ländlichen Bezirk, verpflichtet 


4 
ı® 


/ 





‘ “ . x . 
. . 9 ” . , \ 
L 


ar 
MM . 


am 31. Detober 1860; 46) ber Schulze Haupt zu Zehlendorf als {fer Sihiebsmanns-Stellvertreter 
für den 11ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 7. November 18605 47) der Schule Sommer zu 
Ruhlsdorf als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für benfelben Bezirk, verpflitet am 14. November 1860. 


Feuerlöfh-Commiffarien. In Stelle bes verzogenen ehemaligen Kreiöihulgen Jäger ift ber 
Rittergutsbefiger Schleker auf Grabow b. WB. zum flclivertretenden Feuerlöſch⸗Commiſſarius für 
den 5ten ländlichen Bezirk des Oſtpriegnitzſchen Kreifes, und an Stelle bes verzogenen Gutspächters 
Unger. der Gutspädter Borchert jun. zu Lenzerwiſche zum Feuerlöſch⸗Commiſſarius für den Oten 
Bezirk des Weſtpriegnitzſchen Kreiſes gewählt und find diefe Wahlen dieſſeits beflätigt worden. 


+ 





Vermiſchte Nachrichten. 
Forſtgerichtstage für das Jahr 1861. 
Die Forfigerichtötage für das Jahr 1861 werben Ä 
am 14. Januar, am 11. März, am 13. Mai, am 15. Juli und? am 7. Detober, | 
im hiefigen Gefchäftslocale, abgehalten werben. | 
Wriezen, den 13. November 1860. .Konigl. Kreisgeridt. 


' 





Gerichtstage in Lehnin im Jahre 1861. 
Die Gerichtstage für die zum Lehniner Gerichts⸗Bezirk gehörenden Drifhaften werben in bem 

Jahre 1861 im Berichtslocale zu Lehnin an folgenden Tagen abgehalten: M 
1) im Sanuar am 9., 10. und 11., 5) im Mai am 1., 2. und 3, 9) im September am 4., 5. und 6., 
2) s Kebruar » 6, 7. s 8, 6) =» Juni » 95,6. ⸗ 7, 1, s Dctber = 2,3. s 4, 
3) - Ran - 6,7 = 8, 7) ⸗ Juli = 3,4 = 5, 11) » November =» 6,7. = B, 
4) = As = 3, A = 5, 8) =» Auguft » 1.’ und 2. 12) = December, = 4,5. = .6. 
Es wird Died hierdurch zur Kenntnignahme der betreffenden Gerichts-Eingefeflenen gebracht, mit bem 
Bemerfen, daß zugleich der jededmalige dritte Gerichtstag für Die Aburtelung der Forſtrügeſachen beftimmt iſt. 

Brandenburg, am 27. October 1860. : Königl. Kreisgericht. 





Gerichtstage in Groß-Behnitz im Jahre 1861. 0 
Die Gerichtötage für die zum Groß-Behniger Gerichts-Bezirf gehörenden Drtichaften werden im 
Sabre 1861 im Gerichts⸗Local zu Groß-Behnig an folgenden Tagen abgehalten: 
N im Januar am 16., 17. u. 18. 5) im Mai am 15., 16. u. 17. 9) im September am 18.,19.u.20. 
2) ⸗ Februar = 13.,14:u.15. 6) - Juni = 12,13. u.14. 10) »- October = 16.17.0.18. - 
3) »s Mir = 13,14.u.15 7) =» Zui » 17,18. u. 19. 11) -» November - 13.,14.u.15. 
4) =» April = 17.,18.u.19. 8) = Auguf = 15. u. 16. 12) » December = 11.,12.u.13. 
Es wird dies hierdurch zur Kenntnißnahme ber betreffenden Gerichtö- Eingefeffenen gebracht, mit 
bem Bemerken, daß zugleich der jedesmalige dritte Gerichtötag für die Aburtelung der Forſtrügeſachen 
beſtimmt il. Brandenburg, am 27. October 1860. Königl. Kreisgericht. 


Abhaltung der Gerihtstage zu Werneuhen im Jahre 1861. ur 
Es wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag bie Gerichtstage zu Werneuchen für das 
Jahr 1861 auf folgende Tage fefigefegt find: | | . 
25. Januar, 19. April, 12. Zul, 13. December. 
15. Februar, 24 Mai, 18. October, 
| 22. Mär, 21. Zuni, 15. November, j 
Strausberg, ben 8. December. 1860. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
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Gerichtstage in Bieſenthal im Jahre 1861. 


Für die zum BDiefenthaler Gerichtstags⸗Commiſſions⸗Bezirke gehoͤrigen Ortſchaften werden im Jahre 
1861 folgende ce zu Bieſenthal im Rathhauſe abgeha 


Iten werben: 
am 23. Januar, 2) am 25. Mai, 9) am 18. September, 
. 2) s 27. Februar, 6 ⸗ 19. Juni, 10 * 16. October, 
3) = 27. März, : 17. Juli, 1: s 13. November, 
4) = 25. April, 8) .- 29. Augufl, s 18. December. 





Neuſtadt⸗Eberswalde, ben 21. November 1800, E Kreisgerichts⸗Deputation. 


Gerichtstage in Furſtenwerder im Jahre 1861 


Im Jahre 1861 werden von der Öeriotötage-Eommiffion. zu Fürftenwerber folgende Gerichtstage 
in dem Locale des Ortsvorſtehers Lefevre bafel ft abgehalten: 


am 25. und 26. Januar, am 24. Mai, am 21. September, 


» 22. =» 23. März, . 2. Juli, s 15. und 16. November. 
Prenzlau, den 17. December 1860. Königl. Kreisgericht. 


N 


u Gerichtstage in Proegel im abre 1861. 
nr in Proegel werben für das Jahr 18 


den 22. Januar, auf den 23. April, auf den 16. Juli, auf ben 22. October 
feſtgeſetzt. riesen, ben 7. November 1860. Königl. Kreisgericht. 


Die Gerichtötage für die zum Nhbinower Bezirk gebörigen Ortfchaften. 
werben im Jahre 1861 zu Ahinow an folgenden Tagen abgehalten: 


1) am 22. Januar, 2) am 19. Mär, 3) am 28. Mai, 4) am 16. Juli, 
5) am 17. September und 6) am 19. November. 


Diefe Gerichtstage find zugleich für die Aburtelung ber Forfirägefacdhen beſtimmt. 
Rathenow, ben 17. October 1860. Konigl. Aigen Dein. 


(dierzu eine Beilage, enthaltend u unter NR 305 das Polizei Reglement ‚für den Loͤcknitzfluß und ben 
Carvebach im Veſwriegnider Kreiſe, imgleichen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Röniglicgen Regierung zu Botsbam. 
Botedam, gedrucht in der A. W. Haynſchen Vuchdrackerei | 


. | 
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Beil ag +, 

zum 82ſten Stüd des Amtsblatts pro 1860 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
nn nn nn nenn —— — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königlichen Negierung: 

I) welche den Negierungsbezirt Potsdam austchließlich betreffen. Ä 

Bolizei-Neglement N? 305. 
für den Löcnißfluß und den Carvebach im Weſtpriegnitzer Kreiſe. 

Um die Vorfluth in dem Löcknitzfluß und im Carvebach und den hiermit in Verbindung 
ſtehenden Bäcden und Gräben zu fichern und, mit Nüdfiht auf die Intereſſen ſowohl der 
Borencultur als der Stauberechtigten eine polizeitiche Ordnung bei Benugung viefer Gemwäffer - 
“herbeizuführen, haben wir in Gemäßheit des 8 11 des Gefeges über vie Polizei» Verwaltung 
vom 11. März 1850 und auf Grund des Geſetzes fiber vie Benugung der Privatflüfle vom 
28. Februar 1843 nachſtehendes PolizeisReglement zur Nachachtung der Betheiligten aufgeftellt: 


81. Normalbreite Die Normalbreite ift feflgeftellt: 

a) für den Lödnigfluß von der Freiarche bei der Mühle zu Weſedow bis oberhalb der 
Brücke bei dem Yutsgehöft Stavenow auf 30 Fuß; bon da ab bis zur Brücke im Dallmin⸗ 
Streefomer Wege auf 24 Fuß, von bier bis zur Einmündung ver Darnig auf 18 Fuß, 
und von da bis zur Landesgrenze auf 12 Fuß Sohlenbreite; 

b) für den Carvebach von dem alten Flußbette der Carve bis an das Carver Holz 
54 Fuß Sohlenbreite; 


c) ebenfalls 54 Fuß Soplenbreit find bie übrigen in ihrer Richtung ohne Eorrection verblie 


benen Fußfireden. 
$ 2. An dem Lödnigfluß find die beiverfeitigen Ufer anderthall ſußis, an dem Carve⸗ 
bach einfüßig abzuböſchen. 

8 3. Da, wo ſich größere Breiten herausſtellen, darf eine Einengung bis zur Normal⸗ 
breite nur mit Zuſtimmung ver Schau⸗Commiſſion und mit unferer Genehmigung vorgenommen 
werden. Die vorläufige Beibehaltung geringerer Breiten, ale im $ t normirt werben, kann 
nur auf den Borfeplag der Schau-&ommiffion mit Genehmigung des Landraths geflattet werben. 

8 4. Normaltiefe. Die Normaltiefe wird feflgefegt: 

a) für den Löcnigfluß von der Sople bis zur Ufer- oder Dammkrone auf 5 Fuß, 
b) für ven Carvebach vesgleichen auf 3 Fuß. 
Jedes die gleichmäßige Waffertiefe beſchränlende Hinderniß muß nach Anweiſung der 
Schau · Commiſſion beſeitigt werden. 

8 5. Diejenigen Stellen in den vorgenannten Gewäſſern, wo eine geringere als die 
normirte Ziefe ſich vorſindet, müſſen binnen längſtens 6 Monaten nach Publication des gegen⸗ 
wartigen Reglements auf dieſe Tiefe gebracht werben und gelten für die bieferhalb vorzu⸗ 


nehmenden Arbeiten die Beſtimmungen wegen Räumung des Flußbettes (87 um v9) Die 
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jenigen Stellen, an melchen ſich eink groͤßere Tiefe vorfindet, koͤnnen nur auf den Vorſhlag der 


Schau⸗Commiſſion mit unſerer Genehmigung ausgefüllt und durch Sauberſchwellen firirt werten. 


8 6. Entſchädigungen. In wie meit für das zur Verbreiterung oder Verlegung 
des Fluß⸗ reſp. Grabenbettes abzutretende Terrain eine Entſchädigung zu zahlen und vom 
wem letztere zu geben fei, bleibt in jevem Falle ver bejonderen Beurtheilung vorbehalten. 


8 7. Räumung Zur Räumung find von jeder Seite bis zur Mitte der Gewäſſer 
bie Uferbefiger obfervanzmäßig verpflichtet, es fei denn, daß auf Grund eines befonderen Rechts⸗ 
titeld die Verpflichtung eines Adjarenten zur Räumung der ganzen Ylufbreite oder die Ver⸗ 


pflichtung eines Dritten zur Räumung nachgewieſen wird. 


8 8. Die Räumung erfolgt der Regel nach in ven Tagen vom 1. bis 15. Septem- 
ber jeven Jahres. Dem Ermefien der Kreis⸗Behörde bleibt überlaffen, in befonveren Yällen 
diefe Termine ausnahmsweiſe zu ändern oder auch außerordentliche Räumungen nad Berürfniß 
anzuordnen. Einer deßhalb ergehenden Aufforderung haben die Verpflichteten unbedingt Folge 
zu leiften. 

Die Aufforverungen zu den "gewöhnlichen und außergewoͤhnlichen Raumungen erfolgen im 
Wege der hergebrachten ortsüblichen Publication. | 


8 9. Auswurf. Die bei ber Räumung nach beiten Ufern möglichft gleihmäßig und 
mindeftens ‚3 Fuß vom obern Uferrande auszumerfenden Gegenftände, als: ‚Waflergräfer, Ge⸗ 
fhlinge, Kräuter, Sand, Moter, Kies u. f. w. find tie Uferbefißer verpflichtet, foweit fie nicht 
zur Befefligung ver Ufer gebraucht werden, innerhalb 8 Zagen nach der Ausräumung vom 
Ufer zu entfernen oder gleichmäßig mit wenigſtens zweifüßiger Böfhung der Grabenfeite zu 
planiren und flieht ihnen dagegen die ausſchließliche Benutzung viefes Auswurfs zu. 

8 10. Die Räumung gefchicht immer von unten aufmärts. Gie beginnt an ber 
Mündung innerhalb ver erften vier Tage nach der Aufforderung und iſt dann ununterbrochen 
bis zu dem oberflen Punkte ver Gewäſſer fortzufegeh. 

8 11. Zährlide Schau. Am 1. October jeven Jahres over, falls dieſer auf einen 
Sonntag fällt, am darauf folgenden Zage, findet eine Schau flatt, deren Beginn ven Adjacenten 


mittelſt Circulars rechtzeitig befannt gemadt wird. Zu ver Schau hat jeder Gutsgemeinde⸗ 


Verband Einen Deputirten, jede Dorfgemeinde Zwei Deputirte zu geftellen, welche an ven 
Grenzen ihrer Feldmark die Schau-Commiffion zu empfangen, viefe bis zur Grenze der nächſt⸗ 
folgenden Gemeinde zu begleiten, alle zur Sache erforberliche Auskunft der Commiffion zu 
ertbeifen und die Anoronungen berfelben entgegen zu nehmen haben. 
Die Anfegung und Abhaltung einer außerordentlichen Schau bleibt dem Befinden der 
Schau⸗Commiſfion überlaffen. 
8 12. Ueber die flattgehabte Schau werten Protocolle aufgenommen. Wenn - fi 


_ Berfäumniffe oder Unterlaffungen ver Räumungen herausfiellen, fo Iaffen bie betreffenden Orts⸗ 


behörden dieſe auf nen ber Säumigen ausführen und die Koflen aus ven Gemeinde⸗Caffen 
vorfchießen. Auf Grund der vom Landrath feftgeflellten Liquidatlonen werden bie von ben . 
Gemeinde-Eafien geleifteten Vorfehüfle im Ber waltungswege executiviſch beigetriehen. Außerdem 
find vie Säumigen ben betreffenden. Pollgeigerißten zur Beflrafung gemäß $ 25 biefes Re⸗ 
Hlements anzuzeigen. 
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8 13. Gang auf den Ufern. Damit fowohl ven Ortsbehörben als den übrigen 
mit Beauffihtigung der Gewäfler beauftragten Perfonen die ftete Revifion moͤglich gemacht 
werde, fo fol auf beiven Ufern ver Gemäffer ein freier Gang von 3 Fuß Breite von ven. 
Adjacenten befhafft und deſſen Benugung den Auffihts-Behörven jeverzeit geflattet werben. 

8 14. "Ufer. Die Inflanphaltung und Befefligung ver Ufer iſt eine Verpflichtung 
der Uferbefiger. . 

Alles Wurzelwerk, welches in den Ufern nad vem Flußbette zu hervorragt, iſt von den 
Uferbefigern wegzuſchaffen. Wo die Ufer mit Kopf⸗ oder aufgehendem Holze bepflanzt, werden, 
darf dies nur im einer Entfernung von ſechs Fuß vom oberen Ufexrande geſchehen. " 

Die Zweige dürfen aber niemals bis über den Wafferfpiegel fi ausbreiten, aud müflen 
bie bei Publication dieſes Reglements etwa ſchon vorhandenen Bäume flets vergeflalt gelichtet 
werden, daß fie diefer Beflimmung entſprechen. Alles auf den Ufern befindliche Strauchwerk 
iſt von demſelben ſtets in der Art zu beſeitigen, daß es nach dem Gutachten der Schau⸗ 
Commiſſion die Befihtigung und Räumung in keiner Weiſe behindere, noch ven Waſſerlauf ſtoͤre. 


8 15. Brüden. Zur Vermeidung der Verſchlammung oder Verſandung der Fluß 
und Grabenbetten follen alle vorhandenen oder in Zukunft zu erbauenden Brüden ohne Ein 
engungen an ven Ufern die ganze reglementsmäßige Breite des Betted Überfpannen, wobei bie - 
lichte Weite ver BrüdensDeffnungen der reglementsmäßigen Breite des Bettes nad) Abzug der Stärke 
der Mittelpfeiler und Joche entfprechen muß. Ein Neu» over Umbau ver Brüden bevarf daher 
ber Genehmigung der Schau-Commiffion. Die biernad etwa erforberliche Umänverung der 
vorhandenen Brüden muB binnen Yahresfrift nad der nächflen Schau erfolgen, wenn nidt 
aus befonderen Gründen von uns auf ven Vorſchlag ver Schaus&ommiffion eine Ausnahme 
geftattet wird. . 


8 16. Stege. Alle auf ven vorhandenen Gewäſſern vorhanvenen Stege müſſen 
gleichfalls die reglementsmäßige Breite überfpannen und wenigflens zwei Fuß über den mittleren 
Waſſerſtand erhaben angelegt werben. Die hiernach erforderlichen Umänderungen follen big 
zu ver nächflen regelmäßigen in viefem Jahr abzubaltenren Schau bewirkt fein. 


$ 17. Durdfahrten und Triften. Desgleichen find binnen Zahresfrift alle Triften 
und Durcdfahrten in den Gewäſſern entweder ganz aufzuheben oder durch anzulegenve Brücken 
zu erſetzen oder in den Böſchungen und in der Normalſohle des Fluß⸗ oder Grabenbettes zu 
pflaſtern und die Enden des Pflaſters an dieſen Stellen durch Balken gehörig zu befeſtigen. 


8 18. Aufſtauwehre. Die Anlegung von Fiſchhältern oder Aufſtauwehren, ebenſo 
das Niederlegen von Fiſchkörben, Flachs, Latten, Bauholz und anderer die Vorfluth hemmender 
Körper, desgleichen das Einrammen von Pfählen in den Fluß- und Grabenbetten iſt ganz 
unterſagt. Nicht minder iſt es verboten, Thierhäute, Leinen, Garn und ſonſtige Gegenſtaͤnde zum 
Einweichen in vie Flußbette zu hängen, fowie krepirtes Vieh oder lebende Thiere zum Erfäufen 
bineinzumerfen. | 


8 10. Ufereinfihnitte. Einſchnitte in bie Ufer find geſtattet, um in venfelben 


biejenigen Anlagen anzubringen, welche in dem Flußbett felbft nicht gemacht werden dürfen, 
Es iſt aber zur Anlegung folder Einſchnitte die Genehmigung der Schau⸗Commiſſton uoth⸗ 
wendig, melde die Dimenfionen und Abgrenzungen berfelben zu prüfen, vefp. feſtzuſeben Dat 
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8 20. WBaf Hbänte. Die Eigenthlimer ber Ufer können auf dieſen entweder feſte 
Waſchbänke oder ſolche, die über dem Waſſerſpiegel ſchwebend aufgehängt find, unter der Be 
dingung anlegen, vaß Fein feſter Bantheil in das Flußbett trifft oder weniger als zwei Fuß 
über dem mittlern Wafferfpiegel liegt. Alle etwa vorhandenen Wäfchen und Wafchbanken, 
welche innerhalb der Gewäſſer angelegt find, müſſen bis zur nächflen regelmäßigen Herbſtſchau 
weggefchafft fein. 

8 21. Ale in den 88 17 bis einſchließlich 20 aufgeführten, ſowie alle ſonſtigen. 
neuen Anlagen wie Mühlen, Bleichen, Färbereien und dergleichen in oder an ven dieſem 
Reglement unterworfenen Gewäſſern bevürfen ver Genehmigung ber Schau⸗Commiſſion. 


8 22. Abgänge, Koth ꝛc. Abgärge von der Haus⸗ und Landwirthſchaft oder von 
einem Gewerbebetrieb, Koth, Unrath, ſo wie feſte Körper dürfen unter keiner Bedingung in die 
genannten Gewäſſer geworfen oder in einer Weiſe an das Ufer derſelben gebraqt werden, daß 

das Waſſer ſolche Gegenſtände hineinſpülen kann. 
823. Schau⸗Commiſ ſion. Zur Ueberwachung der durch dieſes Reglement vor⸗ 
geſchriebenen Maßregeln wird eine Schau⸗Commiſſton gebildet, welche Preußiſcher Seits aus 
dem jedesmaligen Landrath ver Weſtpriegnitz als Schau⸗Director und dem von uns zu ernen⸗ 
nenden Techniker beficht. 

8 24. Remuneration der Sqcau⸗Commiſſion. Die Verrichtungen des Schau⸗ 
Directors find unentgeltlich. Der Techniker erhält für Abhaltung ver ordentlichen und außer- 
ordentlichen Schauen an Diäten 2 Thlr., an Fuhrkoften für die Meile 1 Thlr. 

An fonftigen Koſten Tann nur das durch Befölnerung der Schau⸗Circulare ıc. erwachſende 
Botenlohn liquidirt werden. Dieſe Koſten werden von den Adjacenten nach Verhaͤltniß der 
Räumungs⸗Antheile aufgebracht. | 

8 25. Strafen. Alle Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen biefes Regler 
ments werten mit einer Polizeiflrafe von 1 Zhlr. bis 10 Thlr. geahndet. 

Außerdem wird bie Herftellung des reglementsmäßigen Zuflanvdes auf Koſten der Contra⸗ 
venienten oder Renitenten in der Art bewirkt, wie es ver & 12 viefes Reglements näher bezeichnet. 

- Diejenigen Strafgelver, welche nicht Durch den Polizeirichter feftgefegt worden find, fließen 
zur Löcknitz⸗Strafgelder⸗Caſſe. 

8 26. Grabenrolle Damit jeder Adjacent mit dem Umfe ınge des von ihm zu 
räumenven Flußantheils genau bekannt werde und hierüber Feine Streitigkeiten zwiſchen ven 
einzelnen Betheiligten entflehen, ift eine Grabenrolle angefertigt worden. Diefelbe zeigt vie 
von jedem Intereſſenten zu unterhaltende Strede nad der Ruthenzahl an. ever Intereffent 
iſt verpflichtet, feine Grenze mit Grenzmarken zu bezeichnen und viefe zu unterhalten. 

Potsdam, den 13. December 1860. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilnng dcs Innern. 


Borsbam, gedruckt in ber U. W. Havn ſchen Buchdruderel. 
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Alphabetiſches a | 


d Namen-Negifter 


zum Sahrgang 1860 des Amtsblattes 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


und 


E Inhalts-V 


erzeichniß | 


des 


öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt des Jahres 1860. 





Sach: Hegifter zum Amtsblatt 1860. | 
A. Bauſachen. Abänderung des & 33 der Berliner Bau⸗ 


Mogaben, f. auch Steuerfagen. Erhebung eines Auf. 
zupegeloes an der Brüde über den Bloffiner Graben bei 
offim 121. Erhebung einer Abgabe für Benutzung des 
an der Mündung des Berlin. Spandauer Kanals in den 
zegelet See errichteten Segelbaum-Krahned. 183. 263. 
Erdebung einer @ebühr bei der Schleufe in Hohenfaathen. 
193. Schleufengeld- Erhebung am Rottekanal. 337. 

Alademien und Yehranftalten. Lectionsplan der 
Königl. ſtaals⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie in Eldena 
ro Sommer-&emefler 1860. 110; desgl. pro Winter 

emefter 1860/61. 288. Verzeichniß der Borlefungen bei 
der Königl. höheren landwirtbfchaftlichen Lehr. Anflalt in 
Prosfau pro Sommer»Semelter 1860. 94; desgl. pro 

inter» Semefter 1860/61. 304. Lectionsplan der Königl. 
höheren Tanbwirthfchaftlichen Lehr» Anflalt Waldau pro 
Sommer-Semefler 1860. 72, pro Winter» Semefter 
1860/61. 272. Lectionspfan der Königl. böheren Korftlebr- 
Anftalt in Reuſtadt⸗Ebersw. für die Studienjahre 1860/61 
und 1861/62. 111. 

Apothefen. Anlage einer Apotheke auf dem Wedding. 
22. Conceffionirung einer neuen Apotheke in Berlin. 134. 
Eröffnung der auf dem Wedding» Plabe bei Berlin neu 
. erriteten Apothele. 361. Hirſchwald's pharmaceutifcher 
Kalender. 389. . 

Arzneitaxe. Reue Auflage der Arzneitare. 1. Bes 
richtigung der Arzneitare in Folge des Steigens des Ein- 
taufspreiles des Safran. 238. Tarpreife des Chinins. 296. 

Auswanderungs.Angelegenheiten. Beftäti ung 
bes Kaufmanns Herz in Prenzlau und des Buchdruderet- 
- Befipers Jacobſon in Perleberg als Agenten zur Beför- 

berung von Auswanderern. 58. | 


B. 


Sant Angelegenpeiten. Umtaufih der alten Bank⸗ 
noten. 76. Aufforderung zur Entdedung der Berferti» 
ger falicher Banknoten. 355. 368. 


Polizel- Ordnung vom 21. April 1853. 49. Ergängun 
des | 33 der Bau -Polizet-Ördnung von 11. Oktober 1847. 
105. Abänderung einiger Beflimmungen der Bau» Po- 
lizei- Ordnung für Berlin vom 21. April 1853. 123. 
Belobigungen. Des Cantord Gräbke in WPutlis 
wegen Nettung des Yährigen Sohnes des Mufikus Lemm 
dufelbft vom Tode des Ertrinfend 30: des Arbeitsmanns 
Kühle in Werder, des Hirtenfohnes Mügge in Beiligene 
fee und des Stellmachers Niſchan in Hobenbrüd wegen 
Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr. 110: des Ar⸗ 
beitsmannes Krüger in Zechlin wegen Rettung des Arbeits 
mannes Erſtling daſelbſt aus der Gefahr des Ertrinkens. 
137; des Arbeitsflannes Koch und Schornfleinfegergefellen 
Gaedecke in Granſee, des Büdners Buch und Herzſprung, 
der Knechte Blumenthal und Wegener in Paarſteinwerder 
und des Händlers und Büdners Borchert in Hohenſaathen 
wegen Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr. 153; 
ves Fiſcherknechts Kodert und des Fiſcherſohnes Schüler 
in Potsdam wegen Rettung des Arbeiters und Handels⸗ 
manns Tieg aus Seddin vom Tode des Ertrinfeng. 166; 
des Louis Luſch inReuendorf wegen Rettung zweier Menſchen 
aus Lebensgefahr. 218: des Fiſcherſohnes Dtto in Forſt 


Grimnitz wegen Rettung der verehelichten Arbeiter Thür- 


nagel aus der Gefahr des Ertrinkens. 226; des Gafl- 
wirths Ruhbaum in Perleberg weren Rettung dee Knaben 
Speer aus der Gefahr des Ertrinfens. 243, des Fiſchers 
Jahnke in Brecht wegen Rettung des Arbeitemannes Doblog 
und deffen Sobnes aus der Gefahr des Ertrinkens. 243; 
des Färbergefellen Gieske in Bahrensporf, des Schiffers 
Fiedi in Neu: Jittau und des Zuckerfiederei⸗Arbeiters 

ruhn in Potsdam wegen Rettung von Menſchen aus 
Lebensgefahr. 270; des Eifenbapn»Borarbeiterd Hartwig 
und des Eifenbahn-Arbeitere Krüger in Grünperde, des 
Eifenbahnarbeiterfohnes Hille, des Stationgarbeitere Geus⸗ 
fer und des Bahnwärters Baum in Erfner wegen Rettung 
eines Menſchen aus Lebensgefahr. 328: des Bolonteurs 
Krummacher und des Kupferſchmiedegeſellen Stelgner in 
Potsdam wegen Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr, 
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354; des Schiffsknechts Schmidt in Werbellin und des Ar⸗ 
beitsmannes Bürgen zu Albrechts⸗Theerofen wegen Rettung 
von Menſchen aus Lebensgefahr. 375. 
Bergwerfd:- Angelegenheiten. 
-Marlicheider » Arbeiten im Bezirfe des Berg - Amts zu 
KRüdersvporf. 8. Pereinigung der Braunfoblen-Gruben 
Ottilie, Fortuna, Freundſchaft, Louiſe, Adelheid, Sophiend- 
lück und Einigkeit bei Gühlitz zu einem unzertreunlichen 
Ganyen unter dem Namen „Gühlißer Gruben”. 34. Bers 
einigung der Braunkohlen⸗Bergwerke Cäcilie, Amalienzeche 
und Auguftzeche bei Rambow zu cinem unzertrennlichen 
Ganzen unter dem Namen: „Rambower Gruben“. 54. 
Verkaufspreis für die rohen Werkſtücke bei dem Berg- 
amte Rüdersdorf. 85. 93. Verlegung des Wohnſitzes des 
Markſcheiders von Cöln von Rüdersdorf nach Frank⸗ 
furt a. O. 93. Berg-Polizei-Verordnung, betreffend die 
Berhütung der durch fidende Wetter und Schwaden den 
Bergarbeitern drohenden Gefahren. 134. Aufnahme von 
Handlımgen der freiwilligen Gerihtöbarfeit bei dem Berg⸗ 
Amte zu Rüdersdorf 232. 415. Inftruction zur Aud- 
führung des Geſetzes, die Aufficht der Bergbehörden über 
den Bergbau und das Verhältniß der Berg- und Hütten: 
Arbeiter betreffend. 270. Vorſchriften für die König. 
Berg -Alademie zu Berlin. Beilage zum 40. Stüd. 
Blinden-Inſtitut. Ausbildung bildungsfähiger 
Blinden in der Blindenflation des RLandarmenhanfeg bei 
Wittſtock. 123 


332, . 
Brüdengeld, f. Abgaben. 


C. 


Caſſen⸗Anweiſungen. Auswärtige Caſſen-Anwei⸗ 
ſungen. 5. Erſatzleiſtung für die präcludirten Caſſen⸗ 
Anweiſungen von 1835 und Darlehns-Caſſenſcheine. 21. 
63. 95. 173. 237. 305. 378. Umtauſch Großherzoglich 
Sachſen⸗Weimarſcher Caflen« Anweifungen. 228. End⸗ 
termin für Einlöfung der präcludirten Köthen » Bernburger 
Eiſenbahn⸗Caſſenſcheine. 331. 

GSaffenfahen. Die Bilain’fche fogenannte Hppothe- 
ken⸗Caſſe. 60. Ernennung des Ober-Regierungs-Raths 
Reichenau in Berlin zum Mitgliede der Direction der Kur: 
märkiſchen Provinzial⸗Hülfs⸗Caſſe. 87. Verwaltung der 
Rieverbarnimfchen Kreis-Caſſe. 122. Verwaltung der 
Dfpriegnip’fchen Kreis⸗Caſſe. 213. Auslooſung von 
Rieder » Opderbruc - Deichbau » Obligationen. 407. Aus: 
gefoofete Nieder: Dderbrum- Deihbau » Obligationen. 420. 

Ehauffeefahen. Nachtrag zu dem Verzeichniſſe 
der Strafen, auf welche die Berorbnung vom 16. Juni 1835 
wegen der Communicationg=- Abgaben Anwendung findet. 4. 
Chauſſeegeld⸗ Erhebung auf der Kreis⸗Chaufſee von Köp- 
nie nach der Kannenbrüde. 21. Chauficegeld» Erhebung 
auf der neuen Chauffee von Zühlitz nach Karftedt. 46. 
Zurüdverleaung der Hebeſtelle Buchholz auf der Neu— 
.Schrepfow- Meyenburger Yctiens Chauffee von ver Stationd- 
ARummer 234. nach Stationd- Nunmer 227. 85. Chauſſee⸗ 

eld-Erhebung auf der Sranffurt a. DO. Leipziger Actien- 

hauflee für die Strede von Beeslom bis Trebatſch. 145. 
Ghaufleegeld- Erhebung auf der Joachinisthal-Neuſtadt⸗Cw. 
laufe 301. 370. ebauffeege b- Erhebung auf ver 
Könige« Wufterhaufen» Berliner Chauſſee. 320. 
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des Gemeindebezirks der Stadt Deanienburg: Ze. 
i 


Blutegel, Preis derſelben in den Apothefen. 122. 


Ciaffenfteuer. Erhebung des Zuſchlags zur Claſſen⸗ 
fleuer. 22. 234. Eimreihimg der Claſſenſteuer⸗Recurs⸗ 
Geſuche bei den Kreis-⸗Landräthen. 278. 

Eollecten.. Evangelifhe Kirchen- und Haus» Collecte 
zur Abhüffe der dringendfien Nothſtände der evangelifchen 
Kirche. 108. Ergebniß der Kirchen⸗Collecte zur Gedächt⸗ 
nififeier der Schlachten bri Yeipzig, —* und Belle⸗Alliance 
im Jahre 1359. 184. Collecte für die Diaconiſſen-An- 
ſtalt zu Kaiſerswerth. 227. Sammlung von Geldbeiträgen 
für die Chriſten in Evrien. 369. 

Communalſachen. Veränderung des Gemeindebe— 
zirls von Ruthenberg. 41. Veränderung von Gemeinde⸗ 
Bezirksgrenzen. 47. 97. 175. 247. 321. 362. Verän— 
derung des Gemeindebezirks der Stadt Wittftod. 65. Ber- 
änderung des Stubtbezirkd von Berlin. 120. Beränderung 
des Gemeindebezirks bon Grimnitz. 157. Sesänberung 

ea 
gulativ zur Erhebung eines Einzugs« und Bürgerrechte. 
Geldes für den Gemeindebezirk der Stadt Prenzlau. 298. 
Gemeindebeichluß üler das in der Stadt Havelberg zu 
erhebende Einzugs- und Bürgerrechts- Geld. 299: Regus 
lativ zur Erhebung des Einzugs⸗ und Bürgerrechts- Geldes 
in der Stadt Angermünde. 367. Regulativ zur Erhebung 
des Einzugs⸗, Bürgerrehts- und Einkaufs⸗Geldes in 
Bernau. 375. Negulativ zur Erhebung des Einzuge- und - 
Bürgerrehts- Geldes in der Stadt Charlottenburg. 388. 
Regulativ ar Erhebung eines Einzugs⸗, Bürgerrechts⸗ 
und Einkaufs⸗Geldes für die Stadt Wittflod. 399. Re⸗ 
gulativ wegen Erhebung cines Einzugs⸗, Bürgerrechte 
und Einfauf3- Geldes für die Stadt Granſee. 407. Orts. 
Statut der Stadt Greifenberg, betreffend die Erhebung 
eines Einzugs⸗- und Bürgerrechts⸗Geldes, ſowie Die Ber- 
pflichtung der Korenfen. 415. inverleibung yon länd- 
lichen Grundfläden in der Rähe von Berlin in den Stapt- 
bezirt von Berlin und Erhebung eined Einzugs⸗Geldes. 428. 


D. 


Domainenfahen. Einzablung von Kauf- und Ab» 
löfungs= Geldern für Domainen- und Zorft-Gegenfländbe 
bei der Regierungs-Haupt»Caffe. 310. 

Druckfehler-Berichtigungen. Berichtigung eines 
Drudfeblers in der „oliyei- Berorbnun des Rönigl. Po- 
Lizei» Prafidiung zu Berlin vom 23. Februar 1859 wegen 

elpung neu anziehender Perfonen. 30. Berichtigung von 
Drudfehlern in der Verordnung vom 20, Dezember 1859, 
das Berfahren in Feldpolizeiſachen betreffend. 47. Berid- 
tigung eines Drudtehlerd in der Poltzei«Verorbnung, bes 


. treffend die Beftrafung des unbefngten Fahrens und Reitend 


in den Forfien. 166. 178. 


E. 


Einkommenſteuer. Erhebung des Zuſchlags zur 
claſſificirten Einlommenſteuer. 22. 234. 

Eiſenbahn-Angelegenheiten. Polizei » Berord- 
nung für die Magdeburg LWittenberge ſche Eiſenbahn nebft 
Zweigbahnen. Beilage zum 17. Stüd. Nachtrag zu dem 
Bahn VPolizei-Reglenent für die Niederfchlefiich - Märkifche, 
Berlin Anhalter, Berlin» Potsdam» Magdeburger und Ber- 
lin-Stettiner Eiſenbahn und deren Zweigbahnen. 155. 
Zuſatz⸗Beßimmungen zu den Reglemente. für die in Ber- 
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Yin mündenden Ciſenbahnen. 222. Nachtrag zu den Sta⸗ 
tut der allgemeinen Ciſenbahn⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft 
zu Berlin. 364. 

Erinnerungs-Medaitie für Yebensrettung, if 
verliehen: dem Arbeiter Hudert in Brandenburg. +06. 


Seuer- Polizei. Feuerſicherheit der Dachdeckung mit 
- Asphalt» Filz aus der Fabrik der Firma Y. Sänide in 
Wittenberge 57.  Teuerficherheit der Dachdeckung mit 


Asphalt - Filz» und Steinpapye aus ber a ber Fabrik⸗ 


be er piler & Co. in Berlin. 201. euerficherheit der 
Bachdeckun 
brikanten Möhring in Berlin. 394. 
__ Beuer-Berfiherung. Feuercaſſengelder⸗Ausſchreiben 
für die Städte der Kur- und Neumark und der Nieder» 
faufig pro II. Semefter 1859. 28. Crtraorbinaire Aus- 
ſchreiben von Beiträgen zum Haupt» Domainen = Seuerfchä- 
den- Fonds pro 1. Mai 1859,60. 36. 204. pro 1. Mai 
1560/61. 284. Berwvaltunge -Refultate der Ständifchen 
Land⸗Feuer⸗Societät der Kurmark und der Niederlaufig 
ro 1859. 77. Beiträge zum Domainen⸗Feuerſchäden⸗ 
onds für 1. Mai 1860,61. 157. 410. Gonceffion zum 
Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für 
die Heuer- Berfiherun — der Baperiſchen Hypo⸗ 
theken-und Wechſelbank zu München. Zweite Beilage zum 
19. Stüd. Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Kö⸗ 
niglih Preußifhen Staaten für die Oldenburger Verfiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft. Beilage zum 20. Stüd. Berwaltung 
der Sitädte⸗Feuer⸗Societäts-⸗Caſſe. 236. Feuercaſſen⸗ 
gelder-Augfchreiben für die Städte der Kur» und Reumark 
und der Niederlaufitz. 254. Verwaltungs⸗Reſultate der 
Ständifhen Land>Feuer-Sorietät der Kurmark und der 
Niederlaufig pro I. Scmefter 1860. 267. Ueberficht der 
Berwaltung der Ständiſchen Städte⸗Feuer⸗Societät der 
Kur- und Neumark und der Nieberlaufit. Beilage zum 
37. Stüd. Revidirtes Statut der unter der Firma: „Bere 
liniſche Feuer » Berfiherungs - Anftali’’ zu Berlin beſtehenden 
Actien⸗Geſellſchaft. Beilage zum 49. Stüd. Wahl des 
Beigeorbneten Stübing in Beeskow zum dritten Mitgliede 
der Städte» Feuer-Sorietäts- Dirertion der Kurs und 
Reumark und der Niederlaufig. 417. Statuten der Deuts 
fhen Feuer⸗Verſicherungo⸗Actien-Geſellſchaft zu Berlin. 
Beilage zum 51. Stüd. in 
Agentiur-Beflätigung. Des Rentiers Calinich in 
Berlin. 7; des Kaufmanns Lehmſtedt in Berlin. 7; des 
Schankwirths Hempel in Straußberg und des Zärberei- 
befißerd Schule in. Bahrensdorf. 12; des Yehrerd Aron 
in Pankow, des Kaufmanns Behrendt in Nauen, des Apo⸗ 
thelers Grube in Templin, des Kaufmanns Schidelmann 
in Rpinow, des penf. Geh.⸗Regiſtrators Zimmermann in 
Wüsnad, des Ortsvorftehers Boldmann in Zerhlin, des 
Buchbinders Meyer in ärcyenftein, des Kaufmanns Heife 
in Rheinsberg, des Schotnfleinfegermeifters Schmelzer in 
Alt Schöneberg, des Kaufmanus Schröder in Zeupiß, 
des Küflers und Schullehrers Roſin in Malchow, des 
Kaufmanns Sepdler in Wilsnad, des Kaufmannd Lch- 
mann in Potsdam, des Kunftgärtnere Rieffing in Danım- 
Haſt und des Kaufmanns Friedländer in Drantenburg. 13; 
des Eigenthümers Mielenz in Alt⸗Wriezen und des Schul« 
zen Neumann in Lentzke. 13; des DOrconomen Kurts in 
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Berlin. 16: ded Kaufmanns Doremann ın Werber, des 
Protocollführers Büttner in Wuſterbauſen a. D., des Voh- 
Erpediteurs Scholz in Wilpberg, des Pofl - Erpepiteurg 
Lehmann in Brüſſow, des Bädermeifterd Ebel in Boptzen⸗ 
burg, des Lehrers Abel in Herzberg, des Tiſchler⸗ 
meihers Schäfer in FI.» Beeren und des Färbermeifters 
Köthe in Königs- Wufterhaufen. 24: des Uhrmachers 
Zifhers in Eremmen, des Nadlermeifters Päpel in Ber⸗ 
nau, des Kämmerers Solthien in Alt-Ruppin und bes 
Mufitus Hanne in Kl.⸗Schönebeck. 41; des Zimmermei⸗ 
fters Telſchow in Yurghof-Putlig, des Heilgehülfen Schu- 
macher in Deutſch⸗Rixdorf und des Uhrmachers Both in 
Granfee. 46: des Thierarztes Hoffmann in Blankenfelde. 
38; bed Gaſtwirths Voß in Wittſtock, des Barbierd Tele 
how in Deyenburg, dee Gärtners Holzheier in Prißerbe 
und des Lehrers Steller in Ragow. 59; des Kaufmanns 
Darſow in Berlin. 60; des Kaufmanns Furbach in Ber⸗ 
lin. 61; des Kaufmanns Kanıpe in Berlin. 61; des Thier- 
arztes Hingſt in Huvelberg, des Kaufmanns Senf in Leh⸗ 
nin, des Kaufmanns Kühn in Bavelberg, des Kaufmanns 
Wernede in Lenzen, des Barbiers Bölfe in Neu» Moabit 
und des Yehrerd Frobrodt in Bietmannddorf. 66; bes 
Kaufmanns Michaelis in Berlin. 67: des Kaufmannd Lewy 
in Berlin. 67; des Buchhändlers Rofenberg in Berlin. 67; 
des Kaufmanns Neumann in Berlin. 65; bes Maurer 
meifterd Schulze in Berlin. 68; des Kaufmanns Schtelb 
in Berlin. 68; des penf. Gensdarm Dietrich in Bernau, 
des Privat⸗Secretairs Lehmann in Templin und des Koſſä⸗ 
then Matthes in Biesporf. 74; des Buchhändlers Roſeu⸗ 
franz in Berlin. 75; des Kaufmannd Berger in Berlin. 
76: des Kaufmanns Brauer in Berlin. 85; des Agenten 
Waßmannsdorf in Potsdam, des Kämmererd Raplow in 
Lychen und des Kaufınannd Wegener in Yychen. 85; des 
Kaufmanns Baß in Berlin. 91; des Schornfteinfegernteis 
flerd Grund in Könige- Wufterhaufen und des Kaufmanne 
Wendt in Spandau. 97; des Kaufmanns Berend in Ber 
fin. 99; des Kaufmanns Blau in Berlür. 100; des Vofls 
halters Safle in Lindow, des Privat» Secretairs Vettin 
in Kyritz, des Kaufmanud Dtio in Granfee, des Kaufmanns 
Pfotenhauer in Een nbriehen, des Gutsbeſitzers Koh in 
Zehlendorf und des Uhrmachers Gebhardt in Köpenid. 108; 
des Stadt» Secretaird Ullrich in Strausberg, des Lehnſchul⸗ 
zen Reichert in Limsdoxf und des Kämmerei⸗Caſſen⸗ 
Rendanten Barth in Freienwalde a. D. 114; des Kauf- 
manng Immich in Potsdam, des Auctions⸗Commiſſarius 
Wolter dafelbft und des Schönfärbers Hering ig Witten- 
berge. 114; des Kaufmanns Janke in Buchholz, des Uhr- 
machers Mende in Beeskow, und des Kaufmanns Heller 
in Deutfä -Rirdorf. 122; des Privat⸗Secretairs Stockfiſch 
in Zemplin und des Wundarztes Brauns in Fehrbellin. 
131; des Aſſeſſors Bormann in Berlin. 134; der Kaufleute 
Schulge und Weſenberg in Berlin. 134; des Lehnſchulzen 
Krüger in Stüdenitz, des Eigenthümers Henfel in Wedding, 


"des Kaufmanns Lobbes in Brüd und des Aderbürgers 


Bornemann in Biefenthaf. 140: des Kaufm. Edardt in Ber⸗ 
fin. 141; des Kaufm. Müller in Potsdam. 147; des Rentiers 
Greiner in Berlin. 152; des Kaufm. Maaz in Züterbogl. 158; 
des Decononen von Berg in Berlin. 164: des Kaufm. Evers 
in Berlin. 164; des Raufm. Mey in Berlin. 171; des Herrn 
Franz Michaelis in Berlin. 172; des Kaufmanns Herrmann 
in Prenzlau, des Kauf. Hirſch in Schwedt, des Kauf⸗ 
manns Kreyßing in Belzig, bed Gypoſabri deſibers Caſt⸗ 


e 
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ner in Sperenberg, des Kaufmanns Siecke in Neu⸗Ruppin 
und des Kaufmanns Wallſtab in Ratbenow. 176: : dee 
Kaufmanns Miethke in Berlin. 179. 206: dee Öteuer- 
Vrhebers Heine in Briß, des Kaufmanns Ziedfer im Zoſ—⸗ 
fen, des Kaufmanns Streiber in Heckelberg und des Kauf⸗ 
manns Ortmeyer in. Greifenberg. 184: des Kaufmanns 
Buſchius in Berlin. 187: des Lehrers Jordan in Wilsnack 
umd des Kaufmanns Schulze in Barnewitz. 197: des ehe⸗ 
maligen Gutsbeſitzers Schott in Berlin. 198: des Kauf: 
manns Marcks in Berlin. 206: des Kaufmanns Pritzkow 
in Berlin. 206: des Diätarius Rreutterer in Berlin. 206: 


des Rentiers Eckert in Potsdam, des Kaufmanns Babens ° 


zien in Rathenow, des Seidenpächters Krauſe in Wedding, 
des Kaufmanns Schweder in Gramzow und des Amtmannd 
Alexander in Pankow. 214: des Kaufmanns Hauſotte in 
Berlin. 214: des Kaufmanns Weillardoz in Berlin. 214; 
des Kaufmanns Gerhard in Berlin. 215; des Lederwaaren⸗ 
Sabrifanten Buwelle in Berfin. 215; des Kaufmanns 
Müller in Berlin. 215: des Kaufmanns Tugendreich in 
Berlin. 215: des Kaufmanns Lang in Rathenow, des 
Tuchfabricanten Baatz in Jüterbogf, des Maurermeiſters 
Schmidt in Angermünde, des Kaufmanns Negendanf in 
Lindow, des Kaufmanns Zahn in Neu» Moabit und des 
Gaſtwirths Udrom in Alt-Macdewitz. 221: des Kreis⸗ 
ſchutzen Füderig in Kotzen. 228: des Kaufmanns Gaffe in 
Berlin. 230; des Kaufmanns Meidner in Berlin. 230; des 
Kaufmanns Wiefenthal in Berlin. 234: des General: 
Agenten Michaelis in Berlin. 235: des Kaufmanns Tele: 
ner in Berlin. 235: des Graveurs Süſi in Berlin. 235: 
Des tebertnaren. Babrifanten Bürgel in Berlin. 235: des 
Herrn Happe in Königs, Wufterbaufen, des Gafthofsbe- 

ers Arnold in Freienwalde a. O., des Kaufmanns Krü⸗ 
ger in Brandenburg, des Uhrmachers Halifch in Zempel- 
bof, des Kanzliften Müller in Joachimsthal, des Sattler» 
meiftere Sartmann in Herzfelde und des Nadlermeiſters 
Gsöriſch jun. in Belzig. 238: des Kaufmanns Friedländer 
in Oranienburg, des Kaufmanns Zidner in Granſee, des 
A. Jacoby in Lochen, des Mühlenmeiftere Voigt in Löwen: 
bera, Des Apothekers Reimer in Rheindberg und des Kauf⸗ 
manns Naggert in Brüſſow. 248; des Kaufmanns Mau- 
ritius in Berlin. 250: des Saamenhändlers Niemann in 
Rerlin. 250: des Kaufmanns Müller in Berlin. 250: vet 
Kaufmannd Hartmann in Berlin. 250; des Inſpectors 
Hoffmann in Berlin. 261: des Kaufmanns Putzroth in 
Berlin. 262: des Profeſſors Kramer in Berlin. 262: des 
Kaufmanns Pfüller in Berlin. 262: des Kaufmanns Mob: 
ring in Berlin. 362: des Kaufmanns Bufdhins in Berlin. 
266: des Raufmanıd Panzer in Berlin. 267: des Kauf: 
manns Carow in Berlin. 278: des Kaufmanns Laubner 
in Berlin. 278: des Kaufınannd Bredemeper in Rheine: 
berg, des Kaufmanns Berfe ii Straßburg, des Kaufmanns 
Müngeli in Gramzow, des Kaufmanns Habn in Fahren» 
walde, des Kreis Schulzen Luther in Hennigsdorf, dee 
Kaufmanns Berlig in Dorog, tes Lehnſchulzengutsbeſitzers 
von Trautmann in Gatomw, dis Kaufmanns Rohr in Rü- 
perstorf, Des Kaufmanns Cabanis in Groß-Behnig, des 
Kaufmanns Wenzel in Dreeg, des Kaufmanns Pielmann 
in Gerswalde, des Hofbefißer® Heife im Schmolde, des 
Schulzen Kraffert in Dermeoorf unn des Lehrers Klingner 
in Fehrbellin. 282: des Schulgen Wegener in Damm Haft 
und drs Saitlermeiſters Notbling in —— W; des 
Kaufmannd Nülkr in Berlin. 284: des Kaufmanns Buch⸗ 


»Inſpectors Weſenberg in Berlin. 


Holz in Brandenburg, des Kauſmanns Voigt in Granſee, 
ded Kaufmanns Schmalfuß in Granſee, ves Gaſtwirths 
Stolle in Lindow, des Kaufmann Opneforge in Wittol, 
des Nentiers Kalbetsberg in Prenzlau, des Kaufmanns 
Heyer in NeuRuppin, des Kaufmann Putzmann in Bran⸗ 
denburg, des Kaufmanns Neue in Potsdamy des lihr- 
machers Bluhm in Nauen, des Eoncipienten Zacobfohn in 
Cremmen, des Apothefere Mey in Wittſtock, des Gold⸗ 
arbeiter Schulla in ‘Perleberg und des Schulzen Henning 
in- Cumloſen. 289. 304; des Herrn Schwerin in Berlin. 
292: des Kaufmanns Iden in Berlin. 292: des Kaufmanns 
Fränkel in Berlin. 292; des Kaufmanns Elp in Berlin. 
292; des Tabackshändlers Lindenberg in Berlin. 296; 
des Kaufmanns Hutter in Berlin. 297; des Dr. phil. 
Renpir in Berlin. 297: des Herren Richter in Berlin. 297; 
bes Heren Menshaufen in Berlin. 302; des Commiſfions⸗ 
waarenhändlers Bohne in Berlin. 302; des Kaufmanns 
Schwieger in Reu-Ruppin, des Rentierd Müller in Kyrig, 
des Thierarztes Buchow in Pritzwalk, des Tapezierers Rö⸗ 
der in Königs-Wufierhauſen, des Kaufmanns Delgartp in 
Dranienburg, des Thierarzted Marquard in Yiebenmwalbe, 
des Kaufmanns Kraufe in Wuſterhauſen a. D., des Mu: 
fikus Hanne in Kl.⸗Schönebeck, des Gaſtwirths Dubm in 
Liebenwalde, des Kaufmanns Gollin in Lychen und des 
Buchbinders Heymann in Licbenwalbe. 307; des Herrn 
Borchardt in Berlin. 309; des Kaufmanns Pubig und dee 
KämmereisCaffen«Rendanten Barth in Freienwalde a. O., 
des Händlers Kohn in Zehvenid und des Bucbinderg 
Pfiſter in Sriefad. 317: des Glaſermeiſters Seelig in 
Sreienwalte a. D., des Rentiers Stabenow in Wriezen, 
des Zuftiz» Actuard Siebe in Mepenburg, des Buchbänd⸗ 
lers Köhler in Wriegen und des Schneidermeifters Thür- 
fing in Alt⸗Landsberg. 322: des Stadt⸗Secretairs Riens 
borf in Luckenwalde, des Apothefers Buchholz in Rhinow, 
es Kaufmanns Donnerflag in Ludenwalde, des Schneider» 
neifterd Lehne im Lichtenberg und des Kaufmannd Nien- 
derf in Wieſenburg. 332; des Kaufmanne Rennhaus in 
Dreetz. 339: des Buchhalters Stellmacher in Berlin. 342: 
des Kaufmanns Brauns in Berlin. 342; des Kaufmanns 
ipröber in Berlin. 343; des Stadtwachtmeiſters Rauch 
in Berlin. 343: des Kaufmannd Kleemann in Berlin. 343: 
tes Gemeinde -Einnehmers Korte in Nauen und des Kauf, 
manns Helbig in Dahme. 351; des Ehauffeegeld » Erheberg 
Golz in Kiepe, des Kaufmanns Eichberg in Angermünde, 
des Kaufmanns Meißner in Ziterbeg des Kaufmanns 
Appel in Rathenow, des Kaufmanns Richter in Schwedt, 
des Poſt⸗Expediteurs Wagener in Groß-Schönebeck und 
des Eigenthümers Borrmann in Pankow. 356: des Com⸗ 
toirdieners Kettner in Berlin. 358: des Kaufmanns Mer: 
fer in Berlin. 359; des Kaufmanns Zipterlein in Yuden- 
walde, des Kaufmanne Schwarzſchulz in Schwedt, und des 
Maurermeifters Marci in Yenzen. 363: des Kaufmanns 
Schulze in Jüterbogt, des Lehnſchulzen Meß in Bochow 
und des Eigenthümers und Bandelsmanns Heinemann in 
Neu» Zittau. 380; des Kaufmanns Hinbe in Schwedt, des 
Privatſecretairs Dornbufch in Züterbog? und des'Gerichte- 
Aetuars Skronn in Neuſtadt⸗Ebersw. 335: des Wirthſchafts⸗ 
385: des Feilenhauers 
Stolle in- Charlottenburg. 355: des Kaufmanns Röfenbauın 
in Berlin. 385; dee Zimmermeifters Hahn in Coͤpenick, des 
penſ. Thor -Eontrolleurs Meißner in Weißenfee, des Kauf: 


nanns Ortmeyer in Angermünde und des Kaufmann 
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Weller in Reufſtadi⸗Eberswalde. 394; bes Kaufmanns 
Schultze in Berlin. 395: des Kaufmanns London in Ber: 
Yin. 35; des Kaufmannd Münch in Berlin. 395. des 
Kaufmanns Auf in Berlin. 395: des Kaufmanns Schmidt 
in Berlin. 395; des Kaufmanns Schüßler in Zechlin und 
des Kaufmanns Müller in Rheimöberg. 401: des Eon 
cipienten Habich in Zrebbin, des Maurermeiftere Guthke 
in Perleberg und des Zimmermeiſters Bretting in Havel⸗ 
derg und des Maurermeifters Ciferbed in Belzig. 401: 
des Milchhändlers Sturm in Berlin. 1041; ded Kaufmann 
Benfter in Berlin. 404: des Kaufmanns Kranich in Lucken⸗ 
walde, bes Kanzliften Mir in Alt⸗Landéberg, des Kauf« 
manns Ollmann in Werping, des penſ. Gensd'armen 
Müller in Mittenwalde, des aderbüggere Friedrich: in 
@ranfee, des’ Rentierd Guhl in —— ‚ ded Kaufmanns 
Paproth in Spandau, des Rage Qutiebemsfhere Koh 
in Fehrbellin, des Kaufmanns Wolff in Wittenberge, 
des Kaufmanns Wittfiod in Nauen, des Adminiſtrators 
Schweißer in Zreienwalde a. D. und bes Zimmermeiftere 
Grüneberg in Overberg. 410; des Thierarztes Kraft in 
Boykenburg. 421: des Seidenwirkermeiſters Saare in 
Bernau. 421; des Kaufmanns Wegener in Berlin. 4233 
des Buchhalters Bod in Berlin. 423: des Kaufmanns Bof 
in - Neuflabt- Eberswalde. 429: des Kaufmannd Buchholz 
in Putlid, des Kaufmanns Albrecht in Neuftabt Ebers⸗ 
walde und des Kaufmanns Roſenthal in Wilezen. 431; 
des Holzhändlers Frier in Berlin. 432. ' 
Agentur-NRiederlegung Des Kaufmanns Lange 
in Pankow und des Kaufmanns Radke in Beeskow. 12; 
des Ober» Infpectors Wulkow in Pankow, des Kaufmannd 
Hifpebrambt in Nauen, des Maurermeifters Meyer in Rehnin, 
des Kaufmanns Krefeldt in Königs⸗Wuſterhauſen, des 
Apothekers Meyer dafelbft und des Kaufmanns Scheder 
daſelbſt. 13; des Buchhändlers Jungheim in Schwedt. 41: 
des Kaufmanns Stawenow in Beeliß. 58: des Buchhänd⸗ 
(ers Schlefter in Berlin. 59: des Apothekers Keil in Havel⸗ 
berg, des Kaufmanns Wildhagen dafelbfi und des Kauf⸗ 
manns Wulf in Tenzen. 66: des: Kaufmanns Hochbaum 
in Bittflod und des Thierarztes Luther in Pritzerbe. 74; 
der Kaufleute Gebrüder Koldart und des Commiſſionairs 
Meyer in Berlin. 76; des Tabackshändlers Heſſe in Pote- 
dam und des Kämmerer Ratzlow in Lychen. 88; Dee 
Kaufmanns Barnid'in Lindow. 108: des Particuliers Lenz 
in Steandberg und des Zabrifanten Lorenz in Zinne. 114: 
des Agenten Schmidt in Potsdam. 114; des Amtmanns 
Müller in Potsdam und des Kaufmanns Pfübenreiter in 
Havelberg. 147; des Kaufmanns Schalke in Züterbog 
und des Kaufmanns Schmibt in Fehrbellin. 158: des Sub- 
Directors Meyer in Berlin. 164; des Maurermeiſters 
Zaſtrow In Pranzlau, des Rathoherrn Libbert in Schwedt 
und des Handfhuhmaihermeifters Fiſcher in Belrig. 176; 
des Lehrers Jürgens in Wilsnack. 197; des Beh. Secre⸗ 
tairs a. D. Mathis in Berlin. 206; des Kaufmanns 
Herbig in Berlin. 206; des Kaufmannse Schmidt in 
Mathe, des Kaufmanns Meißner in Züterbog und bes 
Kaufmanns Richter in Sperinberg. 221: -des Kauimanne 
Scheder in Königs- Wufterhaufen, des Privat -Secretatrs 
Kerkow in Freienwalde a. D.: und des Barbiers May in 
Tempelhof. 238:: des Kaufmankd- Ritiner in Fteien⸗ 
walde a. O. 239; des Rentiers Mafſchmann in Oranien- 
burg. 248; bes Kaufmanns Friebländer in Oranienburg. 
259; Des. Kaufmanns Heiſe in Rheinsberg und bes App» 
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thekers Kreffin in Boptzenburg. 282; bes Tehnfchulgen 
Hornung in Zabelddorf. 283; des Kaufmanns Gumpert 
in Brandenburg und des Cantord Burchharkt in Granfee. 
280; des Mufhus anne in fein Schönebed, des Küſters 
und Schuffehrers Rofin in Malchow und des Kauſmanns 
Heymann in Zerpenfchleufe. 307: des Kämmerei⸗-Caſſen⸗ 
Rendanten Barth und des Gafthofsbeſitzers Arnold in 
Freienwalde a. D. und des Kaufmanns Hahn in Kahren- 
walde. 317: des Schankwirths Schertz in Freienwalde a. D. 
322. des Maurermeillerd Birner in Luckenwalde und des 
Tifchlermeiftere Schaefer in Klein⸗Beeren. 332; des 
Kaufmanns Rettig in Dreh 399: bes Zimmerpoliers 
Krüger in Nauen und des Drisſteuer⸗Erhebers v. Heſſe 
in Pankow. 351; des Kaufmanns Wefenberg in Berlin. 
351; des Kaufmanns Lüdicke in Lehnin. 363; bes Eigen. 
thümers Müller in Mittenwalde. 380; des Kaufmanns 
Schulz in Schwedt und des penſ. Gensvarmen Müller in 
Mittenwalde. 385; des Kaufmanns Hentfchel in Köpnid 
und des Lieutenants a. D. Meyer in Biefenthal. 394; 
des Kämmerers Habich in Trebbin. 401: des Kaufmanns 
Salomon in Luckenwalde, des Apotheferd Engmann in 
Alt»Yandsberg und des Kaufmann Ulrich in Mittenwalde. 
410: des Lehrers Schlegel in Werneuchen und des Thier⸗ 
arztes Falkenhahn —* — 421; des Kürſchnermeiſters Ni⸗ 
colai in Bernau. 421: des Gaſtwirths Hegel in Char⸗ 
fottenburg. 423; des Amtmanns Sthmidt zu Geſund⸗ 
brumnen. 423; des Dr. phil. Bendix in Berlin. 423; des 
Commiſſionairs Seidel in Reuftadt»Eberaw. und des Kauf⸗ 
mannd Frantz in Nauen. 429;- des Protokollführers Thiede 
in Putliß. 431. . 

Forſtſachen. Bauholz» Berabreihung aus Königl. 
Zeriten. 65. Polizei» Berorbnung, betreffend die Beſtrafun 
des unbefugten Fahrens und Reitens in’ den Forſten. 146. 
166. 178. Polizei» Berordnung über das Hüten in ven 

orften. 195. Ausübun von Solg- Beretisungen in den 

öniat.. Korften. 363. Oeffnen und Schließen der Thore 
and Zpüren in bem Wildgatter der Forſtbeläuſe Dubow 
und Prierosbrück. 424. 433.. 


G 


N Geiſtliche Sachen, ſ. Kirchenſachen. 
Gemeindeſachen, ſ. Communalſachen. 


Geſchenke an Kirchen und Schulen. 10. 127. 
18: 28. 218. 214: 256. 264. 28 354. 368. 
‘3706. . 


& 


BGeſeßſammlung, deren Inhalts» Anzeigen: Des 
‚Jöften Stuͤcks de 1859. 11; des Iflen Stüds de 1860. 31; 
des 2ten und Iten Stücks 55: des Aten Stüds 63; des 
sten Stüdd 73; des Bten Stücks 83; des Tten Stücks 87; 
des Bien Stüds 105; des Iten Stüde 119; des 1Oten und 
Iiten Stüds 139, des 12ten Stücks 145; des 13ten 
Stüds 167: des Läten Stüdg 173: des Löten Stücks 201; 
des 16tin Stücks 209; des 17ten Stüds 227; des 1Bten 


and 19ten Stücks 233; bes 20ften und 2iften Städs 245: 
des 22flen, 23ften und 2iften Stüde 257; des 2äften Stüde 
273: des 26flen Stücks 281: des 27ften Stüds 295; des 
Wſten⸗ Stücks 315; des 29ften Stüds 329: des 


30ften und 
31ſten Stücks 377: des 32ften Stüde 383; des 33ſten Stüde 
401; des 34ſten Stüds 409; des Zöfen Städs 417. 
Geftütfaden. Sandbeichhäfung im Jahre 1860. 29. 
Gewerbeſachen. Ernennung des Regierungs⸗Raihes 
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Richter in Potsdam zum Vorfitzenden ber Bezirks⸗Prü⸗ 
fungs⸗Commiſſionen für Buchhändler und Buchdrucker. 62. 
Dem Zeldmefler Eöhne iſt die Beſugniß zur felbfiflän- 
digen Ausübung des Belpmefler-Gewerbes entzogen. 62. 
Joligei- Deroronung ‚ _beireffend die Aufſtellung und den 

trieb beweglicher Dampffeflel oder fogenannter Loco» 
mobilien. 98. Abänderung der $$. 13. und 14. des Re⸗ 
gulativs über den Betrieb der Dampfleffel vom 23. Auguſt 
1856. 113. Widerruf der dem Schaufpiel-Unternehmer 
Herwegh eriheilten Gonceffiou zur Beranftaltung theatra- 
liſcher Borfiellungen. 145. Betrieb des Müller» Gewerbes 
während bes Gottesdienſtes. 213. Staats» Stipendium 
des Königlichen Gewerbe» Inflituts zu Berlin. 320. Zeit 
bes Auf» und Unterganges des Mondes für bie 24 Tage 
vom 8. bis 31. Juli 1861. 

Gewerbefeuer. Befreiung der Kaufleute ꝛc. von 
der Gewerbeflener für den Auflauf von Waaren und 
Das Suden von Beftelungen auf folche in der Schweiz. 

‚Granitbahnen in Berlin. Für das Jahr 1860. 
mit Sranitplatten zu verfehende Straßenfronten. 223. Ver⸗ 
beffesung der Bürgerſteige in Berlin. 335. 


Hagelſ aben, Berfigerungewefen, fire auch 
euer-Berfiherungsmwefen. Das Statut der Deuts 
hen Hagel» Berfiherungs-Gefelfchaft für Gärtnereien in 

Berlin. 279. 


Agentur-Befätigung des Kaufmanns Zhien in 
Eremmen, bed Zimmermeiflerd Jonas jun. in Gramzow, bed 


Saufmanns Schröder in Teupip, des Poſt⸗Expediteurs Leh⸗ 


mann in Brüffow, des Schornfleinfegermeifterd Schmelger 
in Alt« Schöneberg, des Bädermeiflers Ebel in Boytzen⸗ 
burg, des Schulgen Balle in Harnelop und des Lehrers 
Abel in Herzberg. 145 des Mufilus Hanne in Klein: 
Schönebed und des Kaufmanns Beder in Strausberg. 
41; des Altfipers Kennler in Kein, deg Gärtners Holz 
Heier in Vrißerbe, des Kaufmanns Wegner in Alt-Ruppin, 
des Gaſtwirths Neumann in Gerswalde und des Kauf: 
manns Stolle in Priswall. 59; des Actuarius a. D. 
Müller in Kyritz, des penf. Geh. Negifirators Zimmer 
mann in Wildnad, des ehemaligen Poſt⸗Expediteurs Pracht 
in Bophenburg und des Apothefers Kreffin daſtlbſt. 67; 
des Brauereibefißers Mertens in Fürſtenwerder und des 
Maurermeifters Pietfch in Lychen. 75: des Kaufmanns 
Bathe in Frieſack und des Kaufmanns Tourbier in Gram⸗ 
zow. 90; des Polizei» Serretaire Telſchow in Pripwalt, 
des Kaufmanns Wervenhammer in Baruth, des Privat. 
Secretairs Lehmann in Templin und des Kaufmanns Beeſe 
in Strasburg. 106; des Kaufmanns Witte jun. in Witt- 
flod, des Schulzen Lindorf in Leibſch, des Kaufmanns 
Jahnke in Meyenburg und des Färbereibefigers Heyl in 
Putlitz. 131; des Poſthalters Saſſe in Lindow, des Zim⸗ 
mermeiſters Gaeding in Reuſtadt a. D. und dee Weber⸗ 
meiſters Jacobi in Zinna. 140; des Kaufmanns Müller 
in Potẽdam, des Apothelers Wutsdorf in Fehrbellin und 
des Kaufmanns Behr in Wuſterhauſen a. D. 147; dee 
Wundarztes Kreye in Sötwenberg und des Stadt-Secres 
tairs Ubrich in Strausberg. 158;_ des Rentierd Greiner 
in Berlin. 164; des Rentierd Groß in Berlin. 171; 
des Parxticuliers von Berg in Charlottenburg. 171; dee 


Raufmanns Wegener in Typen, des Kaufmanns und Wein, 
händlers Immich in Potsdam, des Steuer» Erhebers Heine 
in Brit, des Kaufmanns Schütt in Angermünde und dee 
Poft⸗Expediteurs Bingelberg in Fehrbellin. 176; des 
Kaufmannd Ortmeyer in @reifenberg. 184; des _Rauf- 
manns Spenbelin in Brüd. 205: des Kaufmanns Schlae- 
gel in Zinna, des Amtmanns Alexander in Panlow und 
des Yuftiz » Actuarius Seegeler in Brüflow. 214; bes 
Raufmannd Schweder in Gramzow. 229; des Kaufmanns 
Schulze in Barnewis. 248; des Lieutenanis a. D. und ' 
Domainen»Actuarius von Ricaud in Löhme. 265; des 
Kaufmanns Geride in Friefad, des Schulgen Kraffert in 
Hermeporf und bes Privat» Gerretairs Fahland in Bel, 
zig. 283; des Kaufmanns Müller in Wittſtock. 322; 
des Uhrmachers Haliih in Tempelhof, des Stadt⸗Secre⸗ 
tairs Niendorf im Ludenwalde und des Privat» Secretairs 
Dornbuſch in Jüterbogk. 350; des Hof-Rlempnermeiftexs 
Kaple in Potsdam und bes Apothekers Buchholtz in Rhi⸗ 
now. 422; bes Buchhalters Bod in Berlin. 423. 
Agentur» Riederlegung des Kaufmanns Krefelbt 
in Königs-Wufterhaufen. 14; . des Kufmannd Kafelig in 
Kegin. 39; des GemeindesErbeberd Giefe in Kyritz. 67; 
des Agenten Schmidt in Potodam. 75; des Kaufmanns 
Schneider in Zriefad. 90; des Agenten Reyher in Priß- 
walf. 106; des Kaufmanns Müller in Wittlod, des 
Kaufmanns Barnid in Lindow und bes Kaufmauns Deter 
in Neuſtadt a. D. 140; des Kaurmanns Müller in Potsdam 
und bed Stadt Serretairs ‘ Blankenburg in Wuſter⸗ 
haufen a. D. 147; des Kaufmanns Deter in Friefad. 
158; des Thierarztes Bartels in Beloberg. 184; des 
Kaufmanns Rittner in Freienwalde a. O. 239; des Apo- 
thekers Kreffin in Boptzenburg. 2835 bed Kaufmanns 
Heymann in Zerpenfchleufe. 307; des Protocollführers 
Heyden in Wuferhaufen a. D, 317; des Kaufmanns 
Witte jun. in Wittſtock. 322; des Rentiers Groß in 
Berlin. 366; des Kaufmanns von Janowoky in Potsbanı, 
des Apothekers Morgenfiern in Rhinow, bes Schulzen Balte 
in Harnelop und bes vn Schlegel in Werneuchen. 422. 
Haufierdandel, I. Gewerbeſachen. 


Jagdſachen. Schluß ver Heinen Jagd, 32. 
Zahrmärkte. Zrühiahrsmarlt in Könige- Wu Us 
fen. 58. Abänderung eines Jahrmarkts⸗Termins in Wrie⸗ 
zen. 333. Abhaltung des Weihnachtsmarkts in Berlin. 
342. Aufhebung eines Vtehmarkies in Bernau. 361. Ge: 
ftattung des Pferdemarktes in Bernau. 370. 
Juden. Eintragung der jübifchen Ehen in die vom 
Richter geführten Regifter. 59. Die bei Eingehung jüdi⸗ 
ſcher am au beobachtenden geſetzlichen Vorſchriften. 73. 
Juſtizſachen. Abhaltung ber Gerichtstage in Groß⸗ 
Behnitz. 9. Abhaltung der Gerichtstage in Fürftenwerder. 9. 
Hinrichtung des Bucobindergefeilen Ratide aus Berlin, 
wegen Ermorbung des Frachtfuhrmanns Dangen aus Lin⸗ 
dow. 82. Die bri dem Stabigericht zu Berlin im Jahre 
1859 anhängig gewefenen Prozeß⸗ und Schiedsmanns⸗ 
Sagen. 162. Abhaltung der Depofitaltage bei dem Stadt⸗ 
ericht zu Berlin. 191. Berwaltung des Depofitorii der 
reisgerichts⸗ Commiſſionen I. und 11. zu Belzig und der 
Kreisgerichte » Eommilfen Niemegk. 192. Schwur⸗ 
gerichis⸗Sitzungen bei dem Kreisgericht au Perleberg. 208. 
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328. . Siprwurgeriäte  Gihungen bei dem Kreisgericht zu 
Berlin. 226. 354. 425. Gerichiöferien. 239. Auffordes 
rung zur Ermittelung des Morders bed Rentiers Heitdhen 
ans Berlin. 244. Abhaltung der Gerihtstage in Zeupig. 
382. Abhaltung ver Gerichtstage in Warnow. 387. 
haltung der Gerichtotage in Zerpenfchleufe. 358. Abhal⸗ 
tung ber Gerichtstage in Zech n. 406. Abhaltung der 
- Gerichtötage in Kebin. 415. Abhaltung der Gerichtstage 
in Löwenberg. 415. Abhaltung ver Gerichtistage in Gram⸗ 
zow. 415. Abhaflung der Gerichtstage in Gerswalde. 
4%. Abhaltung der Serichtstage- in Frieſack. 426. Abe 
beltung ver Gerichtstage in Brüd. 426. Neuwahl der 
arttgt eder und Stellvertreter des Ehrenraths unter den 
echts⸗Anwalten bei dem Königlichen Ober- Tribunal. 
431. Forſtgerichtstage bei dem Kreidgericht zu aSriegen. 
435. Abhaltung ber Gerichtstage in Lehnin. 435. Abs 
haltung der Gerichtstage in Groß⸗Behniß. 435. Abhal« 
tung der (oeriiptstage in Wernendhen. 435. Abhaltung 
der Gerichtstage in Bieſenthal. 436. Abhaltung der Ge, 
richtstage in Fürſtenwerder. 436. Abhaltung der Gerichts. 
tage in peöpel, 436. Abhaltung ber Gerichtstage in Rhi⸗ 
NW. . . 


K. 


Kirchenſachen. Parochial⸗Verhäliniß der in Berlin 
neu anziebenden Evangeliſchen Gfaubensgenoffen. 148. 
General» Kirhen- und Schul. Bifitation in der Diöcefe 
Wittſtock. 318. | 


L. 


Landarmenſachen. Erhebung der Yanbarmenfteuer 
für das Jahr 1860. 113. Koſten ver Berpflegung eines 
Geifledfranten in der Land⸗Irren⸗Anſtalt zu Neu⸗Ruppin. 
141. Ernennung des Landraths Scharnweber in Berlin 
zum erfien und des Regierungs-Aſſeſſors Dr. Zacobi zum 
zweiten Mitgliede der Stimdifhen Yandarmen, Direction 
der Kurmarf. 193. Berwaltung des Kurmärkſchen Land⸗ 
armenweſens im Jahre 1850. Beilage zum 42. Stüd. 

gandesvermweifungen. Nachweiſungen ber im Re- 

ierungsbezirt Potsdam über die Randesgrenze gewieſenen 

mbflreicher pro 4. Quartal 1859. 66. pro 1. Quartal 
1860. 186. pro 2. Duartal 1860. 266. pro 3, Quar⸗ 
tal 1860. 362. 

Landtagsſachen. Cröffnung der beiben Häufer bes 
Landtags der Monardie. 1. Eröffnung des Eommunal- 
Yandtags der Kurmark. 315. Eröffnung des Communal- 
Landtags der Reumarl. 319. 

Landwirthſchaftliche Sachen. Präclufivfriſt für 
bie Anbringung von Reclamationen gegen die Beranla- 
gung des Stolper und Zebdener Bruchs zu ben Meliora- 
tions » Beiträgen. 20. Erhebung ver he » Beiträge 
wo 1860. 22. Berfaßren in Felppofizelfachen. 38. 47. 

Aftellung bes Rachtrags⸗Kataſters des Golmer Deich⸗ 
verbandes. 65. Pferderennen und Pferdemarkt in Stettin. 
137. Pferderennen in Berlin. 208. Negulirung der 
Unterhaltung der Obderbruch - Meliorationg = Anlagen von 
Hohen» Wußen bis unterhalb Stützkow. 209. 219. Be 
flätigung ber Mitglieder des Schauamts Behufs Körung 
von Privat-Hengfien im Berskow⸗Storkow'ſchen Kreife. 
332. Berzeichniß der Bäume und Sträuche und deren 
Preife in der Koniglichen Baumſchule. 354. 


Lebens-Berfiherung. Conceſſion zum Geſchäfts⸗ 
Betriebe in ven Königl. Preußifchen Staaten für die Frank⸗ 
furter Lebend - Verfiherungs- Gefellfchaft. 326. und Bei⸗ 
lage zum 39. Stüd. ' 

Agentur: Befätigung ded Herm Bormann in Ber 
lin. 7; ver Kaufleute Wuflandt und Ruf in Berlin. 7; 
des Kaufmanns Blau in Berlin. 7; des Raufmanne 
Schultze in Berlin. 8; des Kaufmanns Langhoff in Witt⸗ 
flod, des Kaufmanns Behr in Wufterhaufen a. D., des 
Lchrers Roland in Oranienburg und bes Privat-Gerretaire 
Stodffh in Templin. 14; des Materialwaarenhändlers 
Keuter in Deutfh -Rirvorf. 14: des Kaufmanns Lühnen- 
ſchloß in Berlin. 16; des Kaufmanns Einide in Berlin. 
18; des Sattlermeifters lade in Alt-Landsberg und des 
Ernſt Pichnow in Wriezen. 41; des Eiſenbahn⸗Control⸗ 
leurs Schmidt in Berlin. 68; des Kaufmanns Henckel in 
Berlin. -68; des Gutsbeſitzers Gentzke in Malchow und 
des Kaufmanns Knöllner in Neu⸗Ruppin. 74; des Re 
tiers Galinich in Berlin. 76: des Kaufmanns Ballot in 
Berlin. 85; des Kaufmanns Köppen in Berlin. 91. des 
Lieutenannts a. D. und Calculator Rudolph in Berlin. 
91; des Kaufmanns Berend in Berlin. 91; des Kauf 
mannd Mütter in Potsdam und bed Kaufmanns Schärpfe 
in Schwedt. 98: des Kaufmanns Arnim in Berlin. ‘100; 
des Kaufmanns Rohde und des Kaufmanns Ealinich in 
Berlin. 1005 des Kanfmamsd Darre in.Berlin. 116; 
des Kaufmanns Herrmann in Berlin. 116; des Bud 
bindermeifters Walther in Belzig, des Privat» Secretaire 
Lehmann in Templin und bes Kaufmanns Pfotenhauer in 
Trenen en. 140; des Kaufmanns Kühn in Da . 
158; des Kaufmanns Delsner in Berlin. 171; des Kauf- 
mannd Buchholz in Brandenburg und des Bürgermeifters 
Grundmann in Trebbin. 176; des Kaufmanns Kobbe in 
Berlin. 198; des Kaufmanns Rofenbaum in Berlin. 215; 
Des Kaufmanns Koppel in Berlin. 215; des Schneider- 
meifters und Bezirksvorſtehers Wiedemann in Berlin. 215; 
des Kaufmanns Henkel in Berlin. 215. 250: des Kauf« 
manns Sleemann in Berlin. 230: des Kaufmanns und 
EigentHämers Gebhardt in Berlin. 230; des Kaufmanns 
Berger in Berlin. 235; des Bureau⸗Hülfsarbeiters Roͤlcke 
in Berlin. 235; des Kaufmanns Herwig in Berlin. 235; 
bed Kaufmanns Friedländer in Oranienburg, des Barbier- 
deren Wille in Mittenwalde, des Kaufmanns Ebert in 
Strausberg und bes Lehrers Gellner in Rheinsberg. 239; 
des Raufmanns Ed in Berlin. 250; des Feilenhauer⸗ 
meifters Stolle in Charlottenburg. 250; des Buchhalterd 
Beyer in Berlin. 251; des Rentiers Bölker im Berlin. _ 
267; der Kauflente Körner und Barth in Berlin 267; 
des Kaufmanns Datern in Berlin. 267; bes Kaufmanns 
Hinze in Schwedt, des Kaufmanns Kluth in Wittſtock, des 
Kaufmanns Stendel in Wittenberge, des Kaufmanns Papig 
in Freienwalde a. O., des Materialwaarenhändlers Halle 
in Königs-Wuflerhaufen und des Zimmermeifters Schlöder 
in Amt Buchholz. 283: des Kaufmanns Schlefinger in 
Berlin. 284; des Kreis⸗Boniteurs Sternsdorf in Rathe⸗ 
now und des Kaufmanns Schulte in Wriezen. 289; des 
Kaufmanns Elp in Berlin. 297; des Kaufmanns Man- 
ritius in Berlin. 297; des Kaufmanns Rudolph in Ber⸗ 
iin. 297; des Herrn Schwerin in Berlin. 302; ver 
Kanfleute Jacoby und Langfeldt und des Bureau⸗Vorſtehers 
Eisner in Berlin. 302; des Privat⸗Secretairs Vogel in 
Teltow. 308; des Tabaddhandiere Paul in Berlin. 309; 
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des Deftillateurs Falk in Berlin. 309; des Zimmermeiflers 
Gäding in Reuftadt a. D., des Rablermeifters Päpel in 
Bernau, des Schönfärbereibe Pering in Wittenberge, 
des Kaufmanns Probſt in Brandenburg, des Barbierd 
Telſchow in Meyenburg, des Buchhändlers Schiefer in 

tsdam, des Geheimen Regiftratore a. D. Zimmermann 

Wilsnack, des Kaufmanns Sittel in Oranienburg, des 
Be Forner in a des Buchbindermeiſters 

einsdorf in Dahme und des Privat⸗Secretairs Otto in 
Amt Beeskow. 317: des Kaufmanns Koch in Berlin. 
318: des Kaufmanns Richter in Schwedt, des Rentiers 
Edert in Potsdam, des Protoroliführerd Büttner in Wufter- 
baufen a. D., des Kaufmanns Tiede in Prenzlau, bes 
Baftwirtpe Bos in Wittſtock, bed Kaufmanns Bredemeyer 
in Rheinsberg, des Buchhändlers Cohn in Sreienwalbe a. O., 
des Kaufmanns Siargardt in Treuenbrietzen, des Kauf⸗ 
manns Müntzell in Gramzow, des Buchhändlers Köpler 
in Wriezen, des Uhrmachers Fiſcher in Cremmen, des Kauf- 
manns iße in Derleberg und des Heilgehülfen Roſenthal 
in Zehlendorf. 322; des Apothekers Kühn in Berlin. 
326; des Kaufmanns Meidner in Berlin. 326; des Buch⸗ 
halters Lehmann in Berlin. 326: des Buchhalter Hal⸗ 
densieben in Berlin. 326; des Kaufmanns Better in 
Berlin. 326; des Kaufmanns Pauli in Berlin. 326; des 
Kaufmanns _Alberti in Berlin. 327: des Seifenfieber- 
meifters Hannemann in Strausberg, des Mufttus Hanne 
in Mein- Schönebed, des Raufmannd Elendt in Spandau 


und des Kaufmanns Werkenthin in Potsdam. 333; des. 


Kaufmanns Ehrlich in Potsdanı, des Kanzliften Müller in 
Joachimsthal, des Kaufmanns Eichelmann zu Befundbrumnen, 
ves Maurermeiflers Schmidt in Angermünde, des Kauf» 
manns Krepffing in Behig und des Kaufmanns Dunfel- 
berg in Alt-Dloabit. : des Kaufmanns Afcher in 
Berlin. 343; des Banquiers Lebin in Berlin. 3413; bes 
Heilgehülfen Hein in Charlottenburg. 343; des Kaufmannd 
Zimme tin Berlin. 343; des Buchhalters Biefler in Ber⸗ 
iin. 352; des Kaufmanns Redling in Berlin. 352; bed 
Kaufmanns Löfer in Berlin. 352; des Kaufmanns Wiede⸗ 
mann in Berlin. 352; des Kaufmanns Stiehm in Berlin. 
352, des Kreidgerichtd- Serretaird Schreiber in Beeskow, 
des Lehrers Warnowsky in Biefenthal, des Zimmermeifters 
Zeilen in Burghof. Putlig und des Mehl« und Vorkoſt⸗ 
Händlers Wille in Zehbenid. 358; bed Kaufmanns Pit- 
ſchel in Berlin. 359; des Kaufmanns Borchardt in Ber- 
iin. 359; des Privat, Secretairs Pietſcher in Templin. 
363; des Kaufmanns Manteuffel in Berlin. 371; des 
Uhrmachers Paliſch in Tempelhof. 380: des Apminifira- 
tors Schweißer in Kreienwalde a. D., des Nentierd Brück⸗ 
ner in Nauen, des Kaufmanns Beeſe in Straßburg und 
des Maurermeifters Luckwaldt in Schwedt. 383: des Kauf» 
manns Keffel in Berlin. 385; des Barbiers Starke in 
Zoſſen und des Buchhändlers Petrenz in Reu-Ruppin. 
394; des Eommiffionswaarenhandlerds Münch in Berlin 
396; ves Banquiers Liebmann in Berlin. 404; . des Pris 
vat⸗Secreiairs Arans in Perleberg, des Buchhalters Schön: 
waldt in Spandau und des Kaufmamns Müller in Wrie⸗ 
en. 411; des Stadtraths Kolberg in Prenzlau und des 

uchbinderd Dieyer in Frepenſtein. 422; des Kaufmanns 
Meißner in Züterbog und des Maurermeiſters Wiliberg 
in Angermünde. 431; des Kaufmanns Salinger in Ber- 


lin. . 
Agentur-Riederlegung des Kaufmanns Hammer 


Sach⸗Regiſt'er. 


in Berlin. 8: des Kaufmanns Werckenthin in Wittſtockh, 
des Kaufmanns Winterfeldt in Wuflerhaufen a. D. und 
des Kaufmanns Schlee in Kyritz. 14; ded Raufmanne 
Bappe in Königs» Wufterhaufen. 14; bes Kaufmanns 
Voigt in Reu-Kuppin und bes Kaufmann Hildebrandt in 
Nauen. 74; des Kaufmanns Engels in Berlin. 76; des 
Raufmanns Ney in Berlin. 76: des Kaufmanns Lenk in 
Berlin. 134; des Commiffionaird Werner in Belzig. 140; 
des Kaufmanns Qutide in Berlin. 164; des Kaufmanns 
Koch in Beanbenbung. 176; des Kaufmanns Rothenfee in 
Berlin. 179; des Kaufmanns von Janowsky in Potsdam. 
229; des Gaſtwirths Maſchmann in Oranienburg. 239; 
des Kaufmanns Heinrich in Schwedt und des Kaufmanns 
Bitte in Wittfiod. 283; des Kaufmanns Jung in Rathe- 
now. 289; des Kaufmanns Arnim in Berlin. 302; bes 
Apothelers Schulze in Teltow, des Kaufmanns Schulße in 
Wriezen und des Kaufmanns Heumann in Zerpenfchleufe. 
308; des Kaufmanns Hadra in Berlin. 309; des Kauf⸗ 
mannd Kniebufch in Prenglau. 317; des Kaufmanns Flos 
in Schwedt und des Kaufmanns Bereich in Potsvam. 322; 
des Agenten Lenz in Gtrausberg. ı des Kaufmanns 
Müller in Potspam. 339: des Kaufmanns Kolbe in Ber- 
fin. 371; des Agenten Kerlow in Freienwalde a. D. 383; 
des Kaufmanns Lubahn in Berlin. 385; des Stadtver⸗ 
oxdneten»Borflehers Gniefen in Zoflen. 394; des Kauf 
mannd Frige in Perleberg und des Kaufmanns Körner in 
Spandau. 411; des Auctions. Eommiffarius Meltzer in 
Prenzlau, und des Privat » Serretairs Arans in Perle 


berg. 422. 1) 
Tungenfeuge it ausgebroden: in Babe, Kreis 
Oſtpriegnitz. 174; tin Goldbeck. 265: in Radel, Kreis 
Ruppin. 337; in Bernau. 361. — Diefelbe hat auf- 
ehört: in Zaden. 5; in Jähnsdorf. 22: in Hohen⸗ 
aathen. 41; in Kieh bei Rhinow und Genple: 83; in 
Babe. 350; in Goldbeck. 409. 


M. 


Maaß⸗ und Gewichtsſachen. Form der eihunge- 
fähigen Ellenmaaße. 349. 

Mahl- und Schladtfleuer. erpebung des Zu 
ſchlags zur Mahl» und Schlachtfleuer. 22. . Anmel- 
bung des innerhalb der Stadt Berlin geborenen Schlacht⸗ 
viehs. 141. 359. Regulativ zur Erhebung und Beauffich⸗ 
tigung der Mahl. und Schlachtſteuer in Rathenow. Erſte 
Beilage zum 19. Stüd. 

arttpreife, Berliner, von Getreide ıc. im De- 
cember 1859. 12: im Januar 1860. 64: im Februar 1860. 
96; im März 1860. 129; im April 1860. 174; im Mat 1860. 
210; im Juni 1860. 246; im Juli 1860. 295; im Anguf 1860. 
306; im September 1860. 337: im October 1860. 379; im 
November 1860. 419. Nachweiſung der 24jährigen Martint- 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe im Departeitent der Königi. Ge⸗ 
neral⸗Commiſſion für die Kurmark Brandenburg und in’ 
den Stüdien Lübben und Wittenberg für das Jahr 1859. 

Martini-Durhfhnittd-Marktpreife des Rog- 

gen? Behufs Berechnung der Bergütung der Getreide» 
enten in baarem Gelde. 389-391. 
aupt» Durgfhnitts - Martini, Markipreife 
Behufs Berechnung der Vergütung für die an durchmar⸗ 
ſchirende vaterländiſche Truppen verabreichte Bourage. 392. 
Martini⸗—DurchſchnittsMarktpreiſe zur Be 
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Fedmung es Zinds und ‚Parhtgetreides der Domintal-Ein- 
affen. . 
Medicinalfahen. Form der ärztlichen Attefle ber 
Medtcinal» Beamten. 31. Verkauf Bandwurm abtreibender 
Mittel in den Apothefen. 224. Scäplichkeit der mit Ar- 
fenit gefärbten Zeugfloffe. 248. Zarpreife des Chinins. 
296. Hirſchwald's pharmaceutifcher Kalender. 389. 
Militairſachen. Anmeldung zum einjährigen frei 
willigen Militairdienſt. 17. Berwaltung der allgemeinen 
Landesſtiftung ald Rationaldan? zur Unterflüßung vater» 
ländifcher Veteranen und invalider Krieger in Preußen für 
das Jahr 1858. 45. Beringungen der Zulaſſung zum ein 
jährigen freiwilligen Mititairdienft. 56. Beziehung der 
neuen Militair-Erfag- Inflruction vom 9. December 1858 
und der Snflruction für_ die Dilitate Aerte durch Die 
Dederfche Geheime Ober⸗Hof⸗Buchdruckerei in Berlin. 74. 
Aushebung der Refruten Seitens der Königl. Departements- 
Erſatz⸗Commiſſion im Bereich der 12. Infanterie-Brigade. 
»5. Ausſcheiden derjenigen Mitglieder aus der Militair- 
Witimen-Penfionirungs-Societät, welche in den Dienft 
eines fremden Staates übertreten. 91. GErfaß-Auspebungs- 
Gefhäft der, Departements-Commiffion im Bereich der 
11. Infanterie» Brigade. 105. PolizeisBerorbnung, bes 
treffend vie Beſtrafung der Gortravention gegen die im 


Art. VII. der zur Militair - Erfaß- Inftruction vom 9. Des 


cember 1858 erfaffene Nugsfübrungs- Verordnung bezeichne- 
ten Berpflichtungen der Militairpflichtigen. 108. Berlän« 
aerung des Gefchäfts der Departements Erfaß» Commiffion 
im Bereiche der 11. Jufanterie-Brigade. 146. Anmeldung 
der Anträge auf Bergänftigung zum einfährigen freiwilligen 
Militairdienft. 262. 385. Aufnabme von Knaben in das 
Militair - Knaben - Erziehungs» Inftitut zu Annaburg. 201. 
Allerhöchſter Erlaß in Betreff der Truppen Verpflegung bei 
den Manövern des Garbe-Eorps, des 3. Armee» Corps 
und der 7. Divifion. 329. Einftellung- von Schiffsjungen 
im Königl. Schiffsiungen- Inftitut. 351. Verwaltung der 


. allgemeinen Randesftiftung als Nationalvant für das Jahr - 


1859. 420. 

„Milzbrand ift ausgebrochen: unter dem Rindvieh 

in Groß. Briefen. 20: in Nonnendorf. 265; in Reinsdorf 

273, in Bergholz. 282. — Hat aufgehört in: Groß. 

Briefen. 64: ın Reinsdorf. 338: in Bergbolz. 379. 
Müplens Berfiherungen. 

des Kaufmanns Oelsner in Berlin. 141. 


D. 


Orts: und Etabliffements-Benennungen. Dem 
von dem Schiffsbaumeiſter Bauer auf der Feldmark des 
Dorfes Guflom, Kreis Teltow, neu errichteten Etabliffement 
if der Name ‚‚Friebrihsbaunof” beigelegt. 62. Das dem 
Butsbefiger Schultz gehörige Adergut auf der Feldmark 
des Dorfes Schönermarf hat den Namen: „Charfotten- 
höh“ erhalten. 166. Dem auf der Feldmark des Ritter⸗ 
guts Staffelde, Kreis Ofihavelland, am Wege von Staf- 
felde nad Eremmen Tiegenden Vorwerk if der Name: 
„Charlottenau‘ beigelent. 191. Die dem Gutsbefiger 
Reimer gehörige, am Wege von Spandau nach Seeburg 
befegene Aderbefigung bat den Namen: „Amalienhof“ er 
halten. 217. Dem zum Rittergute Mefeburg gehörigen 
Jäger» Etabliffement {fl der Name: „Friedenshorfi“ bei- 
gelegt. 217. Das dem Gutsbefitzer Helm gehörige, auf der 


Agentur » Beflätigung ' 


179; an G. Hanſtmann 


eldmark der Stadt Templin belegene Adergut hat den - 

amen he erhalten. 218. Dem auf der Felb« 
mark des Dorfes Dindenberg im Kreife Ruppin belegenen 
Adergute des Bauerngutsbeſitzers Koh iſt der Name: 
„Grünhof“ beigelegt. 327. Dem auf der Feldmark bes 
Dorfes Clieſtow belegenen Adergehöft des Kaufmanns 
Ebel in Trekbin ift der Name: „Ebelshof“ beigelegt. 328. 
Dem zum Rittergute Gielsvorf gehörigen Borwert if} der 
Name: „Eihenbrand‘ beigelegt. 348. Dem zum Nitter- 
qute Dohenfinow gehörigen Wirthfchaftsnorwerkift ver Rame: 
„Maxrberg‘‘ beigelegt. 375. Die Ziegeleien, refp, Fabrik⸗ 
Etabliffements auf der Feldmark des Dorfes Ketichendorf, 
an der Grenze des Weichbildes der Stadt Fürflenwalbe 
haben den Namen: „Victoria“ erhalten. 387. Das Zieges 
leisEtabliffement des Ziegeleibefigers Lieb auf der Zeldmarl 
des Dorfes Groß-Weczin hat den Namen: „Liegendbof”‘ 
erhalten. 387. Das Adergepöft des Siparfeirptereibefgere 
Altmann auf der Feldmarf der Stadt Bernau hat den Ras 
men: „Carlsluſt“ erhalten. 387. Das Adergut des Jä—⸗ 
gers Lange auf der Feldmark des Dorfes Schönhagen hat 
ven Namen: „görftershof”‘ erhalten. 414 


P. 

Patent-⸗Aufhebung und Erlöſchung: des Kauf⸗ 
manns Prillwitz in Berlin. 42; des Ober⸗Maſchinenmeiſters 
Leonhardi in Aachen. 61: des Ingenieurs Simony in Berlin. 
68.; des Chemilers Unger in Dölnig. 81: des Ingenieurs 
Dälen in Hörde. 91; des Baumeifters Hoffmann in Berlin. 
92: des Kaufmanns Priliwig in Berlin. 110; des Maurer. 
und Zimmermeifters Timpe in Eöln. 180; des Mafchinen- 
Qabeifanten Edert in Berlin. 191; des Gefhäftsführere 

rnft in Aachen. 200; des Kaufmanns Prillwig in Berlin. 
216; des Anphaltifchen Fabrifen-Bereins für chemiſche Pro» 
dukte in Roßlau. 241; des Civil» Ingenieurs Kühne in 
Halberſtadt. 303: des General⸗Conſuls Appelius in Lie 
vorno. 313; des Friedrich Georg Wied in ep! . 335; 
des Mechaniker Seyrig in Berlin. 405; des Kaufmanns 
Prillwitz in Berlin. 433. 

Patent-Ertheilung und Berlängerung: an den 
Sommer nad Borfig in Berlin. 8; an den Eivil-Inge- 
genieur ewinfoßn in Berlin. 61; an den Hoflieferanten 

ittig in Berlin. 61.; an den Kaufmann Prillwit in Ber 
tin. 61.; an den Kaufmann Priiwi In Berlin. 86.; an den 
Baumeifter Hoffmann in Berlin. 92; an ven Schloſſermeiſter 
Wolff in Bellin. 103; an den Freiheren von Herzeele in 
Zabrze. 109; an den Apotheker und Fabrikbeſihzer Schmeißer 
in Berlin. 116; an die Schmiebemeifter Richter und Müller 
in Remſcheid. 116; an den Ziegelei-IUnternehmer Gliot in 
Hattingen. 117; an die Fabrilanten Thiele und Schmidt 
in Berlin. 126; an den Ingenieur Voß in Stuttgart. 128; 
an den Kaufmann Prillwis in Berlin. 126; an Julius de 
Bary in Offenbach. 135. 136; an ven Maſchinen⸗Fabri⸗ 
kanten Fürchtenicht in Bredow. 142; an den Schloffermeifter 
Dietrich in Potsdam. 142; an den Dan a. D. Rees . 

fen in Dortmund. 142; an den Ingenieur Münfter in 
Eupen. 172; an den Ingenieur Fuhſt aus Wernigerode 
172; an den Eommerzien-Rath Krupp zu Qußflapl-Babeit 
bei Effen. 172; an ven Buchdrudereibefiger Brunn in Mün⸗ 
fler und die Mafchinen-Fabrilanten Keller und Banuing 
in Hamm. 179; an den pagenleur Götte in Braunſchweig. 
"Eupen. 179; an pen Kaufmann 


J 


Eilendorf. 179.; an den B 


+ Radelfabritanten 


$ in Berlin. 179; an ben Die panitue Offergeld in 
u itmann in Aachen. 

180, an den Mafchinenbauer Brunnemann in Berlin. 199; 
an ben Ingenieur Münfler und den A. Wirk in Eupen. 
199; an den Mechaniker Uhle in Aachen. 200: an den Buch⸗ 
Iter Keller in Schmieveburg. 206; an die Mechaniker 
auber und Herlitzka in Dortmund. 216; an den Band⸗ 
wirtermeifter Berghaus in Widlinghaufen. 225; an den 
epler in Durtiipeib. 225; an benielben. 

225; an den Kaufmann Priliwis in Berlin. 231; an den 
Babriforfiber, Hauptmann a. D. Kämmerer in Bromberg. 
1; an die Gebrüder Gofferfe in Zffelburg. 236; an den 


| Zeugſchmiedemeiſter Böttcher in Berlin. 241; an den Eonı- 


merzien-Rath Rulmiz in Ida. 263; an ven Kaufmann Prill- 
wis in Berlin. 269; an den Delonomie-Rath Dr. Stadel⸗ 
mann in Halle. 287; an den Techniker Mehlis in Berlin. 
293; an den vormaligen Generalpächter Schröbter in Bres⸗ 
fau. 293; an den Rittergutsbefiter von Arnim auf Gers- 
walde. 293; an bie Ingenieure R. und v. Daelen in Hörde. 
293; an den Ingenieur Haug in Berlin. 293; an ven praf: 
tifhen Arzt Dr. Zobold in Berlin. 312; an den Mafchinen- 
Sabrifanten Schellenberg in Chemnitz. 312; an den Privat- 
bocenten Dr. Sonnenfhein in Berlin. 312: an den Civil» 
genieur Lewinfohn in Berlin. 318; an den Holzwaaren⸗ 
abrifanten Reinfe in Stolberg. 318; an den Ingenicur 
dei in Bochum. 327; an den Orgelbauer Rieſchick in 
rilon. 345; an Auguf Grufe in Schönhölzig. 352; an 


den’ Civil: Ingenieur Sentper in Görlitz. 352; an den 


Ober-Mafcpinenmeifter Sammann in Breslau. 366; an den 
Babrilanten Neuß in Aachen. 372; an den Kaufmann Prill- 
wis in Berlin. 372; an den Fabrikbefitzer Hoffmann in 
Breslau. 372; an den Kaufmann Ki in Berlin. 381; 
an den Fabrikanten de Bary in Offendad. 381.; an den 
Knopfmachermeiſter Rofe und den Mafchinenbauer Haad in 
Berlin. 386; an den Mafchinenbauer Winter in Charlotten- 
burg. 398; an den Ingenieur Marcus in Berlin. 398; an 
den Kaufmann Priliwis in Berlin. 405; an den Kaufmann 
aBappenhans in Berlin. 405; an den Premier Lieutenant 
von aumparten in Suhl. 405; an den Kaufmann Hoppe 
in Berlin. 405; an den Eivil-Ingenieur Beinhauer in Deuß. 
413; an den Kaufmann Prillwitz in Berlin. 424: an ven 
Kaufmann Ravene in Berlin. A24; an den Mafchinenbauer 
he in Parey. 425; an den Qutsbefiber Baron von 
rd Dem Weidenau. 235; an den Müplenmeifler Schmidt 
pe. 483. 
Polizeiſachen. Berichtigung eines Druffehlers in der 
ligei⸗Verordnung des Königl. Polizei⸗Praͤſidiums zu Ber- 
vom 23. Bebrudr 1859 wegen Meldung neu anziehenver 
nen. 30.; Berfahren in Zeldpolizeifachen. 38. A7.: Po» 
el-Berwaltung über Trebaiſch und Zubehör. 86. Eröff- 
nung der A in Berlin in ihrer ganzen Ausdeh⸗ 
nung für den Öffentlichen Verkehr. 127. Lagern von Dla- 
terialien auf den öffentlichen Straßen und Pläben in der 


Käpe von Auslade-Borrichtungen. 151. Beränderung in. 


der Polizgei-Berwaltung über Grimnitz. 157. Polizei⸗Ver⸗ 
orenung, betreffend das Verbot des Wegfangens der Bögel. 
157. Unterhaltung des Straßenpflafters in dem ganzen 
Gemeinde-Bezirk von Berlin. 170. Berbot des Wegfan- 

end oder Tödtens der Vögel und des Zerflörens und Aus⸗ 

bens der Bogelnefler. 197. 9. Wicheriſche Schrift über 
Die Poligei-Berorbnungen des Regierungsbezirts Potsdam. 
357. roͤffentlichung ortspolize licher Beroronungen in 
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Liebenwalde. 273; in sein, 278; in Oranienburg. 291. 
Ermittelung des Thäterd des an der Ehauflee zwiſchen 
Cremmen und bem Forſthauſe verübten Baumfrevels. 294. 
Abraupen ver Bäume. 308.5 Tabacks⸗Enveloppen, auf welchen 
die Preuß. Preismedaille vom Jahre 1844 und die Baierifche 
große Dentmünze vom Jahre 1854 abgebildet find. 334. Ber» 
beflerung der Bürgerfteige in Berlin._335. Warnung vor 
ausfändiichen — angeblich — Handelsfirmen, welche Gelder 
zu mäßigen Zinfen offeriren. 342. 350. Verfolgung einer 
Kindesräuberin. 350. 361. Abzweigung von Etabliffementg 
von Domainen » Polizei » Amte Mübhlenhof und Zulegung 
derfelben zum Amte Rüdersdorf. 356. Auffinden der Reiche 
eines angeblich geraubten Kindes der Kreisgerichts- Sea 
eretair Reichheim’fchen Eheleute in Iteufalz. 360. Sicher⸗ 
heit der Paſſage auf ven Bürger= refp. Fußſteigen bei ein- 
getretener Winterglätte. 403. Bezeichnung der Orte, un 
welchen im Winter bei Berlin Schnee und Eis abgeladen 
werben darf. 411. Schießtage auf dem Artillerie-Schieß- 
plate bei Berlin. 412. 422. 432. 

Poſtſachen. Vor - Eourd- Veränderungen. 5. Ber- 
zeichniffe der bei der Ober-Poft-Dirertion in Potsdam ab- 
aufordeenden berrenlos vorgefuntenen Paſſagier-Effekten 
und unbeftelbaren Poftfendungen. 15. 132. 240. 340. Bes 
feßung kontraktlicher Stellen im Poſtdienſt. 15. 132. 224. 
240. 341. 341. Beränderter Gang der Palewall-Straß«- 
burger Perſonen-Poſt. 16. Nachiveifung der im 4. Duar: 
tat 1859 bei der Dber- Pos Directton in Berlin einges 

angenen unbeſtellbaren Geld, Werth- und Padetfendungen, 
Pointe berrenlog lagernder Effeften. 48; desgl. pro J. Quar- 
tat 1860. 169: Veränderungen auf dem Paſſow⸗Stralſun⸗ 
der Poſt⸗Courſe. 75: Ausdehnung der Perfonen: Pofl zwi⸗ 
ſchen Wittlod und Teterow bie Roſtock. 115. Beränderter 
Gang der Perfonen-Poft von Straßburg i. Am. nach Paſe⸗ 
walk. 115. Veränderter Gang der Perfonen- Por zwiſchen 
Selig und Brandenburg. 116. Alphabetiſches Ortſchafts⸗ 
Berzeihniß zum Dienftgebrauche für die Por-Anftalten im 
Bezirfe der Ober» Poft- Direction In Potsdam. 122. 249, 
Beränderter Gang der Perſonen⸗Poſt von Groß. 
Schönebet nah Basdorf. 147. Veränderung des Voft- 
ganges zwifchen Reuftadt a, D.⸗Babnhof und Rhinow. 163. 
Beränderter Gang der Perfonen- Poft von Jüterbog nad 
Treuenbriegen. 178. Beränderung der Poſthalteſtelle zwi⸗ 
ſchen Basdorf und Liebenwalde. 205. Veränderter Gang 
der Perfonenpoft von Erkner nach Rüdersdorf. 231. Ber- 
änderungen im Gange von Anihluß- often an die Züge 
auf der Berlins Potwam» Magdeburger Eifenbahn. 229. 
Beränderter Gang der Perfonen a von Rathenow nad 
Brandenburg. 234. Wegfall der Halteflelle Schloß Briefen. 


- 234. Gang der Perfonen- Pot zwifchen ea und Bran⸗ 
o 


denburg. 249. Einrichtung einer Perſonen⸗Poſt zwiſchen 
Belzig und Wittenberg. 261. Veränderter Gang ber Per» 
fonen- Por von Jüterbog nad Ludau. 261. Veränderter 
Gang der Perfonen- Pott von Pripwall „nah Gloewen. 
284. Pofl-Eours-Beränderungen. 291. Ermäßigung des Per⸗ 
fonengelves bei der Perfonen-Poft zwifchen Neuſtadt⸗Ebw. 
und Wriezen. 296. Beränderter Gang ver Perfonen-Poft von 
Sranffurt a.D. nach Beeskow. 296. Nachweiſung ver im Zeit: 
zaume vom Mai bis Auguft 1860 bei der Ober» Pofl-Direction 
in Berlin eingegangenen unbeftellbaren Geld-, Werth⸗ nnd 

adetfendungen. 324. Beränderter Gang der Perfonen- 

oft von Bopgenburg nach Angermünde. 325. Gang dir 


erfonen = Dort zwiſchen Basdorf und Liebenwalde. 325. 


x 


Sach⸗Regiſter. 


Einrichtung einer Poſt⸗Expedition in Karſtädt. 333. Ver⸗ 
änderter Gang der Perfonen- Poft von Belzig nach Witten- 
berg. 340. Gang der Perſonen⸗Poſt zwiſchen Belzig und 
Brandenburg. 341. Veränderter Gang der Perfonen-Poft 
von Wittenberg nach Belzig über Nicmegl. 358. Gang der 
Perſonen⸗Poſt zwiſchen Belzig und Brandenburg. 363. Ver⸗ 
änderter Gang der Perſonen-Poſt von Boptzenburg nach 
Angermünde. 364. Beränderter Gang ber ziweiten täg« 
Liipen Derfonen -oR zwiſchen Teltow und Zehlendorf. 370. 
Abfertigung der Perſonen⸗Poſt von Rathenow nach Bran- 
denburg. 371. Verkauf von Franco⸗Couverts und Frei 
marken von 1, 2 und-3 Sgr. durch den Randhriefträger. 
381. Gang der täglichen Perfonen=‘Poft zwifchen Joachims⸗ 
thal und Neuftant-Ebersw. 395. Poft- Cours, Verändes 
rungen. 402. Errichtung einer Poſt⸗Expedition zu Dreeß 


und Stofpe. 431. Ausgebot der Belorgung des Poſtfuhr⸗ | 


weſens auf der Station zu Brandenburg. 432. 
Hreffeangelegenheiten. Verbot der in London un⸗ 

ter dem Zitel: „Hermann, Deutfches Wochenblatt aus Lon- 

don‘ herausgegebenen Zeitichrift. 55. Aufhebung des Ver⸗ 


bots der in Münden erfcheinenden Zeitſchrift: „Hiſtoriſch⸗ 


politifche Blätter für das katholiſche Deutſchland.“ 129. 
Gerichtliche Beſchlagnahme der Brochüre des Dr. Eichhoff: 
„Berliner Polizei⸗Silhouetten“, zweite Serie“. 412. 


D. 


Duittungen. Aushändigung der Quittungen über 
eingezahlte Domainen⸗ und Kork» Beräußerungs- &elder. 
40. 265. 291. 356. 

R. . 

Remonte-Anfäufe. 167. 177. 194. 211. 

Rentenbanken. Verloofte Rentenbriefe. 25. 100. 187. 
251. 309. 396. Berloofung und Vernichtung von Renten» 
- briefen. 165. 199. 371. 404. _ Empfangnahme der Ent» 
laſtungs⸗Quittungen über abgelöfte Renten. 231. 424. 

Nenten-Berfiherungen. Agentur »Beflätigung des 
Kaufmanns Lühnenichloß in Berlin. 16; des Kaufınannd 
Rohde in Berlin. 76; des Stadtraths Kolberg in Prenz⸗ 
lau. 422. 

Rettungs-Medaille am Bande ift verliefen: dem 
Büdner Marefih in Böhm. Rirborf. 294. 


©. 


Salz. Salzverbrauchs⸗Controlle. 23. Verkaufspreis 
ver Vieh⸗Salzleckſteine. 237. Verkauf von Bieh- und 
Düngerfalz. 285. Beilage zum 33. Stüd. 306. Abhebung 
des Salzquantums Seitens ber zwangspflichtigen Ge. 
meinden. 388. 

SanitätssPolizei. Zahnärztlihe Berrichtungen der 
Deilgebülfen. 88. 133. Ausbruch des Rothlaufs unter den 
Schweinen des Dorfes Krahne. 302. 331. 

Is ebemänner. Das Inflitut der Schievsmänner. 

Schullehrer⸗Wittwen- und Waifen«- Unter; 
ſtützungs-Fonds. Ueberſicht des Schullehrer-Wittwen- 
und WaifensUnterflüßung »Fonds für das Jahr 1859. ‚89. 
. chulfa hen. Beranftaltung eines halbiährigen Lehr- 

Kurfus für Schulamts,Aspiranten. 23. Termin zur Auf⸗ 


b 





11 
nahme» Prüfun fir das Berliner Seminar für &tabt- 
ſchulen. 24. Ihr nop zeemin für die nit in einem 
Seminar gebilveten Elementarlehrer. 25. Beginn eines. 
neuen Lehrkurfus in dem Schullehrer : Seminar zu Alt 
Döbern. 25. Prüfung der aus dem Schullehrer- Geminar 
zu Göpente zu entlaflenden Seminariften. 59. 292. Auf« 
nahme in dag Lehrerinnen» Seminar zu Droyffig. 130. 188. 
Aufnahme in das —— - Snflitut und in Das - 
Töchter» Penfionat zu Droyffig. 130. Nachricht über bie 
Prüfungen pro schola. 149. Zweite Prüfung ver ſeit 
Oſtern 1855 zum erfienmal geprüften Efementarlehrer. 208. 
Eintritt in die GEentral: Zurn » Anflalt 8 Berlin. 212. 
Empfehlung der Schrift: „Der Heuichredenfrag im 
Schlochauer Kreife von Dr. Gloger“ zum Gebrauch ber 
Lehrer. 266. Prüfung der nicht in einem Seminar ge« 
bildeten Efemmtarlehrer. 278. ng berienigen Haus» 
arbeits-Lehrerinnen, welche in Fenttien Schulen Unter 
richt zu ertheilen beabfichtigen. 334. 358. | 
Seidenzucht. Unterriht in der Seidenzucht durch ben 
Seiderzüchter und Seidenbaulehrer Huffad in Bornim. 155. 
Sparcaffen. Nachweiſung vom Gefchäftsbetriebe der 
Sparcaften im Regierungs » Bezir! Potsdam pro 1859. 


Sperren. Der Spree bet eparioktenburg. 19; ber 
Brüde über den Hauptgraben vom Neuen Palais nah dem 
Golmer Bruch im Fußwege vor Eiche. 137; ver Dorf⸗ 
firaße in Selchow. 182; des Potspamer Thores zu 
Spandau. 218; der Brüde im Wege von Zolfen nad 
Potsdam hinter Nächſt⸗Neuendorf. 218; ver langen Brüde 
über die Havel bei Brandenburg. 232; der in der Pots⸗ 
bamer ZThorpaffage au Spandau belegenen Brüde. 244; 
der über den Loknitzfluß führenden großen Wallbrüde zwiſchen 
Rüdersdorf und Storkowforth. 255; der Eaputher Fähr⸗ 
Anftalt. 256. 270; des Weges Über die Mellener Schleufe. 
250; der Zugbrüde bei Prierosprüd. 328; ber über einen 
Abzugsaraben bei Drewitz führenden Brüde. 359; ver⸗ 
fhirdene Scifffahrtsftreden im Waflerbaubezirt Grafen. 
drüd. 387. Aufhebung ver Biehfperre auf der Medien- 
burg-Strelig'fchen Landes 5 — 22. 

Staatsanleihen. Fünfte Berloofung der Staats⸗ 
Prämien-Anleihe vom Jahre 1855. 43 und Beilage zum 
5. Stüd. Ausreihung der Zins⸗Coupous Ser. Ill. und 
Talons zu den Schufpverfchreibungen der Staats - Anleihe 
von 1852. 95. Ausreichung der Zins⸗Coupons Ser. IV. 
und Zalone zu den Schuloverfchreibungen der freiwilligen 
Staats-Anleihe von 1848. 305. Berloofung von Schulb⸗ 
verſchreibungen der Staats- Anleihen aus den Jahren 1848, 
1850, 1852, 1854 und 1855 A. 319 und Beilage am 
39. Stück. Sechste Berloofung der Staats» Präm 
Anleihe vom Jahre 1855. 330. Dritte Berloofung ber 
Staats, Auleihe vom Yahre 1856. 418. 427. . 

Staatsfhuld- Documente. Umſchreibung bes 
Staatsſchuldſcheines Litt. F. Nr. 3048. auf Antrag des 
Stabsarztes Dr. v. Threnderg in Potsdam. Kl. Amorkis 
firte. 44. Umſchreibung des Staatoſchuldſcheines Lite. H. 
Nr. 15263. auf Antrag des Banquierd Heymann et Comp. 
in Berlin. 233. 295. 355. Umſchreibung ber Schuldver⸗ 
ſchreibung der Staats. Anleihe de 1854 Lite. C. Nr. 422. 
auf Antrag des Kaufmanns Goldſchmidt in Berlin. 345. 
315. 379. Umföreibung der Schuldverſchreibungen ber 
Staats » Anleihe de 1859 Litt. C. Nr. 4774. und 13,231. 
auf Antrag des Dom⸗Candidaten Zoichgraͤben in Berlin. A7. 


12 , 
Gteuer » Eredit » Eaffenfcheine. Ausgelooſte 
teuer » Erebit » Eaffenfcheine. 164. 344. Umſchreibung 
eines ausgelooften vormals Sächfiſchen Steuer » Eredit- 
Cafienfcheins auf Antrag bee Bandlungs: Haufes Hammer 
et Schmidt in Leipzig. 281. 349. 409. j 
Steuerfaden t au Zollfahen. Erhöhung der 
Gteuervergütung für Branntwein, welder nach dem Aus⸗ 
ande ausgeführt wird. 11. Anmeldung des Weingewinnes 
zur Berfteuerung. 339. 
Straßenbenennungen. 
Entenfang” genannten Straße in Potsdam if der Name 
„Bictöria s Straße” beigelegt. 93. Der zwifchen der 
Chauſſee⸗ und der Gartenflraße von der Thorfiraße nach 


Der bisher „Weg zum 


der Invalidenſtraße in Berlin neu angelegten Straße ift 


der Rame ‚Borfig » Straße” beigelegt. 93. 127. Um» 
wandlung der Benennung der Brauhausgaffe in „Brau⸗ 
haus⸗Straße“. 251. Der von der Wollantfiiraße zwifchen 
den Häufern Nr. 3. und. 4. in Berlin abgehende Mühlen⸗ 


weg bat den Namen „Chriftinen-Straße” und. die von ber 


Schönhauſer Allee zwifhen den Grunpfläden Nr. 183. u. 
184. abaebende Straße den Namen „Lottum Straße” er» 
halten. 303. Die zweite Scheunengafle in Berlin hat den 
Namen „Amalien-Straße” erhalten. 334. Die auf dem 
Grunpfüde Thiergartenſtraße Nr. 9. in Berlin angelegte 
nene Straße hat den Ramen „NRegenten» Straße” erhalten. 
342. Die fogenannte Kirfchallee bei Berlin hat den Namen 
„Scharnhorfi- Straße” erhalten. 366. 


T. 


Fit ad. Anmeldung der mit Zabad bepflanzten Grund⸗ 
e. 
ni Taubſtummen. Des Taubſtummen⸗Unterrichts kun⸗ 


Lehrer. 33. 
Thierarzneiſchule in Berlin. Verzeichniß der 


- Borlefungen auf der Thierarzneifchule in Berlin im Som: 


| burg. 248; 


tigung des Kaufmanns Puhlmann in 


mer» GSemefter . 117; im Winter⸗Semeſter 1860 bie 
1861. 335. Aufnahme von Civil⸗Eleven auf der Thier⸗ 

arzneifchufe zu Berlin. 211. 
Transport» Berfiherungen. Agentur-Beflä- 
erlin. 14: des 


Kaufmanns Brauer in Berlin. 86; des Kaufmanns Joel 
in Berlin. 141; des Deconomen Krüger in Erfner. 167; 
des Raufmanns Uthemann in Davelberg. 197; des Kauf: 
manne Naumann in Berlin. 198; des ehemaligen Gutes 
befigere Schott in Berlin. 198; des Kaufmanns Arndt in 
Berlin. 230; des Kaufmanns Krabenberg in Branden⸗ 

des Kaufmanns Herrmann in Drenzlau. 308; 
des Raufmanns Probft in Brandenburg. 317; des Kauf- 
manns Richter in Berlin. 343; des Privat » Seceretairg 
Lehmann in Zemplin. 422. — Agentur-NRiederlegung 


des Kaufmanns Kniebuſch in Prenzlau. 308. 


_ V. 


Vieh⸗Berſicherung. Agentur⸗Beſtätigung, bes 
delsmanns Gaedke in Wittſtock. 15; des penfionirten 
ensſsd'armen Neumann in Zehdenick. 176; des Privat- 
Secretairs Lehmann in Templin. 214; des Kaufmanns 


Etzrodt in Kreienftein. 239; der Kaufmänner Fleiſcher in 


Sah-Regifter. 


Seipwalt und Schultze in Jüterbog. 289; des Uhrmachers 
(um in Nauen. 321: bed Kaufmannd Meyer in Berlin. 
352; dea Kaufmanns Ziggel in Putlig. Ali. — Agentur- 
Riederlegung und Erlöfhung des Kaufmanns Müller 
in Wittſtock. 15: des Kaufmanns Schulz in Havelberg. 
108; des Ratpmannes Höffler in Zehdenid. 176; des 
Kaufmanns Behrends in Rathenow. 214; des Kaufmanns 
Fleiſcher in Freienflein. 2395 des Kaufmanns Schmidt in 
Angermünde und ded Kaufmanns Krüger in Wittenberge. 
283; des Kaufmanns Frank in Nauen. 321; des Pro- 
tocollführers Heyden in Wuflerhaufen a. D. 358; des 
Kaufmanns Lange in Putlig. 411. j 


. W. 

Baifen-Berforgungs-Anftalt. Haupt⸗Verſamm⸗ 
lung des Stiftungs⸗Vereins der Civil⸗Waiſen⸗Anſtalt zu 
Potsdam. 280. Haupt⸗Verſammlung des Stiftungs⸗Ver⸗ 
eins der Klein⸗Glienicker Waiſen⸗Anſtalt für die Provinz 
Brandenburg. 264. Ueberfiht vom Zuſtande der Klein⸗ 
Gtienider Waifen - Anftalt für die Provinz Brandenburg 
am .Schluffe des Jahres 1859. Beilage zum 33. Stüd. 

Waffer-Polizei. Nachweiſung der Waſſerſtände an 
den Pegel der Spree und Havel im Dezember 1859. 37; 
im Januar 1860. 84; im Februar 1860. 107; im März 
'1860. 156: im Aprif 1860. 185; im Mai 1860. 219; im 
Juni 1860. 260; im Zuli 1860. 290; im Auguſt 1860. 
323; im September 1860. 357; im October 1860. 384: 
im November 1860. 430. Perfonen- Beförderung auf der 
Havel und Spree innerhalb des Wafler - Polizei „ Bezirks . 
des Domainen - Rent » Amts Spandau. 174. Berhütung 
von Befchädigungen der Schiffögefäße durch die an den 
Zillen und anderen Schiffsfahrzeugen befindfihen Schwer: 
ter. 198. Regelung, des Durchganges von Schiffsfahr⸗ 
zeugen und Flößen über die Oder bei Meſcherin und über 
die Reglig bei Greifendagen. 202. Polizei» Berorpnung in 
Betreff des Badens in den öffentlichen Gewäflern außer- 
halb der öffentlichen over Privat-Babde- und Schwimm- 
Anfalten zu Berlin. 222. Actien» Gefellfehaft zur Ber- 
forgung der Stadt Berlin mit fließendem Wafler. Bei- 
lage zum 43. Stüd. Polizei- Reglement für den Lödnig- 
flug ” den garvebach im Weſtpriegnitzer Kreife. Beilage 
zum 32. . 
Wittwen-Eaffen. Bermittelung von Aufnahmen in 
die Königl. allgemeine Wittmen-Bepflegungs- Anftalt. 50. 
Iufruf der Reſtanten der Militair⸗Wittwen⸗-Cafſe. 152. 


1. 

„Wollmärkte. Wollmärkte in Breslau, Poſen, Lands⸗ 
berg a. W., Stettin und Berlin. 121. Abhaltung des 
Wollmarkts in Stettin. 153. Abhaltung. des Berliner 
Wollmarkts. 178. 187. 197. 


Zollſachen. Verkehr mit Bier zwiſchen dem Herzog⸗ 
thum Naffau einerſeits und den übriaen Zollvereinsftaaten 
anvererfeits. 2. Amtliches Waaren-Berzeichniß zum Zoll. 
tarif für die Zeit vom 1. Januar 1860 ab. 3. 58. Er 
zihtung, einer Niede age für Zollvereinsgüter in ver 
Stadt Bremen. 113. prit= und Branntwein » Ausfuhr 
nach Sardinien. 258. Urfprungszeugniffe für Branntwein- 
ausfuhr nach Sardinien. 338. 
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oo. Namen: Negifter zum Amtsblatt 1860. 
4. art, Dr., Profeffor, Director und Geh. Re ierung® 


Aaron, Lehrer in Görlsdorf. 33. Abeken, Legations⸗ 
Rath in Berlin. 369. Abel, Kaufmann in Prigwall. 347. 
Abt, Kaufmann in Alt:Ruppin. 374. Achtel, Zeld- 
mefler in Perleberg. 207. Adam, Polizei» Serretair in 
Bopbenbura. 381. Adermann, Briefträger a. D. in 
Berlin. 136. Adrian, A Zecreta in Berlin. 242. 
Ahlemann, Bürgermeifler. 417. Alberg, WWeber- 
‚meifter in Sanpberg. 81. v. Albrecht, Landrath a. D. 
in Gütergotz. 406. Albrecht, Hutsbefiber in Berkholz⸗ 
ofen. 434. Aldefeld, Referendar. 279. Atif 1., 
Briefträger in Berlin. 18.” Allert, Cifenbahn « Pof- 
Conducteur in Berlin. 382. Altmann, Scharfrichterei- 
befiger in Bernau. 387. v. Alvensleben, Auscultator. 
345. 9. Alvensleben, Major a. D. in Potsvam. 414. 
Annede, Auscultator. 69. Annede, NReferendar. 242. 
Antony, Schulamis-Eandidat in Potsdam. 303. App⸗ 
ler, Calculatur » Affitent in Berlin 225. Apſtein, 

opiantamts.Eontroleur in Spandau. 153. Ardelt, 

ifenbahn-Einnebmer in Berlin. 297. Arendt, Krüger 
in Elausvorf. 338. Arlt, Apotheler in Berlin. 372. 
Graf v. Arnim, Wirkt. Geh. Rath in Blumberg. 10. 
Graf v. Arnim-Boihenburg, Staats-Minifter a. D. 
354. Arnold, Auscultator. 207. Arns, pract. Arzt: ıc. 
Berlin. 117. Artelt, Eifenbapn- Calculator in Berlin. 
92. Artope, Hof⸗Poſt⸗Amtsbote in Berlin. 70. Aſchen⸗ 
‚born, Auscultator. 143. Aſcher, Regierungs-Rath a. D. 
in Kerzendorf. 10. Asmus, Polizei-Serretair in Berlin.236. 


B. 


Baacke, Stadigerichtsbote in Berlin.70. Babe, In⸗ 
tendantur⸗Secretair in Berlin. 153. Bachali, Lehrer in 
Rummelsburg. 367. Bach mann, Ackergutsbeſitzer in Ber⸗ 
lin. 413. Bäck, Bauer in Schmertzke. 104. Bähr, Poſt⸗Se⸗ 
exretatr in Berlin. 242. Bäder, Ubhrmacher in Nauen. 19. 
Bäthecke, Superintend. in Neufladt-Ew. 166. Bahr, Ges 
richts - Affeffor. 279. Bailten, Gerichts-Affeflor. 24. 
Balde, Ober-Pofl-Director in Potsdam. Beilage zum 38. 
Stüd. Baldeweg, Förfter in Alt-Buchhorft. 294. Ball: 
horn, Serihte-Affeffor. 143. Ballien, Lehrer in Branden- 
burg. 33. Baltzer, Frau Prediger in Gollmis. 354. 
Bamipl, Regierungs⸗Rath in Potsdam. 17. ande» 
low, Forfl-Auffeher in Kähnsdorf. 62. Bando, Forfl- 
Inſpector in Neuſtadt⸗Ew. 111.112. Barchewitz, Aus- 
eultator. 280. Barkow, Düplermmeifter in Prenzlau. 
347. Barleben, Schulamts⸗Candidat aus Caputh. 303. 
Barnewitz, Schulze in Nahft-Wünsporf. 136. Bar» 
tel, Bauergutsbefiger in Rönnebed. 434. Barretzki, 
Intendantur⸗Rath. 243. Bartel, Bauer in Rönnebed. 
244. Bartels, Färbermeifter zu Zoflen. 287. Bars 
tHoLdt, Apminifirator in Wölfidendorf. 256. Bartſch, 
Steuer-Receptor in Mowawes. 18. 159. Graf Bau⸗ 
diſſin, Gerihts-Affeflor. 69. Bauer, Schiffsbaumeifter 
in Guffow. 62. Bauer, Neferendar. 279. Bauer, 
Auseultator. 413. Bauermeiſter, Lehrer in Benbelin. 
34. Baum, Bahnmwärter in Erkner. 38. Baumann, 
Ziegeleibefiger und Senator in Reu⸗Ruppin. 362. Baum⸗ 


'neten » Borficeher und Tiſchlermeiſter in Trebbin. 


Rath in Eivena. tIO. 288. Beckemeyer, Baftwirth in 
Eoipin. 255. Becken, Lehrer in Schönwerder. 34. 
Beder, Eonrector in Eharlottenbura. 33. Beder, Pre 
dintamts-andidat aus Baudach. 298. Beemelmans, 
eidmeſſer. 144. Behm, Förfter in Hundekehle. 493. 
ehrend, Mehlhändler in Potsdam. 414. Behrendt, 
Schulze in Glindow. 81. Behrendt, Armen: Directione« 
Aſſeſſor in Berlin. 159. 
Schöppe in Sieversdorf. 434. Behrendts, Lehrer in 
Bee. 33. Behrendts, Schulamts-Eandidat aus Fehr⸗ 
bellin. 303. Belgerien, Hof-PVoftamts-Bote in Berlin. 
313. Bellach, Koffäthenqutsbefiger in Kehrigk. 71. 
v. Benda, Rittergutsbefiser und Regierungs -» Affefor 
a. D. in Rudow. 348. Benede, Predigtamts- Candivat 
aus Berlin. 42. Benke, Poſt⸗-Expedient in _Jüterkogk. 
18. Benke, Rofäth und Gerichtsſchöppe in Fredersdorf. 
81. Benn, Prediger in Bentwifh. 216. Bennewiß, 
Duft“ Frpebten! im Berlin. 212. Benſch, Schifffahrte- 
irector in Königs Wufterhaufen. 321. Benfd, Dr. 
hilos. in Könige» Wufterhaufen. 348. Berduf het, 
efexendar. 181. Berendt, Prediger in Gulow. 9 
Berendt, Kaufmann in Berlin. 347. Bergemann, 
Krüger in Fredersdorf. 81.. Bergemann I., Kanzlit in 
Berlin. 192. Bergemann, Ober-Pofl-Sceretair in Bers 
lin. 280. Bergemann, Amtmann in Paſſow. 374. 
Bergemann, Amtmann in Slambed. 374. Berger, - 
Schulze in Colberg. 217. Berger, Nittergutsbefi 
in Groß » Stienide. 244. Berger, Auscultator. 
Berndt, Schuhe in Alt-Globſow. 434. Berner, 
KreissSceretair in Rathenow. 180. Bernhardi, Pre 
digtamts⸗Candidat aus Potsdam. 373. Bernigau, 
Proviantamts-Eontroleur in Cüſtrin. 30. Berth, Lehrer 
n Berlin. 425. Bertram, Aderbürger in Benno. 
103. Befenbiel, Lehrer in Niemegl. 33. Beſſer, 


Regierungs⸗Rath in Potsvam. 327. Beffert, Wundarzt 


in Berlin. 236. Bethge, Eifenbahn»NRegiftrator in Ber⸗ 
lin. 93. Bethge, Schleufenmeiter in Spandau. 110. 
Beuft, Ober, Pfarr-Adjunct in Frieſack 382. v. Bieber- 
fein, Eifenbahn - Ealcufator in Berlin. 367. -Biele 
fetdt, Hauptiehrer in Berlin. 346.” Bieling, Gerichte . 
Affefor. 180. Bier, Pofl- Erpedient in Angermünde. 
242. Biesling, Neferendar. 413. Bietz, Brüden- 
wärter in GEifenfpafterei. 136. Binfeel, Dr. jur, Aus 
eultator. 242. Birckhahn, Pofl-Erpedient in Berlin. 
181. Birke, Referendar. 313. Bifchert, Zigdwerg 
Bislich, Forſt⸗Aufſeher in Krummenluch. 382. Blecke, 
Bauer in Lunow. 321. Bleich, Gerichts -Afleffor in 

id. 241. v. Bleffingh, Poſt⸗Secretair in Berlin. 


Pe 
‚242. Blod, Lehrer in Görzig, 33. Blueſchle, Brief- 


träger in Berlin. 216. Bluhm, Aderwirth in Dom 

avelberg. 104. Bluhm, Schulze in Abbendorf. 144. 

tum, Hofwirtb In Abbendorf. 144. Blum, Equilibriſt 
aus Gommern. 350. 361. Blume, Pofl- Erpediteur in 
Groß » Schönebed. 127: Blume, Poſt⸗-Expedient in 
Wriezen. 242. Blumenthal, Ancht in Paarfleinwerber. 
153. Bochdanegky, Lehrer in Potsvam. 34. Bod, 
Zörfter in Riein-Döln. 207. Bol, Börker in Mayen - 


Behrendt, Halbbauer und ' 


in Bernau. 103. 159. 
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pfuhl. 216. Bod, pract. Arzt ıc. in Berlin. 4%5. Boc» 
quet, Kaftpofebefiper in Berlin. 217. Boddin, Schul. 
Amts. Candidat aus Guten⸗Germendorf. 136. Bode, 
Rector und Hülfsprebiger in Belzis. 127. Bode, Kreis 
richter in Ali⸗Landsberg. 372. Boeder, Hof⸗Poſtamts⸗ 
Bote a. D. in Berlin. 413. Boedcher, Anscultator. 
207. Boedewig, Förfter in Breitelene. 42. 62. Boehm, 
Strafanftalts- Auffeher in Spandau. 294. Boehm, Schul: 
Amts⸗Candidat aus Plögin. 346. Bochme, Apotheker 
velde, Kärbereibefißer in Neu⸗ 
Boelckow, Gaftwirth in At» Hüttendorf. 
örfter in Naffenhaide. 345. v. Boen- 
ningshaufen, Referendar. 279. Boetfche, Lehrer in 
Rubom. 33. Boettcher, Feldmeſſer. 62. Boettcher, 

of.Erpedient in Berlin. 181. Böttcher, Prebigtamts- 
andidat aus Fürſtenwalde. 298. Böttcher, Predigt- 
Amts-Landivat aus Mohrin. 28. Boetticher, Dr, 
Virkl. Geh. Rath und Chef, Präfivent in Poisdam. 
Beilage zum 38. Stüd. Boetticher, Gerichts- Affeffor. 
373. oetzow, Adergutsbefikerin ih Berlin. 412. 
Bogen, Predigtamts: Candivat in Berlin. 373. Bohls 
mann, Dr. jur., Referendar. 279. Bohnſtedt, Auscul- 
tator. 373. Bobnſtedt, Rittergutsbeſitzer in Kaltenhau⸗ 
fen. 406. Bohtz, Referendar. 413. Bolfert, Predigt« 
amts-Candidat aus Berlin. 103. Boltz, Eifenbahn: Pof- 
Eonbucteur in Berlin. 280. Bolge, Hof-Poftamtsbote 
a. D. in Berlin. 136. Bones, Polt-Erpedient in Anger- 
münde. 242. Bonn, Kaufmann in Berlin. 181. Bon- 
net, Predigtamts⸗Candidat ans Berlin. 42. Bonnet, 
Ferigg in Straßburg. 191. v. Bonferi, Auscultator. 
2. Booht, auueeiger in Manngfeldt. 216. Bopp, 
Kreisrichter in Worbie. 345. Borchert, jun. Gntspäd- 
ter in Lenzerwiſche. 144. Borchert, Händler und Büd⸗ 
ner in Hohenfaaten. 153. Borchert, Gutspäcter in Len- 
jermifie. 435. Borhmann, Ziegeleibefißer in Molken⸗ 
erg. 217. Borchmann, Predigtamts-Candivat aus 
Berlin. 2332. Bord, NReferendar. 207. v. Borde, Aus 
euftator. 279. Bormann, Hof-Poftamtsbote in Berlin. 


Ruppin. 362. 
374. Boelte, 


481. Bormann, OÖberförfter in Zechlin. 207. Borne- 


feld, Pal poll. Seeretait a. D. in Berlin. 181. Borne- 


mann, Referendar. 69, Bornemann, Proviantmeifter ' 


in Erfurt. 153. 
62. v. Bornftaedt, Steuer; 
Boffelmann, Amtmann in Schöneberg. 374. 


Bornbolz, zieacleibefi er in Treskow. 
innebmer in arebbin, 318. 
ou⸗ 


mann, Fräulein in Berlin. 414. Bouvier, Amisrath 


in Ruhlsdorf. 406. Boumeer, Fräulein in Berlin. 376. 
416. Brakenhauſen, Referendar. 143. Brandt, Poſt⸗ 
Erpedient in Wittenberge. 127. Brandt v. Lindau, 
Kittmeiſter a. D. in Dresvpen. 18. Brauer, Gerichte: 
Affeffor. 143. Brauer, Maurermeifler in Freienwalde. 
376. Braun, Rechnungs⸗Rath in Potsdam. 225. 
Braun, pract. Arzt ꝛc. in Berliw. 372. Braung, Re 
vierförfter in Rheinsberg. 434. Breddin, Eigentbümer 
in Lehmkuhle. 104. Brunnemann, Gerichts-Affeflor. 
. 9. Bredow, Nittergutsbefiger in Ringenwalde. 71. 
redt, ‚Oberbürgermeifter in Barmen. 369. Breiß- 


‘mann, Dr., Kreis⸗Phyſikus in Templin. 217. Bremme, 
Bract. Arzt ıc. in 


erlin. 180. v. d. Brinden, Frei— 

en, Auscultatoren. 313. Brinfmann, pract, Arzt ıc. 
in Berlin. 153. Brochwitz, Lehrer in Dennewip. 34. 
Brod, Lehrer in Berlin. 387. Brodes, Guts- und 


Glasfabrikenbeſißer in Annentwalde. 35. Broeſecke, 


Namen-Regiſter. 


Schulvorſteher in Potsdam. Beilage zum 38. Stüd. 
Brod, Lehrer in Dolgow. 34. Brofig, Lehrer in Ber- 
fin. 414. Bruchhans, Mühlenmeifter in Eldenburg. 104. 
Brüggemann, Gerichts Aſſeſſor. 24. Brüning, 
Stabtverorbnetin-Borfteher in Meyenburg. 287. Brunnc» 
mann, Regierungs- Afleffor in Potsdam. 17. Brunnes 
mann, Regierungs- Rot. 225. Brunow, Schulze in 
Riederlandin. 314. Bruſchki, Forſtaufſeher in Neu- 
Globſow. 353. Brusky, Proviantmeifter in Spandau. 
153. 353. Bublitz, Kanzlift in Berlin. 367. Bud, 
Büdner in Herzfprung. 153. v. Buch, Lanpratb in Anger- 
münde. 166. Buchholz, Rittergutsbefiger in Hartmanns⸗ 
borf. 314. Buchholz, Bürean-Affiftient in Berlin. 367. 
v. Buchholtz, Gerichts-Affeffor. 413. Buchter, Schul» 
vorfteder in Berlin. 103. Buchwald, Berfuhs,Dirigent 
in Waldau. 272. Buddee, Gerichts, Affeffor. 279. 
Buehmann, Kantor in Spandalı. 35. Buechtemann, 
Neferendar. 143. Buehrs, Krüger in Dallmin. 182. 
v. Buelow, Neferendar. 207. Buerfner, Gerichts: 
Affeffor. 373. Buetow, Kaufmann in Berlin. 70. 
Bukes, Polt-Secretair in Berlin. 3416. Bullrich, Bür- 
germeifter in Charlottenburg. 406. Buls, Kleinhändler 
in Garlin. 182. Bunfen, Gerichts⸗Aſſeſſor. 279. Bur- 
chardt, Ober⸗Poſt⸗Secretair in Berlin. 136. Buromw, 
Proviant-Amts-Affiftent in Rathenow. 30. 153. Burom, 
Proviants- Amts. Affiftent in Berlin. 353. Buſch, Refe- 
rendar. 69. Buſch, Poſt⸗Secretair in Berlin. 242. 


Buſchke, pract. Arzt ac. in Berlin. 216. Buſchow, 


Büdner in Gnewidom. 247. Buske, Schulamt3-Gandi- 
dat aus Templin. 136. Buffe, Bauführer. 144. Buffe, 
Schulze in Dergenthin. 182. Buffe, Börfter in Eappe. 
327. Buffe, penf. Brüdenmwärter in Potsdam. 387. 
Buffewig, Büdner in Hennidenngf. 97. Buttmann, 
Profeſſor in Potsdam. 182. 


C. 


Callmevyer, Regierungs» Rath in Potsdam. 225. 
Calmus, Tabadsfabritant in Berlin. 334. Cammerer, 
Staats - Anwalt in Stendal. 236. Capell, Referendar. 
92. Caspar, Polizei⸗Rath in Berlin. 386. Chaflier, 
Eifenbahn » Güter » Erpebitiong » Affiftent in Berlin. 294. 
Charlier, Predigtamts - Eandidat aus Spandau. 70. 
de Elaer, Auscultator. 242. Cochius, Amtmann in 
Dreeg. 434. Eoehne, Feldmeſſer. 62. Cohn, Apothefer 
in Berlin. 126. Colberg, Mühlenbefiper in Alt- Stane- 
dorf. 255. v. Eölln, Markſcheider ın Rüdetsdorf. 8; 
in Sranffurt a.O. 93. Collin, Poſt⸗Expedient in Gran: 
fee. 242. Conrad, Depofitals Kendant in Berlin. 191. 
Conrad, Eifenbahn » Haupt - Caffen » Affiftent in Berlin. 
294. Eonfentiug, Referendar. 18. Erain, Rebrer in 
Berlin. 346. Crelinger, Director in Berlin. 364. 
Cronfeld, prakt. Arzt 2c. in Berlin. 9 Erupdeliug, 
Prediger in Ketzier. 425. Eurdes, Apotheker in Bopgen« 
durg. 231. Curds, Prediger in Frieſack. 382. 


D. 


Daberkow, Buchbindermeiſter in Berlin. 159. Däcke, 
Förſter in Güblen⸗-Glienicke. 29. 42. 357. Daehne, 
Mühlenmeiſter zu Alt» Markgrafpieste. 217. Dahlipeim, 
Hauptlehrer in Berlin. 19. Dahme, Schulze in Men;. 


Namen-Regifern 


434. Damert, Hauslehrerin in Zeig. 217. Dann- 
doff, Poligeibiener in Havelberg. 270. Darge, Schuhe 
in Heinersvorf. 314. Dauert, Zimmerpolier in Zeupig. 
348. Deegener, Pofthalterin in Zeltow. 242. Degen, 
gar Amtmann in Pehlig. 321. Degentolb, Gerichte 

effor. 279. 373. Dehnide, Actuarins in Feldmarſchulls. 
hof. 182. Deihmann, Salarien « Caflen - Rendant in 
Neu Ru 69. Delcroi, Schulamts. Eandivat aus 
Hohentränig. 136. Demme, Auseultator. 181. Deppe, 
Bauführer. 62. Defeler, Lehrer in Prenzlau. 34. Det» 
mar, Lehrer in Siever&vorf. 35._ Deuti, Schulamts- 
Eandidat aus Eoflenblatt. 303. Deutfpmann, Bagın- 
meiſter in Berlin. 280. Devantier, Bürger in Bier- 
raben. 19. Diefer, Lehrer in Charlottenburg. 33. 
Dielaß, Jimmermeifter in Biefentpal. 374. Diemer, 
Hof«poflamts-Bote a. D. in Berlin. 382. Dienemann, 
Briefträger in Potsvam. 242. v. Diepenbrod-Grüter, 
Kammergerichtö-Rath in Berlin. 372. Dierke, Bauers 
qutsbefiger in Innerdborf. 19. Dieterici, Referendar. 
69. 313.- Dietri, Kaufmann in Berlin. 159. Dietrid, 
Kaufmann in Potsdam. 347. Dietrich, Nector und 
Diaconus in Eremmen. 386. Diege, Briefträger a. D. 


= 








in Berlin. 314. atom, erbiner in Berlin. 86. von. 


Diringshofen, Rittergutebefiger in Paflow. 374. Ditt- 
mann, Rechnungsrath in Berlin. 69. 192. Ditte 
wann Il., Rechnungsrath in Berlin. 192. Dingler, 
Auscultator. 181. Dirffen, Staats, Anwalt in Reu- 
Ruppin. 9. Doblog, Arbeitsmann. 243. Döbbelin, 
Yadbote in Havelberg. 127. Dörffel, Mepanikus in 
Berlin. 287. Döring, Lehrer in Groß»Beuthen. 33. 
Döring, Hof- Poflamts-Bote in Berlin. 313. Döring, 
Bauer in Schöneberg. 434. Donatp, Kanzlift in Ber- 
lin. 327. Dorn, Zufiz-Rath in Berlin._431. Dorre, 
Lebnſchutze in Berh. 256. Dofing, Sqgulamts-Can- 
didat aus Berstow. 136. Dove, Dr. juris, Referendar. 92. 
Drabe, Brieiträger in Potsdam. 242. Drabe, Briefträger 
in Brandenburg. 346. Dräger, Lehrer in Zoffen. 36. 
Dräger, NKreisgerichts « Secretair in Perleberg. 69. 
Dräger, ‚Schutvorficher in Berlin. 181. Dräger, 
Schuije in Klein⸗Lüben. 314. Dräger, Halbbauer in 
Sieversvorf. 434. Dräfede, Lehrer in Havelberg. 
34. Drefen, Hausfehrerin in Behlow. 110. Dreffel, 
Prediger in Dalgow. 244. Dreyer, Poft-Erpedient in 
pwedt. 316: Dremes, Deftilatenr in Berlin. 255. 
Drewke, Dr. juris, @erihts-Afeor. 35. Drofe, 
Yarbiger in Berlin. 9. rude, Particulier in Berlin. 
103. _Düfterhoff, Previgtamts-Candidat aus Polßen. 
232. Düfterhoff, Pred. in Polpen. Beilage zum 38. Stüd. 
dv. Duisburg, Ref. 181. Durom, Amtm. in Günter 
berg. 374. Dumal, Ofen⸗ Fabrilant in Berlin. 255. 


€. 


Ebel, dabritant in Berlin. 70. Ebel, Kaufmann 
in Zrebbin. 38. Ebel, Babritbefiger in Neu-Ruppin. 

. Ebeling, Rittergutöbefiper in _Strigfeben. 182. 
Eberftein, Schulze in Heinzihsvorf. 7U. Ebert, Hofr 
YoRamts «Bote in Berlin. 313. Ercius, Gerichte 
Afleffor. 279. Ec, Dr. jur., Auscultator. 181. von 
Edardftein, Baron, Hitterqutsbefiger in Haſelberg · 
71. 128. Edardt, 
haufen. 30. 











Edert, Schulamte.Eandidat aus Berlin. 
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346. Edner, Padbote in Glswen. 127, Eggebrent, 
Referendar. 18. dv. Eprenderg, Dr., Gtal is 
Ka 11. Eihberg, Lehrer in Weferam. 33, ie 
off, Dr. in Berlin. 412. Eilert, Bauführer. 144. Eib- 
leben, Referendar. 69. Eisleben, Banerhofebel. in Reit 
Runfendorf. 255. Elfe, Schornfteinfegermeifter in Treuens 
briegen. 19. Eiteſter, jerichts⸗ Director im 
Graudenz. 372. Ende, PoErpedient in Berlin. 108. 
Engel, Architect in Prodfau. 94. 304. Engeler, 
Strafankalts-Auffeher in Spandau. 382. Engelhardt, 
Kaufmann in Berlin. 255. Engelin, Lehrer in Berlin. 
216. Engländer, Geripts.Affeilor. 180. Erblamm, 
@utöbefiger in Derafelde. 49. Erblamm, Baurath in 
Berlin. 369. Erbrecht, Rittergutsbefiger. 314. Erd» 
mann, Lehrer in Bernau. 33. Erdmann, Lehrer in 
Kprig. 34. Erbmanı, Eantor in Lindow. 34. Erd« 
mann, Dr. philos,, Profeſſor in Berlin. 118. 336. Erb- 
mann, Briefträger in Potsdam. 346. Erdmann, 
Büreau-Affitient in Berlin. 367. Erett, commill. Do« 
mainen-Rentmeiftet in Brandenburg. 353. 354. Erler, 
Prediger in Prenzlau. 270. Ernk, Yuscultator. 373. 
rpel, Zweihüfner und Kirchenvorſteher in Niendorf. 256. 
Erfling, Arbeitsmann in, Zechlin. 137. GErrieben, 
Hauptmann a. D. und Kreis-Caflen-Rendant in Lyrik. 
213. Espent, Dr., Kreisphpficus in Spaudau. 
Eprodt, Yof-Erpedient in Potsdam. 18. Ewald, 
Schulze in Alt-Gersdorf. TI. Ewald, Schulamts. Ean- 





didat aus Grube. .346. Eyber, Oberförfter in Frieders- 


dorf. 433. Exß, Infpector in Stavenom. 


Babe, Poſt⸗Expedient in Prigwalf. 18. Zachndrii 
Stadtrath in pᷣotsdam PR 38. Sa in 
soly Stadtgerichts. Secretair in Berlin._ 367. Balken» 
thal, Amtmann in Reu⸗Galow. 374 Zauß, Lehrer in 
Berlin. 414. Fechner, Hebamme in Berlin. 143. 


182. 


ein, 


euerhad, Richen 
iebeltorn, Eifens 





praci. Arzt ıc. in Berlin. 327. Ne ei Gaftwirth und 


Scupmacermeifter in Görzig. 376. 
Borfteberfrau in Aprensdorf. 128. 
bahn» Journafift in Berlin. 294. Biedler, Aominifiras 
tor in Kioßerdorf. 71. Hiedler, Ziegeleibefiger tn 
Slindow. 82. Bielig, Müpfenbefiger in Züplen. 434 
inger, Töpfermeifter in Neu Ruppin. 362. Hifcher, 
r. juris, Gerihts-Afleflor. 69. diſcher, Eamtor in 
Cöpenid. 33. Fiſcher, Referendar. 69. 373. Fifher, 
Euiatamie Gambia aus Tpalmintel. 103, Hifher, 
mts· Candidat in potzghen 144. Fifber, Pre 
bigtamts- Eand. aus Berlin. 232. Kifer, Doft-Serr. in 
Guben. 242. Fiſch er, Previgtamts-Candivat aus Hobens 
finow. 264. Bilder» PoRpalter in Daflom. 374. Sifder, 
of Poftamis-Bote in Berlin.- 38% .Bifper, Lehrer in 
erlin. 414. gan Lehrer in Rummelsburg. 318. 
lamminius, Kreisgerihts.Director in Perleberg. 92. 
ted IL, Referendar. 69. Bled, Decononie-Rath in 
jeerbaum. 7I. Bed, Gerihts-Afleflor. 241. leiige 
bammer, Auscultator. 346. Flottwell, Regierungse 
Rath in Yolsvam. 225. Flügge, Kaufmann in Prenzs 
fau. 108. vefter, Referendar. 181. Kollmann, 
Predigtamts · Candidat aus Reuſtadt· Eberow. 373. Bor. 
ner, Yoft»(Erpedient in Potsdam. 242. draufke, PoRs 
Secreiait in Berlin. 1: Bräentel, prach, Arzt a. 
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in Berlin. 399. dv. Frank, Regierungss Referendar.. in 
Potsdam. 
im. 69. dran}, of-Poftamts-Bote a. D. in Berlin. 
382. Frech, Öberförfter. in Ariedersporf. 172. 207. 
—* Referendar. 373. Freidank, Gutsbeſitzer in 
herbe. 19. Freier, Holzhändler in Berlin. 70. Frei⸗ 
tag, Schulamts⸗Candidat aus Berlin. 303. Frentz, 
28 in Seebeck. 434. Frestszdorf, Prebigtamts- 
Candidat aus Strasburg. 144. Freudenann, Lehrer in 
Aal 33. Briedemann, Wagenmeiſter in ‘Perleberg. 18. 
riepbeim, Gerichts-Affeflor. 413. Friedlaender, 
Referendar. 345. riedrich, Schiffer in Neu» Zittau. 
270. Friedrichowiez, Poh-Secretair in Berlin. 18 
siefe, Amtdrath in Berge. 86. Briefe, pract. Arzt ıc. 
n Berlin. 216. Sriefide, Schulamts⸗Candidat aus Stro⸗ 
dehne. 136. BritWbier, Referendar. 207. Friſchmüller, 
Regierungs-Civil-Supernum. in Potsdam. 143. Fritzſche, 
Depofifal-Rendant in Berlin. 191. Froehbrodt, Lehrer 
in Bietmannsporf. 35. Froehner, Öcheimer Regierungs: 
Nath in Berlin. 193. Froehner, Calculator in Ber- 
iin. 233. Froſt, Schulamts-Eandidat aus Bahrensdorf. 
136.: Fuchs, Briefträger in Berlin. 216. Zuerften- 
berg, Dr., Departements» Thierarzt in Eldena. 111. 288. 
Fuhrmann, Lehrer in Groß⸗Machnow. 35. Funt, 
Schulze in Dreetz. 434. a ynaen Erpesient in Ders 
lin. 346. Furdach, Gerichts. Affeflor. 143. 


©. 


Gabke, Bürgermeifter a. D. in Wittſtock. 159. 255. 


Gaedecke, Schornfteinfegergefelle in Granfee .153. Gae⸗ 


dede, Schulamts⸗Candidat aus Serwilow. 346. Gaedke, 
Büreau-Affitent in Berlin. 242. Gaertner, Lehrer in 
Spandau. Gaertner, Packbote in Wriegen. 242. 
Gain, Lieutenant in Piestow. 314. v. Gallera, Pofls 
Expedient in Kyritz. 126. Ganger, Lehrer in Menlin. 35. 
Banger, Amtmann in Phöben. 82. Ganzel, Bäder- 
meifter in Putlig. 1. Ganzer, Kanzlift in Spandau. 
181. Bardemin, Keferendar. 373. Gartenfdlaeger, 
Poſt⸗Conducteur in Berlin. 103. Sarg, Auscultator. 181. 
Baufe, Mäühlenmeiſter in Loſto. 81. Gebauer, Ober: 
förfter in Waldau. 72. 272. Gebhardi, Geridis- 
Affeffor. 69. Geißler, Lehrer in Saarmund. 34. Geiß⸗ 
ler, pract. Arıt ꝛc. in Neu-Ruppin. 287. Geißler, 
Lademeifter in Berlin. 297. Geiſt, Por-Erpebient in 
Berlin. 181. Gens, Poh-Erpedient in Potsdam. 346. 
Genſſen, Lehrer in Stüdenig. 34. Genth, Schultze in 
Zichow. 374. Geppert, Profeſſor in Berlin. 287. 
Geppert Il, Rechtsanwalt in Berlin. 364. Gerboth, 
Raufmann in Berlin. 181. Gerhardt, Strafanflalts- 
Auffeher in Spandau. 294. Geride, Schulamts⸗Can⸗ 
didat aus Köritz. 136. Gerlach, Departements Thier- 
arzt. 72. v. Gerlach, Adminiftrator in Trebatich. 86. 
Gerlach, Predigtamts - Kandidat aus Sollſtadt. 20R. 
Germann, Kaufmann in Stortow. 71. v. Gersdorff, 
Landrath in Beesfow. 332. Gertung, Kanzlei-Rath 
ta Yotsvam. 117. Gefenius, Stadtrichter in Berlin. 69. 
@eßner, Dr., Oberlehrer in Berlin. 255. Geusler, 
©tationss Arbeiter in Erfner. 328. Geyger, Lehrer in 
Berlin. 406. Giebel, Auscultator. 143. Gielede, 

of⸗Poſtamts⸗Bote in Berlin. 313. Gieſe, Xehrer in 

row. 33. Gieſecke, Lehrer in Münchehofe. 33. Gie⸗ 


17. v. gi tus, pract. Arzt ıc. in Ber 


Poſt⸗Conducteur in Berlin. 280. 
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fee, Geh. Ober-Rehnungs- Rath in Potsdam. Beilage 
zum 38. Stüd. Gieske, Bärbergefelle in Bahrensdorf. 
270. Gilka, Gaſtwirth in Dahlwiß. 348. Gillmeiſter, 
Prediger in Hammelfpring. 386. Ginolas, Schulze in 
Fredersdorf. 374. Birth, Neferendar. 242. Gitter. 
mann, Poſt⸗Expedient in Potsdam. 127. Glaffer, 
Neferendar. 413. Glimm, Schulze in Scharlibbe. 104. 
Glißmann, Briefträger in Luckenwalde. 18. Goehler, 
Uprmader in Berlin. 19. Goepel, Dr., Lehrer in Ber: 
lin. 294. Goerdel, Hof» Poftamts-Bote in Berlin. 313. 
Goerlitz, Bauergutsbefiger in Marienfelde. 348. von 
Goertzke, NRittergutsbefiger in Cantow. 256, Goetze, 
Kaufmann in Joffen. 287. Goetze, Kaufmann in Trebbin. 
348. Goldbeck, Golaborator in Brandenburg. 166. 
Goldmann, penfionixter Deconomie » Cönmiffarius_ in 
Reu-Ruppin. 360. Golpfhmidt, Kaufmann in Ber- 
lin. 245. 315. 379. Golling, Predigtamtes -Eandidat 
aus Dee. 42. Gollmer, Hof- Voflamts-Bote in Ber- 
lin. 313. v. d. Goltz, Freiherr, Dr. juris, Audcultator. 
207. 373. v. d. Goltz, Baron, Landes- Director aus 
Kreibig. 319. Goltzſch, Rentier in Berlin. 70. Goltz, 
Pos Erpedient in Berlin. 70. Goslin, Hebamme in 

erlin. 143. Gottfhom, Kammergerichts » Secretair 
in Berlin. 143. Gopy, Poft-Erpedient in Berlin. 216. 
Grabow, Prediger in Wittenberge. 405. Graebert, 
Frau in Berlin. 256. Graebke, Cantor in Putlitz. ZU. 
Graebke, Lehrer in Staaten. 35. Graf, Eifenbabn- 
v. Gramapfi, Aus— 
cultator. 279. Grambed, Pof-Erpebiteur in Grfner. 
18. Grande, Referendar. 69. Grandke, Hegemeifter 
in Erämerpfuhl. 172. Grandt, Bauführer. 144. Graß⸗ 
mann, Schulamts-Candidat aus Blumberg. 136. Gra⸗ 
venhorft, Depofital-Caffen- Buchhalter in Berlin. 367. 
Grein, Gerihts-Affeffor. 413. Grell, Lehrer in Goſen. 
35. Grematta, Güter- Erpebitiong- Affittent in Berlin. 
243. Grieben, Schulamts⸗Candidat aus Groß: Muß. 
136. Grimm, Regierungs⸗-Aſſeſſor in Potsdam. 264. 
Griffon, Hofprediger in Potsdam. Beilage zum 38. Stück. 
Grobe, Candidat der Theologie in Stolpe. 217. Groch, 
Dfarr- Adjunct in Rofenhagen. 166. Groening, Geridts- 
Aſſeſſor. 313. Gröſchner, Pof-Gonducteur in Berlin. 
346. Grveft, Poft-Erpedient in Berlin. 382. Grofhuff, 
Auseultator. 143. Groſchuff, Juſtizrath in Berlin. 345. 
Groß, Rehrer in Berlin. 287. Große,. Färbermeifter in 
Storfow. 71. Große, Gerichts⸗Aſſeſſor. 92. 373. Gro⸗ 
the, Knecht in Premnig. Bi. Gruendler, Amtsrath in 
Seehaufen. 247. Gründler, Prediger in Königshorkt. 
360. Gruenentbal, Schulamts-Candidat aus Lims- 
dorf. 346. Gruenfeld, Büreau-Affiftent in Berlin. 367. 
Grueß, Lehrer in Berlin. 117. Gruetzmacher, Pofl« 
Erpebient in Stettin. 313. Gruhn, Juderjiedereis Arbei- 
ter in Potsdam. 270. Grumbach, Förſter in Naſſenheide. 
345. Grundemann, Predigtamts-Candidat aus Bär⸗ 
walde. 264. Grunert, Dr., Profeffor in Eldena. 111. 
38. Grunert, ObersForfimeifter in Reuftadt Ebersw. 
111. 112. Guenther, Büreau- Affiftent in Berlin. 42. 
Guenther, Polt-Secretair in Berlin. 242. Quentber, 
Kaufmann in Berlin. 255. 347. Guengel, Stadtge- 
richts⸗Calculator in Berlin. 367. Guergen, Arbeitd- 
mann in Albrechts-Theerofen. 375. Guehling, Poſt⸗ 
Erpediteur in Berneuchen. 18. Guehling, Shutamis- 
Candidat aus Züterbogf. 303. v. Qureßip-@ornig, 
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Neferendar. 279. 313. Burlt, Dr. med., Geh. Medizinal⸗ 
Rath und Profeffor in Berlin. 117. 335. 336. Guffe- 
rom, pract. Arzt ac. in Berlin. 264. Gutbier, Prebigt- 
amts⸗Candidat aus Kl.⸗Wubiſer. 42. Guthke, Kreis. 
ſchulze in Ramig. 332. 


Haack, Hof⸗Poſtamtsbote a. D. in Berlin. 181. 
aad, Referendar. 241. Haad, Kaufmann in Alt« 
tuppin, 374. Haad, —5 und Kofläth in Sievers⸗ 

dorf. 434. gaagen, Frachtfuhrmann aus Lindow. 82. 
v. Haake, Regierungs-Aſſeſſor auf Kl.⸗Machnow. 406. 
Haberkorn, Packbote a. D. in Züterbog. 18. Haber- 
mold, Lehrer in Damlad. 34. Hafenclever, Neferen- 
dar. 143. Hafrung, XThor-Eontrolleur in Potsvam. 
87. dv. Hade, Rittergutsbefiger in Bahrensvorf. 332. 
Hadert, Arbeiter in Brandenburg. 406. Haeberlin, 
Dr., Brofeffor in Eldena. 111. 288. Haecker, Dr., 
Lehrer- Apjunct in Brandenburg. 200. Harder, Kanzliſt 
in Berlin. 367. Haertig, Schneidermeifter in Potsdam. 
347. Hagemann, Oberamtmann in Lietzow. 68. Hager 
meifter, Gutspächter in Burow. 314. Hagen, Kauf: 
mann in Freienwalde. 103. Graf v. Hagen, Auscultator. 
279. Hahn, Kreidgerichts-Secretair in Wittfiod. 69. 
Hahn, Banquier in Berlin. 264. 288. Halenz, Töpfer: 
meifter in Greiffenberg. 255. Hallftein, Lebrer in Lütt⸗ 
kenwiſch. 34. Hammer, Lehnſchulzengutsbefitzer in Stein- 
furth. 71. Hammer, Dr., Samitätsrath in Berlin. 133. 
Sammer, Referendar. 181. Dammer, Reigg in 
Brüffow. 243. Dammerſchmidt, Predigtamts⸗Cand 
dat aus Berlin. 406. Hankow, Kreisgerichts⸗Büreau⸗ 
Aſſiſtent in Berlin. 280. Hann, Padbote in Berlin. 216. 
Hannemann, Inſtitutsgärtner in Proskau. 94. 304. 
panle, Predigtamts-Eandivat aus Potsdam. 264. Han» 
en, Butspächter in (Sühlib. 314. Hansmann, Aus 
enftator. 346. v. Hanftein, Auscultator. 373. Dans 
ftein, Bauführer in Berlin. 376. 416. v’Hargues, Lehrer 
in Berlin. Dartmann, Audcultator. 373. Har⸗ 
tung, Pol-Erpedient in Berlin. 382. Hartwig, Kauf- 
mann in Priberbe. 71. Dartwin, Eifenbahnvorarbeiter 
in Grünheide. 328. Haſſe, Briefträger a. D. in Berlin. 
70. Baffe, Geh. Rechnungs⸗Reviſor in Polsvam. 71. 
Haffe, pract. Arzt x. in Potsdam. 241. Hafter, Schul- 
amts-Eandivat and Neu⸗Trebbin. 346. Hattenbach, 
Feldmeſſer. 425. Haupt, Kaufmann in Werneuchen. 103. 
Daupt, Apotheler in Berlin. 143. Haupt, Schulze in 
Zehlendorf. 435. Hauſchteck, Poligei-Anwalt a. D. 353. 
Hauflein, Prediger in Eövenid. 70. Havemann, 
Regierungs - Daupt» Eaffen - Affiftentin Potsdam. 8.Heben- 
brod, Jungfrau in Sarnau. 10. Hedler, Eontrolleur 
in Berlin. 236. 243. Heegewald, Gerichts. Afteffor. 373. 
Heeſe, Schutze in Reeberhütten. 81. Heffter, Gerichte: 
Afleflox. 180. Heidemann, Schulamts-Eandivat aus 
Jüterbogk, 136. Heiden, Dr., Affiftent in Eldena. 288. 
Heindorf, Gebeimer Negierungs- Rath in Berlin. 87. 
Heinte, Schulze in Legde. 144. Heinrich, Schulze in 
——e— 81. Heinrich, Seh. Regierungs⸗Rath und 
ireetor in Proslau. 94. 304. Heinzel, Dr., Profeſſor 
in Proslau. 94. 304. Heinkinger, Poſt⸗Expedient in 
Berlin. 136. Heiſe, Briefträger. 313. Heiſe, Bauer; 
gutobeſiher und Deconom in Sihmolde. 348. Heitchen, 
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Rentier in Berlin. 244. Heldt, Auscultator. 143. 
Heller, Schantwirth in Nowawes. 97. Helfer, Pof- 
Secretatr in Berlin. 242. Hellhoff, Rechtsanwalt in 
Yerleberg. 279. Helm, Referendar 181. Belm, Gute 
beſitzer in Dorettenhof. 218. Henkel, Kofläth in Derz 
berg. 47. Hennig, Lademeiſter in Guben. 270. Hen⸗ 
ning, @utsbefiger in Steffenhagen. 62. Denning, 
PMühlenmeifter in Yernau. 182 enning, Gutsbefiper 
in Reu»Sitmersborf. 347. Henning, Schulze in Linsw. 
434. v. Henning, Regierungs- Affeffor in«Berlin. 345. 
Henoch, Director in Berlin. 364. Henſel, Zimmern 
mieifter In Rhinow. 144. Hentfchel, Kaufmann in Stor- 
tow. 321. Herbig, Schulamts-Eandidat aus Abtsbeffin- 
gen. 137. Herding, Regierungs-Affeh. in Potsdam. 231. 

erms, Inſpector in Barfidow. 434. Hering, Eifen- 
babn- Haupt» Eaflen- Affiftent in Berlin. 


berg. 35. Herrmann, Gerichte:Afleflor. 92. Herr⸗ 
mann, pract. Arzt ıc. in Berlin. 126. Herrmann, 
Referendar. 143. Herter, Landrentmeifter in Potsdam. 
Beilage zum 38. Stüd. Hertwig, Dr. med., Profeffor 
in Berlin. 117. 336. Hertwig, pract. Arzt ıc. in Ber⸗ 
lin. 346. v. Hertzberg, Regierungsrath in Breslau. 
405. Hertzer, Kaufmann in Zehvenid. 72. Hertzer, 
Bädermeifter in Zehdenick. 72. Hertzſch, Kaufmann in 
Freienwalde. 347. Herwegh, Schaufpiels Unternehmer. 
145. Heſſe, Eantor in Königs⸗Wuſterhauſen. 35. 
Heffe, Neferendar. 313. Heffeier, Büdner in Hönom. 
47. Deuffinger, Prediger in Sudz. 405. v. Heyde- 
bred, Auscultator. 373. Hepdemanı, Rittergutsbefiper 
in Diepenfee. 348. Heyden, Dr., Aſſiſtent in Eldeng. 
111. 9. d. Heydt, Neferenvdar. 181. Heyer, Lehrer in 
Rathenow. 35. Heper, pract. Arzt ıc. in Berlin. 264. 
Hepl, Ausenltator. 181. Hepland, Lehrer in Mahle- 
dort. 33. Heymann, Banquier in Berlin. 233. 295. 355. 
Hierfemenzel, Stabtrihter in Berlin. 69. Hierſe⸗ 
menzel, Gamifon »Auditeur in Graudenz. 279. Hildach, 
Lehrer in Blindow. 35. Hildebrand, Kanzliſt in Bees⸗ 
tow. 242. Hildebrand, Chocoladen⸗Fabrikant in Ber- 
lin. 347. Dildebrandt, Deconomie-Eommiffarius in 
Potsdam. 65. Hildebrandt, Deconomie- Eommifkons- 
Rat. 294. Hildebrandt, Auscuftator. 207. Hilgen— 
dorf, pract. Arzt ꝛc. in Berlin. 279. Hille, Eiſenbahn⸗ 
arbeiterfohn in Erkner. 328. Hillreimer, Kaufmann in 
Berlin. 347. Hilſchenz, Poſt⸗Secretair in Berlin. 346. 
Hilfe, Auscultator. 346. Himburg, Kehrer in Friefad. 
35. Hindenburg, Lehrer in Barenibin. 34. v. Hin⸗ 
feldey, Auscultator. 183. Hinſchius, Dr., Gerichts⸗ 
Aſſeſſor. 17. Hintze, Lehrer in Berlin. 232 Dirſch⸗ 
feld, Banquter in Berlin. 364. Hirfhland, pract. 
Arıt ıc. in Berlin. 433. Hobrecht, Oeconomie⸗Com⸗ 
nıiffiong-Rath in Neuſtadt a. D. 360. Hochbaum, 
Bürcan-Affiftent in Berlin. 42. Hoehne, Braneigner in 
Potsdam. 71. Hoehne, Predigtamts - Kanvidat aus 
Grochwitz. 144. Hoehne, Diaconats:Adiunct in Treuen« 
brießen. 2143. Hoene, Braueianer in Potsdam. 347. 
Hoenig, Nittergutspäcdhter in Tauche. 86. Poenow, 
Stadtgerihts-Secretair in Berlin. 367. Hoffmann, 
Poſt⸗Secretair in Brandenburg. 18. Hoffmann, Thier- 
arzt in Blanfenfelde., 72. offmann, Vor» Eaflen- 
Controlleur in 
Candidat aus Mühlenbedi. 137. Polimann, Dr., Gent 


otsdam. 126. Hoffmann, Schulamts⸗ 


250. v. Der- ' 
mensbdorf, Auscaltator. 242. Herold, Lehrer in Strans- 
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—— in Berlin. 318. 369. Hoffmann, 
in» 8 ermalter In Otenbat, 35%, Boffmeier, 
Bartmeiten, Kehrer und Bri« 


* bee 2 de in — 118.336. Hohmann, Lehrer 
in Bernpeide. ” Boiverzän er, Polael- Affe in 
Berlin. 2 Br img, D Deere In Dranienburg. 
172. 191. offein, eihert, —e 43. 
Holp, Kofe For mmiakote Fr Berlin, 242. Bolg, Gr 
zipte "Affefor. 45. 373. 413. dv. Holßendorf, Ritt, 


meifter in Ritigasten. zu. Hol aufen Apotheker. 
Bolgheuer, Baurnautebefiger se Para 
19. —R veeigu ſeſſor, 17. "one u: 
sultptor, 181. Dorn, he «Infpector in Wittenberg. 
3%. Horn, Gerihts-Afe 573. Hofemann, Ale 
er in Börnide. 287. Hub gut, Bob Bas 
‚hvenid. 126. 9: Autumn, Referendar. Ducd» 
FR —F ige in Drewig. 103. Huebner, Lehrer aus 
R re * —5 —e— Bu Ifes 
ud, er in rnemannsphul ulma, 
Affpent in Prosfau. 94. 304. Bumbert, Amtmann in 
Kob! ie 19. amberh, PH in Berlin. 373. 
Puffad Huth, Stadt- 
on AH a FH a 
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Jacobi, Förfer in Eramprig. 143 
Kine de 143. IL? Dr,Re 
jerlin. 193. Jacobi, Dr., 
Aue Al., Jacobs, Briefträg 


te in 


weobl, Kreid- 
Aſſeſſor 
——cX en ummels- 
er in Berlin. 103. Jacobs⸗ 
Sri rer. 144. an Banguier in Berlin. 
rg Jacubstp, Holapändler in Spöpfurth. 71. Jaeger, 
ei 18. Afieffor. 241.345. Jusgex, ehemat, Rreisfgulge. 
arbud, Be ei benau.314. Zaene,Apo- 
Kater in Werneuchen. 104. Jaene, Prediger in —* 
dorf. 318. Jaentde, Mühlenbefiper in Yolkem, 71. 
aenide, Lehrer in Lüderedorf. Fi Jaeniſch, PH 
—— in Berlin. 367. dv. Jagomw, ansratp. In 
Dalimin. 225. Zahn, Predigtamts-Candidat aus Berlin. 
70. — dorſter in ‚Sanidendorf, 216. — 
ifcher in Breeß. 243. Jande, Lehrer in Steinſürth. 34. 
anenf&, Refesendar. 18. Jant, Hebamme in Berlin. 
143. Jasper, Amtmann in Zeuden. 19. Jenfen, 
Arien NEE. Im Gpastottenbusg, 92. Yeffen, Dr, in 
. 111 Seßniger, Poſt · Secretair in Berlin. 
DE Attguer, —— feffer. 62. Sttiee, Kris: 
zichter — In Sons imätpal ir dv. Goeden-Koniespolshi, 
Auscultator. el, Referendar. 69. Zopl, Schul 
smtd -Ganyibat aus re Snap FR Soneh, Ruf, 
mann in Berlin. Jordan 'öbefiger in 
Kufporfl. TI. Soran, @niäte.Aper —— 
an r. Auscuftator. Jouanne, 


Referendar. Amer, Juſtizraih — Barlin. 431. 
Graf d. ‚bi LAN Kunersdorf. 10. Juergens, 
Stabtältel ein And 22. 159. Just ens, Bürger- 
meifter in Bllene 126. 434. Juerifg, —* edient 
in @löwen. — Bauführer. 62. Zung- 
aldel, Eee 3 Berlin. * 
2». Kaas, ter. ment up a. D. 

in Egwerr. IB. Karpie, She in reg. 35. 
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Kaifer, Superintendent in Potedam 54. Kaifer, 
jadbote in Berlin. 346. - Kalif, Superintendent In 
traußberg. 181. Kamede, Briefträger in Berlin. 314. 

Kamper, Auscultator. 207. Kampfhenkel, Schleufen- 

meifler in Spandau. 110. Kanzler, Domainenpäcter, 


Amtmann in Kienberg. 127. 376. Kappel, Maler in 
Berlin. 255. Kauf, Butsbefger in Colicante, 255. 
Kaulke, Lehrer in —78 3. Kapſer, Zimmer- 
meifter in Buchpolg. 82. Keld, Schulze in Eammer. 104. 


Keller, Bürger in Birraden. 19. Lerkow, Kaufmann 
in Rauen. 255. KXerlomw, Rentier_ in Nauen. 255. 
Kermer, Apotheker in wuhenhanien a, D. 353. Kerken, 
Amtmann in Bopvorf. 19. Kefler, —A 
Berlin. 347. Kettliß, Yo Erpaiteur a. 
berg. 242. Kettner, Briefträger 0. D. in —— ”o. 
Keud, Poft-Infpector in Berlin. 136. Bine 
Gerihts-Afleffor. 413. Kiefling, Dr, —* 
127. Kinzel, Baumeifter in Wal 72. 272. Kid» 
ner, Lehrer in Berlin. 9. d. — Intendantut · 
Aſſeſſor. 30._243. Klaehr, Padbote in Rathenow. 18. 
Klachre, SYulamts- Eandivat aus Neuendorf. 137. 
Klaene, Hof-Poflamts-Bote in Berlin. 18. Raus, 
joligei-Affeffor in Berlin. 405. Klein, Zehrer in Berlin. 81. 
te mmann, Glgenthümez In Gigänbeng. 104. Klemm, 
Zufig-Rath in in. 413. LE — in Alt- 
Briegen. 35. ateffen, Siegelei, Beh er in 
362. v. Klewip, Auscultator. — Flinte, 
Deshmungs- Rat in Brelin. 9 — — pedieni 
in Berlin. 136. KXloenne, Knautb, 
Verggelhtvorner in Cottsus. 8. —* Ruefebed, Lenb⸗ 
raib in Teltow. 406. Kriebuf, @erihts-Nffeffor. 241. 
Rnoit, Depoftal- Eaflen- Buiht all ü 
Knorr, Pof-Erpevient in Cuim En Busen, Gi 
meifter in 2Barnow. 182. Knüppel, Bädermeifter 
Berlin. 181._ Koch Il, Bürcan- Anfient tn Berlin. 117. 
Koch, Por. Secretair in Berlin. 136. 200, Anbei 
mann in Granſee. 153. Koch, ‚Banerhofäbehber in Re 
— 255. Rob, Bauerng — — 837 
. 327. Rod, Auscultater. Rod, "gRählen 
Bi jer in Günterberg. 374 — —*tt&x in 
jotenam. 166. Köhler, Anotheten, in Potsdam. 9. 
Öhler, Apotheter auf dem Wedding. 361. Köhler, 
äufein in Kprig. 72, Köhler, a dei. 10. 
öhler, Gaftwirth in Bentwiſch. 182. Köhler, Kauf- 
mann in’ Gramzom. 374. Di ven Drtevorfteber in 
in. 374. — — Hof · Poftamts-Bote a. in 
Köfne, Lehrer und ee — 
arzt in Berlin. 118. 336. dv. Könen, —— 8. 
König, Eonrector in Wittflod. 35. Zanti 
in Britzen. 242, in Brandenburg. 3 PR Een 
bahn BoR- Eonbucteur in Berlin. 242. te Dr, ©a- 
nitäte-Rath in ab 53. Köpte, Börfter in Rlein- 
Glienide. 367. Köppen, gepnfpuge in Rutpenberg, 4. 
Köppen, Eolonift in Marienwerder. 47. Xöppen, Hol- 
händler in Potsdam. 414. Körner, gusbigtamts- Kan. 
didat aud Spandau. 70. Körner, PoRt roeblend In in 
Wittenberge. 242. Körnide, Dr. in Baldan. 
Köthe iperinfenbent im Au Diben 3. Borabt, 
Gmspäier — Dannbef, 182.80 


m. 181. Bon, in Tenpiia. 18. Weihe, 
Er mis· Bote a. in Br. 136. Zomeremwati, 
tais in Berl Korenber, Drasertis 
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Iren 81. _Korenber, Zärberei 
Eike ıe in Seraenbı 81. Rofe, Säulamis-Can- 
ybat ans Ohmerg, a8. Kortenbeit’I, Kreisrühter in 
. 180. "eieimann, &ehrer in Berlin. 294. 
% te, Rey — Setretariats⸗ Aſſiſtent in Potsdam. 20. 
mer, Kaufmann in Renfabt:Ebersw. 314. Krahn, 
Aasenlaler 181. Kranichfeld, ne evigtamts: Candidai 
aus Berlin. 298. Kraufe, Wa; agemmeife in Anger 
münde. 18. Rraufe, Leprer in Di then . 33. Kaufe, 
Lehrer in Klein»Ziethen. 33. Kraule eis @ecres 
tatr in Berlin. 236. Xred —S * Kres 
feit, Drtenon Erin Ränge. Su Rerhaufen. HB. Lrem- 
tw, Squle in 7 Breifin, —— 
Mu. 434. —5 — Prediger in Stulpe 
Kriedemann, Pofl»Erpediteur in Werneuchen. —8 
Ale ‚3 rebigtamts- Gandidat aus Eaniow. 232. Krieg, 

«Bote in Berlin. 280. Kriegex, Polizei» 
Berlin. 405. vd. griegedeim, Ritterguiss 
moimann in Barfitow. 434. Kripinger, 

in Droyffig. 131. Kroder,. Dr., 
Profeſſor in or 9 Krönin: Dem —e— 
‚Seeretaiz in Berlin. 367. Kroll, 

4. D. in Berlin. 136. Krüger, ei ter im 2% 
Krüger, kehterin Schönbere, 34. Hr m Grit 
Afehor. 69. Kräger,- e in Bohlwort. 104. 
Krüger, zorſt⸗ Auueher im Deu lienide. 117. Krüg u 
Sculamts-Eandidat and Züt . 137. Krüger, 








. beiismann in Zechtin. 137. Kr: ger, Lehrer in Berlin. 
216. 2rüger, Bifenbadn, Krbeiter in Grünfeide. 328. 
Krüger, Kienig. 348. Krüger, Lehn- 


fntze in Groß. Ci — 5 — 348. grägen, Stadt- 
—A et ezlin. 367. Krüger, Gerichts. 
ſſeſſor. —E Saite in 1 Dranbenburg- 406. 
Krug, e ath ih im 6. 1 1109 Ha 
thefer in ba. 143. make Dr., — 
diger in 354. Aaruszpneoti, Referendar. 20: 
81 Coripenmißer in Beltelf- 81. Zubig, ken 
Berlin. 216. Kühl, Geh. General. Pofamts-Secı 
in Ba 16, Küple, ‚Arbeitem. ame 
al, rer in zenenbrießen. 35. n, rar 
ger a. D. in Berlin. 136. Kühne, — in Potde 
dam. 126. Kühnemann, Gerihts.Affeffor. 69. Küntel, 
— imer in d Falkenberg. 71. Küter, Schulze in 
e. 


71. Zuhlmep, Kepmfiute in — Dee 


gu in, Bol Bofl an mie Sole in 136. Auiad, — 
alle Miffio: jer auı ‚oem! 
Ye: Rulid, echeer m Dopm 36, Kullde, Siem 


iimern. Gerihtsmann inA1t-Wriegen. 70. Runig, Kaufm. 

in Berlin. 2837. Zunge, Mufikoir., Kantor u. Lehrer ın Pri- 
wall. 35. Rumagl, Kreisfhulze in Sabrodt. 332. Kunze, 
Gutpetier in Eipmwerver. 70. Kupfer, Referendar. 92. 
Rurip, Anılaratd-Sanbivat aus Prigha en. 137. Rustt, 
Lehrer in Berlin. 216. Rurgama, GoR-Erpevirnt 
Berlin. "216. ae pract. in Berlin. 216. Yale 
ſcher, Stadigerichts⸗Secrciair in Berlin. 191. 


2. 


Candidat in Berlin. 373. Lad» 
1. 10. Raeste, Dar er 
ahayn, Bürgermeife r in Rhis 
Lampe, Hegemeikee in Sqeferberg. 172 


Laade, Dredigtamis⸗ 
—— 
fanet in Tre! ai 2%. 

now. 847. 
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v. Lampredht, Gerichts. Affeffor. 69. PL Referen. 
var. 92 Lange, Collaborator in Brandenburg. 166. 
jäger 

r in Wien. 93. galfon, 


gan ®, ei» Affeffor in Berlin. 405. Lange, 
—* —98 
Berlin. 203 Tanden, Zimmermeifter in 


[. 414. gan Er Auscultator. 413. 
— 44. Drie Seren I hi Joft-Erpebient in Berlin. 382. 
ie 


efenre, OrteBo: Arftentperder, 10. 436. Eeh- 
mann, ifengieße Berlin. 19. ‘Lehmann, 
Cantor in —Se Lehmann, Lehrer in Pechäle, 
34 Lehmann, Oberpoftlaffen-Hälfsbuchhalter in Pots- 


dam. 127. Lehmann, prakt. Arzt ac. in Berlin. 153. 
tepmann, Auscultator. 207. Lehman, Prebigtanis- 
Caudidat aus Burg. 208. Lehmann, Adminifirator in 
Blumberg. 287. Tehmann, penf. hen, Serfer in Krummen · 
Tud. Lehmann, —E ir in Berlin. 32. 
BR er, — — tei 
rede, Regierungs-Referenbar in m. #2. 69. 
feldt, — a. iD [2 —— ⸗ 
mann in 3* 
Elisa 
ig. 434. 
em, Duklas Zu Duttig. 3 
temm 
ner Diele Beilage 
serie Oecretair im Se. 2 242. Ko Bitiwe in Bar. 









387. LXepfius, „ Profeffor in Berlin. 
Yenin, Bitutenahl a. ©. m Yale Aid, Erhp. peak 
Arzt ıc. in Berlin. 2 u? Jutg- Rath in 





tigt, Referendar. 1 Kieber, Thierarzt in Teltow. 
72. Liebig, int. Depet Manayin- Bermalser in Zülien. 
353. Lieuemann, Squiamis · Tandidat aus ©; 
Kiere, Kirchenvorſteher in Zremmen. 256. Seehlager, 
Eolonift in Reu- Barnim. 175. Lie, in 
a tiegmann 
Siostem. 234. Sitienfain, Belramber. 
Rath in Berlin. 386. Ks 


9. !imann, Ctadteifter m Berti. 
Graf au —E— Keferendar. 92. in» 
—— ‚Hofpofa: Berlin. 181. ginde, Mi 
Utair» Intendantur- Secretair in Berlin. 353. Linft 

dueter und Kämmerer in Areienmalde a. 
tionnet, Seeiger in Berlin. 369. Graf anr Lippe, 
Staats Anwalt in Berlin. 236. Eitthauer, Feat. Ant Fi 
in Berlin. 255. Liv onius, OutsNdminifeator in Kehle. 
182. tipmann, Fufiz-Rath in Perleberg. a0. v. —* 


fledt, Auscnltator. 181. vd. 806, 

88. Rocheit, Gerigi-äfefer Köcher * 

Reu Leegon 383: Loeffler, Otulamts-Eandidat aı 

Günterberg. 137. Loeffler, Gchulamts - Candidat ans 

Benhlagen, 37. vol: nähen 1% Berlin. 
vewen Harp, effor. apmann, 

Apotheker in — Lantor in —X 


berg. 3. — Leprer in 
2 3 —— 


— — ——— 
opde, er in 
. — 180. ncaffen, 
in Prötilin. 144. Luhmann, Güter- 
Hone-Affiftent in Berlin. tudert, Lehrer in 
hot. 35. Luede, pralt. FH x. in Berlin. 126. Lues 
dede, Lehrer in tuedede, Amtmann in 
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Saarmund. 82. Luedemann, Kaufmann in Berlin. 347. 
Luedide, Lehrer in Liepye. 34. Lüdicke, Auscultator. 
143. Yüpdide, Referendar. 373. Luedke, Amtsratb in 
Alt⸗Landsberg. B6. Luedke, Rittergutsbefiper in Weiſen. 
182. Lue ſch, Schulamts-Eandidat in Steefow. 114. Luet⸗ 
bene, Departementd » Zhierarit in Prosfau. 94. 304. 
Lnettig, Lehrer in Gallun. 349. Luft, Eifenbahn = Lades 
meifler ın Berlin. 264. Luſch, Louis, in Neuendorf. 218. 
Luther, Holzhändler in Wansporf. 71. Lutz, Lehrer in 
Berlin. 93. Lyon, Kreisrichter in Königeberg i. Am. 
373. Yyon, Referendar. 373. 


M. 


. Maas, Schuhe in Rüthnik. 434. Mache, Hof 
Poſtamtsbote in Berlin. 382. Madeprang, Lehrer in 
Suten- Paaren. 33. Macdide, Knopffabrikant in Berlin. 
103. Mahlow, Schulze in Kähnsdorf. 82. Mahnkopf, 
Förſter in ReusGlicnide. 117. Malitz, Förſter in Jeſe⸗ 
rich. 104. v. Maltza hn, Auscultater. 207. Mangels» 
dorf, Lehrer in Prenzlau. 34. Mansfeld, Rentenbank⸗ 
Kaflen» Eontrofeur in Beulin. 5. Mareſch, Büpner in 
Böhni. Rirdorf. 2%. arggraff, Gerichts⸗Afſeſſor. 
313. Martmann, Poſt⸗Expedient in Jüterbog. 127. Ma⸗ 
ron, Oberförfier in Zechlin. 236. 367. Marfchner, 
Schulze in Groß - Ziehen. 374. Martin, Eifenbahn- 
Güter: Erpeditions»Affikent in Berlin. 294. Martins, 
Schulamts⸗Candidat aus Prießen. 137. Marr, Gerichts⸗ 
Aſſeſſor. 180. Maffebus, Briefträger in ‘Potsdam. 242. 
Matthes, Büreau-Affitent in Wriegen. 70. Matthes, 
Garniſon⸗Anditeur in Torgau. 279. Matthes, Brick 
träger a. D. in Brandenburg. 346. Matthias, Strafs 
anflalts- Auffeber in Branvenburg. 327. May, Stadt⸗ 
erichtsbote in Berlin. 367. Mayerhof, Predigtantd 
Eambivat aus Zepernit. 406. Mayr, Poſtexpedient a. D. 
in Berlin. 136. Wedel, Lehrer in Neu-Ruppin. 35. 
Meier, Auscultator. 346. Meißner, Dberamtmann in 
Bornim. 68. Meißner, Sattiermeifter in Sandberg. 81. 
Meiner, Kaufmann in Berlin. 181. Meißner, Schulze 
in lebte. 1852. Memmingner, int. Depot: Magazin 
Berwalter in Züterbog. 353. Mengel, Bauerngutsbeftter 
in Hülfebed. 104. Menſch, Lebrer in Rummelsburg. 318. 
Meng, BüreausAffiftient ın Wriezen. 15. Mentzel, 
Wirkt. Geh. Kriegs⸗Rath in Berlin. 10. Mercier, Yebs 
xer in Kleptow. 35. Mercier, Schulze in Brig. 374. 
Merget, Director in Berlin. 149. Merten, Pofl-Con« 
ducteur in Berlin. 314. Mertens, Schulze in Möplich. 
104. Merg, Superintendent in Kebin. 9. Meß, Lehn⸗ 
ſchulze in Boom. 104. Mefferfhmidt, Gerichts⸗Aſſeſſor. 
150. Mepner, Dr., Profeffor in Berl. 369. Meß» 
dorf, Brieftrüger in Potsdam. 242. Mette, Ackerguts⸗ 
befiger in Berlin. 412. Mewes, Ziegeleibefiber in Dom 
Havelberg. 104. Mewis, Pofterpevient a. D. in Berlin. 
242. Mewis, Schulamts - Kandidat aus Brüffow. 347. 
Meyer, SHof- Pohamisbote a. D. in Berlin. 18 216. 
Meyer, Lehrer in Lenzen. 3. Mever, Lehrer in Mo⸗ 
irih. 34. Meyer, Amtsratb in Königshorſt. 71. Meyer, 
Nector und Prediger in Strasburg. 360. Mever, Leder⸗ 
händler in ‘Potsdam. 414. Meyer, Schulze in Groß⸗ 
Woltersdorf. 414. Meyer, Ober-Amtmann ın Unß. 433. 
Meyerboff, Auscultator. 181. Menner, Nittergutde 
befiter in Eggersdorf. 414. Michaelis, Poſt⸗Seccretair 
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in Berlin. 15. Michaelis, Bürgermeifier in Neuſtadt⸗ 
Eberew. 314. Michaelis, Magiftrate-Becretair in Ber» 
lin. 374. Michel, Lebrer in in. 413. Mielenz, 
Schulze in.Alt-Lewin. 71. Milczewely, Predigtamits⸗ 
Kandidat aus Landsberg a. W. 144. Millies, — 
in Melzow. 253. Mittelbach, Prediger in Körig. 373. 
‚Mittler, Kaufmann in Berlin. 347. v. Mody, Eifen- 
bahnzugführer in Berlin. 280. Mochring, Möbelfabrj- 
fant in Alt-Ruppin. 374. Mochring, Habrilant in Ber» 
fin. 394. Moeller, Baufüprer. 264. Moeller, Bild⸗ 
bauer in Berlin. 264. 288. v. Moers, Staats. Anwaltsge- 
hülfe in Berlin. 8. Staatsanwalt. 9. Moerichner, Apo⸗ 
theker in Berlin. 270. Mohaupt, Pohterpedient in Berlin. 
136. Mohr, Gerichtsſchulze in Wichmannsdorf. 18. Mode, 
Poſtexpedient in Schwedt. 126. Moll, Juſtiz⸗Rath in 
Berlin. 364. Molinari, Auscultator, 69. 207. Mon«- 
iheuer, Feldmeſſer. 62. Mood, Erzieperin in Reu- Eon. 
19. Morgenftern, Apotheker in Rhinow. 144. Muchow, 
Koſſäth in Nebelin. 182 Muplad, Stadtaerichtd: Ser- 
eretair in Berlin. 191. Müde, Gerichts, Afleffor. 413. 
Mügge, Hirtenfopn in Deiligenfee. 110. v. Mühler, 
Dr., Obers&onftflorial-Rath in Berlin. 369. Müller, 
Strafanftalte-Auffehe: in Spandau. 18. Müller, Lchrer 
in Erivow. 33. Müller, Apotheler in Potsdam. 110. 
Müller, Baumeilter in Eldena. 111. 28 Müller, 


Kreisthierarzt und Repettior in Berlin. 118. 336. Müller, 
seldmeller. 144. Müller, Auctions. Conmiflarius in 
Berlin. 181. Müller, Staats Amwvalt in Berlin. 236. 241. 
Miller, Eifengießereibefiger in Berlin. 264. Müller, 
Armen» Eommilfions» Borficher in Berlin. 287. Müller, 
Pos Erpediteur a. D. in Gramzow. 346. Müller, 
Schulamts⸗Candidat aus Ychnin. 347. Müller, Schuh⸗ 
macher in Alt-Ruppin. 362. Münchhoff, Yehnfchulgen- 
Gutsbeſitzer in Cloflervorf. 71. Mützlitz, Lehrer in Ber⸗ 
fin. 414. Mulad, Lehrer in Oderberg. 33. Muth, Deco» 
nomie-Sommiflarius in Neu Ruppin. 360. Myrow, Eifens 
bahıs Haupttalfen » Affiftent in Berlin. 250. 
. x N. 

Ratus, Poſt⸗Secretair in Berlin. 30. Nauck, Bee 
digtamts⸗Candidat aus Damm. 406. Raumann, Poſ⸗ 
Poſtamtsbote in Berlin. 18. Naumann, Poſt⸗Secretair in 
Berlin. 280. Nebert, Lehrer in Behlgaft. 34. Rebling, 
Eifenbahn-Daupt Eaften: Affittent in Berlin. 327. Neder, 
Zimmermftr. in Putlig. 144. Neeſe, Schulamts.Eanpidat in 
Krienig. 144. Neßler, Bureau-Affiftent in Belzig. 192. 
Ketto, Eivil-Supern. in Potsdam. 68. Neubauer, 
penf. Srüdenwärter in Havelberg. 406. Renbert, Re 
ferendar. 279. Neuendorf, Schulze in Dannenberg. 71. 
Neugebauer, Feldinefler. 62. Neuhaus, Auscultator. 
413. Neumann, Lehrer in Neufabt- Ebersw. 34. Neus 
mann, Shierarat in Waldau. 72. 272. Neumann, 
Schulamts⸗Candidat aus Buchow⸗Carpzow. 137. Neus 
mann, Schulze in Gnewsvorf. 144. eumann, Bei 
qeordneter in Meyenburg. 182. Neumann, Poſt⸗Expr⸗ 
dient in Berlin. 216. Neumann, Bürgermeifter in Meyen- 
burg. 287. 294. Neumann, Schufamts-Eandidat ang 
Gethen. 303. Neumann, Schulze in Alt⸗Künkendorf. 
374. Neumann, Yehrer in Berlin. 414. ey, Stadt- 
gerichts » Galeulater in Berlin. 367. Riedergefäße, 
Ober- dfarrer in Beesfom. 207. Niendorf, Kaufmann 
in Wiefenburg. 81. Riendorff, Maurermeifter in Stor⸗ 


x 
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Tom. 71. Riepel, Kreisrihter in Belzig. 192. Niefe, 
emer. Cantor in Wittbrieben. 82. Niefe, Schulamte- 
Candidat aus Biktbriegen. 137. Rieſſe, Stadtgerichte- 
Secretair in Berlin. 367. Niefhan, Stellmader in 
Sohenbrüd. 110. Ritſche, Poll- Secretoir in Berlin. 
212. Nitzke, Aörfler in Basdorf. 10. Nike, Forſtauf⸗ 
feber in Reu-Glienide. 318. Noerner, Staatsanwalt 
a. D. in Berlin. 3. Roetel, !ehrer in Berlin. 9. 
Noldt, Referendar. 242. Rugliſch, Auscultator. 373. 


D. 


Obſt, Poſt⸗Expedient in Wittenberge. 127. Ochlert, 
Yehrer in Nauen. 34. Delfbläger, Mühlenmeiſter in 
Wühlmühle. SI. Oertzen, Brierträger in Berlin. 136. 
v. Desfeld, Hof-Pofl-Secretair a. D. in Berlin. 181. 
Ohm, Lehrer in Paflow. 35. Ohm, Pofl- Erpebient in 
Berlin. 103. Oppermann, Staatsanwalt in Berlin. 8. 
Orth, Poſt⸗Expedient in Berlin. 181. Orthman, Schmid 
in Rowawes. 97. von der Oſten, Auscultator. 181. 
Dttmann, praft. Arzt ıc. in Berlin. 236. Otto, Schulze 


in Bochin. 104. Dtto, Holrhändler in Malz. 175. Dtto, 


Rentier in Klegke. 182. Dtio, Hoſchirth in Weiſen. 182. 
Dito, Fiſcherſohn in Grimnig. 226. Otiow, Schulze in 
Thprom. 348. Over, Regierungd » Serretate in Pots⸗ 
dam. 425. 

P. 


Paehtz, Schulamts⸗Candidat aus Berlin. 303. Pae⸗ 
tow, Rittergutsbeſitzer in Seeßz. 314. Paetſch, Predi⸗ 
ger in Carweſee. 9. Paetz, Lehrer In Uenze. 34. Paegelt, 

Scultator. 69. Pahl, Schulze in Berkholz. 314. Palm, 
Gutsbeſitzer in Jaecktlobruch. 70. Palm, Domainen- 
Amts. Actuarius in Dreeb. 434. Pantel, prakt. Arzt ıc. 
in Berlin. 236. Pape, Packbote in Havelberg. 127. Pas 
venbrod, Schule in Bückwitz. 434. Paradies, pract. 
Arzt ıc. in Berlin. 191. Pardon, Dr., Lehrer in Berlin. 
2331. Pafewaldt, Schulze in Mariendorf. 348. Paul, 
Yehrer in Dahlwiz. 35. Paul, S ulle in Schlammau. 
Sl. Pehlemann, Referend. 207. Dellmann, Zimmer. 
meifter in Königs» Wuflerbaufen. 348. v. Pelkowski, 
Neferendar. 207. Pelzer, Auscultator. 207. Peſchlow, 
Forftauffeber. 68. Ser chlow, Förfter in Sonnenburg. 
367. Peters, Lehrer in Berge. 33. eters, Kreis⸗ 
Tpierarzt in Beeskow. 332. Peterfen, Gerichts⸗Aſſeſſor. 
180. Petri, Markſcheider. 8. Petri, Candidat ber Theo⸗ 
logie in Schönfließ. 200. Petri, Packbote in Berlin. 
313. Pfeiffer, Lchrer in Fürſtenwerder. 34. Pfitzner, 
Yrepigtamts-Fandidat aus Brüd. 70. Piel, Kämmerer 
in Neufladt-Cbersw. 314. Pielmann, Horftauffcher in 
Neuendorf. 345. Pieper, Lehrer in Charlottenburg. 33. 
Pierné, Padbote a. D. in Wriezen. 127. Pietrusty, 
Gute, Apminiftator in Waldau. 71.272. Piesfer, Kaufs 
mann in Berlin. 414. Pinczatowely, Haupt⸗Caſſen⸗ 
Affitent in. Berlin. 236. Pland, Lehrer in Brügge. 35. 
du Pieffis, Poligei-Rath in Berlin. 386. Plinpner, 
Buchhalter in Berlin. 364. Plinzner, Prediger in Witt 
ftod. 413. Ploigt, Schulze in Groß⸗Leppin. 144. Polad, 
Lehrer in Stremmen. 33. Polle, Cantor in Alts Lande 
berg. 33. geilmann, Banda Me in Berlin. 414. von 
Pommers&ige, Gerichts⸗Aſſeſſor. 241. v. Ponikau, 


* 
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Auscultator. 18. 207. Poppenburg, Superintendant in 
Korip- 127. Poſſe, Wundarzt und Pof-Erpebient in 
tehnin. 374. Pracht, Pol-Erpebiteur a. D. Boptzen⸗ 
burg. 18. Prahl, Schulze in Trampe. 71. Zeit ‚ 
Stadtgerihtd-Rath in Berlin. 192. Prehn, Ober⸗Poſt⸗ 
Eaffen-Hülfe- Buchhalter in Berlin. 103. Preis, Lehrer 

in Spandau. 35. Preis, Riemermeifter in Berlin: 255. 

Preis, Prediger in Bornfladt. 405. Prengel, Maurer 

meifler und Beigeorpneser in Bieſenthal. 374. Press 

gott, Eifenbahn»Ealculator in Berlin. 314. Preuß, Dr., 

Lehrer in Berlin. 353. Preuß, Hof- Poflamtsbote a. D. 

in Berlin. 382. Prichle, Padbote in Brandenburg. 18. 

Driefert, Schulamts⸗Candidat aus Vevais. 137. Priem, 

agazin-Affiftient in Berlin. 23. v. Prittwitz⸗Gaf—⸗ 

fron, Referendar. 279. Proehle, Dr., Lehrer in Berlin. 

216. Pudor, Referendar. 373. Puegge, Referendar. 413. 

Pueſchel, Polizei» Secrctair in Berlin. 236. Pupl-- 
mann, Berichts-Affefhor. 180. . Puhlmann, Schulze in 

Birfholz. 287. Purmann, Lehrer in Berlin. 414. 


Q. 


Quack, Rechnungérath in Berlin. 12. Quade, 
Schulamts⸗Candidat aus Zerpenſchleuſe. 303. 
R. | 
Nabert, Poſthalter in Trebatſch. 242. NRabert, 


Auscultator. 373. Rabuske, Kaufmann in Berlin. 374. 
Radeck, Lehrer in Berlin. 414. v. Radowitz, Auseul- 
tator. 151. 313. Raduſch, Horfkauffeher in Alt» Bnch- 
borft. 294. Rakow, Referend. 345. Ramm, Pol-Er- 
pedient in Berlin. 103. Rafcher, Previgtamtsd: Kandidat 
aus Prenzlau. 103. Raticke, Buchbindergefelle aus Ber⸗ 
lin. 82. Rageburg, Dr., Profeflfor in Neuſtadt⸗Ebersw. 
111. 112. Rauchſtedt, Schulze in Sydow. 71, Rau, 
Lehrer in Berlin. 414. Raue, Hebamme in Berlin. 143. 
Nauer, Regifiratur-Affiftent in Berlin. 153. Rauſch, 
Lehrer in Berlin. 280. Rebling, Kaufmann in Berlin. 
19. 374. Rech, Hof-Poflamtsbote in Berlin. 70. von 
Rechenberg, Freiherr, Oberförfter in Oranienburg. 225. 
Redlich, Kaufmann in Berlin. 347. Regenftein, Gaſt⸗ 
wirth in Golzow. 104. Regenftein, Schulze in Golzow. 
104. Regling, Zörfter in Alt-Chauflechaue. 367. Reh⸗ 

bein, Kreisgerigte - Bureau » Affifient in Berlin. 280. 
Rehfeldt, Schmiedemeifter in Prenfau. 347. Rehfeldt, 
Dopfengärtner in Klein Derihau. 434. Reibe, Armen 
Eommilfiond» Borfteher in Berlin. 144. Reichardt, Kauf⸗ 
mann in Wriezen. 71. Reihardt, Predigtamts⸗Candi⸗ 
dat aus Fienerode. 264. Reichardt, Lehrer in Berlin. 
413. Reichardt, Gerichts⸗Aſſeſſor. 241. Reichenau, 
ObersKegierungsratd in Berlin. 88. Reichert, Prebi- 
ger in Rprip. 197. Reichhelm, Poll-Sceretair in Der. 
lin. 346. Reichhelm, Kreisgerichts: Secretair in Grün⸗ 
berg. 360. Reimann, Eifenbapn» Poft- Eonductenr in 
Berlin. 313. Reimer, Gutsbefiger in Amalienpof. 217. 
Reimerdes, Auscultator. 232. Reinde, Hofwirth in 
Nebelin. 182. Reinide, Stadtgerichtsbote in Berlin. 70. 
Reinte, Lehrer in Prenzlau. 34. Reinke, Bureau, Affi- 
fient in Perleberg. 70. Reinke, Schlächtermeifter in Ber⸗ 
lin. 70. Reifener, Müplenbefiger in Strubenfee. 434. 
Reißdbach, Lehrer in Wiepersporf. 33. Reitz, Bürger 
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meifter a. D. in Werber. 159. Rellſtab, Auscultator. 
343. Remy, Auscultator. 18. Remp, Profeflor in Ber- 
lin. 151. Renſch, Poſt-Expediteur in Werneuchen. 18. 
Reuſche, Seh. Juſtizrath in Berlin. 431. Reuter, Kauf- 
mann in Berlin. 373. Rhode, Gerichts - Affeffor. 92. 
Rhode, Werffiatt-Rechmungsführer in Berlin. 236. Rib⸗ 
bad, Rittergutsbefißer in Schufgendorf. 71. Richard, 
Lebrer in Grünefeld. 3. Richter, Superintendent in 
Königs. Wufterbaufen. 62. Richter, Regierungsrath in 
Potsdam. 62. Richter, Kaufmann in Potsdam. 71. Rich» 
ter, Deconomie-Infpector in Stülpe. 144. Richter, Pros 
viantmeifter inReiffe. 153. Richter, Stabigerichts-Secret. 
in Berlin. 192. Richter, Kaufmann in Sperenberg. 348. 
Richter, Stapigerihts-Secretair in Berlin. 367. Rich⸗ 
ter, Referend. 373. Richter, Koſſäth in Frauenſee. 432. 
v. Richt hofen, Auscuftator 242. Riedel, Apotheker in 
Berlin. 241. Rieman, Apotheker in Berlin. 207. Riem» 
fneider, Prediger in Spandau. 287. Rieß, Gerichts⸗ 
Alleffor. 373. Rieg, Lehnſchulze in Bliefendorf. 81. Riß⸗ 
leben, Gaftwirth in Dom Pavelberg. 104. Rißmann, 
Berichte. Affeffer. 180. Rittborf, Bürgermeifter in Bel⸗ 
gia- 136. Ritter, Lehrer in Berlin. 216. Ritthauſen, 
Ir., Profeffor in Waldau. 72. 272. Ritthaufen, Pre 
digtamts⸗Candidat aus Eichberg. 232. Rir, Schulamts⸗ 
Candidat aus Baumgarten. 347. Rode, Prebigtamts- 
Candidat in Berlin. 9. Rode, Prebigtamts-Eanbidat 
aus Berlin. 298. Roeder, Kreisrichter in Lindow. 241. 
Roeder, Auscultator. 92. Roedler, Radlermeifler in 
Bernau. 182. Roedlich, Proviant- Amts-Eontroffenr in 
Rathenow. 133. Roehricht, verwittwete Ofenfabrilant 
in Alt-Ruppin. 362. Roerig, Auscnltator. 242. Roc» 
Ihe, Hof-Pokamisbote a. D. in Berlin. 18. Roethe, 
Packbote in Kpritz. 242. Roethig, Lehrer in Berlin. 294. 
Roewert, Hof-Yoflamtsbote in Berlin. 313. Rohde, 
Deconomie-Rath in Elvena. 110. 288. Rohde, Schulze 
in Mellen. 182. Rohde, Schulamts⸗Candidat aus Ber- 
lin. 303. v. Rohr, Frau in Wulkow. 244. Rohrbach, 
Lehrer in Rummeldburg. 318. Rolke, Referend. 181. 
Roloff, Lehrer in Funkenhagen. 35. Rommel, Gerichts: 
Aſſeſſor. 180. Rofenbaum, Kammergerichtd-Bureau- 
Aſſiſtent in Berlin. 280. Rofenberg, Schulamts⸗Can⸗ 
didat aus Berlin. 347. v. Rofendberg-Gruczyneli, 
Auscultator. 373. Roſenow, Deflillateur in Berlin. 19. 
Roſinsky, Zorflauffeher in Regelsporf. 425. Rothen⸗ 
burg, Schulamts⸗Candidat aus Siebing. 137. Rothe 
mann, prakt. Arzt zc. in Berlin. 235. Rotſch, penf. 
Padbote in Potsdam. 242. Rottzohl,, Auscuftator. 69. 
‚Rouvel, Schulze in Klein- Ziethen. 374. Ruden, Bauer 
in Jachzenbrück. 348. Rueder, Lehrer in Rehfelde. 35. 
Nucder, Schulamts - Eandidat aus önfließ. 347. 
Rüder, penf. Bürgermeifter in Biefenthal. 353. Rucder, 
Bürgermeifter in Biefenthat. 353. 354. 367. Ruediger, 
Lehrer in Schwedt. 35. Bueger, Eontrolleur a. D. in 
Berlin. 280. Rueger, Poſt⸗Expedient a. D. in Berlin. 
2830. Rueger, Stadtgerihts-Secretair in Berlin. 367. 
Ruehle, Buchhalter in Berlin. 181. Ruehling, Ban» 
führer. 62. Ruhbaum, Dr., Geh. Sanitätsrath in Ra⸗ 
thenom. 54. Rummel, Audcultator. 181. Ruhbaum, 
Gaſtwirih in Perleberg. 243. Ruhncke, Stadtrath in 
Potsdam. Beilage zum 38. Stüd. Rumland, Kaufmann 
in Bernau. 182. Rumland, Schulamts-Eandidat aus 
Shape. 347. Rummier, Bauer in Midendorf. 82. 
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Rummler, Heegemeifter a. D. in Eappe. 327. Rund, 


Lehrer in Berlin. 414. Runge, Schulamts⸗Candidat aus 
Ronnebed. 137. Rutenberg Auscultator. 207. 


©. 
Sabin, Schulamis - Kandidat aus Beeslow. 347. 


Saland, Erbfiger in Neuholland. 175. v. Saldern, 
Rittmeifter a. D. in PMattenburg. 144. Saling, Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor. 150. Salomon, Kaufmann in Treuen⸗ 
brietzen. St. Salomon, Ackerbürger in Sandau. 159. 
Salomon, Auscultator. 181. 335. Salomonfohn, 
Gerichts » Affeffor. 207. ! Sammet, Auscultator. 92. 
Sandner, Bürgermeifter in Eöpenid. 406. Saran, 
Gerichts⸗Aſſeſſor. 345. Sarres, Dr., Lehrer in Berlin. 
353. Saß, Auscultator. 373. Saffe, Gerichts. Affeflor. 
17. Saffe, Ober: Amtmann in Kieg-Beeslow. 217. 332. 
Saffe, Lehrer in Rummelsburg. 367. Satmong, Pad- 
meifter in Berlin. 297. Gauberzweig, 

Candidat aus Glambeck. 406. Schade, Buchbrndereis 
befißer in Berlin. 19. Schaeffer, Gerichts⸗Direktor in 
Reuſtadt⸗Ebersw. 111. 112. Schaeffer, Schulamie 
Candidat aus Peiß. 357. Schaefte, Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
Affikent in Berlin. 270. Schallehm, Auscultator. 69. 
Scharnuthe, Stadtgeridhtsbote in Berlin. 70. v. Scha⸗ 
per, interim. Landralh in Rathenow. 405. Scharffe, 
Ober⸗Poft⸗Caſſen⸗Hülfs⸗Buchhalter in Halle. 18. Scharn⸗ 
weber, Landrath in Berlin. 193. Schartmann, Stabi 
gerihts-Rath in Berlin. 191. Schatzmann, Zeldmeffer 
in Potsdam. 399. Scheele, Eaftellan in Potsdam. 128. 
Scheer, Prediger in Robrbed. 232. Scheffler, Lehrer 
in Schöneberg. 33. Scheibe, Lehrer in Zrenenbriegen. 
35. Scheip, Poll-Erpediteur in Wufterhaufen a. D. 24 
Schenmel, Proviant-Amts-Eontrolleur in Coblenz. 30. 
v. Schendendorf, Geh. Regierungs-Rath auf Wullom. 
255. Schent, Predigtamts⸗Candidat aus Kalenain. 206- 
Scheringer, interim. Depot» Magazin - Beriwa in 
Rauen. 353. Scheurich, Intendantur » Uffeffor. 243. 
Schiele, oft» Erpedient in Reuftabt - Eberew. 18. 
Schiemann, Proviant-Amts-Eontrollenr in Erfurt. 158. 
Sqhierhorn, Lehrer in Brandenburg. 33. Schilling, 
Aderbürger in Berlin. 412. Schinkel, Predigtamis 
Candidat aus Germendorf. 373. Schipmann, Heferem 
dar. 92. Schlecht, Predigtamts⸗Candidat aus Könige 


berg Nm. 298. chlegel, Lehrer in Jaßpenbr . 
36. Schlegel, Schulamts-Eandivat aus Grube. 347. 
Schleker, NRitterguisbefißer in Grabow. 435. Schlen⸗ 


ber, Gerichtsmann in Alt- Wriegen. 70. Schlenther, 
Gerichts⸗ Afieflor. 413. Sglichting, Referendar. 313. 
Schlichting, Gerichts - Aflefior. 373. —— 
Rentier in Lehnin. 374. Schliebner, Prediger in Stücken. 
191. Schlüter, Lehrer in Wufierhaufen a. D. 35. Schiä-. 
Schulamtis⸗Candidat aus Berlin. 303. Schmalfuß, 
Lehrer in Spreehagen. 35. v. Spmeling -Düringe- 
bofen, Aiftergutebeper und Kauptmann a. D. in Rieber- 
Iandin. 314. chmeichel, Stadtrath in Charlottenburg. 
159. Schmidt, Doft- Erpebient in Witt e. 15. 
Schmidt, Lehrer In Charlottenburg. 3. Schmidt, 
Lehrer in Tiebow. 34. Schmidt, Le in Rieberfinew. 
34. Schmidt, Zörker in Breitelege. 42. amt, 
Yüreau » Affiftent in Berlin. 42. Schmidt, Kofläth im 
HPonow. 47. Schmidt, Ranalauffeper. 62. Gämidt, 
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— in menbiiß- Bl. 82. Schmidt, Schuße in 
104. Somibt, penf. Brüdenmwärter in Eiſen⸗ 
lie 136. Schmidt I., Provtant- Amts» Eontrolleur 
153. © Ai Kaufmann in Berlin. 181. 

— Dr. juris, Referendar. 207. Schmidt, Rech⸗ 
nungs-Ratg in Berlin. 236. Schmidt, Amtmann in 
Dobberzin. 255. Schmidt, Büter- Erpebitions- Aflfient 
in Ber 297. Schmidt, Schulamts⸗Candidat aus 
Scönermarl. 303. Schmidt, Referend. 313. Schmidt, 
Danpt-Eaflen- Affifient in Berlin. 346. Schmidt, Lehn⸗ 
ſchulze in Lankwi Schmidt, ul e in Gram- 

i 


w. 374. Schmidt, Schuhmachermeiſter in ow. 374. 
EHE Aulze in @ünterberg. 374. chmidt, 
ffotne hi in Werbellin. 375. Schmidt-Bifhoff, 


—— in Berlin. 18. — Lehrer in 
35. Schmiedchen, Lehrer in Mehlsdorf. 34. 
Shmod, Lehrer in Boigenburg. 34. Schmückert, Rechts⸗ 
anwalt in Berlin. 431. Schneider, Referendar. 18. 
Schneider, Kofäth in Hönow. 47. Schneider, Prof. 
in Reufladt - Ebersw. 111. 112. Schneider, Bürger- 
meifter a. D. in Belzig. 136. Schneider, Bau-Infpector 
in Branbenb . 232. Schneider, Kaufmann in Greiffen- 
5 Aneiber, Goldarbeiter in Berlin. 287. 
S neiber, Benbant in ostau. 304. Schneider, nie 
fow. 374. Schnigenberg, Pol-Erpevient 
in Berlin. 103. 181. Schoenberg, Am nannı in Dechtow. 
71. Schöneberg, Maler in Berlin. 255. SHoenemann, 
Keristnufge in Groß-Lüben. 314. Sauenfen, Lehrer in 
Lichterfelge. 34. Schoeppel, Poſt⸗Packbote in Berlin. 
20. © 03, Berichte AHef flor. ae ——* 
Ifen Hiffent in n. WO. Referendar 
242. Schrefeld, Eh 
Brieſcht. 217. Schreiber, 
ber, Raufmann in Neuftabt » Ebersiw. 314. 
—— Pa in —S 353. 38 
n Serzberg roeder, er 
— — 81. —— Butebeh x in Holdſeelen. 
104. Ga xoeber, Sabritbefiper ind erlin. 181. Schroeder, 
Poſt⸗Expediteur in Baftenberg. 242. Schroeder, Forſt⸗ 
auitehet in Schu 3 Schroedter, Gerichts⸗ 
Aſſeſſor. 373. chroeter, ‚Predigtamts. Gonbibat aus 
Sk 183. Scäroeter, Referendar Schroeter, 
Secretair in Berlin. 280. Schu —* Sifendapn-Eal- 
Oulator in Berlin. 49%. 434 Oäter, 2, Biiherfopn in 
166. Schüppel, —— i S —* g, 
Moleuden in Alte⸗Muͤhle. I EPHT ‚ Lehrer in Ba- 
bis. 35 Hütte, Rammergerichte- Rath in Berlin. 69. 
Shüs, Beinhändler in Berlin. 287. Spüge,Predigtamte- 
Eanpidat aus Marwig. 144. Schuft, pract. Arzt ıc. in Ber⸗ 
lin. 346. Schulenburg, Kreis⸗Caſſen⸗Rendant in Kyrip- 
213. Schnitte, Auscultator. 36. Schultz, 
wärter in Kuhbrück. 110. Schultze, Lehrer in Beiiig. 
33. Schultze Sqiperſeher in Berlin. 70. Schulße, 
, Auscultator. 181. chultze, Dolz YoRamtebote in Berlin. 
131. Schnltze, Suhbänker in Berlin. 181. Schulße, 
at in Berlin. 243. Schultze, Bühnenmei er. 
Schalke , Gifehbapn-Rademei er in Berlin. a. 
Aulße, hulamts ⸗Candidat aus Gadow. 
ultze, Upotheler in Rathenow. 399. —x 
$ erendar. 413. Schul Ip, Br Briefträger in Brandenburg. 
18. Schulz, Lehrer in Beeskow. 33. Schulz, Lehrer 
in Willmer orf. 33. Sun, Sehnen in Gelbelang. 33. 
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93° 


Schulz, Lehrer ia Giindow. 34. Schulz, Lehrer in 
Remnis. 35. Schulz, Lehrer in Alt⸗Hartmannsdorf. 35. 
Schulz, Schulamt andidai aus Wr en. 137. Schulz, 
(Yutsbe in Schönermarf. 166. © ull, Regierungs⸗ 
—— in Potsdam. 231. Schulz, vb 
in Berlin ad. lerange sehöppe in Linow. 434. 
Saniıe Il., epg Gesretaiz in Potsdam. 8. 
RR der 5 —* eberg. 34. Schulze Il, Lehrer 
chulze, Sehrer in Werder. 3A. 
Sauıe, dene im ae 3. Schulze, Lehrer in 
Ganzer. Schul F — Berlin. 70. 
—— info me eihsporf. 82. Schulze, Ziegelei- 
beſitzer in Michelsdorf. 104. egale, Schulze in 
Mihelsvorf. 104. Schulze, Lehnſchulze in Erielom. 
104. Schulze, Lehrer in Berlin. 216. chulze, Apo- 
theter in Zoflen. 287. Schulze, Schulamts⸗ Indidat 
aus Dreeb. 347. Schulge, Schlädtermeifter in Teupitz. 348. 
Schulze, Schule in Sputenvorf. 348. Schulze, Lehrer 
in Hobenfaathen. 376. Schulze, Eifenbapn- Poft-Eon- 
ducteur in Berlin. eaule „KRegierungs⸗Secretatr 
— 44. © —* grige in Ruthnick. 434. 
Sulz, Schulze in hof. 434. Schumacher, 
er in Dlantenfee. Schumann, Prediger in 
nor 9. nm Bundarzt in Rpinow. 144. 
—— yoh: genmei er in Berlin. 136. Shwarge, 
prakt. Arzt ꝛc. in Berlin. 255. he Förſter in 
* entreu. 143. Schwarz, — — ſſeſor. 241. 
Fa a a olpe.374. Sch warz⸗ 
or f, €io erar in Potsdam. 287. Schwars- 
—X Kaufmann in Schwedt. 70. Schwechten, Pre⸗ 
diger in Groß⸗Sreeſe. 406. v. d Sntenbantur. 
adef eflor. 30. Schweinis, Referendar. 69. 241. Graf 
v. Schweinig und Erain, Audenltator. 181. 207. 
Schweller, Predigtamts - Eandidat aus Burg. 208. 
Shwemm, PoR- Padbote in Süterog- 126. Schwente, 
Lehrer in Bernfrdt, 34 . 1. Schwichow, Rechnungs⸗Rath 
in Berlin. 110. Schwiefert, Stabtverorbneier in Ber. 
lin. 181. Seefeld, Lehnfchulze in Knoblord. 104. Ser- 
feld, Eiſenbahn⸗Lademeiſter in Berlin. 294. Geeger, 
DS in Schonwalde. 247. Geeger, Gerichts. 
fieffor. 345. Seeger, Sipulamtö, Banbivat aus Tuchen. 
347. Seelk, Lehrer in Gramzow. 33. Bl. Seemann, 
prakt. Arzt ıc. in Berlin. 180. Se ni ‚Dr., Profeflor 
Eldena. 110. 288. Seidel, Schiffer n Mariemwerber. 
175. siert, Referendar. 413. Geiffert, Haupt- 
Icpren In Berlin. 217. Seiffge, Lehrer in Joachimsthal. 
Seig, Gerichts⸗Aſſeſſor. 690. Sellmer, Polizei⸗ 
—— in Berlin. 465. Semler, Hauptmann a. D. in 
Groß -Derfihau. 434. Genbron, Seiltänzger aus Liepe. 
3%. v. Senden, Freiherren, Austultatoren. 413. Sette⸗ 
gaft, Drconomie-Rath in Waldau. 71. 272. GSeybdel, 
Poſt⸗ Erpedient a. D. in Berlin. 136. GSepffert, Aus: 
cultator. 143. Seyeing, & „Archidiaconus in Treuenbrietzen. 
Hr — Förſter in Shmwärze. 207. Siegfried, 
obfiß. 425. Siemens, Auscultator. 207. 
ae, a * in Colonie Suſenwat 71. Silber, 
Rentier in Berlin. 192. Simon, sehwertn in Berlin. 
127. Simon, Büter - Eaflen - Affifent i n Berlin. 243. 
Simonfon, Banquier in Berlin. 347.  Simfon, 
Zußiz-Rath imBerlin. 431. Skrodzki, Gerichts⸗Aſſeſſor. 
313. — Dr., Polpeesia ger in Berlin. 369. 
dv. Soiſt, Auscultator. 373. Graf v. Solms⸗Laubach, 
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Ausenltator. 413. Sommer, Schulze in Rublsdorf. 435. 
Sondermann, Schulamis-Eandivdat aus Berlin. 308. 
Sorge, Lehrer in Klein-Rudow. 3. Sorge, Bauer- 
— r in Groß⸗Neuendorf. 182. Speer, Knabe. 
3. Sperber, Auscultator. 346. Sperl, Bauführer. 
360. Spieler, Dr., Kreis« Wundarzt in Nauen. 103. 
Spirfete, Bauer in Schönfeld. 82. Spieß, Cantor 
in Strasburg. 35. Spinola, Dr. phil, Lehrer in Berlin. 
118. 336. Splitt, Stadigerichts⸗Secretair in Berlin. 
367. Sprohoff, Lehrer in Kienbaum. 35. Stabach, 
Schulze in Alt⸗Kietz. 7I._ Stadebrandt, Schule in 
Abmerple. 182. Staedel, Lehrer in Berlin. 232. 406. 
Staerke, Schulamts - Sanvivat aus Kähnsporf. 347. 
. Stage, Schulamts. Eandidat aus Krahne. 347. Stahl⸗ 
ſchmidt, Gerichts. Affeffor. 10. Stammer, Prediger 
in Zehlendorf. 191. Gtargardt, Referenvar. 242. 
Starte, Bauführer. 360. Stech, Kaufmann in Schwedt. 
70. Stechow, Kreisrichter in Wriezen. 24. Steffen, 
Kanzliſt in Berlin. 364. Stegemann, Schulze in 
Lüplow. 374. Stein, Hebamme in Berlin. 143. Stein, 
Prediger in Strausberg. 346. Steinbach, Staats An- 
walt in Perleberg. 9. Steinbed, Auseultator. 346. 
Steinhaufen, Dr., Kreis. Phyfitus in Potsdam. 9. 110. 
Sanitätsrath. 143. Steinbaufen, Dr., praft. Arzt in 
au. 425. Steinide, Lehrerin Brud. 3. Stein» 
opf, Staptgerichte-Secretair in Berlin. 367. Stein- 
züd, NRegierungd » Afleffor in Berlin. 62. Steller, 
Lehrer in Deutih -Rixdorf. 33. Gtelßner, Kupfer- 
fmiedegefelle in Potsvam. 354. v. Stemann, Staat 
anwalt in Stettin. 8. Stengel, Lehrer in Prostau. 94. 
3%. Stenzel, Hof. Poflamtsbote in Berlin. 382. 
Steude, Por: Eonbucteur in Wriezen. 18. Stichhahn, 
. Wagenmeifter in Wittenberge. 18. Stieber, Kaufmann 
in Berlin. 414. Stiebert, Baer in Herzberg. 97. 
Stiebert, Bauergutsbeſizer in Wilmersoorf. 217. 
Stieglis, Auscultator. 413. Stod, Brüdenmeifter. 110: 
Schleuſenmeiſter in Grafendräd.. 16. Stodeniug, 
Dof » Poftamtsbote a. D. in Berlin. 18. GStoelting, 
pro. Arzt ze. in Berlin. 294. Stoepel, Staats-Anwalt 
Potsdam. 9. Stoll, Lehrer in Berlin. 243. Stolle, 
Bauergutsbefiber in Roflow. 244. Stolze, Adminiftrator 
in Buchow⸗Carpzow. 104. Stoof, Schulze in Glaſow. 
348. Stoſch, Predigtamts⸗Candibat aus Eüftrin. 42. 
Strache, Eigenthümer in Alt-⸗Maedewitz. 71. Strache, 
Hof-Poftamtsbote in Berlin. 313. Straßmann, praft. 
. Arzt ac. in Berlin. 180. Strauß, Inſtituts⸗Gaͤrtner in 
Waldau. 72. 2772. Strebe, Zörfler in Groß Ziethen. 
143. Streder, Lehrer in Rummelsburg. 37. Streich, 
Berlin. 414. Streihenberg, Profeflor in 
Berlin. 414. Striez, Confiftoriat- Rath in Potsdam. 
Beilage zum 38. Stück. Ströhmer oviantamts⸗ 
Aſſiſtent in Berlin. 30. Strohmeyer, g ote in Temp: 
lin. 242. Strohmeyer, Guisbefiter in Zühlen. 376. 
Strohn, ZuntJend in Berlin. 4314. Struenſee, 
Ober⸗Prediger in Eremmen. 42. Struve, Lehrer in 
Wufterbaufen a. D. 35. Gtuebing, Beigeorpneter in 
Beeskow. 417.418. Stuetzel, Lehrer in Brandenburg. 33. 
Stumpf, Candidat der Theologie in Königsberg. 373. 
Sueßbier, Lehrer in Dobbrico. 4. Sumpf, Schul» 
amtd.-Eandidat aus Bliefendorf. 347. Spborg, Guis⸗ 
ächter in Helburg. 182. 314. Spbomw, Rentier in 
—— — 347. 
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Tabbert, Lehnſchulze in Rejen. 104. TZadmann, 
Forſtaufſeher in Neukammer. 425. Taegener, Amtmann 
in Naſſenheide. 71. Tamſen, Lehrer in Berlin. 117. 
Zannhäufer, Kaufmann in Berlin. 373. Taſchenberg, 
Lehrer in Berlin. 216. Zeidhgräber, Dom»Ganbidat ın 
Berlin. 417. Zelle, Auscultator. 18. Tenzer, Stadt⸗ 
gerichts⸗Rath in Berlin. 191. v. Zettenborn, Nitter- 
autöbeflper in Reichenberg. 71. v. Tettenborn, NRefe- 
rendar. 241. v. Thadden, Referendar. 313. Thalheim, 
Webermeifter in Nowawes. 4. Thamm, Rentier in 
Berlin. 414. Theremin, Fräulein in Gramzow. 298. 
Theuertauf, Lehrer in Jüterbogk. 34. Theune, Lehrer 
in Berlin. 414. Thias, Grundbeſitzer in Berlin. 412. 
Thiede, Schulze in Uebeſandten. 104. Thiele, Brief 
teäger in Brandenburg. 18. Thiele, Lehrer in Prenzlau. 
34. Thiele, Lehrer in Lochen. 35. Thiele, Gerichte. 
Afleffor. 92. Thiele, Kanzlei-Borfkeher in Berlin. 181. 
Thiele, Kreisgerichts- Secretair in Belzig. 192. Thiele, 
Zreeiger in Doſſow. 216. Thiele, Kanzlei» Infpections- 

fitent in Berlin. 367. Zbieleder, Sorflauffeher in 
Rävdel. 287. Thiem, Bauführer. 264. Thieme, Schul. 
amts⸗Candidat aus Bochow. 347. Thiemeper, Loco- 
motivführer in Berlin. 414. Thilo, Seminar- Director in 
Berlin. 25. 149. 278. Thinius, Schneidermeiſter in 
Riendorf. 256. Thoens, Kaufmann in Berlin. 287. 
Tholud, NRittergutsbefiger in Marquardt. 376. Tho- 
as Prebiger in Bertin. 353. Zhormann, Stellmacher 
igentp mer in Lehmkuhle. 104. Thürnagel, Ar- 
‚beiterfrau in Grimmiß. 226. Tied, Pre t8-Ganbi. 
dat aus Rindtorf. 70. Tiemann, Pauslehrer aus Meſe⸗ 
berg. 93. Tietz, Handelsmann in Gebdin. 166. Til⸗ 
mann, Oberförfter in Scharfenbrüäd. 236. Timm, Co⸗ 
loniſt in Eldenburg. 247. Tlevogt, Jaſtiz⸗Raih in 
Berlin. 180. Tobien, Bauführer. 144. Todt, Predi« 
ger in Zoſſen. 382. Toerfler, Poſt⸗Erpedient in Perle⸗ 
rg. 127. Toll, Auscultator. 373. Zorn, Lehrer in. 
Reu-Zrebbin. 35. ZTornau, Gerichts⸗Aſſeſſor. 413. 
Tornow, Kort-Auffeher in Steudeniß. 42. Touffaint, 
Heferendar. 345. Zrampe, NRatbmann in (Greiffenberg. 
255. Trapp, Hof⸗Poſtamtsbote in Berlin. 70. v. Trebra, 
Keferendar. 207. Trempler, Pachbote in Potsdam. 242. 
Treplin, Befchwifter in Reu-Golm. 175. v. Treuen- 
fels, Gutsbefißer in Geroshagen. 10. Trommer, Dr., 
ofeſſor in a. 111. Troſchel, DBüreau- 

. Affitent in Berlin. 44. Trümpelmann, Eigenthümer 


in Berlin. 103. Trüſtedt, Gerichts. Affeflor. 413. 


9. Türk, Regierungs-Rath. Beilage zum 38. Stüd 


tüd. 
v. Türk, Gutsbefiter in KL⸗Glienicke. Bella um 
38. Stüd. 374 v. Twardowskti, Referendar. 143. 35. 
Taſchoppe, Predigtamts.Eandidat aus Bomsvorf. 264. 


U. 


v. Uklanski, Gerichts⸗-Aſſeſſor. 313. Ulbrich, Feld⸗ 
meſſer. 144. Ullmann, Auccultator. 181. Ullrich, 
Schmiedemeiſter in Kuhtz. 376. Ulr ich, Schmiedemeiſter 
ia Zemplin. 19. Unger, Lehrer in Berlin. 346. Unger, 
Butspädhter. 435. ungnab, Pfarr-Adiunct in Granfee. 
303. Uſadel, Lehrer in Zergis. 34. Utb, Briefträger 
a. D. in Berlin. 181. - 
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Sectetair in Berlin. 242. Weiſe, Gerichts.Affeffor. 92. : 


V. 
Behfemeyer, Feldmeſſer. 204. Ventzke, Packbote 
in Berlin. 313, Ben ty, Bauführer. 360. Verdrieß, 


Stadtverordneter in Berlin. 217. v. Berfen, Gerichte. 
Afſeſſor. 345. Better, Gebrüder in Nowaweß. 97. 
Vierenz, Auscultatsr. 346. Viedebantt, pract. Arzt 
ꝛc. in Beestow. 62. Bilain, ehemaliger Braueretbefiger 
in Berlin. 60. Villaume, Geb. Obef-Rechnungs- Rath 
in Potsdam. Zeuage zum 38. Stück. Viole, Lehrer in 
Berlin. 414. Voelker, Locomotivführer in Berlin. 200. 
Böllmer, Brüdenwärter in Havelberge. 406. Bogel, 
immermeifter in Potsdam. 144. Vogel, pract. Arzt ıc. 
n Berlin. 180. Bogel, Büdner in Göpfavorf. 247. 
Vo gel Feldmeſſer in Berlin. 279. Bogeler, Händler 
in Mepenburg. 182. Bogeler, Schulamts⸗Candidat aus 
Düben. 347. Vogler, Büreau-Affiftent in Wittflod. 70. 
Voight, Bürgermeifter a. D. in Freienwalde a. D. 217. 
Boigt, Lehrer in Nofenthal. 33. Voigt, Conrector in 
Waalberg. 34. Boigt, Koſſäth in Cloſterdorf. 71. 
Boigt, Hospital» Berwalter in Sandberg. Bl. Boigt, 
Bürgermeifter in Granfee. 159. Boigt, Poſt⸗Seeretair 
in Berlin. 242. Boigt, Eifenbahn. Calculator in Berlin. 
303. Boigt, Geftüts-Imfpector in Friedrich - Wilhelms. 
Geſtüt. 434. Bold, Frau Yuhbindermeifter in Berlin. 
10. Volkmann, Auscuftator. 346. Vorpahl, Haupt. 
fehrer in Berlin. 373. Voß, Cantor in Baruth. 33. 
Bo, Gutspächter in Stellburg. 314. Graf v. Voß⸗ 
Buch, Wirklicher Geh. Rath. 354. 


W. 


Wagner, Adminiſtrator in Proskau. 94. 304. Wag⸗ 
ner, Oberförfter in Proskau. 94. 304. Wagner, Hof⸗ 
Poſt⸗Amts⸗Bote a. D. in Berlin. 136. Wagner, Poft- 
Erpediteur in Sroß-Schönebed. 242. Wagner, Juſtiz⸗ 
Rath in Berlin. 41. Wahlkuw, Poft-Erpediteur in 
Wendiſch⸗Warnow. 242. Wahrenberg, Körfter in 
Bötzow. 143. Wald, Dr, Regierungs- und Medizinal- 
Rath in Potsdam. 172. v. Wallen er Regierungs- 
Rath in Potsdam. 225. Wallburg, WBeinhännler in 
Berlin. 19. Walther, Rendant in Lindenau. 434. 
Walter, Schleufenmeifter in Srafendrüd. 136. Walter, 
Eifenbahn » Poft » Eonducteur in Berlin. 314. Walter, 
Borft-Auffeber in Neu-Gtienide. 318._ Walter, Lehrerin 
in Berlin. 399. Waudersieben, nenbapı- Bucbalker 
in Berlin. 294. Wandt, Gerihts-Affeflor. 345. v. Wan⸗ 
genbeim, Gräfin in Eldenburg. 247. Graf Yorf 
v. Wartenberg, Auscultator. 373. Weber, Ausculta- 
‚tor. 18. Weber, Lehrer in Mittenwalde. 36. Weber, 
Schulze in Eaputh. 82. Weber, Schulamts⸗Candidat 
aus Schönfeld, 347. Weber, Fouragehändfer in Berlin. 
444. Weberow, Poſt⸗Expedient a. D. in Berlin. 181. 
Wedel, Rentenbanf» Secretair in Berlin. 86. Wegener, 
Knecht in Paarfleinwerder. 153. Wegener, Kaufınann 
in Berlin. 414. Wegner, Gerihts-Afeflor. 92. Web- 
ing, Lehrer in Potsdam. 34. Weichbrodt, Apothefer 
in Gtraußberg. 434. Weichert, Kaufmann in Berlin. 
217. Weidert, PolizeisAfleffor in Berlin. 303. Weid- 
ner, Babrifvirigent in Berlin. 181. Weigel, Büdner 
in Hönow. 47. Beihrich, Eifenbapn-Padmeifter in 
Berlin. 346. Weiland, Lehrer in -Rummelsburg. 318. 
Weilich, Lehrer in Berlin. 406. Weinert, Pof- 
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- tator. 279. 
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Weiſing, Amtsvimer in Dranienburg. 270. Weiß⸗ 
wange, Auseultator. 207. Weitling, Lehrer in Crem⸗ 
men. 34. Wellmer, Arevigtt in Havelberg. 9. von 
Weltzien, Bauführer. 62. Wendel, Rentier in Pots- 
dam. 71.144. Wendel, Gerihts- Affeffor. 413. Wend- 
ler, Referendar. 207. Wendt, Förſter in Güplen- 
Blienide. 29. Wendt, Proviantmeifter in Cüſtrin. 153. 
353. Wendt, Amtmann in Heinerdvorf. 314. Wentzke, 
Froviantagnts - Affkent. 243. Wentzke, Provyiantamts- 

ſfiſtent in Coblenz. 353. Wenzel, Stadigerichts⸗Rath 
in Berlin. 143. Wenzig, Stabdtrichter in Berlin. 60. 
Weppler, Intendantur⸗Aſſeſſor. 0. Werner, pract. 
Arzt ꝛc. in Berlin. 297. Werner, Gtabigeriiptäbote in 
Berlin. 367. Wernicke, Schule in mbow. 104. 
Bernide, Lehrer-Adiunct in Brandenburg. 243. Werth, 
Lehrer in Zehpenid. 36. Werth, Stabtgerichts „ Geeretait 
in Berlin. 367. Wefener, Kanglei- Director in Perle⸗ 
berg. 208. 38. Weftphal,. Gerichts-Affeffor. 345. 373. 
v. Wichert, Regierungs-Rath in Potsdam. 257. Wieg⸗ 
ner, Gerichts» Affeffor. 279. Wieland, Schulamte- 


Eandidat aus Melzow. 137. Wiefe, gr eifter in El⸗ 
dena. 111.288. Wiefe, Auscultator. 181,242, Wieſer, 
Hauptlaffen- Buchhalter in Berlin. 236. Wiesmann, 


Hof-Poftamts-Bote a. D. in Berlin. 216. Wiesmann, 
General» Superintendent in Münfter. 369. Wiggert, 
Lehrer in Berlin. 346. Graf v. Bilamowig-Moöller- 
dorf, Nittergutsbefiber in Gadow. 182. Wilberg, 
Eigenthümer in Berlin. 287. 
meifter in Bernau. 182. Wille, Stadtgerichts⸗Ka 

in Berlin. - 386. Wilfenbüdher, Conducteur in Alt⸗ 
Friedland. 71. Willeri, Auscultator. 313. Willert, 
Gerichts- Afleffor. 279. Wilski, Waiſenhaus⸗Director 
in Rummelsburg. 9. Wilsky, Apoiheler in Potsdam. 
264. Windier, Actuarius in Sudow. 241. Winkel, 
Rendant in Berlin. 236. 243. Winkler, Pol-Em- 
ducteur in Berlin. 18. 70. Winkler, Kreis⸗Thier 


Wilhelm, Schlächter⸗ | 


a. D. in Berlin. 118. 336. Winkler, Iutendantur-Ratp. - 


243. dv. Winterfeld, Ritterfhafts- Director auf Kude⸗ 
row. 316. A Rentter in Berlin. 217. Wiſch⸗ 
bufen, Lazareth-\Inipector in Brandenburg. 30. Wiß⸗ 


mann, Lehrer in Lichterfelde. 34... Wisig, Lehrer in . 


Berlin. 413. Witte, Forſtaufſeher in Eichfläbt. 68. Wit⸗ 
tenbecher, Hebamme in Berlin. 297. v. Wittgenflein, 
Yuscultator. 335. Wobith, Stadtverordneter in Berlin. 
217. Wöhler, Gutspächter in Klein» Linde. 182. Woelle, 
Jungfrau in Warnig. 18. Woerpel, Coloniftenfrau in 
Ahrensporf. 128, ohlbrück, Waſſerbau⸗Inſpector in 
Grafenbrück. 231. Wohlfromm, Eiſenbahn⸗Calculator 
in Berlin. 294. Wolff, Cantor in Wittenberge. 34. 
Wolff, Poft-Erpedient in Reufadt a. D. 127. Wolff, 
Schul-Amts-Gandivat aus Feprbellin. 137. Wolff, pract. 
Arzt ꝛc. in Berlin. 303. Wolff, Kreisgerichts-Rath in 
Potsdam. Beilage zum 38. Stüd. olff, Mühlen. 
meifter in Glambed. 374. Wolffram, Schuhe in Ser 
haufen. 374. Wolgaft, Cantor emer. in @umlofen. 104. 
Wollenberg, Dr., Lehrer in Berlin. 93. Wollenberg, 
Müplenmeifter in Flensdorf. 374. Woltemas, Auscul- 
Wolter, Amtspiener in Oranienburg. 270. 
Worms, Particulier in Berlin. 103. Wrede, e 
in none &1. Wrede, Lehrer im Berlin. 414. 
Wulff, Schulze in Gadow. 10. Buiton, vrodiger in 


dun 
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Bertikow. 3ER. Wulſten, Gerichts⸗Aſſeſſor in Treuen. 
brießen. 153. v. Wuſſow, Kreis, Steuer -Cinnehmer in 
Berlin. 122. Wutzkowskp, Aeferendar. 413. 


Zabel, Ober Poftfecretair in Potsdam. 126. Zachert, 
Banergutsbefiger in Reetz. 182. Zade, Wagenmeifter in 
Wittenberge. 18. Zander, Schulze in Plößin. 104. 
Zander, Kreisrichter in Lenzen. 180. Zargack, Bärt- 
ner in Elvena. 110. 288. Zarnde, Eehnfßugengui 
befißer in Cla egen 128. v. Zaftrow, Referendar. 
279. Zech, Kaufmann in Teupitz. 348. v. Zedliß- 
Neukirch, Auscultator. 373. eidler, pract. Arzt ꝛc. 
in Berlin. 1 Zeller, Rector und Prediger in Lucken⸗ 
walde. 86. Zenker, Rittergutsbefißer in Brunow. 71. 
enter, Schulze in Alt Hüttennorf. 374. Zennidomw, 

figer in Kreutzbruck. 325. Zentner, Referendar. 


: fißer in Kreußbrud. 205. 
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207. 3Zerbft, Lehrer in Marker. 33. Zernidom, Erb» 
‚ Ziegler, Lehrer in Wulfere 
borf. 35. Siegner, Prebiger in Kiekebuſch. 191. Ziehm, 
Eigenthümer in Berlin. 255. Ziem, Kaufmann in Bres⸗ 
fau. 256. Ziemendorff, Schulamts - Candivat aus 
Berlin. 303. Zietelmann, Bürger in Bierraden. 19. 
Zietfchel, Locomotivführer. 373. Zietzki, Lehrer in 
Berlin. 216. Ziller, Baurath in Potsdam. 117. 3il- 
leſſen, Auscultator. 18. Zimmer, Eifenbapn-Ealcula- 
tor in Berlin. 225. Zimmermann, Referendar: 69. 
313. Zimmermann, Schulamts-Eandidat aus Fübniß. 
137. Zimmermann, Kreids und lehn - Schulze in Benbiik, 
Bilmersporf. 348. Zimmermann, Siadigerichts⸗Exe⸗ 
eutor in Berlin. 367. - Zindel, Regierungd. Kan {ft in 
Potsdam. 241. Zindler, Eiſenbahn⸗Telegraphen⸗Secre⸗ 
tair in Berlin. 294. Zoll, Lehrer in Braunsberg. 35. 
Zorlhe, Poft-Erpedient in Berlin. 136. Zorn, Lehrer in 
Prenzlau. 34 





Juhalts⸗Verzeichniß des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt 1860, 


A. 
Abdeckerei⸗Anlagen des Abdeckereibefißers Merten 
Bittſtock. 209 


in . . 
abiöfungen f. au Augeinanderfeßungen. Mel 
„bung der Anſprüche auf ein der Schmiede un Vielitz zu⸗ 
gefallenes Ablöſungs⸗Capital. 292. 367. biefung der 
von dem Domainen-Amte zu Liebenwalde an 9 8 37 
ſtellen daſelbſt zu entrichtenden Geldrente. 611. 683. Mel- 
der Anſprüche auf das dem Befitzer des Ritterguts 
Barſikow, aaapkmann v. Kriegsheim, zu gewährende Ab- 
findungs- Capital. 619. 682. Meldung der Anſprüche der 
Erben des Moritz Ehrenwerth Ludwig v. Knoblauch und 
der Loniſe Kunigunde v. Spdow auf die dem Allodial⸗ 
Nittergutte Markee IL. Antheils in den Ablöfungsfachen 
von Waſſermark und Markee zu gewährende Rentenbriefs- 
Abſindungen. 727. 804. & tungs-Ablöfungsfachen des 
Königl. Erämers und des Hohenbruchs. 958. 1029. 
Ammonial-Sabrilen: des Dr. Kunheim in Berfin. 


03 
augelgen Nichtberechtigung der Wittwe Dähne zum 
Berkauf der Kruggerechtigkeit in Erielow. 64. Ausſchei⸗ 
den des Wilhelm Arndt aus der Societäts-Dandlung un⸗ 
ter der Firma Jahnke & Co. in Berlin. 360. 382. 404. 
Auflöfung der Firma: „T. & DM. Markwald“ in Berlin. 
512. Er Öhung bee Preifes des Bayrifchen Biers in ben 
Brauereien in Berlin. 1174. 
Auctionen. Ein Perfonenwagen an der Gerichtäftelle 
u Dranienburg. 45. Cigarren an der Geridhtäftelle x 
reuenbrießen. 46. Mobiliar-Rahlaß des Bauers Nidel 
in Alt-Ranft. 46. Mobillar- Nachlaß des Büdners Ramp 
in Dierberg, 46. Mobiliar -Rachlap des Kaufmanns Kie- 
kebuſch in Oberberg. 46. Berfallene Dfänder in ver Woh⸗ 
nung bes Kaufmanns Federmann zu Zehdenid. 53. Ma- 
terialwaaren und Meubles auf dem Rathhaushofe in Bees⸗ 
fow. 72. Getreide ulzſ⸗ 


Sofe in Prebößl. —— — —* —— 
e ene We s 
jenamte au Giebing. 78. Bieh auf dem Amte Zehlin. 


94. Mobiliar⸗Nachlaß des Bauers Wendorf in Dier⸗ 


berg. 94. Berfallene Pfänder in der Wohnung des Pfand. 
leihers Goldberg in Berlin. 98. 160. 241. Ein Regula- 
tor und 2 Pferde auf dem Amtshofe zu Joachimsthal. 100. 
Zwei Aus Handelsmann Schülerfhen Concursmaſſe gebörige 
Operfähne in Brandenburg. 108: 149. 180. aterial- 
waaren in der Wohnung des Kaufmanns Schreiber zu 
Reuftadt-Eberswm. 123. Mobiliar-Rachlaß der Wittwe 
Weile in Friedrichsthal. 124. Mobiliar-Nahlaß der ver 
wittweten Bäckermeiſter und Gaſtwirth Moldenhauer in 
Lindow. 124. Bier, Hopfen, Malz, Pferde und Hunde auf 
dem Amte zu Biefentpal. 125. 214. Berfallene Pfänder 
in der Wohnung des Pfandleihers Roth in Berlin. 150. 
295. Berichicdene Gegenflände auf dem Rathhauspofe in 
Beeskow. 152. Mobiliar: Nahlab des Prebigers Dr. Zorf- 
ftecher in Eychen. 186. Mauerſteine und Ziegelbretter auf 
der Kaufmann Rotar’fhen Ziegelei bei Niederfinow. 186. 
Berfalene Pfänver in der Wohnung des Pfandleihers 
Reichenbach in Berlin. 196. 264. 339. Berfchiedene Sachen 
auf dem Schloßhofe in Königs» Wufterhaufen. 209. . Ber- 
ſchiedene Sachen in der Wohnung des Handelsmanns Daad, 
in Papeaoten. 210. Mobiliar⸗Nachſaß der Johanna“ Pe» 
terd in Neuftadt a. D. 210. Pferde, Bier una Strauch⸗ 
bo auf dem Amte Biefenthal. 210. Wein, Zarben sc. 
auf dem Rathhaushofe zu Beeskow. 210. Cigarren an 
ber Gerichtöftelle zu Zreuenbrießen. 210. Abgepfändbete 
Segenflände auf dem Gehöfte des Hofwirths Urian in 
Wulfersvorf. 234. 3wirn und Eigarren an'der Gerichts⸗ 
fielle in ZTreuenbriegen. 234, Abgepfändete Gegenftände 
in der Behaufung des Particuliers Daehne zu Zechlin. 2354. 
Berfallene Pfänder in der Wohnung des Pfandleiperg 
Sfrael in Berlin. 256. 314. 394. - Mobiliar» Nachlaß der 
Arbeits. Kirfch’fchen Eheleute in Raffenhaide. 257. Mobis 
—— Radlas der Kaufmann Simonfchen Epeleute in Breien. 
walde a. O. 257. Oderkahn des Schiffers DHeider aus Guben. , 
279. 306. 331.  Abgepfänbete Gegenſtaͤnde auf dem * 
haushofe in Kpritz. 281.281. Kiehnene Bretter aufdem 


x [1 
fi . 
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plage in Wittenberge. 282. Mobiltar- Nachlaß der Witwe 
Beihke in Meyenburg. 282. Abgepfänbete Kichnen- Bäume 
im Holzſchlag des Krügers und Holzhändlers Ribbede in 
Schöneiche. 284. Pferde im Ober“ Marftallgebäude zu 
Berlin 305. 330. Verſchiedene Sachen Kietzſtraße Nr. 15. 
in Potsdam. 307. Nachlaß⸗Effecten der verw. Chaufſee⸗ 
Einnehmer Schultz in Kyrit. 307. Mobiliar- Rachlaß des 
Lehrers Noack in Zeeſen. 307. Mobiliar-Rachlaß der 
verw. Stadtgerichtsrath Schrader in Beeskow. 307. Oder⸗ 
fahn der Schiffbauer Kraeke ſchen Erben in Dbernerg. 323. 
Bieh auf dem Amte Zerhlin. 323. Berfallene Pfänder in 
des Pfandleihers Gerlah in Berlin. 328. 


der Wohnun 
derfahn der Schiffer Adermann'ichen Erben 


394. 471. 


aus Danzig. 331. 356. 378. KAnochenmehl » Eompofl 
Brauerfiraße No. 4. in Potsdam. 332. Schweine und eine. 


Kuh auf dem Fiſcher Kulide'fchen Grundflüde bei Oder⸗ 
berg. 360. Nachlaßſatchen des Amtmannd Kunicke in Beed- 
kow. 360. Berfchievene Gegenflände im Gafthofe zu Sa⸗ 
wall. 360. Berichiedene Grgenftände zur Mühlenmeifter 
Müllerſchen Concursmaſſe von Wolfshagen. 382. Zwei 
Kutfchpferde im Dennhardt'ſchen Gafthofe zu Lehnin. 388. 
Verſchiedene Gegenflände in der Wohnung des Hofgärt- 
ners Krausnid im Neuen Garten bei ‘Potsdam. 388. 
Bied auf dem Gehöfte des Koſſäthen Koehler in Paarftein. 
.404. Seidenwaaren⸗Fabrik⸗Utenfilien im Kaufm. Huſche'⸗ 
fhen Wohnhaufe zu Bernau. 412. Mobiliar »- Nachlaß- 
ſachen des ehemaligen Gaſtwirths Schramm in Jennerd. 
dorf. 412. Getreide in der Wohnung des-Bauers Ridel, 
in. Alt»Ranft. 412. Schaafböde in Groß-Behnik und 
Friedrichshof. 412. Berichievene Gegenflände auf dem 
Gute der Wittwe Bohm in Wilhelminenhof. 438. Meubles 
und Pausgerätb im Gerichtslofafe zu Wilsnad. 466. 
Steine und eine Hobelbant auf der Proß’frhen Ziegelei bei 
Abdenvorf. 466. Abgepfändete Gezenflände auf dem Hofe 
des Mühlenmeiſters Gäbert in Cummersporf. 466. Nach» 
laßſachen vor dem Paufe des Gaſtwirths Blumentdal im 
Wittenberge. 482. Bücher aus dem Nachlaß des Predi⸗ 
ed Dr. Torffleder in he 482. 490. Bertallene 
Dfänder in der ang des Pfandleihers Eohn in Pren 
lau. 486. 543. 632. Verſchiedene Sachen an der Gerichtſtelle 
in Oranienburg. 490. Zwei Ponnys im Dennhardt’fhen 
Gafthofe zu Lehnin. 490. Maifchbottige auf dem Amts⸗ 
gute Sieben in Lehnin. 490. Berfallene Pfänder in ver 
ohnung der Wittwe Wadzed in Berlin. 503. 581. 603. 
Mobiliar⸗Rachlaß der Büdner Müller'ſchen Ebeleute in 
Rüthnick. 506. Verſchiedene Gegenftände im Gaftbofe des 
— Schön in Sandkrug. 512. Zwei Kutſchpferde 
in Grebs. 538. Verſchiedene Gegenflände vor dem Haufe 
des Gaſtwirths Blumenthal in Wittenberge. 538. Ber- 
ſchiedene Begenflänve in der Wohnung des Mühlenmeifters 
Arnold zu Zühlsdorfer Mühle. 538. - Mobiliar-Rachlad 


des Gerbermeifters Keilert in Strandberg. oo Ein : 
e 


Artillerie, Zugpferb auf dem Marktplatze in Zeltow. 570. 
Mobiliar-Nachlaf der Schneidermeifter Puſch'ſchen Ehe⸗ 
feute in Baruth. 570. Eine Kuh, ein Pferd und ein 
Arbeitswagen in ber Bohmung des Müplenbefibers Egge- 
brecht in Rüdersporf. 570. Verſchiedene Gegenflände auf 
dem Hofe des Müpienmeifters Gaebert in Eummersdorf. 
394. Mobiliar⸗Nachlaß des, Schuhmachermeifters Geel- 
haar und des Tifchlermeifters Thieleke in Freienwalde a. O. 
594. Waaren- Beflände bei dem Kaufmann May in Eu- 
now. 598. Verſchiedene Gegenflände in der Wohnung bes 
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Partieuliers Being in Oranienburg. 598. Verſchiebene 
Gegenſtände im Müllerſchen Gaſthofe zu Zechlin. 622. 
Bärberei-Utenfilien im Lampe» und Lüdede’ichen Fabrik. 
gebäude zu Prigwall. 624. Mobiliar Nachlap des Ren 
tierd Evert in Friedrichsthaler Glashütte. 624. Gute 
Inventarium auf dem Rittergute Zecftow. 648. Abge- 
pfändete Gegen flände auf dem Schloßhofe in Könige« 
BWufterhaufen. 648. Bieh und Getreide auf dem Gute 
der Wittwe Bohne in Wilhelminenhof. 648. Schaafe auf 
dem Gute zu Colberg. 648. Kahn des Schiffers Ney bei 
nfchleufe. 672. 707. 736. Berfchievene Gegenflände 
im Böft ichen Gaftpofe zu Stepenig. 708. Drei übe und 
ein Bulle im Dorfe Neuendorf. 708. Ein Holzſchuppen 
und Bretter auf ber Rotarfchen Ziegelei bei Niederfinom. 
708. Abgepfändete Gegenſtände auf dem Rathhaushofe 
in Kyritz 712. Berfallene Pfänder in der Wohnung des 
Slanbieihire Roth in Berlin. 734. 800. 886. allene 
‘Dfänder in ber ohnung des Pfandleihers Roſenfeld in 
ehrbellin. 748. 835. 903. Oderkahn des Steinhändlers 
Barleben in Caputh. 759. 788. ine Kub und zwei 
Schweine im Gafthofe zu Glienicke. 764. Pferde im Ober» 
Marfials Gebäude zu Berlin. 780. 831. Eine Kuh in der 
Wohnung des Müplenbefigers Eggebrecht zu Rüdersdorf. 
792. Berfchiedene Begenflände im Daufe des Glaswaaren⸗ 
händler Modus in Wittenberge. 792. Berfchiedene Ger 
genftände an der Geripiefteie u Dranienburg. 792. Ein 
ttillerie » Zugpferd_anf dem arttplade in Bette. 831. 
Verſchiedene Gegenflände auf dem Rathhaushofe in Ky 
831. 832. Berſchiedene Gegenflände im Schönſchen Gafl- 
hofe zu Sandkrug 832. Berfallene Pfänder in der Woh⸗ 
zung des Pfandleihers Golpberg in Berlin. 845. 903. 979. 
Berichiedene Gegenflände im Färber Lüpede’fchen Wohn⸗ 
hauſe zu Prigwall, 848. Zum Krafft» und Bod’fchen 
yoncusfe gehörige Sachen in Biefenthal. 860. Berfallene 
Pfänder in der Wbhnung des Pfandleihers Iſrael in Ber- 
lin. 874. 927. 1003. Meubles und Hausgeräty im Haufe 
des Gedingnehmers Korn in Rüdersdorf. 876. Biervor⸗ 
räthe und Brauerei» Geräthfchaften des Brauereipächters 
Hauſer in Wriegen. 882. Mobiliar, Betten, Wirthſchafts 
peritt und Holzvorräthe im Zimmermeiſter Blankenburg'⸗ 
chen Grundſtücke zu Wriezen. 882. Oderkahn der Schiffer 
Ackermannſchen Erben in.Berlin. 897. 922. 945. Ber 
fhiedene Gegenflände Brandenburgerfiraße Nr. 11. in Pots- 
dam. 898. Nachlaßſachen ver Pfefferfüchler- Wittme Wirth 
in Fehrbellin. 898. 914. Berfchiedene Gegen ände auf 
dem Gtabliffement Jägerbude. 898. Nachlaßſachen bes 
Schneiders Schulz in teaugberg 898. Berfallene Pfän- 
der in der Wohnung des Pfandleihers Reichenbach in Ber- 
lin. 918. 979. 1058. Vieh in der Wohnung des Bauers 
Kempfer zu Vogelsdorf. 922. Berfallene Pfänder in ver 
Poopnung bee andleihers Buchholz zu Bernau. 940. 1003. 
1086. erthlofe Nachlaß⸗Acten und Maculatur- Papier 
auf der Regierung zu Potsdam. 943. Eaffirte Acten des 
Kreisgerichts "zu Spandau. 943. Nachlaßſachen in ber 
ZBopnung ber verwittweten Mühlenmeiſter Wiele in Oder. 
berg. 948. Betten und Schweine in dem Gaftwirth 
Schön’fhen Grunpflüd zu Sandkrug. 948. Rachlaßſachen 
im Sorfibaufe zu Alt-Buchhorft. Verſchiedene Gegen- 
fände Brandenburgerfiraße Nr. 11. in Potsdam. . 
deu im Lehnſchulzengute zu Liedersdorf. 948. Ausrangirte 
ienftpferde des 1. Brandenburgifchen Wanen-Regiments 
in Zürftenwalve. 971. Berfchiebene Gegenftände im Ge⸗ 





28 


richtsgebände zu Fehrbellin. 971. Abepfändete Möbel auf 
dem Hathhausdofe zu Kyritz. 972. Meubled, Bausgeräth 
und Kleibungsſtücke auf der Ziegelei des Ziegeleibefigere 
Scuffe in Yehnin. 972. Roggen in Schulen Amte zu 
Yallom. 972. Abgepfändete Gegenflände aut dem Rath 
haushofe zu Kyriß. 972. Mobiliar-Nachlaßfacdhen des 
Aderbürgere Schmidt in Bernau. 972. Caſſirte Acten 
bei dem Kreisgericht zu Potsdam. 974. Bieh in der Woh⸗ 
nung des Bauers Kempfer in Bogelsporf. 998. Ein Pferd 
auf dem Gehöfte des Bädermeiflers Gohleke in Greifen: 
berg und Torf auf der f. g. Kohlenwieſe bei Oreifenberg. 
998. Mobiliar-Rahlaß des Brauerei» Pärhters Hauſer 
in Briegen. 998. Kühe, Schaafe und ein Wagen im 
Gaſthofe zu Merz. 98. Verſchiedene Gegenflände auf 
dem Gehört des Steinhändlers Lüdecke in Joachimsthal. 
998. Verſchiedene Gegenflände Eharfottenftrafe No. 25. 
in Potsdam. 1000. Getreide bei dem Bauer Walter in 
Steinhöfet. 1000. Nachlaßſachen der Scharfrichtercibefiper 
Schulj'ſchen Eheleute in Neuftabt-Cbersm. 1023. Abge- 
pfändete Genenflände auf dem Rathhaushofe in Kyrik. 
1024. Oderkahn des Koloniften und Daterialiften Ulrich 
in Neu: Zittau. 1054. 1268. 1322. Mobiſiar⸗Nachlaß 
der Bauergutsbefigerin Werner in Elasdorf. 1056. Ab» 
gepfändete Oegenflände auf dem Rathhaushofe in Kyritz. 
1056. Verſchiedene Sachen bei dem Schloffermeifter Rün- 
ert in Greiffenberg a. M. 1056. Berfchiedene Gegen- 
Hanne in der Wohnung des Töpfermeifters Thaens⸗Ne⸗ 
bert in Greifenberg. 1080. Ein Füllen und ein Schim- 
mel in der Wohnung des Eigenthümers Schade in Yäs 
gerbude. 1080. Bieh im Gafthofe zu Petersdorf. 1080. 
Holz und Steinfohlen auf der Schuize'ſchen Ziegelei bei 
Lehnin. 1080. Ein Holzſchuppen auf em Zabelfhen Grund⸗ 
Küd am Werbellin-See. 1060. Verſchiedene Gegenflände 
auf dem Ratbhauſe und in der Bohnung des Deftillateurg 
Schmidt in Nenfladt-Ebersm. 1104. oventien zur Zie⸗ 
eteibefiper Schulßefchen Curatel in Lehnin. 1104. Ber» 
Ppievene Gegenflände in Fahrland. 1125. Mobiliar⸗Nachlaß 
des Eigenthämers Tempe in Beauregard. 1125. Mobi⸗ 
Klar: Nachlaß des Einhüfnere Meyer in, Zernitz. 1125. 
Abgepfändete Gegenflände auf dem Rathhauspofe in Ky- 
rig. 1125. Schweine und Zerfen im Kruge zu Miersdorf. 
1126. Mauerfteine, 1 Wallach und 1 Schimmel auf ber 
eek‘ bei Ketzin. 1158. Eine Kuh, ein Schwein und 

eubles in der Bahnwärter Schulge’fhen Wohnung zu 
Gotteebrüde. 1158. Zwei Pferde vor dem Gafthofe zum 
weißen Schwan in Beeskow. 1158. Mehrere Abgepfän- 
dete Gegenflände auf dem Rathhaushofe zu Kyrig. 1158. 
Berfchiedene Gegenftände im Wohnhaufe des Klempner: 
meifters Kühne in Zemplin. 1173. Verſchiedene Gegen- 
fände auf dem Gerichtshofe au Trebbtn. 1174. Ein eiſer⸗ 
ner Geldſchrank des aufgelöften Heirathe - Ausftellungs- 
Bereins zu Spandau. 1199. Vieh auf dem Gehöfte bes 
Bauers Billain in Groß-Ziethen. 1209. Mobiliar⸗Nach⸗ 
{aß des Bottchermeiſters Kolafius in Freienwalde a. O. 1253. 
Bieb in der Wohnung des Bauers Kempfer in Bogelsborf. 
1253. Meubles, Haus- und Küchengeräth, Kleidungsftücke 
und Gold⸗ und Silberſachen Heiligegeififiraße Ro. 9. in 
Potsdamı. 1278. Berfhiedene Gegenftände im Sanıen- 
amte zu Goͤrzig. 1278. Berfallene Dfänder in ver Woh⸗ 
nung des Kaufmanns Febermann zu Zehdenick. 1310. Ver⸗ 


f&iedene Sachen im v. ſchen e au Lindow. 1324. 
Debilise. Robiaß des — Be n Trebbin 1324. 


Ynhbalts-Berz 


eichniß ꝛe. 


Aufforderungen zur Mitheilung über bie Ber 
hättniffe zweier in Prenzlau verhafteten Perfonen, angeb⸗ 
lih Jean Weiß und Rammerjäger Lopep. 9.; zur Rad» 
ſuchung der Publikation der Teftamente der Bürgerwittwe 
Gottſchalk in Rheinsberg und des Bauers Lahn in Rüth- 
nit bei dem Kreidgericht zu Neu-Ruppin. 27.; zur Rach⸗ 
fuchung der Publication von 9 Teflamenten bet der Kreis 
geriipid -Debntakion zu Schwedt. 27.; zur Meldung der 

adhlas: Gläubiger und Schulpner der Rentier Dörwald⸗ 


.fhen Eheleute in Berlin. 86. 123. 152.; zur Nachſuchung 


der Publikation von 17 Zeftamenten bei dem Kreisgericht 
zu Potsdam. 89.; zur Meldung der Nachlaß⸗Gläubiger 
und Schuldner des in Weimar verftorbenen Buchtrudereis 
befiters Schmidt aus Berlin. 89. 123. 152.; zur Eimpfang- 
nahme von 15 Depofitalmaffen bei dem Kreisgericht zu 
Potsdam. 97.; zur Meldung der Nachlaß» Gläubiger des 
anquiers Burchardt in Berlin. 100. 123.; zur Rach⸗ 
ſuchung der Publikation von 4 Teftamenten bei dem Kreide 
gericht zu Wittſtock. 115.; zur Ermittelung des Anfifters 
des auf dem Amtegchöfte IM Balfenrbepe ausgebrochenen 
euerd. 118. 128.; aur Mittheilung des Aufenthalts des 
chlächtergefellen Finke aus Schlichtingshain an ven Staats⸗ 
anwalt in Neu-Ruppin. 119; an den Seconde⸗Lieutenant 
Hellmann aus Riederfinow zur Meldung bei dem 1. Ba⸗ 
tailfon 8. Landwehr⸗Regiments in Frankfurt a. DO. 138:: 
zur Mittheilung des Aufenthalts der Schaufpielerin Brent 
aus Berlin, auch Madame Dirfchfeld genannt, an die Kreis⸗ 
gerichts- Deputation zu Havelberg. 174.; zur Ermittelung - 
des Beſchädigers von Bäumen im Gurten des Bauern 
hofsbeſitzers Dermügel in Eunow. 195.; zur Empfangnahme 
von 4 Depofütglmaflen bei dem Kreisgericht ga Jüterbogk. 
207.; zur Mittheilung des Aufenthalte des opgerberaeje en 
Kern aus Sprottau an das Kreidgericht zu Croſſen. 249.; 
jur Meldung der Nachlaß-Glänbiger des Kaufmanne Bar⸗ 
nit in Lindow. 269. 303.: zur Mittheilung des Aufenthalts 
des optifchen Arbeiter, vormals‘ Schmiedegefellen Kuh⸗ 
roeber aus Natbenow an den Staatsanwalt zu Branden- 
burg. 376.; zu Offerten wegen Abnahme der in der Hank 
poigtei zu Berlin gefertigten Strohdeden. 377.; gut Er⸗ 
mittelung des Thäters des gegen den Tiſchlergeſellen Kiuge 
anf dem Wege zwifhen Nauen und dem Korfibaufe Jäglitz 
verübten Raubanfalls. 406. 484.; zur Ermittelung des 
Zhäters eines in Gortz verübten Diebftahle. 407.; zur Mit- 
theilung des Aufenthaltsortes des Schuhmachergefellen 
Francke an das Stadtgericht zu Berlin. 408.; zur itte⸗ 
lung des Anſtifters des auf ber Hofſtelle des igentgümere 
Muhs in Reetz verfuchten Brandes. 416.; zur Ermittelun 
des Anftifters des Brandes ver holländiſchen Windmühle 
des Mühlenmeiſters Kräll in Unbefandten. 416.; zur Mit» 
theifung bes Aufenthaltsorts des Schiffers Selig aus 
Eremmen an den Staatsanwalt zu Reu-Ruppin. 425.; zur 
Nachſuchung der Yublication von 5 Teflamenten bei dem 
Kreiggericht zu Prenzlau. 435.; zur Anmeldung der Forde⸗ 
rungen an den Nachlaß des Erekutors Wittte in Berlin 
bei dem Sufipeat Licht daſelbſt. 466. 482. 506.; jur Mit» 
theifung des Aufenthaltsorts des Nevierjägers Löffler an 
das Kreisgericht zu Prenzlau. 532.; zur Empfangnahme 
der Depofitalbeflände aus dem Oberfl v. Bojanowetifchen 
Denftonsabgugs Brsfapren bei dem Kreiögerigt zu Torgam. 
6. 854.; zur Meldung der Borberungen und Beriiptigung 
der Schulden an ben Dehilateut Schmeißer, Firma; €. Res 
vir, In Potsdam. 598.; zur Rittheilung des Aufenthalte 


Inhalts-Berzgeihniß m 


des Dienſtknechts Weyland an das Landrathsamt zu Teltow. 
607.; zur Mittheilung des Aufenthalts. des. Dienſtknechts 
Richter aus Wilhelmshöhe an das Landrathsamt zu Teltow. 
617.; an Anna Rofina Melzer zur Empfangnahme ihres 
Erbtheils aus dem Rachlaſſe ihrer Schwefter, der in Ro- 
gan verftorbenen underehelichten Rofina Helena Melzer; 
ei der Kreisgerichts- Commiffien zu Zobten. 618.; zur 
Nachſuchung ver Publication von 7 Zeflamenten bei der 
Kreisgericht6» Deputation zu Neufladi- Ebersiw. 623.: zur 
Mitipeilung des Aufenthalts der Schiffer Pietſchkerſchen 
Eheleute aus Moabit an den Staatsanwalt bei dem Kreis» 
gericht zu Berlin. 634.: zur Crmittelung des Thäters bes 
gegen die unverehelichte Braun auf der Zechower Feldmark 
verfuchten Nothzucht. 665.: zur Empfangnahme mehrerer 
DepofitatsBeftände bei dem Kreisgericht zu Prenzlau. 668. ; 
ur Ermittelung des Thäters des gegen die unverehelichte 
Krerig in Grube veräbten Mordverſuchs. 754; jur Mits- 
theifung des Aufenthalts des Dienfimäpchens Muſchert an 
das Stadtgericht zu Berlin. 755.; zur Mittheilung des An⸗ 
flifterd des auf dem Gehöft des Bauers Belle! in Brauns⸗ 
berg ausgebrochenen Feuers. 785.5 zur Mittheilung des 
Aufenthalts des Schneidergefellen Kaiſer aus Cöslin an 
den Staatsanwalt zu Magdeburg. 787. 1022.: zur Mit 
tHeilung des Aufenthaltsortes des Knopfmachermeiftere 
ride aus Berlin an das Staptgericht daſelbſt. 791.: zur 
eldung der Nachlaßgläubiger des Apothekers Luhme in 
Berlin. 792. 816. 856.: zur Mittheilung des Aufenthalte. 
orts des Klempnergefellen Bergemann aus Neu; Strelig. 
896.5 zur Mittheilung des Aufenthaltsorts des Mufikis 
Starte aus Potsdam und der angeblich verwitimeten Aäder 
aft an den Staatsanwalt zu Neu-Ruppin. 917.: zur 
ttiheilung des Aufenthaltd des Fabrikbefitzers Sachfe 
an das GStadfgericht zu Berlin. 924.; zur Empfangnapme 
mehrerer Depofitafmaflen bei dem Kreisgericht zu Anger» 
münde. 939.; zur Mittheilung von Contraventiongfällen 
bei gefallenem Vieh an den Scharfrichtereipächter Holz- 
apfel in Strausberg. 972.; zur Mittbrilung des Aufent- 
alts des Schuhmacher Müller an den Juſtizrath Licht in 
otsdam. 998.; zur Nachſuchung der Publication von 5 Te⸗ 
amenten bei dem Kreidgericht zu Jüterbog. 1045.: zur 
Anmeldung der Anfprücde an 4 Erbbegräbniffe auf dem 
Begräbnißplaße der St. Nilolai-, Marien» und Klofter- 
Kirchen⸗Gemeinde in Berlin. 1051. 1132. 1258.; zur Er» 
mittelung des Thäters des gegen die unverehelichte Nenz 
zwiſchen Bohlsdorf und Ereußburg verübten Unfugs. 1074.; 
zur Mittheilung des Aufenthalts des Arbeiters Dahlke aus 
Senftenhütte an den Staatsanwalt zu Angermünde. 1105.; 
zur Ermittelung bed Mörders des Arbeitsmanns Zellmer 
aus Alt-Ruppin. 1122.; zur Ermittelung der Urſachen des 
Todes des ehemaligen Invaliden Schulge aus Potsdam. 
1186.; zur-Empfangnahme von 7 Depofttalmafien bei dem 
Kreisgericht zu Perleberg. 1179.: zur Mittheilung des Auf- 
enthalte des Bädergefellen Lewinsky an das Kreisgericht 
= Köntigssberg t. Nm. 1245.; an die Reſerviſten Tifchler 
einide, Reittnecht Freyer, Zöpfergefelle Schubert u. Satt« 
lergefelle Schön aus Pritzwalk zur Meldung bei dem 3. Bas 
tailon 4. Brandenburgifchen Landwehr⸗Regiments (Rr. 24) 
in Havelberg. 1265. 1326.; zur Ermittelung des_Anftiftere 
des in der Bodwindinühle des Mühlenmeifters Schüler in 
Wuftermart ausgebrochenen Feuers. 1303.: zur Ermittelung 
des Anftifters des auf dem Hofe des NRittergutsbefihere 
v. Knoblauch in Buſchow ausgebrochenen Feuers. 1316.; 
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ur Ermittelung des Anfifters des auf dem Hofe bes Ritter⸗ 
utebefigerd dv. Knoblauch in Barnewip ausgebrochenen 
Feuers. 1317.: zur Mittpeilung des Aufenthalts des Weber: 
gefellen Malt aus Seidenberg an die Polizei» Verwaltung 
zu Neu-Ruppin. 1323.: zur Zurüdgabe von Sachen, Gel 
dern und Documenten der Ehefrau des Earl Riedel in 
Trebbin. 1344. 
Aufgefundene Leichname. Eines neugebornen 
Kindes im Hedenzaune auf dem Grundffück des Gärtnere 
Yehmann in Berlin. 88.; eines unbelannten Mannes in der 
Spree, den Zelten gegenüber, bei Berlin. 146.; eincd un⸗ 
befannten Mannes in der Köpenider Forſt. 208.: eines uns 
befannten Dannes bei dem Zoologifhen Garten zu Ehar- 
lottenburg. 211.; eines unbelannten Mannes im neuen 
Schifffahrts⸗Kanal bei Berlin. 301.; eines neugebornen Kin⸗ 
des unmeit Schwedt. 320.;. einer unbelannten Frauens⸗ 
erfon in der Spree bei Eparlottenburg. 338.: eined uns 
efannten Mannes in der Spree beim Etabl. Hr 
346.5; eines unbelannten Mannes am rechten Havelufer Bei 
Gatow. 355.;: eincd unbelannten Mannes im neuen Kanal 
zwifchen Part Birkwäldchen und Krug's Garten. 384.; 
eines unbelannten Mannes in der Zungfernbaide. 406.; 
eines unbelannten Mannes am Eibufer bei Rüdow. 424.; 
eines unbefannten Mannes im alten Schafgraben im Thier⸗ 
garten. 424.; einer unbelannten Frauensperſon im alten 
Schafgraben bei Charlottenburg. 485.; eines neugebornen 
Kindes im Nuthe-Fliehe zu Jüterbogk. 500.; eines unbe- 
tannten Mannes an der Mgrchſchen Brüde im neuen Ka⸗ 
nal bei —— — 532.: eines neugebornen Kindes 
auf der Feldmark Telſchow. 551.: eines unbelannten Man» 
nes im neuen Schifffahrts- Kanal bei Berlin. 564; eines 
unbefannten Mannes in der Havel bei der Charlottenburger 
Brüde zu Spandau. 674.; einer unbelannten Frauensperſon 
im neuen See im Thiergarten. 693.; eines unbelannten 
Mannes unweit Moabit. 790.; eines unbelannten Mannes 
am Wege von der Militair-Schwimmanftalt am Plötzen⸗ 
fee nach der Jungfernbaibe. 827.; eines neugebornen Kin- 
des. im neuen Kanal. 843 ; eines neugebormen Kindes im 
Tiergarten. 852.: eines unbefannten Mannes in ber Spree 
oberhalb des Etablifſements Paulſtern. 893.: eines uns 
befannten Mannes hinter dem Hopfengraben beim 30010» 
gifhen Garten. 894.: eines neugebornen Kindes im Schloß. 
arten zu Charlottenburg. 968.; eines unbefannten Mannes 
in der Havel unweit ber Glienider Brüde bei Potsdam. 
1154.; eines. unbefannten Mannes auf der Berlin. Ham- 
burger Eiſenbahn. 1154.: eines Kindes in der Havel zwi⸗ 
fhen Spandau und Pichelsporf. 1176.; eines unbelannten 
Mannes im neuen See im Thiergarten. 1227.; cined uns 
befannten Drannes in der herrfchaftlihen Warnitzer Zorfl. 
1244.; eines unbefannten Mannes an der Landbeberger- 


und Pallifavdenftraßgen. Ede in Berlin. 1264.; eines unbe⸗ 


fannten Dannes im Meinen Bannfee unweit Stolpe. 1307.; 
eines unbelannten Mannes in der Köpenider Korft. 1308.; 
eines unbelannten Mannes im fogenannten Teufelsſee in 
der Köpenider Forfl. 1318. 
Auseinanderfegungen, ſ. auch Ablöfungen, 
Dienfiregulirungen, Gemeinpeitstheilungen. 
Meldung der Intereffenten bei 33, im Bezirke der General» 
Commiffion für die Kurmark Brandenburg ſchwebenden 
Separationen und Ablöfungen. 92. 162. Meldung ber 
niexeffenten bei 23, im Bezirke der General⸗Commiſſion 
ür die Kurmark Brandenburg ſchwebenden Separationen 
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und Ablöfungen. 694. 770. Melvung ber Intereflenten bei 
38, im Bezirke der General-Eommilfion für die Kurmark 
Brandenburg ſchwebenden Sepmeationen und Ablöfungen. 
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Bauſachen. Anfertigung von 2 neuen Gloden für 
‘ bie Dörfer Stolpe und Drewig. 414: Ausgebot von 
Brüdenbauten im Korftrevier Himmelpfort. 705: Ausbau 
der St. Marienkirche in Pafewalt. 759; Bau eines neuen 
Brunnens auf ver Förfterei Beutel. 859; Neubau eines 
Wirthſchaftsgebäudes der Küfteret zu Caulsdorf. 1118; 
Ausgebot des Schulhausbaues in Bernau. 1300. 
einfhwarz-Fabriten. Der Gebrüder Schrocver 
in Neu-Moabit. 121. 

Benahrihtigungen: an Wilhelm Wolf wegen fei- 
ner Ernennung zum Miterben feined Waters des Tuch» 
machermeifterd Wolf in Berlin. 20: an den Buchdruder- 
gehülfen Böhm wegen des ihm von den Nentier Böhm'⸗ 
fhen Eheleuten in Berlin ausgefeßten Legats. 178; an 
Guſtav Link wegen des ihm von feinem Großvater, dem 
in Berlin verftorbenen ehemalinen Frifeur Lichtenberg aus- 
geſetzten Pflichttheils. 458; an den Kärber Ernft wegen feis 
ner Ernennung zum Miterben feines in Havelberg ver: 
ftorbenen Bruders, des Stadtälteflen und Färbermeiſters 
Emft und deſſen Ehefrau, geb. Ortmann. 1101: Theilung 
des Nachlaſſes des in Berlin verflorbenen Referendare 
Frauftapt. 1104. 1126. 1150. 

_ ve tigunasgefuge f. a. Dienfifiellenbe. 
eBungen. 

Bleich⸗Anſtalten: des Fabrikbefitzers Seebald in 
Treuenbrietzen. 921. 

BHrauerel»Anlagen: des Brauereibefitzers Patzen⸗ 
hofer in Berlin. 121; des Brauers Fiedler in Zoſſen. 593; 
des Kaufmanns Themor in Treuenbrießen. 830; des Eigen- 
thümers Fähndrich in Angermünde. 1124. 

BrauereisBeränderungen: der Gebrüder Deibel 
in Tempelhof. 751. 829. 

Brennerei-Anlagen: 
Reu-Ruppin. 597. 

Bücher⸗, Kupferſtich-, Ranpfarten= ıc. Anzei: 
gen. Die Verbreitung der Aerzte und Apothefer im 
Preußiſchen Staate von Dr. v. Maſſenbach in der Win- 
terfchen Berlagshandlung in Leipzig und Heidelberg. 100: 
Anweiſung zur Unterbrüdung der Rinderpeſt bei dem land⸗ 
wirthfchaftlichen Indufrie-Comtoie in Görlig. 152; die 
Armenpflege des Preußifchen Staates von C. vobl in 
Schlefier's Zuvbandbung zu Potsdam. 1224; Recept⸗Ta⸗ 
ſchenbuch gegen Ratten bei dem Lehrer Baar in Kamerau. 
1254; ae iedene Bücher bei Polad Wittwe in Ham⸗ 

urg. 1301. 


des Kaufmanns Gens in 


Capitalien. 3500—6000 Zhir. find zu verkaufen 

sub P. 11. im Berliner Intelligenz. Comptoir. 72. 94. 124. 
8000 Thlr. find auszuleifen durch Seidel in Neufladt- 
Ebersw. 736. 

Ehauffeefahen. General: Berfammlung der Mit. 
alieder der Frankfurt a. O.⸗Leipziger EhaufleebausGefell- 
ſchaft. 363; engel Derfanmlung der Actionaire der 
Berlin. Prößeler Ehauffee. 466: General» Berfammlung 
der Actionatze der Königs-Wufterbaufen- Berliner Ehauffer- 
bau » Gefellfchaft. 648, 


‚ven Nachlaß des Calculator Dunde in 


Inhalts-⸗Verzeichniß 2. 


Eihorien-Darren: des Zimmergefelen Meyer in 
Lögow. 331: des Büdners Görn in Langen. 460. 

@itationen f. Vorladungen. 

Eommunal»Angelegenheiten: Neuwahl von Re 
präfentanten der jüdifchen Gemeinde in Berlin. 278.336. 488. 

Eoncurs-Aufhebung und Beendigung: über den 
Nachlaß des Maurerd Knopf in Dolgenbrov. 150; über 
das Bermögen des Bädermeifterd Gundlach in Freienwalde 
a. DO. 178; über den Nachlaß des Kammmachermeifters 
Halbart in Brandenburg. 231; über dad Bermögen des 
Kaufmanns Hiliner in Rhinow. 250; über das Bermögen 
des Kaufmanns Bolide in Wriezen. 269; über den Nach⸗ 
laß des Schneidermeifters Hahn in Wittfiod. 303; über 
den Nachlaß des Zimmerflidmeifters, Francke in Wittſtock. 
303; über den Nachlaß des Förfterd Wehr in Breitelege. 
321. 356; über den Nachlaß des Nachtwächters Gutſche 
in Wittflod. 339; über das Bermögen des Kaufmanns 
Krumbhorn in Wuſterhauſen a. D. 524; über das Ber 
mögen des Kaufmanns Mahlow in Wriezen. 591; über 
3 ittſtock. 592; 
über dad Bermögen des Buchorudereibefiberd Cohn in 
Freienwalde a. O. 645; über das Bermögen des Tuch⸗ 
machermeiſters Trutfchel in Beeskow. 704. über das Ver⸗ 
mögen des Kurzwaarenhändlers Reichert in Wricgen. 704. 
über das Bermögen des Buchbindermeiflerd Bogler in 
Wriezen. 727; über das Bermögen des Gaflpofsbefigere 
Metzger in Schwedt. 758: über das Vermögen des Kauf- 
manns Fifcher in DMeyenburg. 788; über das Bermögen 
des Kaufmanns Hoffmann in Werneuchen. 829: über das 
Bermögen des Tuchmachermeiſters Schwabe in Branden- 
burg. 854: über das Vermögen des Kaufmannd Kunze in 
Brandenburg. 942; über den Nachlaß des Rentierd Schulze 
in Rüdersporf. 979; über das Vermögen des Kaufmanns 
Zander in Brandenburg. 1022; über den Nachlaß des 
Müplenpächters Gerber in Neue- Mühle. 1051; über den 
Nachlaß des Kürſchnermeiſters Hoppe in Wittenberge. 1076. 
über ven Nachlaß des Wirthfchafte » Infpectors Schwedler 
in Dannenwalve. 1107; über das Bermögen des Kauf⸗ 
manns Eifan in Brandenburg. 1122: über dad Bermögen 
der Brauereibefißer Arafft und Bork in Biefentpal. 1222: 
über das Bermögen des Polamentiers und Handelsmanns 
Barth in Brandenburg. 1248: über das Bermögen des 
Kaufmanns Weber in Pritzwalk. 1298: über das Vermögen 
der Kaufleute Müller und Schneiver in Brandenburg. 
1324; über den Nachlaß des Oberförſters Bartickow im 
Zedhlin. 1336. 

Eoncurs-Eröffnung: über den Nachlaß des Kürfch- 
nermeiflers Hoppe in Wittenberge. 97. 120. 193; über das 
Bermögen des Brauereibefigerd Krafft und bes Kaufmannd 
Bock in Biefenthal. 120. 137. 175: Über das Bermögen 
des Kaufmanns Kunze in Brandenburg. 125: über das 
Vermögen des Mühlenmeiſters Müller in Wolfspagen. 
126. 127. 178; über dad Vermögen des Kurzwaarenhänd⸗ 
lers Reichert in Wriegen. 183: über dad Bermögen des 
Buchbindermeiſters Vogler in Wriezen. 241; über den Rach- 
laß des Tuchmachermeiſters Heyer in Brandenburg. 450: 
über das Bermögen des Zimmermeifterd Blankenburg in 
Wriezen. 451; Über den Radlaß des Tuchfabrilanten 
Zimmermann in Straußberg. 451; über das Vermögen 
des Tucfabrilanten Lampe in Pritzwalk. 532. 574; 
das Sermögen bes Tuchfabrikanten Lüdicke in Prigwall. 
533. 573. 645. 829; über das Gefellfchafte-Bermögen ber 
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Tuchfabrikanten Yampe und Lüdecke in Beietmalt 534. 573. 
638. 829; über das Vermögen der Bandlung Leuchten. 
berger & Co. und der Kaufleute Leuchtenberger und Si⸗ 
mon in Brandenburg. 567. 829; über den Nachlaß des 
Brauerei» Pächters Hauſer in Wriezen. 710; über das 

- Bermögen der Tuchmachermeiſters Horn in Brandenburg. 
733; über dad Bermögen der Handlung Müller und Schne 
der in Brandenburg. 757; über den Nachlaß des Kauf- 
manns Kielebuf in Oberberg. 776. 819. 854: über das 
Bermögen des Kaufmanns at in Brandenburg. 938; 
über das Bermögen des Schiffsbaumeiſters Zeifing in 
Lehnin. 957. 1022; über das Bermögen bes Kaufmanns 
Rampe in Brandenburg. 1197. 1208; über das Bermögen 
des Kaufmanns Thoma in Friefad. 1240. über das Ber- 
mögen des Ziegeleibefiberd Schulze in cehmin. 1247. 

Ereditverfahbren: über den Nachlaß des Bauers 
Nidel in Alt-Ranfft. 62. 161. 264; über den Nachlaß des 
Spupmanpermeiterd Schal; in Templin. 150. 178. 197; 
über den Nachlaß der Eafetier Mourguesichen Eheleute in 

- Moabit. 523. 554. 591; über den Nachlaß des Dampf: 

mübhlenbefigerd Henning in Zegel. 524. 554: 591; über 

den Rarhlaß des Rentierd Schulze in Rüdersdorf. 791. 886. 


Dampfmafchinen: des Beinfchwarz - Fabricanten 
Magnus in Berlin. 35; des Brauereibefißerd Hoffmann 


in Werder. 36; der Yabrikbefiter Goldſchmidt & Söhne 
in Berlin. 54; des Mafchinenbauers Sentker in Ber- 
fin. 54; des Kabrikbefigers Eifenmann in Berlin. 71; 


des Brauereibefißers Senft in Potsbam. 151; des Ma- 
fhinenbauereibeftberd Egells in Berlin. 232; des Strid: 
garn⸗Fabricanten Schulße in Berlin. 232: des Apothe- 
ters Riedel in Berlin. 232; ves Kaufmanns Methlow 
in Berlin. 251; des Färbereibefißers Heinide in Berlin. 
, 306: des Kaufmanns Arndt in Berlin 306; auf dem 
Gruudſtücke der Waifen»Erziehungs-Anftalt in Rummels⸗ 
burg. 331; Des Eigenthümers Schiller in Berlin. 335; 
des Brauereibefißerd Hoene in Potsdam. 385; des Kauf- 
mannd Herrmann in Berlin. 411; des Commerzienraths 
Bergemann in ‚Berlin. 411; des Apothelers Simon in 
Berlin. 436: des Buchdruckereibeſitzers Röhring in Ber- 
lin. 465: des Ristergutöbefpere, auptmanne dv. Scop- 
nid in Kergendorf. 479; des Tuchſcheerermeiſters Juſt in 
Berlin, 535; des Kaufmanns Zasquel in Berlin. 535; des 
Kaufmanns Kronheim in Berlin. 535; des Fabrikbeſiters 
Balke in Berlin, 582; des Fabrikbeſitzers Heyl in Ehar- 
fottenburg. 597; des Alaunwerksbefitzers Dr. Kunheim 
in Zreienwalde a. DO. 597; des Stiberwaaren Zabri- 
canten Prol in Berlin. 669. des Zabrikbeflgerd Dr. Kun⸗ 
beim in Berlin. 675; des Fabrikbeſitzers Veit in Berlin. 
705; des Gutsbefitzers Schöpfe in Alt-Bfienide. 706: 
der Direction der Berlin. Potsdam» Magpeburger Eifen- 
bahn» Befelfpaft in Brandenburg. 706: des Bildhauers 
Schleier in Berlin. 764; des Eigenthümers Lerainftein in 
Berlin. 822; des Tuchſcheerermeiſters Ziegeler in Bran- 
denburg. 829; des Brauereibefigerd Levy in Berlin. 837; 
des Brauereibefipers Ahrens in Neu-Moabit. 845; der 
Kaufleute Schulze und Barteld in Rathenow. 846; 
der Babrilbefiger Fuhrbach, Meinhard und Eurpe in 
Schönmeide. 855; der Königl. Commiſſion für die Aus- 
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in Prenzlau. 859; der Babricanien Tannenbaum, pa- 
rifer & Co. in Lindenberg. 859; ver Patent⸗Papier⸗ 
Fabrik in Berlin. 880; des Fabricanten Klaude in Falken⸗ 
berg. 881; in der Qutsbrengerei zu Wall. 897; des 
Domainen» Pächterd Kleinau in Buchhchz. 897; bes Bitter, 
gufäbefipere, Domherrn v. Bredow in Buchow⸗Carpzow. 
10; des Kittergutäbefigerd und Kreispeputicten Herz in 
Schmarfow. 921: des Kaufmanns Kerkow in Nauen. 
921; bes Gutsbefitzers Bötzow in Berlin. 944; des Bas 
brifbefißers Stieff in Potsdam. 94; des Ritterguts⸗ 
befißers Baron dv. Edardfein in Ernfihof. 944; der Ba 
brifbefißer Lomar & Co. in Eöpenid. 970; des Zimmsr- 
meiſters Diefener in Prenzlau. 974, des Rittergute- 
befigers Hecht in Wendiſch⸗Wilmersdorf. 997. ver Ent 
wällerungs » Corporation für das Zehdener Bruh am 
Bellinchener Sile. 1000; des Pofamentierwaaren -Fabri- 
canten Ebel in Berlin. 1014; des Steinpappen⸗Fabri⸗ 
canten Leykum in Brandenburg. 1023; des Wagen-Fa- 
bricanten Reuß in Berlin. 1053; des Müplenbefigers 
sen in Prigwall. 1053; des Gutspächters v. Uebel in 
Salleurehde. 1053; des Zimmermetfters Hauer in Ber- 
In. 1071; des Fabrifbefiters Ebel in Reu-Ruppin. 
1078: des Nittergutsbefißerd Jacobſohn in Schulzendorf. 
1078; des Schloffermeiftere Schladowsky in Berlin. 1092; 
des Kaufmanns Kelch in Berlin. 1092; des Majoraiss 
herren dv. Karſtedt “in Fretzdorf. 1092; des Stahlfeber- 
Qabeicanien Blanderk in Berlin. 1103; der Eigenthümer 
ertheim und Frentzel in Berlin. 1103; - des Gutsbeſttzers 
Krüger in Zerpenfleufe. 1108; des Kaufmanns Heinide 
in Berlin. 1119; des Kaufmanns Kampmeyer in Ber- 
tin. 1157; des Apothelers Schering in Berlin. 1157; 
des Braueribefißerd Hoene in Brandenburg. 1171; des 
Kaufmanns Hirſch in Berlin. 1185; des Maſchinen⸗ 
— ger in Berlin. 1198; des Regierungs⸗ 
räfidenten a. D. Grafen v. Itzenpiitz in Alt⸗Friedland. 
1277; des Seidenwaaren⸗Fabricanten Oehne in Berlin. 
1300; des PHolzhändlers Steffens in Berlin. 1338. 
DarresAnlagen: der Colohiften Braun und Meyer 
in Schulzendorf. 735; des Braueignerd Kagermann in 
Berlin. 822; des Braueignere Schwendy in Berlin. 1053. 
Diebfähle. Kieidungsftüde des Knechts Schellhafe 
in Bodow. 1. Ein Biertel-Loos zur Preuß. Elaffen-Lotterie 
und ein Rentenbrief⸗Coupon in ber Leipziger Straße zu 
Berlin. 23. 50. Geld und andere Saden des Ga , 
eefe in Reuſtadt⸗Ebersw. 39. Bing Taſchenuhr und zwei 
Istücher des Dienſtknechts Barnewißz in tow. 47. 
in ſchwarzer Weberzieher mit einer Loupe, einem Porte- 
monnai, 3 Schläffel und einem Paar Handſchuhen, einer 
Mütze und ein Shawl⸗Tuch in Earelinenhöhe. 95. 
Segel des Schiffers Dyball von feinem Kahne bei Almer- 
fchleufe. 96. Eine filberne Anker⸗Uhr und eine filberne 
Eplinder » Uhr aus Privat» Wohnungen in Brandenburg. 
112. Zmei Gewehre vom Wagen des Herrn dv. Brandt. 
Schmerwig auf dem Rittergute lien. 118. Eine gollonirie . 
Eplinder-Ühpr des Referendarius Schweinig in Berlin. 118. 
Verſchiedene Sachen aus dem Pferveflall des Bauers Maaß 
in Betzow. 125. Cine goldene Anker⸗Uhr in Burg. 205. 
Berfchievene Sachen vom Hausboden des Bauers Hagen 
in Hopen-Landin. 229. Gin Herrenmantel und ein Paus- 
ſchlüſſel aus einem Haufe in. Burg. 235, Verſtchiedene 
Sachen des Bauers Wöll in Flieth. 248. Drei Stüde 
Tuch des Tuchſcheerermeiſters Bartſch in Lindow. 249. 
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Eine filberne Taſchenuhr aus einer 
Brandenburg. 259. Kine filberne Kapfeluhr aus einem 
Gaftpaufe in Brandenburg. 301. Kleidungeſtücke aus der 
Stredenthinfchden Mühle bei Prigmwalt. 302. Hemden und 
andere Gegenſtände aus dem Wohnhaufe des Bauers 
Kröcher in Walchow. 302. Zeuge des Fabrilanten Krohn 
in Bufterhaufen a D. 302. Bier zum Eishauen eins 
erichtete Aerte des Zilchermeifters Otto in Rheindberg. 
. Ein Wagen des Fabrikanten Kanfelwig in Heiners⸗ 
dorf. 320. erſchiedene Gegenftände von der herrſchaft⸗ 
tichen Ziegelei * Malchow. 334. DBettflüde und ein 
Sandtuh aus einem Pferbeflalle auf dem Gute Radend- 
leben. . Zwei Pammel aus dem Scaafflalle in 
Buskow. 337. Eine goldene Damen. Cplinder-Nhr aug 
einer Yrivat-Wohnung in Brandenburg. 345. Zwei Hands 
tücher und ein Mannshemde des Predigers Hoffbauer in 
Neben. 348. Zwei Wagenfetien des Zuhrherrn Marzahn 
in Spandau. 361. Ein fllderner Borlege- und ein Eß— 
Löffel im Gaſthofe „zum Deutfhen Haufe” zu Potsdam. 
32. Eine eiferne Egge des Gaſthofsbeſitzer Spreeg in 
WBufterbaufen a. D. Eine goldene Zafhenuhr dves 
Schmidtmeiſters Zichalig in Gatow. 389. Geld und Lein⸗ 
wand des Dienſtknechts Schule und der Dienftmägpde 
Heinrich und Wille auf dem Vorwerke Elasporf. 407. 
Ein Alleebaum (Bappel) auf der Straße von Alt-Ruppin 
nah Schönberg. 407. Berfchiedene Gegenflände von einem 
Kahne bei Zehdenid. 416. ine, bei dem Arbeitsmann 
Hartiſch aus Charlottenburg gefundene, vermuthlich ent⸗ 
wendete liprkette. 417. in ſchwarzer Tuchoberrod aus 
einer Privat- Wohnung in Brandenburg. 439. Berfchiedene 
Segenftände aus Gaſthöfen von Berlin, Potsdam und 
Spandan. 467. Baares Geld aus der fatholifchen Kirche 
zu Spandau. 508. Ein Tuchrock, ein Paar Stiefeln und 
ein Paar Strümpfe, dem Arbeiter Bell aus Mobrin ale 
wahrſcheinlich g° oplen abgenommen. 521. Berfchiedene 
den der Dienfimägde Dlumenreuter und Bärwelde in 
Spandau. 530. Eine Brieftafhe mit Geld, Pag und 
Gewerbefchein des Handelsmannes Wolff aus Frofe. 530. 
Saden des Bandlungsgebülfen Löwinſohn In Angermünde. 
530. Verſchiedene Sachen der bei dem Gaftwirth) Jänicke 
in Michendorf im Dienfle flehenden Erneftine Andre. 579. 
Eine fiiberne Eylinder-Uhr des Ziegeleibefiberd Grünewald 
in Wittenberge. 579. Verſchiedene Gegenflänbe aus dem 
ferdehalle des Bauers Schönberg in Börnide. 607. Eine 
berne Zafchenuhr nes Arbeitsmannes Schmidt in Alt: 
Sangerwifch. 617. Berſchiedene Sachen des Bauers Rofl 
in Wiendorf und des Müplenmeifterd Schlegel in Dahme. 
617. Eine füiberne Cylinder⸗Ubr aus einer Privat- Wohnung 
in Brandenburg. 634. 660. . Eine filberne Tafchenuhr des 
Hautboiſten Kaatz in Spandau. 643. Eine filberne Cylinder- 
Uhr des Comtoirdieners Suerinann aus Berlin in der 
katholiſchen Kirche zu Spandau. 666. Ein filberuer Thee— 
löffel, ein Bettlafen ımd eine goldene Broce aus einer 
Privatwohnung in Brandenburg. 666. Berfihiedene Sachen 
des Kutſchers Burda in Potsdam. 6606. Kine filberne 
Coplinder⸗ Uhr des Kürfchners Neubauer in Tangermünde. 
673. Eine goldene Anker⸗Uhr des Dienerd Filgner in 
Spandau. 674. ine Armenbühfe aus einem Paflagier- 
Zimmer auf dem Bahnhofe zu Spandau. 710. Berfchiedene 
Gegenſtände in Puſchkuhnsdorf, Brandis und Graſſau. 713. 
Eine goldene Cplinder-Uhr des Eigenthümers Sannow in 
Neu · Schöneberg. 722. Gold und andere Sarhen aus der 
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Wohnung des Mühlenmeiſters Wolff in Redlin. 730. Gold 
und andere Sachen aus mehreren Bauerhöfen zu Grube. 
730. 754. Ein halbes Stüd Sommerbuddlin aus einer 

rivat»- Wohnung in Brandenburg 731. Gine Art, eine 

äge und ein Karrenrad vom Polzplatze bes Holzhändlers 
Sturn in Spandau. 731. VBerfchledene Sachen des Dienfl- 
knechts Martin in Großziefht. 785. Waaren aus der 
Niederlage des Kaufmanns Dressler in Wuſterbauſen a. D. 
842. Verſchiedene Sachen aus einer Hütte der Römerſchen 
Ziegelei bei Mügtig. 850. Bücher und eine Geldtafche 
mit "Geld des Lehrers Czygahn aus der Kirche zu Laaslich 
und Geld des Eigentbümerd Schröder dafelbfl. 857. Geld» 
werthe Papiere eined Kaufmanns in Prenzlau. 857. Ein 
Stück Leinewand, dem Dienfineht Mertens aus Lütgen- 
dorf ale vermuthlich neftohlen abgenommen. 858. in, 
einem Bagabonden in Spandau ald muthmaßlich entwendet, 
abgenoinnienes Oberbemde. 870. ine, goldene Eylinder: 
Uhr des Kaufmanns Meife aus Potsdam. 871. Kine 
filberne Taſchen-Uhr und eine Sparbücdfe mit Geld des 
Eigenthümers Pankow in Kleinow. 871. Ein leinener 
Spommerrod, ein Ehemifett und ein Halsiuch aus einem 
Waſchhauſe in Burg Brandenburg. 878. Bratenmefler 
und Gabeln, bei dem Buchbindergeſellen Schwarz aus 
Magdeburg, in Prenzlau als muthmaßlich geftohlen in 
Beihlag genommen. 880. Nichtentwendung von Berlin. 
Hamburger Eifenbapn » Stammactien und eines Nenten- 
briefed des Amtınann Lingner in Nabrflent. 880. Bei 
zweien, des Diebflahle verdächtigen Männern in Berlin 
als muthmaßlich geflohen, in Beichlag genommenen Sachen. 
892. Verſchiedene Gegenflände aus dem Gartenbaufe des 
Maurermeifterd Herold in Züterbog. 893. Seide aus 
einem Zabriffofale in Brandenburg. 907. Gold und eine 
fllberne Eylinder-Uhr des Kaufmanns Wittlod in Nauen. 
907. Eine goldene Damen⸗Spindeluhr aus einer Privat- 
wohnung in Brandenburg. 917. Ein Handlahn eines Ein- 
wohners aus Tſchicherzig. 917. Gold und geldwerthe 
Sachen aus dem Laden des Kaufmanns Wittſtock in Nauen. 
942. As muthmaßlich geſtohlen an vie Kreisgerichts⸗De⸗ 
putation zu Havelberg abgelieferte Sachen. 998. Geld 
aus der Ladenkaſſe des Kaufmanns Kerkow in Nauen. 1011. 
Ein Ueberzieher aus einem Zimmer im Hotel de Branden- 
bourg in Brandenburg. 1019. ine filberne Spindel «Uhr 
des Müllergefellen Kiehn in Neue Ruppin. 1019. Ber- 
ſchiedene Sachen des Bauerbofsbefitzers Kleinſchmidt in 
Grünow. 1050. Geld der Wittwe Meyer in Quitzobel. 
1065. Ein ſchwarzer Tuchrock und eine Brieftaſche des 
Arbeitsmannes Gober in Krangen. 1089. Verſchiedene 
Gegenſtände aus einer Privat-⸗-Wohnung in Brandenburg. 
1099. Wolle und eine Scheere des Steueraufſehers Granick 
in Neu-Ruppin. 1100. Verſchiedene Sachen des Gutsbe⸗ 
ſitzers von Radoniß » Belgrad in Charlottenböhe. 1136. 
Ein Rod des Schuhmachergefellen Hohenwaldt in Neu⸗ 
Ruppin. 1153. Kleivungsflüde in Benpwilch. 1195. Bei 
dem Arbeitömann Staar aus Kindelbrück in Kaltenhaufen 
als muthmaßlich acflohlen in Beſchlag genommene Gegen 
fände. 1205. Verſchiedene Sachen der unverehelichten 
Kaffe aus der Pulverfahrif bei Cpandau. 1210. _ Ber: 
fhiedene, bei dein Arbeitsmann Schuß in Alt-Ruppin als 
muthmaßlich geftoblen, in Beichlag genommene Gegen- 
flänte. 1210. Wolle des Tuchmachermeiſters Kirfhmann 
in Dahme. 1211. Eine filberne Kapfelfpindelufr aus einer 
Privat-Wohmung in Brandenburg. 1219. Gin Mantel bed 
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Aderwirtbs Block ans Nauen. 1219. 1245. Cine goldene 
»Anker⸗Uhr des Gaſtwirths Teitge in Krufemark. 1219. 
Eine Hanb-Harmonifa aus dem Quartier eincd Soldaten 
in NeusRuppin. 1219. Zwei zu den Sprigen ber Stabt 
Spandau gehörige Pinterbraden. 1220. Verſchiedene 
eating aus dem Pfarrhaufe zu Südow. 1239. Ber: 

iedene Sachen des Steuermannes Lehmann aus Febr- 
bellin. 1244. Eine Stußuhr aus einem Haufe in Haken⸗ 
felde. 1245. Geld aus einer Privat-Wohnung in Branden> 
burs. 1273. Taſchenuhren der Füfiltere Anders und Irgang 
in Reu-Ruppin. 1274. Gelder und andere Sachen des 
Bädermeifters Laneus in Nowawes. 1295. Kelle des 
Schlächtermeiſters Warbeck in Alt-Ruppin. 129. ine 
Budslin-Hofe und eine Taſchenuhr des Ulanen Schulz IV. 
in Nauen. 1303. Zeuge des Zuchfabrilanten Schulte aus 
Lindow auf dem Markte zu Granfee. 1317. Sarnen des 
Dienſtknechts Kerſtein in Dobbrilow. 1317. Geld und 
andere Sachen des Aderbürgers Kalaß in Spandau. 1317. 
1334. Cine filberne Taſchenuhr aus einem Haufe in Burg. 
1318. Kleidungsfüde des Dienſtknechts Holz in Ehriftporf. 


Dienft -Regulirungen, f. aub Auseinamver- 
feßungen. 

Dienſtſtellen-Beſetzungen und Befchäftigungs- 
Geſuche. Beſetzung der Polizeidiener⸗ ınd Execuütorfielle 
in Rpeindberg. 21. Ein Wirthſchaftsmeier findet ein Un- 
terfommen Alte Schönhauferfir. 24. in Berlin. 22. Ein 
Gärtner ſucht ein Engagement durch den Kaufmann 

fhmüler in Eremmen. 38. Hauslehrer und landwirth⸗ 
haftlide Beamte können Stellen erhalten dur 
in Reuftabt-Ebersw. 48. 764. 832. 1080. 1186. Belebung 
einer Rachtwächter. und Zodtengräberftelle in Storlow. 
93. Ein Deconomie-Lehrling wuͤnſcht als Volontair auf 
einem Gute placirt zu werben durch den Hauptmann Cas— 
pari in Berlin. 64. Beſetzung der. Conrectorftelle in 
Kpritz. 70. Befeßung der Conrector» und Eantorficlle in 
Angermünde. 70. Befeßung der Walphüterfielle im Fried⸗ 
land. 115. Beleßung von 4 Lehrerflellen an den ſtädtiſchen 
Säulen in Yudenwalde. 121. Ein Zieglermeifter und ein 
Wirthihaftsmeier ſuchen Stellen dur Seidel in Neu- 
fladt-Ebersw. 128. Ein Steinfegmeifter fucht einen geeig- 
neten Baufreid. 144. Belegung einer Nachtwächterſtelle 
in Liebenwalde. 183. Befeßung der Stelle eines Ealcula- 
tors und Billeteurs bei dem Magifirat in Prenzlau. 184. 
Befeßung einer Lehrerſtelle an der Stadtfehule in Freien⸗ 
walde a. D. Belegung der nfpectorfielle im 
ſtädtiſchen Armen- und Krantenpaufe zu Reu-Ruppin. 223. 
Ein Schmied findet’ Unterfommen auf dem Dominium 
Saarow. 284. Beſetzung einer Nachtwachter⸗ und Hof- 
fegerfielle im Bezirke der Ober: Pofdirection zu Berlin. 

Belebung einer Nachtwächterſtelle in Kyrig. 296. 
Ein BrennereisBerwalter und ein Wirthſchaftsmeler kön⸗ 
nen Stellen erhalten dur Seidel 'in Reuftabt- Ebersw. 
HE. Befegung der Rathspienerfiche im Alt-Ruppin. 329. 
Ein Lehrling kann in eine Defillations-, Eolonialwaaren- 
und Butter⸗Geſchäft eintreten bei Albrecht in Neufadt- 
Ebersw. 336. 360. Beſetzung der Eommunal-Förfterftelle 
in Guttfiadt. 356. Ein Hausmädcen ſucht eine Stelle. 
360. Belegung einer Gefangenwärterftelle in Angermünde. 
363. Beſetzung der Felbhüter⸗ und Haidewärterſtelle in Lie⸗ 
benwalde. Eine Laudwirthſchafterin wird geſucht durch 
Seidel in Reuſtadt⸗Eberew. 438. Zwei Gärtner empfiehlt 





% 


33 
ber Garten» Infpector Wrebow in Berlin. 438. Beſetzung 
ber Stadtförfterfiche in Liebenwalde. 459. Belegung der 
Stadtircretairftelle in Dahme. 479. Befeßung der Käm- 
merer- und Beigeorbnetenfielle in Zehvenid. 490. Ein 
Kommid wird gelucht, Charfottenfiraße Rd. 69., in Pots- 
dam. 490. Belebung der Stabtfecretairflelle in Lenzen. 
503. Befeßung der Todtengräberſtelle in Havelberg. 524. 
Ein Stellmacher wünſcht eine Stelle durch W. Sommer- 
felot in Berlin. 570. Beſetzung der Stadtfecretairftee . 
in Spandau. 592. Befeßung einer Erecutorftelle in Span» ° 
Bau. 597. Beſetzung ber Rectorficle an der Bürgerfihule 
in Havelberg. 638. Beſetzung einer Feldhüterſtelle in 

avelberg. 645. Beſctzung einer Lehrerſtelle an der Stadt⸗ 
chule in Angermünde. 735. Eine Vorſteherin für den 
Haushalt eines Ritterguts wird geſucht Durch Seidel in 
NeuftadtsEbergm. 704. Belebung einer Lehrerſtelle am 
Gpmnafium zu Prenzlau. 776. Beſetzung einer Lehrer- 
ftelle an der Stadtfchufe zu Treuenbriegen. 791. Befeßung 
einer Nachtwächterſtelle in Sreienwalde a. DO. 791. Ber 
fegung einer Yehrerfielle an der evangeliſchen Stadt» und 
Fürftentpums- Schule in Sagan. 820. Belegung ber Po⸗ 
lizei-Secretairfielle in Schwedt. 854. Ein Mälzer findet 
Beſchäftigung bei Müller in Eottbud. 860. egung 
einer Haus⸗ und Caſſenwächterſtelle im Rotterie- Gebäude 
u Berlin. 880. Befeßung einer Lehrerſtelle an der Stadt⸗ 
* in Baruth. 8V. Beſetzung der erſten Pfarrftelle 
in Czarnikau. 897. Forſtmänner können in Priatziert 
treten. 898. Ein Lehrling wird geſucht durch den Kauf⸗ 
mann Neumann in Berlin. 922. Beſetzung ber Kranken⸗ 
wärterftelle im ſtädtiſchen Kranfenhaufe zu Schwedt. 996. 
Befepung einer Lehrerfielle an der Stadtſchule in Kyri. 
1052. efegung der Zhurmmwärterfielle auf St. Nicolai 
in Züterbogk. 1076. Deiedung, der Polizei- Sergeanten- 
fiele in Fürſtenwalde. 1077. Befebung einer Lehrerſtelle 
an der Fabrikſchule in Ludenmalde. 1091. Ein Forſt⸗ 
fihreiber findet eine Stelle auf der Königlichen Ober- 
förfterei Sollub. 1104. Beſetzung seiner Erecutor- und 
Caffenbotenfielle bei dem Magiſtrat zu Spandau. 1117. 
Einem Gärtner kann eine Stelle nachgewielen werben, 
Behlertsſtraße 15., in Potspam. 1126. 1150. Befeßung der 
erfien Nachtwächterſtelle in Fehrbellin. 1182. Beſetzung 
des Diaconate in Mittenwalde. 
Lehrerftelle an der Stadtſchule in Rathenow. 11 Be⸗ 
ſetzung einer Lehrerftelle an der Stadtſchule in Müncheberg. 
118. Beſetzung einer Lehrerſtelle an der Stadtſchule 
Baruth. 1206. Beſetzung der Rachtwächterſtelle in Rheins⸗ 
berg. 1222. Belegung einer Zeldpofigeidienek- und Armen» 
Dausvaterfielle in Mittenwalde. 1248. Ein Polz⸗Regi⸗ 
menter findet Beichäffigung, Behrenfiraße No. 53., 
Berlin. 1254. Delebung des Rectorats an der Stadt⸗ 
ſchule in Pritzwalk. 1321. Ein Mühlenbeſcheider fucht 
eine Stelle durch Seidel in Neuſtadt-Ehersw. 1324. 
Befeßung einer Tehrerfielle an der Bürgerfrabenfchule in 
Reu-Ruppin. 1337. Befeßung einer Lehrerfielle an der 
Bürgerfchule in Rathenow. 1337. Ein Forſt⸗Secretair 
fucht ein anderweitiges Engagement. 1344. 
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EdictalsEitationen, f. Borladungen, 
Eifendapn Angelegenheiten Umfchreibung einer 
Stamm»Nctie der ederſchleſiſch⸗ Naͤrkiſchen Eiſenbahn 
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auf Antrag des Maurermeifterd Schüß in Berlin. 38. 
Ausgeloofete en der aufgelöfeten Berlin- 
Potsdamer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 46. Ausloofung von 
Hrioritäts-Actien und Obligationen der Berlin« Anhaltı: 
ben Eiſenbahn Gefellfhaftl. 202. Umſchreibung einer 
Stamm » Actie der Niederſchlefifch⸗-Märkiſchen Eifenbahn. 
232. Berloofete Prioritäts-Actien und Obligationen der 
Berlin - Anhaltifhen Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft. 323. 605. 
Berloofung von Prioritäts⸗Actien ver aufgelöfeten Berlin- 
Potsdamer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 1: | 

Eifengießerei-Anlage: der Herren Pintus K Co. 
in Brandenburg. 1223. 

Enpfeblungen: Bürgermeifter a. D. Woike in Berlin 
empfiehlt fih ale Eoncipient. 124: Dr. Killiſch in Berlin 
empfiehlt feine Anſtalt zur Militair- Vorbereitung. 180. 
8. 332. 360. 972. 998. 1024. 1056. 
Louis Landsberger in Berlin eınpfiehlt fein Herren. Garbde- 
zobe» Magazin. 570. 594. 622. 648. 676. 708. E. Ford» 
berg in Berlin empfiehlt fih als Eoncipient. 860. 

Entwäfferungs- Anlagen, f. auch landwirth— 
fhaftlide Saden. 

Erfenntniffe, gerichtliche: gegen den Schloffer- 
gefellen Nicolgi aus Berlin und Genoſſen. 57—60: ‚gegen 
den Webergefelen Rabbas aus Berlin und Genoflen. 
109-111: gegen den Arbeitsburſchen Döpde aus Berlin 
und Genoffen. 219-222: gegen den Arbeiter Golle aud 
Berlin und Genoilen. 317-320: gegen den Arbeiter 
Jaeckel aus Reichenbach und Genoſſen. 447—449: gegen 
den Arbeiter Lange aus Berlin und Genoſſen. 347—590; 
gegen den Arbeitsinann Kahn aus Berlin und Genoflen. 


637—6U0; gegen den Töpfergefellen Böttcher aus Berlin - 


und Genoſſen. 801 -804: gegen den Tifchlergefellen 
Tetzlaff aus Berlin und Genoſſen. 983—987; gegen ben 
Schiffsburſchen Engwer aus Vordamm und Genoflen. 
1033--1036: gegen den Arbeitsmann Many aus Berlin 
und Genoffen. I133—11ib: gegen den Kellner Bartuß 
aus Schwarzeufee und Genoſſen. 1235—1238. - 
Erfenntnifie, kriegsrechtliche: gegen den Mus— 
tetier Hermann und den Tambour Heinze aus Berlin. 96: 
gegen den Musfetier Krofchfe aus Berlin. 175; gegen 
den Grenadier Schniger aus Gamer. 259; gegen den 
Musketier Preuß aus Warbende. 3855 gegen den Mus— 
ketier Waßmannsdorf aus Friefad. 434: gegen den Cui⸗ 
zaffier Kalz und den Wehrreiter Fräbel. 476: gegen ben 
Unteroffigier Krumpf aus Berlin. 539: gegen ven Füfl- 
tier Gabke. 6185: gegen den Pionier Griefgenz aus Aachen. 
722; gegen den Musketier Voigt aus Berlin. 1168; 
gegen den Matrofen Gaedtke aus Neuftadt a. D. und Ge⸗ 
noffen. 1183; gegen den Serondestientenant Hellmann 
aus Niederfinow. 12858: aegen den Sergeanten Gohlke 
aus Groß⸗Fahlenwerder. 1337. 
and 
Ö- 
Farbe-Pulveriſir-Anſtalten: des Kaufınannd 
Kaftner in Alt» Schöneberg. 822. 
euer, BerfigerungssWefen. Feuercaſſengelder— 
Ausichreiben an die Mitglieder der Mobiliar» Brand» Ber- 
‚ fperungs -Befeuifgaft zu Brandenburg. 308. 1000. Ter⸗ 
min zur Aufnahme neuer Mitglieder, Rechnungslegung und 
Wahl eines Rendanten der Privat» Land « Keuer-Gorietät 
der Priegnitz. 444. Annahme von Berfiherungs: An- 


Inhalts-Verzeichniß ?e. 
trägen für die Feuer-Verficherungs-Geſellſchaft in Elber⸗ 


feld durch den Agenten Klinke in Potsdam. 438. Zeuer⸗ 
caffengelver-Augichreiben an die Mitglieder der Privat⸗ 
Land» Feuer Societäl der Ausgebauten der Of- und Weſi⸗ 
Priegnitz. 1120. 

Sirnißfoherei “Anlagen: des Kaufmanns 
mann in Berlin. 1155: des Wachstuch⸗Fabricanten 
in Berlin. 1206. 


©. 


Gafometer: des Brauereibefißers Uhlig in Char: 
fottenburg. 582. 
Gefundene Sachen. Berfchiedene Gegenflände im 
Bezirk des Stadtgerichts zu Berlin. 5. 52. 147. 183. 
255. 262. 363. 370. 441. 542. 590. 1020. 1116. 1168. 
1212. Berfchiedene Gegenftände in Bezirf der Kreisgerichts⸗ 
Deputation zu Oranienburg. 5. Verſchiedene Gegen⸗ 
fände im Bezirk des Kreidgerichts zu Berlin. 40. Ber 
fhiedene Gegenflände im Bezirk des Kreisgerichts zu Aue 
dam. 70. Berfchiedene Segenftände in öffentlihden Fuhr⸗ 
werfen zu Berlin. 75. 407. 762. Zwei Portemonnaie’d 
mit Geld und ein Buch Schreibpapier in und bei Rhinow. 
130. Ein Kahn auf der alten Oder bei Oberberg. 178. 
Berfchiedene Gegenflände im Bezirk der Wreidgerichte- 
Kommilfion zu Wittenberge. 207. 296.  Bertchiedene 
Gegenflände im Bezirk ver Kreisgerihts-Commilfion zu 
Ebarlottenburg. 304. Verſchiedene Suchen im Bezirk der 
Kreisgerichts⸗Deputation zu Neufladt-Ebersw. 399. Ber: 
fibiedene Sachen im Bezirk des Kreisgerichts zu Anger- 
münde. 493. Verſchiedene Sachen im Bezirf ded Kreis. 
gerihts zu Züterbogl. 458. Fünf Stüde Wachsleine⸗ 
wand, angeblich zwiſchen Dauer und Görig. 464. Güde 
niit Gerfle im Dorfe Sandberg. 464. Berfchiedene 
Sachen im Bezirk des Kreisgerihtd zu Spandau. 
Ein Stüd Floßholz auf dem Ainow» Kanal in der Nähe von 
Srafendrüd. 391. Ein Stüd Schiffsbauholz in der Eibe bei 
Gnewédorf. 620. Ein braungrauer Sommerrod auf der 
Prenzlauer Chauflee zwiſchen Schönerlinde und Schönwalde. 
722. Ein Gentner Wolle in zwei Bündeln in der Scho- 
nung des Bauers Springer zu Marzahn. 883. Ber- 
fihiedene an die Kreisgerichtd- Deputation zu Oranienburg 
adgelieferte Sachen. 8%. Geldwerthe Papiere auf dem 
Eaffenflur des Berlin- Anbaltifchen Eifenbapnhofed in Ber: 
fin. 942. 978. 1036. 1034. Berfchievene Gegenſtände 
im Bezirf der Kreisgerichts-Commiſfion zu Königs s Wufter- 
haufen. 1102. Kine Geldtaſche mit 35 Thlr. und ein 
Packet auf der Landſtraße zwiſchen Neuſtadt⸗Ebersw. und 
Freienwalde. 1150. Zwei Säcke mit Kartoffeln auf dem 
Fährdamm bei Fehrbellin. 11595. Ein Handkahn bei Rieder⸗ 

now. 1254. Verſchiedene Sadın im Bezirk des Kreid 
gerichts zu Wriezen. 1275. Kine filberne Eylinderupr, 
ein Rohrftod und Geld im Bezirk der Kreisgerichtd> Com: 
miffion zu. Wittenberge. 1301. 13%. Kin Handkahn 
im Rinow- Kanal bei der Lieper Schleufe und ein Kahn: 
ruder oberhalb der Stechertd- Schleufe. 1310. 

Gemeinde-Angelegenheiten, f. Communal—⸗ 
Saden. 
Gemeinbeits » Theilungen, f. Auseinander: 
feßungen. 0 

Gerberei -» Anlagen: des Gerbermeiflers Paal⸗ 
zow in Prenzlau. 331: des Weißgerbermeifters de 
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in Pritzwalk. 
Berlin. 568; ; des Weißgerbermeiſters Bieberſtein in 
Zinna. 1078; des Leder⸗Fabricanten Spitta in Branden- 
burg. 1124. 
Gewerbefcheine, verlorene: des Banbelsmanneg 
Borchardt aus Gremmen. 302; des Handeldmann 
Trarel in Katerbow. 59%; des Carl Sühring in Alt 
Lüdersdorf. 650: des Handelsmanns Möllmann aus 
Mittel» Breefe. 6675 des Viehhändlers Wall aug Ragom. 
733; des Handelsmannes Eiferbed aus Niemegk. 879; 
der verehelihten Gropp in Neu» Moabit. 942; des 
Dandelsmannes Dunger in Berlin. 1019; des Mufitus 
Hering in Potsdam. 1220. 
Gewerbfheine, geftodfene: des Handelsmannes 
Staads in Papenbruch. 2065 ver Handeldfrau Zau in 
Brandenburg. 384: bes Handelsmannes Schwieger in 
Sehrbellin. 484; des Handelsmannes “Philipeborn aus 
Denifipen. 607; des Mufitus Kurth in Zenplin. 999. 


1319. 
Gips⸗Fabriken: des Gips, Fabricanten Eaflner in 


: Sperenberg. 


agel:» VBerfiherungswefen. f. aub euer 
Berfiherungsmwefen. Abſchätzung der Hagelfchäden im 
Prenzlau’fchen Krekſe durch den Baumeifter Bufch als Ber 


vollmächtigten der Medienburgifchen Hagelſchaden⸗Ver⸗ 


fiyerungs » Sefellfipaft. 640. . 
Hunde. Ein junger Hühnerhund ift entlaufen dem 
Gaſtwirth Bohn in Alt» Landsberg. 284. in grauer 


Jagdhund ift verloren gegangen und hbzugeben bei Bo⸗ 


naß in Berlin. 414. Ein Pudel ift vermuthlich geſtohlen 
dem Buchbindermeifler Schmidt in Potsvam. 490. Ein 
brauner Hühnerhund, auf den Namen Mylord hörend, iſt 


abhanden gelommen und abzuliefern An den Gaſtwirth 


Hörnide in Berlin. 792. Ein ſchwarzer Hund, Neufounds 
länder Baflard, iſt entlaufen und abauliefern Kurfiraße 
Nr. 51 in Berlin. 972. 

Hppotheken-Regulirung der Grundflüde ver 
Stadt und Feldmark Lenzen. 995. 1013. 1037. 


8 J. 


Juſtizſachen. Erklärung des Mühlenmeiſters Nickel 
in Niederfinow für einen Verſchwender. 12. 33. Schwur⸗ 
gerichts⸗Sitzungen bei dem Kreisgericht zu Berlin. 42. 
328. 464. 896. Schwurgerichts⸗Sitzungen bei dem Kreis⸗ 

ericht zu Perleberg. 193. Erlöſchung der in der Wechſel⸗ 

Proceßſache des Kaufmanns v. d. Erone in Langerfeld wi⸗ 
der den Kaufmann Aron Meyer in Berlin ausgefertigten 
offenen Erecutionsorpre. 303. Auflöfimg der von dem 
Holzhändler Tornow in Berlin betriebenen Holzhandlung. 
304. 328. 355. Gütergemeinſchaft zwiihen vem Kaufmann 
Peltzer in Berlin und deflen künftiger Ehefrau geb. Lynen. 
967. 995. 1012. Erklärung des früheren Kaufmanns Be⸗ 
ringuier in Berlin für einen Berfchwenver. 1214. 1248. 
1276. Aufhebung der Gütergemeinfcgaft zwiſchen dem 
Schaufpieler und Sänger Bräm, genannt Hellmuth, and 
feiner Ehegattin, geb. Odendahl in Berlin. 1252. 1281. 
1328. Erklärung des Schiffsarbeiterd Heins in Neuber 


für einen Berſchwender. 1270. 1392. 1320. u 


— 


ynhbalts-Berzerhniß ꝛc. | 35 
505; . des Weißgerbermeiſters Rollert in 


K. 


Kalköfen-Anlagen: des Eigenthümers Gerecke in 
Moabit. 237.; des Töpfermeiſters und Ziegeleibeſitzers 
Krauſe in Mittenwalde. 251.; des Maurermeiſters Schwarz» 
kopf in Buchholz. 257.; des Kaufmanns Schmelzer in Wrie⸗ 
zen. 297.; des Maurermeiſters Wagenhorſt in Oderberg. 
378. 624.; des Ziegelmeiſters “Meyer in Dranienburg. 


, 489.; des Delonomen Henkel in Ketzin. 639.; des Ziegelei« 


berbers Zelig in Havelberg. 646.; des Holzhändlers und 
Kalkbrennereibeſitzers Hellwig in Köpenid. 855.; des Kauf- 
manns Gragert in Perleberg. 910.5; des Kalfbrennereis 
befigerd Bode in Beeskow. 1171. 

Kaufgeſuche, f. auch Pachtgeſuche. Cine Gaſt⸗ 
wirthſchaft oder Tabagie durch Seidel in Neuſtadt⸗Ebersw. 
128.; eine ſtädtiſche Schankwirthſchaft durch Seibel in 
Neuſtadt⸗Ebersw. 238.5 ein Rittergut durch Seidel in 
Neuſtadt⸗Ebersw. 258.; eine Gaftwirthſchaft durch Opper⸗ 
mann in Spandau. 648. 676. 708.: Zlachsheede vurch Bü⸗ 
fher u. Hoffmann in Neufladt-Eberew. 764. 792. 832. 
882. 898. 924. 972. 998. 1024.: eine Gaſtwirthſchaft und 
eine Mühle durch Seibel in Neuſtadt⸗Ebersw. 832.; eine 
Deputat⸗Schmiede durch Seidel in Neuſtadt⸗Ebersw. 882. 
948.; eine Schmiede "dur Seidel in Neuſtadt⸗Ebersw. 


548.; ein Gut dur Seidel in Neuſtadt⸗Ebersw. 1126.; 


eine Fähre durch Priliwig in Berlin. 1126. 
nodhenbrennerei-Anlage des Fabrikbeſitzers An⸗ 
dree in Berlin. 728. 
Kündigungen: Kur- und Reumärlifcher Pfandbriefe. 


62. 100. 251. 749. 961.; Schlefiſcher Pfandbriefe. 141. 


520. 1138. 1181. 1298.; NRuppiner Kreis. Obligationen. 
670.; eine Brandenburger Stadt-Obligation. 704. 734. ; 
Obligationen des Nieder» Oderbruch - Deichverbandes. 1182. 
+. Kur⸗- und Neumärkifhe Pfanpbriefe und 
Schuldverfhreibungen, f.Pfanpbriefe und Kün» 
dDigungen. Der Wittwe des Hüfners Zienide in Nettchen⸗ 
borf angeblich abhanden und wieder zum Borfchein gefom- 
mene Kurmärlifche Schuldverfchreibung. 685. 


L. u 
LaboratoriensAnlage bes Apothefers Dr. Müller 
in Berlin. 78.; des Apothefers Schering in Berlin. 669. 
Landwirthſchaftliche Sachen. Publication der 


von der General⸗Verſammlung der Nuthe⸗Graben⸗Schau⸗ 


Intereſſenten wegen Heranziehung der Beſitzer von Grund⸗ 
ſtücken auf der Feldmark Treuenbrietzen zum Verbande ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe. 1304. 
Lebeng-Berfiherung. „rämien- Serminberung bei 
der Febend, Berfiherungs-Gefellichaft zu Leipzig. 16. Ge⸗ 
ſchäfts⸗Veberſicht und Agenten’ ver Lebend-, Penfiond» und 
Leibrenten» Berfiherungs»Gefelifchaft „Iduna“ zu Halle. 
172. 708. Büreau der Sub» Direction der Lebens. Bers 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Iduna“ zu Halle in Berlin. 1024. 


Legitimationsichein, verloren gegangener, 


des Bergmannes Gröfer aus, Poln. Damme. 
Leihname, f. aufgefundene Leichname. 
Leimfiedereien. Des Fabrikanten Ziegenhiri in 


Berlin. 1071. 

Lieferungen. Leinwand, Zwillich, Halstücher und 
Schnupftücher für die Militair⸗Waiſenhäuſer zu Potsdam 
und Pretzſch. 83. 116. 1305. 1321. Halbtuh, MoU und 


Sommerzeug für das große Militait · Dläpgfen-Baifen, 


⸗ 
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baus Pretzſch. 83. 116. 1305. 1321. Reis für dag 
roße Militair⸗Waiſenhaus zu Potsdam. 104. 140. Butter 
ür das große Militair-Waiſenhaus zu Potsdam und 
Pretzſch. 128. 140. Steine für das ſtädtiſche Baus Depot 
in-Berlin. 168. 198. Torf für das große Mitlitair-Waifen- 
bans in Potsdam. 284. Kienen-Klobenholz für das große 
Mititair:Waifenhaus in Potsdam. 284. 314. Zorf für die 
Communal-Berwaltung in Berlin. 297. 314. Torf für dag 
Cadettenhaus in Potsdam. 410. Ziegelfleine und Kalk für 
die Niederſchlefiſch-Märkiſche Eifenbahn. 538. Holz und 
- - Zorf für die Garnifonfehule in Potspam. 711. Butter für 

das große Militair-Waifendaus zu Potsdam und Pretzſch. 
846. 874. Wirthſchafts⸗Bedürfniſſe für die. neue Straf: 
. anftalt bei Berlin. 943. Kartoffeln für die Strafanftalt zu 
Spandow. 943. Sulzanfuhr von Zoffen nach Barüth. 969. 
Salzanfuhr von Teupitz nah Buchholz. 969. Lebensmittel 
für das große Militair⸗Waiſenhaus in Potsdam. 969. 1005. 
Brennöl, Lichte, Seife, Soda und Fiſchthran für das 
große Militair⸗Waiſenhaus zu Potsdam. 970. 1005. Gars 
tenfrüchte für das große Militair⸗Waiſenhaus in Potsdam. 
999. 1031. Wirthſchafts⸗Bedürfniſſe für die Straf⸗Anſtalt 
au Spandau. 1046. 1077._ Roggen und Hafer für das 


ardes@orps. 1077. Brod"für das Train-Bätaillon des 


2. Armee⸗-Corps. 1102. Salzanfuhr für die Kactorei Bas 
zuth. 1118. Papier⸗Bedarf für das große Militair⸗Waiſen⸗ 
Haus zu Potsdam und Vrepfch. 1124. 1164. Baummollenes 
Sarn für das große Militair- Waifenhaus zu Potsdam. 
1124. 1164. Kies für die Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifen- 
bahn. 1208. 1224. Roggen und Hafer für die Magazine 
des Garde⸗Corps. 1276. 


M. 


Märkte. Ahbhaltung der Jahrmärkte in Liebenwalde 


im Jahre 1860. 43. Abhaltung des Faſtenmarkts in Jüter⸗ 


bog. 133. Abhaltung des Wollmarfts in Stettin. 535. 
Abhaltung des Weihnachtsmarfts in Brück. 1170. 
MetaltgiebereisAnlagen. Des Herrn Hartınann 
in Berlin. 874. 
Mieths- und Pachtgeſuche, f.auh Kaufgeſuche. 
-Militair » Reclamation. Zurüchkſtellungsgeſuche 
. der Landwehrmänner und Referviften des Niederbarnimfchen 
Kreiſes für den Fall einer Mobilmacung. 231. 386. 
Mineratlwaffer-Kabrilen. Des Apothekers Stern. 
berg in Berlin. 330.: des Kaufmanns Jolles in Berlin. 
460.; des Hofapothefere Müller in Freienwalde a. O. 597.; 
des Kaufmanns Lehmſtädt in Berlin. 1248.; der Gefell- 
fhaft der Berliner Trinfpallen. 1277. 
Mühlen-Anlagen und Beränderungen. Des 
Mühlenmeiſters Schuhmacher in Schönfeld. 151. 185.; des 
Mühlenbeſitzers Herrmann in Bardenitz. 168.: des Mühlen- 
beſitzers Haenel bei Neuendorf. 185.; des Wirthſchafts⸗In⸗ 
* fpectors Mäbnde in Rheinsberg. 208.; des Bättchermeifterd 
Kie in Linum. 213.; des Mühlenmeiſters Hake in Yangen- 
lipsdorf. 257.: des Mühlenmeiftere Stein in Brig. 385.: 
des Domainenpächters Fifcher in Zchdenid. 488.; des Müh⸗ 
lenmeiſters Mundt in Zoffen. 488.: des Mühlenmeiftere 
Schulpe in Spandau. 188.: des Mühlenmeifters Hilgen- 
felnt in Teurow. 489.: des Mühlenmeifters Dörfer in Alt- 
Steglitz. »12.: des Lehnſchulzen Roſſow in Zabel. 524.; des 
Mubhlenmeiſters Ernſt in Thomsdorff. 36.: des Mühlen⸗ 
meiſters übner in Kerzendorf. 536.; des Nühlenmeiſters 
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Brauns in Kuhlmühle. 593.: des Mühlenbefitzers ulz in 
Friedrichsgüte. G11.; des Müllers Kauert in Khan —X 
des Kaufmanns Burgwitz in Mariendorf. 638; des Mäh⸗ 
lenmeiſters Rump in Pritzwalk. 676.; des Mühlenmeifters 
Schulz in Rothe Mühle. 830.; des Mühlenmeifters Körner 
bei Spandau. 874.: des Müllers und Zimmermanns Witte 
in Papenbrud. 875.; des Müplenmeifterd Eonrad in Lpno. 
1023.; des Mühlenmeifterse Wegener in Legde. 1047.; des 
Ziegeleibeſitzers Heidepriem in Ratbenom. 1170.: des Mül— 
lers Vonton in Tremmen. 1206.; des Dominii zu Beer 


‚baum. 1214. 


D. 
Ofipreußifge Pfandbriefe f. Pfandbriefe. 


Pachtgeſuche, f. auh Kauf. und Miethsgeſuche. 
Eine Waflermühle, eine Windmühle und ne 
ſchaft durch Seidel in Neufladt-Ebersw. 598. 676 924. 
1080. 186. Eine Gaſtwirthſchaft durch Hecht in Berlin. 

Päffe geftoblen, f.aub Wanpderpäffe: des . 
delsmanns Schwieger in Fehrbellin. 184: IM —2 
ſellen Plücker aus Elberfeld. 643; pi Schloflergefellen 
Ahrens in Berlin. 762; des Schornfläinfegergeiellen Ba- 
lentin aus Breslau. 754; des Muſikus Kurtp in Templin. 
999; des Schuhmadergefellen Appenrodt aus Erfurth 
1050; des Buchhändlers Mitfher aus Berlin. 1100; des 
a meraelsden Din ans offen. d 148; bed Malerge- 

ülfen Zerbfi aus Berlin. ; des Na mi e 
Giexrczynsli. 1274; seiiämienegeietien 

‚Paffe verloren zc. f. auch Wanderpäffe: bes 
Leihimatrofen Ulrich aus Berlin. 145; des Krantenwärtere 
Tamm aus Magdeburg. 146: des Pandlungs-Commis 
Saerber aus Beuthen. 183: bed Lohgerbergefellen Halama 
aus Krappig. 229; des Tuchmachergeſellen Binder and 
Neurode. 249; des Stellmachers Steffen aug Zchbeuid. 
‚268; des Handarbeiters Waflermann in ZYüterbog. 269: 
des Handelsmanns Borchardt in Eremmen. 276; des 
Arbeitsmanns Bennewig. 309: des Tapeziergehülfen Pa- 
penbruch aus Berlin. 320; des Handfungsvieners Geliner 
aus Rheinsberg. 327: des Matrofen Pieper aus Schwedt. 
327; des Arbeitsmanng Krüger. 398:_des Schneidergefellen 


"Schwermann aus Halbau. 408: dES Tucdmachergefellen 


Ulrici aus Guben. 435: des Müllergefellen Tauenrötb aus 
Möllendorf. 456: des Müllergefellen Müller aus — 
Gartow. 457: des Drechslergeſellen Ganke in Brandenburg. 
484; des Arbeitsmanns Legeler in Jüterbog. 500: des 
Müllergefelen Müller aus Klein-Gartow. 521: des 
Arbritsmanns Brafh aus Lindow. 551; des Arbeitsmanns 
Syulg aus Putlitz. 555: des Gärtnergehälfen Lade ans 
Sydow. 564: des Mufifus Schücketanz aus Dortmund. 
364: des Kaufmanns und Metalifevern- Zabrilanten Sachs 
in Berlin. 596: des Arbeitsburfchen Müller aus Bilsnad. 
599: des Kaufmannd und Brauereibefibers Fiſcher aus 
Alt· Schottland. 674; des Schloffergefellen Weſtphal aus 
Schwedt. 732: des Ragelſchmiedegeſellen Shut aus Ra. 
tel. 732: des Buchhindergehülfen Gemberg aus Stolberg. 
732: des Viehhändlers Wall aus Ragow. %33: bes Genre 
maless Piforius aus Berlin. 755; des Burfchen Leine in 
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Lindow. 828; der Arbeitsmmann Rumpfſchen Eheleute aus 


Hundeshagen. 842: des Arbeiters Weſtphal in Prenzlau. 
871: des Schloffergefellen Hartlopf aus Eöpenid. 879: des 
Müllergefellen Bernhardt aus Buckow. 894; ded Maurer» 
efellen Brentfe aus Pritzwalk. 907: des -Arbeitsmanng 
frei aus Torgelow. 924: des Schlächtergefellen Kieſe aus 
amfel. 934; des Strohflechters Funke ans Wadftedt. 975; 
bes Sleifchergefellen Henke aus Neurode. 993; des Bar⸗ 
biers Joft aus Berlin. 993; des Handarbeiters Kifiner 
aus Geismar. 1012; des Müllergefellen Kleiber aus Liſſa. 
1075; des Bädergefellen Proſtel aus Prenzlau. 110: des 
Handlungsdieners Wagner aus Wehlau. 1100; des Schuh: 
machergeſellen Scharnweber aus Cart. 1115: des Tuch⸗ 
fheerergefellen Asmalsky. 1155; des Occonomen Belle aus 
Latzan. 1168; des Buchbindergehülfen Schoenrad aus 
Elbing. 1197; des Bädergefellen Tihe aus Boianowo. 
1205; des Doctor der Medicin und Buchhändlers Behr 
aus Strelig. 1211: des Nagelfhmiedegefellen Roſener aus 
Pr.⸗Stargardi. 1211; des Brauergehülfen Mielede. 1240; 
des Buchbindergefellen Stolzenhein aus Berlin. 1245: des 
Schuhmachergeſellen Möbins aus Zeffen. 1246: des Mufl- 
fus Hering aus Potsdam. 1264; des Muſikuslehrling 
Stahl aus Potsdam. 1264; des Schlächtergefellen Steg 
aus Breslau. 1265; der Schaufpicler Braeutigamichen 
Eheleute aus Berlin. 1288: des Arbeitsmanns Krawizyk 
aus Borvi. 1288; des Schaufpielers Neidhardt. 1297. 

Pappfabriken: des Dacdedermeifters Umlauft in 
Reuftadt- Eberswm. 1000; des Maurermeiflerse Maaß in 
Berlin. 1301. 

Paßkarten, geflohlene: des Predigers Balldorn in 
Oranienburg. 599. 

Paßkarten, verlorene, auch für ungültig er⸗ 
klärt: des Kaufmanns Bode in Potsdam. 146; des Tuch⸗ 
machermeifters Ahlbrecht in Berlin. 450; des Kaufmanns 
Richter in Berlin. 531; des Handlungs-⸗Commis Löwen⸗ 
herz aus Berlin. 634; des Kürtchnermeifter Bod aus Pots⸗ 
dam. (634: des Doctor Hellriegel in Dahme. 674; veg 
Wundarztes Langer in Berlin. 828; der Scaufpielerin 
Seepold aus Berlin. 993; des Saffian- Zabrilanten Fried⸗ 
länder in Berlin. 1020; des Particuliers Brofe in Ber, 
fin. 1020; des Oberarztes Dr. Befler in Berlin. 1155. 

Pfandbriefe, Schleftfhe: Ausreihung ber Eou- 
pons Ser. VI. zu den Schlefifchen Pranpbriefen Litr. B. 1141. 

Porzellanfabrit- Anlage: des Eigenthümers Schom- 
burg in Alt-Moabit. 36. 

Hlarrhetten, erledigte, f. auch Dienfiflellen. 

ferde, geftöhlene: Ein Wallach des Fuhrmanns 

röder zu Templin aus dem Compartſchen Gaſthofe zu 
Schönerlinde. 137. Tin Wallach des Hegemeiſters Wag⸗ 
ner in Pechteich. 633. 

Hoftangelegenheit, f. aub Dienfifiellen Ein 
an das Poflamt zu Rathenow zurüdgelommener Geldbrief 
an Minna Thiele in Burg. 488. 


R. 
Neifepäffe, geftohlene, 1. Päſſe. 


Reiſepäſſe, verlorene, f. Pälfe. 
NReiferouten, geftoplene: des Arbeitsmannes Thiede 


ans Sanphaufen. 1090. 
Neiferouten, verlorene: des Schmiedegefellen 


Streich. 11; des Zieglergefellen Rahn. 49; des Schlächter- 
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gefellen Noack ans Belczin. 74; des Schuhmarhergefellen 
ittwald aus Göritz. 137; des Arbeitsmannes Zaupel aus 


Wachftädt. 165; des Zimmergeſellen Stengel. 174; des 


Zieglergefelich Seefeld aus Zoadinsthal. 205: dee 
Schuhmadergefellen Walter aus Erfurt. 230; des Schuh⸗ 
machergeſellen Wierer aus nragbeburg. 230; bes Arbeitd- 
mannes Jeſerigk aus Jüterbonf. 230; bes Arbeitsmannes 
Bengien aus Rathenow. 235; des Tuouchmachergeſellen 
Baumbah aus Weberftabt. 338: der Wittwe Grenper 
aus Wernigerode und des Arbeiter Bockmüller aus Drie- 
leben. 345: des Schmidtgefellen Fifcher aus Gr.⸗Reichow. 
354: des Töpfergefellen Reiſchei aus Forfle. 425. des 
Arbeitsnannes Schmiß aus Tornitz. 434. des Bäcker⸗ 
efellen Schadow aus Cöpenick. 464; bes Kleifchergefellen 
etz, genanmt Scholz, aus Gadegaft. 476; des Arbeiters 
Rietdorf aus Ludenwalde. 476; des Bädergefellen Flo⸗ 
tow aus Templin. 485; des Arbeiters Lillinger aus Blee⸗ 
fen. 485, des Bädergefellen Pflöther aus Wittſtock. 539: 
des Arbeitemannes Bod aus Bennidenflein. 551; des 
Schiffsknechts Branco aus Anclam. 588; des Arbeitd- 
mannes Gottfhalfin Jüterbogk. 618; des Arbeitsmannes 
Loboda aus Ströbik. 635; Arbeitsmannes Ruft aus 
Roditſch. 635; des Bäckergeſellen Schulz aus Greifen» 
hagen. 643; des Gärtnergebülfen Behrendt aus Ber⸗ 
Un. 650: des. Arbeitsmannes Paris, genamt Eichter, 
aus Oranienburg. 667; des Zifchlerfelen Welke aus 
Ludau. 685; des Müllergefellen Otto aus Strehla. 702. 
des Kaufmanns Burgharbt aus Friebberg. 722, des Ars 
beiter6 Brandenburg aus Lützow. 733; des Tuchmacher⸗ 
efellen Mohr aus Burg. 746: des Bäders Klawiſch aus 
enzen. 756; bes Deconomen Preuß aus Zinnborf. 790. 
des Arbeiterd Krüger aus Ramwerder. 828; des Fleifcher- 
nefellen Road ans Bebain. 842; des Arbeitsmannes 
Schröder aus Schönwerder. 870: des Arbeitsmannes 
Eiomen aus Görau. 871: des Arbeiterd Pietſch aus 
ifcherende. ‘879; des Arbeitsmannes Robert aus Bran⸗ 
denburg. 923, des NArbeiters Bentzien aus Rathenow. 
%7; des Malers Müller aus Halle. 976; des Bäder 
gefellen Looſe aus Sargfiedt. 1075; des Schuhmacher» 
gefellen Appenrodt aus Erfurt. 1075; des Privat» Secres 
tairs Scholz aus Hirſchberg. 1101. des ehemaligen Kell- 
ners Lange aus Soldin. 1161; des Arbeitsmannes Engels 
bardt aus Eallied. 1155: des Schlächtergefellen Burchhardt 
aus Reihenau. 1168; des Arbeitsmannes Leffing aus 
Bieſenthal. 1176; des Pantoffelmanergefellen Kurandt. 
1197: des Bädergefellen Schulz aus Greifenhagen. 1205: 
des Schloffergefellen Donath aus Forſt. 1221; des Schlof- 
fergefellen Jacob aus Winzig. 1221; des Arbeitsmannes 
Carow aus Spandau. 1246; des Schlächtergefellen Bunge. 
1246; des Müllergefellen Teich aus Slumenpagen. 1274; 
des Arbeitsmannes Wolgaſt aus Bavelberg. 303: bes 
Schlädtergefellen Wittelbier. 1307; des Tifchiergefellen 
Balde. 1318; — vertauſchte: der Arbeitsmänner Schule 
aus Berlin und Heyfelder aus Müncheberg. 268; des 
Brauers und Böttchers Kurth aus Eroffen und des Bäder 
gefchen Backhaus aus Frauftadt. 563; 
Nentenbriefe. Geftoflene Rentenbriefe. 50. 852. 


no ©. 


Saffian-Fabriken: des Eigentümers Meyerheim 
in Berlin. > Eigenthũ vo 
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Salpeter-Fabriken: bes Chemikers Lieber in Ehar- 


loltenburg. 582. 

Schmelzöfen- Anlagen: bes Mühlenbefitzers und 
Mühlenbaumeiſters Bohm in Fredersdorf. 705; des Ted: 
niters Golle in Berlin. 989. . 

Schlahtpäufer und Shlädtereien: des Schläd- 
termeifters Rintiſch in Berlin. 183; der Wittwe Daege 
in Berlin. 322: des Eigenthümers' Blanfe in Berlin. 
397; des Schlächtermeiſters Großner in Berlin. 597: 
des Holzhändlers Zrier in Berlin. 675; des DMaurerpo- 
liers Hähling in Berlin. 705; des Schlächtermeiſters 
Rautenftein in Berlin. 1266: des Daurermeifterd Salge 
in Berlin. 1301; des Schlächtermeifierd Braun in Ber: 


fin. 1321. 

Schleſiſche Pfanpbriefe, f. Pfandbriefe und 
Kündigungen. 

Sparcaffen. Abfchlug der Spar-Baffe zu Bieſen⸗ 


thal am Schluffe des Jahres 1859. 283. 
Staatsfhuldfheine, amortifirte: 277. 277. 292. 

303. 418. 418. 435. 485. 704. 734. 1212. 
Staatsfhuldfcheine, abhbandengefommene,ge- 
ftohlene, verbrannte: angeblihd dem Rentier Bode in 
Berlin entivendete Staatsfhulofcheine. 42; angeblich dem 
GemeindesBorficher Pfenniger in Gnadenberg abhanden 
gefommene Staatsſchuldſcheine. 42; angeblih dem Herrn 
erliner in Görlitz verbrannte Schuld » Berfepreibung der 
Staats,» Prämien»Anleihe de 1855. 75; angeblich der ver- 
wittweten Bädermeifter Hirthe in Schwiebus abhanden ge⸗ 
fommener Staatsfhulofhein. 113; angeblich dem Bauer⸗ 
utsbefiger Lehmann in Dornswalde abhanden gekommene 
Staatsſchuld⸗Verſchreibungen. 119; angeblich dem Ader- 
„gutsbefiger Brueoke in Fiſchbeck verbrannte Staatsſchuld⸗ 
heine. 240; angeblich dem Maurer Otto in Unternigichla 
verbrannte Staatsſchuldſcheine. 277; angeblih der ver- 
wittweten Frau Dr. Sydow in Sorau abhanden gekom⸗ 
mene Schuldverſchreibung der Staatsanleihe von 1852. 
277; angeblih der Schule zu Roſſow entwendeter Staatd- 
ſchuldſchein. 327; angeblid dem Juwelier Grohmann in 
Dresden abhanden gelommener Staatsſchuldſchein. 334; 
angeblih dem Küſter Gädeke in Radecko abhandengelom- 
mene Saufberiipreibung ber freiwilligen Staatsanleihe 
von 1849. 410; angeblid dem Lieutenant v. Schad in 
Berlin geſtohlene Schufdverfhreibung der Staatsanleihe 
von 1848. 410. 466; angeblih dem Kaufmann Silber- 
feld geſtohlene Staatsſchuldſcheine. 410; angeblich aus 
dem Depofiterio der Kreisgerichts⸗Commiſſfion I. zu Fin- 
flerwalde entwendete Staatsfchuld » Documente. 457; 
Staatefchulofcheine Lite. F. Ro. 127,052 und 45,595 find in 
Wufterhaufen a.D. verloren. 509. 512; angeblich der Wittwe 


Kraufe in Schwerin abhanden gekommeuer Staatsſchuldſchein. 


351: angeblih dem Factor Bechtold zu Zechliner Glas⸗ 
hütte abhanden gelommene Staatsſchuldſcheine. 588; an⸗ 
—35 dem Herrn Zündorff in Potsdam geſtohlener Staates 
hufdfchein. 889; angeblich dem Stadigerichts⸗Secretair 
Wege in Derlin geftoplene Staatsfhuld-Documente. 589: 
angeblih dem Fräulein Flachsbart in Eaffel abhanden ge- 
fommener Staatsſchuldſchein. 623: angeblich -bem Bier⸗ 
fahrer Brüning in Berlin geſtohlene Schulpverfchreibung 
der I. Staatsanleipe vom Jahre 1859. "635; angeblich 
dem Hof» Zourier Schwarz in Berlin geſtoblene Schulpver- 
fhreibung ver Staatsanleife vom Jahre 1850. 722: 

ngeblih dem Herrn Sauermann in Eroffen abhanden ges 
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fommene Schuldverſchreibungen ber Staatsanleihe de 1850. 
756. Angeblid dem Bauer Lüde in Blieſendorf entwen; 
deter Staatsſchuldſchein. 852. Angeblih aus dem Nach⸗ 


'faffe des Rentiers golemip in Herzberg aeftohlener Staats⸗ 


ſchuldſchein. 924. Angeblich der verehelichten Patzſchke und 


dem Ortsrichter Patzſchke in Scheflen entwendete Schuld⸗ 


verfchreibungen der Staatsanleihen de 1856 und 1857. 
940. Angeblih dem Gutsbeſitzer Schlenther in Pakamoh⸗ 
nen verbraunte Schuldverfchreibung der Staatsanleide vom 
Jahre 1859. 960. Angeblih der Kaffe der 3. Batterie 
der 1. Artillerie» Brigade zu Graudenz geftohlener Staate- 
ſchuldſchein. 1115. 1122. Angeblih aus dem Nachlafle 
bes Hauptmannd a. D., Freiherrn v. d. Kneſebeck auf Jühne- 
dorf verloren gegangene, der Frau Gräfin v. Häfeler zu⸗ 
lebende Schuldverfipreibung der Staatsdanleihe de 1830. 
1168. Angeblich dem Prediger Hermes in Bregenftüd ab» 
handen gefommene Schuldverſchreibungen der Staats: 
anleihen de 1854 und 1857. 1184. Angeblid aus dem 
Rachlaſſe des Eigenthümers Knecht in Züllichau abhanden 
gefommene Staatsihuldfheine. 1323. 
Staatsſchuldſcheine, wieder zum Borfdein 
gefommene. Angeblih dem Rentier Zechlin in Berlin 
neftohlene Schuldverſchreibungen ver Staatsanleihe de 1855. 
32. Angeblih dem Rentier Bartel in Berlin geflohlener 
Staatsichuldfchein. 250. Angeblich dem Juwelier Grob» 
mann in Dresden abhanden gelommener Staatsfchulpfchein. 
410. Angeblich dem Bauernqutsbefiger Lehmann in Dorns⸗ 
walde abhanten gelommene Staatsſchuldverſchreibungen. 
532. Angeblid der Schulfaffe zu Ergſte gefiohlener Staats» 
ſchuldſchein. 564. Angeblid dem Brauereibefiger Allerdt 
in Cottbus verloren gegangener Staatsſchuldſchein. 620. 
Angeblich dem Factor Berchtold zu Zechliner Glashütte ab» 
Banden gekommene Staatsichuldicheine. 623. Angeblich 
dem Bierfahrer Brüning in Berlin geſtohlene Schuldver⸗ 
ſchreibung ber 2. Staatsanleihe vom Jahre 1859. 695. 
Angeblich dem Zimmermeifter Peip in Küſtrin verloren 
egangene Schuloverfhreibungen der Staats- Prämien. 
Snfeipe vom Jahre 1855. 756. Angeblich aus den Rach⸗ 
laffe des Hauptmann a. D., Freiherrn v. db. Kneſebeck 
auf Jühnsdorf abhanden gefommene Schuldverfihreibung der 
Staatsanleide vom Jahre 1850. 1335. 
Stärkefabriken: der frau Kraufe in Neuendorf. 83.; 
des Dr. Benſch in Königs-Wufterhaufen. 1277. 
Stedbriefe, erlaffen. Zimmergefelle Behling. 9. 
Zaubflummer Holztamm. 9. Wollhändler und Kaufmann 
Kafelig. 10. Büchdruckergehülfe Prozina. 10. Ziegler 
Tönnies. 10. Pofamentirnivaaren- Zabritant Prawitz. 17. 
ZTöpfergefelle Schmidt. 17. Handlungsdiener Seligiopn. 17. 
Arbeitömann Setzkorn. 18. Kutſcher Beelig. 18. Fleiſcher⸗ 
efelle Schmidt. 18. Arbeitsmann Kolling. 18. Unverches 
ichte Kießer. 19. Maler Grau. 19. Handlungs» Commis 
Klemmer. 23. ZTifchlergefelle Rettly. 31. Kaufmannn und 
Commiſſionair Notar. 31. Kellner Yudiwaldt. 31. Weber: 
efelle Keim. 39. Kaufmann Hildebrandt. 39. Dienfl> 
necht Krüger. 40. Unverebelichte Schmidt. 47. Arbeits: 
mann Szymaniak. 47. Schiffsſteuermann Radecke. 47. 
Schiffsknecht Säge. 49. Handlungsdiener Reigelin. 49. 
Arbeitsmann Barfch. 49. Tiſchlergeſell Kergel. 50. Ar- 
beitsmann Heerwaldt. 60. Tagearbeiter Reife. 60. Kü- 
raffier Wilfe. 65. Arbeitsmann Kannengieger. 65. Ar- 
beiismann Ziemenborf. 65. Webergefele Siebert. Gi. 
Unverepelichte Burmwit. 66. Arbeitsmann Schmidt. 66. 


Inbalts⸗Verzeichnißee. 


137. Maurergefelle Krüger. 66. Müllergeſelle Lehmann. 73. 
Schiffer Mudrad. 73. SBleifchergefelle Neumann. 74. 
Handarbeiter Müller. 74. Bildhauer Wiedemann. 79. 
Bormal. Magiftratsbeamter Bauer. 79. Tuchmachergeſell 
Schäfer, auch Langſch genannt. 87. Schlaͤchterlehrling 


Born. 87. Matrofe Harder. 87. Dienſtknecht Yange. 95.- 


Unverebelichte Fluthwedel. 95. Fleiſchergeſelle Ritter. 96. 
Schloſſergeſelle Paczkowoky. 101. Kaufmann Müd (au 
Mud und Müdel genannt). 101. Arbeitsmann Bültmann. 
101. 3Zimmerlehrling Hennig. 101. Kaufmann Meyer. 
111. Gärtnergebülfe Groß. 112. Klempnergefelle hr ger 
und Glafergefelle Hager. 112.202. DMaurernefelle Wepet. 
112. Schleifermeiſter Schneider. 113. Dienftfneht Caspe⸗ 
reitus. 117. Arbeitsmann Biechel. 117. Dienftiunge 
Helfeung. 117. Arbeiter Yehmann. 117. Arbeiter Schmidt. 
119. 137. Dienfilneht Bädmann. 125. Knabe Mühe. 
125. Kaufmann Hildebrandt. 129. Müplenmeifter Dohr- 
mann. 129. Webergefelle Sürgend. 129. Schiffsknecht 
Hoppe. 129. Unverebelichte Adam. 137. Kaufmann Reis 
nide. 145. Kellner Thalheim. 145. Mafergehälfe Dema— 
fier. 146. Knecht Hempel. 147. Schiffsknecht Wonde. 
147. Unveredelichte Werner. 147. Wirthfehafts-Infpector 
Rieckens. 157. Dienflfnecht Rer. 157. Handlungs» Com- 
mis Boas. 165. Bandlungsdiener Rudert. 173. Arbeitd- 
mann Schmidt. 173. Wirthſchafterin Wittwe Förfter und 
deren Sohn Werner. 173. Arbeitsburfche Regling, auch 
Schärpke und Lichtenberg genannt. 174. Schuhmacher⸗ 
gelelle Samuel. 174. Diener Hiermeyer. 181. Arbeiter 
(Serie. 181. Webergefelle Jürgens. ı81. Unverehelichte 
Hermes. 182. Babrilarbeiter Neubauer. 152. Schlofler- 
gefelle rich. 182, Tiſchlergeſelle Hänſch. 182. Barbier- 


nefelle Merreg, ſich v. Hohened nennend. 195. Schiffer - 
Schenk. 195. Damenkleidermacher Lange. 203. Steine 
feßer Herz. 203. Kaufmann Steinfopf. 203. Gärtner 


Diefte. 204. Böttchergefelle Puls. 204. Dienſtknecht Ditt- 
meyer. 204. Unverehelichte Kleinow. 205. Arbeitsmann 
Kobfelot. 205. Arbeitsmann Mietle. 205. Zieglermeifter 
Werber. 206. Knecht Schmidt. 206. Arbeitsmann Höhne. 
und Schneider Linke. 211. Hausknecht Köhler. 211. Pas 
pier⸗Fabrikant Baun. 222. Ehemal. Feldwebel Gebhardt. 
297. Hausdiener Pfaffenſchläger. 227. Arbeitsmann 
Schmiel. 227. Schiffsknecht Groſſert. 228. Knecht Lau. 
228. Schiffsſteuermann Wolter. 228. Bäckermeiſter Hinze. 
228. Fleiſchergeſelle Schmidt. 228. Schneidergeſelle Haak. 
229. Zimmerlehrling Perficke. 229. Arbeitsmann Pries. 
235. Tabaksſpinner Ewald. 239. Müllergeſelle Lehmann. 
239. Tagelöhner Schwebel. 239. Peitſchenmachergehülfe 
Bock. 247. Burſche Grothe. 247. Gärtner Thiede. 247. 
Kellner Schmeil. 248. Manrergeſelle Strauff. 248. Ars 
beitsmann Krüger. 218. Knecht Hahn. 249. Glaſer⸗ 
lehrling Sriebert. 249. in unbelannter Fleiſcher. 259. 
Tagelöbner Schramm. 259. Stenograph Kübler. 267. 
Schmievegefell Kraufe. 267. Dienſtknecht Rambow. 267. 
Barbiergehülfe Borgmanı. 268. Arbeitsmann Schaub. 
268. agearbeiter Gornie. 200. Handlungs⸗Commis 

uß. 275. Unverehelichte Deltran. 275. Schmiedegeſelle 

ecker. 2715. Kaufmann Reinicke. 276. Arbeitsmann Be⸗ 
ſeler. 276. Glaſerlehrling Griebert. 276. Inſpector Nölte. 
277. Arbeitsmann Wilde. 283. Arbeitsmann Germerd- 
dorf. 283. Kaufmann Klapperflüd. 285. Gärtnergefelle 
Stengel. 285. Schiffsſteuermann Gebauer. 285. Schneiber- 
geſelle Eichler. 293. Upverehelichte Redlich. 293. 
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Drechslergeſelle Bergemann. 294. Zimmergefelle Fink. 
294. Schmiedegefelle Koch. 294. Tuchmachermeiſter Fähn⸗ 
drich. 301. Hausknecht Groß. 301. Schiffäfteuermann 
Radecke. 303. Bormaliger NReferendar Mewes. 309 
Schiffoknecht Reimann. 309. Knabe Sidow. 309. 
Maurergefelle Krüger. 320. Bädermeifter Belleville. 325. 
Arbeitönnann Degenhardt. 325. Schmiedegefelle Kubröber. 
325. Schiffsknecht Schütz. 3%. Arbeitemann Müller. 
326. Eonditor und Bädergeielle Wieſecke und unverehe⸗ 
Lichte Franke. 326. Tifchlergelele Schwarz. 326. Handlungs. 
Commis Köhn. 333. Conditor Klehmel. 333. Gärtner 


und Jäger Thiede. 333. Schlächtergefelle Schidramm. 
337. eitfnecht Baldien. 337. bneidergefelle Sei. 
345. Kaufmann Cohn. 353. Wehrreiter Fröbel. 353. 


Arbeiter Beliß. 353. Former Mau. 354. Arbeitdmaun 
Schulze. 354. Arbeiter Stein. 354. Tuchmacher Koppe. 
354. Dienfimedt Schulz. 361. Fabrilarbeiter Otto. 361. 
Dr. Rütten. 375. Schiffsknecht Schulze. 375. Schuh» 
machergefelle Behm. 383. Musketier Schmidt. 383. Un⸗ 
perehelichte Krenz. 3853. Dienſtknecht Nemfe, genannt 
Rippler. 384. Burſche Krüger. 384. Glafergefelle Otto. 
384. Barbiergefelle Merres, fälſchlich von Hoheneck. 389. 
Dienfineht Meyer. 397. Dienfitnecht Peefl. 397. Züf- 
lier Wittenberg. 397. Dädergefelle Werner..397. Privat⸗ 
baumeifter Franke. 405. lächtergefelle Krooß. 405. 
Kellner Bartuß. 405. Webergeſelle Hagen. 406. Arbeits- 
mann Dteißner. 413. Arbeitsmann Germersporf. 413. 
Schlächtergeſelle Spannig. 413. Schloflergefelle Ortmann. 
413. Dienſtknecht Tieg. 415. Cigarrenarbeiter Jeske. 415. 
Arbeitsmann DManntopf. 415. Commiſſionair Reich. 423. 
Arbeitsmann und Müller Biron. 423. linverebelichte 
Blund. 423. Arbeitsmann Peter. 424. Schiffer Plage, 
genannt Eichſtädt. 425. Carl Schlegel, Einlieger Plage 
und Willpelm Beyer. 426. Dienfimagd Balle. 431. 
Handlungsdiener Muſold. 431. Ehemaliger Kellner Pfau. 
431. Schiffaknecht Eichſtädt, genannt Plage. 432. Un⸗ 
verehelihte Stellberg, genannt Adam. 432. Tuchmacher⸗- 
gefelle röder. 432. Arbeitsmann Schulze. 433. Schifs 
fer Zietmann. 433. inlieger Plage, genannt Eichftädt, 
und Wilhelm Lehmann. 433. hiffer Bruhn, Schiffer 
Zietmann und Cinlieger Plage, genannt Eihflävt. 433. 
Unverepelichte Barz. 434. Zimmergefelle Brünfing. 439. 
Tuchmachergeſelle Koberflein. 449. Unverehelichte Schalan. 
450. Einliegerfohn Stahl. 450. Oberkellner Schumann. 
455. Unverehelichte Runge. 455. Handlungsdiener Haafe 
und Barbiergefelle Zreppenhauer. 455. Arbeitsmann 
Steindorf. 456. Arbeltsmann Kirften. 456. Kellner Knob⸗ 
lau. 463. Arbeitsburfche Schröder. 463. Drechsler⸗ 
meifter Torge. 464. Schlächtergefelle Schidramm. 464. 
Arbeitsmann Thiedemann. 475. Ragelfchmiebegefelle 
Wildt. 475. Burſchen Stöwer und Sohn. 475. Schiffe- 
knecht Nitfchle. 476. Arbeitsmann Thürſam, Bäckergeſelle 
Wolff und Dienſtknecht Haafe. 476. Arbeitsmann Reckow. 
483. Tuchmachergeſelle Mechel. 483. Arbeiter, früher 
Schuhmacherlehrling Dambke. 483. Zagrarbeitır Schrei- 
nert. 484. Arbeitsmann Böttche. 454. Privatſchreiber 
Grundmann. 491. Schneidergeſelle Reupert. 491. Unter 
offizier Roßner. 491. . Arbeitsmann Dähne 499. Im- 
verehelichte Hermes. 499. Bäckerlehrling Roalig. 499, 
Maurergefele Strauff. 499. Knabe Kolbe. 499. Arbeits 
mann Bartels. 500. Unverehelichte Hafeloff. 500. Seiler- 
gefelle Otterſtädt. 5300. Verehelichte Melalldreher Tietze 
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501. Brauergehülfe Krackow. 507._ Arbeitemann Wieß. 
507. Düllergefelle Buffe. 507.” Dragoner Blum. 507. 
Sleifchergefelle Weber. Zupmaipesaefeile Ende, 
enannt Wolffram. . 508. Maurergefele Krüger. 508. 
rbeitönann Thiemke. 508. Unverehelichte Schudert. 513. 
Geometer Krak. 513. Weberlehrling Weber. 521. Uns 
verebelichte Thomas. 529. Schlächtergefelle Fonden. 529. 
Schmiedegeſelle Jerichow. 529. Arbeiter Tpielede. 931. 
Maurergefelle Stephan. 531. Pantoffelmachetgeſelle Matzke 
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2755. Tagearbeiter Shut 75% Bierfahrer Rüde. 761. 
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Haſeloff. 642; Sträfling Wildbredt. 666. 713; unvereher. 
Runge. 666; Cigarrenmacher Deder. 673; Schneiber⸗ 
geſelle Eichler. 673: Arbeitsman Möfer. 685: Zimmer- 
gefelle Brünfing. 702; Dienſtknecht Krüger. 709; Färber- 
meifter Beder. 721; Schifferſohn Schulze. 721: Maurer- 
geſelle Uß. 722; Schiffer Kobiſch. 722; Bandlunge- 
diener Wille. 731; Barbiergehülfe Zimmermann. 731; 
Musketier Wolff. 745; Krüger Köhler. 746; Schneider: 
gelclle Müller. 746; Webergefelle Andere. 754; Jäger 
hröder. 754; unberehel. Hermes. 755; Schlädter- 
efelle Benthin. 774; Arbeitsmann Lehmann. 784; 
üdnerfohn Ritze. 784; Arbeitsmann Schaub. 785; 
Knabe Zeihmann. 785; Schornfteinfegergefchle Liebert 
und Schloſſergeſ. Glocke. 789; Knabe Kühn. 789; Schiffs: 
knecht Stellmader. 790; Zuchmachergef. Koberftein. 790; 
Fleiſchergeſ. Blänsdorf. 809; Fabrifarbeiter Neubauer. 809: 
verebel. Bäckermſtr. Bielede. 810; Holzhändler Linsner. 818; 
Handelsmann Heymann. 826; Müllergeſelle Blavid. 842: 
unverehel. Dann. 850; Weber Rüping. 851; 
Schent. 853; FTagearbeiter Schul. 858; 
Steintopff. 870: unverebel. Porih. 870. Knopfmacher 
Stegemann. 871; Bandlungsviener Schwahn. 878: 
Dienſtknecht Steffen. 883; Hanbelsmann Jacob. 883; 
Shiffsfneht Reimann. 883: Handarbeiter Germers— 
dorf. 883: verw. Maurergeſelle Kiche. 892; Hausknecht 
Büding. 892; Schleifer Schneider. "592; Webergefelle 
Reinhardt. 892; unverehel. Runge. 892: unverehel. 
Rettig. 907; Hülfsbote und Erecutor Scheibig. 916; 
Mustetier Müller IV. 933; Webergefelle Sprenger. 934; 
Arbeitsmann Goeloner. 9413 unverehel. Hafeloff. 941: 


‘ Schlädtergefelle Franke und Handelsmann Reinide. 941; 


Schiffsknecht Schilling. 9425 WMusfetier Bogt. 967; 

967; unverchel. Krem;. 
967; Mufikus Starke und Wittwe Fall. 9925 Tage 
arbeiter Schulz. 993; Cüraffier Sürftenau. 999; früherer 
Butsbefiger Dapne 1011: Walkmüllergeſelle Petzold. 1011. 
unverehel. Kleinow. 1011: Gilberarbeiter Died. 1041; 
umberchel. Bfeibgetren. 1050: "Arbeiter Schmidt. 10686; 
Kaufmann Lanmann. 1074; Dienſtkaecht Böppner.: 1075, 
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Brunnenmachergeſelle Ramin. 1075: Arbeitsmann Kim» 
part. 1075: unverehel. Böttcher. 1075; 
Dunkel. 1075; Jäger Burmeifter. 1089; Zieglergeſelle 
Mengering. 1089; Wittwe Heffe und deren Eohn. 1089; 
fepar. Webermeifter Schneider. 1099; Arbeiter Perfide. 
1099; Dienfilneht Lau. 1099; Handſchuhmacher Hinkel⸗ 
den. 1100: angeblicher Förfter Schröter. 1105: ehemal. 
Lehrer und Küſter Schmidt. 1105; Cifenbahnarbeiter Pobl. 
1115; Knabe Boas. 1115; Maurergefelle Krüger. 1115; 
Elfenbeinſchneider Alleweldt. 1121: Gartens ngenieur 
Wille. 1121: Webermeifter Weife. 1136: Arbeits⸗ 
mann Peter. 1137: Diener LeffigG. 1147: Gfafergefelle 
Salpeter. 1147; Saufmann Hageman. 1153; unverehel. 
Cihmann. 1154; Telegraphen⸗Inſpector Stein. 1167; 
Händlungsdiener Erudelius. 1167; Lanpfchaftsmaler und 
Kaufmann Fismer. 1167; Maſchiniſt Keeb. 1195; Schmidt⸗ 
gefele Grebbin. 1195; Stidereizeichner und Commiſſio⸗ 
nair —— 1204; Penbfungediener Schiele. 1204: 
Sattlergefelle Jacoby. 1204; Arbettsnann Oehmke. 1209; 
Handlungsdiener Haufe und Barbiergefelle Treppenhauer. 
1209; Sandarbeiter Hüttner. 1210: Arbeiter Ladewig. 
1218; bier Zimmermann. 1219; Tuchfcheerergefelle 
Asmalsky. 1225: Arbeitsmann Olfchfe. 1239; Reiſen⸗ 
der Wed. 1243; Tagelöhner Domke. 1243: Arbeits 
mann Weiland. 1244: Arbeitsmann Schröder. 1251: 
Landfhaftsmaler und Kaufmann Fismer. 1251; Stein» 
meßlehrling Schröber. 1264; Landfchaftsmaler und Kauf: 
mann Fiſcher. 1273; Pantoffelmadergefelle Kurandt. 
‚1273; Metalldreher Balentin. 1273; Gerbergeſelle 
Miedebrod. 1273; unverehel. Eihmann. 1287; verebel. 
Schneidergeſelle Müller. 1295; Burſche Laake. 1295; 
ShaufpielerBils. 1296; unverehel.Baarz. 1296: unverchel. 
ehomw. 1303: fep. Adam. 1307; Ludwig Reich. 1316; 
etlergefelle Yeib. 1323; Schlofferggfelle Schuhmacher. 
1323; Tuchmachergeſelle Kittel. 1334; unverebel. Zechow. 
1334: unverehel. Loßle. 1334; Schloffergefelle Bemften. 
1333: "Schiffer Dinfe. 1334; Handelsmann Hirſchberg. 
1335; Schiffer Diedel. 1341. 


‚ Ihonwaarensfabrilen: des Gutsbefiters Leſſing 
in Hermsdorf. 1182. 


V. 


Vereine. General⸗Verſammlung des Potodamer Vieh⸗ 
Verficherungs⸗Vereins. 622. Pubiication der Belannt- 
madungen der General⸗Verſammlung der Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Nedio Rhein“ zu Duisburg. 1254. 

Verkäufe von Grundftüäden, gerichtliche. 
2. 

Der Erben des Tuchmachermeifters Albrecht in Grans 
fee. 280. 374. 481; der Kaufmann Albrechtichen Eheleute 
in Schollene. 462; ver verehel. Gaſthofsbeſitzer d' Alquen 
und ber verehel. Bädermeifter Reimer in Berlin. 612. 716. 
865. 954. 1060. 1192; ber Geſchwiſter Aulich und Solle 
in Canin. 647. 700. 744; des Kunftgärtuers Arendt in 
Neu » Ruppin. 760. 890. 982; der Gebrüder Aue in 
dem 1125. 1173; der Witte Arnold in Beeskow. 1250. 
3 . 
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’ 2. 

._ des Mühlenmeiſters Bülow in Eremmen. 8. 106; ber 
Wittive des Maurerpoliers Buſchardt in Berlin. 13; der 
verehel. Dandarbeiter Brachwitz in Zeuden. 14. 107; dee 
Häuslers Blod in Lütte. 16; des Salyiifffahrts- Directors 
und Gutsbefitzers Benf in Sönige-Wufterhaufen. 30. 156. 
271.401. 497. 613. 742. 866: des Tiſchlers Baaſch in 
Berlin. 43. 134. 253. 371. 473: des Eigenthũmers Bartel 
in.Sieging. 44. 135:_ des Bauers Brummert in Zeuden. 
45: des Zimmermeiſters Bernharbt in Berlin. 54. 194. 
297: des Gutsbeſitzers Bobm in Kaakſtedt. 64. 169. 270. 
400. 437; des Kaufmanns Bufhid in Prenzlau. 85: des 
Malers Baldamus in Eharlottenbnrg. 86. 201. 315; ber 
Erben des Zifchlermeifters Bohr in Königs - Wufterhaufen. 
94. 201: der verwitiweten Schubmadermeifter Barth in 
Brandenburg. 136. 245. 366; des Handelsmannes Berlin 
in Marieniverder. 143. 245. 349; des Rentiers Pocttiger 
in Brandenburg. 156. 273. 402: des Zimmergelellen 
Bartholdt in Berlin. 216. 342. 443. 544. 690. ; des 
Ackerbürgers Balzer in Treuenbrietzen. 234; des Baron von 
dem Bottlenberg, genannt von Schirp, in Groß⸗Schulzen⸗ 
dorf. 358. 460. 583; des Hospitaliten Barfch in Prenzlau. 
359: der Erben des Tilchlermeiftere Bohr in Köuige> 
Wufterhaufen. 437; des Deconomen Bötticher in Rieplos. 
559. 69%. 812: des Deconomen Bogen in MleinsBeften. 
585. 718. 838: der Kofonift Breitkreutzichen Erben in 
Neu⸗Lewin. 586: ver Erben des Nentierd Boettiger in 
Brandenburg. 593. 718. 839. 955. 1062. 1165; der Ge: 
ſchwiſter Beder in Templin. 621. 744. 867: des Büdners 
Brachlow in Steinfurth. 676: des Steinhändlers Yarbe- 
(eben in Caputh. 735; der Erben der verwittweten Fuhr⸗ 
mann Brunkow in Wriegen. 759. 889. 982: des Stell 
machermeifters Becker in Schapow. 764. 956; des Profellors 
Berghaus in Potsdam. 776. 906. 1006. 1120. 1232. 1332; 
des Zimmermeifters Blankenburg in Wriezen. 823. 930, 
1039. 1141. 1267; der Wittwe Beder in Berlin. 846. 
929. 1061. 1165. 1266; bes Koſſäthen Brachlow in Stein. 
furth. 848. 956. 1094; des Zimmermeiftere Baumbad in 
Berlin. 910. 1015. 1119. 1231. 1330; des Schanfwirtbs _ 
Breeh in Birkenwerder. 914. 1016. 1111. 1249. 1301. 1339 
des Büdners Bartels in Marwig. 1023: des Büdners 
Barthel in Marwig. 1055: des Caſſendieners Braun ın 
Eöpenid. 1055. 1091. 1173. 1269; der Geſchwiſter Block 
in Neu» Werben. 1079; der Wittwe Becherer in Chax⸗ 
fottenburg. 1079. 1142. 1223; des Malers Baldamus in 
Charlottenburg. 1174. 1270; des Leinwebermeiſters Böder 
in Ravensbrüd. 1224. 1340; des Ziegeleibefiberd Borcharbt 
in Reuftadt-Ebersw. 1294; 


C. 
des Töpfermeiſters Conrath in Joachimsthal. 29; des 
Victualienhändler Crohn in-Marienthal. 86. 180. ber 
verehel. Weber Chriſtoph in Parmen. 144. 245. 349; des 
Schuͤlzen Eufig in Virkholz. 779. 912. 1007; des Guts⸗ 


behders Chronegk in Wenzlow und Steinfurt. 1079. 1201 
1 Le 


’ 


D. 
des Mabrifbefigers Deininger in Romaimes. 28. 180. 
270. 396; des Mühfenmeifterse Dohrmann in Strubenfee. 
30. 169; des Schuhmachers Dietrich in Freyenftein. 38; 
des Milchpächters Dille in Mariendorf. 55. 164. 269; 
ber Wittwe Dürrwärhter in Berlin. 83. 194; ver Ge⸗ 
ſchwiſter Dittmann in Prenzlau. 86. 201. 312 bes Müplens. 
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meifters Dambed in Dahfhaufen. 316. 421. 526: ber 
Witiwe Dabme in Wandlitz. 332. 437. 527. 656. 777. 


911; des Häuslerse Dieckmann und der verehel. Arbeits- 
mann Kerftien in Lockſtädt. 336: des ehemaligen Ader- 
büraers Dregerboff in Eöpenid. 528. 671. 777. 911. 
1006. 1110; ver Erben den Tuchfcheerermeifters Drewitz 
in Strausberg. 558. 695. SI1: des Fabrikbefikers Dei; 
ninger in Nowawes. 647. 772. 888. 981. 1109. 1215. 1226; 
des Vrofeflors und Ober- Thierarites Dieterihs in Char⸗ 
Yottenburg. 647. 672. 706: der Erben des Arbeitsmanng 
Düfing in Prenzlau. 848. 963. 1063; des Kaufmanns 
David in Berlin. 855. 929. 1061. 1165. 1267: des Bärt- 
ners Defcroir in Berlin. 875. 954. 1087. 1192. 1283; 
der Witiwe Demin in Berlin. 990. 108%. 1214. 1311; 
des Bäckermeiſters Devantier in Schwert. 1053. 1134. 
1268: des Fräuleins Deltran, Schloßſtraße No. 16., in 
“ Charlottenburg. 1095. 1216. 1313: des Fräuleins Deltran, 
Schloßſtraße No. 18a., in Charlottenburg. 1095. 1207. 
1312: des Fräuleins Deltran, Schloßfiraße Ro. 18., in 
Charlottenburg. 1096. 1207. 1313: des Fräuleing Del- 
tran, Schloßſtraße No. 17., in Ebarlottenbura. 1096. 
1216. 1313; des Müblenmeiſters Dobler in Werbelow. 
1112. 1234. 1339; des Aderbürgers Dade in Templin. 
“1253. 1340; 


€. 

des Gaſtwirths Engel in Storfom. 84. 199; des Re⸗ 
Raurateurs und Muffins Ettlich in Zoffen. 171. 274. 396; 
des Scharfmeiflers Erfiling in Göblsdorf. 357. 454. 378; 
ber verehel. Enders in Belzig. 404: des Koſſäthen Ebel 
in Haft. 412. 5%. 639: der verebel. Hofapothefer Engel⸗ 
dreht in Potspdam. 670. 772. 906. 1006. 1109. 1232. 
der Erben der Wittwe Engel in Zinndorf. 700; des 
Zimmermands Eid in Blendow. 830. 932. 1039; des 
Handelsmanns Eiferbeg? in Niemeal. 947. 1048. 1172; 
des Bäckermeiſters Ehlert in Dutlit. 1158. 1207: des 
Rentiers Engel in Berlin. 1171. 1262; 


F. 

des Kaufmanns Friederichs in Schwedt. 13. 106. 217. 
243. 454. 377; des Mühlenmeifterd Febder in Gtienide: 
246. 374. 474; des Büdners Kiene in Kienbaum. 559; 
des Klempnermeißters Fleifchhader in Wittſtock. 569. 698. 
314; des Kärbermeifters FZournier in Berlin. 582. 716. 
846. 954. 1061. 1164; des Maurermeifterd Fredmann und 
des Rittergutsbeflberd Griebenow in Berlin. 670. 771. 
910. ‚1005. 1108. 1231. 1344; des Barbiers Körfter In 
Prenzlau. 707. 816. 931; des Mühlenmeifters Fehder in 
Lindenberg. 751. 888. 981; des Dlaureraefellen Franz in 
Bernz. 898; des Töpfermeifters Felgenhauer in Anger- 
münde. 914; bes Tifchlermeiflerd Fledler in Schilpow. 
997. 1088. 1215. 1312: des Eigenthümers Filter in Pre- 
döhl. 1054. 1142. 1268; des Büdners Find in Tangers⸗ 
dorf. 1173: des Panbarbeitere Freydank in Klepzig. 1270; 

des Gaſtwirihs Grafewurm in Nauen. 14. 122. 218; 
ber verehel. Buchbindermeifter Ganzer in Nauen. 15. 100; 
des Meubleshändlers George in Berlin. 54. 198. 298. 
420.524: der verehel. Tifchlermeifter Grothe in Alt-Ruppin. 
85. 200. 315: des Pofamentiermeifters Ganſchow in Berlin. 
93. 194. der minorennen Granzow in Hohenofen. 100; 
des Tabadsfpinners Garling in Beeskow. 172. 274. 396; 
des Büpners Beride in Stegiitz. 199. 322. 382; der 
Geſchwiſter Grimm in Eöpenid. 381. 461; des Schuh: 
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machermeiſters Geelhaar in Freienwalde a. O. 437: bes 
Fabrikanten Grüne in Charlottenburg. 461. 546. 696. 811. 
930. 1038: der verehel. Gräbnik in Tornow. 561; ber: 


verebel. Aderbürger Gent in Joachimethal. 578. 640: 


des Blafermeifters Gutſchmidt in Zehdenid. 584. 717. 838: 
des Handelsmann Glagow in Alt-Ruppin. 585; des Yüd- 
ners Gohl in Groß-Köris. 586: ber verehel. Büpner 
und Schiffseigenthümer Grunow in Caputh. 621: des 
Aderbürgers Gorgaß in Neu-Ruppin. 624; ber Witime 
tiefe in Raßmannsdorf. 640; der Geſchwifter Gülden⸗ 
pfennig in Neu⸗-Levin. 712; des Bauers Gerlach in 
Steinfurt. 752. 890. 990: des Schneiders Granzow in 
Göricke. 824; der verebel. Guthke in Gofen. 847; des 
Victualienbändlers de la Garde in Berlin. 887. 1015. 
1119. 1231. 1330: dee Grundbeflgers Graffow in Forfl» 
Joachimsthal. 913. 1008. 1110; des Shuhmachermeifters 
Gebauer in Birkenwerder. 946. 1040. 1142: des Schliffers 
Günther in Burawall. 946; des Tiſchlermeiſters Grütte 
in Eremmen. 970: des Kaufmanns Götze und Genoſſen 
in Mellen. 1072. 1200. 1285; bee Arccditecten Böhler in 
Berlin. 1171. 1262: des Arbeitsmanng Gürtler in Prenien. 
aan. 1344; des Blafermeifters Gohl in Panlow. 1 


8. 

des Böttchermeilters Heine in Stolpe. 8. 106; des Büb- 
ner Hennig in Lütte. 16; des Dachdeckermeiſters Hirſch⸗ 
feld in Tempelhof. 37. 164. 266. 396. 490: der verehelich⸗ 
ten Arbeitsmann Hafeloff in Niemeqk. 45: des Lientenanis 
v. Hofgendorf in Neubrüd. 55. 200. 300; der Erben bes 
Gafetiers Henkel auf dem Geſundbrunnen bei Berlin. 84. 
194. 314; des Tifchlermeiflers Hende-Boy in Pankow. 
84. 198: des Bädermeifters Hahn in Nieder» Schönhanfen. 
122. 216. 343: des Tifchlermeifters Hannemann in Rates - 
now. 144. 246. 350; des Arbeitsmanns Huckwißg und bes 
Handelsmanns Yungermann in Hohen, Schönhaufen. 168; 
270. 372; der verwittweten Kaufmann Hunger in Zoffen. 
185. 274. 402: des Schneiders und Muſikus Haffrung in 
Ahrensporf. 209; der verehelichten Schneidermeifler Haaſe 
in Schlammau. 209: der unverehelichten Hönicke in Mal 
terhaufen. 209. 254; des Bädermeifters Heine in Riemegf. 
225. 350. 445; bes Büdners Heidepriem in Hohennauen. 
280. 403. 498; des Tifchlermeifters Horneff in Neuflabt 
a.D. 281. 380. 505: des Häuslers Hafeloff in Eocto. 299: 
des Stellmachermeifters Haad in Granſee. 332; der Erben 
des Magiftrats-Regiftrators Hübns in Prenzlau. 359; des 
Kaufmanns Hilpebrandt in Nauen. 366. 462. 584; de 
Müblenmeiſters Herrmann in Berlin. 378. 474. 602; DB 
Raufmanng und Schankwirths Hilnert in Berlin. 479. 576. 
69. 837. 98. 1061: der Gefchwifter Hintze in Forfl« 
Grimnis. 536. 656. 777; des Webermeiſters Heberih in 
Koblhaſenbrück. 557. 691. 807: des Aderwirthe Hättmanz 
in Wentdorf. 558. 696. 812: der Tagearbeiter Höhneſchen 
Eheleute in Michelsdorf. 358; des Anbauerd Hentde in 
Neuendorf. 561. 648. 1104. 1306; ver verebelicdhten 
Schmidt Hade in Sieversdorf. 569. 696. 812: des Maurer: 
gefellen Heiermann in Spandau. 613. 743. 866: des Korb. 
macherd Hartmann in Neun-Ruppin. 613. 743. 866; des 
Schneiders Hennemann in Märtensmühle. 622. 751. 868: 
des Häuslers Hoßan in Alt-Gölm. 671: der Witwe und 
Geſchwiſter Hefle in Cumloſen. 751: der Wittwe Hibde in 
Brüffow. 779. 912. 1007; des Rentiers Heinaß In Ruten- 
berg. 824. 931. 1039. 1134. 1267: des Koffäthen Heyder 


x 





a, Schaum. 847. 932. 1063: der Witiwe Derrlich 
An. 910. 1005. 1108. 1231. 13%: des Julius Hart- 
in Friedersdorf. 914. 1015. 1112. 1233. 1338: des 
ibrikanten Horn in Brandenburg. 922. 1016. 1120; 
nbauers Henicke in Neuendorf. 971. des Maurer- 
8 Herder in Potsvam. 1100, 1233. 1332; der ver- 
ben Pächter Hübner und Genoffen bei Rirvorf. 1119. 
1331; des Büdners und Schankwirths Hannemann 
ırtensmühle. 1186. 1306; des Pädermeifters Heller 
ttenberge. 1186. 1262: des Bäckermeiſters Hartwig 
fin. 1215. 1311; der Büdner Häntdefchen Eheleute 
oß⸗Köris. 1216: des Deronomen Hartmann in Ties 
1277; der Wittwe und Gefchwifter Henlel auf dem 
obrunnen bei Berlin. 1301: des Schulgen und Ader- 
s Baeufer in Mötplig. 1306; der Zimmermann Hüb- 
m Eheleute in Potsdam. 1312: des Daurergefellen 
anbelsmanns Hagen in Luckenwalde. 1322. 


Büpners Yung in Forſt Joachimstbal. 13. 107; bes 
ürgers Sulian in Bernau. 15. 108. 217. 344. 444. 
ver Ehefrau des Kanzlei» Borftehers Jäniſch in Ber⸗ 
16. 341. 442. 543. 684. 806; des Braueignerd Jae- 
n Berlin. 224. 342. 453. 544. 691. 807: der Erben 
igenthümers Jacobs in Seeborf. 336: der ſeparirten 
FJaenicke in Priort. 639. 777. 888: des Kaufmanns 
r in Bernau. 1016. 1111. 1234. 


8. 

Schlächtermeiſters Köhler in Berlin. 7. 105; der 
des Krügerd Krüger in Groß⸗Schulzendorf. 29. 

des Tiſchlermeiſters Krüger in Berlin. 36; des Gaſt⸗ 
ı Kötter in Kyritz. 38. 152: der Eonditor Krauſeſchen 
te in Reufladt-Ebersw. 56: des Ackerwirths Kas⸗ 
in Alt⸗Schadow. 144. 246. 374; der Erben] des 
mihermeifters Kobifch in Strausberg. 194. 322. 421: 
eben des Tuchmachermeiſters Kurtze in Strausberg. 
22. 421: des Kaufmanns Krüger in Yüterbogl. 209. 
352; der Nentier Kunideichen Erben in Beeskow. 
316; der Geſchwiſter Koym in Quitzöbel. 233. 254. 
07; des Arbeitsmanns Köhler in Strasburg. 257: 
aftwirtge Kötter in Korit. 281. 380. 505; des In, 
n Röhow in Freyenſtein. 300; Rr. 18 in Neus 
ww. 323: des Böttchermeifters Koeppe in Rhinow. 
506. 605: der Bauer Kempferfhen Eheleute in Vo⸗ 
ri. 422. 527. 656. 777. 792: des Häudlers Krüger 
mebarf. 528. 671. 772; des Färbereibefißers Kauff- 
in Beeskow. 558. 692. 823; des Büdners Karftebt 
bönwerber. 559. 697. 813; des Barbiers Kellner in 
od. 585. 712. 839. 876; des Fiſchers Kodert in 
am. 639. 771. 888: der Erben des Eigenthümers 
2 in Joachimsthal. 760. 889. 982: des Stellmader- 
rs Keih in Granſee. 760. 875. 963: des Geometers 
in Neh-Ruppin. 764: des Zöpfermeifterd Knappe 
Aſſow. 779. 913. 1007; des Braumeifters Krafft in 
hal. 780. 913. 1008. 1110. 1233. 1338: der vers 
ten Bauer Käfert (Kaewert) in Klein⸗Köris. 847. 
1094; des Rentiers Karfinebt in Brit. 856. 946. 
der Geſchwiſter Kloftermann in Mevenburg. 881. 

094; des Saftwirths Kötter und Genoflen in Wuſter⸗ 
ı a. D. 890. 982. 1111; des Kaufmanns Kraufe in 
» 944. 1032. 1133. 1262; des Tiſchlermeiſters Kam⸗ 
a Zehdenick. 945. 1039. 1165; der verebelichten 
fer Klemm in Spandau. 963. 1063. 1194. 1284; 
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der Maurer Kappelfchen Eheleute in Langendamm. 1201. 
1286: der unverebelidhten Kuphal in Berlin. 1249. 1331: 
des Rentiers Kulid in Klein-Beflen. 1253. 1344; der 
Häusler Münner (Klünter) ſchen Eheleute in Dreeb. 1294; 
des Kaufmanns Knoll und des Dlaurermeifters Prötel in 
Berlin. 1311: der Erben des Weißgerbermeiſters Keilert 
in Strausberg. 1314: der Gerbermeifter Keilertſchen Erben 
in Strausberg. 1314. 


bes Deconomen Yewetag in Gflpe. 7. 135. 244; des 
Koflätben Fiefegang in Schönwalde. 8: des Kaufmanns 
Levin in Techow. 15. 107. 186: des Zieneleibefikerd Lewe⸗ 
tan in Gülpe. 29. 136. 244: des Büdners Lauriſch in 
Leibſch. 44. 135; des Ziegeleibefibers Lewetag in Gülpe. 
(Nr. 46.) 151; des Bauers Lange in Falkenhagen. 185. 
226. 774; des Möbelhänplers Lonky in Berlin. 216. 341. 
442. 543. 684. 806: des Bauerautsbefibere Lutber in 
Rohrbeck. 225. 350. 444. 545. 692. 807; der Tagearbeiter 
Langeſchen Ehelenten in Schmerzke. 246. 2099, des Baron 
von Lowtzow und des Nentier Koefter in Tempelhof. 270. 
373. 496. 603. 716. 860; des Bauers Lau in Bandelow. 
335. 422. 327. 655. 772. 910; des Töpfermeifter Lorenz 
in Niemegt. 358. 460. 583; ver verehel. Rentier Lange 
in Spandau. 359. 461. 578; der Erben des Aderbürgers 
Pange in Schwedt. 379. 480. 603; ber Schiffer Pieben- 
bergfchen Ehelente an der Woltersdorfer Schleufe. 380; 
des Kaufmanns Lindenſtädt in Wriegen. 381. 482. 604: 
der verwittweten Häusler Lühnsvorf in Rieß. 528: des 
Sattlermeifterd Lehmann in Jüterbogk. 586. 699. 840. 922: 
des Fuhrmanns Lüdemett In Berlin. 612. 716. 865: 954. 
10235 des Kunfl- und Handeldgärtners Lehmann in Neu⸗ 
Moabit. 612. 717. 865. 954. 1062. 1193: des Gutsbe⸗ 
fitzers Lemcke in Earlshof. 613. 718. 866. 955. 1062. 1193; 
der Arbeitsmann Lehfeldtſchen Eheleute in Zechlin. 640. 
831: des Barond von Lowtzow in Berlin. 751. 887. 981: 
des Färbers Lüdecke in Pritzwalf. 946. 1048. 1166; der 
veredel. Bühner Kiere in Canin. 1016; des Handelsmannes 
Lindenberg in Rauen. 1055. 1104; der verw. Koſſäth 
Lange in Tremmen. 1055. 1095: des Deconomen Lorenz 
in Groß. Schufgendorf. 1072. 1200. 12855 des YBahn- 
meifter® Lange in Crielow. 1173. 1260; des Ziegelei- 
befitzers Lewetag in Gülpe. 1174. 1270; des Anopfmachers 
meiſters Linfe in Belzig. 1186; ver Erben des Arbeite- 
mannes Lemde in Meichow. 1202; des Landwirtbs Liefinger 
in Merz. 1202. 1286; des Schankwirths Aucas in Marien⸗ 


dorf. 1207. 1284: des Kaufmanns Landsberger in Berlin. 
120. 1331: des Bädermeifters Loofe in Markgrafpieske. 


M. 

des Zifchlermeifters Müller in Berlin. 6. 105: der Ge⸗ 
ſchwiſter Margaraf in Potsdam. 13. 105; der Erben ber 
Altfiger Meyerſchen Eheleute in Fallenhagen. 15. 108. 218; 
der. verw. Bädermeifter und Gaftwirtb Moldenhauer in 
Lindow. 16: der Erben bes Aderbürgers Mertens in 
Mittenwalbe. 23; des Apothekers Dr. Müller in Berlin. 
36; des Arbeitdmannes Mielenz und Genoffen in Wriezen. 
44. 170. 272; der Bitte Maillefert in Strasburg. 45. 
171. 273; ver Geſchwiſter Maaß in Berlin. 64. 164. 266. 
400. 495. 601; der Erben des Schloffermeifters Müller 
in Oranienburg. 85; des Mebicinalrathes Dr. Müller auf 
dem Webbing. 214. 373. 480; der Kaufleute Müller und 
Hellmann in Berlin. 260. 372. 495. 601. 715. 859; der 
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Eeſchwiſter Müller in Rheinsberg. 280; ber verehel. 
Mopule und ver unverehel. Kleemann in Bilsnad. 299; 
des Bübnerse Mewes in Ribbed. 299. 402. 526; bes 
Deconomen Machlig Nr. 64. in Friedland. 316: 
Deconomen Marhlig Nr. 29. in Friedland. 316. 421. 526; 
bes Fleiſchermeiſters Mufche in Züterbogf. 4S1. 605. 718: 
des Kaufmanns Müller in Prenzlau. 561. 698. 814: bes 
Arbeitdmannes Mehlitz in Tegel. 568. 691. 807: der Ge- 
ſchwiſter Marzabn in Drewig. 646; der Becker Meißelfchen 
Erben in Neuftadt-Eberdw. 780; der Mewesſchen (Erben 
in Keller. 788; bes Aderbürgerd Müller bei Berlin. 791; 
bes Büpners Müller in Nüthnid. 830. 855. 876; des 
uhrheren Meyer in Potsdam. 846. 929. 1062. 1165: tes 
ermeifterd Mohnike in Meyenburg. 881. 964. 1064; 

des Maurermeiſters Martini in Berlin. 944. 1032. 1132. 
1261; des Handſchubmachermeiſters Müller in Zehbenid. 
964. 1064. 1172. 1250: des Fubrherrn Meyer in Schwebt. 
964. 1267; des Gutsbeſihers Meußel in Eharlottenburg. 
964. 1064. 1199. 1250. 1284. 1306: des Gutäbeftgers 
Menßel in Charlottenburg. 971. 1064. 1199. 1284; des 
Handelsmannes Möllmann in Mittel» Breefe. 1016. 1111. 
234, ben Erben des Hüfners Meyer in Zernig. 1079; 
der Geſchwifter Meyer in Charlottenburg. 1096; des 
Erbpächters Müller in Petersborf. 1112. 1226. 1339; bes 
Zimmergefellen Märten in Eiche. 1120. 1226. 1332; des 
Gutsbefitzers Meyer in Spreenpagen. 1124. 1226. 1332; 
5. berehel. Maurer Moewes in Brandenburg. 1201. 


N. 

ber Gaſtwirth Nordhaußſchen Erben in Oberberg. 14. 
107. 217. 333. 444; des Schuhmachers Noſſack in Reu- 
Lübbenau. 171: bes Bauers Ridel in Alt-Ranft. 185; 
des Fiſchers Nidel in Nieder⸗-Finow. 225. 350. 445. 545. 
695. 808; der Gerichtsmanmn Neuendorfichen Eheleute in 
Amtsfreiheit Zebdenick. 226; des Sattlergefellen Neuded 
in Beeskow. 233. 351. 445; des Rentiers Reumann in 
Poherlehme. 254. 380. 497; bes Webermeifters Noack in 
Beelitz. 352. 446. 578, des Schneidermeifters und Land⸗ 
briefträgers Nidel in Granfee. 352. 446. 546; der Erben 
des Maurers Neubert in Oranienburg. 779. 912. 1008; 
des Schlächtermeiſters Noack in Friedrichshagen. 780. 913. 
1008; der Erben der verehelichten Tuchmacher Raud in 
Dahme. 847. 956. 1093; des Aderbürgerd Raude in 
&oepenid. 1096. 1201. 1313; des Viltualienbolxs. und Bier- 
ſchänkers Noack in Berlin. 1119. 1231. 1330; der un- 
verehel. Nuſche in Schmöckwitz. 1125. 1234. 1339; der⸗ 
verehelichten Zimmergelelle Road in Storkow. 1223. 1332; 


des Knechts Obm in Eloſterwalde. 143. 490; des 
Schmiebemeifters Ortmann in Rowawes. 582. 717. 838; 
der Wittwe Dtto in Sachſenhauſen. 1202. 1286; 


des Kaufmanns Pfüßenreuter in Havelberg. 22. 136. 
272: des Büdners Puhlmann in GroßeBeeren. 28. 91; 
bes Milchpächters Platow in. Sranzöfiich Buchholz. 28. 
153; des Gutsbefigers Petrow in_Worhofee. 30. 170. 
271: der Wittwe Pundt in Freienſtein. 71. 720; dee 
Büpners Paul in Neuholland. 72. 170. 272; des Pan- 
toffelmachermeiſters Pommerente in Zürflenwerber. 225; 
des Arbeitsmann Paul in Wilmersdorf. 279. 373. 496. 
536; des Schmievemeifters Polfter in Raben. 300. 402. 
526; des Halbbauers Yint in Groß⸗Köris. 322, 422. 


des 
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527; der Geſchwiſter Prill in Briegen. 352; des Malers 
Parnemann in Oranienburg. 560; ber Geſchwifter Pape 
in Dahme. 561. .656; der Wittwe Phemel in NReuftabt- 
Eberswalde. 562. 699. 815; der verehelichten Weber- 
meifter Pickert in Angermünde. 584. 697. 838; bes Gute» 
befißers Petrow in Wochofee. 585. 719. 839; _ des Büd⸗ 
ners Peter in Curtſchlag. 586. 719. 839: bes Mauxermei⸗ 
ſiers Droetel in Alt-Schoneberg. 593. 716. 837; des Bäder- 
meifters Poelig in Oranienburg. 614; des Maurerpoliere 
Beters in Perleberg. 614. 720.867; des Kaufmanns Pom- 
merente in Prenzlau. 614. 671. 744. 778. 868. 912. 1007. 
1110. 1233; des Schneivermeifiers Puſch in Baruth. 630: 
des Schneiders Pabſt in Wulkow. 760; des Kofäthen Pape 
in Sydow. 779. 913. 1008; des Rittergutsbeſitzers von 
ziaten in Michendorf. 823. 929. 1032. 1133. 1174; des 

mtmanns Phiebig in Bohnsdorf. 847. 963. 1063. 1166. 
1268; des Delonomen Praefke in Lindow. 947. 1054. 1172; 
der verehel. Büdner Pichler und Genoffen bei Rirvorf. 
(Ro. 23.) 1093: der verehel. Büdner Pichler und Genoſſen 
bei Nirdorf. (No. 10.) 1093: der verw. Mühlenmeifter 
Plüſchow in Schwanow. 1103. 1216. 1314; des Malers 
Prüß (No. 9a.) in Wittenberge. 1202. 1286: des Malers 
Prüß in Wittenberge. 1208. 1286; des Maurerpoliers 

uppe in Berlin. 1242. 1330; der Wittwe Piedenhagen, 
päter verehelichten Krüger in Berlin. 1242. 1330; des 
Bäckermeiſters Pi in Reu Moabit, 1294. 


des. Kaufmanns Radcke in Beeskow. 44. 170. 273. 374. 
505. 603; des Schloffermeifters Rabad). in Nowawes. 64. 
199. 298: des Bauerd Retslag in Alt⸗Thymen. 122. 225. 
349: des Sattlermeifters Reinide in Spandau. 144. 216. 
349. 480. 577. 684; bes Schmibtmeifterd Ried in Wulfers⸗ 
dorf. 202; bes Schulvorſtehers Ritterhaufen und Genoffen 
in Berlin. 224. 342. 443. 344. 690. 806; der verebel. 
Schiffseigenthümer Rintifch in Neubrüd. 226. 462: ber 
Tuchmacher Reinfhen Erben in Dahme. 226; des Maurer» 
meifterd Reichert in Berlin. 237. 343. 473: ber verebel. 
Rademacher und Genoflen in Berlin. 269. 372. 496. 602. 
715. 859; des Schneidermeiſters Rantzow in Kyriß. 300. 
403.. 5055 des Zuchfabrilanten Rofin in Ludenwalbe. 
316. 421. 526. 655. 728; ber Reinweber Rochlichen Erben 
in Bößow. 358. 454. 583; der Erben des Büdners Ranıp 
in Dierbera. 359: der Erben des Büdners Reinide in 
Eickſtädt. 380: der fepar. Eigenthümer Nofentraeger in 
Zechlin. 584. 718. 838; der verw. Büdner Nenneberg in 
Stangenhagen. 586. 719. 840; des Bauerd Riemer in 
Berkholz. 598. 720.840; bes Stellmaders Ritter in Rhinow. 
605. 743. 867; des Amtmannd Reuther in Fern⸗Neuen⸗ 
borf. 614. 713. 807; der verchel. Stellmadermeifter 
Rabitz in Groß» Machnow. 672; des Mühlenmeiſters 
Rautenburg in Sabrobt. 830. 932. 1040: der verepel. 
Grabenmeifter Rupilius in Hohenofen und Sieversdorf. 
945. 1040. 1166. 1322; ber verw. Schlädhtermeifter Rohde 
in Reufladt-Ebersw. 964. 1088. 1194; des Bädermeifterd 
Rönnefarth und der Kleinſchen Erben in Abeinsberg: 971. 
1072. 1200; ber verehel. Milchpächter Rohrbeck in Böhmiſch 
Nixdorf. 1071. 1193. 1283; der verw. Schupmachermeifter 
Fe in Prenzlau. 1072. 1200. 1285; des Schankwirths 
Rahmsdorf und Genoſſen in Berlin. 1092. 1206. 1311; 
ber Erben des Kofätfen Roggiſch in Petersdorf. 1112; 
ber verw. Tuchmachermeiſter Roͤhrborn in Beeslow. 1158; 
des Schuhmacher Ribbe in Saarnow. 1174; ber Wittwe 
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Röpl in Seedorf. 1186. 1208. 1234; des Hantarbeiters 
Rabe in Nie. 1215. 1312; des Schulzengutébeſitzers 
Riedel in Stepenig. 1250. 13405 des Kunſtgärtners 
Reichelt in Luckenwalde. 1278; des Mühlenmeifters Riebe 
in Templin. 1294; Dee Symibte Riegel in Glaſow. 1338; 


des Kaufmanns Schlefinger und der Geſchwiſter Mönd 
auf dem Wedding. 7. 134. 244; des Schiffere Seeger in 
"Bernöwe. 13; der verehel. Schiffer Schaefer in Jebbenid. 
21; des Zimmergefellen Schröder in Lychen. 30. 170. 
272; des Bädermeifters Sciergott in Berlin. 36. 134. 
243. 371; des Webermeifterd Schubert in Berlin. 37. 
142. 243. 372. 413; des Kaufmanns Schmwennide in 
Ludenmwalde. 37; des Deconom Schönert in Pritzwalk. 
38. 168: des Kupferſchmiedemeiſters Stein in Züterbogf. 
48: des Schifferd Seeger in Bernöwe. 48; des Gehrimen 
Rechnungs⸗-Raths Samekfy in Berlin. 54. 163. 266. 395. 
495; des Gutsbeſitzers Strud in Kehrigf. 55. 199. 314; 
der Erben des Mühlenmeiſters Streohberger in Willmers⸗ 
porf. 55. 199. 298; des Handelmanns Seyfricd in Ebar- 
fottenburg. 56: bes Mühlenmeiſters Schöneberg in Groß⸗ 
Köried. 71. 2005 des Maurermeiſters Sittel in Nauen. 
78; ber Erben der verebel. Bauer und Krüger Schmidt 
in Teeß. 85. 200. 315. 420. 525: der Erben der verchel. 
Schuhmacher Schubert in Bernau. 122. 218. 344: dves 
Koffätden Schlender in Drahendorf. 123; des Stadt- 
tichters a. D. Schumacher in Ebarlottenburg. 123; des 
Arbeitsmanns Schulz in Zühlen. 136; der verehel. Mühlen 
meifter Schüler in Behig. 143. 245. 374: des Büdners 
umd der Geſchwiſter Schmahl in Görsdorf. 233. 351. 474; 
der Scharfrichtereibefiper Schulp’fchen Eheleute in Neu⸗ 
ſtadt⸗Ebersw. 233. 351. 445. 546. 692 808: des Bauers 
Schmidt in Walsieben. 237. 351. 480; des Büdners 
Schulz in Grunewald. 238; des Chemikers Stödlein in 
Stralau. 280. 373. 497. des Ehrifian Friedrich Schmidt 
in Jütchendorf. 322: des Schmidts Schüttke in Zelz. 323; 
des Händlers Schüße in Trebbin. 332; des Materialien- 
Berwalters Saul, in Berlin. 357. 443. 545; des Gaflt- 
wirths Schiering in Luthersbrunnen. 357. 446. 545. 695. 
. 930:_ der Erben der verehel. Tifchlermeifter Steineß 

in Schwedt. 357. 446. 577: des Händler Schüße in 
Trekbin. 358; des Schneidermeifters Schittmrier in Reu⸗ 
ſtadt⸗Ebersw. 359. 461. 546; der Altfiter Schmidt’fchen 
Eheleute in Karflädt. 366. 461. 583; der verehel. Arbeitsm. 
Schwarz und Genoflen in Berlin. 379. 474. 602; der 
Bauer ulz⸗Roſe'ſchen Eheleute in Fahrenwalde. 381. 
481. 604. 717. 866. 955; der Erben des Aderbürgere 
Schwarz in Branfee. 403. 498. 603; der Wittwe Schufzf 
in Reuftadt „ Eberdw. All: des Muſikus Schlarfle in 
Grunewald. 412; des Schubmadhermeifters Siebert in 
Neu-Schöneberg. 525. 655. 771. 906. 1006. 1109: der 
Erben des YInftrumentenmaders Strümpfler in Tempelhof. 
536. 655. 771. 905. 1005. 1108; ver verehel. Schneider» 
meifler Scheel in Nauen. 559. 696. 812: des Bäder- 
meiſters Sacher in Ren-Trebbin. 560. 706. 813; 
Gottfried Schwarz in Spreenhagen. 560; der Wittwe 
Schüler in Trampe. 562. 699. 815: bes Hüfners Schulje 
in Werbig. 562. 699. 815. 598: des Kärberd Sud in 
Eharlottenburg. 562. 700. 815. 930. 1038. 1133: des 
Maurerd Schweimer in Herzberg. 56. 698. 814: des 
Aderbürgers Pe ri in Bernau. 569. 696. 812, des 
Zabrikanen in Charlottenburg. 570. 699. 815; des 


des 
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Gutshefißers Salomon in Schollene. 584. 719. 839; bes 
Torfmeiftere Schönbel in Alt-Ruppin. 593. 728. 840; 
bes Carl Friedrich Wilhelm Schwarz in Saarmund. 612; 
bed Kolonıften Seiler in Langendamm. 640. 743. 888; 
der Banquiers Schroeiter und Kerkow bei Berlin. 670. 
771. 906. 1006. 1109. 1232: des Bauers Schultze in Groß⸗ 
Glienicke. 671. 778. 911; der Eebfiber Schneider’ ichen 
Eheleute in Neuholland. 672. 778. 911; des Malers 
Stegmeper in Be 672. 718. 912. 1007. 1110. 
1233; der Witiwe und Geſchwiſter Schröver in Lehmkule. 
676. 778. 868; des Schulgen Schuboß in Niemegf. 707; 
der Gefchwifler Schönemann in Breddin. 712. 816. 945; 
des Kaufmanns Schluß in Rathenow. 736. 875. 956; 
des Arbeitsmanns Schmidt in Ratbenow. 736; des Figen- 
thümers und Webermeiftere Schröder in Lychen. 752. 
889. 981: des Gutsbefitzers Schade in Streitberg. 752. 
889. 948; des Geheimen Rechnungs⸗Raths Sametzky 
in Berlin. 822. 928. 1031. 1132. 1261; des Deconomen 
Shlid in Tornow. 824. 931. 1039; des Handelsmanns 
Schulz in Wittftod. 824. 932. 1047; des Geheimen Se- 
eretaird Spangenberg in Luckenwalde. 831. 932. 1040; 
des »Eigenthümers Sceibert in Brüffowm. 881; des 
Zimmergefellen Schuſt in Deutfch - Wufterhaufen. 882; 
des Weißgerbermeiſtars Schönemann in Brandenburg. 890. 
1015. 1110; des Stellmacermeifters Schröder in Senften⸗ 
hätte. 913; des Handelsmanns Schumacher in Ribbed. 
947. 1053. 1134; der Ehefrau des Eigenthümers Schwei- 
nis in Berlin. 962. 1193. 1283: des Zuchfcheerermeifters 
Steinbed in Brandenburg. 997. 1088. 1215. 1312; des 
Eommiffionaird Salomon in Prenzlau. 1023. 1111. 1234; 
des Kaufmanns Steiner in At-Schöneberg. 1047. 1133. 
1267; ver verchel. Banquier Stern in Potsdam. 1047. 
1133. 1267;- ver Adermann Schmidt'ſchen Eheleute in 
Karftäpt. 1055. 1142. 1269: des Kanzliften — in 
Neuſtadt⸗Ebersw. 1064. 1200. 1285; der verehel. Eigen⸗ 
thümer Schulz in Behrenheide. 1095; der verehel. Schup- 
mader Sauer in Angermünde. 1120. 1226. 1339; des 
Kaufmanns ‚Schneider in Linum. 1202; ber verehel. 
Selfe in Wernsporf. 1223; des Garnwebers Schweride 
in geri. 1249; des Eoloniften Sprecher’ in Alt-@olm. 
1250; des Meyhlhändlers Schmidt in Zehrbellin. 1270; 
bes Bauers Schmidt in Walsleben. 1294; der verehel. 
Tiſchlermeiſter Schild in eudenmalbe. 1344; " 


des Mühlenmeiſters Thome in Tuchen. 8; des Ziegelei. 
befigers Teſchang in Marwitz. 29. 164: des Stellmachers 
Triepfe in Gflienide. 152: des Kunfigiebers Thieme auf 
dem Wedding. 216. 343. 454; ver ebigereitun- 
Stiftung in Tefchendorf. 2236; des Kaufmanns oft in 
Storkow. 560. 698. 814; des Maurers Trintwevel in 
Wittenberge. 569. 698. 814; der Geſchwiſter Theek und 
des Arbeitsnannes Theek in Groß-Lüben. 830; des Pre⸗ 
digers Torfſtecher in Lychen. &81; des Käthners Tretom 
in Mefendorf. 1054; des Schneidermeiſters Trepper in 
Berlin. 1079. 1193. 1283; des Töpfermeifters Thaͤns⸗Ne⸗ 
bert in Greifenberg. 1158. 1268: des Kanfmanns Todt 


in Rathenow. 1216. 1314; des Stellmachermeifters Tre- 


bus in Zrebbin. 1322: 


vn. 
des Legations⸗Secretairs Uebel und Des Premier- 
Lieutenant a. D. v. Löbell im epuin. 56. 169. 271. 401. 
497; des Butterhändiers Ulxich in Berlin. 298. 396. 525. 


’ 


der Gefchwifter Suaelgefang in Charlottenburg. 85; 
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215. 341. 442, ver ® 


56. 200. 298 


848. 955. 1063; des Eoloniken und Materialiften Ulrich 

in Reu» Zittau. 1054. 1134. 1173. 1269; - 
des Muſikus Boigt und Genoflen in Berlin. 84; 
der 


Wittwe Böller in ufenfelve. 280. 
Schneidermeifters Bogeler in Grünefelbt. 


379. 496; tes 
381. 482. 613; 


der Wittwe Vobach in Po. 823. 929. 1032; 


ver Büchſenmacher Weber'ſchen Erben-in Berlin. 6. 105. 
‚Bittwe des Schmiedemeiſters Wen- 
gab in AltsLangerwifch. 21: des Kaufmanns Wannovius 
Berlin. 37. 134; des Rentiers Weisbach in Ebarlotten- 
burg. 55; des Bleichenbeſihers Waldom in Schönweide. 
. 401. 325; des Gaſtwirths Wurl in Anger- 
münde. 122. 218. 349; des Bauers Wilke in Günterberg. 
143. 244. 365; der unverehelichten Wegener in Berlin. 
224. 342. 443. 544. 691. 807; der Wittwe Woile in 
Prenzlau. 233; des Particulierd Weißbach in Eharlotien- 
burg. 234. 350. 445. 545. 692. 808. 922, des Maurer- 
meifters Wolff in Prenzlau. 238. 351. 480; des Tifchler- 
meifters Wolff in Blumenhagen. 257; des Schneiders 
Weinzimmer in Bietmannsport. 307; des Fuhrmanns und 
Banpelsmanne Wilde in Beeliß. 332; des Kaufmanns 
offad in Lychen. 381. 481. 604. 736; des Schlüdter- 
meiftere Wendt in Berlin. 400. 525. 632. 742. 887. 980; 
des Kaufmanns Wildenow in Oranienburg. 559. 697. 
813; der verwittweien Webermeifter Wenzel in Mitten: 
walde. 560. 697. 813; des Handarbeiters Wille in Sand⸗ 
berg. 561; der verebelichten Wernig in Elasporf. 562. 
699. 814; der Geſchwiſter Wiechert in Schönberg. 622. 
720. 875; des Büpners Wegener in Berge. 706; des 
Schmiedemeifterse Wolff in Eyıhen. 707. 816. 931; des 
Schmiedemeiſters Wille in Damsdorf. 876. 990. 1088: 
der verebelichten Müller Werdermann in Lindow. 897: 
des Papiermachers Weger in Rofenbed. 1054. 1134. 1268; 
des Schneidermeifters Wegener in Braunsberg. 1103; der 
Wittwe und Geihwifter Wartmann in Prenzlau. 1124; 
des Kaufmanns Wiener in Berlin. 1171. 1262; ber ver: 
ebelichten Winzer in Reuendorf. 1199. 1284: der Ge⸗ 
ſchwiſter Weimann in Charlottenburg. 1208. 1224. 1253; 
des Böttchermeifters Wilhelm in Nauen. 1278: der ver- 
ebelichten Soflätp Weber in Ruhlsdorf. 1305. 1344; 
ohnhaus Vol. 1. Ar. 23. in Wriegen. 1306; 


des Tiichlermeifters Zabel in Lübars. 44. 135; des 
Stellmachermeiſters Zimmermann in Storkow. 71. 201. 
299.; der verehelichten Bädermeifler Zaſtrow in Prenzlau. 
336. 422. 527.; des Büdners Zimmermann in Locto. 465. : 
ded Zimmermannd Zeuge in Broichsdorf. 946. 1048. 
1172.; des Zucfabrifanten Zimmermann in Strausberg. 
970. 1094. 1194. 
Berläufe von Örundflüden, außerg erichtliche. 


. Ein Grunpflüd dur die Wittwe Dähne in Krielow. 22. 


Ein Grundſtück in der Borfladt Potsdam. 22. Das dem 
Fiskus gehörige Wohnhaus Charlottenſtraße No. 106. in 
Potsdam. 47. 82. Ein Halbbauergut durch Fr. Stoewe 
in Tempelfelde. 48. Ein Waflermüpien- Grunpdftüd dur 
Seidel in Neufladt- Eberswalde. 48. Grunpflüd des Fär⸗ 
bereibefigerö Braun in Beeskow. 72. Mühlen-Etablfie- 
ment des Mühlenmeiſters Ritimann in äriefad. 72. 


Inhalts-⸗Verzeichniß ı. 
‚639. 742. 887; des Bafwirths Ungermann in Wriezen. 


Brauerei des Brauerei Selle in eeit. 78. 
Schmiede des Schmiedemei Aingbeil in Drenberg. 
78. 9. 124. Ein Grundftüd, in der Nähe von 
durch Engelhardt in Berlin. 94. Gafmietsfeoft ber W 
Roprfchneider in Brandenburg. 94. Ein Gaſthof an ber 
Berlin» Prögeler Ehauffee durch den Kaufmann Gelm im 
Alt⸗Landsberg. 94. Ein Wafler- und Schneive- Mäplen 
grundftüd in der Ukermark durch Seidel in Reufladt- 
berswalve. 128. Ein Grundſtück in der Nähe Berlins 
durch Engelhardt in Berlin. 156. Eine Brauerei in einer 
Qroninglalfabt der Ukermark durch Seidel in NReufladt- 
berswalde. 180. Ein Baflermüplen- Grunpfläd dur ven 
Gaſtwirth Rahn in Zellin. 210. 234. Ein Wohnhaus in 
Bernau. 210. Das ehemalige Blapmann’fhe Grundſtück 
in Charlottenburg. 223. Die zum ehemaligen Kavalier⸗ 
baufe gehörige Scheune in Oranienburg. 32. Ein 
Schmiede: Grundftüd im Niederbarnim'fchen Kreife durch 
Seidel in Neuftadt- Eberswalde. 258. Eine Schmiede im 
Ruppiner Kreife durch den Kaufmann Knöllner in Neu⸗ 
Nuppin. 258. Ein Wohnhaus durch den Sattlermeifter 
Paalzow in Neu-Ruppin. 258. 282. 308. Ein Grundflüd 


in ber Näpe Berlins durch Engelhardt in Berlin. 258. 
Ein Haus in Potsdam durch den Buchhändler Puſch da⸗ 
feibfh. 284. Ein Haus mit Gafl- und Schanfwirtäfchaft 


in einer Stadt an der Eifenbabn durch Kron in Berlin. 
908. Wohnhaus des Glaſermeiſters Krohn sen. in Witte 
ftöd. 360. Ein Baffermühlengut durch Die Wittwe Ahrens 
in Berlin. 360. Ein der Kommune Coepenick gehöriger 
led an der Spree. 385. 459. Die Hellmüple bei Bie- 
entbal. 338. 462. 1270. Cine Gaſwirthſchaft in Zehdenid 
Durch den Gaftwirth Nickel in Berlin. 404. Bauergut des 
Wilhelm Eogert in Brufendorf. 414. Das früher dem 
Bärtner Blaßmann gehörig gewmefene Kommunal»-Grund» 
flüd in Charlottenburg. 436. Eine Mahl», Oel- und 
Schneidemühle bei Landsberg a. W. dur den Stadtrath 
Burchardt dafelbfl. 138. Ave Parcellen von dem, ber 
Stadt-Eommune Berlin gehörigen Grundfläde in der 
Aleranderfiraße vafelbft. 459. 504. 557. Ein Grunpftüäd 
in Potsdam durch den Juſtizrath Gallus in Brandenburg. 
462. Tabagie des Tabagiebefikers Hüttmann in Zelb- 
fhlößchen bei Dahme. 465. 489. Eine Windmühle durch 
Seidel in Reuftadt - Eberswalve. 512. Bauergut des 
Bauers Krüger in Mierken. 512. Das früher Lippertiche 
Banergut des Baron von Edarbflein in ber Lietzener Feld⸗ 
marf. 394. Koffäthengut des Kofläthen Groggert in Kol- 
berg. 594. Ein Wohnhaus in Potsdam durch den Bäder 
meifter Dantımann dafelbfi. 594. 622. 648. Fin Waſſer⸗ 
und Schnetvemühlen-Grundflüd in der Ukermark daurch 
Seidel in Neuſtadt⸗Eberswalde. 598. Eine Brauerei in 
der Ukermark durch Seidel in Reuflabt-Eberswalde. 598. 
Das ältere Landwehr: Zeughaus in Havelberg, 646. 668. 
Die ehemals Baumbach'ſchen Grundſtücke des ſtädtiſchen 
roßen Friedrichs⸗Waiſenbauſes in Berlin. 646. Ein 

aterialgeſchäft und Deftilafion durch Seidel in Reuftadt- 
Eberswalde. 676. Krug-Etabliflement des B. Winzpei- 
mer in Kloſterheide. 676. Eine Tabads- und Eigarren- 
fabrif durch Seidel in Reufladt- Eberswalde. 736. nds 
Rüd des Gaſtwirths Neumann in Dreep. 752. Ein Gruud⸗ 
flüd bei Foldbam durch Gödcke in Potsdam. 764. Gafl- 
wirthiehaft des Gaftwirths Erbmann in Liudow. 792. 832. 
Ein Müplen-Erunvfläd durch Conrad in Berlin. 832. 
Ziegelei- Brundflüd ber Wittwe Wackerow in Ren Rich 


Inbalts-Verzeibniß sc 


bei Wriegen. 856. Krug-Wirthfchaft des Bauers Dege- 
drodt in Glambeck. 882. Eine Waffer- und Schneide- 
mühle dur Seidel in Neuftadt⸗Eberswalde. 882. Ma⸗ 
terial⸗ und Eifenwaarengefhäft durch Delfchlaeger in Gu⸗ 
ben. 882. 906. Eine Heine Landwirthſchaft dur Dels 
Zeegg in Guben. 882. 906. Stadtbrauerei in Golßen. 
924. 948. Ein Waterialgeſchäft in einer Kreisſtadt der 
Ukermark durch Seidel in Neuſtadt⸗Eberswalde. 924. 
Ein Holländer nebſt Zubehör durch ven Mühlenbefitzer 
Bifhof in Schiaß. 948. 990. 1056. Ein Wohnhaus mit 
Garten- bei Sangfouci durch den Uhrmacher Lind in Pots⸗ 
dam. 972. Eine Landfläche auf dem fogenannten Scheu⸗ 
nenberge zu Freienwalde a. O. 990. Ziegelei der Stadt- 
Commune Wilsnad. 996. Domainen-Borwerfe Zohlow 
und Sorge. 999. Grunpftäd des Bädermeifterd Muller 
in Plaue. 1024. 1056. Eine Dampfmahlmühle durch Seis 
del in Neuftabt» Eberswalde. 1024. Kin Gaftbof durch 
Seidel in Neuftadt-Eberswalde. 1024. Ein Koffäthengut 
des Friedrich Stoff in Ferch. 1056. 1080. Gaſthof des 
Gaſthofsbefitzers Schwarz in Gorgafl. 1104. Garten ver 
Dber- Pfarre zu Eoepenid in Glienide. 1184. Grunpftüd 
der Langerwifch’fchen Erben in Wittenberge. 1242. 3wei 
Rafernen- Gebäude in Potsdam. 1248. 1276. ' Eine Waſſer⸗ 
müßle in der Nähe des Oderbruchs durch Seidel in Neu⸗ 
fladt- Eberswalde. 1254. Eine Forfiparcelle der Stabt- 


Eommune Perleberg. 1277. Eine Krug⸗Wirthſchaft durch. 


den Buchbinder Behmen in Neu-Ruppin. 1278. 1306. 
1324. Bürgergut des Julius Gebhardt in Baruth. 1324. 

Berfäufe von Holz. Bau und Nutzholz aus dem 
Forſtrevier Himmelpfort. 35. Bauholz aus dem Forſt⸗ 
revier Spandau. 35. Eichenborke aus den Revieren der 
Den Rheinsberg. 35. Brennholz aus dem 
orfirevier Neubrüd. 43. Eichenrinde aus dem Forfl- 
redier Neubrüd. 53. Kiefern» Bauholz aus der Stabtforft 
u Nauen. 77. Bauholz aus dem Forftrevier Biefenthal. 
- 77. Bau⸗, Ruß und Brennholz aus dem Forſtrevier 
Beiersdorf. 77. . Bauholz aus dem Forſtrevier Groß. 
Schönebed. 77. Bau, Nuß- und Brennholz aus dem 
Korfirevier Rehnin. 99. Bau» und Mrubpolg aus dem Forſt⸗ 
revier Alt-Ruppin 99. Nutzholz in der Kuhburger Allee 
zu Landsberg a. W. 100. Bau⸗ und Brennhölger aus 
der Stadtforft zu Neu-Ruppin. 121. Bauho ans dem 
Borftrevier Spandau. 124. Baus, Ruß» und Brennholz 
aus dem Forfirenier Himmelpfort. 133. Bau-, Nußs 
und Brennholz aus dem Forfirevier Neu-Gtienide. 142. 
Nutz⸗ und Brennholz aus dem Forfirevier Grünaue. 150. 
, Bau und Nutzholz aus dem Korftrevier Neubrüd. 151. 
Bau und Nußpolz aus dem Forſtrevier Zehdenick. 151. 
Bau» und Schneideholz aus den Forfirevier Alt-Ruppin. 
153. Baus und Putshofz aus dem Forſtrevier Rüders⸗ 
dorf. 153. Baus, Nutz⸗ und Brennholz aus dem Forfl- 
revier Menz. 154 Baus, Nutz⸗ und Brennholz aus dem 
Forſtrevier Falkenhagen. 155. Baus und Nußholz aus 
dem Borfirevier Rüdersdorf. 179. Bau⸗ und upon 
aus dem Forſtrevier Retersvorf. 184. Bau- und Nußholz 
aus dem Forſtrevier Grafenbrüd. 184. Nutzholz aus dem 
Forſtrevier Spandau. 184. Bauholz aus dem Forſtrevier 
Neubrüd. 198. Bauholz aus dem Forſtrevier Groß⸗ 
Schönebed. 208. Eichenborke aus dem Zorftrevier Hei- 
nersdorf. 208. Bau: und Brennholz aus dem Forftrevier 
Reiersdorf. 237. Brennholz aus dem Forſtrevier Dra- 
nienburg. 253. Bau⸗ und Brennholz ans dem Forſtre⸗ 
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vier Neu⸗Glienicke. 253, Brennholz aus dem Forſtrevier 
Neu⸗Glienicke. 265. Brenn- und Nutzholz aus dem Forfl- 
revier Falkenhagen. 384. Baus und Nutzholz aus dem 
Forſtrevier Rüdersporf. 305. 329. Birfene Stangen und 
Nutzholz aus dem Forfirevier Neubrüd. 356. Brennholz 
aus den Revieren der Forft » Inipection Rheinsberg. 
363. — aus dem Forſtrevier Dippmannsdorf. 399. 
Brennholz aus dem Forſtreyier Bieſenthal. 411. Brenn⸗ 
holz aus dem Forſtrevier Rüdersdorf. 568. 592. Nutz⸗ 
und Brennholz aus dem Forſtrevier Neu⸗Glienicke. 621. 
Nutz⸗ und Brennholz aus dem Forſtrevier Grünaue. 624. 
Nutz- und Brennholz aus dem Forſtrevier Himmelpfort. 
669. Kiefern» Kloben im Friedrichsporfer Forfirevier. 712. 
Bauhölzer aus dem Forftrevier Alt-Ruppin 735. Eichen» 
Nupholz aus dem Forſtrevier Neubrüd, 749. Brennholz 
aus den Nevieren der Forfl-Infpection Reuftadt-Ebersw. 
820. Brennholz aus dem Forſtrevier Neubrüd. 836. 
Brennbol) aus den Revieren der Forfl-Infpection Rheins⸗ 
berg. 918. Eichen im Oberwalde der Stadt Croffen. 
943. 989. Baus, Ru und Brennhölzger aus dem Forſt⸗ 
revier Reuholland. 1000. Brennholz aus dem Forſtrevier 
Neubrück. 1014. Berfchiedene-Hölfer aus dem Forſtrevier 
Grünau. 1052. Brennholz aus dem "Spandauer Forſi⸗ 
revier. 1070. Brennholz aus dem Forfirevier Alt-Ruppin. 
1102. Nutz⸗ und Brennholz aus dem Forſtrevier Lehnin. 
1123. Baus, Nuß und Brennholz aus dem Forftrevier 
Neu⸗Glienicke. 1123. Brennhol aus bem Forſtrevier 
Menz. 1150. Bau⸗, Nutz⸗ und Brennholz aus dem Ora⸗ 
nienburger Korfirevier. 1150. Bau- und Brennholz aus 
dem NRüdersporfer Forſtrevier. 1184. Bau-, Aupe und 
Brennholz aus dem Eöpenider Forſtrevier. 1185. Brenn- 
Holz aus dem Zorftrevier Spandau. 1185. Brennholz aus 
dem Zorftrevier Alt-Ruppin. 1206. Brennholz aus dem 
Forſtrevier Rüdersdorf. 1223. Brenn-, Nutz⸗ und Baus 
Holz aus dem Fouflrevier Himmelpfort. 1266. Brenn⸗, 
Nutz⸗ und Bauholz aus dem Forſtrevier Heinersborf. 1266. 
Brennholz aus dem Forſtrevier Bielenthal. 1277. Bau⸗ 
und Ruß oo aus dem Forftrevier Linichen. 1277. Bau⸗, 
Run“ und Brennholz aus dem Forſtrevier Neu⸗Glienicke. 
1299. Bauholz aus dem Forfirevier Spandau. 1299. 
Brennholz aus dem Forfirevier Reiersborf. 1300. Brenn- 
hol aus dem Forfirevier Neubrüd. 1300. Bauholz aus 
dem Forſtrevier Neubrüd. 1300. Bau, Nuß- und Brenn» 
holz aus dem Forflrevier Sonnenburg. 1300. Bau» und 
Brennholz ‘aus dem Forfirevier Menz. 1343. Bau-, Nuß- 
und Brennholz aus dem Forftrevier Zoffen. 1343. Nutz⸗ 
und Brennholz aus dem Forſtrevier Grünau. 1343. 

Berfäufe von verfhiedenen Gegenfländen. 
Mafchinen und Mühlen bei Würdig u. Schulge in Berlin. 22. 
Eine Bodwindmühle a Abbruch durch den Müplenbefiger 
Schulz in Berlin. 78. 94. Sämereien bei Kar⸗ 
kutſch u. Comp. in Stettin. 124. 202. 282. 


Torfafche 
Schiffbauerdamm Nr. 5. in Berlin. 124. Handelsartikel 
bei dem Fuhrherrn Bathe in Dranienburg, 128. Feuers» 
eimer bei Ulfert n. Comp. in Berlin. 144. Rapskuchen 


bei Schättler in Berlin. 156. Düngergips im Arbeitd- 
haufe zu Berlin. 179. 198. Leimafche, Knochenmehl ıc. 
aus der Deininger’fchen Euncursmafle zu Potsdam. 180. 
Dünger und Brenngips auf ber Ablage lausdorf. 186. 
Bodwindmühlen auf der Sennewigmühle bei- Neudamm. 
210. 234. Ein Scheuer und ein Arbeiterhaus zum Ab⸗ 
brach bei Rüdersdorf. 253. 279 Schmiedehandwerkzeug 
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burch den Schmiebemeifter Krauß sen. in Granfee. 258. 
282. Siefernfaamen bei Lüderitz in Zreuenbrießen. 258. 
2832. Worf⸗ und Schwuntpfläge bei dem Schmiedemeifter 
Maplom zu Eablomwer Ziegelei. 258. Die inmeren Ein. 
richtungen einer Mühle durch den Kaufmann Steinberg 
u. Comp. in Berlin. 284. Die fiscalifche Fifcherei in der 
Eibe bei Mödlich. 305. Müplenfteine bei Goltdammer 
in Berlin. 308. 352. Getwide und Saamen bei Wals 
ter in Potsdam. 308. 388. Bairiſcher Hopfen sub O. 59. 
im Berliner. Intelligenz. Eomtoir. 382. Düngergipsmehtl 
bei Schubert in Berlin. 412. 430. 462. 482. Schmiede- 
Panbwerfgeug des Schmiedemeifters Füllgraff in Viescke. 

14. 438. 466. Dachpappen und Steintohlentheer bei 
Schmußler in Frankfurt a. D. 414. 466. 506. Ein Bohr- 
gen bei Hansknecht in Berlin. 506. 570. Dachfteine Tempel 
ofer Ufer Nr. 33. 34. in Berlin. 506. Eine braune Stute 
Landsbergerſtraße Nr. 51. in Berlin. 536. Selen, Speichen, 
Naben und Stangen am Stralauerplaß Nr. 26. in Ber- 
lin. 538. Saat-upinen und Biden bei Walter in Pots⸗ 
dam. 538. Gipsfteine bei dem Kaufmann: Schulte in 
Berlin. 562. Dach⸗ und Mauerfleine Waflergaffe Nr. 24. 
in Berlin. 570. 5%8. Landwirthſchaftliche Maſchinen und 
Geräthe bei Edert in Berlin. 736. Eine Bodwinpmühle 
um Abbruch bei dem Müplenmeifter Hochbaum in Ber- 
in. 764. Zwei Meubleswagen / Waiſenſtraße Nr. 50. in 
otsdam. 764. Wilhelmsburger Rüben bei Laudon u. Bo. 

Frankfurt a. D. 764. 792. Bier in der PBictoria- 
Brauerei au Berlin. 792. Stoppelrübenfamen bei 30ß- 
ınann in Berlin. 832. 856. 876. Eifenbahn» Materialien 
der Niederfchlefifeh- Märkifhen Eifenbahn. 832. 856. Sees 
länder Saat»-Roggen bei Joßmann in Berlin. 848. 948. 
974. Felgen, Speichen, Naben ꝛc. Stralauerplatz Nr. 25. 
und 26. in Berlin. 856. 922. Bohlen, Bretter und Dach⸗ 
fpfette Stralauerplatz Nr. 25. in Berlin. 856. Eine ver- 
bundene Bockwindmuhle auf der Sennewitzmühle bei Neu⸗ 
damm. 948. 972. Steinkohlen bei Louis Schulte in Ber- 
lin. 948. 972. 998. Dachſteine Zempelhofer Ufer Nr. 33. 
und 34. in Berlin. 998. Zwei Omnibus und 6 Pferde 
bei Bethge in Berlin. 1024. Laternen und Lampen im 
roßen Militairwaiſenhauſe zu Potsdam. 1078. Spriten- 
chläuche und Feuereimer bei Ebel in Wittflod. 1080. 1104. 
Lotterieloofe Schleufe Ar. 11. in Berlin. 1104. Böcke in 
der Königl. Stammfchäferei zu Frankenfelde. 1199. 1230. 

. Eine Grützmühle dur den Gaſtwirth Schmidt in Rehagen. 
1278. Parquetfußböden bei Athenfläpt in Ilfeld. 1306. 
1324. 1344. 

Berlorene Saden. Cine Reifetafhe mit Inbalt 

‚ auf dem Wege zwifchen Raevel und Treuenbriegen. 366. 

Eine Kuh des Krunbefigere Marzahn in Tegel. 538. 
Eine goldene Ankeruhr des Vergoldermeiſters Meyer aus 
Berlin. 827. Eine Laubfiheere auf der Chauſſee zwiſchen 

ı Reu»Ruppin ımd Treskow. 827. 

Bermißte Perfonen. Eine 85 jährige geiſtesſchwache 
Frau aus Berlin. 1254. 

Berpahtungen und Bermietbungen: des Dos 
en ones Oilpwale. PN —* — en — 
ebung zu en. 12; ver Ehauffeegeld-Erbebung am 
Duena Sen, {r 35; y K 


im Forflrevier Schneeherg. 48; der Ehauffeegeld- Hebe- 
ſtelle Tegel. 70. 9. 116; ver Chaufleegelo - Hebeftelle 
"zu Milmersoorf. 76. 99; der Ehaufleegeld - elle zu 
Reu⸗Schrepkow. WB. 120; der Ehauffeegeld» Hebeftelle bei 


. 215. 504. 754: 


567; der Chau 


des Torfſtichs der Stadt Beeskow 


Jnhalrs⸗Verzeichniß u 


Pritzwalk. 120. 141. 178; der Domaine Strabaunen. 
127. 140. 304. 329: ver Ehaufleeneld - Hebeftellen zu 
Neuehäuſer, Markendorf und Merzdorf. 134. 197: ver 
Chauffeegeld- Hebeftelle Wartenberg. 141. 129. 197; des 
Däuerfhen Kirchenaders. 142. 179. 197; einer Brauerei 
in Zerfwiß bei Yübbenau. 156; der Domaine Schlabebad. 
ber Chauffeegeld = Hebeflelle zu Schmar- 
fow. 215. 365; der Cbauffegeld » Hebeftelle bei Weifen. 
232, ver Fähranftalt I" Hohenwutzen. 251; ber Domaine 
Leubus. 256. 297. 340; eines Guts in Pommern dur 
Seidel in Neuſtadt⸗Ebersw. 258: des Kämmerei-Borwerle 
Müggenbuſch. 304: der Ehauflecgeld «Erhebung zu Werft« 
phul. 329; der Chauffeegelv-Erhebung zu Buchholz. 348. 
395: der Ehauffeegeld » Erhebung zu Chorin. 348. 535; 
ber Chauffeegeld-Erhebung zu Schönerlinde. 356. 378. 399; 
ber Ehauffeegeld- Erhebung zu Dobberzin. 378; der Krug⸗ 
und Schmiede- Nahrung in Alt-Wuflrow. 382; mebrere 


- Wiefen-Grundftäde im Wolfsbruch des Forftreviers Neu⸗ 


brüd. 388. 487; ber Chauffeegeld- Erhebung bei Briclom. 
395. 479; des Kirchen-Aders zu Wollin. 395; ber 
Chaufleegeld» Hebeftelle zu Birkenhain. 436. 459; der Er» 
hebung der Ablagerftätte- Gefälle für die Oberförfterei 
Neubrüd. 459. 624; der Gras» und Weide-Rußung auf 
einzelnen Grundftüden des Domainen » Amts Yehrbellin. 


- 465. 487; der Bäderei bes Bäckermeiſters Lehmann in 
Beeliß. 12; der Ehauffeegeld- Hebeflclle zu Naflenheide. 
504. 537; einer Brennerei durch Seidel in Reufladt- 


Ebersm. 512: der Ehauffeegeld-Erhebung bei Dabenborf. 
324. 581; ber ea auf der Feldmark der Stadt Nauen. 
eegeld= Hebeftelle am Wannfee. 581. 611. 

638, der Ländereien. und Wieſen der Kirche in Rieben. 
592; der Jagdnutzung im Forſtbezirke Kähnsdorf. 592; 
eines Material» und Deftillationsgefhäfts durch Seibel in 
Neuftapt- Ebersw. 598; des Domainen : Borwerkd Merz» 
dorf. 620. 655. 715. 969: der Ehaufeegeld» Hebeflelle an 
den Nehbergen. 620. 668. 704; der Ehauffcegeld- Hebe- 
fielle zu Hermsdorf. 620. 668. 704; des Earl Moritzſchen 
Tuch: und Materialgefhäfts in Wufterhaufen a. D. 622; 
der Chauffeegeld » Erhebung zu Angermünde. 638: des 
Domainen⸗Vorwerks Neuendorf. 646. 690. 742: des Gafl- 
hofs- Etabliffements Tiefenbrunn. 668; des Lehn⸗Ritter⸗ 
qutes Wolfter. 669; des Abganges von Feld- und Garten- 
üchten im Großen Mitlitair» Waifenhaufe zu oloam. 
675. 705; der EChauffeegeld = Hebeftelle Weißenfee. 704. 
735. 758; ver bisher an den Aderbürger Bachmann ver- 
pachtet geiwefenen Grundflüde in Berlin. 708; des Thie⸗ 
leckeſchen Bauerguts in Glienid. 711; der Epauffeegeld- 
Erhebung zu Heinrichsielve. 728, der Muſterwerkftätte für 
Meſſerſchmiede und Schlofferwaaren»Fabrication in Stein⸗ 
bach. 745. 758. 788; ver Chauffeegeld- Erhebung zu Das 
bendorf. 758. 788; des Schmiede» Grundflüds der Lüben⸗ 
fhen Erben in Neu-Barnim. 759; der Domaine Friede⸗ 


” burg. 762. 804.903; der Chaufſeegeld⸗Erhebung zu Anger- 


miünde. 791; der Chauffeegeld- Hebeflelle Waltersdorf. 896; 
der Aderparcellen der Kirche zu Marzahn. 897; der Dos 
maine Himmelſtädt. 904. 962. 1003; des Domainen⸗ 
Borwerts Sachfendorf. 909. 980. 1058; der Ehaufler- 
geld - Erhebung auf der Neu - Schreplow » Mepenburger 
Actien-&hauffee. 909; ber Domaine Ravenftein. 921. 

1004; einer Kirchenwiefe zu Havelberg. 943; des 
Domainen » Borwerfd Jacobsſsdorf. 962. 1004. 1038; 
des Domatnen-Borwerid Merzvorf. 969. 1004. .'1058; 


Inhpalts-Verzeihniß.,ie 


der Chaufſeegeld ⸗ Erhebung bei Demerihin. 969; des 
Domatnen-Borwerls Wefeli 979. 1 1086; des 
Domainen-Borwerts Pabbein. 989. 1060; des Domainen- 
vorweris Kiauten. 996. 1059; des Domalnen · Vorwerks 
‚Bifchofsfee. 996.: 1031. 1087; der Ghauffeegeib- Erpebun 
bei Reuhof. 996; des Domainen-Borwerts Wenbemart. 
1013. 1037. 1070.; ver Ehauffeegeld. Erhebung bei Reu⸗ 
hof. 1014; der Ehauffeegelv. Hebeftelle Blumberg. 1023. 
1046. 1077; ver Domaine Wamromig. 1046. 1163; des 
Domainen»Bormwerts Werder. 1052. 1107. 1192; ver 
Domaine Krotofepin. 1060. 1191; der Domainen»Borwerte 
Zohlow und Sorge. 1069. 1157;_der Domaine Drygallen. 
1091. 1117; der Ehauffeegeld-Hebeftelle zu Alt» @eltow. 
1103. 1118. 1157; der haufen jeld» Erhebung zu Neu⸗ 
Schrepkow. 1108. 1164; der Damm» und Brüdgelo- 
Exhebung -bei Beeskow. 1123. 1156: ver Cpauffeegeld- 
Kebeftele zu Stegeiig. 1206. 1230. 1293; der Ehaufleegeld- 
Debeftelle bei Züßen. 1214; der Chauffee: ED Se 
auf der Perleberg- Prißmwalter Actien»Cpauflee. 1222; der 
Chauffeegeld- Erhebung zu Neu«Brig und Rudom. 1248: 
der Domaine Tippinten. 1276. 1292: des Vorwerts dutta 
und des Müplenguts Urosze. 1292. 1329; von Rämmergi 
Grundftüden u buiig ; ber Chauffeegeld»Hebeftelle 
Tegel. 1310. 1337; der Chauffeegeld-Hebeflelle zu Alte 
Geltow. 1321: ber Chauffeegeld-Hebeftelle Yeiedrichsieloe. 
1337; der Epauffeegeld-Hebeftelfe zu Basvorf. 1337. Y 
Borladungen, gerichtliche, des Militairpflihtigen 
Dnpreffe aus Neu» Barnim durch das SKreisgericht zu 
Briggen. 1. 50; bes Böttchers Bogler aus Sommerfeli 
des Färbers Gall und des Klempners Hahn aus Spandau 
durd das Kreisgericht zu Spandau. 1. 109: der Militair- 
pfliptigen Maurergefelle Labes aus Potsdam und Ges 
noffen durch das Kreisgericht zu Potsdam. 2. 50. 102; 
der Gutsbefiger Paul und Mar von Bojanowsiy in der 
Progeßfacpe der Inhaber der ‚Panblung 3. Burchhardt und 
öhne in Berlin wider fie. 2. 103; des Kaufmanns 
Colin aus Berlin in der Prozeßſache der Kaufleute Treuer 
und Krämer in Breslau wider ihn. 3. 240. 469; bed Ar- 
beitere Peter aus Grunewald durch die Kreisgerichts- 
Eommiffion I. zu Zehvenid. 3; der Erben des Schneider» 
gefellen Meyer aus Zoffen, der Büpner-Wittwe Haufel 
ukel's Ablage und des Dienfifnehts Große in Groß- 
Deften. 3. 158; der Anfpruchsbereihtigten an bie dem 
Nittergutsbefiger vom Saldern in Wilsnad angeblich ab« 











handen gelommene Prioritäts- Obligationen der Berline - 


Hamburger Eifenbapn»Gefellfhaft. 4.51; der Anſpruchs · 
bereshtigten an ein auf dem Gerand’shen Kofläthengute 
in Müggenborf für ven Förſter Mollenhauer in dem Lin- 
venberger Siße eingetragenes Capital. 4. 104: der An 
fprucpeberechtigten an die Amts» Cautionen der Kreide 
gerihtsboten und Erecutoren Stöder und Zobel in oe» 
penid. 4. 104; der Anfpruchsberehtigten an die Amtd« 
Eantion des Gerichtsboten und Erecutors Berghaeufer in 
eis. 4. 52, 104; der Gläubiger des G@utsbefipers 
temde in Carlspof. 11. 148. 175. 196. 230. 250. 278; 
des Müllergefellen Fritfche aus Stolgenpain oder deſſen 
Erben. 11; der Anfprudsberechtigten an eine auf dem 
Grundftüd des Zimmerpoliers Kaſchner in Potsdam für 
die Creditmaſſe des Zabrifanten drommer eingetragene 
Eaution. 11. 33. 68; der Anfprudsberegtigten an bie auf 
dem von Kibbed ſchen Rittergute Ribbed II. Antpeits für 
die Gebrüder von Barbefeben eingetragenen Eehnftämme. 


dt, - 
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12; der Militairpſlictigen Haudlungedlener lenburg 
6 Potsdam, Apothefergehfl 8 Polen u 

Sunnaehele Bus das Ühhnfieh 19. 190. SAD, des 


. 240; di 

nhabers eines von M. B. Wolff auf 3. Bo in Berlin 
ausgeftellten, angeblih verloren_ gegangenen Prima» 
Benfels. 19; der Rittergutsbefiger T und Mar 
von Bojanowstky in ber Progebfarhe des Rentiers Borne- 
mann in Berfin wider fie. 20; ber Nadlaß» Gläubiger 
des Krügers Sommerfeld in Dh 20; des Schub 
machergefellen WBolter&borf aus Berlin dur das Gtadt- - 
geist bafelöfl. 23. 260. 468; des Graveurs Dörge auı 
erlin und anderer milit lichtigen Perfonen durch daı 
Staptgericht zu Berlin. 24. 260. 468; des Maurergefellen 
Kurth, genmnt Toll, aus Bopgenburg durch das Kreis⸗ 
ericht zu Templin. 24. 130; bed str Gorn zu 





ſachow, des dandlungsdieners Friedrich aus Bagow und 
des Bucbinbermeifters Loementpaf aus Briefad dung dad 
Kreisgericht zu Brandenburg. 25. 157. 286; der Erben 
des Dienfifnehts Brermer in Phoeben, bes Garde-Inda- 
Iiven » Unteroffigters Blumenreih und des Grenadiers 
Kegeler in Potsdam, des Gärtners und Arbeitsmanns 
Hübner und der unverehelichten Rofenberg in Potsdam. 
25. 212. 368. 541. 714; der Anfprucheberechtigten an die 
auf mehreren Hufengrundfüden der Stadt Prigmwalt für die 
damilie Kober eingetragene Renten. 25. 153; ber Erben 
des ‚Scpmiedegefellen Tiepelmann und anderer im Bezirk 
der Kreisgerichts-Deputation zu Neuftabt- Eberswalde ver · 
Rorbenen Pertonen. 26. 213.. 368. 542; der Anſpruchs- 
berechtigten an ein aus der Schuldverſchreibung des Ur. 
med. Genzmer für veflen Epefrau auf den Grundftüden 
des Banquiers Hädel in Berlin eingetragenes Eapiiat. 
26. 69. 88. 114; der Anfpruchsberehtigten an die Amts 
Caution des Gerichtsdieners und Executors A 
Spandau. 27; des: Gravenrs Hartmann in feiner Epe- 
ſeidungsſache duch das Stabtgericht zu Berlin. 28. 242. 
472; des. Poligei-Lientenants a. D. von Zern.di in der 
Progenfache des Regiftrators Berliner in Berlin wider 
ihn. 32: des Balletmeifters Thürnagel in der Prozeß» 
ſache des Kaufmanns Jahn in.Berlin wider ipn. 32; ver 
Rachlap-Gläubiger des Lieutenants a. D. v. d. Trend in 
Neuendorf bei Potsdam. 33. 69. 89. 113; der Anfpruche 
bereptigten an ein auf dem fubhafttrten Grundftüd des er D 
machermeiſters Euerten in Faftenpagen für den Königt. Hol 
träger Lippert in Berlin eingetragen getvefenes Capital. 33; 
der Anfpruchsbereptigten an die Amts. Eaution des Auc - 
tions. Commiffarius und Häufer- Adminiftrators Schra- 


. bad) in Potsdam. 34. 69. 91. 115;_ der Anfprucpsberechtig- 


ten an ein dem Schplächtermeifter Hinze in Wittenberge ge« 
bhöriges Aderftäd. 133; des Schuhmaders Schutz gus 
Angermünde in feiner Epefibeidungsfagpe 34;. des Baiker- 
meifters Baft aus Sommerfelve in feiner Epefeidungs- 
fache. 34. 132. 242; der Anſpruchsberechtigten an ein auf 
dem Grundflüd des Arpitecten Teſchang in Berlin für die 
unverehelichte Ritter eingetragenes, an ven ‚Sigentbänn 
Freiberg abgetretenes Capital. 42. 114. 188. . 356; 
des Inhabers eines von Ramm auf 3. Fiſcher in Berlinge- _ 
zogenen, auf den Herrn Sibad und von diefem Auf Herrn 
Gräneberg 3,gfeizten, ‚angeblid verloren g jangenen Prima» . 
Berhfels. 13; des Sugmader efellen Koplmey aus Witte 
Rod in feiner Eheſcheidungsſache 43. 161. 5 [72 
ben der Shirmaus Frl fpen Eheleute in Branfer. 
51. 213. 369. 542; ber Knfı ng an ein, auf 
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* dem SGrundſtücke Markgrgfenſtraße Nr. 78. in Berlin aus 
der Obligation der verwfftweten Geheim⸗Secretair Ulfert 
für die Demoifelle Faͤhndrich eingetragenes Eapital. 51. 
159; der Anfpruchsberentigten an ein, auf dem Grund- 
flüde der vermwittweten Commiffionair Doering in Berlin 
für den Viehhändler Mofer eingetragenes Gapital. 52. 160. 
261: des neivergefellen Safle aus Berlin in feiner 
Eheſcheidungsſache. 53. 178.265; ber Anfpruchsberechtigten 
an 4, refp. auf den Ramen des Gottfried Schulte in Epriftin- 
dorf und der Wittme Ramprecht in Gasdorf ausgeftellte, 
angeblig verbrannte Seehandlungs - Obligationen. 1. 131. 
214; der Anſpruchsberechtigten an 6 aus verloren gegan« 
genen Documenten in ben Hppothekenbüchern des Kreis— 
geriipie zu Spandau eingetragenen Capitalien. 61. 189. 

; ber Erben der Wittwe Chabot, früher ſep. Stubt 
und anderer in Berlin verfldrbener Perfonen. 66. 212. 389. 
540. 737. 925; der Handelsfrau Rudolph aus Fürften- 
berg durch die Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lychen. 67. 
88. 113. der Anſpruchsberechtigten an 3 auf dem Grund- 
flüde des Regiments, Arztes Dr. Bieske in Berlin für den 
KRammergerichtsratb Neuhaus eingetragene Eapitalien. 67. 
159. 286. 321. 347. 376; des Muſikus Kannegießer aus 
Perleberg durch das SKreisgericht daſelbſt. 75. 158. 260, 
der Anfpruchsbererhtigten an ein auf dem Grunpflüde 
Vol. 1. Rr. 46. in Cunow für die verehelihte Mufitus 
Lüdecke in Cunow und an ein auf dem Grundftüde Vol. II. 
Nr. 14. in Alt-Schrepfomw für den Adminiſtrator Livonius 
in Kletzke eingetragenes Capital. 75. 190. 290; ver An- 
ſpruchsberechtigten an ein auf dem Engel'ſchen Koſſäthen⸗ 


gute in Börnide für die Koſſäth Solleſchen Eheleute ein⸗ 


gefragenes Capital. 76. 191; des Lederwaarenfabrikanten 
omminger aus.Berlin in feiner Ehefcheivungsfarhe. 76. 
193; des Handelsmannes Kühne aus Belzig in feiner 
Eheſcheidungsſache. 80; der Anfpruchsberechtigten an das 
auf dem Grundflüd des Gutsbe ipers Boight in Wandliztz 
für die verehelichte Vice» Schulze Schiele eingetragene Reft- 
Taufgeld und an das auf dem Büdnergrundſtück der Büd⸗ 
ner Porthe'ſchen Eheleute in Groß⸗Schönebeck für Marie 
Louiſe Braune, jept verehelichte Schäfer Porthe in Klan- 
dorf eingetragene Batererbe, fowie an das auf der Alt- 
Büpdnerftelle des Brüdenwärters Mittag in Zerpenfchleufe 
für den Schleufenmeifler Schulße eingetragene Darlehn. 80. 
der Anfpruhsberechtigten an das Grundſtück des Milch- 
ändlerde Nennhaus in Dreetz. 80. 192. 313; der An- 
pruchöberechtigten an die Amts-Eaution des Depofttal- 
Caſſen-Buchhalters Matthiae H. in Berlin. 81. 192. 313. 
355. 377. 399; ver Anfpruchsberechtigten an die Amts. 
Caution des vormaligen Kreisgerichts⸗Secretairs Gropp 
in Neufladt a. D. 81; des Mafchinenbauers Piepfer aus 
Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 81. 419. 787; des 
Schuhmachergeſellen MoU aus Berlin in feiner Ehefchei- 
dungsfache. 82; des Schneidermeiſters Richter aus Berlin. 
in feiner Eheſcheidungsſache. 82. 193; ver Ehefrau dee 
Gomtoirboten Zeig aus Berlin in ihrer Eheſcheidungsſache. 82. 
197: der Anfpruchsberecptigten an 6 Eapitalien, welche aus 
verloren gegangenen Documenten in den Hypothekenbüchern 
des Kreidgerichtd zu Jüterbogk eingetragen ſtehen. 90. 190. 
311: der Anfprudhsbereihtigten an dad, auf dem Grundflüd 
der verwittiweten Kaufmann Fähndrich in Luckenwalde für Die 
Geſchwiſter Fähndrich aingetragene Capital. 91. 191. 312; 
des Inhabers eines von C. A. Tetzner u. Sohn in Burg- 
ſtadt auf M. E. Mofing in Berlin gezogenen, angeblich 


Hudler aus 


Jubhalts⸗Verzieichniß ꝛe. 


verloren gegangenen Prima⸗Wechſels. 96; der Rachlaß⸗ 
Otäubiger des Kürfchnermeifters Hoppe in Wittenberge. 
97. 278; der Matrofen Gädtle aus Reufladt a, d. D., 
Schmauch, Neumann I. und Granzow aus Berlin durch 
das Gericht der Marineflation der Oftfes zu Danzig; 113.; 
der Erben des Büdners Tad in Zeeb. 115. 264.439. 
600. 797. 950; ver Gläubiger des Kaufmanns Kunze in 
Brandenburg. 125. 398. 458; der Gläubiger des Müplen- 
meifters Müller in Wolfshagen. 126. 338; des Schneider- 
meifters Lemcke aus Reinickendorf durch das Stadtgericht 
zu Berlin. 130. 310. 468. 652. 833. 1001: des Tiſchler⸗ 
efelien Stelfe aus Reetz durch das Kreisgericht zu 

randenburg. 131. 310. 473. 654. 833. 1003; des im 
Hödenberg gebornen Sohnes des in Zehdenick verfiorbenen 


Lieutenants v. Lilienthal oder deſſen Erben. 131. 311.’ 


469. 652. 833. 1002; der Anfprucheberechtigten an meh⸗ 
tere, resp. dem Oberft- Lieutenant v. Alvensleben in Frank⸗ 
furt a. M., dem Gärtner-Nahrangsbefiger Röber in Meß- 
dorf, der Amalie Rautenberg in Königsberg i. Pr. und 
dem Particulier v. Schwihom angeblich geftohlene, ab- 
handen gelommene und verbrannte Stagtsſchuldſcheine. 
132. 189. 241. 287; der Ehefrau des Porzellandrehers 
Hartmann aus Charlottenburg in ihrer Eheſcheidungsſache. 
132. 242. 340. 472. 576. 689; ver Anſprucheberechtigten 
an 9 Capitalien, welche aus verloren gegangenen Docu⸗ 
menten in den Hppothefenbüchern des Sreisgerichts zu 
Angermünde eingetragen flöhen. 138. 262. 392. 429. 452. 
477; der Inhaber der von A. Servant auf Brod u. 
Roſenthal in Berlin ausgeftellten, angeblich verloren ge» 
gangenen Prima» Wechfel. 139; des Pioniers Griefgens 
aus Aachen durch das @orpegerigt der Garden in Berlin. 
147; der Gläubiger des aftofabefipers Medger in 
Schwedt. 149. 176; des Kaufmanns Collin aus Berlin 
in der Drocebfape bes Bermwalters der Kaufmann Bohm- 
ſchen Contursmaſſe wider ihn. 149. 367.599; des Seiden⸗ 
wirfers Pfreundt aus Berlin oder deflen Erben. 158. 310: 
des Webergefellen Weiner. aus Berlin in feiner Ehe⸗ 
ſcheidungsſache. 161; der Ehefrau des Handelsgärtners 

erlin in ihrer Ehefipeibungsfagge. 161; der 
Anipruchsberechtigten an die resp. dem Oberft - Lieutenant 
und Cpmmandanten v. Alvensieben in Frankfurt a. M., 
dem Gas. Anftalts- Dirigenten Reichardt in M.-Glavbadh, 
dem Rentier Bolle und dem Kaufmann Michaelis in Ber- 
fin angeblich entwendeten, verbrannten- und abhanden ge⸗ 
fommenen Staatefchulppapiere. 165. 492; der Anfpruche- 
bereshtigten an 8 Gapttalien, welche aus verloren ge 
gangenen Documenten in den .Sppothefenbüdern Des 
Rreisgeriihte zu Brandenburg eingetragen fteben. 166. 
289. 390; ver Anfpruchsberechtigten an 7 Capitalien, 
welche aus verloren gegangenen Documenten in ben 
Hppothefenbüchern des Kreisgerihts zu Berlin eingetragen 
ftehen. 176. 291. 470. 501. 522. 553; _ der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an eine auf die Rittergüter Hoppenrade, 
Löwenberg und Schleuen als eine Schuld des Majors 
a. D. von Arnſtedt für die Geſchwiſter Opig eingetragene 
Forderung. 177; den Anſpruchsberechtigten an die Amis- 
caution des früheren Hilfsboten und Hilfs - Erecutore 
Schulz 11, in Prenzlau. 177. 223. 264: der Gläubiger der 
Brauereibefißer Krafft und Bod in Büfenthal. 187. 320. 
250. 734. 819. 853. 872. 968: des Studirenden der Land. 
wirthſchaft Eding aus Luckenwalde, des Färbers Rüdiger 
aus Zreuenbriegen und des Dienſtknechts Hechler aus 


n 


Wriezen. 


Rietzen⸗Bucht odet deren Erben durch die Kreisgerichts⸗ 
Commiſfion Km Treuenbriegen. 187. 369. 514. 714. 901. 
1083; der Anfyruchsberechtigten an ein auf dem Grunds 
ftüd Leipziger Straße Nr. 110 u. 111 in Berlin aus ber 
Dbligation des Zimmermeifters Blande, dem Fräulein 
Fetſchow ausgeftellt, für den Premier » Lieutenant und 
Adjutanten von Prittwiß eingelragenes Capital. 188. 
31l.; Des ‚Kaufmanns Miller aus Berlin in feiner 
Eheſcheidungsſache. 192. 420; des Kaufmanns Ritter 
aus Berlin in feiner Ebeſcheidungsſache. 192. 420; 
der Gläubiger des Kurzwaarenhändlers Reichert in 
195. 436.; der Anfpruchsberedhtigten an 
die Amts. aution des Stadtgerichte - Depofital - Ren- 
danten, Rechnungsraths Knoll in Berlin. 196. 313. 
442. 478. 503. 523; der nfpruipöberecptigten an bie dem 
Juſtizrath Schöpfe in Bromberg, dem Lederfabrifanten 
Rothe in Herford und dem fieutenant a. D. Ander 
in Ruß von der Haupt-Berwaltung ver Staatd 
[dulden über Einzahlungen zur freiwilligen Staats. 
Anleihe vom Jahre 1859 ertheilten, angeblich vers 
Ioren gegangenen Zufagefcheine. 207. 631. 1163. 12584 
der Antpruche » Berechtigten an ein, auf dem Grundſtück 
Vol. 8. Ar. 546. der Friedrichsſtadt in Berlin aus der 
Obligation des Schuhmachermeifters Berker für den Bramnts 
weindbrenner Knospe eingetragenes Capital. 223. 288. 369; 
des Inhabers eines, von Zehner und Sohn, Burgflaedt, 
auf Mofing in Berlin gezogenen, angeblich) verloren ge 
gangenen Prima⸗Wechſels. 231; der Anfpruchsberechtigten 
an ein, auf dem früher dem Aanquier Burchardt, jetzt 
bem Generalstieutenant von Eſebeck zugehörigen Bauer- 
gute in Reichenwalde für ben Kaufmann Bredow in 

arfgrafpieste eingetragenes Capital. 231. 339. 440; 
der Erben der unverehelihten Mude, des Maurergefellen 
dreiber und des Adminiftrators Buchholz in Berlin. 235. 
67. 541. 738. 926. 1082; der Anfpruchsberechtigten an 
das, auf dem Wopnhaufe Vol. II. Nr. 141. in Wilsnack 
für Chriftian Abel sen. eingetragene Reſtkaufgeld. 236. 
292. 370; ver Anfpruchsberectigten an ein, auf dem 
Koffäthengute der SKaufmänner eprenbt und Berg in 
Gohlitz für die Wittwe- Schröder eingetragenes Capital. 
236. 339. 440; des ehemaligen Gutsbefigers Wruud aus 
Berlin in feiner Ehefheidungsfache. 236. 339. 472; ver 
Anipruchsberechtigten an die Amts-Caution ver Hülfsboten 
und Hülfe » Erecuforen Pälelmanu in Rheinsberg , und 
Krüger in Öranfee. 242. 370. 471; des Tuchmacermeifters 
Langhoff aus Wittſtock in feiner Ehefcheidungsfache. 243. 
371. 494; der Gläubiger des Zuhmadermeifters Trietfchel 
in Beeskow. 250; des Korbmachers Kretſchmer aus Löben 
dur die Kreisgerichts- Deputation zu Steinau. 261. 390. 
492; der Gläubiger des Buchbindermeifters Bogler In 


Wriezen. 261. 511; der@läubiger des Handelsmannes Schüler - 


in Brandenburg. 261; des Mehl» und Vorkoſthändlers 
Quiel aus Berlin in feiner Ehefcheidungsfache. 265. 494. 
74; des Meubleshändfers Lonky aus Berlin in feiner 
Eheſcheidungsſache. 265. 394. 494; der Anfpruchsbe- 
rechtigten an ein, auf dem Grundflüde Nr. 26. ber 
Dorotheenftraße und Nr. 6. der Neuftädtifchen Kirhgafie in 
Berlin für den Revifions-Rath Ruat und deſſen Ehefrau, 
eb. Dewert eingetragenes Capital. 278. 371. 485; ber 

ahlaß- Gläubiger des Calculators Dumke in Wittfort. 
286; des Seecadetten Bogel aus Berlin und des Militair« 
pflihtigen Koeßler Dusch dag Stadigericht zu Berlin. 294. 


Inhaltd-Berzjeidnig w 
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417. 513; : der Anfpruchsberechtigten an ein, auf der 
Schröderſchen Erbfigerftelle in Neuholland für den Altfiger 
Heinz eingetragenes Eapital und-an ein auf der Büdner⸗ 
ftelle der verehelichten Maurer Ehling in Groß» Schönebed 
für ven Zimmergefellen Grafſſow eingetragene Reft-Kaufs 

eld. 295. 408.:519; der Erben des in Hohenwußen ver⸗ 

orbenen Dienſtknechts Brülte, genannt Meblan, aus 
Laaſo. 303. 469. 627. 834. 977. 1162; der Anſpruchs- 
berechtigten an die auf dem Grundflüde Vol. 1. Rr. 7. zu 
Mittenwalde für Carl Gottlieb und Johann Gottlieb Winzer 
eingetragene Erbtheile. 327. 419. 518; des Schneider 
meiſters Götze aus Freienwalde a. Din feiner Eheſcheidungs⸗ 


ſache. 328. 420. 520; der Anfpruchsberechtigten an Die, 


resp. auf dem Grundflüd des Büdners Sternbed in Alte 
Ranft für,den Fuhrherrn Schmidt und auf dem Friedrich 
Müllerfepen Grundftüd in Neu⸗-Tornow für den Kutſcher 
Müller in Berlin eingetragenen Capitalien. 335. 418. 
519; der Anfpruchsberechtigten an drei Eapitalien, welche 
aus verforen gegangenen Documenten in den Hppotheken⸗ 
büchern des Kreisgerihts zu Brandenburg eingetragen 


= 


-fieben. 346. 440. 512. 575; "der Anfpruchsberechtigten an 


einen, dem Rentier Clemens in Berlin angebtig verloren 
egangenen Zalon zur Actie Lite. A. Nr. 293. der Berlin« 
Homburger Eifenbapn- Gefelfichaft. 348. 418. 518; ver 
Antpruchäberechtigten an die Amts» Caution des Gerichts- 
boten und Executors Treskow in Wittenberge. 355. 394: 
458, der Anfpruchsberechtigten an die, für ven Kaufmann 
Kraufe auf den Grundflüden der verehel. Meflerfchmiedes 
meifter Stehmann in Neufladt - Eberdwm. eingetragenen 
Capitalien. 362. 439. 575; der en guigten an 
ein, auf vem Gafthofsgrundftüde „zur Stadt Hamburg‘‘ 
in Berlin für den Gafthofsbefiger Deuringer aus dem 
Schulddocumente des Oberlellnerd Schmelzer eingetragenes 
Capital. 362. 440. 575. 608. 637. 661; des Inhabers 
eines, angeblich dem Eigenthämer und Holzhändler Rohr 
in Berlin entwendeten, von W. Mierſch auf den Generals ' 
Lieutenant von Strang in Berlin gezogenen Wechſels. 
376; der Anfpruchsberecptigten an ein, für die Ehe⸗ 
frau des Gärtners Feicht in Moabit auf dem Grund- 
flüde des Wagenfabricanten ein und ber Actien » Ges 
felfchaft zur Fabrication für Eifenbevarf in Moabit ein⸗ 
getragene® Capital. 398. 493. 631. 667. 703. 733; 
der Anſpruchsberechtigten an eine aus dem Cautions- 
Infrument des Baumwollen⸗Fabrikanten Gocht für den 
Kreisgerichts: Rath Thilo in Alchersieben auf dem Grund⸗ 
ck des Kaufmanns Loſſow in Berlin eingetragene Cau⸗ 
tion. 408. 494. 627. 661. 668. 723; der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an ein auf das fubhaftirte Grundſtück der Ge⸗ 
ſchwiſter Stolze in Berlin und die Schulpverfchreibung 


-ber verehelichten Kaufmann Wagner, geb. Gaufe, für die 


Ehefrau des Geheimen Secretaird Starde, geb. Gauſe, 
und Genoffen. eingetragen geweſenes Capital. 408. 493. 
600; der Anfpruchsberechtigten an ein aus der Schuld» 
verfihreibung des Bauers Roftod auf dag Bauergut Vol.L. ' 
Nr. 13 in Schulgendorf für dag General» Depofitorium. 
des ehemaligen Land⸗ und Stadtgerichts Trebbin ein- 
getragenes Kapital. 409. 502. 601.; des Particuliere 
v. Hünerbein in der Proceßfahe des Dr. juris Zaller wi⸗ 
der ihn. 417. 513. 651.; der Anfpruchsberechtigten an bie 


Amts-Caution des jegigen Kreisgerichtd« Secretaird Bie⸗ 


ger in Brandenburg. 419. 472. 520.; der Anſpruchsderech⸗ 
tigten an 24 Gapitalien, welche aus verloren gegangenm 


* 
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Documenten in den Hppothekenbüchern dis Freigger gie 
zu Berlin eingetragen ſtehen. 426. 515 628. 661. 686. 
725: des Inhabers des von dem Dr. med. Saar in 
Berlin an die Ordre des Fräulein von Wartenberg 
ausgeſtellten, angeblich vernichteten over verlorenen 
Wechſels. 430; der Anſpruchsberechtigten an eine angeb- 
fi dem Landfhaftsmaler Dinge abhanden gelommene 
Berliner Stadt -OÖbligation. 435. 471; des Barons 
v. d. Trend, genannt Königsegg, in der Proceßſache des 
Banquiers Mofer wider ihn. 435. 514. 651; des Arbeits» 
mannes Petſch aus Hammer durch die Kreisaerichte- 
Commiſſion 1I. zu Zehdenid. 436. 514. 652: ver Nachlaß⸗ 
Gläubiger des Tuchmachermeiſters Heyer in Brandenburg. 
450, des Büdners und Schiffers Wodrich uns Breders 
eiche oder deſſen Erben. 457. 601. 797. 950. 1130. 1309; 
des früher in Sorau wohnhaften Rittergutsbefigere Winkel 
mann in der Prozeßſache des Particuliers Bürmann in 
Berlin wider ihn. 457. 492. 540: ver Gläubiger des 
Zimmermeifters Blankenburg in Wriezen. 477. 645. 675. 
854. 917; der Anfprucheberechtigten an einen von dem 
Königl. Bank⸗Comtoir zu Königsberg dem Altſtädtiſchen 
&emeinde  Kirchenrath zu Gumbinnnen ausgeftellten, ver- 
loren gegangenen Pfandſchein über Oſtpreußiſche Pfand⸗ 
driefe. 486.; der Nachlaßgläubiger des in Dannenwalde 
verfiorbenen Wirthſchafts⸗Juͤſpecetors Schwedler aus 
Verchels. 486: des Seconde »Kieutenants Hellmann aus 
Niederfinow durch das Gericht der 5. Divifion zu Frank⸗ 


furt a. d. O. 500; des chemaligen Gerichtsboten Stehom 


aus Seehaufen, oder deffen Erben. 503. 682. 861. 1028. 
1190; des Schloſſers Baſch aus Berlin und anderer aus⸗ 
etretenen Mititeirpftiptigen. 509. 626. 766; der Rachlaß⸗ 
Gläubiger des Tuchfabrikanten Zimmermann in Sttaus⸗ 
berg. 511. 710; der Anſpruchsberechtigten an die auf das 
Srundftüd des Fuhrherrn Weiland in Potsdam für die 
Geſchwiſter Elafle eingetragen gewefenen Erbgelder. 521: 
der Gläubiger des Zuchfabrifanten Lampe in Pritzwalk. 
532. 574; der Gläubiger des Tuchfabrikanten Lüdicke in 

rigwall. 533. 573; der Gläubiger der Tuchfabrifanten 
ampe und Yüdede in Pripwall. 534. 573. 828. 1247; 
der Anfpruchsberechtigten an ein für den Major v. Pofed 
auf das Wohnhaus des Schneidermeiſters Thamm in 
Biefenthal eingetragenes Capital. 537. 653. 769; der 


Anſpruchsberechtigten an ein auf das Koffäthengut des 


David Hartmann in Melchow für deflen Ehefrau, geb. 
Wendt, eingetragenes Kapital. 537. 653. 769.3 des See⸗ 
fahrers Nüfide aus Spandau und anderer ausgetretener 
Mitlitatrpflichtigen durch das Kreisgeriht zu Spandau. 
552. 679. 795; des Webergefellen Zinnow aus Nowawes 
in feiner Eheſcheidungsſache. 554. 800. 1148; des Militair- 
pflichtigen Schult aus Yanz durch das Kreisgeriht zu 
Werleberg. 559. 680. 796; des Schiffers Kaliſch aus 
Güntersberg durch die Kreisgerichts-Deputation zu Oranien⸗ 
burg. 555. 589. 619; der Anſpruchsberechtigten an bie 
resp. auf den Bauerhof Nr. 5 in Röppelin für: den 
Bauer und Altfiper Krüger und auf das Grundflüd 
Rr. 24 in Eurtihlag für Michael Imme und feine Ehe 
frau, geb. Yemde, eingetragenen Capitalien. 556. 681. 
798; der Anfpruchsberechtigten an die resp. aus ber 
Schulkdurkunde der Geheimen Zuftigräthin v. Dziembowska, 
geb. Gräfin v. Itzenplitz, für Johanna Youife Böhmert 
auf das Bauergut Nr. 5 in Birkholz umd auf das 
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in feiner 


. gute Dabergoß f 


geborene Schulze, eingetragenen. Capitalten. 556. 681. 
ves —— 8 Alba aus Granzow 
Eheſcheidungsſache. 557. 683. 800.; bes Wehr- 
reiters und Schlächters Adler aus Berlin und 53 ande 
rer ausgetretener Wilitairpflichtigen. 564. 677. 793; 
der Bläubiger der Handlung Leuchtenberger & Co. und der 
Kaufleute Leuchtenberger und Simon in Brandenburg. 
567. 854; der Anfpeudabereihtigten an ein auf dem Ritter- 

r das Pupillen»General- Depofitorium 
des Yuftigz- Amts Schrbellin eingetragenes, dem Ritterguts⸗ 
befitzer Roloff cedirtes Capital. 580. 682. 834. 873. 895. 
918: des Wollenwaaren- Sabrilanten Käftner aus Berlin 
in feiner Eheſcheldungsſache. 580. 715. 838: des Ziegel- 
ſtreichers Willoefer aus Frieſack in feiner Ebeſcheidungs— 
ſache. 581. 683. 800: der Anſpruchsberechtigten an eine 
angeblih dem Kammergerichtd » Referendartus Klein ab» 
handen gefommene Berliner Stadt -Obligation. 589. 632. 
686; des Färbermeifters Kochendörffer aus Neuſtadt⸗ 
Eberswalde in feiner Eheſcheidungsſache. 590. 836. 1028; 
der Anfpruuchsberechtigten an ein auf dem Bauerhofe des 
Bauers Siebert in Schönhagen für die vermittiwete Guts- 
befißer König in Groß⸗Langerwiſch eingetragenes Capi» 
tal. 596. 683. 7985 des Ztfchlergefellen Betterlein und 
der unverehelichten Löchert in Berlin oder deren Erben. 
607. 796. 949. 1129. 1280: des Inhabers eines von 
Kirchner & Co. auf die Wittwe Schulte in Berlin gero- 
gegen, mit dem Giro auf die Herren Wohlfarth & Co. 
verfehenen, angeblich) verloren gegangenen Prima» Werh- 
feld. 608: ver Anfpruchsberedhtigten an 5 Kapitalien, 
welche aus verloren genangenen olumenten in den Hp⸗ 
pothekenbüchern des reiogerihte zu Derlin eingetragen 
fiehen. 608. 739. 884.908. 938. 959; ver Anſpruchs⸗ 
berechtigten an 10 und resp. 3 Kapitalien, welche aus ver- 
loren gegangenen Documenten in den Hppothekenbüchern 
des Kreisgerichts zu Reu-Nuppin eingetragen fiehen. 609. 
740. 862; des Schneidermeifters Goregfp aus Berlin in 
feiner Ehefcheidungsfarhe. 610. 741. 864; des, Kaufmanns 
Günther aus Potsdam in feiner Eheſcheidungsſache. 619. 
864. 1084; des Johann Friedrich Klodom aus Ahrens 
felde und anderer audgetretener Militairpflichtigen durch 
das Kreisgericht zu Berlin. 635. 765. 899; des Kräuter- 
ſammlers Eifenhardt aus Sieversporf in feiner Ehefchei- 
dungsfache. 637. 741. 865; der Anfpruchsberechtigten an 
ein auf dem Grundflüd des Tifchlermeifters — in 
Bieſenthal für den Rentier Jacobi eingetragenes Capital. 
637. 769. 885; der Anfpruchäberechtigten an das auf 
dem vormals dem Kofoniften Edinger, jeßt dem Schnei— 
bermeifter Poßling gehörigen Srundflüd in Neu -Schapom 
für die Gpfchwifter Edinger eingetragene Batergut. 637. 
775. 903: des Ziegeleibefigerd Dr. Wachs in der Prozeß⸗ 
fache des Kaufmanns Kreuterer in Berlin wider ihn. 644; 
der Anfpruchsberechtigten an die von der „Perſeverentia“, 
Alterverforgungs» Anftalt für deutfche Theater» Mitglieder, 
für Sräulein Wolter in Berlin ausgefertigten Renten» Ber- 
ſchreibungen. 644. 680. 738; der Anfpruchsberechtigten an 
bie resp. aus dem Eaflenlocale der Provinzial »Landichafte; 
Direction zu Danzig angeblich entiwendeten, dent Provin- 
zial-Landfhafts- Director .von Gralath gehörigen, der 
Wittwe Peiſer in Breslau angeblich abhanden gekomme⸗ 
nen un dem Gutspächter Trittel in Hemfendorf angeblich 
entmendeten, der Kirche zu Ruhlsdorf gehörigen Stante« 


Sqmiedegrundſtuͤk in Görzig für die Witwe Lange, ſchuldſcheine. 644. 738. 801. 882. 950, 1050. 1130; des 


\ 
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Buchbindergeſellen Kurb aus Berlin und anderer militair⸗ 
pflichtiner Perfonen durch das Stadtgericht zu Berlin. 
651. 768. 900: der Anfpruchsberechtigten an die Anits⸗ 
Gaution des Gerichtsdieners und Execuiors Domke in 
Storkow. 653. 769. 902: des Arbeitsmanns Gerecke aus 
Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 654. 769. 904; der 
Anfpruchsberechtigten an ein auf dem Grundſtück des Kauf- 
manns Eulner in Berlin für die Wittwe Eufner, geborene 
Lemberg, eingetragenes Capital. 674. 765. 951. 958. 1012, 
1036; bes Musketiers Voigt II. aus Berlin durch das 
Commanbdantur- Gericht zu Spandau. 703: des Apotbekers 
Gödicke aus Berlin in der Prozeßfache der Witibe Hum- 
blot wider ihn. 703. 797. 926; des Kürfchnermeiftergd 
Thiele aus Neuſtadt⸗Eberswalde oder deſſen Erben. 703. 
872. 1044. 1198; der Gläubiger des Kaufmanns Windler 
in Neufladt-Eberswalve. 704; des Musfetiers Puzika 
aus Berlin durch das Gompernements- Gericht au Lurem- 
burg. 710: .der Anfpruchsberedhtigten an 3 Capitalien, 
welche: aus verloren gegangenen Documenten in den Hp⸗ 
vothefenbüchern der Sreisgerichtd- Deputat!on zu Babel 
berg. 711. 834. 951; des Tagelöhners Prüfert aus Ve— 
way durch die Kreisgerichts⸗Deputation zu Oranienburg. 
723. 747. 775; der Anfpruchsberedhtigten an ein für bie 
Geſchwiſter DMorino auf dem Grundflüde des Gärtnere 
Möhring in Potsdam eingetragenes Capital. 726. 835. 
951: der Anſpruchsberechtigten an die für den Schmirbe- 
meiſter Röppen in Blumenthal auf dem Bürgerhaufe dee 
* Schornfteinfegermeifters Thiedede in Kyrig und resp. für 
die Gefchwiſter Gutfchmidt auf der Gutſchmidt'ſchen Eolo- 
niftenftelle in Sechsgehneichen eingetragenen Capitalien. 
727, ver Gläubiger des Quchmashermeifters Horn in 
Brandenburg. 733. 1155. 1252; des Gärtnerd Rus 
dolphi, auch Rudolph nenannt, in der Prozeßſache des 
Hausdieners Lubig in Berlin wider ihn. 746. 976. 1213; 
der Anfpruchsberechtiaten an ein, auf dem Thal'ſchen 
Mühlengrundftüde in Xenzen für ben Mühlenmeifter. nad» 
- berigen Rentier Rochow eingetragenes Capital. 747. 686. 
977: der Nachlaß⸗Gläubiger des Bauers Niemer aus 
Berfholz. 747. 798: der Anfpruchsberechtigten an die, an⸗ 
geblich dem Bierfabrer Brüning abhanden gefommene 
Berliner Stadt-Obligationen. 747. 834. 901; der Ans 


fpruchsberechtigten an ein, auf den Grundftüden der ver⸗ 


ebelichten Stürke in Lenzen für Fräulein Deter und Frau 
Steuer» Infpector Frederking eingetragenes Bapital. 748. 
864. 978. 1013. 1037. 1069: der Anſpruchsberechtigten an 
die Amts⸗Cautionen des Kreisgerichtd- Secretaird Blechen 
in Wittenberge, des Gerichtspienerd und Erecutors Prehm 
in Perleberg, des inter. Gerichtsdieners und Erecutord 


Grägert in Wilsnad und des Gerichtspienerd und Exe⸗ 


cutors Litzmann in Lenzen. 748. 799. 864; des Grafen 
v. Schertoß in der Prozeßſache des Dr. juris Zaller in 
Berlin wider ihn. 756. 884. 976: des Maurerd Setzkorn 
aus Gerswalde durch das Kreisgericht zu Templin. 757; 
der Gläubiger der Kaufleute Müller und Schneider in 


Brandenburg und der Handlung berfelben. 757. 1051.- 


1076: der Anfprucheberechtigten an den, auf dem Bauer⸗ 
und Kruggute der verehelichten Wohlert in Manker für 
bie verwittwete Kriedt, geb. Deter, nachher verebelichte 
Zander eingetragenen KRaufgelderreft. 758. 886. 977; der 
Anſpruchsberechtigten an die angeblich verloren gegangenen 
Zufagelcheine der Haupt- Berwaltung der Staatsichulden 
‚sur Staats⸗Anleihe vom Jahre 1859 für den Major 
f 
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v. Mirbach in Prenzlau und ven Färbermeifter Oktd in, 
Peitz. 762. 811. 862: des Handlungsdienerd Hannemann 


aus Krojante durch das Stadtgericht zu Berlin. 785. 861. 


925; des Maurer Sehlorn aus Gerswalde dur das 
Kreisgeriht zu Zemplin. 786. 819: des Inhabers eines, 
var dem Kaufmann Servais Colin in Brüffel angeblich 
verlorenen, von Mar -Fagielsty, Nicolaifhe Buchhandlung 
in Berlin, acceptirten Prima -Wechfels. 786; der Nachlaß⸗ 
Glaubiger des Brauereipächters Hauſer in Wriezen. 787. 
1022: der Anſpruchsberechtigten an ein, für die Brauer; 
wittwe Schwietzke in Eolberg auf dem, früher dem Bauer 
Schwietzke zugebörigen Grundftücke in Zoffen eingetragenes 
Capital. 787. 902. 1002: der Anſpruchsberechtigten an die, 
dem Altfiger Heinrich in Mätzdorff oder Müßdorf angeb: 
fih entwendeten Berliner Stadt-Obligationen. 810. 862. 
901: der Anfpruchsberechtigten an die, von dem Maurer⸗ 
meifter Martini in Berlin dem Kanfmann Schulte aus 
geftellte, verloren gegangene Obligation. 810. 927. 1028. 
1069. 1101. 1116: des Inhabers eines, von Glatz & Co;, 
St. Jmier, uf D. C. Keßler in Berlin gezogenen, angeb- 
lich verloren gegangenen Prima-Wechſels. 810; des an- 
geblich in Berlin ertrunfenen Kaufmanns und Agenten 
Graff aus Zranffurt a. D. oder deffen Erben. 811. 950. 
1129. 1281: der Ehefrau des Gefreiten Preuß aus Prenz- 
lau in ihrer Eheſcheidungsſache. 820. 928. 1030: des Kaufs 
mannd Oppenheim in der Prozeßſache des Kaufmann 
Bergmann wider ihn. 828. 924: der Eigentpumspräten- 
denten an die bei Lehnin belegenen Heuerländereien. 829. 
928. 1030: des Kaufmanns. Palmie aus Berlin durch das 
Stadtgericht daſelbſt. 843. 871. 894; der Anfpruchsberech- 
tigten an einen, dem Stadtgerichts-Erecutor Rehagel in 
Königsberg i. Pr. von der General. Staats. Caffe aus⸗ 
geſtellten, angeblich verloren gegangenen Amte-Taution- 
Empfangsichein. 813. 884. 927: des Musfetiers v. d. Lan 
fen aus Bergluch durch das Gericht der 12. Divifion_zu 
Neiſſe. 844: der Erben des Porboten Muth und des Zufliz- 
Raths a. D. Falk in Berlin. 844. 1001. 1162. 1326; ver 
Anfprudheberechtigten an 5 Capitalien, welche aus ver 
foren gegangenen Documenten in den Hypothenbüchern der 
Kreisgerichts⸗ Commiffion zu Neuſtadt a. D. eingetragen 
fiehen. 844. 953. 1085: des Müllergeſellen Weißmänn aus 
Wölfidendotf in feiner Ehefcheidungsfache. 853. 960. 1058; 
der Anſpruchsberechtigten an die, auf dem Fifchergnte dee 
Bifchers und Gerichtsmannes Thiede in Liepe für die 
Wittwe ee, Dorothea Landſchulz, Martin Land- 
ſchulz und dic Geſchwiſter Künfel eingetragenen Erbifeile. 
853. 902. 978; des Müllergefellen EBlinger aus Berlin, 
oder beflen Erben. 872. 1028. 1190: der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an 4 Gapitalien, welche ans verloren gegangenen 
Documenten in den Hppothekenbüchern des Kreisgerichts 
au ‚Prenzlau eingetragen fteben. 873. 952. 1084. 1116. 
1139. 1180; ver ‚ Anfpruchsberechtigten an die Amts» 
Canton bes Gerichtsdieners Paſtow in Nauen. 874. 
902. 968: des Garde» Artillerie - Sergeanten Gohffe 
aus Groß» Fahlenwerder durh das Eommandanturge- 
chf su Spaudau. 880: des Kellners Wetzel aus 
Prenzlau und anderer ausgetretener Militairpflichtigen 
durch das Kreiögericht zu Prenzlau. 895. 949. 1001; 
der Inhaber von 4, angeblich verlorenen resp. entwendeten 
von S. Mankiewicz in Danzig auf die Gebr. Arons in 

Berlin gezogenen, an bie Ordre des Herrn ®. Teitelbanm 
zahlbaren Prima⸗Wechel. 895; des Fuſiliers Schmibt 
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dur das Commandantur⸗Gericht zu Cüftrin. 896; des 
Fäflliers Höffe ans Perleberg durch das Boupernement& 
Gericht zu Luremburn. 908; der Anſpruchsberechtigten 
an ein auf den Grundftüden des Ziegler Berndt in Labes 
für den Hauptmann a. D. von Xöper in Eharfottenbur« 
eingetragenes Capital. 909. 1002. 1106: des Füftliere 
Schneider aus Prenzlau dur das Gonvernements- Bericht 
zu Luremburg. 917; der ausgetretenen Mifitairpflichtigen 
Schiffsknecht Falkenbera aus Bredereiche und Genoſſen durch 
das Kreisgericht zu Templin. 934. 1027. 1128: ver 
ausgetretenen Militairpflichitifen Deconom Schmidt aus 
Mürow und Genoſſen durch das Kreisgericht zu Anger: 
münde. 934. 1027. 1161: von 52 ausgetretenen Militair⸗ 
pflichtigen Bauer Birckholz aus Schönermark und Genoſſen 
durch das Kreisgericht zu Wittſtock. 935. 1025. 1159; 
bes Großhändlers Pilie, genannt Dppel, durd- das Stadt. 
nericht zu Berlin. 937. 1083. 1351: des Arbeitsburfchen 
Raumann aus Khorinhen durch die Kreisgerichts-Com⸗ 
miffton zu Oberberg. 937. 959. 988; ver Gläubiger dee 
Kaufmanns Morik in Brandenburg. 938. 1180..1320: 
der Anfpruchsberechtigten an das auf dem Wegener'ſchen 
Fifchergute in Piepe für die Gefchmwifter Wegener einge 
tragene Batererbe. 938. 1037. 1163: ver Gläubiger des 
Shiffsbaumeifters Zeifing in Lehnin. 957. 1150: ves 
Schankwirths Rinasleben aus Berlin in feiner Ebeſchei— 
dungsſache. 960. 1084. 1191; des verfhollmen Baͤcker⸗ 
nefellen Döle aus Havelberg. 960. 1130. 1381: des 
Kaufmanns Tornow aus Berlin in der Prozeßſache des 
Kunſtgärtners Zeh wider ihn. 974. 1058. 1161; 

Nahlad- Gläubiger des Kaufmanns Kiedehufch in Oderberg 
974. 995. 1123. 1148. 1342, ver Nadlaßgläubiger des 
Dberförfters Bartikow in Zechlin. 977: des Inhabers 
eines von Adolph Michaelis in Berlin auf Lonid Löwen⸗ 
thal in Pritter gezogenen, angeblich verloren gegangenen 
Prima⸗Wechſels. 978: von 30 ausgetretenen Militair- 
pflihtigen durch das Kreisgericht au Brandenburg. 993. 
1081. 1188. 1254: der Anfpruchsberechtigten an ein, auf 
dem Bauergute der verehel. Bauer Duappe in Nächſt⸗ 
Wühnsdorf für den Altfiger Antontus eingetragenes Ca⸗ 
pital. 1013: von 33 ausgetretenen. Militairpflichtigen 
durch das Kreisgericht zu Perleberg. 1042. 1127. 1255: 
der Knechte Böckmann aus Tangendorf und Richter aus 
Kletzke durch das Kreisgericht zu Perleberg. 1043. 1128. 
1256; der Erben des Arbeitsmanns Schmidt in Hoben⸗ 
faathen und der Wittwe des Büdners Bruf in Wolle. 
1044. 1190: der Ehefrau des Particuliers Holbrocke aus 
Berlin in ihrer Ebeſcheidungsſache. 1044. 1129. 1257; 
des Arbeitsmanns Zigagel aus Kubbier in feiner Ehefchel« 
bungsfache. 1044. 1130. 1265: der Anfpruchsberechfigten 
an ein, auf dem dem Rittergutsbefiber von Arnim gehö- 
rigen Rittergute Lützlow für Agnefe von Arnim eingetra- 
genes Capital. 1045. 1131. ver Anſpruchsberechtigten 
an die Amts⸗Caution des Stadtgerichts- Depofital= Caflens 
Buchhalters Krüger in Berlin. 1045. 1131. 1260. 1292. 
1320. 1336: der Anfpruchsberechtigten an die Amte. Caus 
tion des Gerichtsdieners Päpke in Templin. 1046. 1086. 
1131; von 35 ausgetretenen Militatrpflichtigen durch 
das Kreisgericht zu Perleberg. 1067. 1187. 1279; des 
Tiſchlergeſellen Hintze aus Rheinsberg oder deffen Erben. 
1068. 1388: der Anfprucheberechtigten an ein auf dem 
BVellfchläger’ihen Büdner⸗Grundfſtück in Sperenberg für 
die Wiltwe Wollfchläger eingetragenes Capital. 1068; 
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der Anſpruchsberechtigten an bie Amts⸗Caution bes penſ. 
Kreisgerichtsboten, Erecutors und Gefangentwärters Borch⸗ 
mann in Brandenburg. 1069. 1107. 1163, bes en 
eines vom Fuhrherrn Drenske ausgeftellten, von Julius 
Schenk in Berlin acceptirten, angeblich verlorenen Prima» 
Wechfels. 1075: der Anfprucbsberechtigten an einen, auf 
den Namen der Schaufpiclerin Betz ausgeflellten, angeblich 
verloren gegangenen Interimsſchein ver „Perfeverantia”. 
1076. 1107. 1162; der Imbäber eines, von 2. Lehmann 
auf Franz Nauwald in Berlin gezogenen mit Giro bes 
Kaufmanns Leycum an M. M. Warburg et Co. verſebenen, 
angeblih verloren gegangenen Prima⸗-Wechſels. 1076: 


des Kaufmanns Miller aus Amflerdam in ver Prozeßſache 


des Kaufmanns Kanfer wider ihn. 1090. 1191. 1308; 
des Drechslermeiſters Bebnede aus Potsdam in feiner Ehe⸗ 
ſcheidungsſache. 1090. 1213. 1308: der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an eine Obfigation des Ackermanns Siemon in Paplıg 
für den Halbfpänner Katerbau in Carow. 1091. 1191. 1309; 
der Landmehrmänner Kaufmann Grüßmader aus Havel⸗ 
berg und Genoſſen durch die Kreisgerichts- Deputation zu 


- Havelberg. 1106. 12%. 1325; des Nagelſchmids Unrup 


aus Havelberg und anderer ausgetretener Militairpflich⸗ 
tigen durch die Kreisgerichts⸗Deputation zu Havelberg. 
1106. 1228. 1325: der Anſpruchsberechtigten an 3 Cap 

talien, welche aus verloren gegangenen Documenten in den 
Sypothefenbüchern der Kreisgerichts-Commiffion zu Putt⸗- 
fig eingetragen fteben. 1137. 1259; des Schornfteinfeger- 


nefellen Schulz aus Spandau durch das Kreisgericht daſelbſt. 


1148. 1257; der Anfpruchsberechtigten an die auf dem 
Grundftücke des Böttchermeifters Friedr. Leop. Heine in 
Stolpe für den Böttchermeifter Joh. Friedr. Ludwig Heine 
eingetragenen rüdfländigen Kaufgelder. 1149. 1260; er 
Anfpruchsberechtigten an eine auf dem früher den‘ Ge⸗ 
ſchwiſtern Orth, jetzt dem Eigenthümer Steinborn geho- 
rigen Grundftücke in Neu⸗Trebbin für die Wittwe Holz⸗ 


"haufen eingetragene Forderung. 1149; der Anſpruchsbe⸗ 


rechtigten an ein auf dem Rittergute Willmine, den Ge⸗ 
brüdern v. Arnim gehörig, für den Maurermeiſter Rüger 
eingetragenes Capital. 1149. 1259: des Inbabers eines 
von A. Bath ausgeftellten und von E. F. Borwerd in 
Berlin acceptirten, angeblich zerriffenen und verlorenen 
PrimasWechfels. 1156; des Inhabers eines, von R. Zus 
ber auf E. Fournier in Berlin gezogenen und mit den 
Blanco⸗Giros von R. Zuber und 3. Reich verfehenen, ans 
geblich verloren gegangenen Prima» Wechfels. 1269: ver 
Anſpruchsberechtigten an ein auf dem Grundflüde des 
GSeidenwirfers Schmidt in Brandenburg für die unverehel. 
Saberland eingetragenes Capital. 1169. 1260: ver An 
fpruchsbercchtigten an das auf dem Grundflüde der Anna 
Louiſe Loeffler, jetzt verebelichten Rütz, früber_vermitiweten 
Schulz in Welſow für den Tagelöhner Loeffler eingetra⸗ 
gene Reſtkaufgeld. 1170. 1281; des Deſtillateurs Shüß 
aus Wriezen in feiner Ehefhetdungsfacdhe. 1170: des vors 
maligen Ober-Amtmannes Schmidt, früher in Elbitz, in 
der Prozeßſache des Banquiers Levp in Berlin wider ihn. 
1177. 1258: der Anfprucheberechtigten an die Amts. 
Caution des Hiülfs-Erecutors und Boten Kuhfeldt in 
Spandau. 1177. 1213. 1261: der Anfpruchsberechtigten 
an die auf dem früher dem Johann Friebrih Strud ge⸗ 
hörig geweſenen Bauergute in Kohrigk für die Geſchwiſter 
Lehmann eingetragen gewelene Forderung. 1180: dee 
Wehrmanns Ziegler und Genoflen aus Berlin durch das 


‘ 


x 


Chriſtian Gottlieb Hedrich in Groß: 
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Stadtgericht dafelbfl. 1183. 1255: des Kaufmanns Zors - geflellten, von den Begogenen der Erpedition von Steffen, 


now in der Prozeßfache des Kunftgärtners Zeh in Berlin 
wider ihn. 1184. 1257; des Matrofen Siebert dur das 
Gericht ver Marine-Station der Oſtſee zu Danzig. 1197; 
der Gläubiger des Kaufmanns Kampe in Brandenburg. 
1197: ver nfbrupobereigtigien an ein auf dem Bübner 
Lookſchen Grundfläd in Trebatich für den Amtsrath Zier 
eingetragenes Eapital und an das auf dem Krägerfchen 
Baueraute in Alt⸗Hartmannsdorf für die Bauer Meyer⸗ 
fhen Eheleute eingetragene Reſtkaufgeld. 1212. 1327; 
der Anfpruhsberechigten an die Amts. Gaution des vorma⸗ 
Ligen Hülfsboten und Hülfs-Exccutors Keil in Neuſtadt a. D. 
1214. 1310: des Inbabers eines von H. Neumann in Ber 


-fin auegeftellten, von ©. Banſe gezogenen und zulcht von 


W. Flucht an J. A. Ficſcher girırten, angeblich verloren 
gesangenen Prima: Wechfels. 1221: des Inhabers eines 
von W. Balibaſar in Potsdam auf Th. Blanfenftein Da 
ſelbſt gezogenen, angeblih verloren gegangenen Prima—⸗ 
Wechſels. 1221; Der Anfpruchsberechtigten an die angeblich 
verfören gegangenen beiden erſten Talons zu den Actien 
der Berlin⸗HamburgerEiſenbahn⸗-Geſellſchaft Lite. A. No. 
7327. und 7326. 1221. 1282: der Anfprucheberegtigten an 
die angeblich der Orts⸗Armen⸗Caſſe zu Eichen und dem 

Bepniß verbrunnten 
Staatsſchuldſcheine. 1222. 1282: des Steinbändlere und 
Ziegeleibeſitzers Schulte aus Lehnin in feiner Ebeſcheidungs⸗ 
face. 1225. 1327: der Anſpruchsberechtigten an Die resp. 
auf dem Bauergute Vol. UI. fol. 12. in Perwenib für den 
Altfiner Hecht und auf dem Grundflüd Vol. 1. pag. 726. 
in Nauen für die Witime Hönow eingetragenen Capi⸗ 
talien. 1225; der Gärtnertochter Hanne Dorothee Peterfon 
aus Gerswalde, des Bädergefellen Gallee aus Beberſee 
und nes Schuhmachers Bliffe aus Berlin oder deren Erben 
durch das Kreisgericht Ju Templin. 1240: ver Gläubiger 
des Kaufmanns Thoma in Friefad. 1240: des Oeco⸗ 
nomen v. Ike aus Berlin und anderer ausgetreiener 
Mitttairpflichtigen. 1231: des Gigarrenınachers Rudolph 
ans Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 1241. 1327; 
der Anfprucdsberechtigten an die Amts-Cautionen Des 
penfionixten Kreisgerichtsboten und Executors Braun in 
Trebbin, des Hilfsboten und Executors Comouth, des 
vormaligen Kreisgerichts⸗Hülfsboten Bläske in Alt-Lands⸗ 
bergunddes vormaligen Kreisgerichts-⸗Hülfsboten und Ges 
fangenwärters Willbrand in Charlottenburg. 1241. 1328; Des 
Handelsmanns Kühling aus Berlin durch das Stadtgericht 
daſelbft. 1246. 1274 1200; der Militairpflichtigen Marcus 
aus Rathenow und Kulberle aus Brandenburg dur das 
Kreisaericht zu Brandenburg. 1246. 1325: der Gläubiger 
des Ziegeleibefitzers Schulze in Lehnin. 1247; der Erben 
der 'unverehelichten Sieffert (auch Siewert) in Alte 
Schöneberg und anderer im Bezirke des Kreisgerichtd zu 
Berlin verftorbener Perfonen. 1251: der Anſpruchsberechtig⸗ 
ten an die Amts⸗Caution des Hilfsgerichtsboten und Fre: 
eutors Schulz in Lenzen. 1252. 1283. 1328: ber Anſpruchs⸗ 
berechtigten an die auf das Bauergut die Johann Friedrich 
Hegebolz in Dergifhom für die verchelichte Hegeholz, 
geborene Bodom, eingetragene Illatenforderung. 1275; 
von 97 audgetretenen Militairpflichtigen durch das Kreid- 
gericht zu Potsdam. 1288: des Schaufpielerd Jentichet 
aus Jüterbog and des Handarbeiters Tietz aus Sandberg 
durch die Sreisgerichts- Deputation zu Deine. 1290; 
des Inhabers der von Boigt u. Günther in Leipzig aus 


Volkskalender in Berlin acceptirten und mit den Giro's 
der Ausfteler, des Landes⸗Induſtrie⸗Comtoirs zu Wels 
mar und des Julius Elfan verfchenen, angeblich geſtohle⸗ 
nen Prima-Wechſel. 1291: der Anſpruchsberechtigten an 
bie u Nentier Schultze'ſchen Nachlaßmaſſe nebörigen, 
im Nadlafle des Magiſtrats⸗Inſpectors Albrecht au 
Rüdersdorf vermißten und resp. dem Kutfcher Krajewitz 
in Schierzig angeblich verbrannten Staatsſchuldſcheine. 


. 12915; ter Anfpruchöberechtigten an drei Eapitalien, welche 


aus verloren gegangenen Documenten in den Hppotheken⸗ 
büchern der Kreisgerichts- Commiffton zu Joachimsthal eins 
getragen fieben. 1291: des Schuhmachers Edler und bes 
Schneidergefellen Schwabe aus Berlin oder deren Erben. 
1297.: des Feldwebels v. Raven aus Prenzlau durch das 
Gericht der Marineftation zu Danzig. 1297: des Arbeits- 
mannes Gericke aus Rhinow durch Pie Kreisgerichts⸗ 
Deputation zu Rathenow. 1297: der Inhaber der von 
Julius Leſſer auf Theodor Leſſer und von A. R. Seeger 
auf Alb. Seeger in Berlin gezogenen, angeblich verloren 
gegangenen Wechſel. 12485: des Inhabers des von 
L. Neitſch ausgeſtellten, an Die Ordre des Reſtaurateurs 
Kluckow in Berlin zahlbaren, angeblich abhanden gekom⸗ 
menen Sola-Wechſels. 12908; des Inhabers des von der 
ſeparirten Frau Actuar Zotzmann auf Rodrich Rudelius 
in Berlin gezogenen, angeblich verloren gegangenen Prima⸗ 
Wechſels. 1298; des Landwirths v. Steinbach, früher in 
Yamımer, in der Proceßſache des Königl. Sauptbanf- 

irectorii zu Berlin wider ibn. 1304; des Bäckergeſellen 
Burstv aus Polniſch⸗Grätz durch das Kreisgericht zu 
Spantau. 1309: der Anfpruchsberecbtigten an die auf dag 
David Hartmann’fche Koſſäthengut in Melchow für ven 
Altſitzet Sartınann cingelragenen $orberungen. 1309; 
der An fprucpberscptigten an tie Amts⸗Caution des Hülfs⸗ 
Gerichtsdieners und Executors Ebel in Luckenwalde. 1310; 
des Seconde, Lieutenants Metzner durch das Kreidgericht 
u Verleberg. 1319; des Maurermeiftere Dandert aus 

erlin oder deſſen Erben. 1319: der Erben der unver» 
ebelichten Löwe aus Halle, des Wagenmeiflers Feiß, des 
Boten ride, des Schuhmachermeiſters Richert oder Richers 
und der verwittweten Schuhmachermeiſter Linpmüller in 
Berlin. 1319: des Amtmanns Hecht, früher in Lyck, in ber 
Prozeßſache Des Buchhalters Kubafch wider ibn. 1335 
der verebelichten Schmicbemeifter Thalheim aus Rowawes 
in ihrer Eheſcheidungsſache. 1336; des Arbeitdmannes 
Deterling aus Potsdam in feiner Eheſcheidungsſache. 
1336: des Militair» Eträflings Wildbredt aus Landsberg 
a. d. W. durch das Commandanturgeriht zu Spandan. 
1337, der Anfpruhsberechtigten an das im Befige des 
Sattlermeiftere Rüthling in Lenzen befindliche, auf den Na» 
men des Schmiedemeifters Thormann eingetragene Kurzen⸗ 
land. 1342. 

W. 


Wachstuch-Fabriken: des Wachstuch⸗ Fabrikanten 
Stimming in Berlin. 791. 

Wanderbücher, verloren: des Nagelſchmidtgeſellen 
Raſch aus Tiegenhoff. 1: des Fleiſchergeſellen Bölken aus 
Bremen. 40: des Schmidtgeſellen Breßler. 74; des 
Schuhmachergeſellen Rachaw aus Neu⸗Ruppin. 119: des 
Töpfergeſellen Sowade. 125: des Pfefferküchlergehülfen 
Nentwich aus Commende. 509; des Sclofiergefelirn 
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Golze aus Freienwalde a. O. 521; des Barbiergehülfen 
—2 aus Münſtermefpeld. 785; des Strumpfwirker⸗ 
Bu en Schmolfe aus Neiße. 790; des Schloffergefellen 
rimann aus Wilsnad, 879; des Drechelergefellen 
Müller ans Berlin. 993; des Schmiedegeſellen Kerften 
ans Abbentorf. 1057; des Zimmergefellen Neumann 
aus Wenigmonau. 1057: des Kürfchnergefellen Franke 
ans Berlin. 1154. 
Wanderpäffe, geftohlene, 1. auch Päſſe: bes 
Schloffergefellen Benftem aus DObernid. 1197. _ 
- Wanderpäffe, verlorene, f. auch Päffe: des 
Müllergefellen Pohl aus Schwirfe. 129: des Müller 
gefellen Harder aus Hetzdorf. 174; des Cigarrenmachers 
Reini aus Neumarkt. 206; des Stellmachergefellen 
Popler aus Wüllersieben. 362; des Bädergefellen Schu- 
eri aus Cönnern. 509: des Buchbindergehülfen Rüffel 
ans Weißenfels. 532: des Glafergefellen Klein aus Bal- 
denburg. 579; des Böttcher und Brauergefrllen Bürger 
aus Neuplatendorf. 643: des Sattfergefellen Korth aug 
oldenftedt. 732; des Mechanikusgehülfen Zielig aus 
fin. 879: des Zimmergefellen Marſchall aus Zeippern. 
917: des Zimmergefellen Wendt aus Thorn. 993; des 
Schlächtergeſellen Ziegeler aus Berlin. 1020; des Tifch- 
Ieraeiellen Orth aus Berlin. 1220; des Strumpfwirker⸗ 
geiellen Langenſcheidt aus Berlin. 1297; des Böttcher. 
gefellen Finde aus Berlin. 1342. 
: BarnungssAnzeigen: der Frau v. Schachtmeyer, 
gr Sammer, rem Manne etwas zu borgen. 202; des 
chanzwirths Lehmann aus Zederin, feiner Ehefrau etwas 
u borgen. 323: des 3. G. Kleinvogel in Berlin vor 
feinen ohn, "den Pantienenmachergepülfen Wilhelm Klein: 
vogel. 876: des Kaufmanns und Sattlermeifterd Tuge- 
mann in Baruth, auf feinen Namen Geld oder Geldes— 
werth zu borgen. 11585 des Maurergefellen Zinede in 
Trebbin, feiner Frau etwas zu borgen. 1278. 
Wafferhebe-Mafchinen, niht Dampfmaſchinen: 
bes Zorfgräbereibefiters Schulz in Brandenburg. 28; 
der Gutsberrſchaft in Trieplat. 168: des Torfgräberei- 
befigers Kelch in den Linumer Amtsmwiefen. 341; des 
Domainen-Fiscus auf den Wiefen des Domainen⸗Vorwerks⸗ 
Bornim. 759: des Amtsmanns Sceger in Grabom. 989: 


: Zuhbalts-Berzgeidhnig ı. 


des Zorfgräbereibefiterd Borchels in, den Staffelver ©r- 
meindewiefen. 997. 
oohnungs. Anzeigen: bed Agenten Beder in Berlin. 


Ztegelei-Anlagen: der Torfgräbereibefiger Braune 
und Trauer in Brandenburg. 185: des Ziegierd Müller 
in Alt» Gfienide. 198. des Klempnermeiſters Erteld in 
Colonie NRüdersvorfer Grund. 215: des Ziegelmeifters 
Mann in Gömnigk. 224: des Töpfermeifters und Ziegelei— 
befibers Kraufe in Mittenwalbe. 251: des Ziegeleibeſitzers 
Michaelis in Brielow. 256; des Bauers Büchmann in 
ofterheide. 306; des Zieglermeifterd Külzow in Groß- 
Woltersdorf. 351; des Scharfrichtereibefigers Altmann 
in Bernau. 340.; des Alaunenwerfsbefigers Drr Kunbeim 
in Freienwalde a. O. 385; der Wittwe Des Bauers Diet⸗ 
rich in Brielow. All: des Bauers Gottſchalk in Krangen. 
437: des Bauers Frahm in Schönfeld. 437: des Ritter- 
gutebefigerg Berdrieß in Ganz. 479; des Ziegelmeiflerg 

hienemann in Münchehofe. 489; des NRentiers Rauch 


- und des Kaufmanns Kayfer bei Bettin. 5685 des Stadts - 


geriote „ Ratbee Werther in Gatow. 612: des Ziegeleis 
efißerd Krohne in Heegermühle. 621: des Deconomen 
enkel in Ketzin. 639; des Ztegeleibefigerd Bohnſack in 

hönhagen. 046; des Ziegeleibefibers Keſtner in Heeger⸗ 
mühle. 776; des Töpfermeifters Krauſe in Töpchin. 859; 
des Bauers Ebel in Berfenbräd. 875; des Schulzen Otto 
in Ruhlsdorf. 887; des Schulzen Brunnert in Müggels⸗ 
eim. 1078; des Maurermeiftere Echlungbaum in Perle⸗ 
erg. 1078; des Ziegeleibefigers Behrend bei Lchnin. 1157. 
des Eommerzienrathes Borfig in Moabit. 1170; des Guts⸗ 
befißers Ramin in Neu-Küdersporf. 1214; des Dominit 
Colberg. 1248: des Aa Bankroth in Eremmen. 
1249: des Ziegeleibe gers Boffelmann in Reetz. 1293; 
des Lohgerbermeifters Kalbow in Perleberg. 1338;_ des 
Sanerd Dader und des Handelsmannes Schnider ın Reetz. 


Zinfgießerei- Anlagen: des Nentierd Lewien in 
Berlin. 1078. 


Potsdam, gerrudt in der A. W. Hayn’fchen Buchbruderei. 
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